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I.

Samuel Goodenough's
Bemerkungen

über die

ia England einheimifchen Arten der Segge (Carex),

Aus dem engllfchen iiberfetzt

von

Dr. R ö m e r *^).

Seit jeher waren die Pflanzen von der Gattung Carex ein fchwierlger Gegen-
ftand für die Botaniker, über dem ein geheimnifsvolle« Dunkel fchwebte.

Die altern brachten fie unter der fehr albernen Benennung Cyperoides zufani-

men, man wufste nichts von ihnen zu rühmen, und glaubte feine Zeit beffer

zubringen zu können, als mit der mühfamen Auseinanderfetzung von eben fo

unfcheinbaren als unnützen Gräfern. Jn der dritten Edition von Ray's
Synopßs, ftimmt fein Cyperoides, was den Cyperus einfchliefst, mit unfrer
Gattung Carex überein. Er nimmt, wie fchwankend ! die allgemeinen Kenn-
zeichen an: Cauks triquetri in uvinibus , et in plerisque etiamfemina. Mo-
r i fo n und Scheuchzer, von deffen Genauigkeit im Beobachten feine Agro-
ftographie ein Moinwtentum aere pcrennius bleiben wird, befolgen bey der
Gattui^g Carex beynahe diefelbe Methode wie Ray. Aeltere Schriftfteller,

vorzüglich einen Gerard und Parkinfon, führe ich nicht an, weil ihre
Schriften in englifcher Sprache,, und weniger allgemein bekannt find. Sie
befolgten alle ohngefähr den nähmlichen Plan , und brachten mehrere Arten
von Scirpus, Schoenus, Cyperus, nebft allen Arten des Carex, unter eine
einzige buntfchäckige Familie, der fie den Namen Cyperoides gaben.

Im
*) Obfervations on the Britifh Species of Carex. By the Rev. Samuel Goodenough,

L. L. p, F. R. S. Tr. L. S. (Transacr. of the Linn. Soc, Vol. II. p. I26 — 211.)
Additional Obfervations on the Britifh Species of Carex. By the Rev. Samuel
Goodenough etc» CTransact. of the Liun. Soc. V^ol. III. p. 76 — 79.)

R
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In- Anfange des achtzehnten Jahrhunderts, theilten Ruppius, Monti,

Juffieu und Mich eli die Linneifchen Curices in zwey Familien. Micheli,
der vorzüglichfte darunter, theilt fie in Cupcroidcs und Carex ein. Zu -den
crßern rechnet er die Linneifchen Arten, welche fpicas fexu diftinctas, und zu
den letztern die, welche fpicas androgynas haben: aber, indem er dies than
will, geräth der Carex dioicci unter die erftern. Ich werde b?.ld Gelegenheit
haben, mich über diefe Eintheilung ausführlicher zu erklären.

Tournefort, der auf die Blumenkrone fah, entlehnte von ihr einen

fehr bezeichnenden Character. Doch redet er nur von drey und zwanzig Ar-
ten, von denen die, meiilen i'i'.vü dißiiictae find. Aber gerade auch in diefer

Anordnung üo(A er gegen den von ihm felbft angenommenen genei ifchcn Cha-
racter an: denn die Cefchreibung feiner Gattung, die er Citperoicles heifst, be-

fagt ausdrücklich, die cberrte Aehre fey unfruchtbar, die untern aber fruchtbar;

eine Befchreibung, die keineswegs zu den Arten mit vermengten Gefclileth-

tern pafst.

Linne hielt es für überflüfsig, feine Gattungskennzeichen durch fchär-

fere Bezeichnungen zu vervielfachen, als die ihm die Natur der Blumen an die

Hand gab. Auf die Lage der Blumen gab er keine Achtung: ihm war es

genug, dafs die Gegenwart männlicher und weiblicher Blumen den Riedgrä-

fern einen Platz unter der Monoecia anwiefs, und nun beftimmten die Fructifi-

cationstheile die Gattung Carex.

Ob nunLinnc's Caltungskennzeichen hinlänglich genau fey, und ob,

bey der Menge neu entdeckter Arten, es nicht gut wäre, die ältere Einthei-

lung in zwo Familien wieder anzunehmen , dies darf allerdings in Ueberlegung

genommen werden. Linne befchreibt das Nectarium worunter er eigentlich

die den Saamen umgeben'de Capfel oder ]Iiille [Tunica] verfteht) als inftaTuMi

tridaitatiim , und die Narbe als droyfpaliig. Vorausgefetzt, das trideutatuui

fcye ein Druckflbler ftatt bideiitatnm, fo wird doch' immer noch ein grofser

Theil diefer Familie in keinem feiner Kennzeichen mit den oben angegebenen

ttbereinkommen. Der Fehler liegt nämlich darin, dafs die Arten mit Herma-
phroditähren fowohl als jene mit getrennten Gefchlechtern in eine Familie zu-

faminen gcpfefst find. Doch, dies erinnert iDich wieder an Micheli, einen

der erften, der diefen Unterfchied auffafste.

Sicher ift es, dafs Mich eli durch die muhfame Genauigkeit, mit welcher

er feine Abtheilungen und Unterabtheilungen fchuf , den Gcgenltand oft eher

undeutlich machte. Immerhin verdient indeffen feine Ilauptabtheilung in zwo

Familien Aufmerkfamkeit, indem l\e fehr natürlich zu leyn fchdnt. Denn,

der Lage der verfchiedenen Blumen zu gefchweigen, fo haben, mit Ausnahme
der
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der C paucißom, alle Arten, bey denen man Zwitteräliren beobachtet, eine

zvveyfpaltige; der Ueberreft aber , drey pder vier ausgenommen, eine drey-

fpaltige Narbe. Linne benutzte diefen Umftand, ungeachtet er ihm bekannt

war, nicht forgfältig genug für die Gattungskennzeichen. Doch , dem fey wie

ihmwolle, fo foUte allerdings diefe beftändige VerfcKiedenheit eines der haupt-

fächlichften Fructificationstheile, in Verbindung mit dem äufsern Habitus (der

auffallend verfchieden ift) die Vertheilung in zwey verfchiedene Gattungen

gefiebert haben : denn erft alsdann ift das fninreichfte künftliche Syftem auch

das nützlichfte,' wenn es mit der gröfsten Sorgfalt der Natur angepafst ift.

Was mag wohl fchon dem erften Anfcheine nach für eineAehnlichkeit zwlfchea

C. dioica und riparia, C. vtilphia und capillaHs feyn? Nicht leicht können zwey
Pflanzen^ fowohl in ihrer Natur und Oekonomie als in ihrem Habitus ftärker

von einander verfchieden feyn. ledermann anerkennt, wie unpolitifch es fey,

ohne hinlängliche Gründe die Zahl der Gattungen zu vermehren. Aber nicht

weniger unpolitifch ift es , eine Gattung mit gar zu viel Arten zu überladen,

befonders wenn diefe gleichfam von Natur fchon in verfchiedene Familien zer-

fallen. Deutlichkeit ift der Zweck eines jeden Syftems, und der erreicht die-

fen Zweck am heften , der jedes Extrem zu vermeiden fucht. Ich felbft wollte

es unterdeffen nicht wagen, diefe Trennung in zwey Familien vorzunehmen.

Die in England einheimifchen, obgleich ziemlich zahlreichen Arten, erfodern

diefe Trennung nicht unumgänglich nothwendig: hingegen kann ich recht gut
begreifen, dafs, wenn man alle in der ganzen Welt bekannten Arten zufammen
fafst, irgend eine folche Abtheilung, fowohl der Strenge des Syftems angemef-
fen, als auch zu leichterer Ueberficht nothwendig feyn wird. Ich ftelle diefe

Gedanken nicht fowohl in der Abficht auf, um zu fagen, wie es feyn miiße, als

vielmehr um Kenner aufzufodern, diefen Punkt nach befter Einficht zu beher-

zigen und zu berichtigen. ,

Doch , für diesmal ift mir überhaupt weniger um genaae Befiimmung der

Gattungskennzeichen, als vielmehr um die Berichtigung der Arten zu thun.

Das erftere wird allenfalls ein andres Mal gefchehen können. Anfänglich kam
mir das Studium der Arten noch fchwieriger vor, als ich vermuthet hatte. Un-
ter Linne's Synonymen find einige wefentlich fehlerhafte: Hudfon'sC.
fpicata ift die C. murkata des von Linne; aber untir den Linneifchen Syno«
nymen paffen die einen zuHudfon'sy]n/cflta, die andern zu i&lnmnuricata:
eben fo citirt er Morifon's Abbildung der recuvva bey der caefpitoßi, und
confundirt fo zwey deutlich verfchiedene Arten. Mehr ähnliche Beyfpiele hier

anzuführen halte ich für überflüfsig,

' Hinwiederum herrfchten fehr irrige Begrifife in Rückficht auf Arten und
Abarten bey den Riedgräfern. So'fah Linne die G. fylvaticoi, veßcann und

R a ampullacea
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aiiipnUa((a für Varietäten von einer Art an. Sodachten mehrere Schrlftfteller

nicht minder irrig über C. >rjim;«ii, palnduja und acuta , bis der genaue Cur-
tis fie gehörig auseinander fetzte.

Linne hatte nicht immer die ganze Pflanze vor fich; er konnte daher

keine Untcrfcheidungskennzeichen von den Wurzeln hernehmen, und feine

Nachfolger achteten auch zu wenig darauf: und doch ift bey vielen Arten

wichtig, die Wurzeln zu kennen. Z. B. wenn wir wiffen, dafs C. dioica eine

kriechende, und C. pulicaris eine fafrigte Wurzel hat, fo werden w ir nun beyde

ohne Schwierigkeit in jeder. Epoche unterfcheidcn können, da fonlt ihre Aeh-

ren im Anfange ihrer Entßehung einander febr ähnlich find.

Am meiften ift aber die X>inncifche Abtheilung in geflielte und fliellofe

dazu geeignet, Verlegenheit zu erregen. Cultur, oder, im natürlichen Zu-

Itande, ein zufällig befferer Bodtn vernichtet dicfes Unterfcheidimgszeichen

gänzlich. So trägt C. dißans feine Aehren immer auf fehr langen Stielen, Da
aber diefe Stiele vom Blattftiele, oder der Scheide der blätterartigen Neben-

bliitter (foliaceous Bracteae) umgeben find, fo nahm Linne von daher den

Anlafs, fie beynahe fliellos zu heifsen. Bey der geringfien Verletzung der

Scheide zeigt fich der Stiel, und kann den unerfahrnen Anfänger fehr in Ver-

legenheit fotzen. Diefe letztere Schwierigkeit verleitete mich, einen neuen

Character, der zum Unterfcheidungskennzeichen dienen könnte, ausfindig zu

machen, und ich glaube diefen bey den Ordnungen y^iV/x Jcxu dißiuctis in dem
Verhältnifs desBlattftieles, oder jener Scheide zu dem Stiele, worauf die Aehren

flehen,, gefunden zu haben. Diefes Merkzeichen hat allerdings etwas bemer-

kungswerthes; denn der Aehrenftiel mag fuhr kurz oder fehr lang feyn, und

feine Länge durch Cultur oder andre Uniflände noch fo fehr verändert werden,

fo bleibt doch jenes Verhältnifs ziemlich flandhaft.

Ueberhaupt ifl das Verhältnifs der Theile im Thierreiche fowohl als im

Pflanzenreiche Abänderungen weniger unterworfen, als mancher andre Um-

ftand. Da ich diefe Bel^ändigkeit auch im Verhältnifs der Scheide zum Aehren-

ftiel durch zahlreiche Beobachtungen beflätigt fand, fo entfchlofs ich mich,

diefes zu einem UnterreTieidungsmerkmale zn machen. Im Anfang that ich

diefes nur bey einigen Arten, nachher aber bey allen: idem eitim in oiHhihut

liotcindiim eß. Dies ift auch die Urfache, warum ich durchgängig neue Bcfchrei-

bungen ausarbeitete. Aehren, die der Sage nach ftiellos feyn follten und doch

St ele hatten, machten allerdings nfue Befchreibungen nothwendig: diis leitete

»u. andern Verwandtfcbaften, und fo wurde, nun es einmal angcfargen war,

des Aenderns kein Ende,

Es
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Es ift nicht zu erwarten, nicht nöthwendig , und wahrhaftig auch nicht

möglich, in dem kleinen Räume einer fpecififchen Befchreibung alle die klei-

nen und kleinfwgigen Unterfchiede anzuzeigen , die fich bey einer bequemen

Unterfucbung zeigen. Da indeffen die Kenntnifs derfelben von Nutzen feyn,

und Unterfucher oft aus Verlegenheiten ziehen kann, fo will ich das mir hier-

über bekannt gewordene anzeigen.

Man fagt zwar gemeiniglich, es gebe Carexarfen, die nur eine, und andre,

die mehr als eine männliche Aehre haben. Aber fehr häufig wird man bey

denen aus der erften Ordnung zwey Aehren finden, wie diefes hauptfächlich

bey C.flricta und ßliformis! der Fall ift.

Die Geflalt der Aehren verdient Aufmerkfamkeit. So können wir, wenn

wir wiffen, dafs C. pilulifera runde weibliche Aehren hat, fie fchon dadurch in

den meiflen Period.en ihres'Wachsthums von C. praecox unterfcheiden ; ift man

nun, wie diefes vorzüglich bey ganz jungen Pflanzen begegnen kan'n, der Art

wegen in Verlegenheit, fo kann das dünne Ausfehen der männlichen Aehren

äer C. pilulifera , in Vergleichurig mit der verkehrt eyrunden oder keulenför-

migen Figur der praecox entfcheiden. Die dünnen fadenförmigen weiblichen

Aehren der C. acuta laffen uns kaum begreifen, wie diefe mit der fo corpulen-

ten C. riparia habe zufammen geftellt werden können.

,
.Die Figur der Bälglein (Glumae), oder Avie man fie oft auch heifst, der

Schuppen, liefert oft ein fehr auszeichnendes Merkmal, nirgends deutlicher

als bey C. rigidct.

Nicht minder ifl das Herunterhängen der Aehren ein merkwürdiger Um-
ftand : doch mufs man dabey die.Periode der Befruchtung in Anfchlag nehmen.

Denn viele Arten, denen man herunterhängende Aehren zufchreibt, haben die-

fes Kennzeichen erft in einer fpätern Periode ihrer Befruchtung, wie z. B.

C. recurva: andre, und unter diefen C. acuta, haben nur in früherer, aber nicht

in der fpätern Periode herunterhängende Aehren.

DaLinne fein Syftem auf die Fructificationstheile gegründet hat, fo kann

es befremdend fcheinen, dafs er die Anzahl der Narben fo fehr wenig genau

bemerkte. Allein dies kommt zum Theil davon her, dafs er fehr oft feine Be-

fohreibungen nach getrockneten und unvollfländigen Exemplaren zu machen
gezwungen war. So ift C. rigide durch ihre zwey Narben leicht von C. praecox

zu unterfcheiden. Das ^zweyweibigte Ausfehen derBlüthen der acuta \&. ihr

vorzügUchftes Unterfcheidungsmerkmal von der C. paludofa. Ich bemerke liier

noch, dafsLinne, als er feine C caefpitofa in der F/. .5'MeaVa befchrieb , da-

bey eine bey Scheucbzer vorkommende Pflanze, die drey Narben hat,

^ilirf; .nachher unterdrückte er aber wieder diefes Synonym in den Sp. Plant.

R 3 So
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So wie bey allen Pflanzen uns die Frucht einen nicht hintan zu fetzenden

Fingerzeig giebt, fo ift diefes auch bey der Capfel der Seggen, oder dein, niei-

ner M-ynung nach, fehr uneigentlich fo geheifsenen Nectariuni, der Fall.

Sie kann ablang feyn, z. B. bey pallefcois; oder rund, wie hty yihilifera\ fchna-

belförmig, wie bey I'fendocypents ; glatt, wie bey /7i7»icM; wollig, wie bey
pi-aecoxi zottig, wie b- y fiiifuniiis und liirta ; an der Spitze getheilt, wie bey
Viuricata; in eine einzelne Spitze auslaufend, wie bey ßel.tiUuct.

Es giebt einige wenige Arten, wo die blltterartigen Ntbrnblätter auf jeder

Seite an ihrer Bafis kleine Oehrchen haben, wie z. B. die fliicta, caefpitofa,

rigida und a«/fn. Die Län^e jener Nebenblätter ift unbefländiq:, und darf da-

her bey den Befchreibungen nur mit äufserfter Vorficht in Anlchlag kommen.
Die Befchreibung von Linn^'s C, aienavia und Hudfon's C. divifa lautet

fpicis fuliolo longiori inßyiictis , ohngeachtet man fie fehr häufig mit recht febr

kurzen Nebenblättern , bisweilen fogar mit gar keinen antrifft.

Eigene Cultur und Aufnierkfamkeit auf ihr Wachsthum ift indeffen der

eigentliche Schlüffel zur genauen Kenntnifs der Arten. Geduld, wie fonft bey

keiner Pflanzenfamilie, ift uns zur Unterfuchung der Giäfer notiiwendig. Findet

man Seggen auf Stellen, die nicht für ihre Natur paffen, fo bemerkt man oft aa

ihnen die fonderbarften Abweichungen, So fand ich einmal die Carex ovalis

mit einer ablangen männlichen Aehre, verfetzte fie in meinen Garten , und erft

diefem Verfetzen habe ich die Ueberzeagung zu verdanken, dafs es würklich

C. ovalis gewefen fey. C. praecox kam mir auf der Haide von Hanwell mit

einer einzigen an der Spitze des Stengels ftehenden Aehre vor. Das alles find

Abweichungen von der Regel, worüber uns einzig die Cultur den nöthigen Auf-

fchlufs giebt. Ein guter Botaniker gibt fich nicht zufrieden, bis er feine Pflanze

in allen ihren Abftuffungen kennt. Es ift eben fo nützlich als angenehm, die

Gräfer auch unabhängig von ihren Blüthcn zu kennen. Nicht feiten blühet die

C. liuiofa nicht: in diefem Zuftande hat fie die befondre Eigenfchaft, lange,

äftige, kriechende Schöffe zu treiben und fo fich durch Ableger zu vermehren.

Um keine Langeweil zu veranlaffen, will ich nicht, wie ich es könnte, noch

mehrere dergleichen micrologifche Beobachtungen anführen.

Kaum erwähnt irgend ein Schriftfteller eines von den Seggen herrühfön-

den Nutzens. Die altern Botaniker bekennen frcymüthig ihre Unwiffenheit

in diefem Punkte; vielleicht nalimen fie dabey nur auf das Maften ihrer Vieh-

heerden Rückficht; da läfst fich aber auch der Vers anführen;

Nee bos pinguefcat male carice paftus acuta.

Linnaeus hat in feiner Flora Lappoiiicct bey der CKv,T.-x.ßli\tticii eine un-

terhaltende Anmerkung, worin er uns erzählt, dafs die Lappländer diefes Graf»

brechen
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Brechen lind auf die nämliclie Weife 2ut)ereiten, wie wir den Flachs: ivenn es

durch diefes Verfahren die nöthige Glimpfigkeit erhalten hat, fo Hopfen fie da-

mit ihre Schuhe und Handfchuhe aus, um fich gegen die durchdringende Kälte

ihrer bekanntlich fehr Itrengen Winter zu verwahren: ' es fchützet fie diefes

auch fo kräftig , dafs Froftbeulen etwas unbekanntes bey ihnen find. Sie brau-

chen aber denfelben Stoff auch im Sommer. Der mit jeder Art von Luxus

unbekannte Lappländer, der fich feine Schuhe aus unzubereitefen Häuten und

nicht aus glattem Leder verfertiget, verwahret fich dadurch, bey feinen oft

weiten Reifen , und heyni Hüten feiner Heerde, vor dem Wundv, erden feiner

Füfse, und erfpart fich noch eine andre mit der Sommerhitze verbundene grofse

Unannehmlichkeit, — fiidorem eiiim pedum arcet. Es ifl aber nicht diefes Gras

allein , was zu diefem Endzwecke gebraucht wird , fondern noch mehrere ver-

fchiedene Grasarten. Doch bemerkte Linne vorzüglich die Seggefl darun-

ter, und unter, diefen die C. Ji^/uancfl am häufigflen. ,
.

Lightfoot bemerkt bey der C. riparia ,' vvelchc er aber flijMf« nennt,

däfs in Italien ihre Blätter von den Glasverfertigern gebraucht werden, um da-

mit, die Weinflafchen zu umwinden, von den Stuhlmachern, um Sitze daraus

zu flechten, und von den Küpern zwifchen die Fugen der Fafsdauben, alfo wie

die Blätter von der Typha auch in Italien, oder die Halmen des Scirpus lacu-

jiris in England gebraucht werden. Fl. Scot. p. 565.

la Gegenden, wo viel Vieh auf Haiden weidet, werden die jungen Blätter

und Halme der Seggen vom Viehe gegeffen, fo dafs fi« alfo auch nicht ganz

ohne allen Nutzen find. Die Seggen lieben alie einen feuchten Boden, treiben

daher wahrfcheinlich frühe ihre Blätter, und man kann felbft in Zeiten von

Trocknifs auf üe rechnen. Es giebt Gegenden, wo diefer Umfiand allerdings

in Betrachtung gezogen zu werden verdient: allenthalben aber könnten die

grofsen und gröbern Arten mit andern Materialien zu Strohdecken verarbeitet,

oder auch auf andre Weife zur Bedeckung und Schutz gegen flrenge Witte-

rung angewendet werden. Alle Carices mit kriechenden Wurzeln dienen

aufserordentlich gut dazu, feichten Sumpfgegenden mehr Halt und Fefligkeit

zu geben. So Geht man auch verfchiedene x\rten an den Borden von Teichen

und Strömen wachfen , und dadurch zu Befeftigung der Ufer und zu ihrer Si-

cherflellung gegen die Heftigkeit der Ströme vieles beytragen. Das Vieh lie-

bet dicfe Arten nicht, und Linne hat fchön bemerkt, wie zweckmäfsig die

Natur auch hierin verfahre, die den Inftinkt der Thiere von diefem Futter ab-

wandte, deffen Vernichtung mit anderweitigem Schaden begleitet feyn würde.

Ich lege diefe Beobachtungen), die Frucht meiner einfamen Wanderuffgen,
und das Gefchäft von Stunden, welche die Mode fonfl dem Nichtsthun widmet,

den



den Kennern 7ur Beurtheilung vor. Vielleicht geben fie einen Standpunkt ab,

von dem man ausgehen kann, um noch beffere und deutlichere diftinctive

Merkmale, als die von mir aufgefteilten find, ausfindig zu machen.

BEMhnKUNGEN. r. Da ich um der Kürze willen ein neues Wort,

Vagina, eingeführt habe, (b bitte ich damit folgenden Begriff zu verbinden:

Vngiiia eft bafis folii vagiiiauth.

DerHalm der meiften Grüfer hat, was L.in n c/o'ia vaginaiitia heifst. Ver-

fchiedene Schriftfteller haben Blätter von diefer Art, meiner Meinung nach

etwas uneigentlich, gefticlte Blätter genennt: beffer würde min fie fchciden-

artige Blätter {fheatiug ieav.es) heifsen, weil fie an ihrer Grundfläche den Sten-

gel umfchlicfsen. Diefe Scheide oder Vagina hat meiftens ein regelmäfsiges

Verhältnifs zu der Länge des die Blüthenähre tragenden Hahnes; ich nenne fie

aeqnaits, wenn fie gleich lang ift wie der Stengel; diuiidiata
, wenn fie halb fo

lang, und abbi-eviata, wenn fie nur zum vierten Theil fo lang ift.

3. Beim. Abfichtlich erwähne ich des Saamens nicht, da ich felbigen bis

dahin noch nicht bey allen Arten im frifchen Zuftande unterfuchen konnte.

3. Bem. Da wo bey einer Art von Scheiden die Rede ift, verfteht et

fich von felbft, dafs die Blüthenähren auf befondern Stengeln ftehen (denn ich

bediene mich des Wortes Vagina nur bey dem Blumenblatt, welches das ganze

oder einen Theil des Stengels umgiebt), und ift daher nicht nöthig, diefes Uui-

ftandes bey den Arten, wo er eintrifft, zu erwähnen.

SYNOPSIS SPECIERUM.

Spica unica ßmpHci.

I. C. dioica. Spica fimplici dioica, capfularum marginibns ferrulatis.

a. C. puHcaris. Spica fimplici androgyna fuperne mafcula, capfulis divarica-

tis retroflexis utrinque acuminatis.

3. C. pauciflora. Spica fimplici androgyna, floiibus foemineis fubternis remo-

tiusculis patentibus; mafculo fub-unico terminali.

* Spica cowpoßta androgyna.

4. C. ßellukta. SpicuUs fubternis remotis, capfulis divergentibus acutis :
ore

iadivifo.
s. C.
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5. C. cuita. Spiculis fubfenis ovatis remotiufculis nudis, fquamis ovatls acu-

tiufculis capfula brevioribus.

6. C. ovalis. Spiculis fubfenis ovalibus approximatis alternis, fquamis lanceo-
latis acutis capfuiam aequantibus.

7. C. remoux. Spiculis axillaribus folitariis remotis fufefiilibus, foliolis longif-

fimis, capfulis apice indivifis.

8. C. axillaris. Spiculis axillaribus fubternatis remotis fefiilibus , foJioIis Ion-

gis , capfulis apice divifis.

9. C. iiicitrva. Spica conica fpicuUs plurimis congeftis feffilibus compofita , in-

volucro nulle , culmo incurvo.

10. C arenaria. Spica foliofa oblonga acutiufcula ; fpicuüs plurimis; termina-
libus mafculis: inferioribus foemineis, culmo incurvo.

11. C. intermedia. Spica oblonga obtufa, fpiculis plurimis : infimis terminali-

busque: foemineis intermediis mafculis , culmo erecto.

X2.C.divi/a. Spica ovata fub-decompofita, foliolo erecto inftructa, fpiculis

fübconfertis, capfulis adpreffis, radice repenti.

13. C. wuricata. Spica oblonga fub - decompofita, fpiculis diftinctis, capfuÜs
divergentibus: oredivifo, radice fibrofa.

14. C. divulfa. Spica elongata decompofita bafi fub-ramofa; fpiculis inferiori-

bus remotis: fummis contigui«, capfulis fuberectis.

15. Cvulpina. Spica fupradecompofitacoarctato-ramofa obtufa; fpiculis fuperne
mafculis, capfulis divergentibus, culmi angulis acutiffimis.

16. C. teretiu/cula. Spica fupradecompofita coarctato-ramofa acutiufcula; fpicu-

lis fuperne mafculis, capfulis patentibus , culmo teretiufculo.

17. C. paniculata. Spica fupradecompofita paniculato-ramofa acuta: ramis alter-

nis remotiufculis, capfuUs patentibus, culmo triquetro.

* C. atrata.

** Spiels Jexu difimctis : mafcula uniea : braeteis membranaceis.

i^. C. digitata. Braeteis membranaceis fubaphyllis vaginantibus dimidiatis,

fpicis linearibus erectis; mafcula breviori, capfulis diftantibus.

19. C. clandeßina. Braeteis membranaceis fubaphyllis vaginantibus, fpicis foe-

niineis oblongis remotis vaginam vix exfuperantibus.

*** Spiels fexn dißiiictis: mafcula uriica: braeteis foliaceis,

et plermnque vaginantibus.

20. C. pendula. Vaginis longis fubaequantibus, fpicis cylindricis longifilmis

pendulis , capfulis ovatis acutis.

21. C.ßrigoja. Vaginis longis fubaequantibus, fpicis filiformibus laxis recurvis,

capfulis oblongis fubtiriquetris acutis.

S 22. C.
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32. C. pyaecox. Vaginis brevibus fubaeqnantibus, fpicis approximatis; mafcula

fub-clavata; focmineis ovatis, capfulis fubrotundis pubefcentlbuS.

33. C. filifortiiis. Vaginis brevibus fubaeqnantibus, fpicis inafculis fub-duabus
linearibus; foeinineis ovatis remotis, capfulis liirtis.

34. C. flava. Vaginis brevibus fubaetjuantibus foliolo divaricato, fpica mafcula
lineari; foemineis fubrotundis, capfulis roftrato-acüminatis.

25. G. extaij'a. Vaginis brevifiimis aequantibas foliolo fabreflexo, fpicis coor
fertisi foemineis fubrotundis, capfulis ovatis, acutis.

2 5. C. /m/w[. Vagina infima fubdimidiata; fuperioribus fubaeqnantibus, fpicis

foemineis duabus oblongis acutis, capfulis roftrato- acuminatis.

27. C. diflaus. Vagina infima fere dimidiata; fuperioribus fubaequantibus,

fpicis oblongis reraotili'imis, capfulis acutis.

2g. C. paiiicea. Vagina infima fub- dimidiata; fuperioribus fubaequantibus,

fpicis linearibus remotis, capfulis inHatis fubdjftantibus obtuliufculis.

29. C, capiilayis. Vaginis dimidiatis, fpicis foemineis oblongis laxis; fructi-

feris pendulis, pcduncuHs capillaiibus, capfulis acuminatis.

30. C. depaupenua, Vaginis plusquam dimidiatis, fpicis foemineis remotis pau-

cirtoris, capfulis inflatis ovatis roftrato- acuminatis.

31. C. fylvatica. Vaginis abbreviatis, fpicis iiliformibus laxis pendulis, capfulis

ovatis ariftato-roftratis.

J2. C. recurva. Vaginis abbreviatis, fpicis foemineis fub^cylindricis pendulis,

capfulis rotnndato- ovatis, radice repenti.

33. C. palkfcens. Vaginis abbreviatifiimis , fpicis foemineis fub - cylindricis;

fructiferis pendulis, capfulis fubtriquetris oblongis obtufis.

34. C. liwofa. Vaginis abbreviatjflimis fub- nuUis, fpicis foemineis ovatis pen-

dulis, capfulis ovatis compreflis, radice repenti.

35. C. Pj'euiiocyperus. Vaginis fub- nuUis , fpicis foemineis c)'lindricis pedun-

culatis pendulis, capfulis nervoGs oblongis ariflato - roftratis fub-

divaricatis.

36. C. atrata. Vaginis fub- nuHis, fpicis oinnibus androgynis, pedunculatis:

fructiferis pendulis, capfulis ovatis acutiufculis,

37. C. pihdi/era. V^aginis nullis,^ fpica mafcula, fub- lineari; foemineis confer-

tis fubrotundis fefljlibus, culmo debili.

3'o. C. rigida. Digyna, vaginis nullis, fpicis oblongis fubfeflilibus , foliis fub-

rccurvis rigidis.

39. C. Ciicfpitoßi. Digyna, vaginis nullis, fpicis fubfeflilibus fub • cylindricis

obtufis, foliis erectis molliufculis.

^0. C. ßricta. Digyna, vaginis nullis, fpicis fubfelTilibus cylindricis acutis;

mafculis fub- duabus , foliis erectis flrictis-

*** SpLi^
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' Spiels fexu dijlinctis , mcifculis plurihus.

41. C. ripciria. Spiels oblongis acutis; mafcularum fquatnis lanceolatis: foe-

mtnearum ariftato-acumiaatis, capfulis ovato - lanceolatis apice furca-

to- dentatis.

42. C. pa'.udofci. Spiels oblongis fub-obtufis; mafcularum fquamis obtufis:

foeminearura lanceolatis, eapfulis ovato- lanceolatis apice fub • dentatis.

43. C. ctaaa. Digyna, fpicis filiformibus; foemineis inflorefcentibus nutanti-

bus: fructiferis erectis, capfulis acutiufculis apice indivifis.

44. C. veßcivia. Spicis mafculis linearibusj foemineis oblongis patentibus,
' capfulis inflatis oblongis roftrato - aeuminatis patentibus.

45. C. aiupullacea. Spicis flliformibus; mafculis tenuioribus, foemineis teretji-

bus erectis, capfulis inflatis globofis ariftato-roftratis divaricatis.

46. C. hina. Pilofa, fpicis omnibus oblongis; foemineis remotis vaginalis:

vaginis hinc lanato-villolis, capfulis hirtis,

* C. fiiiformis, flnctcr, recurva, et qttaedam aliae^ quae alüpieiiido fpicis »tafcitlit

duabus
, Jed rarius fuiit notabiles.

I. €arex dioica.

C. Spica fimplici dioica, capfularum marginibus ferrulatis. Buddle Hon.
Sic. p. ^2. n. 5.

Gramen cyperoides minimum fpica fimplici cafTa. Hiß. Ox. III. 244. f. g. t. 12.

f. 22. mas.

Gramen cyperoides minimum ranunculi capitulo rotundb. Hiß. Öx. III. 345.
f; 8- t. 12. f. ^S.foemiiia.

Cyperoides parvum, n. 1 et 2. Mich. <?<?». p. 56. t. 32. f. i et 2. Scheuch-
zer, 497. t. ii.fig. 9 et 10.

Fl. Suecica, n. 833- F^- ^"g^- P- 40i. Fl. Dan. 369. mas et foemiita. E.Scot, 54 r.

Withering, p. 1026.

Habitat in paluftribus fpongiofis. Junio.

Desckiptio. i^iic/z.v repens, perennis, Fo/ra fetacea , fubtriquetra , in-

tus canaliculata, erecta, culmum floriferum fub - aequantia, glabra. Culmus

renuis, erectus, trlqueter, angulis acutiufculis, glaber, 4 — 10 uncialis, foliis

demum paulo longior. Spica mafcula oblonga, bractea brevi ovata fufca in

mucronem defmenti, | — i uncialis; fquamis oblongis acutiufculis fulvis, nervo

dorfali obfoletiufculo viridi. FilAinai ta tvii; antherae lineares flavae. Spiax

foeminea oblonga demum fubcylindrica, fquamis ut in mafcula, capfula breviori-

S 2 bus.
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bus. d/i/w/iie patentes, ovatae, adutae, marginibus apicem verfus minutiflime
ferrulatis, ore integro. Stigmata duo.

Die C. dioica und capitata haben fo viel Aehnlichkeit mit einander, dafs

bis dahin noch kein Schriftßeller ein wefcntliclies Unterfcheidungskennzeichen
zwifchen beyden aufzuftellen im Stande war. Dafs Iludfon die C. capitata

unter feine brittifchen Pflanzen aufnahm, hat eine Unterfuchung veranlaffet,

ob es würklich eine befondre Art, und ob felbige in Grofsbrittannien einhei-

mifch feye? In der That fcheint zwifchen beyden Arten ein nur fehr unbedeu-
tender Unterfchied Statt zu haben. Bey C. capitata ift die Aehre rund und
(wegen der männlichen Blüthen, die gegen der Spitze zu flehen) ein wenig kegel-

förmig: bey der weiblichen C. dioica ift fie ablang eyrund. Die Capfeln fchei-

nen bey der capitata etwas breiter zu feyn. Bey der dioica find die Capfeln

nach der Spitze hin faft unmerklich fägeförmig gekerbt, da fie hingegen bey
ier capitata ganz find. Die dioica hat geftrichelte Capfeln, ein Umflüod, den

ich bey den wenigen mir vorgekommenen E.vemplarcn von der capitata nicht

antraf. Ich fand Exemplare von der männlichen dioica mit einer odt-r zvvey

weiblichen Blüthen an der Bjfis der Aehren , wo die Capfeln denjenigen der

aus Schweden erhaltenen nijDjfflM fehr ähnelten. In Uvedale's Hcibariiim

RayaiiuiHVo], XU. fol. 68. n. 5. und in Lightfoot's Herbarium, deffen Be-

fitzer nunmehro Se. Maj. der König ift, find Exemplare von der weiblichen

dioica mit mehreren inänn'ichen Blüthen an der Spitze der Aehre. Die Blät-

ter fehen bey bejden Arten einander vollkommen gleich: der Stempel hat bey

jeder zwey Narben. Auch habe ich Capfeln von der dioica gefehen, wo keine

fichtbare fägenförmige Einkerbung wahrzunehmen ^\^T. Schwedifche Exem-
plare von der capitata befinden fich in den reichen Herbarien der Herren Jo-

feph Banks und Dr. Smith; von diefen allein iü auch jede Notiz, die ich

über diefe Pflanze habe und gab, abftrahirt.

Unzweifelhaft gehören die Synonymen aus Ray und Morifon, welche

I/mnaeus bey der C, capitata anführt, zu der C. dioica. Er felbft führt fie in

der Flora Succica bty der dioica an.

Auch hat man an den Stellen, welche von beyden Schriftftellern fo be-

ftimmt angegeben werden, nur die Carex dioica, und diefe nur allein , an.

getroffen.

Die verfchiedenen Abbildungen bcym Micheli haben zu den gleichen

Irrthümern verleitet. — Ich flehe gar nicht an, zu behaupten, dafs gleich

die weibliche Figur No. i. fehr nachläflüg gezeichnet ift; dies wird fchon da-

durch erwiefen, dafs fie drey Narben hat, ftatt zweyen, die fie haben follte

(wie man diefes an einem in Lightfoot'sHerbaxiam befindlichen Exemplare

deutlich
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deutlich gewahr wird). Es ifl: diefes diejenige Irrländifche Spielart, deren Ray
in feiner Synojftf p. 425. n. 6'. Erwähnung thut. Die Abbildung n. 2. bey Mi-
cheli zeigt keine inännlichen Blumen an der Spitze: eben fo wenig Mori-
fon's Figur n. 36. Diefe Abbildungen ftellen die weibliche dioica ganz artig

vor, und haben keine Aehnlichkeit mit den oben erwähnten Exemplaren von

der capitata.

Scheuchzer's Abbildung gleichet eher der pttlicarit als der dioicct. Es

ift möglich, dafs er beyde mit einander verwechfelt hat, wie diefes, bey noch

jungen Pflanzen , einem jeden begegnen kann.

Kurz, es fcheint mir aus allen ümftänden zu erhellen, dafs C. capitata

wenigftens keine einländifche Art fey, und daher gefchieht ihrer hier auch wei-

ter keine Erwähnung.

2. Carex pulicaris,

Spica fimpUci androgyna foperne mafcula , capfulis divaricatis retroflexis utrin-

que acuminatis. Uvedale, //«ö. Ray an. Vol. 12. p. 6y. n. 3.

Garex minima. Mich. Gen. 66. t. '^^. f. r.

Gramen cyperoides minimum etc. Morif. Hiß. Ox. 111. p. 244. f. 8- 1. 12. f. i.

. Pluk, ju/j. t. 24. f. 10.

E.Lcppoir.n, 339. Leers, i<)8' t. 14. f. i. E. Angl 402. [E, Scot, 543. FL

Dan. 166.

Habltat in paludibus turfofis et limofis. Junio.

Radix fibroh, perennis. Fo//a fetacea , faturate virentia, rigida, glabra,

erecta, ciilmo breviora canaliculata, hinc convexiufcula et nervofo-angulata.

Culmus erectus teretiufculus glaber 3 — 12 uncialis. Spica fimplex, cylindra-

cea, terminalis. Flores mafculi plurimi fuperiores, foeminei circiter totidem

inferiores laxe imbricati. Squamae fubfuscae, ovatae, acutae, capfula bre-

viores, nervo dorfdli viridi, deciduae. CapfuLie ovatae utrinque acuminatae,

triironae, glaberrimae, mox divaricatac, demum pendulae ore integro. Fila-

mentatria; antherae lineares flavae. Stigmata duo.

Obf. Squamae florummafc. obtuilores quam foemin.

Diefe Pflanze hat an und für fich fo deutliche Unterfcheidungsmerkmale

und ift auch von allen Schriftfteüern fo kenntlich befchrieben, dafs es kaum
nötbig ift der Befcbreibung im allgemeinen noch etwas bcyzufügeo-

Wer von diefer Pflanze gute Befchreibungen nachlefen will, der kann
Lightfoot's Flora Scotica , und Leers Flom Herborneiißs , ein Buch, das in

deu Händen eines jeden Botanikers feyn follte, der feine Wiffenfchaft praktifcb

zu erweitern wünfcht , zu Rathe ziehen.
'

S 3 Die
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Die Abbildung bey- Morifon ift äufserl^ characteriftifch. Leers lie-

fert uns die Pflanze fowohl in ihrer Jagend als im reifern Zuftande, und bildet

zugleich alle Fructificationstheile ab. IMicheli's Figuren find überhaupt fo,

dafs man lieh darauf verlaffen kann , in feinen Synonymicn ift er aber nicht feh-

Icrfrey: er citirt IMor. lig. 22, welches die männliche dfoica ift, bty dicfer

Pflanze.

3. Carex paucißora,

C. fpicä fimplici androgynä, floribus foemineis fubternis remotiufculis patcntl-

bus; mafculo fub-unico terminali,

Lightf 00t Fl. Scot. 543. tab. VI. fig. 2.

C. patithi Jludfon Fl. Angl. 402. Withering, p. 1027.

Habitat in ericetis montolls.

Es hat mir bis dahin an Gelegenheit gemangelt diefe Art im Garten zu

liehen, oder überhaupt fie in ihrem frifchen natürlichen Zuftande zu beob-

achten.

Hudfon und Lightfoot haben fie befchrieben. Ihre Befchreibungea

differiren zwar in der Angabe der Blüthenzahl, fonfl aber ftimmen fie fehr

genau fowohl in der Beitimmung des allgemeinen Habitus der Pflanze, als in

der Befchreibung der Lage der männlichen und weiblichen Blüthen mit einan-

der überein.

Lightfoot hat eine vortrefRiche Abbildung geliefert. Da nun auch

feine Befchreibung der Pflanze früher ift, als die von Hudfon, und da auch

feine Benennung (welches bcy mir grofs in Anfchlag kömmt) exprefliver ift,

fo ftimme ich zu Beybehaltung des Namens }\iuafiüra.

Die folgende Befchreibung ift nach einigen Exemplaren verfertigt, die

Banks von Lightfoot erhielt, und ift in gänzlicher Uebereinftimmung mit

den Exemplaren, die diefer gefchickte Botaniker mir felbft mitgetheilt hat.

Radix —
Fo/ü» erecta, glabra, triquetra, calmo breviora.

Cuhuus 3— 5 uncialis, praeterquam ad bafin rudus, triqueter, glaber.

SuiiTii androgyna, fimplex, laxa, floribus circitcr quinque, quoruni ultimu«

mafculus. Squamae elongatae, lanceolatae, acutae, longitudine capfularum.

Capfulae —
Stylittes. An hoc femper?

4. Carex flel'.nlata.

C. fpiculis fub - ternis remotis, capfulis divergentibus acutis, ore integro.

Buddle Hort. Sic. p. 32. Uvedale Herb. Ray. Vol. 12. p. 6s. n. i.

Carex
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Carex fpicis ternis echinatis, glumis lanceolatiSj capfulae mucrone fimplici«

Haller Hiß. 1366 — Raii Siniopf. 424. n. 12,

Gramen cyperüides echinatumminimum. Park. 1273.. MoriL Hifl. Ox. lll.

344, f. g. t. 12. f, 26. — Leers, 1. 14. f. 8. opt. — Scheuchzer
485. t. 1 1. f. 3.

Carex muricata. Hudf. FL Atigl. 406. F/.^cof. 549, F/. ßaH,234. With. 1034.
Habitat in paluftribus. Maio, Junio.

Radix ühroCa, perennis. Fci/i'a pallide viridia, erectiufcula patula, ad

margines carinasque, praecipue apicem verfus afpera, angurta. Cuhiius fub

inilorefcentia circiter 3- uncialis erectus foliis duplo brevior, triqueter, angu-

lis obtufiufcuUs obfolete afperiufculis ^ mox pedalis et foliis longior. Spica com-
polita androgyna, fpiculis fub -ternis, remotis, ovatis, feflilibus: ad fpiculam

inferiortin faepius bractea, bafi ovata, in foliolum fetaceum culmo brevius

defincns; ad caeteras oblonga eft, membranacea, fufca, aphylla. F/orej infe-

riores mafculi laxius imbricati , fuperiores foeminei plures. Squamae ovatae,

acutae, fufjae, uiargine membranaceo albo, nervo dorfali lato viridi, capfula

matura breviores. Ca/j/w/a oblooga acuminata, hinc plana, illinc convexiufcula,

divergeiis, äpice acuto fub-indivifo. Fila)neiitii tria, antheris linearibus flavis.

Sttjlus ftigmatibus duobus.

Diefe kleine Manze ift jedem Botaniker bekannt. Man kann fich in ihr

nicht irren, und es findet keine Vervvechfelung derfelben mit ihr ähnlichen Ar-

ten ftatt.

Ihre Höhe variirt von drey bis zu zehe*?! Zoll, je nach dem Boden und
der Lage, in der fie wuchfen. Auf den ßrecknockfhire Hügeln fand ich fie bey-
nahe einen Fufs hoch.

Bisweilen, aber gar nicht immer, unterflützt ein Blumenblatt die unterfte

Aehre.

Ha 11 er hat richtig bemerkt, dafs diefe Art von der muricata darin ab-

weicht, dafs ihre Capfeln fich in eine fcharfe ,. und nicht in eine zweyfpaltige'

Spitze enden.

5. Carex curtcc.

C. fpiculis fub-fenis ovatis remotiufculis nudis,^ fquamis ovatis acutiufculis

capfula brevioribus.

Gramen cyperoiJes fpicis curtis divulfis. Loefel. Prufs, ^. li"], t. 32.
C. eh.'ti'rata, Leers, p. 200. t. 14. fol. 7.

C. caiiefceiis, Lightf oot, Fl. Scot. p. 550.
C. brizoides, Hudf.^. Angl. p.. 406,
C. cinerea, Withering, p. 1033.

Habitat, fed rarius, in paluftribus et aquofis, Junio."

Radix
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Radix fub- repcns

,
perennis. Fulia pallida fub-glauca, ad margines carl-

namque afpera, erecta angufta. Cw/rnttj- pedalis aut paulo altior, foliis paulo

longior, erectus, triqueter, angulis acutis afpeiiufculis. Spica compofua an-

drogyna, fpiculis fex et ultra, erectis ovatis feflilibus a'.ternis; ad fpiculam ia-

fcriorem bractea, fed rarius, foÜacea fttacea, ad cacteras ovata alba tenera

niembranacea. ä/mjik«« albae membranaceo-fericeae, ovatae, acutae, con-

cavae, nervo dorfali viridi, capfula paulo breviores. Flores infericres mafculi.

Capßila OYSti
t
acuta; hinc plana, illinc convexiulcula, fub -lente punctulatifli-

ma, marginibus integris, ore indivifo. Ftlauieiita tih, antheris linearibus fli-

vis, Stylus ftigmatibus duobus.

Wenn man weifs, dafs Linne felbfl: feiner urfprünglichen Pefchreibnni^

diefcr Pflanze nicht getreu blieb, fo ift fich nicht zu verwundern, dafs ihrent-

wegen allerley Mifsverftändniffe obwalten. In Sir Jofeph Banks Herbarium

befindet fich ein Carex unter dem Namen brizoides, welcher Linn^'s Bc-

fchreibung gänzlich entfpricht: „Spica compoßia disticiia iiuda, fpiculis aw-

drogijnis oblongis coktiguis culiito viido^' Spec. Plant, p. 13^1 : auch dem
dafeibft angeführten Synonym aus Haller und der Abbildung bey Micheli
t. 33. f. 17-

In Linne 's Herbarium heifst die Segge, von der ich jetzt reden will,

brizoides , und ftimmt überein mit den Synonymen aus Ray und Morifon,
die in den Sp. PI. bey brizoides angeführt And. Da nun aber die Abbildung

des Micheli ein grofses Uebergewicht der Deutlichkeit vor den wörtlichen

Befchreibungen hat, fo wird, denke ich, die Pflanze in Sir Jofcph's Herbarium

wohl nicht das Original zu der ur''prünglich fo genannten brizoides feyn, und

mufs daher einen neuen Namen erhalten. Denn auf jeden Fall ftimmt fie nicht

mit der Linneifchen Befchreibung überein, die Aehrc ift nicht zweyzeilig, und

die Aehrchen weder ablang noch an einander hängend (contiguae;. Es find da-

her die grofsten Irrthümer entftanden. Lightfoot gerieth endlich auf den

Einfall, es fcye nicht die brizoides, und nannte üe camfcens.

Im Habitus ift aber Linnc's C. camfcens fo nahe mit C. cttrta ver-

wandt, dafs Löfel's Abbildung eben fo gut zu der einen als zu der andern

Art pafst: legt man aber beyde Arten neben einander, fo zeigt lieh von felbft

die aufFallendefte Vcrfchiedenheit. Die curta ift in allen ihren Theilen kleiner:

ihre Schuppen find filberfarbigt und fehr zart: bey der caitefcens hingegen find

fie häutig und hart, wie bey den meiften übrigen Arten, braun von Farbe, mit

einem weifscn Rande, welches ihnen würklich ein haariges Ausfehen giebt. Wir

können uns aus diefem Umftande abftrahiren, wie nothwendig gemahlte Abbil-

dungen in der Naturgefchichte find, um dergleichen geringfügig fcheinende

Ver-
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Verfchiedenhetten , die aber oft zu Unterfcheidung d^i'^ Arten fehr wicKti^

find, darzuftellen. Wahr ift's, dafs dadurch das Studium fehr kofl:bar wird;

aber eben fo wahr ifl: es auch, dafs der Befchreiber fehr gefchickt feyn mufs,

wenn ohne eine illuminirte Abbildung nicht immer noch einige Ungewifsheit

zurück bleiben foll.

Die Capfeln fovvohl als die Schuppen fallen bey diefer Art fehr zeltig ab:

die C. flyicta ausgenommen, ift mir fonft keine einzige Segge bekannt, wo die-

fes fo bald gefchähe. Die weifse Farbe und Zartheit der Schuppen ift bey
diefer Art ein merkwürdiger Umft=nd, Man findet diefe Eigenfchaften fonft

bey keiner Art. Obfchon die Wurzel nicht im völligften Sinne des Wortes
kriechend genannt werden kann, fo hat ße doch eine unverkennbare Tendenz,
fich nach Art der kriechenden Wurzeln auszubreiten. Die brizoides in Sir Jo-

feph Banks Herbanum hat offenbar eine kriechende Wurzel. Da es das ein-

zige Exemplar ift, das ich je von diefer Arr gefehen habe, fo kann ich mich
nicht enthalten , eine Befchreibung davon beyzufügen.

Radix repens, perennis. Folia pa'lide virefcentia, tenuia, cuimo lon-

giora, ad margines carinamque afpera, inferiora (uti faepius accidit) breviora,

et culmi bafin obveftientia. C?+/j7/mj- triqueter, angulis acutis afperis, erectus,

nudus. Spica androgyna — Spiculae circiter feptem, teretes f. oblongiufcu-

lae, fubdiftichae, approximatae, faepius contiguae. F/or« inferiores mafculi.

SqHamae o\i\ongze , acutae, pallidae, nervo dorfali viridi, teneriufculae, mar-
gine albo tenerrimo, capfulas fubaequantes. Coiffulae ohlongie , acutae, gla-

brae, marginibus ferrulatis, fub- triquetrae, hinc planaf, ore divifo. Filamente
tria. Stylus ftigmatibus duobus.

Da ich es für ausgemacht annehme, dafs die C. cm-ta nicht Linne's
brizoides ift, und da die fpäterhin diefer Segge gegebnen Namen das, wodurch
lie fich unterfcheidet, nicht andeuten, fo habe ich die von Loefel gebrauchte

Benennung curta wieder eingeführt. Linne führt diefe Loefelfche Figur,

aber, wie es mir immer vorkam, ohne hinlänglichen Grund, bey feiner ccinefceits

an. Es freut mich, dafs unfer Präfident, in feiner Ausgabe der Flora Lappoiikci

n. 332. gleicher Meinung ift.

Schreber hat die wahre C. brizoides in feinem Spicilegium F!. Lipf. p. 6^.
ß- 675. gut befchrieben.

6. Carex OL\i!is.

C. fpiculis fub-fenis ovalibus approximatis alternis, fquamis lanceolatis capfu-

lam aequantibus. Buddle, Hort. Sic, p. 31. n. 2. Pet. Hort. Sic. Fol. L
p, 163. n, 2.

T Gramen
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Gramen cyperoides majus fplca divalfa. Morif. Hiß. Ox. IIL C44. f. g.

t. 12. f. 29.

Gramen cyperoides fpica e pluribus fpicis moUibus compoflta. Scbeuchzer,
456. t. ID. 15.

C leponna. F. Angl. p. 404. H. Scot. 547. Pollich, n. 874. cujus delcriptio

bona. Leers, 195. t. 14. f. 6. qnoad foniiatn/diicit, at non ßtum floruin

tuafc. e: foewiii. Withering. 1029.

Habitat in palu&ribus et pratis homidis. Junio.

Radix fihroh, percnnis. Fü.'ü faturate viridia, ad ons carinasque afpe-

riufcuia, angulia, culmum fub-aequactia. Culmus erectus, pcda'is, triqueter,

angulis acutis, afperiufculis. 5/'«V.t androgyna compoüta , fpicuüs fabfouis ap-

proximatis alterais fub-ovalibus. Ad baün fpiculae icferioris bractea bau ovata

in fetam fpiculae faae longitudine deGnens, ad caeteras bractea oblcnga eft et

aphylla. Kor« inferiores mafculi pauciores , caeteri plures foeminei. S^juatnae

ovato-lanceolatae, acutae, capfulaoi aequantes, fuscae, rnargine albo, nervo
dorfaü viiidi. CapfuLn oblongae acuoiinatae, hinc planae, illinc convexiufculae,

creetae, ore integro. fT.'.i<v<(Mrj ut in caetcris —• 5ri//M; ftigmatibus duobus.

Man hat neuerlich die Entdeckung gemacht, dafs alle Botaniker bis dahin

im Betreff diefer fehr gemeinen Pflanze iiB Irrthume (Vandeo. Die Urfache

diefes Irrthumes ift aber Hr. von Linne felbft, welcher die Pflanze, die er

urfprüngiicb kforüiJ hiefs, nüt derjenigen, von welcher wir jetzt reden, ver-

mengt hat. Die Verw Khslungen nahmen mit der Herausgabe der Fiora Lip-

fonica und den ddfelbft beficdlichen Citatcn von Morifon's Abbildungen

ihren Anfang. Die urfprüngliche , in Sroith's lioneifchera Herbarium aufbe-

wahrte /ffonwj hat einzig drey Aebrchen, i& eine viel kleinere, und ia man-
cher andrer Rückijcht rericbicdene Fdaoze.

C. ovalis läfst iich in jedem Zeiträume darch die Aniahl feiner Aebrchen,

die Spitzigkeit feiner Schuppen, und durch die Lage der männlichen und weib-

lichen Blumen unterfchieden. Bey ihm fitzen die mannlichen Blumen ao der

Baus der Aehxen, und find der Zahl nach wenige: die zahlreichen weiblichen

Blumen hingegen finden ficL nach der Spitze der Aebren hin.

Leers fagt von feiner kporhia, Ce babe oben minnliche nnd nnten xreib-

liche Blumen. Obfchon nun feine Abbildung fbnfl in den übrigen Umf?änden

fehr genau die or^Hs vorflelh, fo ift hingegen die Lage der miaalicben und

weiblichen Bluaien irrig angegeben,

••. Carxx
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7- Carex remota.

C. fpiculis axillaribus folitariis reiiiotis fubfeflilibus , foliolis longiflünis,

capfulis apice indivifis. Buddle, Hort. Sic. p. 31- n. 5.

Carex anguftifolia, caule triquetro, capitulis pulchellis ftrigofloribus compactis,

inter fe diftantibus, et in foliorum aus feffilibus. Micheli, Gen. 70. t 33.
f. 15, 16.

Gramen cyperoides anguftifolium fpicis parvls feffilibus in foliorum aus. Mo riC
Hifl.Ox.lll. 243. f. 8. t. 12. f. .7. Leers, t. 15. f. 1. FL Cantab. a,623,
E. i^Mgl 407. Witbering, 1035. P ollich, n. 878. . R Ä:of. 549,
Fl. Dan. -^70.

Habitat in fylvis hamidis, et ad ripas udas foffarum. Maio, Juaio.

Äflrfix perennis, fibrofa. fo/ta radicalia anguftifflma comprefla , margini-

bus omnino, at folum apicem verfus carina afpera, culmo fub tempore inflo-

refcentiae longiora— Caulina, ^uae et bracteae dicantur, ad bafin fpicularum

fita (fcilicet ad omnem fpicam unicum feffiie angiiftiffimum) duo infima culmum
fere femper caetera aliquando fuperant, carina marginibusque afpera, Culmus
tenuis, debilis, erectus, triqueter, angulis acutis fuperne afperis, infra bracteam
inferiorem glabris. Spica compofita androgyna, fpiculis circiter 10, ovatis

axillaribus folitariis remotis fubfeffilibüs — Flores mafculi inferiores. Squamae
ovatae, acutae, fufcefcentes , niembranaceae, nervo dorfali viridi. Capfulae

ovatae , acutae, hinc planae, illinc convexiufculae, lateribus apicem verfus

ferrulatis, apice indivifo. Filamcnta et antherae ut in caeteris. Stylus fligma-

tibus duobus.

Die Beflimmung diefer Art ift keiner Schwierigkeit unterworfen, dena
die ganze Familie hat nur noch eine einzfge aufzuAreifen , die nahe mit diefer

verwandt ift, nämlich die C; axillaris; diefe unterfcheidet man aber leicht

durch die drey oder vier Aehrchen, die üs an der Balis eines jeden Stengel-

blattes (bractaceous leaf) hat.

8. Carex axillaris. Tab: I. fig, r.

C. fpiculis axillaribus, fubternatis, remotis, feffilibus, foliolis longis, capfulis

apice divifis.

Praecedentis (remotae) infignis varietas, 11 non fpecies diftincta. Buddle,
Hort^ Sic. p. 51. n. 6.

Habitat propePutney- Dom. Curtis, inter rariores- Maio, Junio.

Radix perennis , fibrofa — Folia radicalia angufta , compreffa , margini-

bus omnino, carina circiter dimidiara partem afperis, culmo etiam fub inflore-

fceatia brevioribus. Caulina, quae et bracteae dicantur, ad balio fpicularum

T 2 fita
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fita funt, fcilicet ad omnem fpicularum aggregationem unicum, feffile, quorum
infiinuin culmo longius, caetera breviora, omnia marginibus carinaque afper-

rima. Culmns crcctus , firmus, ftrictus, triqueter, anguüs acuti?, etiam infra

bracteain inferiorem afperrimis, i -fere 3-pedalis, Sjncii androgyna interrupta,

Ipiculis axillaribus, inferioribus fub- ternis, quandocjue quaternis, quinis, ad

bafin foliorum caulinorum f. bractearum, oblongae, feffiles, aggregatae —
Flores inferiores mafcuU — Squainae ovzt^e, acutae, fufcefcentts , membra-
naceae, nervo dorfali viridi, capfulairi fub-aequant;s. Cj/'jif/ine ovarae , acutae,

hinc planae, illinc convexiufculae, latcribus apicem verfus ferrulatis, apice

divifo. Filameitta ut in cacteris. Stylus fligmatibus duobiis.

Der grofse Untcrfchied zwifchen diefer und der reniota ift, dafs die axiüa-

.'jV einen flarken fteifen Halm, die /vniofij einen weichen , dünnen und fchwa-

chen hat. Die Aehrchcn der axilvii flehen an der Balis der Blätter, zu

drey, bisweilen zu unterft je fünfe beyfanimen. Die rcmut.x hat nie mehr als

ein Aehrchen an der Grundfläche jeden Blattes. Dal's die Capfeln ziveyfpaltig

lind, ift darum kein ficheres Kennzeichen, weil ich jetzt annehmen zu dürfen

glaube, dafs beynahe alle Capfehi der Carexarten , wenn lie reif lind, eine Nei-

gung zum Auffpringen haben, in welchem Zuftande fich natürlich awey Spitzen

seigen.

Linne fcheint in den Spec. PI. die C. remota zweymal, unter den Namen
Axj//arij und rniiom befchrieben zuhaben. Ob dies nun daher komme, dafs

ihm die axillaris zu Geficht gekommen ift, oder ob es au«:, Wrfehen gefchehen

fey, wage ich nicht zu entfcheiden. Aufser Hr. Buddle hat meines WilTens

bis dahin noch niemand diefer, von Buddle fehr richtig in der Nachbarfchaft

der )'^»Mora aufgefteliten Art, gedacht.

Wurzeln diefer Pflanze erhielt ich von meinem fehr gelehrten Freunde

Curtis, der fie zuerft unweit Piir«ft/ entdeckte.

9. Carex incurva.

C. fpica conlca fpiculis plurimis congeftis feflllibus compofita, involucro nulle,

culmo incurvo, Lightfoot F;om 5fof. p. ^44. pl. 24. Fi. jÜ^h. 432.

Carex juQcifolia. hWioiii FL Pedem'jiit. 2296. t. 92. f. 4.

Es ift mir bisher noch nie gelungen, diefe Töanze grün zu fehen, und da

felbft die getrockneten Exemplare, die ich von ihr befitze, nur unvollftäodig

find, fo mufs ich mich auf light/oot's Abbildung und Befchreibung berufen.

Liohtfoot's Figur bildet die blühende Fflanze ab: wenn fle S.iamen trägt, fo

geht ihre conifche Form ins ftumpte über. Die Capfeln find' ein wenig ab'ang

und zugefpitzt, etwas länger als die eyrunden, ebenfalls ein wenig zugelpitz-

tea Schuppen,
In
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In Sr. Majeftät Herbarium fah ich das urfprüngliche Lightfootifche

Exemplar. Aus Furcht, es zu befchädigen, uoterJiefs ich die Verfertigung

einer detailiirten Befchreibung. Immer gehört fie zunächft zur arcnana,

von welcher fie fich durch ihre kegelförmige und gedrängte Aehre fattfam

unterfcheidet.

IC. Carex arenaria.

Spica foliofa oblonga acutiufcula fpiculis plurimis; terminalib'us mafculis; infe-

rioribus foemineis, eulmo incurvo. Buddle, Hurt. Sic. p. 31. n. 7.

Mich. Gen. p. 67. n. i, et 2. f. :?. quoad figuram Jpicae , et f. 4.

Carex arenaria. Leers, t. 14. f. 2. FL Suec. n. 835. Fl. Angl. p. 404. FL

Scot. ^45. Withering, 1029.

Habitat in arenofis maritiffiis. Junio.

üiairffx valde repens , craffa, ramis divaricatis. FoUa angufta, nigro-vl-

ridia, äd margines carinamque afperiufcula, variantia eulmo breviora, lon-

giora. Cm/thzij incurvus, 4 — I2uncialis, triqueter, angulis acutis fcabriufcu-

lis. Spica compoilta fpiculis circiter 7 — 16 oblongis, androgynis, furfum

imbricatis, inferne remotiufculis , bracteatis, bracteis foliaceis, inferioribus

brevibus, in folium tenuiffimum definentibus, fuperioribus ovatis membrana-
ceis fub - aphyllis. In omni fere fpicula flores terminales mafculi — Spiculae

inferiores fub-foemineae, fuperiores fub-mafculae. Squamae ovatae, acutae,

(longo faepius acumine), capfulas maturas aequantes. Capfulae ovatzQ, acumi-

natae, hinc planae fulcatae, illinc carinatae, apicem verfus irtrinque alatae f.

margine membranaceo, ore bifido. Filanienta et antheräe \xiiaciGtQxis. Stylus

fligmatibus duobus.

Ligh tfoot's Befchreibung diefer Pflanze ifl , wie ich bey C intermedia.

des weitläuftigern erweife, vortrefHich. Man findet fie eben nicht häufig,

ausgenommen am Seeflrand, und dafelbft meiftens im lockern Sande. Man.
fagt mir, dafs fie auch im Herzen von Deutfchland, in Sand angetroffen werde

das offenbar mit dem , was wir Seefand heifsen , das gleiche ifl.
'

Oft verpflanzte ich Wurzelii davon in meinen Garten : fie wollten aber nie

recht munter blühen. Sie vegetiren zwar fort, blühen aber fafl gar nicht,

und zeigen aus allen>, dafs fie in einer ungewohnten ihnen widrigen Lage find.

Ich zweifle fafl gar nicht daran, dafs Micheli nicht, fich durch trockene

Exemplare habe verführen laffen , und feine Abbildung Tab, XXXIII. f. 3.

(welche Hudfonbey feiner C, difiicha citirt) von einem alten getrockneten

Exemplare der C. arenaria ^ wie wir dergleichen verwelkte in den Monaten
T 3
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Angoft und September antreffen, hergenommen habf. Wäre der Halm ein

wenig nach einwärts gebogen vorgeßellt, fo bliebe mir gar kein Zweifel mehr
übrig. 3Iicheli erhielt feine Exemplare von London und Paris.

II. Carex intenntdia.

C. Spica cblonga obtofa, fpiculis plurimis; infimis terminalique foemineis;

intermediis niafculis, culmo erecto. Buddle, Hort. Sic. p. 31. n. 4.

C. arenaria, Leers, t. 14. f. 2.

C. diilicha, Fl. Aiigl. p. 403. R Scot. 546. Withering, lOiS-
;

C. fpicita, PoUich, n. 875' ^

Habitat in paluftribus. Junio.

Radix valde repens, crafljufcula, perennis ^ Folia faturate viridia , erecta,

ad niargines carmamque afperiufcula , cuhno faepe breviora. Culmus erectu?,

firmiufculus, triqueter, angulis acutis afperis ,
pedalis et ulra, nudus. Spie*

androgvna, compofita, fpiculis 8 — 2° approxiniatis, furfum imbricatis , ova-

tis, circiter tribus infimis et terminali fub- foemineis, caeteris fub-mafculis —
in foemineis fcilicet faepius flos unus aut alter mafculus, et in inafculis foemmeos

«onfpiciendus eft. F<ores foemicei femper inferiores. Ad fpicam inferiorem

bractea bafi ovata, fuperne in foliolum fetaceum longiufculum definens — ad

caeteras, brcctea ovata fub- apbylla. Squamae fuscae, ovata e , acutae, capfu-

las aequaotes, nervo carinali concolore. Capßtla oblonga, acuminata, ore

divifo, hinc plana, illinc convexiufcula lateribus (oculo bene armato), mem-

brana'fub-lacera f. ferrulatamarginatis. FilatHenta et autherac ut in caeteris.

Stylus ftigmatibus duobus.

Die Benennung dißicha, die keineswegs mit dem Wuchs der Pflanze über-

einftimmt, ift Urfache daran , dafs man fie nicht recht allgemein kennt: Pol-

licb konnte ßch gar nicht an die Idee gewöhnen, und nennte üe fyicata,

Lyons bemerkt, dafs die Aehre vix difticha feye. Da der auszeiciincnde

Character bey diefer Segge der ift , dafs die mittlem Aehrchen meifl ganz

männliche Bliithen haben, fo wagte ich es, ihr einen Namen beyzulegen, der

an diefen befondem Umftand erinnerte.

Die Carex iutertHedia und Lirtuaria gränzen fo nahe an einander, dafs ich

kaum weifs, was ich aus den Befchreibungen, die einige Schriftfteller daroa

gegeben haben, machen foll. Wahrfcheinlich rerliefseo üe Cch zu viel auf

etwas, das nicht Stich hält, nämlich auf die Stellen, wo fie die Pflanzen fan.

den. Obgleich die C. intcnuidia nicht im Sande wachft, fo ift es dagegen nichts

ungewöhnliches, die arenaiia auf Wiefen, die nicht weit von der See abgelegen

find.
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find, zu finden. Lightfoot hat keine richtige Kenntnffs von äet iiitermcdia

{k'mcr dißicha), indem er fagt, fie uoterfcheide fich von der arenaria durch

ihre mcht kriechende Wurzel, während dem in der That keine Segge diefe oft

fcliädhohe Eigenfchaft in einem hohem Grade befitzt. PoUieh's Befchrei-

bung ift nicht vollftändig, weil er von den an der Spitze befindlichen weiblichen

Aehrchen nichts fagt. Der immer genaue Leers bemerkt diefen hervorfte-

chenden Zug fehr richtig: feine Abbildung ift unverkennbar.

Da bisweilen einige Aehrchen von diefer Art und von der arenana blos

männlich, andre blos weiblich find, fo könnte man fich dadurch rechtfertigen,

wenn man fie unter dlefexn dißtHCtas ordnete; aliein das obige ift nicht be-

(ländig genug, als dafs es hiezu berechtigte, befonders da beyde im äufsern

Änfehen mit den androgyHts überein kommen. Leers fagt zwar, die Mittel-

ährchen habe er blos männlich befunden; ich fand aber noch beypahe bey

allen zwey oder drey weibliche BUithen an der Bafis, und eben fo an der Spitze

der weiblichen Aehrchen 13 männliche Blumen. Einige wenige Aehrchen

haben ganz vollftändig gemifchte Gefchlechter,

Das ift nicht zu läugnen, dafs nicht die intefmedia vtrtd die arenaria khe nahe

mit einander verwandt feyen. Ohngeachtet aber durclvdas Durcheinanderwer-

fen der Synonymen und die unvoUftändigen Befchreibungen, diefe zwey Arten

in ein gewiffes Dunkel gehüllt find, fo find doch Kennzeichen genug vorhanden,

um fie gehörig von einander zu unterfcbeiden. Bey der intermedia kriechen die

Wurzeln tief im Grund, und ohne alle Ordnung und Regelmäfsigkeit. Bey
der arenaria kriecht fie blofs unter der Oberfläche, das Hauptfchofs in gerader

Linie, die Seitenfchoffe in rechten Winkeln; fie bildet dadurch fehr artige Fi-

guren, diö theÜs der Pflanze ein niedhches Anfehen geben, theils ihr zum Un-

terfcheidnngskennzeichen dienen. Intermedia hat einen aufrechten, arenaria

einen gebogenen Halm. hiterncediLtbit, (da die Aehrchen an der Spitze weib-

lich find) eine ftumpfe, arenaria (bey welcher viele von den Aehrchen an der

Spitze beynabe ganz weiblich find) fpitzige Aehren. Itnermcdia hat durch

nichts befchränkten Rand ; bey arenaria ift er auf jeder Seite nach der Spitze

hin mit einer breitlichten Membran eingefafit»

Hudfon's Varietät ß hSe ich nie angetroffen, Freylich beobachtete

ich zuweilen eine Aehre mit fehr wenigen Aehrchen ; aber nie traf ich noch

eine einzige Pflanze an, bey welcher alle Halmen fo wenig Aehrchen gehabt

hätten , wie in Plukenet's Figur. Dr. Wi t h er i ng vermuth«t> diefe Figur

möchte eine Abbildung von Hudfon's C. brizoides feyn*

L e y f e r hat H u d f o n ' s C. dißicha wohl kaum getannt,: d'enn er Tagt:

milla Itiudabilis figura hujus Carlas, qmutimi mvi, extat. Morif. Hiß. 3- f- !J-
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t. 12. f. 32. tili quodcimwodo fimilis. S. L e y f e r ' s Fl. Ilalenf. C. diflicha.

Und doch ift Leers Abbildung fo vortrefflich fchöü! Und doch kennt Leyfer
das Lecrfifclie Werk , wie mau aus andern Citationen , z. B. bey der C. amtm

Fl. Hai. u. 559. ficht!

12. Cai\ex divifa. T. I. Fig. 2.

Spica ovata fub - decompofita foüolo crecto inftructa, fpiculis fub - confertis,

capfulis adpreffis, radice repenti. Buddle //orr. Sic. p. 31. n 3. Fl. Aii^l.

p. 405. — Wit bering, p. 1039.

Ilabitat in paluftribus maritimis- Maio, Junio.

/?ntfix valde repens, craffa, perennis. Fü.'ia faturate viridia, erecta, ad

margines carinasque afperiufcula, culnio longiora, angufta, apicem verfus tenu-

ifiima. Cnhiius erectus, debilis, pedalis et ultra, ad fpicam foliofus foliolo

faepius longifTnno (variat autem et brcvi, immo breviflimo) tenui, erecto,

triqueter angulis acutiflimis ( variat etiain obtufiufculis ) afperiufculis. SpicA

conipofita eft ubi nee rare decomporua, quippe ad bafin fpicae divifio fit, unde

decoinpofitio oritur. Scilicet ramulus breviUimus, fi fas fit hoc nomine appel-

lare, fpiculas quasdam ovatas confertas gerit. Sub omni fpicuia bractea fufca,

oblonga, inferius lata, apice in fetam brevem definens, fubtenditur. Spiculac

ovatae, fub - contiguje, erectae, floribus terminalibus mafculis. Squamae

fufcae, ovatae, acutiffimae, capfula longiores. Capfulac ovztie , acutae, hinc

fub-cavae, illinc gibbae, arcte imbricatae, rachi apprefiae, nee minime pa-

tentes, apicem verfus fub-membranaceo - marginatae. Filainesita at in caete-

j.;, ^fj/.'MX fligmatibus duobus; et iisdem, faepius prae mantos tardos ex-

fpectando, longioribus.

Ich durfte es nicht wagen, die Synonyme aus I.obel. Gerard oder

Parkinfon anzuführen. Die Aehnlichkeit zwifrhen diefijr Art und der viiiii-

cata ift zu gewiffcn Zeiten, und je nach den Standorten zu grofs, als dafs man

beyde bey fo rohen Abbildungen unterfcheiden könnte.

Diefe Pflanze variirt beträchtlich — bisweilen ift der Halm dreyeckiij,

niit fehr fcharfen Kanten, bisweilen ift er oher ftumpf; oft ift das aufrecht

flehende IJlumenblatt fehr kurz, oft ift es ungemein lang: immer aber ift die

Wurzel fehr dick und kriechend; die Blätter fchmal und aufrecht ftehend;

derSttngel fehr dünn, im Habitus einem Sciiyus ähnlich. — Die kleinern

Aehren ftehen an der Hauptdhre nahe, und oft gedrängt bey einander: die

Capfeln ftehen dicht über einander gereiht, > eher noch einwärts gekehrt, und

dehnen fich nicht aus, offnen fich auch nicht.

Die
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Die mäonllcheri Blumen, die bey diefer Art fich an der Spitze der Aehr-

chen befinden, kommen fehr fpät zum Vorfchein, welches oft eine auffallende

Verlängerung der ihre Befruchtung abwartenden Griffel verurfacht. Vielleicht

könnte diefer Umftand fchicklich zu einem Nebenbeweii des Sexualfyftems ge-

braucht werden.

13. Carex mui-icata.

Spica oblonga fub-decompofita, fpicolis diflinctis, capfulis divergentibus ore
üffo, radice fibrofa. Buddle, Hort. Sic, p, 32. n. 3. Petiver, Hort. Sic,

Vol. I. p. i6ß. n. 4.

Gramen fylvaticum tenuifolium rigidiufculum. Morit Hiß. Ox. III. f, g.

t. 13. f. 27.

Gramen -cyperoides minus fpicis minoribus minufque compactis. Scheuch*
zer, 4^8. t. II. f. 5.

Carex nemorofa , fibrofa radice, anguflifolia, minima caule exquifite triangu-

lari, fpica brevi interrupta. Michel, p. 69. t. 33. f. R, und fig. 14. K.
Suecica, n. 839-

C. fpicata. Flor. Aiigl. 40$. Withering, 1032. Flor. Scot. 548.
Habitat in fylvis et pratis humidis. Maio, Junio.

jRad/x fibrofa
,
perennis. Fo/j« amoene viridia, angufla, ad oras carinas-

queafpera, culmo longiora. Ciilmus evectxxt , pedalis et ultra, triqueter, an-
gulis acutis afperis. Spica androgyna , compofita, faepe decompofita : fpiculae

circiter decem , inferne remotae, fuperne contiguae, ovatae, fefEles , apice
mafculae, bracteatae bractea bafi fubovata, fuperne in foliolum fetaceum hifpi-

dum definenti — haec bractea ad inferiores ipiculam fnam longe fuperat —
Squamae ovatae, acutae, capfula breviores, füfcae, margine membranaceo
albo, nervo dorfali viridi. Ca/j/w/ae ovatae , acutae, hinc planae, illinc con-
exae, glabrae , ad margines fuperne hifpidiufculae, fub - divergentes, ore
bifido. Filaauitta ut in plerisque. Stylus fiigmatibus duobus.

Das Linnaeifche Herbarium beflärikt inich-, in der Benennung diefer Art
von den meiften unferer Schriftfteller abzuweichen, und fie C. muricata zu
heifsen: denn unter diefem, vonLinne felbft gefchriebenen Namen findeich

lie im Herbarium, Würklicb wäre auch die kleine Pflanze, die fonfl unter der
Benennung muricata bekannt i&, eben kein Beweifs für die ängftliche Genauig-
keit, mit welcher Linne bekanntlich feine Namen -wählte. Hingegen ftimnit

die vorliegende Pflanze ganz mit dem Ideal überein, welches man fich dem
Namen nach davon denken kann.

U - Ich
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Ich bin übrigens vollkommen überzeugt, dafs von LinnS und nach ihm

die fchwedifihen Botdiiiker alle, beyJe Pflanzen mit einander verwechfeit ha-
ben. Aus den von L innc citirten Abbildungen fällt diefes deutlich in die Au-
gen; und es läfst fich annehmen, beyde feyen für Varietäten, deren Urfache
in Standort und Boden zu fuchen wäre, nngefehen worden. Haller fagt in

feiner Hiflorici n. 1366, er habe Iludfon's muricata aus Schweden unter

dem Namen mun:ata bekommen. Diefer Umftand und das Linnaeifche Her-
barium betätigen mich in meiner Meinung.

C. muricata unterfcheidet fich von vulpina dadurch, dafs fie niemals eine

vielfach zufammengcfetzte (ßip>adec<)uipvjita) Achre hat. Von der C. divifa

des Hudfon unterfcheidet fie fich durch ihre fafrigten Wurzeln, durch ihre

divergirenden Capfeln und dadurch, dafs unten an der Aehre kein aufrecht

flehendes Blatt anzutreffen ift. Von der ßcHulata unterfcheidet fie fich durch
ihre zahlreichen, nahe an einander liegendea Aehrchen, QDd durch ihre an der

Spitze getheilten Capfeln.

Var. ß. Es giebt eine ihrer Gcftalt nach viel fchlankere Varietät, mit

einer feiten doppelt izufammengefctzten {decompoßta) Achre. Ihr Halm ift an

den Ecken nicht fo rauh, und gegen die Bafis hin ift er rundlicht, fo dafs einige,

verleitet durch Hu d fo n ' s fpecififche Befchreibung, und das Synonym aus

Parkinfon, fie für die C. divifa des Hudfon hielten, Micheli t. 33.

f. 12. und Scheue hzer t. 11. f. 5. lirfern eher Abbildungen von diefer Va-

rietät. Kin getrocknetes E.vemplar davon findet man in Uvedale's Herb,

RayMimn p. 72. n- 2.

14. Carex dtntlßi.

Spica decompofita elongata bafi fub - ramofa , fpiculis inferioribus rcrootis,

fummis contiguis, capfulis fub - erectis. Buddle, Hort. Sic. p. 32. n. 4.

Pet. Hort. Sic. p. 166. n. 2. und p. 167. n. i,

Carex nemorofa, fibrofa radice, caule e.xquifite triangulär!, fpica longa divolfa

feu interrupta, capitulis folitariis, praeterquatn ultimo. ZVIich, Gen. 65.

t. 33. f. 10. Withering, 1075.

G. canefcens, F.. Jngl. 405.

Habitat in nemorofis humidis. Maio, Junio, Julio.

ÄnK^/Af percnnis, fibrofa. Folia faturate viridia, fubangufta, carina mar-

glnibusi]ue afperis, culmo longiora. ChIiuus pedalis, fefquipedalis, debilis,

fub-recünatus, triqueter, angulis acutis afperiufculis. Spica interrupta, elon-

gata, bafi fub- ramofa, androgyna - Spiculae inferiores remotae, plurimae,

ovatae, feffiles, bracteis fetaceis hifpidis j fuperiores contiguae flohbus mafcu-

lis
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)is tenninalibus; ^rtafMue membränaceae , albae, ovatae, mucronatäe, nerv»
dorfali viridi, qui in mucronem exit, capfulis longiores. Capßila ovata, acuta,

hinc plana, illinc convexiufcula, erectiufcula, ore bifido. ütamhta tria. Stylut

brevis, ftigmatibus duobus.

Die Abbildung des M i c h e 1 i ift zu genau in der Zeichnung, als dafs

irgend ein Zweifel, ob fie auch hiehergehöre, ftatt fände: auch würden fich

diefer Pflanze wegen wahffcheinlich nie keine Zweifel erlioben haben, wenn
man nicht behauptet hätte, fie werde bey L o e f e 1 auf tab. 32. vorgeftellt.

Wie diefes Mifsverfiäildnifs entflanden feyn möge, weifs ich nicht. Dem
Anfchein nach rührt es von Ray *) felbfl her. S. Ray Syn. p. 424. Loefel's
Figur ftellt kenntlich genug Linne's C. cai/efceris und Hudfon's bnzoidcs
vor, befonders letztere, denn im Umriffe fehen beyde einander fehr ähnlich;
aber von C, divulja kann hier keineswegs die Rede feyn.

Carex divulfa hat einen fchwächlichten zurückgebogenen Halm, eine
lange unterbrochene Aehre mit einem oder zwey an der Bafis hervorkommen-
den x'Veften; die kleineren Aehren find von einander entfernt, und die Capfeln,
obfchon fie locker ftehen , und fich ein wenig ausbreiten, fo divergiren fie doch
nicht Diefer letztere Umftand verdient bemerkt zu werden, indem diefe Art
fich dadurch von dünnen ausgemergelten Exemplaren der C. vulpina, derglei-
chen eines bey Leers t. 14. f. 3, vorkommt, unterfcheidet.

15. Carex vulpina.

C. fpicafupra-decompofitacoarctato-ramofa obtufa, fpiculis fuperne mafculiSj
capfulis divergeritibus, culmi angulis acutiflimis. B u d d 1 e , f/orr. Sic.

p. 32. n. I.

Carex paluftris major, radice fibrofa, caule exquifite triangulari, fpica brevi
habitiori compacta. Mich. Gen. 69. t. 33. f. 13.

Gramen cyperoides paluftre majus. Park. 1266. Morif. Hifl. Ox. III 244
f. 8. t. 12. f. 24.

Leers, t. 14. f. 5. With. lOjo. zählt die mancherley Verfchiedenheiten
diefer Art auf, E. Dan. t 308. Poliich n. 876. Fl. Suecica n. 838- Fl.

Jbigl. p. 404.
Habitat paffim in paluftribus, et ad ripas fofTärum et fluviorum. Majo,

ü 2 Radix

*) Ray war überhaupt fo genau, dafs es noch eine Fi-age ift, ob fpätere Schrift-
fteller ihn nicht mifsverftanden haben. LoefeTs Abbildung ift fo deutlich und
characteiiftifch, dafs ich bald vermuthe, Ray 's Synonym gehöre wiuK,lich zu
Loe fei" s Figur, und alfo beyde zu unferer C. ciw^tf,
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Madix fihtoti
y

perennis. Fo'.ia faturate viridia, latiufcula, ad orai rarl-

nasque afperj, culmum fuperantia. Qtlmus ettctus, firnius, raclii fpicae piulto

auctior, pedalis, bipedalis, triqueter, lateribus fub- e.xcjvatis, et inde angu-

lis acutiflimis, afperis. Spica mdrogy tu , fupridecompofita , coarctato ramo-
fa, oblonga, obtufa, ramis diftantibus rigidis. Ad bjfjQ omnis rami, bractea

bau o>-ata, fuperne in foliolum fetaceum hifpidum defincns — Spiculae fcfliles,

OTato-rotiindae, fuperne mafculae — Squamae ovatae, acuininatac, fufcae,

inembranaceae, nervo dorfali viridi, capfulis paiilo loneiores. Cafßi!a{ oblon-

gac, acuminatae, hioc planae, illinc convexiufculae, divergcntej, ore biüdo.

Fi'.amentj tna, antberis liaearibus flavis. Stif'us ftigmatibus duobu5.

Ueber diefe wohlbekannte Art kann kein Zweifel feyo — Die Stärke des

Halms, das Gedrängte und die natürliche Steifigkeit derAehre, und dafj fet-

tige vielfach lufainmen gefetzt ili, unterfcheidet üe genugfam. Dr. Wilhe-
ring merkt mehrere Verfchiedenheitcu an, die aber alle in meir.er oben ge-

gebenen allgemeinen Befchreibjng mit begriffen find. Um fie defto genauer
und fchärfer von jeder ihr ähnlichen Art zu unterfcheiden, bemerke man

:

I. dafs die Aehre eine Menge Deckblatter hat, die fich in ein borftenartigcs

Blatt endigen, und dafs der Halm meiffens fcharf drtyeckig, mit ein wenig

hohlen Seitenflachen ilh — Sodann divergircn die Saainencapfeln. Ferner

ift der Halm unterhalb der Aehre auffallend breit, wird aber plötzlich fchmal,

fo wie er \a die Racbis übergeht. Alles diefts unterfcheidet die Art hinläng-

lich von C. uiuruata, mit welcher fie übrigens fehr nahe verwandt ift, und
auch von C. urttiufcula , die einen etwas nmdlichten Halm hat.

Die bey Leers Tab. XIV. f. 3. abgebildete Pflanie ift eine Varietät von

der nnfrigen, und nicht C Jimlfa, wie es üch aus dem Divergiren der

Capfeln zeigt.

16. Caivex teretiufcul.i. Tab, i. Fig. 5.

Spica fopra- decompoGta coarctato ramofa acutiufcula, fpicuUs glomeratis Ai-

perne mafculis , capfulis patentibus, culmo teretiufculo.

Habitat in paluftribus prope Norwicb. Dom. Cr owe. Majo.

Radix fibrofa, perennis. Folia viridia , erecta, rigidiufcnla , culmi fere

dimidium vaginantia, vagiaa fupera binc membranacea tranfverfim rugofa, ba6

extus convexa, intus canaliculata, fuperne carinata, ut in caeteris accidit, oris

carinaque afpera, culmo florifero longiora -^ Folium fuperum caeteris lon-

giusevadit. — Ci*/»mi<i florifer foliis j brevior, triqueter anj^ulis acutis afpe-

ris, iater aogulos aitem qaaü toios loogitudiiulis promiaulu«, adeo ut culmus

teretiufculus
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eretiofculus vjfus eSt. Culmus tandem pedali», fefqulpedali« eradit — Sfiea

androgyna, terminalis, ovato - oblonga, acutiufcula, fupra - decompofita

,

bractea infima breviflima, bafi dilatata, ntrinque membranacea fufca, margine

ipfo albo, in fetam defjnenti fpicula fua breviori. Spiculae et fpicule'lae ovatae,

acotae, feffiles— Flores raafculi luperiores, piures; foeminei inferiores, circiter

lex -r- Squaniae fafcae margine albo membraoaceae , nervo dCifali viridi ab-

breviato, ovatae, acatae. — Capfulae ovatae, acutae, hioc planiufcalae,

illinc convexae, gibbae, marginibus fcrrato - bifpidis, patentes — Matarae

fcjuama fubtenfa f longiores. Filauuiiia tria, antberis liaearibus flavio.

Stigmata dao.

Meinen Nachrichten zufolge ift Mr. Crowe von Norwich der Entdecker

diefer Pflanze. Sie bat fehr viel Aebnlicbkeit mit C pankulatii, ifi aber in

allen ihren Theilen beynahe um zweymal kleiner.

So weit eine drey Jahre lang fortgefetzte Cultur diefer Pflanze mich daxa

berechtiget, will ich es wagen , ihre Unterfcheidungskennzeicben feit zu fetzen«

Ihre Aehre hat im mindeften nichts rifpenartiges , fondern ift immer dicht;

ihre Saamen find auf der einen Seite merklich höckerig; ein Uraftand, der bey

C. pamculata nicht vorkommt; ihr Halm ift nicht dreyeckig, fondern wegen

einer hervorragenden Linie, die den Seitenflächen nach herunterläuft, rund-

licht: doch behält er immer noch etwas von feiner dreyeckigten Form bey,

und bat rauh anzufühlende Kanten. Die Blälter ftehen aufrecht, und find ge-

wöhnlich ein wenig gekrümmt; bey pamculata breiUu /le fich nach allen Seiten

aus. Auch ihrer Oeconomie nach ift fie verfchieden , indem fie sieht folche

grofee auszeichnende Grasbüfchei bildet, wie die paniculata.

Mit der vttlpitia kann man fie nicht verwechfelo» denn nie hat fie dtrergi-

rende Capfcln, noch iü der Halm gegen den Aehrenftengel bin breiter.

Da das rundlichte Anfehen des Halms ein in die Augen fallendes Unter-

fcheidungskennzeichen liefert, fo baue ich die fpecififche Verfchiedenheit vor-

züglich auf diefen Umftand. Die Höckerigkeit der Capfel ift nicht weniger

beftändig.

Wurzeln von diefer Pflanze habe icli der Gefälligkeit des Herrn Cartis
zu verdanken.

17. Ca&ex pamculata.

C. fpica fnpra- decompofita paniculato - ramofa acuta ; ramis alternis remotltifca-

lis, capfulis patentibtu, culmo triquetro. Buddle Hon. Sic p. 3t; tu i.

TeUHtjrt. Sic. I^ol, 1, p. 163. b. i,

U 3 Cyperns
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Cyperus alpiDus longus inodorus, panicula ferragiaea minus fparfa. Scheu ch-

zer 499. prod. t. 8.

Carex radice repenti caule exquifite triaagulari fpica multiplici ferruginea et

fufca. Mich. Gen. 6'i. t. U- f. 7.

Gramen cyperoides paluftre elatius fpica longiorc laxa. Morifon Hiß. Oxon.

ill. 244. r. 8. t. 12. f. 23. Sp. rUuit. p. 1383. Leers, t. 14. f. 4. Poll.

n. 882. fi. ^»g/. 4 3' Withering, io^6.

Habitüt in palullribns putridis et aquofis. Junio.

Hrgiiiia Water.

Radix fihroh , perennis. Folia viridia, ad oras carinasque valde afpera,

culmo longiöra, fub-angufta, canaliculata, exteriora breviora. Cm/«imj peda-

lis , 2 - pedalis et ultra, inferne foliis obfitus, erectus, ftrictus, triqueter, an-

gulis acutioribus afperis.

5;jiVfl fupra-decompofita, paniculato. ramofa, androgyna. Ad bafin cujus-

que ramuli, bractea ovata in^ nnicronem elongatutii nonnunquam in fetam defi-

nens, fulva , membranacea , margine a!bo. Ad oinnem etiam fpiculatn unica

ejusdem formae. Spiculae inferae remotae, fuperae congeftae, ovatae, omnei
fefl'iles, floribus inferioribus , circiter quatuor foemineis, fuperioribus pluribus

mafculis — Squamae ovatae, concavae, acutae, membranaceae, fufcae, mar-

gine albae, carinatae, carina ciliato-hifpida, nervo dorfali viridi, capfularum

fere longitudinc. Cap/n/mc ovatae , acutae, laxae, patentes, hinc planae, illinc

convexae, ad margines ferrulatae, acuminatae, ore bifido. Fiiauunta tria,

antheris linearibus flavis. ^rt/Znj brevis, ftigmatibus duobns.

Die Uickere, äfiige Vertheilung der Aehre ift ein hinreichendes ITnter-

fcheidungskennzeichen diefer Art. Da der Kunftausdruck, rxcetnus com^oßtiu,

obfclion er wifTenfchaftlich richtig und würklich bey diefer Art anwendbar ift,

bey Linne's Befchreibungen fonft feiten vorkömmt, fo veränderte ich felbigea

in den allgemeinern und fafsiichern: fpica paniculato- rainofa.

Die Aefte flehen wechfelsweife in einiger Entfernung von einander. —
Die Saamencapfeln divergiren bisweilen ein wenig und find mit ihrer Deck-

fchuppe von gleicher Gröfse. Die ganze Achre ift dreyeckig, ablang, und

bey ihrer erften Entwickelung fpitzig.

Diefe Segge fchicket fich ganz vortrefflich zur Anpflanzung in lofem mori-

ftigen Boden. Ihre ungeheuer grofsen Büfchel bilden einen feften Halt auch

für die fchwerften. Körper.

Withering's Var. ß. in einen fetten feuchten Boden verpflanzt, bildete

endlich eine nicht minder äftige Aehre als die Var. «.

Ig. Ca-



- x6i -

Ig. Caiiex digitata.

C. bracteis membranaceis fub-äphyllis vaginantibus dimidiatis, fpicis linearibus

erectis: mafcula breviori, capfulis diftantibus.

Gramen caryophyllatum montanum fpica varia. B a u h i n. fradr, p. 9.

Scheuchzer, p, 488. tAo. f. 14.

Gramen caryophyllatum polycarpon fructu triangulo. Loef Vriif. p. 1I2. t. 27.

Cyperoides montanum nemorofum , caüle triquetro , comprelTo, fpicis ferrugi-

neis tenuioribus inter fe diftantibus; capfulis rarius difpofitis. oblongis, tur-

binatis, trilateris. Mich. GeM. 65. t.'32. f.' 9 Leers, t. 16. f. 4- ^^. ^wg'-

p 409. Pollich, n. 8B4. E.Succica, n. 844- Witbering, 1041.

Habitat in fylvis et umbrofis prope Bath. D: Sole.

Radix fibrofa, perennis; partes quae radici proximae, feu culmi five folia

fint, omnes rubrae. Folia nigro- viridis, culmo inflorefcenti longiora, margi-

nibus ad baön retrorfum hifpidis, cd medium laevibus, apicem verfus "aht'ror-

fom hifpidis, carina laeviffima. Culmiis 6 — 12 üncialls erectiufculus, obfo-

lete triqueter, angulis obfoletis, bafi fquamis flriati? vaginantibus in foliolum

acutum breviffimum definentibus obveftitüs. Spicae fexii diftinctae, terminalis

mafcula, trcs aliquando. duae fubjectae foemineae, omnes lineares — Spica

jnafcula tenuis, fquamis rubro-ferrugineis^ oblongo - ovatis, bbtufis, nervo

dorfali viridi. Spicae foemineae etiam tenues, circiter 7- florae, pedunculatae,

bractca membranacea fub- aphylla (rariüs fcilicet in foliolum breviffimum acu-

tum deiinit) dimidium pedunculi cujusque amplectenti; fupetior ad bafin fpicae

mafculae ßta eft , et ean/lem altitudine fuperat — caeterae inferiores remoti-

ufculae. Flores laxe imbricati, alterni, diltantes — Squamae ut in mafcula

capfulam aequantes. Cajp/**'"^ obovatae , trigonae, acutae, pubefcentes, apice

indivifü.. Filanmita tria — Stigmata tria.

19. Carex c'aitdeßina,

C, bracteis membranaceis fub- aphyllis Vaginantibus; fpicis foemineis remotis

vaginam vix exfuperantibus.

Cyperoides montanum humile anguftifolium, culmo'veluti foliofo fpicis obfeffo.

Scheuchzer, 407. t. 10. f. r. Mich. Ce«. 63. 1.3,2.- f» 8v ex auctoritate

cel, Schreberi, Spic.fi. lipf. p. (1 5 . n. 1 01 3. , ,

,

Habitat in rupe Sancti Vincentii dicta, prope Briftol. D. Sole.

Radix perennis, fibrofa. Folia tenuia, culmo triplo et ultra longiora,

canaliculata, marginibus carinaque apicem verfus afpera. Culmus brevis,

erectus, teretiufculus> hinc planiufculus, glaber. Spicae {exa difEinctae» una

mafcula, tres foemioeae , biiines remotae. Spica »««/cHia terminalis, öblonga,

acuta.
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acuta, fcmunciali? , fquamis fufco-ferrugineis, ovato-oblongis obtufis, mar-

giae lato, membranaceo, albo, nervo dorfali viridi. Spicae /oemineae oblon-

giufculae, pauciflorae, pedunculatae — Ad unamquamque fpicani bractea

membranacca, faepius aphylla, quae non modo pedunculum, verum etiam

fpicam ipfani, faepius finu fovet. Haec bractea nonnunquam in foliolum bre-

viflimuin exit. — Squamae ut in mafcula , capfulam fub-aequantes. Capßtla

ovata, trigona, acutiufcula, ore indivifo. Filamenta ut in caeteris. Styhit

ftigmatibüs tribus, loogis.

Wenn auch der ganz fonderbareWachsthum von C.digitata und clattdeßtita

nicht je dem ungeübteften auffiele , fo wäre die häutige Scheide fchon eia hin-

längliches Unterfcheidungskennzeichen. Bey diefer Art find die Aehren ge-

ftielt, aber dennoch reichen fie in ihrem Blüthenzuftande feiten über die Höhe

der Scheide hinaus. Diefer Umftand, und dafs die blühenden Halme felbft

unter den Blättern verborgen find, bewogen mich, ihr den Namen clandeßina

beyxulegen. Sie blühet frühe im Frühling, im erften Anfange des Aprils.

Wer fich mit ihrer Cultur abgiebt, mufs fie um diefe Jahreszeit forgfältig vor

Froft und Feuchtigkeit verwahren, weil dadurch oft das Reifwerden der Saa-

men, ja bisweilen fogar das Entwickeln der Blütheu gehindert wird. Im Gar-

ten kommt fie auf einer gewöhnlichen Rabatte ohngefähr gleich gut fort, wie

in einer wäfferigten Lage. Doch kommeo die Seggen im Ganzen gewifs am
ficherften auf feuchten Plätzen fort.

Man hat mich verfichert, diefe Pflanze fey von Dick und andern Scbü-

lern des grofsen Haller's unter dem Nzmeaargentea und von A 11 io neunter

dem Namen proßrata bekannt gemacht worden. Es ift Ley fer's und Seh re-

ber's humiiis.

Die Blätter, von welchen die Halme bey ihrer erften Erfcheinung befchat-

tet werden, find die vom vorhergehenden Jahre, welche gewöhnlich grün blei-

ben, bis die neu entftandenen ihre Stelle einzunehmen, und hiemit den Aeh-

ren Schatz zu gewähren , vermögend find.

20. Cai\ex jjendnla.

C. vagiuis loriglä fubaequantibus, fpicis cylindricis longiffimispendulis, capfu-

lis confertiffimis ovatis acutis. Buddle, Hort. Sie, p. 28. n. 2. Uvedale,

Herb. Ri^y. vol. 1 2. p. 65. A et B.

Gramen eyperoides fpica pendula longiore. Morif. Hiß. Ox. III. 242. f. 8.

t. 12. f. 4. Fl. Angl. All. Withering, 1046, F. Scot. 564. Curtis

FL Londineiißs.

Habitatin fylvis, et fepibus freqaentius. Maio, Juoio.

Radix
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Radix ührofa

,
perennis. Folia lata, crafla, rigida, nigro^ virldia, fub-

tus glaucefcentia , ad margines carinasque afp^rrima, culmo breviora. CuUnus

2 — 6 pedalis, erectus, firmus, triqueter, angulis inferne acutis, fuperne ob-

tufiufculis, omnino glabris, nifi ad fummum ubi internodium unum aut alterum

afperiufculum eft. Spicae una mafcula, circiter fex foemineae. Spica mafcula
triquetra, angulis acutis, fub-c!avata, 2 — 4 uncialis , terminalis, fquamis
oblongis, acutis, fufcis, membranaceis, nervo dorfali viridi. Spicae foemi-

neae cylindricae, pedunculatae, 4— öunciales, pendulae, bracteis longa bre-

viöres, remotae, floribus inferioribus remotis, fuperioribus arctius imbricatis.

Squamae menibranaceae, nigrae, oblongae, acutae, nervo dorfali viridi lato.

Ad bafm omnis peduncjili bractea, f. folium vaginans longum, vagina plerutn-

qoe pedunculi longitudine. Cflju/w/a ovata , triquetra
,
glabra, acuta, ore indi-

vifo, fquama fua longior. Filamenta tria." Stylus ftigmatibus tribus.

Die Gröfse diefer Segge , und ihre fehr langen, überhängenden walzen-
förmigen Aehren, laffen fie den Botaniker fchon von weitem uoterfcheide«.

Im Verhältnifs zu ihrer Gröfse hat fie auffallend kleine Saamencapfeln.

2T. Carex ftrigofa, Tabi IL fig. 4.

C, vaginis longis fubaequantibus, fpicis filiformibus laxis recurvis , capfulis ob-
longis fub-triquetris acutis.

Uvedale, Herb. Rayatu Vol. 12. p. 64. n. a. Fl. Atigl 411. Withering^
Habitat in fylvis et fepibus — In fylva Witbam dicta , prope Oxoniam.

Dr. S h e f f i e 1-d. Aprili , , Majo,
'")

ürtofijf fibrofa , perennis. Folia laete viridia , lata, marginibus carinaque
afperis. Cw/wMf erectus , 2 pedalis et ultra, triqueter, angulis acutis glabris,

foliis longior. Spicae unica mafcula , circiter feptem foemineae. Spica mafcula
terminalis, linearis, teretiufcula, biuncialis, recta. Squamae pallide viren-

tes,ovato- oblongae, acutae, margine membranaceo, albo, nervo dorfali lata,

viridi. Spicae foemineae circiter feptem, omnes filiformes, teretes, remotae
primo erectae , mox pendulae, pedunculatae, floribus laxe imbricatis ; fuperio-.

res faepius floribus aliqijot mafculis terminalibus. Squamae ut in mafcula. Ad
bafin omnis pedunculi bractea, f., foljum vaginans, fatis longum, vagina pe-
dunculi lonäitudine. CapfitU ohlongi , triquetra, acuta, ore indivifo, fquama
demum fere duplo longior. Fiiamemoc tria, antheris linearibus, pallide flavis,

5rz//Mj ftigmatibus tribus.

In Ray's Synopßs p. 419. n. rr. findet fich eine zwar kurze, aber febr

deutliche Befchreibong diefer Pflaftzß. Nur hat fich bey Bemerkung der Aehn-
X lichkeit
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lichkeit zwifchen (liefer Segge und der C. fulvatica , der, nachher von vielen
Schriftftellern nachgebetete, Irrthum eingefchlichen, als wenn ßrigufa keine,
oder doch nur unmeriilich kleine Aehrenftcngel hätte. Ihre Achren ft«;hea

aber w'ürklich auf langen , zwar in der Scheide verborgenen, Stengeln. Uod
jene Verborgenheit führte wahrfcheinlich die altern Botaniker irre.

Sie unterfcheidet fleh von C. /i//rnf;:-a durcli eben diefe Aehrenhalme, die

kaum länger find als die Scheide, und durch ihre dreyhornichten zugefpitztea

Saamencapfeln, die alfo nicht einen langen fchnial zulaufenden Schnabel bilden.

Mein Freund, der gelehrte ProfelTor der Botanik zu Oxford, Dr. Sib-
thorp, hat neuerlich diefe Pflanze auch noch in einer andern Gegend in der

Nachbarfchaft von Oxford angetroffen.

£2. Carex praecox.

C. vaginis brevibus fuhaequantibus, fpicis approximatis ; mafcula fubclavata;

foemineis ovatis, capfulis fubrotundis pubefcentibus. Buddle, Hort. Sic.

p. 30. n. 6 et y. Uvedale, Herb. Rayan. lol. 12. p. 63. n. 3.

Gramen cyperoides fpicatum, Gerard. eni. p. 22.

Gramen fpicatum foliis caryophylleis. Park. 1160. Jacquin, Fl. Anßriac,

i\r\ Withering, 1043.

Carex montana, Fl. Aiigl. 407. Fl. Scot. 551.
Hdbitat in pratis et ericetis. Aprili, Maie.

Radix repens, percnnis. fö/i'ii faturate viridia, tenuia , ad margines

carinamque afpera, «ulmo breviora. Cxi'mns erectus, 6 — 12 uncialis, tri-

queter, angulis obtufiufculis glabris. Sincac uqa mafcula femuncialis et ultra,

oblonga, faepius fub- clavata, triquetra, erecta, fquamis membranaceis, fub-

ferrugineis, oblongis, acutis, nervo dorfali viridi. Soicae foemineae ad bafin

mafculae, ovatae, breviter pedunculatae, erectae, floribus denfiufcule imbri-

catis; fquamis ovatis, acutis, capfulas fuhaequantibus. Ad bafin pedunculo-

rum, praefertim inferioris, bractea, f. foliolum vaginans, breve, vagina hrevi,

pedunculum brevem aequanti. Hoc foliolum nunqnam aut raruiinie culmum
fuperat. Capfula ovata, fub- triquetra , acutiufcula, ore indivifo, toüientofa,

mox nigricans. Filamenta ut in caeteris. Stiihts ftigmatibus tribus.

Diefe Pflanze i{\ fehr leicht von der piluli/era und faxati'.is des Hudfon
zu urterfcheiden, indem ihre .kehren auf einem kurzen Halme fitzen, welcher

mit der Scheide, die diefe Halmen uingiebt, gleich grofs ilh Huäfon's
filulifera unA faxatilis haben keine Scheiden. Wenn man nur auf die Scheide

fein Augenmerk richtet, fo wird man bald eiiifehcD, dafs auch nicht eine ein-

zige
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zige in England einheimifche Art Aehnlichkeit mit diefer hat. C. praecox hat

eine kriechepde Wurzel und aufrechten Stencel, mit etwas fcharfen Winkeln,

Es ift eine fehr gemeine Pflanze, die auf den meifien unferer Haiden, und

auch ia Wiefen angetroffen wird.

23. Catlhk fili/ornüs. Tab. If.fig.^.

C vaginis brevibus fubaequantibus , fpicis mafculis fub - duabus linearibus,

foemineisovatisremotis, capfulis hirtis.

Cyperoides fylvaticum anguftifolium, fpicis parvis tenuibus fpadiceo-viridifeus.

Scheuchzer, 425. t. 10. f. 11. FL Siiecica, n. })47.

Citextomeutoja, Fl. Scot. f. ^^j.
Habitat prope Eatan, in com. Sahp. Rev. E. Williams.
An der Südfpitze von Air Links. Dr. Ho p e. Im Juni.

Radix repeas, perennis. Fo/i« tenuiora, erecta, In apicem tenuifllmuin

dcfinentia, marginibus carinacjue afperiufcula i -— 3 pedalia. Culmus erectus,

tenuis, tricjueter, angulis acutis hifpidis, foliis fub-aeqaaiis. Spicae faepius

duae mafculae, totidem foemineae — Mafcula fuperior if —- zuncialis; in-

ferior vix uncialisj ambae lineares, f. filiformes, erectae, fquamis oblongis,

acutis, nigro-ferrugineis, nervo dorfali viridi. Spicae foemineae faepius duae

( aliquando unica tantum fefe protrudit), ovatae, erectae., breviflime peduncu-

latae diftantes. — Ad bafin pedunculorum bractea, f. folium vaginaos., vagina

perbrevi, pedunculum perbrevem ommno fere amplectenti — Vagina in folio-

ium abit culmo paulö brevius — Squamae ut in fpica mafcula, capfulas fub-

aequantes. Ccijiyji/« hirta, five lanato-villofa, fub - triquetra , oblongiufcui^

ore hiante furcato. — Filanunta tria. Stijhts ftigmatibus tribus, villofis,

crafliufculis.

Obf. Spica foexiiinea fuperior faepe feffilis.

Durch forgfältige Unterfuchung im Lightfootfchen Herbarium fehe ich

mich nun im Stande mit Gewifsheit behaupten zu können, dafs vorliegende Art
Lightfoot's Cai\ex tomentofa feye.

Sie unterfcheidet Geh leicht von allen übrigen Seggen durch ihre eigen-

thümliche Beblätterung. Ihre Blätter find fchma! und fehr, oft gar bis einft

Elle lang, und endigen ßch in eine lange, fehr fchir.al zulaufende Spitze, ohn-
gefähr wie bey der Amerikanifchen Dactilis cyiiofuroides. Auch durch ihre

Bfcfruchtungstheile unterfcheidet fie fich, indem fie faft niemals mehr als zwey
männliche Aehren, und wollige beyiiahe filzige Saamencapfeln hat. Im-Lin-
neifchen Herbarium ift vonLinne's eigener Hand der Name C towentof»

X 2 bey-
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beygefchrieben

, fo dafs alfo über die Identität derfelben kein Zweifel mehr
übrig bleibt. Ein wenig auffallend ift es allerdings, dafs Li n n c des wolligpn
Ueberzugs der Capfeln keine Meldung thut. Auch war es diefe Vernachläni-
gung, die Lighttoot, welcher diefe Art fonft auch für die Linneifche)?/i/or-
mis anfah, verleitete, fie tomentofa zu nennen.

Boy der fo merkwürdigen Schmalheit der Blätter wundert es mich, dafs
IJnnS nicht Scheuchzer's Idee aufgefafst und die Segge C. temiifolia ge-
nannt hat.

Ich habe dem ehrw. Mr. Williams von Eaton, bey Shrewsbuiy , Wur-
zeln und gfetrocknete Exemplare diefer Pflanze zu verdanken. Auch Dr.
Sibthorp von Oxford theilte feine ebenfalls von Mr.Williams empfangenen
"Wurzeln mit mir. Im Garten bringen fie es aber nie, oder nur fehr feiten,

zur Llüthe.

54. Carex Hava.

C. vaginis brevibus fub-aequantibus foliolo divaricato, fpica mafcula lineari;

foeniineis fubrotundis, capfulis roftrato-acuminatis. Buddle, Hort. Sic.

p. 30. n. 1 1.

Gramen cyperoides aculeatum Germanicum. Morif. IUft.Ox. Ml. 243. f. 8-

t. 12. f. 19.

Gramen paluftre echinatum. Ger. 17. Park. 1187.

Fl Suc:ica, n. h'4i- Leers, t. 15. f. 6. R Dan. 1047. Fl, Aiigl. 407. Fl.

Scot. 551. Withering, 1037.
Habitat in paludofis paflim. Maio, Junio.

Radix repens
,
perennis. Folia amoene viridia , ad margincs carinatnque

afpcriufcula, culmo longiora. Ch/»ii/j erectus, triqueter, angulis acutis, gla-

bris, altitudine varius, uncialis, pedalis, et ultra. Spicae una mafcula, tres

foemineae — Spica mafcula terminalis fublinearis, erecta, femuncialis, un-

cialis, fub - triquetra; fquamis ovato - oblongis , obtufiufculis, fulvis, nervo

dorfdli viridi. Sficae foemineae modo omnes ad fummitatem culmi congeflae;

modo inferior reinota, caeteris prope mafculam congeftis, modo, quod laepe

accidit, omnes a fe invicem remotae, fubrotundae, fed variant et praefcrtiin

inferior, oblongae, peduncu!o vagina fua paulo iongiori. Squamae ferc ut in

mafcula, capfuta breviores — Ad bafin omnis pedunculi bractea, f. folium vagi-

nans, vagina pedunculi longltudine. Verumtamen eft ubi pedui:cu!us inferior,

praecipue cum reniotus fit, vaginam fuam fcre dimidio fuperat. Vagina in fo-

lioliun abit, culmo longius, divaricitum. Capfula fub - triquetia, ovata,

roftrata, roßro faepe fub-reflexo, ore plerumque indivifo, et ad bafio fpicae,
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ex rotunditate f. contractione receptaculi, deorfum fpeetans. Filamenta ut la

caeteris. Stylus ftigmatibus tribus.

Ob/. Variat, fed rarius, fpicis mafculis duabus, tum culmi angulis afperi-

ufculis.

Die lange ausgefperrte blätterartige Bractea ift ein fehr beftändiges Un-
terfcheidungskennzeichen bey diefer Art; diefe, in Verbindung mit ihren run-

den ftachlichen Köpfen, machen die Art fehr kenntlich. Deffcn ungeachtet

mag es vielleicht fchwierig feyn, diefe Art von den awey folgenden zu unter-

feheiden, welche als' Abarten davon angefehen wurden. Die Capfel ift eia

guter Leitfaden, fie von der C. extenja zu unterfcheiden, da fie bey der C flava

längiicht und mit einer langen zurückgebogenö^n Spitze verfehen, bey der Carex

exteiifa hingegen einförmig und fpitzig ift. Aber diefs ift nicht der Fall in

ihrer Ünterfcheidung von der C. fulva, da fie bey beyden augenfcheinlich il^.

C.flwa hat immer drey weibliche Aehren und C fulva eben fo beftäO'dig zwey.

Ferner find bey C. flava die Nebenblätter ausgefperrt, bey C. fulva, befonders

dieunterften, aufrecht. Die Spaltung der Capfelfpitze fehlen mir bey der C.

fulva immer beftändig, keineswegs aber bey der C. flava. Der Habitus beyder
Pflanzen fcheint fehr verfchieden. Und die weiblichen Aehren der C fulva

find immer fpitzig, und nie rund. '

Als ich die C. fulva als eine befondere Art anführte, that ich es in Folge

einer Menge von Exemplaren, die mir mein Freund, Hr. Williams, fandte.

Da alle diefe der gegebenen Zeichnung fehr gleich kamen, und mit meinen
ausländifchen Exemplaren ganz übereinftimmten, welche alle von derfelben

Gröfse und Geflalt waren , fo glaubte ich, dafs mir nichts mehr zu entdecken
übrig bliebe. Hr. Williams hat mir feitdem Exemplare von einem fortge-

iückternWachsthum gefandt, welche beweifen, dafs fie eine Abart der C. flava

ift. In der gegebenen Zeichnung ift fie mit 3 weiblichen Aehren vorgeftellt,

fie hat aber feiten mehr als zwey. Ich wünfchte daJier den Artikel von C.

fulva za verbeffern, und fie zu einer Abart der C, flava «u machen. Nämlich;

C. flava. VAT. ß, fpicis foemineis duabus.

25. Carex exienfa. Tab. IJI. flg. 7.

C. vaginis breviffimis aequantibus foliolo fub-reflexo, fpicis confertls; foemi-
neis fub- rotandis, capfalis ovatis acuti». Buddle, Hort. Sic. p. ^o. n.io.

Carex flava , Var. ß. H u d fo n. Fl. Angl p. 407.
Habitat in paluftribus, prope Harwich. —

X 3 Radix



Radix ~ percnnis. Fulia radiralia fub-angufta, cuimo brevlora ( quae
autem culmi bafin amp!ectuntur, eundem faepe acquant, faepe fuperant) fum-
tnitatein verfus marginibus carinaque afperiufculis. Culmus erectus, pedalis et

uhra, triqutter, angulis obtufiiifculis, glabris. Spicae una ( rarius duae)
mafcula; duae, faepe tres, foemineae. Spica mafcula linearis, femuncialis et

u tra (fi duae adfint, altera quintuplo brevior) terminaüs, fquamis fufcis , nervo

dürfali viridi, oblongis, fub obtufis. Spicae foemineae faepius ad bafin mafcu-

lae , confertiufculae; aliquando autem inferior retnotiufcula, ovata fuperiores

fubconicae), acutiufcula; omnes plerumque breviter pedunculatae; fquamis

ovatis, fufcis, nervo dorfaÜ crafHufculo, qui in mucronem prominulum definit,

capfula demum duplo brevioribus. Ad bafin fpicarum foeminearum bractea

foüacea, quae vagina fua pedunculum totum, qui quidem omnino brevis eft,

amplectitur: inferior iongiflima, et culmum longiilime fuperat : fuperiores

breviores , interdum fuperior culmo brevior. Omnes denique reflexae. Capfulae

glabrae, patentes, fub- trigonae, nervofae, ovatae, acutae, apice in denticu-

los duos divifo, roftro (ü roftrum fas fit dicore) breviflimo. Filamciita tria.

Stylus ftigmatibus tribus.

Diefe Pflanze galt, wie ich glaube, bisher immer als eine Abart von G.

flava. Die Befrucbtungstheile beweifen indefVen, dafs fie von derfelben ganz

verfchieden ift.

Bc-y C. extoißi find die Blätter fchmaler als bey C. flava, und die ganze

Pflanze ifl fchmäclitigcr und fchlanker. Die Schuppen der weiblichen Aehren

find eyförmig und ftunipf , mit einem Nerven, der fich in eine fehr kurze her-

vorftehende Spitze endigt, auch find fie nach Proportion der Capfel kürzer a!s

bey C. flava. Die Capfeln fiud eher zugefpitzt, aber nie mit einem Schnabel

verfehen, und die Spitze ifl zv.eyfpaltig. Die Nebenblätter find gewöhnlich

zurückgebogen. Bey den wtiblichen Aehren find die Blumehftiele nur fo lang

und nie länger, als die Scheide. Auch find die Capfeln ausltehend, aber ft-hr

feiten ausgefpcrrt. Diefe Pflanze hat ihre Höhe nicht den umflehenden Ge-

wächfen zu verdanken, denn ich fand fie immer an oflfenen Plätzen.

Ich fand fie in dem moraftigen Boden bey Hi7>:nV//, und auf der weftli-

chen Seite von Braunton Bunows, im Norden von Duoiifhire. Es ift keine

gewöhnliche Pflanze.

Anvierkuttg. Das Merkmal der zufammengehäuften Aehren ift an diefer

Art fehr beftändig, aber keineswegs bey C flava.

»6. Carex
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25. Carex fulva. Tab. II. fig. 6,

C. vagina infima fubdimidiata, fuperioribus fubaequantibus, fpicis foemineis

duabus oblongis acutis, capfulis roftrato-acuminatis.

C.irex diftans. Fl. Dan, t. 1049.

Habitat prope Eaton, juxta Shrewfbury, in agro Salopienfi. Rev, E.Wil-
liams. Junio, Julio.

Radix re\>ens
,
perennis. Folia erecta^ angufta, marginibns carinaque

afperis , culmo breviora. Culmits erectus, tenuis, fub-pedalis, triq'jeter,

angulis acütis, afperis. Spicae, una mafcula, duae plerumque foeniineae.

Spica mafcuia terminalis, fub- linearis, feniuncialis et ultra, acutiufcula, fqua-

mis flavefcentibus, margine albo, oblongis modo obtuüs, modo obtufiufculis.

Spicae foemineae faepius remotae, ovato oblongae , acutae, inferior peduncu-

lata, pedunculo longiiifculo, fuperior fubfeflilis; fquamis oblongis, acutis,

facpe acutiufculis, capfulain fere aequantibus. Ad baßn omnis fpicae foemi-

neae bractea f. folium vaginans; inferior erecta , culmum plerumque aequans,

Vagina piusquam dimidiuni pedunculi amplectente , fuperior fub • divaricata,

culmo plerumque brevior, pedunculum, qui profecto breviffmius eft, totum

fere vagina occupaos — interdum totum occupat. Capjulae fub - trigonae,

nervis ftriatae, oblongae, roftrato acuminatae, fquamas fub aequantes, faepe

excedentes, apicedivifo, patentes, nee divaricatae, aut deorfum fpectantes.,

—

FUameuta tria — ütylus ftigmatibus tribus.

Ohf. Variat, fed rarius, fpicis foemineis tribus.

Diefe Pflanze weicht kaum von der C. flava ab. Indeffen unterfcheidet fi«

fich dadurch von derfelben, dafs die Ecken am Halm fcharf und rauh find.

Die weiblichen Aehren find von einander entfernt, länglicht und fpitjig, nie

rund; das unterfte wird von einem langen BUuhenftiel unterfiützt, von wel-

chem beynahe die Hälfte über die Blattfcheide hervorragt. Uebrigens hat fie

feiten mehr als zwey weibliche At-hien. Das unterfle Nebenblatt iß aufrecht

und nicht ausgefperrt, auch die Capfeln find nicht ausgefperrt, fondern abfte-

hend, und an der Spitze leicht gefpalten. Ich bedaure , dafs ich keine Gelegen-

heit hatte, fie zu bauen.

Ich verdanke es Herrn Williams von Eaton bey Shrewshu-y , dafs

ich diefe Pflanze als eine einheimifche von Grofsbritanien kenne. Ich er-

hielt fie aus America und Neufundland, wufste aber nicht bis neulich, dafs fie

in unferm Lande einheimifch fey.

37. Carex
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37. Caivex ciißMis.

C. Vagina infima fere dimidiata, fuperioribus fubaeqaantibus, fpicis oblongis

remotiffimis, capfulis acutis. Buddle, Hon. Sic. p. 29. f. 5. Uvedale,
Herb. Raijan, Vol 12. p. 66. n. 1.

Gramen cyperoides paluftre, fpicis tribus fubrotundis vix aculeatis, fpatio di-

ftantibus. Morif. Hifl. Ox. 243. f. g. t. i ;. f. 15.

Carex fpicis parvis longo diftantibus. Scheuchzer, 43r. Withering,
1049. Fi. Aiigl. 412. K Scot. 561. Fl. Dan, 1049.

Carex panicea, Fl. Siieckci , Var. a?

Habitat in paluftribus, praecipue maritimis. Junio.

Radix fihroh, perennis. fo/fV pallide virefcentia, marginibus carinaque

afperiufculis, culmum floriferum fub-aequantia, Cuhuus erectus, triquetcr,

angulis acutis, glabris, pedalis , bipedalis. Spicae, unamafcula, rariusduse;

tres foemineae. Spica mafcula terminalis erecta, fub- linearis, flavefcens,

quandoque nigricans, uncialis et ultra ; fquamis fub-flavcfcentibus, nervo dor-

faÜviridi, marginibus albis, obtufis. Spicae foemineae oblon?ae, unciales et

ultra, erectae, pedunculatae , valde remotae; fquamis acutiufculis, capfula

brevioribus. Ad bafm onmis pedunculi bractea f. folium vaginan». Vagina in-

ferior non pedunculi longitudine, tarnen plusquam dimidium occupat; fuperio-

res pedunculos fuos aequant. Vaginae in foliola abeunt fpicis fuis muhoties

longiora , at culmo breviora — Cii/j/»/ae fub-triquetrae, ovatae, acuminatae,

ore fub-divifo. Filamcnta ut in caeteris — Stylus ftigmatibus tribus.

Die ausgezeichnete Entfernung der weiblichen Achren von einander ift

ein zu fehr in die Augen fallendes Unterfcheidungszeichen, um irgend einem

Zweifel Raum zu geben. Bey C. hirta haben fie die gleiche I.age; aber die

Blätter find haarig], und die Capfeln zottiger; bey C, dißaits Und beyde voll-

kommen glatt.

Sie blüht gewöhnlich im INIay und Junius.

28- Caivex pamcea.

C. Vagina infima fubdimidiata; fuperioribus fub - aequantlbus; fpicis crecti»

remotis, capfulis inflatis obtufiufculis fub - diftantibus. Uvedale, Herb.

itni/a». Vol. 12. p. 63. n. i.

Cyperoides foliis caryophyllels (caule rotundo-triquetro), fpicis e rariorlbtis et

tumidioribus veficii compofitis. Mich. Gcu. t. 32. f. 11. /'/. Suecica, 853.

Var. |3. Leers, t. 15. f. 5. Fl. Dan. 261. mala. F.. Scot. 558. With. 1044.

Habitat in pratis et pafcuis humidis. Maio , Junio.

Radix
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Radix repeas, ^erennis. Folia glauca, marginibas carhiaque afperiufcu-

lls, culmo breviora. Culmus erectus, triqueter, angulis acutiufculis, glabris,

fub - pedalis. Spicae, una (rarius duae) mafcula, circiter tres foemineae.

Spica mafcula terminalis, oblonga, uncialis; fquamis fulvis, oblongo-ovatis,

acutiufculis, Spicae foemineae omnes a fe invicem remotae, ovatae, erectae,

pedunculatae, floribus laxe imbricatis, fquamis oblonge -ovatis acytis, capfula

brevioribus, nervo dorfali viridi. — Ad bafin finguli pedunculi bractea, f.

folium vaginans, Vagina inferiori circiter dimidium, aut paulo plus, pedunculi

amplectente , caeteris pedunculos fuos fere aequantibus. Hae bracteae in fo-

liola defmunt culmo breviora, fpicis fuis longiora. Capfula pallida, fubovata,

bafi compreffiufcula , fuperne inflata , obtullufcula, ore claufo, indivifo. Fila-

tHCiita ut in caeteris. — Stylus ftigmatibus tribus.

Sie fleht in ibrem frühern Wachsthum der C. recurva fahr ähnlich , wird
aber durch die Blattfcheide vollkommen unterfchieden. Bey C. paiikea ift

das unterfte Nebenblatt völlig halb fo lang als der Blüthenftiel, bey C. recurvn

beträgt feine Länge ungefähr den vierten Theil deffelben. Auch kann man fie

durch die abwechfeinden entfernten Capfeln unterfcheiden, welche bey der C.

neun» ia eine dickere Achre zufammengehäuft find.

39. Carex cotpillaris,

C. vaginis dimidtatis, fpicis foeuiineis oblongis laxis: fractiferis penduli^j

pedunculis capillaribus, capfulis acuminatis. Fl. Seot. p, 557. Fl, Dan.
t. 168. Scop. E. Carnid. 1152. t. 59,

Habitat in montofis Scoticis.

ÄflrfjA: übrofa , perennis — Fo/m tenulffima, culmo fere triplo breviora.

CuliHUs erectus, triqueter, angulis obtufiufculis, glabris, 2 — 5 uncialis.

Spicae, una mafcula, duae foemineae, ornnes ad fummitatem culnii. Mafcula
erecta, oblonga, f. fub - linearis , flavefcens; fquamae oblongae, acutiufculae.

Foemineae ambae ex eodem nodo prodeunt, pedunculatae, mox pendulae, ob-
longae, pauciflorae — Bractea f. folium vaginans dimidium pedunculorum, qui
capillares funt, occupat. Vagina in foliolum exit culmo paulum longius,

Squamae deciduae, ovatae, cbtiifae, fub-fulvae, capfula breviores, Capfula
ovata, roftrato-acuminata, ore indivifo, Stigmata tria.

Obf. Spica mafcula admodum pauciflora.

Die kleine Statur diefcr Pflanze, ihre haarähnlichen Blüthenftiele, ihre
herabhängenden weitläufigen weiblichen Aehren, die nur wenige (vier bis acht)

Blumen enthalten, fo wie deren Schuppen, welche ahfälüg find, machen fie za
kenndich, um fich dabey zu irren.

Y Ich
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Ich hatte nie das Glück, diefe Pflanze im natürlichen Wachsthum zu fehen,

und inufite alfo ineine ßefchreibung von getrockneten Exemplaren abnehmen.

50. Carex dipauperata.

C. vaginis plusquam dimidiatis, fpicis foemineis remotis pauciftoris, capfulls
ovatis infl.tis roftrato» acuminatis.

Cyperoides fylvarum anguftifolium caule trilatero, fpicis parvis • capfulis rarius

difpofitis, obelis, etc. Micheli, Gen. p. 56. t. 32. f. 5. Withering,
p. 10 19.

Carex ventricofa. Fl. Lovdin. bnua.

liabitat in fylva Charltou dicta — In fylvis prope Godalinin in agro Sur-
rciano, Maio, Junio.

/iflrfjx fibrofa
, perennis. fo/ia pallide virefcentia, marginibus cannaque

afperis; radicalia ad bafin rufa, culii:o breviora, Cm/i«mj erectos, pedalis, bi-

pedalis, triquetcr, angulis obtufiufculis, glabtis. Spicae, una mafcuia, termi-

nalis, linearis, fquainis flavefcentibus, nervo dorfali viridi, ovato-oblongis,

acutiufculis. Spicae foemineae remotae, longe pedunculatae, erectae, pauci-

florae — quaeque fcilicet fpica circiter 3 — 4 flores gerit. Florcs laxe difpo-

Cti. Squamaeflavefcente?, nervo dorfali viridi Cqui nervus in niucronemdefinit",

oblongo - ovatae, acutae, capfula fere dimidio breviores. Ad balin omnis
pedunculi bractea , f. folium vaginans, quod circiter tertiam partem peduoculi,

nee diinidium, amplectitur. Vagina in foliolum abit faepilUme culmo longiu;.

Cii;ij/M/a oblongo-ovata , inflata, fub- triquctra, erecta, roftrata, ore lodivifo.

Filamente tria , antheris lineanbus tlavis. Stylus ftigmatibus tribus.

Obf. Capfulae faepius bifariam imbricatae.

Ich führe ohne Bedenken die Benennung und Zeichnung von Micheli
an. Sie bezieht ficii unflreitig auf diefe Pflanze, wovon Cch jeder überzeugen

wird, der fich die Mühe nehmen will, zu bemerken, mit welcher Genauigkeit

die Blattfcheiden abgebildet find. Bey der vcßcaria, auf die man fie anwenden
wollte, find keine Biattfchelden. Dey diefer hier umfafTen ße den Blüthenftiel

wenigftens zur Hälfte. Michel i's Zeichnung entfpricht diefem Umiland

vollkommen.

Die entfernten langgeftielten Aehren, und die wenigen Capfeln, unter-

fcheiden diefe Art fehr leicht von allen andern. Der letzte Umftand veranlafste

den verftorbenen Dr. Solander, fie in feinem INIfs. C. depaupciiitiX zu nennen,

welche Benennung hernach auch Dr. Withering annahm.

Hr. Curtis hat uns eine vortreffliche Abbildung davon gegeben, unter

dem Namen C. ventricoß.

Ich
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Ich hatte das Glück, dic-fe Art in dem Wald von Charlton zu finden, und

Hr. Dickfon fagte mir, fie fey in den trocknen Wäldern bey Godalmin in

Sarrey nicht ungewöhnlich. Ich vermuthe aus der Figur der Capfel, dafs

fie für eine eingefchrumpfte Abart der C. veßcaria gehalten wurde, denn ich

kann nicht glauben, dafs eine Pflanze von diefer Gröfse, in der Gegend von
London, fo longe hätte unbekannt bleiben können. Vermuthlich gab man nie

auf die Blattr'cheide Achtung.

31. Cair-e-x. fylvatica.

C. vaginis abbreviatis, fpicis filiformibus laxis pendujis, capfulis ovatis ariftato-

roftratis. Buddle, Hort. Sic. p. 2g. n. 4. Uvedale, Herb.Rayan. Vo\. 12,

p. 67. n. I p. 69. n. I, p. 73. n. i.

Gramen cyperoides fylvarum tenuius fpicatum. Morif. Hiß Oxon. HI. 243.
f. 8. t 12. f. 9. Park. H72. Seh euchzer, 418- Leers, 15, 2.

Withering, 1047- J^. Da«. 404. Fi. Angl. ^11. Fl. Scot. 562.

Garex patula. Poliich. n. 89 .

Habitat in fylvis paflim. Male, Junio.

Radix fibrofa, perennis. Folia palüde virefcentia, ad margines carinanique

fuperne hifpida, culmo breviora. C«Ziwmj bipedalis et ultra, erectus, triqueter,

angulis fuperne obtufmfculis, glabris. Spiccie, una (rarius duae) mafcula, circi-

ter fex foemineae, omnes a fe invicem remotae. Spica mafcula terminalis,

erecta, linearis, triquetra, unc.alis, biuncialis, atque etiam ultra. Squamae
flavefcentts, bafi alba, nervo dorfali viridi, oblongae, acutae. Spicae foemi-
neae longius pcdunculatae, cito pendulae, filiformes, floribus laxe imbricatis.

Squamae flavefcentes, nervo dorfali viridi, ovatae, acuminatae, capfula brevio-

res. Ad bafin omnis pedunculi bractea f. folium vaginans, cujus vagina circiter

quartam parteni pedunculi amplectitur. Vagina in folium abit fua fpica paulo
longius. Capfula ovata , acuminata, roflrata, roftro tenui, ore iadivifo. Ftla-

nieitta ut in caeteris. — Stylus ftigmatibus tribus.

Keine Abbildung diefer Pflanze , diejenige von Leers ausgenommen,
drückt ihren wahren Charakter aus. Die Abbildungen von Mori fon, Par-
kinfon und aus der Floya daiiica ftellen üe in dem erflen Zeitpunkt der B!üthe
vor, wo die Aehren aufrecht flehen. Sie bleibt nicht lange in diefer Stellung,
denn die Aehren find wegen ihrer dünnen und langen Blüthenfliele, fo bald dfe
Befruchtung der Blüthen Statt gehabt hat, zu fchwer für ihre fchwacheq
Stützen. Sie hat gewöhnlich fünf oder fechs weibliche, und eine, feiten zwey,
männliche Aehren. -

y 3 Es
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Es mufs jedermann auffallend feyn, dafs Linne fie als eine Abart zu der

teßcaria und ampuliacea zählte. i

32. Carex recurva.

C. vaginis abbreviatis, fpicis foemineis fub-cylindricis pendulis, capfulis rotun-

dato-ovatis, radice repente. Buddle, Hort. Sic. f. so. n. 3.4.
Gramen nemorofum fpica fubnigra recurva. Morif. Hiß. Ox. f. 8- t. 12. f. 14.

Carex limofa. Leers, Var. ß. t. 15. f. 3. Flor. An^i, p.413. Withering,
1050. Fl. Dein. 105 r.

Habitat in pratis, pafcuis, nemoribus et ericetis. Maio, Junio.

Radix refens ,
perennis. fo.Va glauca

,
pro magitudine plantae latiufcula,

marginibus carinaque afperrima. Culwus crectus , triqueter, angulis acutiufcu-

lis, gldbriufculis, foliis radicaiibus longior, pedalis. Spicae , una (faepe dua?,

raro tres) mafcula, tres foemineae. Spica mafcula t?rminalis, oblonga, fub-

cylindrica, plüs minufve uncialis, fquamis nigro-ferrugineis, oblongis, obtufis,

nervo dorfali A'iridi, margine membranaceo albo. Spicae foemineae fub-cylio-

dricae , unciales , fefcunciales, longius pedunculatae, priinum erectae, mox
niaturiores pendulae, remotae. Ad bafin pedunculorum bractea, vagiira ab-

breviata, f. vix quartam partem pedunculi amplectente, utrinque baö auricu-

lata, auricula fub-rotunda. Vagina in folium definit culmo faepe longius.

Squamae oblon^ae, acutae, capfula paulo breviores. CapJuLi ovata, fub-tri-

quetra, obtuilufcula , ore claufo, primum viridis, inde gradatim llavefcens,

ferruginea, nigra, fub lente ftib-tomentofa. Filamenta trii. ^fj^/itj ftigmatibus

tribüs, craffiufculis, villclis.

Obgleich -wohl keine Art von Care» mehr ausartet als diefe, fo wird doch

ein aufmerkfamer Beobachter bey ihrer Beftimmung keine Schwierigkeit finden.

Ihre -walzenförmigen , herabhängenden, fchwarzen Aehren, die blaulicbt

grüne Blätter, kurzui Blattfcheiden, rundlichten Capfeln, glatten Halme und

kriechende Wurzeln , find in die Augen fallende Unterfcheidungskennzeichen.

Es fcheint fcndorbar, dafs eine fo gewöhnliche Art von Carhx den alten

SchrifiiltUern fo wenig bekannt gewefen feyn foUte. Ich erinnere mich keiner

s^ltern Zeichnung derfelben, aufser der von Morifon, die fie würklich hin-

hnglich characterifirt. Leers Zeichnung ift leidlich. Er fcheint C. liinoßt,

feine Abart «, und C. recurva , feine Abart ß, in eins verbunden zu haben, —
welches bey feiner allgemeinen aufserordentlichen Genauigkeit eine fehr

ungewöhnliche Ver-\virruDg iß.

Ich
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Ich hätte ftarkvermuthet, dafs Hr. L i gh tfoot diefe Pflanze unter feiner

C. MCjüitofa, Var. «. verftand, hätte er nicht ausdrücklich bemerkt, dafs fie

nur 2 Narben habe, — diefe Art zeigt aber unveränderlich 3, und zwar von

eineriolchenBefchaffenheit,! dafs man fich nicht leicht irren kann. Sic find

dicker,; länger und zottiger als beym gröfsten Theil diefer Familie.

33. Carex paüefcens. .

C. vaginis abbreviatiflimis, fpicis foemineis fub-cylindricis: fructiferis pendu-

lis, capfulis oblongis obtufis. Buddle, Hort.. Sic. p. ^o- n, 5.

Gramen cyperoides polyftachion flavicans, fpicis brevibus prope fummitatem

caulis. Micheli, Gen. 61. t. 32. f. 13, PUk, t. 34. f. 5. Sp. PL 13S6.
77. Siicdca, n. 852. Leers, t. 15. f. 4. F/. Aiigl 41c. Withering,
p. 1043. Pol lieh, n 81^9- FL Scot. ^^S.' FL Dan. 1050.

Habitat in fylvis
,

pratis, et pafcuis humidis. Maio, Junio.

/{flrfix fibrofa
,
perennis. Fo.'iiJ angufta, pallida, ad margines carinasque

fcabriüfcula, culmo diniidio breviora, pilofa. Cm/otmj erectus, pedalis, fefqui-

pedalis, triqueter, angulis fuperne acutiflimis, inferne obtußufculis, afperis.

Spicae, una mafcula, tres foemineae, omnes ad fummitatem culmi approxima-

tae. Spica mafcula terminalis, oblonga, triquetra, femuncialis ; fquamis

flavefcentibus, nervo dorfali viridi, acutiufculis. Spicae foemineae fub-cylin-

dricae, obtufae, pedunculatae, mox pendulae; fquamis ovatis, acutis, capfula

paulo brevioribus. Ad bafin pedunculorum bractea, quae culmum longe fupe-

rat, Vagina breviffima, ne quidem octavam pedunculi pajtem amplectenti.

Flores denfe imbricati. CapJuLi paWida, viridis, oblonga, obtufa, ore integro.

FUainerita et authcrae ut in caeteris. — Stylus ftigmatibus tribus.

Keine der angeführten Abbildungen giebt eine gute Vorftellung der weib«

liehen Aehren im reifen Zuftande; fie lind in diefem Zeitpunkte beynahe wal-

zenförmig , hingegen finden wir in jenen Zeichnungen blofs die eyförmige

Figur, welche fie in der erflen Blüthe haben,

34. Carex livioft.

C. vaginis abbreviatiffimis fub-nullis, fpicis foemineis ovatis pendulis, capfulis

ovatis compreffis , radice repenti.

Cyperoides fpica pendula breviore,' fquamis e fpadiceo vel fufco rutilante viridi-

bus. Scheuchzer, 445. t. 10. f. 13. Eor. Suec. n. §50. FL AngL 40g.
Withering, 1041. Poüich, n, 888- FL Dan. -6^6.

Habitat in paludibus torfofis, in comitatibus Eboracenfi, Lancaftrienfi, Weft-
morelandico, etc. paffim. Junio.

Y 3 Ritdix
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•

7?i7rfi„Y repens, perennis. FoVa glauca, erecta, tenuia, marginibus cari-

naque afpera, Culmns crectus, triqueter, angulis acut s , afpenufcuHs.

Spicae, una mafcula, duae foemineae Spica inafcuia terminalis, oblo-nga,

fub -linearis; fjuamis flavefcentibus f. fubferrugineis, oblonsis, acutis. Spicae

foemineae longiiis peduncuiatae, mox pendulae, ovatae. acutiufculae-, fcjuamis

ovatis, acutis, faepe miicronatis, fulcis, nervo dorfali viridi, C3pfula paulo

loiigioiibus. Ad bafin pedunculoruni bractea culmo longior, quae vix ac ne

vix quidem ullam partem pedunculi complectitur. Capjkla fub - compreffa,

nervofa, ovata, niucronata, ore integro. Ftlauienta ut in cacteris. Stylus

üigmatibus tiibus.

Man habe diefe Pfianze mit der recurva verwechfelt, von welcher fie ver-

niitte'ft ihrer kurzen Blattfcheiden , eyförmigen Aehren und der Geftalt und

larbe der Capftln leicht zu unterfcheiden ift; diefe letztern find zufammenge-

ürückt, zuerft bldugrün, und in ihrer Reife braun, — nicht, wie bey der recurva,

rund, eytörmig und fchwarz.

Bpv ihrer Cultur bemerkte ich, dafs fie oft dichtbehlätterte Stengel treibt
,

wenn diefe abgeichoitten und in Töpfe unter Walter gepflanzt wurden, fo fchlu-

jrcn fie fogleich Wurzel, und bildeten üppige Pflanzen. Der Name ßoloiii/ira

würde fich recht eigentlich für fie gefchickt haben.

Diefe Art blüht, in Gärten gebaut, nur feiten. In ihrem natürlichen

Wachsthum fahe ich fie nie mit mehr als zwey, — gewöhnlich nur mit Einer

weiblichen Aehre.

35. Cai\ex yfeudo-cupenis.

C. vaginis fub-nulUs, fpicis foemineis cylindricis pedunculatis pendulis, capfu-

lis ariftato-roftratis fub - divaricatis. U v e d a 1 e, Hcib. Kayaii. Vol. 12.

pag. 65. C.

Pfeudo-cyperus, Gt/-. n«. 29. Park. 1266.

Gramen cyperoides fpica pendula breviori. Morif. Hijl. Ox. IlL 242. f. 8-

t. 12. f. 5. E.Svecica, 854. R. Augl. ^\o. FL Äor 559. Pollich. n. 89'-

Wit bering, 1045.

Habitat in nemorofis humidis , et ad ripas foffarum. Junio.

TJjdi.x fibrofa, perennis. fü/irt pallide viridia, lata, canaliculata, margi-

nibus carinaque afp-jris, culmo fere duplo longiora, omnia -ungitudine f«re

aequalia. Culuuis pedalis et ultra, ad fummum fere foltofus, crectus, trique-

ter, angulis acutis, afperis. Sfucae, una mafcula, quatuor foemineae; omne»

lineares, tenues, pallidae. Spica mafcula terminalis, fub-triquetra, bracteata,

bractea
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bractea fetacea, fpica dimidio breviori; fquamis fub-fetaceis, pallidis, nervo

dorfali viridi , ad apicem marginibus carinaque hifpidis. Spicae foemineae

pedunculatae, pedanculo fpica fua longiori, teretes, fructiferae pendulae; in-

termediae geminatae, caeterae folitariae; fcjuamae ut in fp ca mafcula, capfu-

las fub-aeq«antes. Ad omnem fpicam foemineam bractea foiiacea, inferior

<:M/»<ni)H /o«ge fuperans, caeterae etiam culmum fuperantes j omnes fubfeffiles,

aut bafin pedunculi, breviflirne quidem, amplectentes. Capfulae oblongae,

ftriatae, medio fub- ventricofae, icftratae, roftro iongo, tenui, apice divifo,

f. fub - furcato, fub - divaricatae. — Filamcnta tria. — Stylus ftigmatibus

trtbas, albis.

Linnc nahm feinen Character diefer Pflanze davon her, dafs fiebey jedem

Gelenk des Hahns zwey BlüthenlHele hdt. Diefs ift indeffen ein fü unficberes

Kennzeichen, dafs man unmöglich einiges Gewicht darauf legen kann. Der
Umftand, dafs fie keine, oder wenigftens fehr kleine Blattfcheiden und beynahe
ausgefperrte in eine lange Spitze endende Cjpfeln hat, bezeichnet fie hinläng-

lich unterfcheidend. Die mittlem Blüthenftiele werden nicht feiten verdoppelt

gefunden.

36. Carex ati'atci.

C. vaginJs fub- nullis, fpicis omnibus androgynis terminalibus pedunculatis:

fructiferls pendulis, capfulis ovatis acutiufculis.

Cyperoides Alpinum pulchrum foliis caryophylleis, fpicis atris et tumentibus.

Scheuchzer, p. 4>>i. *• n- f- 1.2. FL Suecica, 849. FLAnglica, 409.
Fl. DciH.n?. R 5L0f. 555. Withering, 1040.

Uabitat in iDontibus Gambro-Britannicis et Scoticis. Maio, Junio, Julio.

iJatf/x fibrofd, perennis. Fo/ia lata, culmo breviora, carinata, margini-

bus carinacjue afperis. Cm/wmj erectus, triqueter, angulis acutis afperiufculis,

pedal «. Spicae non fexu diftinctae, quippe fumma non mafcula, at plerumque
foeminea, et ad bafin fiores mafculos gtrit, nee non quosdam hermaphroditicos

fparfos, quod etiam in caeteris quandoque accidit. Spicae omnes oblongae,

aciitae, femunciales, pedunculatae, pedunculo longo, demum pendulae, approxi-

mnta , Squamae ovatae, acütae, nigrae, nervo tenuiori dorfali, viridi, capfula.

paulo longiores. Ad omnem pedunculum bractea foiiacea j infima culmo
plerumque longior, fed variat brevior, fubfefiilis: eft ubi inferior bafin pedun-
culi, at breviffime, amplectitur. Capfula viridis, ovata, faepe acuta, com-
preffa, apice breviter divifo. Füamenta dao, antheris linearibus flavis. Stylus

ftigmatibus tribus, villofis.

Diefe
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Dlefe Art bat bey uns lauter Zwitterähren; ftreng genommen, follte fie

alfo unter die Ordnung Spicis androgyms gebracht werden. Allein üe hat in

ihrem Ausfehen etwas fo vollkommen gleichförmiges mit dea Spicis jcxudißinctis,

dafs die Itrenge Regel hier weichen mufs. Das befondere an dtefer Art ift, dafs

fie meiftens nur ?.\vey Staubfäden und einige wenige Zwitterblüthen hat. Die
fehlenden oder weni^^ftens fehr kleinen Blattfcheiden und fchwarzen eyförmigen
Aehren, find zureichende Kennzeichen , um fie von allen andern, mit welchea
fie einige Aehnlichkeit hat, zu unterfcheidcn.

Das Exemplar im Linneifchen Herbaiiuui fchelnt mit unferer engli-

fchen Pflanze eins zu feyn ; aber bey diefer ift die Endähre augenfcheinlich

männlich.

Scheuchzer's Zeichnung giebt keine fchlechte Vorflellung von der

Zwitterblüthe.

37. Carex pHulifcra,

C. vaginis nullis, fpica mafcula fub - üneari , foemiceis fubrotundis feffilibuj

confertis, cuhno debili. Buddle, Hort. Step. 30. n. 9.

Gramen cyperoides tenuifolium, fpicis ad fummum caulem feffilibus globulorum

aemulis. Pluk. ph. L 91, fig. 8- Morif. Hiß. Ox. III. 243. (• H- t. 12,

flg. 16.

C. montana. fl.Snecica, n. 845- Leers, t i6. fig. 6.

C. pilulifera. Sp. PL 1385- -R. ^«g'. 408. Fl. Scot. 554. Withering, 1039.

E. Dan. I048-

Habitat in pafcuis et ericetis humidis pafTim. Aprili, Maio.

Radix fibrofa ,
pereonis. FoHa ex flavefcenti amoene viridia , tenuia,

cuhno breviora, marginibus carinaque apicem verfus hifpida. Cuhntn debili«,

incurvus, faepius recumbens, triqueter, angulis acutis fub-laevibus, 3—6
uncialis, et ultra. Spicae, una mafcula, et circiter tres focmineae. Spica

mafcula terminalis, linearis, aliquando oblongiufcula, tenuis; fquaniis oblongo-

ovatis acutis, fufcis, nervo dorfali viridi, margine tcnero albido. Foemineae

tres, ad bafin mafculae, approximatae, obloogae, acutae, maturiores fubro«

tundae; duae inferiores bractea brevi, foliacea, feflili, fubtenduntur; fuperior

bractea mcmbranacea, ovata, carinata, quae denuo in niucronem foliaceuiii

delinit; fquamae fere ut in mafcula, fed pallidiores, capfulam maturamfubaequan-

tes. Caf'/n/ii mox nigricans , fubrotunda, fub-tomentofa, mucronata, mucrone

brevi obtufiufculo, apice indivifo, Füametita ut in caeteris. ^ri//'tr ßigmati-

bus tribus.

Ob/,



Obf, In fpicis foeihineis, flores terminales plerumque mafculi. Poft breve

tempus hi decidui funt, unde fpicae faepius rotuiidae evadunt. Spica inferior

variat, fedrarius, breviter pedunculata.

Ich bekenne, dafs ich noch immer anfteh», was für einen Namen ich

diefer Art beylegeri"foll. Dr. Smith verfichert mich, dafs es zuverlällig die

C. ;;;o;;ra//:i des Linneifchen Heibäritims feyj und dafs wir aus dem Citat

von PI uken et 's Zeichnung eben fo gewifs fchliefsen können, dafsLinne fie

von daher als feine urfprüngliche C, piliiHfera befchrieb, ohne ein Exemplar in

feiner Sammlung zu haben. Gewifs ift die Pflanze im Linneifchen Herbarium,

die nachher von Dr. Solander in Lappland gefunden und piluH/enx genannt

wurde, von der, wovon ich handle, merklich verfchieden. Sie ift fehr ftark

und aufrecht, auch lind die Aehren breiter und mehr gehäuft, und keine männ-
liche Aiihre ift daran zu fehcn. Vermuthlich ift c> Carkx alpina in der

Fl. daiiica 403. Man mufs alfo fchliefsen, dafs diefs nicht die Pflanze war,

die Linne urfprünglich unter diefem Namen verftand. Es ift mir unzweifel«

haft, dafs er von einer und der nämlichen Pflanze unter zwey verfchiedenen

Namen fprach; ich glaube, dafs es fie in ihrem fruchtbarem Wachsthum mit

3 Meibiichen Aehren C. pilulifcra , und in ihrem fchwächern Anfehen, auf

trockenen und hohen Ebenen, wo fie nur 2, und nicht feiten nur eine weib-

liche Aehre hat, C. moiitaua nannte.

Die Abbildungen von PI uken et und Morifon find fehr ausdrucksvoll,

flellen aber die Pflanze zu aufrecht vor. Die runde Form der weiblichen

Aehren rührt daher, weil die Endblüthen gewöhnlich männlich und abfällig

und: fo v.ie diefe abfallen, nehmen die Aehren die runde Form an^ denn fonft

find fie im allgemeinen länglicht. Die Capfeln find etwas filzig, wie bey
C. juaecoÄ , aber die linienförmige männliche, und die ftiellofe weibliche

Aehre, fo wie der zurückgebogene Halm, unterfcheiden fie in allen Zeitpunkten

ihres Wachsthums.

Da Hr. Hudfon. den Namen piluli/era annahm, und fich daher diefer

Name allgemein bey uns erhielt, nicht zu gedenken, dafs er ausdrucksvoller

ift, als woiitanct, fo hielt ich es nach reifer Uebcrlegung fyr das beße, ihn

ebenfalls beyzubehalten.

38- Cahex pulla. Tab. l^.

C, digyna, vaginis nuUis, fpicis ovatis, inferiori pedunculata, capfulis ovatis

mucronatis ^ mucrone bifurco.

Habitat in montibus Scoticis. D. Dickfon,

Z Radix
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Radix craffa repens. Fu'.ii angufta erectiufcula ad margines carinamque

afpera, culnio plerumqiie breviora, modo aequant, intcrduin exfuperant
C«/mMj fuberectus circiter dcdrantalis, triqueter, angulis acutis fcabriufculi«.

Spicae, una niafcula, duae foeinineae remotae. Spica mafcula terminalis

obloDga femuncialis fulva, fquamis oblongo-ovatis acutiufculis, nervo obfole-

tiufculo. Spica foeniinea fuperior fub-feffilis fubrotiinda, bractea brevi mem-
branacea aphylla nigra, ovata acuta nervo dorfali viridi; inferior fub-ovalis

pedunculata
,
pedunculo tenui fpicj fua longiori. Ad bafin pedunculi bractea

foliacea, culino brevior vix ac ne vix quidem pedunculum amplectens, utrinque

ad bafin auriculata, auricula parva fubrotunda. Squaniae ut in fpica mafcula, fcd

nigricantes, capfulis paulo breviorcs. CapfuLu glabrae ovatae inflatiufculae

comprefiiufculae cbtufae mucronatae , niucrone brevi furcato, mox nigrae.

Ftlammta ut in caeteris. Stylus ftigmatibus duobus craffiufculis villofi.-;.

Ohf. Variat fpicis duabus, una mafcula, alti-ra foeminea. Eft ubi duae.

fpicae mafculae occurrunt. Interdum fpica terminalis androgyna evadit.

Main Verzeichnifs der brittifchen Caiex-ATtca ifl durch den thätigenGeift

des Hm, Dickfon mit diefer fchätzbaren Pflanze bereichert worden. Ihre

nur mit zwey Grififein verfehenen Blüthen, vereinen fie gewiffermafsen mit

caefpjtoßt, firictci und rigida; aber die langgefticlte unterfte Aehre, und die

mit einer zweygefpaltenen etwas gabelförmigen Spitze verfehenen Capfeln

unterfcheiden fie von jeder derfelben. Wann fie nur eine weibliche Aehre

hat, fo ftimmt fie recht gut mit der Linneifchen Befchreibung von C. globularis

überejn. Allein diefe Art ifl dünner und fchlanker, und hat überdem rauhe

zottige Capfeln, die andere hingegen vollkommen glatte; ein Kennzeichen eiuer

fehr entfchiedenen Vcrfchiedenheit. —
Die vielen neuen Pflanzen, hauptfächlich Cniptogawißen , welche Herr

Dickfon perfönlich, oder andere Perfonen auf feine Anreizung in Schottland

entdeckten, geben uns gegründete Hoffnuno;, dafs der jetzige ruhmwürdige

Unterfuchunv;'geift in diefem I-ande neue Fortfehritte machen , und immer

neue Gegenftü He ans Licht bringen wird, — welche immer jedem Lande und

jedem Entdecker zur Ehre gereicht.

Mein Freund, Hr. Davies benachrichtigt mich, äafs C.fi:ifonnis 2ui

der Infel Atiglefea, in Htx GemtmAQ Landegfan in einer fumpfigen Gegend füdwcft

von Park Pool anzutreffen ift.

C. mwiauay var. ß. welche vielleicht keine gewöhnliche Pflanze ift,

wächft bey Eiitoii in Sliroffhiie, am Rande der trockenftcn Giäben, wie ich von

meinem Freund Hrn. Williams erfahre. Ein fo fonderbarer Standort ver-

dient Bemerkung. Die var. «, zieht immer wäfferige Wiefen vor.

33. Carix
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39- Carex rigida. Tab. IV. fig. ro.

C. digyna, vaginis nuUis, fpicis oblongis fub-feffilibus, foliis fub-recurvis

rigidis.

Cyperojdes germanicum, foliis brevibus rigidis acutls etc. Mich. l^ov. Gen.

p. 6r. t. 32. fig. 4.

Carex faxatilis. Fl. Angl. 408.
'

Habitat in fummo vertice montis Snowdon. Mr. H u d f n. In alpibus

Scoticis. Mr. Dicicfon. Aprili, Maio.

Radix cra{ia, valderepens, perennis. Folioi rigida, nigro viridia, glau-

cefcentia, marginibus carinaqiie apicem verfus afperis, recurva, culmo paulo

breviora. Czi//;/wj- erectus, -faepe incurvus, circiter 4-| iincias altus, triqueter,

angulis acutiffimis afperis, prae caeteris fuae altitudinis crJfTus, rigidus. Spicae,

unica mafcula (rariu^duae), duae, tres foemineae, ad fummum culmi approxi-

. niatae — Spica tnafcula terminalis, oblonga, acutiufcula, circiter ^ unciae

longa; fquamis nigris, ovatis, obtufiffiiiiis, margine membranaceo, nervo
abbreviato dorfali viridi

'— Spicae foemineae mari approximatae , inferior

reniotiufcula, oblongae, acutiufculae, fefliies (inferior faepe pedunculäta),

longitudine maris, floribus denfe imbricatis, flore uno aut altero terminali,

praecipue in fpicis fuperioribus , mafculo; fquamae nigrae, ovatae, obtufifil-

mae, etc. ut in mafcula, detnum capfula dimidio breviores, Ad fpicas foemi-

neas bractea foliacea feflilis, bafi utrinque auriculata — quae ad fpieam inferio-

rem fitaeft, fpica fua longior eft, et recurva — quae ad fuperiores, erectae,

et fpicis fuis breviores, bafi pariter auriculatae. Capfula ovata, hinc plani-

ufcula, glabra, obtufiufcula; variat autem producta, acutiufcula, fub- recurva.—
Filamenta ut in caeteris. Stylus fligmatibus duobus, crafliufculis, albis, pilofls.

Obf. Flores inferiores faepe remotiufculi. Capfulae ore inSivifo. Bractca-

rum auriculae fatis magnae , fub • rotundae,

Diefe Pflanze wurde öfters mit der faxatilis des Lin n e und der montana
des Hrn. Hudfon verwechfelt. Sie weicht von der montaiia darin ab, dafs fie

keine Blattfcheiden, zwey Narben, und glatte Capfeln hat; von der'faxatilis

darin, dafs fie eine dickere und viel kleinere Pflanze ift; und von beyden durch
die grofse Sprödigkeit ihrer Blätter, und ihren eingekrümmten Stengel. —
In Herrn jfofeph Banks Herbarium ift ein fchönes , von Herrn Hudfon
gefammeltes Exemplar, deffen Halme fehr eingekrümmt find. Ich habe diefe

Pflanze cultivirt und finde, dafs der Halm Jen Hang zur Krümmung behält.

Ich vermuthe, dafs die froftige Lage auf den Gipfeln der Berge zu derEinkrüni-
mung, die man in ihrem wilden Wachsthum bemerkt, beytriige,

Z 2 . Die
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Die Sprödigkeit der Blätter, die ausgebreitet oder, wie es öfters der Füll

ift, zurücl<gebogen find, unterfcheidet fie von der cacfpitofa, deren Bläitcr

aufrecht und gefchiiieidig find. — Durch diefelben Kennzeichen kann fie

immer von der C. firicta gefondert «erden, weiche ebenfalls aufrecht if^. Aber

die Befruchtungsthelle diefer 3 Arten find, hauptfäciilich in der Anzahl der

Griffel, fehr ähnlich.

Es ift möglich , dafs die zurückgebogenen Wurzelblätter diefer Pflanze,

ila fie von einer feften Befch;iffenheit find, manchen der geflügelten Bewohner
der windigen Alpengipfel Schutz gewähren. — Wenn man das k^lte Clima

des Geburtsortes diefer Pflanze betrachtet, fo fcheint es etwas auffallend, dafs,

im einen Garten verpflanzt, ihre Biälter bey der erften Annäherung des Win-
ters abfallen ; aber •eben in diefem Zuftand behalten fie vieles von ihrer

Sprödigkeit.

Ich verdanke die Pflanzen diefer Art dem fcharfen Beobachter, Herrn
Dickfon, der fie ans Schottland brachte, wo fie häufig auf den Gipfeln hoher

Hügel wächft.

40. Carex cacfpitofa. Tab. IIJ. fig%.

C. digvna, vaginis nullis, fpicis fub - feflilibus fub • cylindricis obtufis, foliis

erectis molliufcLilis. B u d d 1 e , Korr. .9;c. p. 30. n. 3. Fl. Suecica, n. S55.

Habitat in paluftnbus, in nemorofis humidis. INIaio.

Radix va]de repens, perennis, Fulia molliufcula, amoeoe viridia, fub-

glauca, erecta, culmum aequantia, marginibus carinaque apicem verfus afpe-

riufcula. Cm/iwmj ercctus 4 — i 2 uncialis et ultra, fubdebilis, tri(]ueter, angu-

lisacut'3, afperiufculis. Spicae, una mafcu'a (rarius duae), tres foemineae.

Spica mafcula erecta, terminalis, oblonga, triquetra, 5 — i unciam longa;

fquamis ovatis, obtufis — Spicae foemineae duae aut tres, fub • cylindricae,

obtufae, fubfefli'.es — fciUcct inferior breviter peJunculata, fuperiores felSles.

Flores plerumque fexfariam, raro octofariam, denfe imbricati • Squamae ova-

tae, acutiufculaeCfed variant necinfrequenter obtufae), capfula matura breviores,

nigrae, nervo dorfali viridi. Ad fpicas foemineas bractea foliacea, erecta,

felTilis, i.e. culmum ne minime quidem amplectens, bafi utrinque auriculata,

auricula nigra rotunda perfiftenti, culmum modo aequans, plerumque fuperans,

interdum brevior. C^/j/it/a ovata, obtufiufcula, fub-comprefTa, glabra, apice

indivifo. Ftlameiita ut in caeteris. Stylus ftigmatibus duobus.

Obf, Capfulae-perfiftentes nee deciduae.

Da
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Da ich in meinen Bemerkungen über C. jiricta_ felu ausführlich von

diefer Pflanze gefprochen habe, fo niufs ich hier nur nachholen ^ dafs diefe

Pflanze in Folge der verfchiedenen Behauptungen der Schrittiieller, die darüber

fchrieben, allgemein mifskannt wurde. Nur nach wiederholten Und forgfälti-

gen Unterfuchungen des Linneifchen Herbariums vermochte ich fie zu beflim-

men; denn die darin aufbehaltenen Exemplarien haben '?aAz das Anfehen von

auserlefenen , und fcheinen beym erften Anblick nicht die genaue Aehnlichkeit

mit dem allgemeinen Habitus zu zeigen, den man bey uns an diefer Pflanze

bemerkt. — Ich wurde durch Herrn Afzelius aller Zweifel enthoben,

welcher, vermittelft feiner vertrauten und genauen Bekanntfchaft mit den

fchwedifchen, und vielleicht nicht minder mit unfern Pflanzen, mir zuveH'dßge

Merkmale von Aehnlichkeit an die Hand gab.

Anmerkung. Die Capfeln feyen gewöhnlich an der Spindel der Aehre f^,
felbft bey der welken Pflanze. An der C.flrkta fallen fie ab, wenigfl:ens fo

bald fie zur Reife kommen. C. cviefpitofct blüht eine bcträchtÜche Zeit nach

äerC.ßi-icta, beynahe oder vollkommen einen Monat.

41. Carex ßricta. Tab. HI. ßg. 9.

C. digyna, vaginis nullis, fpicis fub-felTilibus cylindricis acutis; mafculii fub-

duabus, foliis erectis fi:rictis.

Gramen cyperoides paluftre fpica pendula. Loef. Prufs. p. 116. t. 30.

C. caefpitofa. Fl. ^»g/. 412. Fl. Scot. p. 560. var. /3.
*

Habitat in paluftribus. Prope Norwich. D. Pitchford. Aprili.

Radix valde repens, perennis. Folia glaucefcentia , erecta, rectiffima,

culmo breviora, marginibus carinaque afperis. Cm/jhmj- pedalis, bipedaüs et

ultra, erectus, triqueter, anguHs acutis afperis. Spicae mafculae plerumque

duae, foemineae tres, omnes erectae, fub-cylindricae, acutae. Spicae mafcu-

las triquetrae i. — 2 unciales, fquamis oblongis, acutiufculis, nigris, nervo

dorfali viridi. Spicae foemineae i — 2 unciales, infima breviter pedunculata,

caeterae feflfiles, flonbus mafculis terminatae, et inde acutae; fquamae oblon-

gae, acatae, capfulis octofariam imbricatis, pauI» breviores. Ad fpicas foemi-

neas bractea foliacea, feffilis, erecta, inferior culmo plerumque paulo brevior

(fsdvariat culmo longior, nee non longa brevior), junior faepius auriculata,

auricula oblongiuscula, cito elongata, mox evanida — fuperiores breviores,

pariter auriculatae. CajDyM/ii comprelfa, ovata, acuta, glabra, apice indivifo.^

FHaiiiciita ut in caeteris. Stylus fligmatibub duobus, albis, crafliuiculis,

vUlofis.
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Cef. Folia radicalia, quae bafin cultni amplcctuntur, vaglnam hinc mem-

branaceam habent: membrana autem culmo luxurianti, niire disrumpi^ur, et

quaü in filamenta reticulato-connexa laceratur. Capfula citius decidua.

Diefc Art hat vieles mit der cae/yttofa gemein ; den aufrechten Halm und

Blätter, die fehlenden'Blattfchciden, die anfitzenden Aehren, und die augen-

fcheinlich /.ueyweibigen Blumen; daher wurde fie auch von vielen für die

gleiche Art gehalten. Ich bin vüUic; verfchiedener Meynnng. Für':> erfte find

bey C. ßricta die Wurzelblätter, welche deü untern Theil des Halms umfafi'en,

fo wie der häutige Theil der Blattfcheide nach Art der offenen Nezwerke in

Fäden gefpalten. Dann find die Wurzelblätter und die Nebenblätter zur Zeit

der EliUhe kürzer als der Halm. Hiezu kommt noch, dafs die Nebenblätter,

befonders die unterften, keine ohrrörmige Lappen haben, oder länglicht, die fo

verlängert find , dafs fie verfchwinden , dasheifst, die Figur von ohrförmigen

Lappen völlig verlieren. Die weiblichen Aehren find fpitzig, da fie am Ende

männliche Blumen haben. Die Schuppen find alle fpitzig — die Capfeln ftebea

in acht Reihen, und zwey männliche Aehren endigen meiftens den Halm.

Hingegen find bey der C. caefpitofa die Wurzelblätter , welche den untera

Theil des Halms umfaflen, fo wie der häutige Theil, immer ganz. De Wur-
zelblätter find zur Zeit der Blüthe fo lang als der Halm; die Nebenblätter find

länger. Die Nebenblätter haben beftändig kleine runde ohrförmige Lappen

auf jeder Seite der Bafis, die ihre Geflalt nicht verändern: die weiblichen

Aehren find ftumpf , und haben am Ende keine männliche Blüthen. Die

Schuppen, wenn fie gleich zuweilen fpitzig feyn mögen , find im allgemeinen

ftumpf, und nicht feiten fehr f\umpf. Die Capfeln flehen gemeiniglich in

fechs, fehr feiten in acht Reihen, auch wird fie feiten mit mehr als einer

männlichen Aehre gefunden; überhaupt ift diefe Pflanze viel kleiner, fchwächer

und gefchmeidiger. Ich fpreche hier von dem gtwuhnlichm Ausfehen beyder

Arten.

Fafl zweifle ich nicht , dafs L o e f e 1 von diefer Pflanze rede , ob er gleich

von ihr hgtfpica. yendnla ; ich vermuthc , er meint mit einem gebogenen Sten-

Tcl. Er fagt nicht fpic/j pendu.'»\f, — dies wäre cntfchieden gegen mich, fon-

dern fpi'.-'i pendu.'tJ, das heifst, wie ich es auslege, mit dem Theil des Hahnes,

welcher die Aehren trägt, eingebogen; inzwifchen habe ich es nicht immer fo

bemerkt, denn fie ift im allgemeinen merklich aufrecht in ihrer Stellung.

Sehr wahrfcheinlich nahm Loefel feine Zeichnung von einer getrockneteo

Pflanze. Indeffen läft mich der Habitus feiner abgebildeten Pflanze, die Kürze

der Blätter, und der gerade und aufrecht gezeichnete Stengel fie für die C.

fli-icta aafehen. Wäre der Halm aufrecht vorgeftellt, fo würde wenig oder
^

keia
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kein Zweifel ßatt finden.

'— Ich follte vermuthen, dafs Dr. Withering
diefe Pflanze mit feiner caefiitofa meinte: allein in einigen Eigenheiten ftimmen

die Befchreibungen nicht «berein; vielleiclit find (ie von caefpitoja und ßrictn

zufainmen hergenommen, auf die Vorausfetzung hin, dafs es eine und diefelbe

Pflanze fey.

Der jüngere L in ne fag^e mir einfl, dafs es feines Vaters C. acuta, var. rufa

fey; das heifst die var. «. von der Flora Suecica, bey welcher Micbeli's Zeich-

nung t. 32. fig. 12. und zwar mit der Bemerkung angeführt wird, dafs fie genau

fey. ( Wir waren nämlich mit der Unterfuchung einer frifchen Pflanze im Gär-

ten Kew befcbäftigt, als di.efe Unterredung vorgieng). Nun hat diefe Zeich-

nung [anglicht gtftielte weibliche Aehren, welches ich an der C. flrkta nie

bemerkte. Wären die Aehren anfitzend, fo wäre dies eine fehr treue Verftel-

lung diefer Pflanze gewefen. Es kann nicht die acuta, var. ß. der Fl. Suecica

.feyn, denn diefe ift, Avie es fich aus Linne's Herbarium deutlich ergiebt,

die C. gracilis des Hrn. Curtis. Gewifs entfpricht der Wachsthum diefer

Pflanze der Benennung acuta beffer als jede andere, da alle ihre Theile auf-

recht und fcharf gefpitzt find. Ich wüufchte, ich hätte fie fo genennt; allein

da die gracilis des Hrn. Curtis, in dem Limieifcheii Herbarium unter dem
Namen acuta aufbewahrt ifl:, (welches uns über die eine diefer Varietäten hin-

längliche Auskunft giebt) und da diefe ihren Namen acuta var. ruffa, nur von
einer zufällig mit dem Jüngern Linne gehaltenen Unterredung bekommen
hat, fo wage ich auf diefe Authorität hin nicht den Namen zu verändern. Es
wäre, ich geflehe es, fehr fchicklich, diefe Pflanze acuta zu nennen, und Hrn.
Curtis fehr angemefsne Benennung gra«7ij der andern beyzulegen.

Auch hege ich, wie ich bekennen mufs, wenig Zweifel, dafs diefs die

actita var. ruffa des Linne fey. *) — Es ifl die einzige Pflanze, die mit Hrn.
Curtis gracilis in den Merkmalen des Linneifchen Characters: Spicis

maj'culis plwibus, fioribus cHgyiiis, übereinflimmt.

Es ift bemerkenswerth, dafs in Micheli's Zeichnung die weiblichen

Aehren fpitzig find , welches fie durch die männlichen Blüthen an der Spitze

werden; dies Aufehen hat keine andere C'arex- Art fo beßändig als diefe, —
Vor einigen Jahren erhielt ich Wurzeln diefer Pflanze durch Herrn

Pitchford von Noriaich; ich habe fie feitdem immer, zufammen mit C. caC'

fpitnfa gebaut, und bey keiner von beyden bemerkt, dafs üe von der obigen
Befchreibung abwiche,

42. Carex
•) Seit diefer Vorlefiing liefs mich die Baionefle von Itzenplitz einige Cirex-

Arten fehen, die fie aus Upfala bekommen hatte, und ich bemerkte diefe Pflanze
unter der Benennung acuta.
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42- Carex riparia.

C. fpicis oblongis acutis; mafcularum fquamis lanceolatls : Joeminearum
arillato - acuminatis , capfulis ov,ito - lanceolatis apice furcato - dentatis.

Petiv. Hort. Sic. Vol. i. p. 157. lUiJdle, Hurt, Sk. p. 2}j. n. 3. 4.

Cyperoides aquaticum inaxiinum , etc. f juainis ia arißam longius productis,

capfulis oblongis, bifidis. Michel. Nov. Gen. p. 57. t. ^2. f. 6,7,

Gramen cyperoides latifolium fpica rufa caule triangulo. Morif. Hiß. Ox. llt.

i. b. t. 12. f. r.

Carex acuta, var a. Hudf. Fl Angl. p. 413. Fl. Scot. p. ^S^.

farex riparia, Fiora Londin. et Withering, p, 1056.

Hdb. tat ad ripas foffarnin fluviorunique; in palultribus et pratis humidio-

ribus. Aprili , Maio.

/in.ii/x valde repens, crafla, perennis. FüH.i hta, erecta, lupra pallidiora,

fubtus nigro-viridia, glauca, niargiiübus cariiiaque afperrimis, culmuin inflo«

refcentem fub-aequantia— quae culmi bafin ainbiunt, vagina nervofa, nervis

pulchre reticulatis. Ctdtnus erectus, firmus, triqiieter^ an^ulis acutiflimis,

al'peris, bipedalis et ultra, i/ncde tres mafculae, totidem foeinincae. Spicae •

niafculae terminales oblongae, acutae, triquetrae, ai7gulis acutis, confertae;

fquamis lanceolatis , acuminatis , nigris , nervo dorlali viridi. Spicae foemi-

neae obloogae, et prae floribus terminalibus plerumque mafculis acutae: una

aut altera inferior pedunculata, pedunculo facpe longiufculo, fuperiores fub-

fefiGles, omnes erectae. Squamae lanceolatae, ariftato-acuminatae, nigrae,

nervo dorfali viridi, capfula longiores. Ad fpicas foemincas bractea foliacea;

una aut altera inferior culmum faepius longe fuperans, pedunculi bafin vagina

breviflima occupans: fuperiores fubfefliles, bafi plerumque auriculatae, auri-

cu!a rotundiufcula , culmum aut aequantes aut paulo breviores, tenuiores.

CrtpA«/ae fub- octofariam imbficatae, obiongo-ovatae, acuminatae, apice divifo

furcato, nervofae. Filamciita tun , antheris linearibus fiavis. Stylus &\gmi-

tibus tribus.

Es ift kaum möglich diefe PHanze für irgend eine andere zu nehmen.

Ihre fchwarzen, drcyeckigten, Ipitzigen männlichen Blüthen, und die zugefpitz-

ten zweygablicliten Capfeln, müiTen immer einen fehr entfchiedenen Character

geben. —
Wer noch weitere Auskunft wtinfcht, wird wohl thun, die vortreffliche

Zeichnung und Bemerkungen des Hrn. Curtis in feiner Flora Louäiiicnßs, öder

Hrn. Lightfoot's genaue Befchreibung in feiner Flora Scoticn zu JRathe zu

ziehen. —
Sie
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Sie artet gelegentlich in der Stärke ihrer Statur etwas ans, und wird za-

weileu mit ftumpfen männlichen Aefairen angetroffen. Bu ddle's JSTo, 4 ift

davon ein Beyfpiel. .c .

43. Ca^ejh paludpßj.

C. fpicis oblongis rub-obtuGsj malciilarum fquamis obtufis; foeminearum loß-

ceolatis, capfuUsovato-ianceolatis apice fub-dentatis.

Carex acuta. Fi, Londiuenßs. W i t h e r i n g, p. ;
1 05 ^.

Habitat in paluftribus, et ad ripas foffaruni. Malo, Junio.

üarfix valde repens, perennis.'t. Fo//« circiter femunciam lata, glauco-
vlridia, erecta, marginibus carinaque afpera, culmo breviora, bau rubra.

Cuhmis pedalis, bipedalis, erectus, inaequaliter triqueter, angulis acutis

afperis. 5fim<? pleruhique tres mafculäe , totidem foemincae. Spicae mafculae
terminales, approximatae, triquetrae, angulis obtufiufculisj oblongae, obtufaei
fquamis fufcis, nervo dorfali viridi, oblongis, obtufis. Spicae foemineae
oblongae, laepius obtufiufculae (fed variant obtufae et acuta« pro praefentia

aut abfentia florum mafculorum terminalium; ubi enim hi adfunt, acutae eva-

dunt), crectae, inferior ;Una aut altera breviter pedunculata, floribus arctim
imbricatis; fquamae lanceolatae, valde acutae, fufcae, nervo dorfali riridi,

capfula faepe longiores. Ad omnem fpicam foemineam bractea foliacea, infe-

rior una aut altera culmo longior, bafi pedunculum brevifllme amplectens-
fuperiores aut culmum aequantes, aut paulo breviores; bafi rarius auriculatae.

CiTjii/K/«£ fub-octofariam imbricatae, nervofae, ovato- lanceolatae, aeutiufculae

apice ante maturitatem integro, demum denticulis duobus breviffimis confpi-

ciendo. Filameuta ut in caeteris. Stylus ftigmatibus tribus.

Diefe Pflanze, welche bey uns fo gewöhnhch ift, fcheint Linne nicht
gekannt zu haben. Sie ift oft in ihrem Ausfehen fehr veränderlich, und kömmt
der riparia fo nahe, dafs fie nicht ohne etwas gefchärfte Aufmerkfamkeit von
ihr zu unterfcheiden ift. Die Schuppen der männlichen Aehre geben eia
beftändiges Kennzeichen; fie find an diefer Art immer mehr oder weniger
fhimpf , und fehr fpitzig bey der riparia, Ihre Gapfeln find entweder gar nicht,

oder nur, leicht an der. Spitze gefpalten, ^ber nicht gablicht oder mit einem
Schnabel verfehep, Diefes-ümftandes wegen bin ich geneigt das Synonym
des Micheli t. 32. f. 6. der ripnria beyzufügen, da ich die Capfeln der
paludoja nie halb fo tief gefpalten bemerkte.

44. Carex acuhi»

C, digyna, fpicisfiliformibus, foemineis inflorefcentibus nutantibus : fructiferis

erectis, capfulis acutiufculis apice indivifo, U ve dal e, Herb. Rai>iiii.Yo\.j2.

p. 61, n. i.

"^
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Carcx acuta, Var. ß. f?. Sueeica, n. 857.
Carex gracilis. P.ora Londin.— et Withering, IO53.

Maio.

Radix perennis , repen». Fo/j'a angufta, amoene viridja, erecta, apicibas

pcndulis, marginibus carinaque afperis, culmo breviora. Ctilmus altitudine

mire variat, pro folo et fitu, tricntalis, pedalis, bipedalis et ultra, triqueter,

angulis acutiflimis, afperis, fub inflorefcentia faepius cernuus. Spiccu mafculae

duae, rarotres; foemineae trcs ; omnes filiformes, tenues. Spicae mafculae

rectiufculae , i — gunciales, fquamis oblongis, obtufis, nigris, nervo dorfali

viridi, inferiores breviores. Spicae foemineae fubfefTiles (efl ubi inferior

una aut altera breviter pedunculata), fub inflorefcentia nutantes f. recurvae,

matoriores erectae, floribus terminalibus faepe mafculis, et inde acutae.

Squamae oblongae, acutae, nigrae, nervo dorfali viridi, capfula paulo brevio-

res. Ad omnem fpicam foemineam bractea foliacea, feffilis, baß faepe auricu-

lata, inferior culmo paulo longior, fuperiores aut aequantes aut breviores.

Cffpjw/ae fub-octofariam imbricatae, ovatae, acutiufculae, compreffae, apice

indivifo, claufo, arctim imbricatae. Blainenta tria, antheris linearibus äavis.

Stylus f^igmatibus duobus.

Was auch immer die andere Varietät der C. acuta feyn mag, wovon ia

ien verfchiedenen Schriften Linne's Meldung gefchieht, fo find wir vollkom-

men gewifs, dafs dieies die eine war, denn fie wird in Dr. Smith's Herbarium
von Linn e felbft fo genannt. Unglücklicher Weife ift die andere nicht aufbe-

wahrt: ob ich gleich kaum zweifein kann, dafs es die C.ßricta fey, denn dies

ift die einzige, die ich kenne, die einige Aehnlichkeit mit Micheli's Zeich-

nung t. 32. f. 12. zeigt. Ich wünfchte jedoch nicht den Anfchein zu haben,

als ob ich über diefen Punkt gewifs wäre, da fich in der Zeichnung jene genaue

Aehnlichkeit nicht findet, die wir nach dem Lob, das Liane ihr eitheilt,

erwarten dürfen.

Der fchlanke Habitus diefer Pflanze in allen Theilen , ihre fadenförmi-

gen Aehren, die in der Blüthe herabhängen, der mit zwey Griffeln verfehene

Stempel, und die zufammengedrückten oder etwas flachen an der Spitze unge-

theilten Capfeln, unterfcheiden fie deutlich von allen andern. Ich habe fie nie

niederer als drey oder vier Zoll hoch gefehen (und dies nur auf trocknem,

dürrem Boden), und gebe fie daher fo an.

Hr. Curtis, Dr. Stokes und Hr. Wood ward zeigten fämmtlich vielen

Scharffinn, da fie lange vorher vermutheten, dafs es die C. acuta des LinnC-

fey. Ich habe meine Kenntnifs nur daher, dafs icU die Pflanze feitdem im

Lin-
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Linneifchen Herbarium fah; ich will mir daher kelnesweg« anmafseo

klüger zu feyn, als diefe achtUBgswürdigen Männer, fondern ich fchätze mick
nur glücklicher, dafs ich diefen Anlafs hatte. Lin ne verwechfelte augeofchcin.

lieh zvvey Arten unter dem Namen acuta. Da Linne fagte, dafs Mi che li 's

Zeichnung eine genaue Aehnlichkeit mit feiner erften Varietät habe, und da
bey feiner zweyten keine Zeichnung angeführt war, fo urtheilte Hr. Curtis,
der diefe Pflanze nicht mit Micheli's Zeichnung vereinigen konnte, dafs fie

eine befondere Art fey (wer würde nicht das gleiche gethan haben?), uni
nannte fie dem zu Folge gradlis. —

45- Carex veftcariot,

C. fpicis mafculis linearibus; foemineis oblongis patentibus, capfulis inflatis

oblongis roftrato- acuminatis patentibus. Buddle, Hort. Sic. p. 29. n. 2.

Gramen cyperoides majus praecox , fpicis turgidis teretibus iiavefcentibus.

Hifl. Ox. HL 242. f. 8. t 12. f. 6. Fl. Suecica, n. 856. Pollich, n. »95.
Var. (3. Leers, t. 16. f. 2. III.

C. inflata. E, Angi 412. Fl. Scot. s^i. Withering, p. 1057. FL Dan. 547.
Habitat in paluftribus. Maio.

Radix repens
,
perennis. Fo/ta palüde virentia, culmum fub inflorefcentrii

fuperantia, marginibus carinaque afperis, angufta. Cw/mMj bipedalis , erectus,

triqueter, angulis äcutifSmis afperis. Spicae circiter tres mafculae, totidem
foemineae. Spicae mafculae terminales, erectae, fuperior i — 2 uncialis,

caeterae breviores, lineares, fub - triquetrae ; fquamis oblongis, obtufiufculis,

flavis, marginibus apicem verfus albidis , nervo dorfali viridi, obfoletiufculo.

Spicae foemineae oblongae, pedunculatae (inferior pedunculo fatis longo, fupe-

riores brevioribus), l — 2 unciales, eretiufculae, f. fubpatentes. Squamae
lanceolatae, angußae, acutiffimae, pallidae, fub inflorefcentia capfula fere

duplo longiores, demum fub maturefcentia iisdem fere duplo breviores. Ad
omnem fpicam foemineam bractea foliacea, fefSlis, culmo longior. Bractea

tenuis fpicas mafculas etiam faepiusfubtendit; haec culmqplerumque brevior.

—

Capfulae hxmku\e difpofitae, patentes, glabrae, flavefcentes, nervofae, ovato-

oblongae, acuminatae, et quafi roßratae, ore bifido, Filameuta ut in caeteris.

Stylus ftigmatibus tribus.

Obf. Capfulam C. depauperatae refert, at fpicis foemineis oblongis mtilti'

flöris, et mafculis f/MJ'i&Mj diftinctiflima.

Linne fehlte nie mehr als in der Befchreibung feiner C. veßcaria. Er
macht diefe zur erftea Varietät, Cjylvatica zur zweyten und C. ampHllacea zur

A a 2 dritten.



— I^J —

'

dritten- Hey einer folchcn Verwirrung war es kaum möglich , irgend eine

Vereinigung der Meinungen bey den verfchiedenen Schriftftellern zu finden,

welche nachwärts über diefen üegenftand fchrieben. Es war fehr leicht lu

fehen, da/s üe verfchicdene Arten feyen ; die Schwierigkeit lag darin, zu

bcftimmen, welche das Original uml welche die Varietät fey. Daher nahm
Hr. H u d fa n (dein ^vir alle als dem erften Urheber eiacr Linneifchen
Anordnung der brittifchen Pflanzen ewig verpflichtet find), und Ilr. Light-
f oot die auipiillacca für das Original an, und nannten fie diefer Idee zu Folge

hiflata. Wir find endlich glücklicherweife durch das Li nneifche Herbarium
über diefe Zweifel belehrt worden, wo diefe Pflanze veßcciria genennt wird.

Ihre gelbe Farbe, die fchnialcn kurzen Schuppen, und aufgeblafenen glatten

kegelförmigen Capfcln charactcrilircn üe fo, dafs keine Verwechfelung mög-

lich ift. —
Scheuchzer giebt eine lange Eefchreibung diefer Pflanze, p. 470.

46. Carex cimpnilacect.

C. fpicis filiformibas; mafculis tenuioribus; foemineis teretibus erectis, capfa-

lis inflatis globofis ariftato - roftratis divaricatis. Buddle, Hort. Sic.

p. 25. i>. I.

Gramen cyperoides medium anguflifolium, fpicis teretibus erectis flavefcenti-

hus. Morif. Hiß. Oxüu. JH. 242. f. 8. t. 12. i. 8-

Carex veficaria. Fi. //i/g/. 413. Fl. Scot. 566. Pollich, n. 895. Vax.«.

Carex roftrata. Withering, p. 1059.

llabitat in paluflribus aquofis. Maio»

Radix valde repens, perennis. FoUa glauca, erecta, angußa, c.uimo

longiora, marginibus carinaque magna ex parte afpera. — CiiUnus pedalis,

bipedalis, erectus, triqueter, angulis acutis^ fummum verfus afperis, faepius"

autem infra fpicam inferiorem glabri«. Spicae daae aut tres mafculae, totidcm

foemineae. Spicae mafculae ex lineari filiformes; lumma faepius niodice incur-

va , uncialis etiam aliquando biuncialis, caeterae breviores — Squamae

oblongae, acutiufculae (variant etiam obtufae), flavefcentes, nervo dorfali

viridi, margine tenero albo. Spicae foemineae cylindricae, unciales, biun-

ciales, ercctae, pedunculatae, pedunculis brevibus, inferiori longiore. Squamae

lanceolatae, acutae, flavefcentes, margine pallido, nervo dorfali viridi , capfula

fere duplo breviores, interdiim prac morbo quodam fortaffe, acquales. Ad
omnem fpicam, vel mafculam vel foemineam, bractea foliacea, angufta,

erecta,- fupcriores culmo breviores, una aut altera inferior multo longior,

omnes fefiUes. Cai^jUlac arctim octofariam iinbricatae, iüflatae, globofac,

anftato-



ariftato - acuminatae , f. roflratae, divaricatae, ore tidentlculato, fiavercentes,

nervofae. — Filamenta ut in cueteris — Äj///iJ ftigmatibus tribus,

Obf. Folia radicalia quae culmi bafin obveßiunt vagina hinc membranacea,

quae mox in filamenta reticulatim connexa difrumpitur, uti in C. flricta accidit.

Da L in ne andere Pflanzen, welche ähnlich geformte Saame'ngefäfse wie

diefe.haben, durch den Trivialnamen omipullvicea unterfchied, fo habe ich diefe

Benennung angenommen; fie ift ausdrucksvoller als roftrata , indem diefer

Ausdruck mehrern zukommt, als der C. Pßudo-cypcnis, dcpauperata
,
fyluatica,

veftcaiia u. a. m. Ueberdiefs haben wir für diefen Namen Hall ers Authorität,

der fie zuerft befchrieb: capfulis ampullatis roflratis.

iDiefe Art ift um London herum nicht geuöhnh'ch , ob es gleich aus den

verfchiedenen Schriftftellern, die ich angeführt habe, wahrfcheinlich wird, dafs

fie in mehrern Gegenden unferer Infel einhermifch ift. Sie wird häufig bey

Virginia wßter angetroffen. Ich begröife nicht, wie ich Leers Zeichnung

16. 2. n. 2. dabey anführen könnte, da er die weiblichen Aehren eher abhän-

gend befchreibt, — ein Umftand, den ich mich je gefehen za. haben aicht

erinnere.

47. Carex hiita,

C. pilofa, fpicis Omnibus oblorigisj foemineis remotis vaginalis: capfulis hirtisi

Buddle, Hort. Sic. p. 30. n. i.

Gramen cyperoides polyftachion lanuginofum. IMor.Hiß, Ox. UL 243. f. 8*

t. 12. f. 10. FL Suecica, S^S Leers, t. 16, f. 3, E. Angl. 414. Fl. Scot.

568. Po 11 ich, n. 897- FL Dan. S'79>

Habitat in pratis et pafcuis humidis, in aquofis et paluflribus. Maio, Junlo.

Radix valde repens, perennis. Folia fere femunciam lata, villofa, ad

oras carinasque hifpida, culmo fub-breviora. Cuhius erectus, triqueter,

anguüs acutiffimis, afperis. Spicae duae mafculae, tres foemineae — Spicae

mafculae oWongae, fub-unciales, erectae; fquamis ovatis, fufcis, margine albo,

nervo dorfali viridi, pilofis, obtufis, et ex nervo prominenti breviffune mucro-

natis. Spicae foemineae faepius valde remotae, oblongae, erectae, inferiores

longius pedunculatae; fquamis villofis , ovatis, longius mucronato-acuminatis,

margine albido, nervo dorfalt viridi. Ad omnem fpicam foemineam bractea

foliacea, quae ad fpicas inferiores fere dimidium peduneuli oecupat, vagina

hinc lanato- villofa. — Porro bractea una aut altera inferior culmum faepius

fuperat. Capfulae laxiufcule difpofitae, ovatae, acutae, hinc planae, illinc

convexae, hirtae, fub - roflratae, roflrro bifido, fquamis paulo longiores.

Filamenta tria, antheris fordidiufcule flavis. Stylus ftigmatibus tribus,

Planta in aquofis variat vaginis glabris.

A a 3 Der
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Der dicke Filz, welcLcr die Blätter überzieht, und befonders die Blatt-

:chelden und Capfeln diefer Art, unterfcheiden fie äufserft deutlich von allen

andern. —

Ich habe Exemplare von einer Segge, die ich von Herrn Lightfoot
erhielt, der fie, wie er mir fagte, in Schottland angetroffen; es ift eine Zwit-

terart, und nahe mit der axillaris verwandt, wo nicht ganz diefelbe. Die

Endähre ift gröfstentheils , doch nicht ganz männlich; indem einige wenige

weibliche Blüthen unten litzen. Die Aehren find anfitzend in den Winkeln,

die Nebenblätter fchmachtiger und länger als der Halm; auch find fie, das

unterfte ausgenommen, nicht von einander entfernt. Ich bemerke an den aa

der Seite flehenden Aehren keine männliche Blüthen. Die Schuppen find

länglicht und fpitzig, mit einem ftarken Nerven auf der Rückfeite, dereine

fcharfe Spitze bildet. Die Capfeln find länglicht und fpitzig, an der Spitze

leicht zweyfpaltig, und fcheinen nicht völlig fo lang als die Schuppen. Die

Aehren find alle einzeln.

Sie unterfcheidet fich von der remota durch ihre zweyfpaltigen Capfeln.

Sie fcheint von der axillaris verfchicden, da alle Aehren einzeln find; allein

diefer letzte Umftand erregte in mir einen Zweifel, oh der fpeziftfche Character,

den ich der axillaris gab, richtig fey; befonders hielt er mich ab, fie aggregata

zu nennen, unter welchem Namen mein fo gefchickter und forgfältiger Freund

und Mitarbeiter, Hr. Curtis, von ihr redet. Da er ferne Beobachtungen noch

nicht bekannt gemacht hat, fo habe ich den Vortheil, meine Vermuthung zur

Prüfung darzulegen , dafs fie nämlich an froftigen und dürren Standorten nur

einzelne und nicht gehäufte Aehren hervorbringe; ich gebe ihr den Namen
axillaris, unter dem fie vielleicht urfprQnglich von Linne felbft gekannt wurde,

ob er fie gleich hernach, indem er fie für diefelbe wie die runota halten mochte,

als eine beftimmte Art verwarf.

Meine Exemplare find zu klein und zu befchädigt, um mit Gewifsheit

fagen zu können, ob es die axillaris fey oder nicht. Es find Exemplare von

der ganzen Pflanze von der Krone bis zur Wurzel, aber nicht von der Wurzel

felbft. Sie fcbeinen 4 bis 6 Zoll hoch.

Ich fprach oben fehr unbeftimmt von einer Carex- Art, die ich vom ver-

ftorbenen Hr. Lightfoot erhielt. Da alle Aehren in jenen Exemplaren Zwit-

terähren waren , fo glaubte ich, es wäre die C. axiV/iinj-; indeffen fandte mir

mein Freund Hr. Pitchford neulich von Vorwich Exemplare von einem voll-

kommnera
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kommnern Wachsthum, und ich bin nun überzeugt, dafs öe von der C. extenfa

find. Hr. Pitchford meldet mir, dafs fie von Hrn. Bryant, bey

in Norfolk, in fehr trockenem Sandboden gefunden wurden. Er fagt mir, dafs

Hr. Bryant dem Hrn. Li ghtf cot Exemplare davon fandte; wahrfclieinlich

kamen alfo die von ihm erhaltenen von Hrn. Bryant her. Ich verftand

damals, dafs fie Hr. Lightfoot in Schottland gefunden habe; allein da ich

nicht im Sinn hatte über diefen Gegenftand zu fchreiben , fo ift es fehr wohl

möglich , dafs ich nicht fo forgfältig den Ort ihres Wacbsthums zu beftimmen

fuchte, als ich es hätte thun follen.

Die Exemplare der C. exteiifa, welche ich fand, wuchfen an feuchten

Plätzen, waren grofs, und fehr entfchieden von der Ordaun^fpicis fexu difliuctis.

Diejenigen, welche mir Hr. Pitchford fandte, waren wegen ihrer trocknen

Lage 2 bis 9 Zoll hoch; einige haben gar keine männliche Aehre, und bey
andern hat diefelbe am untern Ende einige wenige weibliche Blumen } aber die

Capfeln und die Schuppen behalten ihre characteriflifche Form.

Somit habe ich die Ehre der Linneifchen Gefellfchaft meine Beobach-

tungen über die in England einheimifchen Arten der Gattung Carex vorzulegen.

Ich bin vorfätzlich in der Genauigkeit der Unterfuchung nicht weiter gegangen,

als es mir zu einer hinlänglichen Kenntnifs des Gegenftandes nothvvendig fehlen.

Doch glaube ich, dafs, je genauer Gegenftände unterfucht werden, defto mehr
ihre Unterfcheidungskennzeichen in die Augen fallen. Indeffen kömmt immer
viel auf praktifches Studium an ; der i& der hefte Mechaniker, der die gröflen

Wirkungen durch die kleinfte gegebene Kraft hervorbringt; und fo i& es mit

einem Studium, wie das unfere, — wer am deutlichften unterfcheidet, mag
dann die Deutlichkeit fo einfach feyn als fie will, der unterfcheidet am heften

und befriedigendften.

Bey Vervollftändigung der Anordnung der Carex- Arten, giebt es vier

Punkte von einiger Wichtigkeit, welche ich kaum berührt habe, nemlich, die

genaue Beftimmung der wahren Gränzen des generifcKen Characters, die An-

gabe der Synonymen , die Sammlung und Angaben der wefentlichen Verfchie-

denheiten der fremden Arten, und eine fehr genaue Befchreibung der Befruch-

tungstheile. Mein Zweck ift erreicht, wenn ich im Ganzen zur Kenntnifs der

Arten unfers Vaterlandes etwas beygetragen habe, und dies durch Mittel, die

nur eine leichte Beobachtung erfodern.

Befchrei-
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II.

B e f c li r e i b u n g

einiger neuen B r it t i f c h e n C a r e ?: - A r t e n

von

James Ed-vvard Smith.

^Jacll einer fo zahlreichen Erndte brittlfcher Seggcimytr.:, womit mein
^ gelehrter Freund, Dr. Goodenough, deu zweyten und dritten Band

unferer Verhandlungen bereichert hat, find bey diefer Gattung keine grofsen

Entdeckungen mehr zu erwarten. Nur die Nachlefc von diefem weiten und wohl
Uultivirten Feld, das noch vor kurzem eine undurchdringliche Wildnifs war,

ift mir zugefallen; und obfie gleich nur etwa den zehnten Theil der Erndte

ausmacht, fo habe ich doch keine Mühe gefpart, um fie zu fammeln und zu

ordnen. Der Werth folcher Entdeckungen wAclxfl: im Verhältnifs deflen , was

fchon geleiftet ift; und ich fehe wohl ein, wie viel ich , in Rücklicht auf Deut-

lichkeit und Zuverläfligkeit, der Anleitung zu danken habe, die mir mein
Vorgänger hinterliefs. —

In der Ausarbeitung der Gattung Carex für die Flora biitamiiLLt, fo wie

Loy jedem andern Anlafs, habe ich den Gegenftand durchaus untcrfucht, olme

irgend etwas als ausgemacht anzunehmen ; aber in keinerGattung von ähnlicher

Schwierigkeit fatfd ich fo wenig zu verbeffern. Was ich jetzt zu liefern habe,

ift hauptf'achlich die Befchreibung von 5 Arten , als Zufatz zu den 47, von

Dr. Goodenough befchriebencn. Die Entdeckung derfelben habe ich ganz

den Freunden zu verdanken, deren Namen hernach foleen werden. Ich habe

nur über dieyji':'2.(/!/L-/;cBeftimmung von vieren derfelbcuRechenfchaft zu geben.

Von den vorherbefchriebenen 47 Arten konnte tch nur die Carcx axiüaiis

nicht fo genau unterfuchen, als ich wünfchte. ob ich gleich keine l'rfache zu

zweifeln fand , dafs fie nicht von allen andern hinlänglich verfchieden fey.

Carcx fnli'Ct fcheint, ungeachtet Dr. Goodenough's Verbefferung, Trcaf. of Litni,

Soc. V. 3. 77. von der /.it\i felir verfchieden, da fie längere Blattfcheiden

(welche jedoch kürzer als die Blumenftengel find), eyförmige Aehren, auf-

rechte, nicht gebogene, Früchte, und einen rauhen Stengel hat. Auch weicht

fie iu ihrem //iiWf»-f davon ab, und nähert ßch vielmehr der C. :iißaus; allein

da
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da ihre Bälge völlig ungegrannt find, fo kann man ße mit keiner ^öa^-t derfel-

ben verwechfeln. In meiner Anordnung der Arten habe ich mir einige Ver-

änderungen erlaubt, indem ich fie eher nach ihrer natürlichen Verwandtfchaft,

als nach dem technifchen Character auf einander folgen laffe. In dem genenfclien

Character habe ich eine Abänderung angenommen, die mir neulich von

Dr. Goodenough felbft angegeben ward, indem ich die bleibende Schale,

welche den Saamen umgiebt, einen anllus nannte, ein Name, der, wie ich glaube,

ihre wahre Befchaffenheit viel beffer ausdrückt, als der hypothetifche: necta-

rium, der irrige: capjula, und felbft der analogifche : coroÜ». "Dir gemrifchc

Character wird daher fo zu flehen kommen:

Mafc. Amentum imbricatum. Cal. gluma univalvis. Cor. nulla. Foem. Ainettt.

imbricatum. Cal. gluma univalvi». Cor. nulla. Stigmata, 2 vel 3. Semen
ärillo ventricofo tectum,

'

Meine neuen Arten gehören in die erlVe, dritte und vierte Abtheijang- der

Gattung,

* Spica unicä /"ifttplicü

I, Cakex Davalliana.

Stcichlichte Segge mit getrennten Aelireu.

C. fpica fimplici dioica, fructibus lanceolato - triquetris nervofis patenti • deflexis

;

angulis apice fcabris.

Carex dioica. Will den. Car. Berol. 16, ex defcr.

C. n. 1^50. Hall. Hift. v. 2. 182.

Gramen cyperoides, fpica fimplici caffa. Scheuchz. Agy. 497. t. ir. f. % I0{

fynonymis omnino erroneis.

In uliginofis. Fl. Maio , Junio.

Radix fibrofa, caefpitofa. Cuhm fimpliciffimi, triquetri, fcabriuJSculi,

quandoque fcaberrimi, monoflachyi, bafi foliofi, paruni altiores quam in

C. rftotc« vera. Fo/j« fetacea, triquetra, culmo triplo breviora. ip/cac dioicae,

lineares, erectae, multiflorae, rix unciales, glumis fufcis, carinatis, acutis,

margine fcariofis. Stainina capillaria, exferta, antheris flavis, iinearibus.

F/MctMj lanceolato - triquetri, nee gibbi, roflirati, undique nervofi, anguHs apice

fcabris, ore fcariofo, integro, demum deflexp - patentes , acuminati , undg

fpicae feminiferae fquarrofae fiunt.

Ich erhielt Exemplare diefer Pflanze, fowohl als Dr. Goodenough
(flehe feine Nachfchrift am Ende unfers 2ton Bandes) aus der Schweiz, von

B b meinen» ~
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meinem fehr hctrauerten Freund , dem verftorbenen Hrn. Da vall, rrelclier

entdeckte, dafs fie A'on der dioica di's Linne verfchieden fey, auf welche

Scheuchzers Synoiiymum in den ^fccies plantarum bezogen v.ird. L,inn6

hat indeffen diefe Citation in feinem eignen Exemplar diefes Werks ausge-

ftrichen. Hr. Da vall hat mich vcrfichert, dafs diefe Pflanze beynahe auf

jeder feuchten Stelle um Orbe fehr gewöhnlich ifi; da er hingegen die dioica nur

in einem Torfmoraft fand. Ich habe keinen Zweifel, dafs fie nicht diejenige

fey, die Ha 11 er unter feiner n. 1350. verftand; fie ftimmt genau mit feiner

Befchreibung überein, ob er gleich darin die Syitouytna wenigftens voa diuia»

und pulicaris-, wo nicht von mehrern Arten vermengt hat. Sie fcheint die von

ProfefTor Willdenow in feiner neulichen Abhandlung über die um Berlin

gefundenen Carex- Arten, befchriebene dioica zu feyn, welche in den Ver-

bandlungen der dortigen Academie gedruckt ift. — S c h e u c h z e r hat irriger

Weife Synonyme von Kay auf fie angewündt, -welche fich auf C. puliLaris

beziehen, und dadurch Anlafs zu den nachherigen Mfsverl^ändniffen gegeben.

Da Hr. Da vall den Gcgenftand zuerft aufklärte, fo habe ich den fpezififchen

Namen feinem Andenken gewidmet. —
Niemand vermuthete, dafs fie eine brittifche Pflanze fey, bis ich diefcn

Herbft ein Exemplar von Proftffor B e a 1 1 i e von Aberdeen , unter dem Namen
dioicn, mit einer reichen Sammlung eines grofsen Theils der ganzen Gattung

erhielt.

e. Davaliiana ift deutlich und wefentlich von der C. dioica durch die Fracht

»erfchieden, welche von dreyeckig- lanzettförmiger, nicht eyförmiger, Form,

zurückgebogen, nicht aufrecht, und auch mit viel flärkern Nerven verfebeo

ift. Keiner, der beyde untrrfucht hat, wird fie je verwechfeln können.

C. pulicaris ift dadurch verfchieden, dafs fie i.mmer Zwitterähren, und unge-

nervte, hozettförmige, an jedem Ende mit einer Spitze verfehene Früchte hat.

*** Spicis fexu dißinctis: mafcula toiicay rarius geniina: bracttis

foliaceis et plerumque vagittantibus.

2. Carex bintrvis.

Grün geribbte Segge.

€. Taginis elongatis pedunculo brevioribus, fpicis cylindricis rcmotis fubcom-

pofitis, glumis mucronulatis , fructibus bioervibus.

Carex diftans. Li^htf. j6i, ex defcr.

In ericetis ficcioribus. Fl. Junio.

Radix
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Radix fibrofa. Culmus erCctus, firmus, fefquipedalis, bipedalis, vel

tripedalis, obtufe triqueter, laevis, apicem verfus hinc fcaber. Fo//a erecta,

latiufcula, acuminata, glaucefcentia, marginibus carinaque afpera. Bracteai

foliis fimillimae, elongatae, erectae, longius vaginatae, remotae. Spie»

mafcula utrinque attenuata, faepe fefquiuncialis , multiflora, glumis denfiflime

imbricatis, ellipticis, öbtufis, fub mucronulatis , nigricantibus, carina acuta

virenti; foemineae tres aut quatuor, rariffime quinque, fparfae, cylindricae,

erectae, inferiores remotiffimae , longius pedunculatae , atque faepius bafl

compofltae feu ramofae
,
quandoque omnes fuperne mafculae. Glmnae foemi-

nearum ovatae, nigrae, mucronulatae , carina virenti, glabra, mucronulo
fcabro. Fructus glumis lon_giores, ovati, vix roftrati, glabri, nitidi; intus

apiceque fanguineo • fufci; extus palüdi, nervis duobus lateraiibus viridibus

praecipue confpicuis. Äwe« acute triquetrum, albidum.

Diefe Art fcheint man mit C. cUßatts rerwechfelt zu haben; und aus

Lightf oot 's Befchreibung der grünen Ecken derFrudit, vermutheich, dafs

fie wirklich diejenige war, die er unter diefem Namen verßand. Sie ift

beträchtlich dicker als die wahre diflans, die Aehren find vielmehr fchwarz mit
grün untermifcht, als gelblicht, und die weiblichen oft an ihrer Bafis äftig oder
zufammengefetzt. Ihr wefentlicher und entfcheidender Gharacter beßeht jedoch

in den zwey fteifen dunkelgrünen Nerven oder Ribben, welche auf beydeo
Seiten der Frucht aufsen nahe an der Schärfe hinlaufen. Auch ift der arillus

breiter und mehr zufammengedrückt als bey der C. dißans,

3. Carex tomentofa,

Segge mit filziger Frucht.

C. vaginis breviflimis, fpicis foemineis fübfeflilibus cylindracejs obtufis, glumis
ellipticis acutis, fructibus tomentofis.

Carex tomentofa. Lina. Mant. 12^. Leers,. 200. t. 15. f. 7. Willden.
Car. Berol. 24. nickr. Dr. PL 43.

In pratis rarius. Fl. Junio,

jRdrfix repens. CM/m«j pedalis, erectus, nudus, acute triqueter, anguÜ*
fuperne fca bris. Fo/ta culmo breviora, erecta, plana, lacte viridia, utrinque

margineque fcabra. iBracfea;; foliaceae , erecto- patentes, culmum vix fuperan-

tes, vagina brevifiima, aut fere nulla, Spica mafcula lanceolata, obtutJufcula,

glumis lanceolatis , ferrugineo-fufcis, carina virenti, fuperioribus quandoque
mucronulatis; foemineae plerumque duae, parum remotae, bre^iffime pedun-

culatae, cylindraceae, obtufae, longitudine variae, glumis elliptico-ovatis,

B b 2 vix
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Vix mucronulatis, ferrugineofiifcis, carina late virenti. f/-Mff«T IcMigitudiae

circiter glumarum, denfe imbricati, fubrotundi, parutnconiprefll, vix tri^uetri,

virides, tomento denfiffimo, brevi, albido, demum aureo, undique veftiti.

Stmett albiduiii , obfoletc triquetruin.

Dr. Goodenough hat gezeigt , dafs Lightfoot's und Hudfon's
C. fo>MfH/q/ii die^/i/b>(»/j des Linne ift. Ich habe nun das Vergnügen, der

wahren tomentofa einen Platz in der Flora britamtica anzuweifen, in Folge wild-

gewachfener Exemplare, welche mein Freund, Hr. Teesdale, F. L. S. deo
letzten Sommer in Wilrfhire einhmmelte. Jene in Hrn. Dickfon' s getrock-

neten Pflanzen n. 43, kamen alle aus der Sch*veiz. Sie ift der pratcux und
pilulifera (deren beyder Frucht etwas weichharig ift) fehr ähnlich, allein fie ift

viel gröfser, und kann, wenn man auf den fpezififchen Character Achtung
giebt, mit keiner andern Art verwechfelt u erden Die rothen BlattfcheiAcn

der Wurzelblätter, fo wie bey der C. digitata, find beym erften Anblick fehr

in die Augen fallend.

**** Spiciifexu dißinctis: mafculis plurikus.

4. Cai\ex Micheliann.

Schwarze Sigge mit ßump/er Frucht,

C. fpicis erectis cylindricis: foemiueis pedunculatis, glumis omnibus obtufis

muticis, fructibus obovatis obtufiflimis.

Cyperoides foliis caryophylleis, caule cxquifite triangulari, fpicis habitioribus,

fquamis curtis obtufe inucronatis , capfulis turbioatis brevibus confertis.

Mich. Gen. 62. t. 32. f. 1 1.

In acjuofis. Fl. Maio?

Cuhnus erectus, pedalis aut fefquipedalis, triqueter, flriatus, vix fcaber.

JRb/j« erecta, acuminata, niarginibus afpera, carina leviufcula. ßracteae ioliz-

eeae, erectae, culmum fuperantes, haud vaginatac, bafi auriculatae, auriculis

magnis, rotundatis', connalis, fufcis, apicc pallidis. 5;?fr(if cylindricae, obtu-

fiufculae, erectae; mafculae tres aut quatuor, fubfeffiles, graciles, glumis

obtufiflimis, muticis, glauco- fufcis, margine tenui, fcariofo, niveo; focmineae

duae, longius pedunculatae, craffiores, fuperior apice mafcula, inferior bafi

interdum compofita, glumis ellipticis, obtufiflimis, muticis, fufcis, margine

fcariofo, albo, carina flavefcente, obtufa. Stigmata tr'\3. FrHff«u '.jlumis multo

breviores obovato-triqiictri, dilatati, fere enerves, glabri, virefceotes, apice

obtuüiTiaii, icdivifi. ^ff>i£>i tri(]uetrum , breve, fufcum, angulis pallidis.

Es
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^^ Es freute mich ungemein ein Exemplar diefer Carex nnter eiöer Menge

vorgeblicher Abarten dej: yecurva zu finden, die mir von Profeflor Beattie
xnitgetbeilt wurden; denn ich bemerkte fpgleich ihre auffallende Uebereinftim-

xnung mit jener lange zweifelhaften Figur Micheli's, tab.32. f. la, welche

bald auf, die acuta, bald auf die ßricta bezogen wurde, und welche man bis

jetzt mit keiner bekannten Art übereinflimmend fand. Da ich glaube, dafs

Niemand alsMicheli diefe Pflanze befchrieben, oder unterfchieden hat, (o

habe ich ihr feinen Namen gegeben. Man -wird finden , dafs feine oben ange*

führte Befchreibung genau auf fie pafst, und ich hoffe, mein fpezififcher

Character und Befchreibung wird verhindern, dafs fie in Zukunft nicht mifs-

kannt werde. Sie ifl der C. recurva (welche zuweilen mit zahlreichen männ-
lichen Aehren ausartet) fehr verwandt, allein die vollkommen glatte, etwas
zufammengedrückte, keineswegs gebogene Frucht , welche kürzer ift als die

Bälge , unterfcheidet die C. Micheliaiia deutlich ; ohne ihrer gröfsern Statur,

und der aufrechten weiblichen Aehren zu gedenken, deren unterfte, wie bey
der C. binervist öfters an der Bafis äftig ifl.

5. Carex latvigata.

Giattgeßielte mit einem Schnabel verfehene Segge.

C. fpicis cylindricis : foemineis pedunculatis, vaginis longiflimis, glumis aeu-

minatis, fructibus triquetris roftratis bifurcis.

In paludibus. Fl. Maio.

Radix fibrofa. Culmus crectus, a — 4 pedalis, triquetcr, laevis, lo-

ferne foliofus. Folia erecta, latiufcula, laete viridia, laevia, longiffime vagi-

nata, fuperiora margine afpera. Bracteae iolhceze, erectae, culmumfuperantes,
aciiminatae, acumine afpero, vaginis longiflimis, pedunculo tamen brevioribus,

fupremis quandoque brevifSmis et fere nullis. Spicae cylindracea&, elongatae,

acutae, graciles, erectae j mafculae faepius duae, glumis lanceolatis acutis,

frequentius mucronulatis; foemineae duae vel tres, longiffime pedunculatae,

pedunculis capillaribus, laeviufculis, glumis lanceolatis, mucronulatis, ferru-

gineis, dorfo viridibus, mucron« fcabro. Stigtnata tria. ' Fructus glumis lon-

giores, lanceolato-triquetri, erecto- patentes, nervofi, haud inflati, virides,

glabri, in roflrum attenuati compreffum, apice profunde bifurcum. Semen
fructum implens, triquetrum, breve, fufcum, pedicellatum.

Ich kann diefe mit keiner der hier befchriebenen Arten verbinden. Eine
Zeit lang war ich in Gefahr, fie mit Cveßcaria von früherm Wachsthum zu ver-
wechfeln, aber die wiederholten Erinnerungen Hrn. Mackay's fchützten

mich davor. Da ich fie in verfchiedenem Wachsthum unterfucht habe, fo

Bb 3 bleibt



bleibt mir nun kein Zweifel mehr übrig. Ihre langen Blattfcheidat und die nicht

aufgeblafene , fondern mit dem dicken Saamen angefüllte Frucht, unterfcheidea

fie von veßccn-ia und ainpullacea. Sie kommt in vielen Eigenheiten mit der

fytvatica und fiiigofa ühercin , weicht al^er darinn davon ab, dafs Cie mehr aU
eine männliche, fo wie auch viel dickere und dichtere weibliche Aehren hat. —

Ich kenne keine Abbildung von diefer Art, noch von C. binervis; da ich

aberhoffe, frifche Exemplare zur Bekanntmachung in der englißlien Botanik

ru bekommen, fo mag ich keine Zeichnung von getrockneten liefern. Die

Abbildung einer Segge mufs, um nützlich zu feyn , die Befruchtungstheile ia

verfchiedenen Perioden des Wachsthums zeigen , und befonders die Form,

Oberfläche und die Nerven des arillus , fo wie die Geflalt des Saamens

ausdrücken.

III.

Jonae Dryandri
DiTfertatio fungos regno vegetabili vindicans *).

Si fungos «c liehenes aniraalit vocabis, quinain eruDt limites intev duo re^na?

SCOPOLI.

Animalia fenfu et motu voluntario a vegetabilibus difcerni tradunt Phyrici,

abnuente tarnen Generof Comitc .\ BuFFo^', qui nullas, praeter formani

externam, notas characterifticas, animalia a vegetabilibus diftinguere conten-

dit. Mutum VoUintafium plantis non competere concedit, fed ad OAreas provo-

cat teftcs, e(fe animalia, quae locum inutare non poffunt. Si fcr feiifum intel-

ügatur tnotus , ab alius cujusdam corporis imjmlfione vel refiftentia excitatus,

tale quid in plantis quibusdam obfervari afferit ; fi vero fentire idem fit ac

percipere, et perceptiones comparare, (afcrcevoir et coinpartr des t^accftions)

hanc

•) Prief. Eric. Gust. Lidbkck, liirt. n.it. prof. R. et 0. Direct. plantir. Scan,

equlte aur. reg. ord. deWafa, reg. ae. fcient. Suec et«, membr. Lond. Gotli.

776. 4. pqq. 16.
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ianc fenfatlonem Omnibus animalibus jure tribui negat *)• Sed haec non ita

ex tripode dicta, quin in promtu fint, quae regerantur. Oßreas quidem edules,

montibus adfixas, vi loco-motiva nongaudere verum eft; fed cum teftam fponte

aperiunt et claudunt, cum tentacula contrahunt et extendunt, cum efcam

arripiuDt, nonne motus adeft voluntarius? Senfus, priori fignificatione fumti,

jrritabilitatem vocant, veftigia inveniri in Oxalidefenßtiva, Mimofae quibusdam

fpeciebus, et ioftar omnium in Diowam wm/c/jöjj/ii, immo forte in Somno plan-

tarum, lubens largiar; fed cum fenfum pofteriori fignificatu animalibus mino-

ribus et imperfectioribus omnino denegat ßw/oH, ei affentiri non poffum. Si

enim vel minimam Hydram fub lente examini fubjiciamus, videbiinus illam,

obfervato Monoculo, vel alio parvulo infectp, victum ei praebente, tentacula

porrigere, et praedam arripere; forflce vero ad eam truncandam, vel alio

quodam corpore alieno, in aquam immiffo, tentacula et totum corpus con-

trahere ; evidens fignum , minimum hoc animalculum objecta percipere poffe.

Quo modo animalia a planlis per formam externam dignofcantur , non docet

Buffott , et ipfe fatetur notam hanc fallere poffe.

§. IL

Tametfi vero inter Scriptores Hiftorbe Naturalis ut plurimum conveni^t

de hifce notis characterifticis , tarnen , cum limites ponendi funt inter Regnuoi

Animale et Vegetabile^ diffentiunt de integris familiis corporum organicorum,

ad utrum re^num pertineantj di^utahtes. Sic Corallia, a veteribus lapidibus-

adnumcrata, ad plantas relata funt a Comite Marsigli, rato fe in iis vidiffe

Äöres vivos, octo petalis, octo ftaminibus et uno piftillo inftructos: mox
Peysonel ab animalibus illa conftrui docet, quam fententiam, a V. C. Johanne
Ellis contra Basterum impugnantem defsnfam, nunc fere omnes Zoologi

fovent, diffentiente tarnen V. C. Johanne Hill, Equite Ordinis Wafiaci, qui

acerrimis, pro more folito, invectivis in hujus fententiae patronos, Coralliis

locum inter vegetabiLia vindicat, dicens fe vidiffe in Sertulariae fpecie flores

monoicos, monadelphos, et animalia, in eadem Sertularia obfervata, adventitia

fuiffe urgens **).

Recens de Fungis orta eft controverfia. Generofiflimus Liber Baro Otto
DE MuENCHHAUSEN , nifus experimcnto, quod iiifra commeniorabo, afferit,

Fungos, Mucores, Licheues, origioem debere creaturis poiypiformibus, quas
tamen animalia effe declarata nondum agnofcit. Afferto buic Miinchhaußano

lUuftr.

*) Hiftoiie Naturelle Tome 11,' p. 6. fuiv. edit. in 4to,

••) Verfnche in der Narnr - Hiftorie und der Philofophie, aus dem EngliTchen des
..Herrn j'o''-'» H/WV hnHambiMi^ifclien Magazin, 12 Band. Seite 25. u. "folg.
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Illußr. Eques A Linne' in Differtatione de Mundq inviriblÜ, Upfallae anno
i767habita, affcntiri videtur; Fungos tarnen e Regno Vpjre abili adhuc non
exclufit. V'ir Celeberrimus Jon. Ant. Scopoli, in Dubiis l.'otanicis, in -to
anno Hiftorico- Naturali propofitis, non modo Fungos, fed et Lichenes, Byffum,
Confcrvam rel, in dubiis regni vegetabilis incolis liabef. Sed V. C. Frider.
(iuiLiELM. Weis, in Plantis Cryptogamicis Florae Gottingenfis, Gottingae
aono i770editis, fungos omnino e vegetabilium indice eliminavit, rariis ad
hujus rationem reddeiidam allatis experimentis et argumentis, ex proprietati-

bus fungorum deductis, quae heic enumerare animus eft, brevibus adjectis

animadverfionibus, quae fi omnem vim eorum infringere non valeant, faltem,

ea ad fungorum in regnum aniuiale traasiationem non fufficere, demon-
flrabunt.

§. IIL

Primam, quod adducit, experimentum eft V. C. Dan. Siegiswi. Are.
BuETTKERi , in Academia Gottingenfi Botanices Profefforis, qui varios fungos

feneftrae conclavis fui expofitos, aliquo tempore elapfo , rcfolutos invenit,

fecedente ex iis pulvere albo. Hunc, rejecta tabe reliquiaruin ex fungis,

microfcopio fubjectum perluflrans , obfervavit conftare innumeris globulis,

inftar ovulorum , minuti/Iimis, pellucidis, ievi flrepita difTilientibus a prefTione

digitorum, et fubinde efHuente ex bis limpida materia. Globuli dicti, pofl

aliquod tempus in puppas converfi, brevi poft innumeram cxciudebant mufca-

rum progeniem : quas mufcas, pro varietate fungorum , e quibus ortae fuerunt,

diverfa quoque figura praeditas effe, obfervavit. Iteratum dein experimentum,

Aum Agaricos campeflres coWegit, et in cifta pofuit lignea; inter hos juniores

quosdani dehifcere, et iterum, ut ante, obfervavit pulv?rem effundere albuni,

e quibus primo puppas, longitudine tertiae partis unius lineae, teretes, fufcas,

et ex his demum mufcas, longis et gracilibus alis infignes, prodire vidit. Ex
his obfervationibus verofimile Bütrnero vifum, fungos inter producta artificialia

numerandos, et pro domiciliis infectoram, pari ratione ac Corallia et Sertula-

rias, habendos effe.

Lithophyta et Zoophyta infectis fcilicet originem debere, nulli quidem,

quod fcio, in menteni venit, nee erit facile quispiam Hiftoriae Naturalis peri-

tus, qui Mufcas Fungorum Auetores credat, nifi hos aedificare vifae fuerint.

Mufcas vero in pileis fungorum pofuiffe ova fua, et haec, fungis diffluentibuf,

eidem deftructioni obnoxia non fuifl'e , fed per folitum naturae ordinem in

Mufcas declarata, verofimilior fuiffet conjectura, cum dudum per Pandoram

Infectoram lUuftr. Equitis A Linke' innotuerit, Chrvfomehun Bokti, Dtnticjtevi

EuflatiuiH, Attehibtim CcramboideiH et Staphylinum Boltti in Fungis victum

quaerere
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•

cjuaerere *), et nihil impediat. quo niinus etiatn MufcaeFan^is ova fila con-

credant, ut Larvis exclufis praefto üfc aliuientum.

§• IV.

Alterum experimentum eft decantatum illud Generof. Lib. Baroiils dt

MüiichhAufen
,

quod in libro fuo, cui titulus Der Hausvater, orbi erudito com-
niunicavit. Toipo Udo $. 75B- haec ejus verba funt: Schwämme, taetin ße alt

werden, und iusbefondere die Lycoperda, auch aller Schimmel, fireuen einen

fchwärzlichen Staub von ßch; betrachten wir diefen unter guten Vergrofserungs-

Gl'dfern, fo finden wir halbdurchfichtige , inwendig mit fchwarzen Punktgen ange-

fUlite, und der Subßanz eines Polypen nicht gar unähnliche Kiigelgen. Iph habe

von diefem Staube in WaJJcr gegeben , und folches in gelinder Wärme jlclkn lajjen,

da denn die Kiigelgen allgemählich aufj'chwollen', und ßck in eyntnde, bewegliche,

Thiergcn ähnliche Kugeln, verwandelten. Diefe Thiergen
, (wenigftcns will ße

wegen ihrer /lehnlichkeit fo ncntieH ) laufen im WaJJer herum; wenn man iveiter

auf ße zieht givbt, fo wird man des andern Tages fchon wahrnehmen, dctß ßch
Klumpen von einem härtern Gefpinnße zufummenfetzen , und aus diefen entßehen

entiuedcr Schimmel oder Schiüämme. Wo Schwämme wachfen wollen, zeigen ßch

erß weifse Adern, loclche man zwarfür deren Wurzeln zu halten pflegt, in der That
aber nichts anders ßnd, als die Rohren, worin ßch die Polypen hin Und her bewe-

gen , welche bald darauf ein grofses Gebäude aufführen.

Si experimentum hoc iteratis vicibus eundem habuiffet eventum, et ani«

malcula haec fungos conftruentia pluribus obfervatoribus obvia fuiffent, inficias

non irem , hoc argumentum magni momenti ad fungos e regno vegetabili

eliminandos effe. Viro autem Nobiliffimo Ottoni Friderico Mueller,
Regis Daniae Confiliario Status, faepius licet iteratis experimentis, nunquaui
fucceflit, animalcula haec, canales et fungos formantia, videre. Ut reliquas

ejus obfervationes, in libelio de Larva Salicis commemoratas, taceam, pulve-

rem album fubtiliffimum in margine lainellarum Amanitac Haller. Enum.
Stirp. Helvet. 2371. inventum, in aqua natural! et tepida per 24 horas fub

microfcopio obfervavit, et pulverem hunc ex corpufculis cryftallinis ovalibus,

omnino autem immobilibus, conftantcm invenit. Vifcidae materiae, qua
tecta eft pagina fuperior pilei Agarici Fl. Suec. ed. 2. n. 1198, guttulam,

microfcopio fubjectam, vidit non nifi myriades effe gtobulorum cryftallinorum,

qui, infufione fdcta, tandem in motu obfcrvati funt: et fe nunquam, praeter

hunc cafum, motum fpontaneum in globulis cryflallinis fuugorum obfervaffe

teftatur

*) Unn. Amoenitat. Academ, Vol. V. pag. 253.

Cc
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teftatur *). Immo globulos hos iungorum , corpufculis globofis, etiam ftf«

motitantibus, quae in femine animaliam tt polline anthcrdrum confpiciuntur,

fimiles effe urget * *). An haec fic dicta animaicula fpermatica vera fint anima-

lia, lis adhuc fub judice eft; ccrte 111. Eques A Likxe' hoc negit. l^cnnicu'i,

ioquit, ißt Leuweiihockiaiii nii)iiute ßitit aiiimalcub, proprio et voluHtariü motu

gatidentia, ßd corpiifciila iiiertia, qtuu ca'.idae geiiitiirae imiataiit, non ßcus ac

fcirticulae okoßae ,
quod ßelecta LieberkiUiiiii viicrojcopia iiobis inani/cßc oficiidc-

rM;rt ***). Et fi vel concederemus, globulos hos, in femine animaliuin, ia

polline antherarum, in infufionibus funL^orum, immo in omnibus infufionibus

animalium et plantarum oculo armato confpicuos, vere animatcs effe, argu-

mentum hoc, cum fungoriim ab auimalibus formatio probanda eft, nimis

demonftrat, et potius favet Ilypotheli Nob. Mii//tTi, quam in laudato libello

itapropönit: DiJJe AJonader og andre ßlike give i iniite Taiikcf alle organijerede

SkabniHgey Liv og Bevac^,cßc, udvide og iidvikle dem cfter de Modificatiotter
, fönt

Skabereii i eu hvers Gnuidtegiiiiighcir forefkrevet ; de blande ßg med landet s og

Naeringeiis Jordifke Deele, og i ßjrhold til en mindre eller ftorre Blaiidiug udgjore

Ligcuiernesßydende ogfoUde Majßr. De ere uforgiaengeli^e , faavelfom ükabniii-

gernes Grundtegniiig, thi intet af alt
, fotii falder i de mcunefkclige Sandjer, kau

idelegge en eneße af dem. De tabe Licet, og blive kveiide igien. Defamlt ßg i en

liflös Maffe, forblive facikdes en nbefieint Tid, 'ja vel Aarhundredc , indtil de iufes

fra liveranäre, og liver igen Jctaer Lif og Friehed ***),

§. V.

Tertlum, c?ujus mentionem Weißushcity experimentum, eft Ge. Wilkii,

Angli, qui menfe Augufto duos decerpfit Agaricos campeßres, bene maturos et

apertos. Detracta ex altero inferiori pellicu'a, hanc vitro immifit, et fantum

aquae fuperinfudit, ut inde tegeretur. Elapfis aliquot minutis, aqua rubicundo

tingebatur colore. IIujus guttulam, vitro c.vceptam, fubjecit fimplici micro-

fcopio Wifoniano, et obfervavit hanc guttulam glomerulum efl"e globulorum

agarici, ut vocaiitur, feminalium. Figurae erant globofo - rotundae, coloris

rubri, fubftantiae feiiiipeüucidae, et in quovis globulo nigra occurrebat macula.

Altero die leiteravit hanc obfervationem, at in nova, quam examini fubjecit,

guttula nihil apparuit mutationis. Itaque hanc pelliculam adhuc per duas noctes

aqua

) Püe Larven med dobbelt Haie, og Jens Phalaene, med hosföyede Bemhrkelfer

om Avlingen i almiiidelighed, og Svarapenes tilblivelfe af 0. Z'. Müller, Kjobenb.

1772-77-82. fid.

**) Loco cit. pag. 85»

*•*) Amoenit. Academ. Vol. I. pag. 348. Vol. VI. pag. 5«

•**) Mulla loco cit. pag. 74.
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aqua fervavit. Tertio die, in hifce globulis animadvertit languldum qnendaqi
motum, qui fequenti die magis diftinetus apparuit, et circularis. Concludit
exiride has parvas moleculas materiales, quas pro feminalibus habuit globulis,

Vera effe animalcula, et poft duos dies per ientem vidit aquam infinita aniinal-

culorum copia, ab imo ad fummam fuperficiem, repletam. Pellucida erant
animalcula, et motitabantur inftar ranularuui , aut parvarum anguillarum,
mirabili celeritate, quae hos globulos arripere, et cum impetu hinc et inde
protrudere videbantur. Globuli ifti vera fuerunt femina, ficdicta, agaricorum,
quos cum accuratius obfervaret V/ilkiuSy vidif plures horum congregari, et

glomerulos formare, e quibus tenerae quaedam prötrudebantur fibrillae, radi-

ces referentes.

Obfervationes hae, e Novellis publicis, Altouae edWis , hauftae, fufpectae

funt fidei; cum notum fit, quam fallaces faepe fint rclationes, tarn de poiiticis,

quam phyficis rebus, in bis Novellis contentae : fi autem fint verae, et accurate
defcriptae, de ills idem valet, quod circa experimentum Milnchhaufiaiiuiit

fupra aüatum elt. De caetero abs re non erit heic adferre monitum faepe
laudati N. MüHcri : Man katt ikke vaere langfom vok i at bedvnime vifVe fuuey
linder Mikrofkopct ; oftefeer et uovet eller traettet Oeyefuaeveiide Traader o<r fne
Rör, fom ikke ere til uden for fmnme ; tkke ßelden foreßiüer det paa l^andai flyden-
de, eller paa Skiven nedfunken Fug et flags Spind og hule Traevkr; og tit ligne de
tuet ved hverandre roelig liggende mitiße Infußons - Dijr et Netformig Faev *),

§. Vf.

Praeter haec argumenta ex experientia petita, alia etiam affert Gel. Weißtn,
ex proprietatibus quibusdam Fungorum, a natura vegetabilium , utilli quidem
videtur, abludentibus. Horum primum ei eft, quod fungis deficiat praecipua
illa, acomni vegetabili propria et characteriftica nota, fructificatio nempe et
vera femina.

Miror fane Weißum haec afferere, nulla raentione facta Obfervationum
MicnELii **) et Gi-EDiTSCiiii "'**), qui ftamina in quibusdam Fungis viderunt
Michdium bonum et accuratum fuiffe Obfervatorem fatentur Botanici, adeoque
non ficco, ut ajunt, pede praetereunda erant ejus obfervata ; et fi vel haec
dubia fuerint Weißo, hoc tarnen argumentum ad Fungos jure civitatis in regno
vegetabili privandos nihil facit, cum ipfe fateatur partes fructificationis Algaruni
nobis adhuc (in plurimis faltem fpecit-bus) valde ignotas effe-**'*}, et Algas

.X «^-,1 . • „
^^ ^ tarnen

•) Muller 1. cit. p. 7g.

**) P. A. Mkhclii Nova Plant. Genera, p. 12I. 126. 133.

***) y- G. Glcdhfih Methodus Fungorum, p. 62. et gl.

**) fVcis Plaiicie Cryptog. Flor. Gotting. p. 9.



tarnen in numero plantarnm cryptogamicarum retinet." Quid? quod Sxivr.

GoTTL. Gmf.i.in omnino nejjet univctfalitatem canonis, omnia viva ex ovo, a

mare foccundato, cenerari , et Fucos abfque praevia foecundatione propagari

contendat *;.

^. VII,

Alterum ar£;unientum, quo Fiingorum e rcgno vegetabili exclufionem con-

firmare vult Wcißus, eil celeriimuin iocrementuin eoruni, quippe uiia faepe

nocte ad miram magnitudinem pervcnientium, et fubitaiieum eoruin exitium,

ouinino abfimile a vegetabilibus.

Omnes fungi cito quidcm non crefcunt, fed hoc inaxime dicendum de

Agaricisy quoruin textura cum fit fpongofa, et parum foiiditatis babeant,

mirum non eft, quod ceierrime accrefcant in juftam magnitudinem, praefertim

cum non inveniantur nifi co anni tempore, et illis locis, ubi in copia adfit

humidum, quod magnam partem eörum fubftaqtiae efficit.

§. VIII.

Ulterius affcrt obfervatum vulgare plebejorum et rufticorum hominum,
qü\ Phallos efadeiitos legunt, fe fequenti anno, vel non, vel raro tantum in

eodera loco invenire novos Phallos, m quo praecedenti anno permultos legerunt.

Commemorat etiam Wcißus fe, ubi magnam copiam vidit Fungorum, altero

anno, cum eodem menfc inveftigaret haec loca, certo veftigio delignata, ne

unicum invenilVe Fungum, quanivis naturalis conditio loci, ratione humiditatis

et umbrae, ne tantillum mutata fuerit. De bis duabus obfervationibus tale

fcrt Judicium: hujus facti rationem reddere impoflibile mihi videtur, fi fungos

pro civibus vegctabilis regni habere velim, quippe hoc modo omnino a natura

his propria degenerantes, quae tarnen facilis erit comprehenfu, fi ponamus
Fungos ab animalibus fing!, quibus tantum non omnibus competit haec quali-

tas, fefe ab uno in alium locum movendi.

Quod ad priorem obfervationem adtinet, crederem, etiam fi Fungi vege-

tabilibus adnumerentur, hanc pofTe explicari ; nimirum fi ruftici lucri caulTa

omnes Pliallof , in loco quodam inventos, decerpant, nullis relictis, qui femina

fpargere poflint, non mirum, annua haec vegetabilia, fequenti anno, in eodem
loco defiderari; nee exfpectandum, qaod Pliallorum collectores plebeji magis

folliciti fint de eorum propagatione, quam pifcatores vulgo funt de pifcium,

cum maxime iis infidias ftruant tempore, quo ovis pleni funt, et dein queran-

tur de pifcium copia minuta. In pofteriori obfervatione, quod maximi facile

uiomenti

*) 5. G. Gmdin Hiftoria Fucorum pag. 3J,
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ftiomentl eft, Intacfinn relinquit Weißus, an tempeftas fuerlt ptuviofa Vel ficca;

Omnibus enim Fungorum fcrutatoribus notiffimum eft, Agaricos poft pluvias effe

frecjuentiffimos umbrofis locis , ficca vero tempcftate raros. Et fi jam allata

non fufficiant ad rationem hujus facti reddendam, id tarnen, absque adminiculo

animalium, eo explicari poteft, quod fungorum femina, ut minutiffima et

leviflima, facile per ventos circumferantur, et late diffeminentur.

$, IX.

Fungos itaque in univerfum ^ Regno Vegetabill nondum excludendos

evincunt dubia, circa illorum ab animalibus generationem, experimenta , eo

majori cura examinanda, quo facilior eft lapfus in bis minutiffimis. Qualitates

etiam Fungorum, a vegetabilium natura abludere vifae, ita funt comparatae,

ut earum rationem reddere poffimus, quamquam , fecundum veterem opinio«

nem, ilios vegetabilibus adnumeremus. De generibus autem Fungorum figil-

latim dicere, prohibent temporis et facultatum anguftiae: verbo tantum
monebo, Nob. Midlcrum, in Zoologiae Danicae Prodromo, hoc anno Hafniae
edito, C/auamw ad Regnum animale retuliffe, adjecta obfervatione , Eluelae,

Phalli, Sphaeriae, et THchiae, niucidarumque plcrasque fpecies huc forte refe-

rendais, fe vero motum atomorum vere fpontaneum in iis nondum vidiffe.

IV.

Ueber die merkwürdige Ortsveränderung der Antheren, und Befruch-

tungsart der Linneifchen Pflanzengefchlechter

Orchis, Ophrys, S e r a p i a s und S a t y ri u m,
nebft einigen botanifchen Bemerkungen.

Ein organifirtes Product der Natur ift das, in welchem alles Zweck Mnd wechfelfeiüg auch Mittel

jft. Nichts in ihm ift umfonft, zwecklos, oder einem blinden Naturmeehanism zu zufch reiben.

Kants Kritik d. Urtheilskraft pag. 495.

Die Gefchlechtp»Orchis , Ophrys, Serapias, Satyrium, und Cypripedium
der zwanzigften Linneifchen Pflanzen- Klaffe verdienen , meiner Meinung

nach, fchon wegen des merkwürdigen, von allen andern Pflanzen abweichen-
den, Baues ihrer Wurzeln, oder (nach Hedwig) ihres Körpers, ihrer Blumen,

Cc 3 ^ ihrer



ihrer Befrachtüngfswerkzeage , deren Stand und Lage u. f. w. eine eigene

Klaffe auszumachen, wenn auch genauere Beobachtungen ergeben follten, da!}»

fie nach den Grundfützen des Linneifcheii Pflanzenfylk'm« auf dief. Ehre keine

gegründeten Anfpriichc machen können. Meine Abficht ift es indelTen hier gar

nicht, die Hechte jener Gefchlechter zu vindiciren, mich zu ihrem Sachwaltt^

aufzuwerfcHi und n.ich mit den Fünften in einen Streit einzulaffen; — icii

bemerke nur, dafs vorzüglich die auffallende G: ftalt der Blumen, der Befrucii-

tuni;sthei!e und deren fonHerbare Lage bey den genannten Gynandriften, mich

immer gereizt hat, denfelben bey meinen botanifchen Ex-curfionen eine vorzüg-

liche Aufmerkfamkcit zu widaien. Bereits vor einigen Jahren bin ich dadurch auf

die Bemerkung geleitet worden , von welcher der Titel diefes Auffatzes fprichr,

und die ich dem botanifchen Publiko hiermit vorlegen «ill. Bey allen Arten

der angclührten Gefchlecluer nlimlich haben die männlichen und weiblichen

Befruchtungswerkzeuge eine folche Lage geiren einander, dafs es den erfteren

durchaus «nmüglich ifl, die Befruchtung der letztern zu verrichten, weini ßt

nicht aus ihrem fiatiiiliclien Standorte heraus , und in die Sphäre d^r weiblichen

Theile gebracht (trauslocirt ) werden. Die Natur bedient fich zu diefcm Ende

Eweyer llülfsmittel: erlllich, einer klebrigen Feuchtigkeit, Avelche Ce entweder

mit den Antheren felbll verbunden , oder in deren Nachbarfchaft an anderen

Theilen der Blume (zum Theil auf bewundernswürdige Weife) angebracht hat,

und zweytens der Infecteii , oder anderer äufserer Zufälle , um fowohl die Verbin-

dung der Antheren mit der klebrigen Feuchtigkeit zu befördern, als auch,

wenn diefes bereits gefchehen ift, jene (die Antheren) nach einem andern, der

Befruchtung günftigern Ort zu bringen.

Die klebrige Feuchtigkeit ifl auf eine dreyfache Weife bei den Uemerkfea

Gefchlechtern angebracht:

1. In einem befondern, von andern Blumentheilen unterfchiedenen merk-

würdigen kleinen Blättchen (Saftblättchen) — Oj)hrys —
2. Auf einem über die weibliche Narbe hervorra;,'enden Rande —

Serapias — und

3. An dem Fufse der Antheren felbfl — Satyrium, Orchis —

Hierbey will ich beyläufig bemerken, dafs Ilr. Naumburg in Ufteri's Annalen

der Botanik 9. St pag. j2. bereits eine Nachricht und Abbildung von der Aus-

wanderung der Männer (der Antheren) von den Weibern bey den Orchiden

cegcbcn hat. Er fcheint mir aber doch dabey den rechten Gefichtspunkt ver-

fehlt zu haben; — und von der Ortsveränderung der Antheren bey dem übrigen

Gefchlechtern ift, meines Wiffens, bis jetzt nicht bekannt geworden.

'*
\'on
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Von einer jeden diefer Ortsveränderungen nun das Nähere.

Fig. I. ftellt eine ganze Blume des Ophrys Nidus avis vergröfsert vor;

a. ift das Honigbehältnifs, und b. der TJieil, welcher die männlichen und weib-

lichen ßefruchtungswerkzeuge trägt, und welchen ich, der Kürze "wegen, die

Fructiflcations- Säule nennen will. Diefe, nebft dem Honigbehältniffe, ift fig. 2.

noch befonders abgebildet; und die fig. 3 , 4, 6 und 7. ftellen, wie man fleht,

nichts anders, als das obere Ende der Fructiflcations -Säule, nur unter ver-

Ichiedenen Lagen und in verfchiedenen Perioden, dar. c. ift der Antherenträger;

die Antheren feibft d, liegen in zwey Vertiefungen (welche die fig. 17. deutlich

machen kann) neben einander, find jedoch in denfelben nicht befeftiget oder

angewachfen. Der weibliche Theil, die Narbe e, befindet fich, wie der Queer-

fchnitt durch die Befruchtungswerkzeuge und das Germen fig. 55^. deutlich zeigt,

unter dem BUittchen f , fo dafs fie von demfelben obenvärts ganz bedeckt wird.

Diefes Blättchen f hat die Geftalt, welche die Botaniker canaliculatus nennen,

ift in der Mitte zwifchen den Antheren und der weiblichen Narbe, als eine

Scheidewand, angebracht, dünn, von Farbe ganz weifs, auf der Oberfläche

glatt und gläneend, und gerade derjenige Tiieil, der eine vorzügliche Aufmerk-

famkeit verdient, und uns hier hauptfächlich befchäftigen foU. — Wie man
fieht, fo kann bey der eben befchriebenen Lage der männlichen und weiblichen

Theile, die Befruchtung, ohhe eine Beyhülfe, von feibft nicht vor fich gehen.

Diefe Beyhülfe leiftet jenes kleine Blättchen auf eine fonderbare Weife; und,

obgleich es durch feine Lage Mann und Erau trennt, fo trägt es doch wiederum
auch wefentlich dazu bey, fie mit einander zu vereinigen. Wie es fich zu den

Befruchtungswerkzeugen verhält, wenn die Blume anfängt aufzubrechen, zeigt

fig. ^ und wenn fie bereits völlig aufgebrochen ift, fig. 2. In beyden Perioden

ergieft fich bey der leifeften Berührung der Spitze deffelben — man möchte

fagen, bey einem blofsen Anhauchen — fogleich eine kleine klebrige Saftkugel

g, aus demfelben heraus, Avelche die Enden der auf ihm liegenden Antheren

auffafst, und fich feft mit ihnen verbindet. Das Biättchen finkt augenblicklich

nach der Ergiefsung des Saftes — vielleicht um dadurch die Antheren ganz

ausJen .Vertiefungen ihres Trägers herauszuziehen — etwas herunter, wie

fig. 3 und 4 — 6 und 7 zu fehen ift. Der Saft, fo unzertrennlich er fich mit

den Antheren verbindet, haftet nicht im geringften auf der glatten Oberfläche

des Blättchens, aus welchem er hervor fpritzte, fordern fällt mit den Antheren
auf irgend einen andern Theil der Blume — am häuflgften auf das Honigbe-
hältnifs, weil diefes am flärkften hervcrfteht und gerade im Wege liegt —
herab, und bleibt auf demfelben, wie fig. 8, h, zeigt, kleben. Nach diefer

Translocation der Antheren fteigt — fig. 5. — das Saftblättchen binnen eini-

ger Zeit wiederum etwas in die Höhe, wodurch die unter ihm liegende weib-

liche
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liclie Narbe e. entblöfst wird. Ift diefe von dem Saamendaube der Antheren,
welcher vennittellt des "Windes und der Infecten u, f. «•. auf fie gebracht wird,

befruchtet worden, fo beugt iich das Saftblättchen völlig unterwärts und ver-

fchliefst die weibliche Narbe gänzlich üg. 8. c.

Kurz zufammen gefafst befteht alio das Merkwürdige der Befruchtungsart

bey diefer Pflanze im Folgenden:

Die Befruchtung der weiblichen Narbe kann von den Antheren ohne die

Ueyhüife eines dritten Theils niclit gefchehen. Die Natur hat deswegen ein

kleines BliUtchen gefchafifcn, welchem fie die Rolle eines Kupplers aufgetragen

hat. Sobald nähmlich der reife Saameiiftaub, indem fich der Staubträger an

der Spitr.e krümmt, aus feinen BehältmlTen heraus, und auf jenes Blättcheu

täjlt, berühren fich die Spitzen der Antheren und des Blättchei.s einander ent-

vieder von felbft, oder mittelft eines äufsern Zufjlles. Augenbückbch tritt aus

der Spitze des letztern eine klebrige Saftkugd heraus , welche fich mit den

Enden der Antheren verbindet, und fo verbunden auf einen andern Theil der

Blume herabfällt. Das Blättclien, welclu-s bey der Ergiefsung des Saftes

etwas niederfank, ftcij^t nun wiederum in die Höhe, damit die weibliche mit

einer klebrigen Feucl.tigkeit bedeckte, Narbe entblüfst, und dem Saamenftaube

ungehinderte Gelegenheit gegeben werde , die Befruchtung zu verrichteo.

Ift die Befruchtung gefchehen, l'o beugt das Saftblättchen fich völlig nieder-

wärts, und verfchliefst die weibliche Narbe gegen alle der Befruchtung nach-

tlieilige Zufälle gänzlich.

Bey den Blumen des Ophrys Nidus avis kann man das Saftblättchen, und

die Reihe der Erfcheinungen, welche es zeigt, mit unbewafTnt'ten Augen am
deutlichften wahrnehmen. Auch entdeckte ich es zuerft bey diefer Pflanze,

fand es jedoch nachl'.er ebenfalls bey der O. ovata, O. fpiralis, und O. cordata.

Ich glaubte Anfangs die plötzliche Ergiefsung d?s klebrigen Saftes bey der

lelfeftcn Berührung des Elättchens durch einen hohen Grad von Rfizbarkeit

erklären zu muffen, in welcher Me)nung mich die wcifse Farbe deflelben,

welche bekanntlich nach der neuern Chemie immer auf vielen SauerftofF — den

(letzten) materiellen Grund der Reizbarkeit — hindeutet, beftärkte. Allein

ich bin von diefer Meynung jetzt zurück gekommen, und glaube, dafs jene

Erfcheinung iticchauifch eiklärt werden könne und muffe. D s Sai'tblättchen

ift nämlich als ein mit einer kleb: igen Feuchtigkeit angefüllter kleiner Schlauch

anzufeilen, der an der Spitze — worüber mich jedoch dieVergrüfserung, welche

ich anwenden konnte, nicht hinlänglich belehrte — mit einer äufscrft zarten

Haut verfchloffen ift. Sobald dicfc nur berührt wird, fpringt fie auf, und die

durch den angehäuften Saft ausgedehnten elaftifchen Fibern des Bl?.ttchens

prefl'en
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preffen fodann den Saft plötzlich heraus. Diefes wird mir um fo ivahr-

icheinlicher , weil das Hervorfpritzen des Saffes mit den Erlcheinungen der

Reizbarkeit bey andern Pflanzen, z. B. Hedyfarum gyrans, Dionaea mu-
fcipula etc. . . nicht viel ähnliches hat, und auch nur ein einziges Mal bewürkt,

hingegen wahre Irritabilität niehrentheils öfter, wenn auch gleich ia immer
geringerem Grade, erregt werden kann.

Bey dem Gefchlechte — Serapias — ift die klebrige Feuchtigkeit zwar
auch an einem befondern Theile der Blume, aber doch nicht, wie bey dem
vorigen Gefchlechte, in einem eigends dazu beftimmten, abgefonderten Ge-
fäfse, angebracht. Fig. 9. flellt die ganze Blume des Serapias enfifoüa, und
lig. 10, II, und 12. die Befruchtungstheile i, nebfl: dem Honigbebältnifs k,

in drey verfchiedenen Lagen in natürlicher Gröfsc vor. Fig. 13. Hl die Fracti-

ficationsfäule in natürlicher Gröfse noch befonders, und fitj-, 14. 15. i5. eben
diefelbe von vorn, von hinten und von der Seite etwas vergröfsert vorgeftellt.

Bey n. fig, 14. und 16. find die Antheren , und fig. 17. und i{j. ihre Träger
befonders (vergröfsert) zu fehen. p. fig. i8' ift ein kleiner Fortfatz des Arlthe-

renträgers, mittelft welchen er auf der Fructificationsfäule eingelenkt, und
etwas beweglich ift, undo, fig. 13. 14. und 16. die weibliche Narbe. — So
wie die Antheren nach und nach ihre Reife erlangen, quellen fie auS den Ver-
tiefungen ihres Trägers immer weiter hervor, und wahrfcheinlich ifi die Be-
weglichkeit des letztern hierbei behülflich. Bey ihrer völligen Reife, und bey
einer geringen Erfcbütterung von auCsen, würden lie ficher ganz heraus, und
unbenutzt auf die Erde fallen, wenn fie nicht in ihrem Herausfallen von einer

auf dem über die weibliche Narbe hervorfpringenden Rande, q, fig. 16. aus-
gebreiteten klebrigen Feuchtigkeit aufgefangen würden. Diefe hält fie in der
Nähe des Gegenftandes ihrer Beftimmung fefi und gefangen; — und wie die
fig. 16. die nach der Natur gezeichnet ift, zeigt, kann die Befruchtung nun
wenigftens viel leichter, als wenn fie unbeweglich in den Höhlen ihrer Träger
geblieben wären, gefchehen. Dafs indeffen hierbey die Infecten, wie in

vielen andern Fällen, auch noch behülHich fein muffen, wird aus Folgendem
wahrfcheinlich.

Wie man ficht, fo hat die Natur zwar allerdings vieles gethan, um die
Befruchtung diefer Blume ohne irgend eine fremde Beyhülfe zu verrichten.
Allein ganz ohne diefe kann fie doch nicht — wenigftens nur fehr feiten
vor fich gehen; — Infecten fchejnen daher wefentlich nöthig zu feyn, um das-
jenige, was die Natur übrig liefsy durch eine Täufchung zu ergänzen. Das
Honigbehältnifs nämlich liat, wie fig. 10. 11. und 12. zeigen, feine Stelle unmit-
telbar vor der Fructificationsfäule , ift mit einem fehönen gelben Saftmehle
gefcbmückt, und an feiner Bafis fig, 10. k. z. eingelenkt, fo dafs es äufserft

D d beweg.
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beweglich wird. Die lofecten durch das Saftmehl herbeygelcctt, kriechen irr

das Ncctarium hinein, um daftlbft, obgleich vergeblich, Honi? zu fuchen,

wobey ihnen di) Beweglichkeit deffe'iben zu ftatten kommt. Während dem
Hereinkriechen aber muffen fie die Antheren, wenn fie z.B. nach fig. 16.

bereits auf dem obern Rande der weiblichen Narbe fdrkleben, nothwendig

berühren, und die Befruchtung entweder dadurch verrichten, dafs fie die An-
theren an die Narbe würklich heranbringen, oder auch ihren behaarten Körper

mit dem Saamenflaube beftreuenj und diefen fodann auf die Narbe bringen.

Fig. 19. 20. und 21. endlich find die Befruchtungswerkzeuge der Orchis

militaris vergröfsert abgebildet. Bey allen Arten der Gefchlechtcr Orchis und

Satyrium find die Antheren mehr oder weniger keulenförmige aus einer fehr

elaftifchen Subftanz beftehende Körper. Sie lind entweder unten am Fufse mit

einander verbunden, fig. 21. oder getrennt, wie z. B. bey der Orchis bifolia;

jederzeit aber ift der bisweilen fonderbar geftaltete Fufs mit einer klebrigen

Feuchtigkeit verfehen und überzogen. Bey der abgebildeten Orchis militaris

ift, wenn die Antheren fig. 2i. noch in ihren häutigen Behältniflen r, einge-

fchloffen find , der gemeinfchaftliche dreyeckige Fufs t, in einer Art von klei-

nem Sack u, welcher vor der weiblichen Narbe herhängt, eingewickelt. Diefer

kleine Sack läfst fich äufserft leicht zurück fchieben, fo dafs die Antheren,

wenn ein Infect aus dem unmittelbar unter der Narbe f, liegenden Honigbe-

hältniffe v, Honig holen will , mit ihrem klebrigen Fufse noth wendig auf dem
Körper des Infects hängen bleiben, oder auch, welches am hdufi;4flen gefchicht,

auf irgend einen Theil der Blume herab fallen müiTen. In beyden Fällen wird

die Befruchtung viel leichter von flatten gehen können, als wenn die Antheren

in ihrer natürlichen Lage geblieben -wären, in welcher es ihnen würklich

unmöglich gewefen feyn würde, in irgend eine Berührung mit den weiblichen

Theilen zti kommen. — Diefs ift es, was Hr. Naumburg an dem oben ange-

führten Orte die Ehefcheidung und Auswanderung der Männer nennt , die

indeffen doch, wie mich die Erfahrung felbft gelehrt hat, durchaus nothwendig

ifl, um den Zweck der Ehe zu erreichen. Ich zog nämlich Orchis bifolia in

der Stube im Topfe, und hielt, fo viel wie möglich, Infecten und aufsere Zu-

fälle von de-n Blumen entfernt. Jede Anthere blieb in ihrer häutigen Einfaf-

fung verfchlolTen , dagegen nahm ich bey einigen Blumen die Antheren mit

einer Pincette heraus, und befruchtete die Narbe. Nur bey diefen fchwoll

nach einiger Zeit das Germen auf, und trug eine grofse 3Ienge Saamenj —
alle übrigen blieben unfruchtbar.

Diefcs mag genug fein, um die Wifsbegierde der Botaniker zu reizen, auf

die nähere Unterfuchung diefer merkwürdigen Pflanzen diejenige Zeit und Auf-

merkfamkeit zu verwenden , welche meine jetzige Lage mir gebietet für

andere
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andere Gegenwände zu fparen. Belohnen vvlrd fich die angewandte Mühe
gewifs ; und vielleicht bin ich dennoch felbft einmal im Stande die gefammetten
Materialien zu einer Monographie der Gynandriften zu ordnen.

Zum Schluffe will ich noch ein paar Bemerkungen hinzufügen.

i) In dea wenigften Fällen wird die Befruchtung bey den Pflanzen, von
welchen hier gehandelt worden ift, ohne Concurrenz äufserer Umftände vor

fich gehen können. • Diefe concurrirenden Umftände können aber ausbleiben;

und wenn fie auch nicht ausbleiben, fo hängt die vollftändige Befruchtung, und
mithin auch d.e Fortpflanzung der Gattung dennoch nur vom Zufalle ab.

Damit nun aber die Arten nicht ausfl:erben, fo hat die Natur auf eine andere
Weife für ihre Furtpflanzu'ig geforgt, die wenigftens nicht von fo flüchtigen

Gefchöpfen, wie die Infecten find, abhängt. Diefts ift die Fortpflanzung durch
die Wurzeln, oder durch den eigentlichen Pflanzenkörper. Alle lahr nämlich
treibt neben der Wurzel, welche in demfelben Jahre Stengel und Blumen her-
vortrieb, gegen den Herbft eine neue Wurzel, gerade fo, wie es bey den
Zwiebel -Gewächfen zu gefchehen pflegt, hervor. Diefe neue Wurzel nährt
fich anfangs von der alten, und in demfelben Maafse, wie fie gröfser und ftärker

wird, wird die Mutterwurzel kleiner und dürrer, bis fie endlich, aller Säfte
beraubt, im Herbfte verfault. Diefös' Schickfal fleht der jungen Wurzel im
nächften Jahre, nachdem fie denfelben Kreis durchlaufen haf, ebenfalls bevor;—
Entftehen und Vergehen, Leben und Tod hängen hier unmittelbar, wie an einer
Kette, zufammen; und man könnte diefe Pflanzen recht gut zu einem Bilde
diefer beftändig wechfelnden Erfcheinungen in der Natur gebrauchen.

2) Llnne hat das Gefchlecht Ophrys, wie auch die übrigen diefem ver-
wandten Gefchlechter, nach der Geftah des Honigbehältniffes beftimmt; und
hiernach raufs man allerdings Ophrys myodes unter jenes Gefchlecht rechnen,
Diefer Pflanze fehlt aber das kleine Saftblättchen ; und die Form ihrer Anthe-
ren kömmt mit der der Orchiden überein ; ich würde fie daher unter diefe
letztern claffificiren , und dagegen unter das Gefchlecht Ophrys nur die Arten
rechnen, welche mit dem Saftblättchen verfehen find,

Klausthal

am 12. März 17^5;

J. K. Wächter.

Dd 2



y.

Verzcichnifs
aller in Cavanilles Obfsrvaciones fobre el Reyno de \'aleiicla erwähnten

Pflanzen.

Als Beytrag zur fpanifchen Flora,

V
--^in Auszug aus folgendem in Deutfchland noch beynabe ganz unbekannten
Werke

:

Obfervacioues ful'fe la Hißoria ;iatui\xl, Geogfaßa, AgricuUtira, Poblaciott y
Ftutos del Kajno de Valeucict. Por Don Antonio Jofef Cävanillts.

M'clches in zwey prächtig gedruckten Foliobanden, der erfte XII und 236
Seiten, mit XXVJI Kupfern , einer grofsen Charte und einer Tabelle 795;
der zweyte ^ 3 ü Selten, mit XXIV Kupfern I7i>7, in der Königlichen ßuch-

druckerey zu Madrit herauskam.

Dicies Werk enthalt einen defto wichtigem Schatz von geographifchen,

ßatißifchen, landökonoinifchen und naturhiftorifchcn Nutizcn
,

je feltencr die

brauchbaren Befchreibungen und, welche andre Gelehrte uns bis dahin von

Spanien überhaupt oder einzeloen Theilen dclTelben geliefert haben. Ein

ksrnigter Auszug aus demfelben, von einem fachkundigen Manne, Miirde für

Deutfchland ein Gcfchenk von Werthe feyn. Die darin vorkommenden bota-

nifchen Bemerkungen find meift praktifchen Inhalts, und find unflreitig für

den Landökononi und Technolog, fo wie bisweilen auch für den Kaufmann und

Sfatiftiker, fehr merkwürdig. Allenthalben werden die Namen der angetroffe-

nen Pflanzen beygebracht, und hie und da eine, in fpanifcher Sprache, weit-

läuftig befchrieben.

Die hier gelieferte Namenclatur kann daher theils als Beytrag zur Flora

des Königreichs Valencia, theils als Sprachbeytrag zu den ProvinzialbenennuQ-

gen der Pflanzen, dem gelehrten Botaniker nicht unwillkommen feyn.

Die fehr netten Kupfer liefern keine botanifchen Gecciiftande, fondern

meiftens Situatlonszeichnungcn ganzer Gegenden, Profpecte von Städten, Dör-

fern, Waffcrleitungen, Brücken u. dgl. und einige antiquarifche Gegenflände.

Die
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Die trili Columne liefert die Linneifclien, die zweyte die Caftilianifchen, die dritte die im Königreich

Valencia gebräuchlichea Benennungen.

S 3 1 i c o ir n i a hethacea.

frutkofa.

C hara üuharis.

J a s m i n u tti frtiticans.

gratidiflovum.

Liguftrum vulgare.

P h i 1 1 y r e-a media,

an^nftifolia.

Olea enropaea.

Sy-ringa vulgäris,

V e r o n i c a bcccabnnga,

anagatlis.

hederifoita,

laciniat.i.

venia.

V e r b e n a officinalis,

Hodiflora.

L y c p u s europaeus,

Kosmarjnus offidnalis,

Sal via ojJkinaVu.

verhenaca.

aethiopis.

clmdifiua.

Fraxinus ornus.

Salix alba.

vimhinlis.

S e r a p i a s rubra,

lutifolia.

Orcliis abortiva.

conopßa.

latifcUa.

militari!,

O ^hi-y sfpiralis,

lutea,

fcolvpax.

iiifictifera.

Claffis I, Monandria,

Salicornia herbäcea,

lenofa.

Cliara vulgär,

Claffis II. Diandria.

Jazmia amarillo.

real.

Aliguftre 6 alhena.

L^bic'rn.ieo mediane.
de hojas angoltas.

Olivo coniun.

Lila comnn.
Veronica becabnnga,

anagälide.

con hojas de hiedra.

con hujasreconadas.
de primavera.

Verbena oficinal.

de nudos floridos.

Pie de lobo europeo.

Romero oficinal.

Sälvia oficinal.

con hojas de verbena.

oropefa.

claudeftina.

Fresno de flor.

Sauce lilanco.

mimbrera,

Sevapia.s roxa.

de hojas anchas.

Orquis abortiva.

conopfea.

de hojas anclias.

niilitar.

Ofris efpiral.

arn;u-nia.

cho.ha.

infectifera.

Salicov herba-falada.

diir.

Afprella pudeiua.

Jesmi! gvocb,

de riors grans.

Olivella : Aligaftre.

Aladern niichd.

aliitendve.

Olivera: UUaftre.

Sirimomo bort.

Veronica becabunga.

creixens.

grinchots.

ea fulles retallades.

de primavera.

"Verbena officinal.

de nues florits.

Peu de llop d' Europa.

Rotner oficinal.

Sälvia oficinal.

tärrec.

oropefa.

clandeftina,

Fleix de flör.

Salsc'r blanch.

niimbre'r.

Serapias bermella.

de fulles atnples.

Orqui.s abortiva.

conopfea.

de fulles amples.

nülitär.

Abellera efpiral.

grcga.

becada francefa.

mosqueia.

Dd 3 Claffis
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Valeriana rubra,

tiu^ußifotia.

rhu.
loaißa.

officnialn.

plHmbagiiua,

C n e o r u m trkoccon.

L o c f 1 i 11 g i .1 hifpaiika.

pentandra.

P 1 y c 11 e m u ni arveiifc

C r c u s fativ us.

G i a d i o I « s communis,

Iris ^ermnnict!.

pfeitd'aconis.

jißrinehium.

j'patiilata.

Sclioenus marißiis.

mitcroiiatus.

Cypeius longns.

efciikntus.

iuncifcrmis.

Scirpus pnliiflris.

aciiukris.

hailhis.

holoßhoenus.

romanv.s.

mucronattts.

vtaritimus.

Nardus ßricta.

Kottboellia inatrvata.

L y tr e u m fpaitum.

S a c c h a r u m Rivennae.

ßsca.

P h a 1 a v i s canarinißs.

P a n i c u m i/i/Wi-.

dactylon.

vcrtkillattim.

aus ji^illi.

mifltuum.

Milium cßiißum.

tciulliim.

Agroftis pungens,

A i i- a caryopbyUcii.

Melle a ciliata.

nutniis.

Poa hulbißj.

ClafiGs III. Triandria.

Valeriana eiicarnada.

de liojas ar.goftas.

de jnidin.

comcf^ibie.

oficinnl.

velefa.

Olivil'.a tiicapfular.

Locflinc;ia de Efpafia,

de cinco eftambrej.

Polignemo de campos.

Azafran cuhivado.

Efloque-yeiha comun.
liis lirio-cäideno.

falfo ^coro.

iilirinqulr.

efp-iialada.

Efqueno maiifco.

con puiuas.

Jiincia larga.

aveliaiiada.

junqueia.

Ciipo de lagunas.

cn agujas.

de eflaiiques,

parecido al juaco,

lomano,

puntiagudo,

raai'itimo.

Nardo apretado.

KüttboUia eiicofvada.

All'aidin.

Canamicl de Ravenn.

fifca.

Alpifte de Caiiaiias.

Panjzo verde.

grama oticinal.

verticilailo.

pie de gallo,

con aiilbs.

Mijo tfparcido.

tierno.

Agiüftide qiie pnnza.

Heno aclavelado.

Melica peftanofa.

quc bambalea.

Poa bulbofa.

Valeriana bermella.

de fülles eftretes,

de jaidi.

comeltiblc.

oricinal.

\erdoliva.

Camelea tricapfular.

Locflingia d' Efp.-ina.

de eine eftäms.

Polignemo de eamps.

Safra cultivät.

EfpadeUa vulgär.

Iris lliri-blau.

lllri -groch.

lifirinquio.

efpatulär.

Manfega de riu.

maiina.

Junla llnrga.

fliufera.

pareguda al juiicli.

Cirp de marjdls.

eil agulles.

d" eilancs.

Ä manera de juncli.

romä.

puntiagüt.

mari.

Nard apretär.

K'jttbollia cneorvada.

Albardi.

Caüanel fenill.

f.fca.

Efq'oellola de Canarie».

ranifola verda.

grara.

llapafes.

peu de galt,

en ariftes.

MiU efparraraät.

tc'ndre.

Agroftis punchofa.

Fe 6 Fenäs aclavellar.

Melica peftaifufi.

que barabülecha.

Paftura bulbofa.



Ton tinnutt.

, erngroflif.

miirhinm,

afpa-a.

tremall.

Cynofurus lima.'

aureus,

F e ft u c a (inriiifcula,

phoaticoidcs.

B 1- om 11 s inollis.

fquarroßu.
ruber. W

S t i p a pcnnata.

taiacißlma.

retorta.

A V e n a ßcrilis,

futiva.

A r u n d o donnx.

phrngmhes.

arenaria.

L 1 i u tn tewuh-ntum.

S e c a 1 e cereale.

Horde um vulgare.

T r i t i c u m hybernum.

Holcus alepeufis.

A e g i l o p s fqitarrcß.

A n d r o p o g n ifchoemum,

dijiachyum.

C e n c h r u s racemofus.

caphatus.

Zea mnys.

C a r e X vulpina,

vcficaria.

T y p h a latifolia.

Q u e r i a hlfpanica,

P 1 y c a r p n diphyllum.

tetrapbyUum,

O fy ris alba.

Y i c u s carica.

L em n a eibba.

— 2I5F mm

Poa anv.a.

eragiortide.

maritima.

äfpeia.

tremula.

Cynofuio lima.

doiado.

Feftuca diiriüa.

fenicoides.

Btomo blando. .

defpanamado,
beimejo.

Efpaito pliimofo,

de eßeias.

retorcido.

Avena efteiil.

cultivad.T.

Cafia donax.

canizo.

de arenales-

Joyo zizana,

Centeno comnii.

Cebada cottiun.

Tiigo cowiun. -

Canota de Alepo.

Epilope äfpera.

Andropogo peludo.

de dos efpigas.

Ceiicfo racemofo,

cabezudo.

Maiz cultivado.

Carex de zorra,

vexigofo.

Efpadana latifolia.

Queiia de Efpana

Policarpo de dos liojas.

de quatio hojas.

Guardalobos blanco.

Higuera conum.^

Leiiteja de agua*

Paftura anuaf.

eragioftis.

maiirima.

afpia.

capanera.

Coa de gos en lüma.

dauiada.

Feftuca duieta.

piinchofa.

Brom fuau.

de ariftes uvertes."

roigench.

Efpärt en plomes.

de eftores.

de ariftes en cordcll.

Avena ciigula.

cultivada,

Cana donax.

cairis.

de arenals.

Margall: Juli.

Sejiteno : SegoL
Ordi comii.

Blat: Ferment.
Canota d'Alep.

Bonyets afpres.

Alballage pelut.

de dos efpigues,"

Cencro en raime'ts.

gram • eftrellät.

Dacfa;. Panis.

Caret de rabofa.

bufcr.

Bova de cadires.

Queria d'Efpaiia.

Policärp de dos fulles.

de quatie fulles.

Ofiris blanch.

Figuera conniiia.

Pa de granatos»

G 1 b u 1 a r i a alypui

cordifoUa.

S c a b i o fa faxatilis,

totnemofa,

Uttcantha.

Claffis IV. Tetrandrla.

Globularia alipo.

de hojas acorazonadas.

Efcabiofa de penas.

afelpada.

de flor blanca.

Globv.laria fegullada.'

de fulles en cor,

Efcabiofa de penes.

ateieiopelada.

de üor blanca.

G a 1 i um
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G a l i u Ol capilhrt.

tituraU.

hifpidum.

Crucianella marit'ma.

anguflifolia.

fKonJ'pelinca.

Plan tag o albicans,

marttima.

Loeflingii.

ampUxiciiuUs.

C r n a s fatiguinea,

C u fc u t a europ.iea.

H V p ec u m procumbcn;.

Hex aiftiifolium.

Potamogetoa criipum.

natnin.

B u X u s femptrvircns,

Urtica pilulifera.

Morus aV.'ii.

F a r ie t a r i a oßiänalis.

Lithospermum frutke-

fum.

A n t h u fa tinctoria.

Cerinthe tnaioi;

O n o s m a echioides.

B 1- r a g officinalis,

E c h i u m vulgare,

P r i m u 1 a vcris.

Lyfimacliia linumfel.

ephcmcrum.

Andf oface tnaior.

Anagallis tcncUn.

Convalvulus ficuhn.

althaeoida,

Uiieatiis.

fohbmlla.

capitatui,

jaUntinus.

1 p m a e a ßghtitt.t.

C am p a n u 1 a alpinn.

rotundifolia,

erin US.

P h y t e u m a orhicuhris,

Tiachel. ceenihum.

Samclus vaUrandi.

Guaja'.echc capilar.

de niiiros.

erizado.

Crucianela maritima.

de hoias aii<^oftas.

de Mompeller.

Llanten b\aii-]uecino.

maiirimo.

de Loeflingio.

coli hojas abrazaderas.

Cornejo cncarnado.

Cufcuta cabeüuda.

Pamplina recoftada.

Acebo comun.
Pütamogeto crefpo.

que nada.

Box comun.
Oitiga con boüUas.

Moiera bUnca.

Paiietaria oficinal.

Claffis V. Pentandria.

Lit«»permo fruticofo.

Ancufa de tintes.

Ceriflor mayor.

Onosma como equio.

- Bonaja oficinal.

Equio vulijjar.

Primula veiis oficinal.

Lilim. lino- elhcllado.

efemera.

Cantaiillos (;randes.

Anagaiide ticinc?cira.

Campanilla de Sicilia.

con Iiojas de altea.

nvada.
fuidanela.

de flores en cabeza.

valenciano.

Ipomea afaetada.

Raponcliigo alpino.

de liojas redondas.

erino.

Fiteuma orbicular.

Herniolilla azul.

Samolo de agna.

Quallallct menüt.

de parc'ts. ,

evifar.

Cieuadeta marina.

de fullcs elbetes.

de Mompeller.

Plantage blsnquinö«.

mavi,

de Loefling.

en fulles abrafadoret.

Sanguinol roi^^^
Cufcuta cabell^e
Paniplina cliitada.

Grevol de vifcli.

Efpig^ - d'aigua ciefpa.

nadadora.

Boix comü.
Ortiga balera.

Morera de cuclis.

Morella- roquera oiicin.

Litospermo millbört.

Ancufa peu de colom.
Ceriflor herba - raspofa.

Onosma bovina.

Borraja comuna.
Bovina fardineta.

Papagäll de primavera.
Lilimaquia lli erireljär.

en C;illes de falfer.

Canrercra niajor.

Anngaiis tenJrcta.

Campanera de Sililia.

roigenca.

rallada.

ccleia de mar.

capdeüada.

va.'eiiciana.

Maraveila alaetrjda.

Kepuneho alj!.

de fulles reJones.
erino.

Fiteuma oibiculär.

Hermolilla blava.

Samolo d'aigna,

L n i c e r 1



L n j c e 1- a cüprifoliiini.

xylofteinn.

C r i s monfpelienfis.

Verbafcum finttätum,

phlomoidcs.

D a t u la ßramonium.

Hy fcyamus niga:

P h y f a l i s fimni/era.

fuberofn.

Solanum nigrum,

dttkamar.i,

fodomeum.

lycoparficum.

C a p fi c u m grojfum,

], y c i u m europacum.

kharanus mmilus.

lycioidcs.

alateriius,

Hedfcia helix.

V i t i s vinifera.

Illecebium cymnfum.
paronychia.

T h e f i u m linophyllum,

Vin ca minor.

Nerium okander.

H e i- n i a r i a glabra.

hirfuta.

frtitknfa.

polygcnoides.

Chenopodium ambroßui-

des.

S a 1 fo 1 a tragus.

proftvata.

nodi'ßi-

Ulm US campeflris.

G e n t i a n a maritima.

centaurium.

fpicata.

cruciata.

E r y n g i u m campefire.

maritimum.

B u p 1 e u i- u m rigidum.

femicompofitum.

frumofiim.

frutefiens.

E c h i n p h r a fpinofa.

C a u C a 1 i s maritima.

MadrefeUa moiltefina,

xilodea. y

Coris yerbapincel.

Gordülobo finnado.

como flomlde.

Eftramonio ioco.

Veleno iiegi-o.

Vexiguilla adormidera.

acoi'chada. *

Solano yeibamora.

dukiamarga.

fodomeo.
tomatera.

Pimeiuero anno.

Cambionera de Earopa.

Kamno enano.

como camhi'onera.

alaterno.-

Yedi-a arboiea.

Vid comuii,

llecebro en copa.

nevadilla.

Tefio con hoja de lino.

Yerba doncella.

Adelfa.

Yerba • turca lamplna.

peluda.

fiuticofa.

con bojas de poligono.

Ceniglo te de Efpana.

Barrilla comun.
poftrada.

nodofa.

Olmo campeftre.

Genciana maritim.t.

centaura menor.
efpigada.

ciuzada.

Eiingio cardo-corvedor.

maiitimo.

Bupleuio vigido.

medio - compuefto.

fiuticofo.

fiutefcente.

coiiäceo.

Equinofoia efpinofa.

Quixones marinos.

Ee

Manifelva comiina.

xiloftea.

Pincel heiba- foldadoii,

Tiepo 6 Siriclos liiiuac,

falvio.

Eftramoni pudenr.

Veleno negie.

Bufeia qu'adüi-m.

paternoftieia.

Morella en giä.

embonachadoia,
fodomea.

tomatera,

Pimentonera grofa.

Cambronesa d' Europa.

Ramno chiquc'r.

com cambroiiera,

mefto 6 cofcollina.

Edra trepadoia.

Vina coraiina.

Sanguinaria menuda.
Iierba - fanguina.

Tefio en fiilles de lli.

Herba doncella. ^*

Baladre.

Centenrama llifa.

peluda.

fruticofa.

en fulles de cenüc,

Biets tc fals.

Barrella borda.

terrera.

en nucs.

-Olm negre.

Genfana marina.

perico bermell,

efpigada.

creuada.

Panicäl comü.
mari.

Haloch te's.

mig-compöfl:.

fruticos.

fenoll de rabofa.

cluigida.

Equinofora efpinofa,

Cofpi maii.

Cau-
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Cau'calis hifpanka.

grandiflora.

daucoide-,

noiUflora.

D a u c u s cnrota.

A m m i vifnaga,

malus.

C r i t h m u m maritimum,

Laferpitium ßai/nim.

S i u m iwäifloritin,

C u m i n u ni cyitiinum.

S c a n d i X atijirrAis.

pectiti f^eneris.

S e fe 1 i faxifrngum.

T h a p f j a villofa.

A n e t h u m gravtelem.

fotnkulum.

P i tn p i II e 1 1 a maior.

anifum.

V i b u r n u m tiims.

Lintctn.i,

S a tn h II c u s ehuliis,

T a tn a r i x gallica.

T e 1 e p h i u m impeiati,

S t a t i c e furfuracea,

liinc-.üum.

alUacea.

L i n u m Karbon: nfi.

ßijfriiikofum.

Craffula mufcoß.
Ceratonia fitiqua.

Celtis niißralis,

Pi rtacia lattlfcus.

terebintbus.

Huinuliis Itipultif,

Ca n na bis/;/ /im.

Atriplex kalimus.

Quixones de Efpana.

de fluv grande.

cotno ziiialioria.

con flo: es eii los nudos.
Zanalioria cultivada.

Ainini vifna;j;.i.

mayor 6 xiftra,

Hinojo mariüo.

Laferpicio äfpero.

Sio nodifloio.

Cotnino oficJnal.

Peyne auftral.

de pador.

Sefeli faxiirago.

Canaheja vellofa.

Eneldü fftido.

hinojo.

Pitnpinela mayor.
aiiis.

Viburno durillo.

coniun.

Saliuco yezgo.

Taray comun.
Teletio raftrero.

Limoiiio cafpofo.

acelga.

conio ajo.

Liiio de Nailiona.

algo lenofo.

Crafu'.a mufgofa.

Alganobo.
Alniez auftral.

Alfonfigo lentifco.

coniicabra.

Horabiecillo,

Cänamo cultivado.

Aimueiles ovzaga.

Cofj.i d'Efpana.

de flor gran.

com fannoria.

eil iiucs floiits.

Safanoiia cultivada.

Sifcla vifiiaga.

de canips.

Fenoll maii.

Lafeipi rafpos.

Sio en nocs fiorits.

Comi cultivat.

Pinter'd" Europa,

de paftor.

Sefeli faxifr.igo.

CaiTal'erla vellofa.

Anc't pud^nr.

fer.öil.

Matafakiga major.

vera.

Vioin ilorerct.

barbadejo.

Sahuc ebols.

Tamarill comü.
Telefio raftre'r.

Statice caffjös.

en fiilies de bleda.

paregüt al all.

Lli de Naibona.

cabrera.

Crafula mufgofa.

Garrofera vera.

Llidone'r d' Efpana.
Fiftic llentifcle.

cojnicabfa.

Vidairia.

Cänem cuhivät.

Salgada vera.

N a r c i ffa s ferntinu!.

Pancratium maritim.

A p li y U a n t e s moufpel.

A 11 Ju m reßum.

OriiLthogalum umbeUat,

iiarboiiiiiß,

graminenm.

maritimum.

Claflls VI. Hexaadria,

Narcifo tardio.

Pancracio maritime.

Afilant. deMorapeller,

Ajo lofado.

Ornitögalo aparafi lad.

de Naibona,

gramiiieo.

Ninou tard.i.

.Afuüen« marina.

Afilantes junquillo.

All rofif.

Ornjtogäl aparafolat,

de Naibona.

en fuiles eftretcs.

f^ba nurina.

Ornitho-
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O r n i t h g a 1 11 m autumnak,

A fp h d e 1 u s rAmofus.

fißulcfus.

Afparagus acutifoliut.

CoavaUaria polygonat,

H y a c i II t h u s ferotinns.

comojus.

Y u G c a aloifoUa,

Aloe pcrfoUata.

Agave atnerkana.

June US ejf'ufus.

articulatus,

hufonius,

mutahilis.

Berberis vulgaris.

F lankenia laevis.

pulvemUnta.
O r y z a fativa.

K um e X maritimus.

acutus.

lucephalophorus,

fpinofus.

A\ilraa plantago.

S m i 1 a X afpera.

Epilobium mentanum.

C h 1 o 1- a perfoUata.

Erica vulgaris.

D a p li n e gnidium.

thymtlaet,

tarton,- raira.

laureola.

Pafferina hirfuta.

Polygon u m maritimum.

arvenfe.

P p u 1 u s nigra.

alba.

Acer campefire,

M y r i p h y 1 1 u mfpicatum,

Laurus perfea,

nobilis,

M e r c u r i a 1 i s tomtntofa.

Quercus Hex, '

coccifera.

valtntina.

Ornitogalo de otono.

Gamon ramofo.

de hoja hueca.

Efparraguera pinchofa.

Seilo de Salomon.

Jacinto tardio.

de penacho.

Yuca con hojas de aloe,

Aloe zabila.

Pita americana.

Junco efparcido,

articulado.

fapero.

mudable.

Agracejo oficinal.

Franquenia lifa.

porvoreada.

Arroz cultivado.

Romaza mariiima.

puntiaguda.

cabeza de buey.
efpinofa.

Aliftna plantagineo.

Zarzaparrilla comun.

Claffis VIII. Octandria.

Epilobio montano.
Ciora perfoliada.

Brezo vulgär.

Dafne toivifco.

timelea.

tarton - raire.

laurc'ola.

Paferina pelofa.

Poligono maricimo.'

de campos.

Alamo negro.

blanco.

Ai'ce qucxigo.

Miriofilo efpigado.

Claffis IX, Enneandria,

Laurel aguacate.

comun,
Mercurial afelpada.

Encina comun.
cofcoxa.

de Valencia.

Ee 2

Ornirogal d'ofony.

Gamö ramos.

porrines.

Efparraguera borda,

Seilo de Salomo.

Marc er tardiu.

en penacho.

Yuca en fuHes d'afei'Cr.

Afever adzavara.

Pita americana.

Junch efparfit.

boval.

de fapos.

mudable.
Berberis vulgär.

Franquenia llifa.

timo - bäft.

Arrös cultivät.

Paradella marina. .

puntiaguda.

cap de bou.

efpinofa.

Alifma punta de llanfa,

Sarfapan-illa arichols.

Epilob de tnontana,

ciora perfullada.

Sepe'll brucb.

Matapoll ver.

timelea.

bufalaga borda.

lloreret.

Palmerina peluda.

Cenüc mari.

llengua de pardalet.
Popnl negre.

alber 6 blanch.

Oro de montana.
Volantiefpigat,

Llore'r aguacate.

comü.
Mekoraje borros.

Carrafca vera.

cofcoU 6 cofcolla,

de Valencia,

Claflls
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A n a
:; y i i s fofti.li.

Caffia tontruruß.

D i c t a m II u s iilijii>;

V.\ili graicoltiis.

linifclia.

A r b Q t u s miedo.

uva urfi.

Saxifrai>a cctyUdon.

granulat*.

cuHfifblia.

S a p o n a V i a ocymoide!.

D i a n t li u s filifoimii,

Silen e repens.

faxifragn.

Arenaria rubra,

tctraqmtra.

trifiora.

iuniperina,

Cotyledon umbilicus,

S e d u m ncre.

albvm.

lillofum,

O X a 1 i s acaoßlla.

Agroftemma githago,

P li y t 1 a c c a decandra,

C o r i a r i a myrtifolin.

S c h i n « s melk.

A f c 1 e p i a s fruticofa.

viiicetoxkum.

Cynanchum monfyditns.

Teganum harmala.

L y t h r n m falicaria.

h\Jjopifolium.

R e f e d a luteola.

phytcuimf.

Euphorbia ptplis.

cantfctns.

fpinofa.

paralias,

ßrriita,

ffuli.

characins.

reiufa,

J uglans rigia.

CljlTis X. Decandria.-

An.igiiis hedionda.

Calla afelpatia.

Diciamo fr^siiillo.

Kuda de jardin.

con hojas de lino.

MadroiTo comun.
gayuba.

Saxifiagia cotyledon.

granugienta.

cun hojas en curia.

Xahonera albahaca.

Clavcllina Hlifoime.

Silene raftrera.

faxifiagia.

Arenaria roxa.

de «luatro caras.

de ties fiores.

como enebro.

CotiIeJon ombligo.

Sedo picaiite.

uvas de gato.

vellofo.

Acederilla oficinal.

Neguillon de campos.

Yeiliacarmin comun.
Ruldo como arrayan.

Efquino falfa - pimienta.

Afclepiade fiuiicofa.

vencetoligo.

IMatacun de Mompeller.

Claffls XI. Dodecandria.

Al.iigama 6 gamarza.

Salicaria oficinal.

con hojas de hifopo.

GuaUia de tintes.

con c-ilices grandes.

Lechetrezna peplis.

blanquecina,

efpinofi.

paralias.

afferrada.

con hojas de lino.

caiacias.

retufa.

Nogal comun.

Coiuera pudfnta.
Calla arerciopelada.

Gitiim 6 timo real,

Ruda pudenta.

e.i fuMes de lli.

Arborfc'r comü.
gallufera.

Saxifraga capfaleia.

granellofa.

de f'ulles en cuna.

Savonei-a com allabega.

Clavellinera en iilctt.

Silene raftrera.

trencapencs.

Arenaria beVmella.

de cjuane cares.

de tres flors.

en fuUes de ginebre.

Capadella melich."

Crefpinell groch.

blancli.

velios.

Agrelles de riu,

Nieila de blats.

Erba de ia oblea.

Rauiior com murtera,

Müiy pebre- bort.

Afclepiade federa.

de flor blanca.

Maiagös de Mompeller,

Harmala comnna.
Salicaria oficinal.

en fuUes d" hifop.

Gauda de tintorfrs.

de cälif gran.

Llifrrera peplis.

blanquinofa.

efpinofa.

maritima.

fenada,

en fiilles de lli.

roigenca.

deluUes trencades.

Noguer comü.
ClalTis
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Claffis XII. Icofandria,

C ;i c t u s oputitia.
^ Cacto liigiiera • tuna. Palera chumba.

My it H s co7iiinunis. Anayan comuii. Murtera vulgär.

P u 11 i c a gvanatim.^ Granado comun. Magraner comü.

Amygdalus communis. Almendio comun. Ahuetler comü.

t r u n u s armeniaca. Ciruelo albarkoque. Prunera albercoqucr.

ccraßis. ceiezo. fuer.

domcflica. dome'ftico. v6r.

fpinofa. efpinofo. aranyoner.

Crataegus nria. Moftelläi- comun. Aliquicr moigera.

torminaiis. de hoja reeordat?. ver.

oxyactmtha. efpino-älbar. efpinär.

S r b u s domifticii. Serbai cultivado. Sen-era cultivada.

Pyi-u s communis. Peral comun. Perera vera.

mnliis. manzano. pomera.

cydon'in. membiillo. codonycr. _ .

A i z n hifpanicum. Aizon de Efpana., Aguafül d' Efpana.

Roi^fpnopffimu. Kofal efpinosifimo. Koser molt efpinos.

penuDo. . gavarrera.

K 11 b u s fyuticofus. Zaiza comun. Romaguera barser.

Fragai-'iar.y^d.

Potentilla venia.

Frefa oficinal- Fraulera marioches.

Potentila de prima vera. Potentila de prima vera.

alba. blanca. blanca.

fubacaulis. cafi fin tallo. cafi ferls fuft.

Geum niontannm. Cariofilata montana. Cariofilata de montana.

F a g « s fßvatica. Haya de monte.

Claffis XIII. Polyandria.

Fajx bofcjuer.

Capparisy^iHO>. Alcapaiio efpinofo. Taperev efpinos.

Pap^ver rhoeas. Adoimidera amapola. Cafcäll rofella.

Nymphaea alba. Ninfea oficinal. Nenufär de flor blanca.

T i 1 i a curopaea. Tilo de Europa. Tillol d' Europa.

Ciftus crifpus. Xara crefpa. Eftepa achocafapos.

popnlifüUus. con hojas de älamo. en fulles de popul.

iaurifoUuu con hojas de laurel. en fulles de Uore'r.

vwnjhdienßs. xaguarzo. negra.

faknfohus. con hojas de fälvia. - en fulles de falvia.

iiuanus. cana. cana.

albidm. eftepa. bocha bl^nci.

halimifolius. con hojas de orzaga. en fulles de falgada.

libiinotis. con hojas de romero. mataiväll

liuvipes. de pie lifo de ram"s Uifes.

fumaiia. fumana. fumana.

marifolius. con hujas de tnaro. en fulles de maro.

tuberaria. tuberaria. en fulles de plantage.

grittatus. goteada. gotejada.

ßluamatHS. con hojas efcamofäs. en fulles efcamofes.

Ee 3 Ciftus
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C i ft " s fcrrugincus.

racemofuf.

hcUantbcmum.

roßns,

alpiniis.

vkoides.

fljvefccHS.

cintreus.

hiVis.

nummiilanus.

P a e n i a officinaUs.

Aconitum u.Tpdlus.

Aquilegia vulgaris.

D e 1 p h i " i u ni confolida.

Anno na chiiimoia.

Anemone hepatica,

pdm.ita.

C l e m a t i s vitalba.

T li a 1 i c 1 1- u m tubcrofum,

A d n i s vtrnali!,

Ranunculus atris,

gramineus.

ßeleratus.

bulbofus.

Helleborus/o«/(/«iy.

Arum iiiacuhtum.

arifarum.

P 1 a t a n u s orientolls.

T e u c r 1 n m hoirys.

chaviatpitys.

iva,

Jiordium.

lucidum,

capitatum,

aureum.

ßixatile.

tenicilltitum.

hbanotis.

Satuieia montana.

H y f f p u s officinaUs,

Nepeta tubctofi.

Lavandula fpica.

muliifida.

dtntr.ta,

llochif.

Xaia ferrugiiiea.

laeimofa.

lielianiemo.

de flor lofada,'

alpiiia.

parccida al brezo.

amarillenta.

cenicicina.

lampina.

como numularia,

Peonia oficinal.

Aconito matalobos.

PaxniilU comun.
Efpuela de caballero.

Anona chiiimoyo.

Anemone hepätica.

palme.ida.

ClemätiJe pairilla.

Talictro tubeiofo.

Adoiiis de prima vera,

Kanünculu acre.

gramineo,

malvado.

bulbofo.

V'edegambre fctido.

Aro manchado.

arifaio 6 fraylillo.

Plätano oi'iental.

ClafTis XIV. Didynamia.

Teiiciio bieni^r.inado.

camepitic.

iva.

efcordio.

ludrüfo.

en cabezuela,

doiado.

de pen IS.

vertii:il:ido.

con bojas de romero,

Axediea montana,

Hifopo oficiiial.

Nepeta tiiberofa.

Efpliego comnn.
con I^ojas bendidas.

con liojas dentada$.

cantuefo.

Eftepa en fulles de tomello.

en raroc'lls.

l)eli.wtemo,

de f^or colör de rofa.

atpina.

paieguda al fepe'll.

groguif>.-a.

cendiofa.

liifa.

fecbe.

Ampoina oficinal.

Rlatallöps de flor blava.

Aguilera vulgär.

Pelioanj de c.imps.

Anona chirimoya.

Anemone plaiica.

palmejada.

Vidriella.

Talictre tuberös.

Adonis de prima vera.

Franfeiilla picänt.

en loUes de gram.
malvada,

bnlbofa.

Manfiulo flor-navarro.

Punta de rella tacada.

crefolera.

PUtano oriental.

Teucri bengranit.

camepilio.

iv.T.

ef;ordi.

Uuc'iu.

tomello. roafcle.

daurdt.

de roques.

pi:ict.

en fulles de romer.
Si-orid.i de montana.

Ifup oficinal.

Gutera tuberofa.

Efi-igol comü.
de fulles retallades.

de fulles en dents.

tumani.

S i d e r i t i I



S i d e r i t i s romann.

hyßbpifoUa.

fcordioidiS.

inaina,

fubfpimfa.

M e n t li a fylveflns,

rotiindifolis.

G 1 e c li o m a hcderacea,

Mariubiutn vul'f.ire,

ahfum.
hifpankum.

P h 1 m irf fiiirpurea,

lychnin^.

h:rb.} v^nii.

crinita.

O i; i g a n u m vulgare,

T 1) y m u s vulgaris,

piperdla,

ccphalota.

M e 1 i f f a frutknfa,

calamiiitba,

officinalis.

Prunella vulgaris,

K h i n a n t h irs crißa galli.

trixago.

E u p h r a 1 i a odontites.

lutea.

A 11 1 i r 1- h i n u m villofum.

triphyllum.

criga,,rßlium.

orontinm,

tencUum,

craßifolimn.

S c !• p ii u 1 a r i a caniiia,

ludda.

Digitalis ohfcura.

E !• i 11 u s alpinus.

O r o b a n c li e mnior.

ramofci.

V i t e X agnus - ca/Jwr.

Acanthus mollis.

Myagrum hifpanicum.

paniculatnm.

Vella annua.

Draba iilpiiia.
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Sideiitide romaiia.

con liüja's de liifopo.

con hoi-is de efcordio.

cana,

algo efpinofa.'-

Yei-babueiia filveftie.

maftranzo.

Glecoma yedra - terreft.

Manubio comun.
con hojas en cuna.

efpanol.

Flomide encaniada.

candilera.

agnavientos.

cabelluda.

Oregano oficinal.

Tomillo v.ilgr.r.

pipeiela.

cabeziido.

Melifa fruücofa,

calaminto.

oficinal.

Brunela oficinal.

Rinanto ciefta de gallo.

maiitimo.

Eufrafia odontites.

araai-illa.

Linaiia vellofa.

con hojas de 3 en 3.
•

con hojas de Oregano,
becerra,

oroncio.

derna.

con hojas griiefas.

Efcrofiilaiia perruna.

liiftrofa.

Dedaleia flor-obfcura.

Evino alpino.

Yeibatora mayor.

ramofa.

Sauzguillo.

Biancauilina oficinal.

Claffih XV. Tetradynamia.

]Wi,';gio efpanol.

en panoja,

Pitano anao.

Diaba alpina.

Sideiltide romana."

labo de gat.

en fulles d' efcordi.

cana,

algo punjofa.

Heibafana filveftie.

tnatapnfes : mandailre,

Glecotn edia de teiia.

Marrubio vulgär.

en fulles en cuna,

d'Efpana.

Salvio falvia - borda,

caneleia.

ventolera.

cabelluda.

Orengo oficinal.

Tomeilo vulgär,

pcbrella.

en cabdell.

Poliol blanch.

lementerola.

tarongina.

Bruiiela oficinal.

Ciefta de gall Uifa.'

maritima.

Eufrafia tardana.

groga.

Llinaria vellofa.

en 'fulles de 3 en 3.

en fulles d'orenga,

bram d'afe.

roigenca.

lendra.

de fulles grofes,

Efcrofularia de gos.

lluenta,

Didalera manfiuleta.

Erino dels Alps.

Herbatora efparecbort.

pa de Hop.

Agno - caft : Salve ver,'

Camera fuau.

Sitro ravane'll.

apanollät.

Pitanc't anual.

Draba alpina.

Lepi
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I, epi d i um fativum.

htifolitim.

Thlaiipi ßixatiU.

birtum.

perfoliatum.

hurßi piftoris.

I b e r i s umb. ILita,

nuiiicaiilis.

A l y f f u m J'pinoßim.

Cn y p e o 1 .1 maritima.

L i f c u t e 1 1 a montana.

coronopifol a.

S i f y m b r i u in monenß,
pyrauuum.

Cheiranthiis alpinu.'.

incanus.

triftis.

A r a b i s pendula,

alpina.

T u r r i t i s glalra,

b laflica vcfmria,

B u n i a s cakiU.

Ifatis tinctoria.

I.epiJio mafliierzo.

de hoja ancha.

TIafpi de {.eiTas;

pelieiizado,

peiToliido.

boif.i de paftor.

Canafpiqv.e aparafol.

de t.^llo defiiudo.

Alifo efpiiiofo.

Clipeoli maritima.

Dubleef.udo de tnonte.

coli lioja de coronopo.

Sifimliiio muneiife.

de los Pirineos.

Ailieli de los Alpes.

blanqueciiio.

trifte.

Aräbide pendula.

de los .Mpes.

Tiirriiide lampina.

Beiza alliuceiTa.

Bunias cdUile.

Yeibapaftel de tintes.

Moniti'rt ver.

de falles amples.
Tlafj)i de pciie«.

pelieriTit.

perlV.liät.

fiirrcnct de pidor.

Carrafpic apnrafolat.

de l"u(b im.

Bufalaga Vera.

Clipeola maiifima,

Llmieres de montana.
eu f. de peu||ie corp,

Sifimbriu monenle.
dels Piriiicos,

Aldi dc-ls Alps.

viu!cra.

trirt.

Aräbide peni.int.

dels Alps.

Torreta llifa.

Cul bul'cra.

Kmiias cikile.

rnllell de tintoren.

G e r a n i u m gruinum.

cictitarium.

mejcbatum,

viaUcoidcs.

robcitianum.

lucidum.

(oluinbinum.

rotundifolium.

dißcctum.

. proflratum.

ftixatile.

A 1 1 h a e a oßidnalis.

h:rfma.

M a 1 V a rntuiidifolia,

althieoides.

L a V a t e r a crctica.

H i b i fc u s -ucficarius.

G f fy p i u m Peruvi.mum,

M e 1 i a azcdarach.

Phoenix cxctlßor.

humilis.

Cytiaus hypociftis.

Claffis XVI. Monadelphia.

Geranie de griilla.

con luijas de cicuta.

almixclenu.

con liojas de malva.

roberciano.

lullrofo.

de palorans.

de hojas redondis.

de hojas recortadas.

tendido.

de pe:ias.

Malv.ivifco oficiiial.

pclierizido.

Malva de b. redondas.

paiecida al maUav.
Lavatera maritima,

Hibifco vexigofo.

Algodon del Peiii.

Cinaniomo azedar.ic.

Palma dactilifera.

palmiro.

Hipociftide.

GeranJo bec de grulla.

cicutario.

almeftat, •*

Hlamaria.

luulent.

d" col'ims.

de fuilei redones.

de lulles retailadec.

ilität.

de roques.

M:)lvi oHcinal.

pelut.

Malva de f, redonej.'

pareguda al iiiaVti.

l.avatcra mariiima,

Hibifc bulcr.

Cotoner del Perit.

Azedaric bipinät.

Palma d'^tilera.

margallonera.

lilofetes parajiiiques.

R i c i n u «



Ricinus communis.

Taxus baccata.

J u n i p e r u s communis.

J'nhina.

E p h e d !• a difteichya,

Cupreffus difticba,

P i n u s ßlveflris,

pinea.
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Kicino liigueia infernal,

Texo de Europa.

Enehro comun.
fabina.

Belcho: Uva de mar;
Cipres tableado.

Pino filveftie.'

de comer.

Mngera comiina.

Teix d' Europa.

Ginebie comu,
fabina.

Efedra marina.

Ciprer taulejat.

Pi negräl.

F u m a r i a ojßcindis,

enneapbylla.

Polygala vulgaris.

S p a r t i u m fcorfms,

iunccum,

patens.

fpinofiim.

G e n i ft a tinctoria,

Infp.iHica.

flofida.

U 1 e X Enropaeus.

O n n i s arvenjis,

vißofa.

natrix.

tridentata.

ornit/jopodioiikf,

capitata.

friiticofa.

arragonenßs.

A n t h y 1 1 i s vulnsraria,

tetraplylla,

montana.

erinacea.

cytifoides,

oiiobrycliioides.

Lu p i n u s varius.

P h a f e o 1 u s vulgaris,

P i fu m faiiviim.

Lathyrus uijfolia,

fativus,

pratcnfis.

Vicia/iiirt.

E 1- V u m lens.

C i c e r arittinum,

Cytlfus argenuus.

Colutea arboießens.

G 1 y c y i V !i i 7. a glabm.

Claffis XVII, Diadelphia.

Palomilla oficinal.

de nueve hojas.

Poligal?. vulgär.

Retama efcorpion,

de flor.

extendida,

efpinoGi.

Hiniefta de tintes.

de Efpaiia.

de nuichas floiies-

Aliaga de Europa.

Gatuiia de campoj,
pegajofa.

natrix.

de hojas tridentadas.'

como pie de päxaro.

de flores en cabezuela.

fruticofa.

de Aragon.
Antilide vulneraria.

de quatro hojas,

montana.
erizo.

hoja blanca.

parecida al pipiri^allo,

Altramüz cultivado.

Judia coinun.

Gifante cuhivado.

Latiro nifolia,

almorta.

de prados.

Haba cultivada.

Yero lenteja.

Garbanzo cuhivado.
Citifo plateado.

Efpantalobos comnn.
Orozüz oncinal.

Ff

Fumaria jullbcrt-bort.

de nou fuUes.

Poligala vulgär.

Ketrama efcorpio.

de flor grän.

de flors penjants.

efpinofa.

Genefta de tintorers,

cafcaula. 4§
de moltifimes flors.

Argilagues d' Europa.
Gavo de camps.

vifcos.

iingla de gat.

fahir.

com peu de pardal.

de flors cabdellades.

fruticos.

aragones.

Antiüs vulneraria.

de quatre fnlles.

de montana.
erifo.

albayda.

en fuUes d' efparceta.

Tramufer cultivat.

Fefoler cuhivät.

Pefoler cuhivät.

Lariro nifolia.

guija.

de prats.

Fata cultivada,

LIentilla cultivada."

Sigroner cultivat,

Citis platejat.

Efpantallops comu. '

Kegalilla vera.

CorpnUla



Coronilla emerus.

iunceu,

minima.

O r 11 i t h o p u s perpußllus,

ßorpioides.

Hippoerepis unißliquofa,

muh'Jiliijiio/ii.

Scorpiuius J'tilcata.

H e d y f a r u m onohrydiis,

A ft r a g a 1 u s ßjamais.

onobrycbis.

bamofits.

pemnglottis.

epiglottis,

incanus.

trngacanth.i.

B i fe r r u la pclccinus.

P f r a l e a bitumiuofa.

Trifolium ßelLiium.

an'^ufiifi/lium.

tomcmoßum.

Lotus edulis.

ornithopoiiioiihf.

hirßtnus.

recttis,

corniculatus.

dorycnium.

Medicago fcitiva.

muricata,

tnaiina.
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Coronilla de jaidines.

juiicäl.

de liüjis pequenas.

Pie depäsavo pequeno.

efcurpiuide.

Henadura de una filiqua.

de niLichas liliquas.

Oruga erizad^.

Pipirigallo cltivado.

Aftragilo como fcfamo.

pipiri-alio.

gancliüfü.

de cincü galliUos.

imIüIIo.

MaiHnieciiio.

tiigieaiuiia.

Seiradilla meuuda.
Sordlea bitumiuofa.

Trcvol eftiellsdo.

de lioj»s ellreclias.

afelpado.

Loto comedible.

como pie de päxaro.

cretico.

pelieiizado.

recto.

de cuemecilios.

mijediega.

Mie]ga:Alfalfa.

como murice.

jnaiina.

Corone'a de jardinj.

paret;uda al jiincli.

de fulles menudes.
Peu de paidäl meiiCu.

anrega; eiiamorada.

Ferradura d'uiia bajoca.

de moltes bajoques.

Oruga erifada.

Efparfeta eftajairofins.

Adiagäl fefamös.

efparfeta.

. hamos.
de eine gillcts.

gallc't.

blanquinös.

adragdnr.

Serreta meiiuda.

Soialea pudcnra.

Tic'vol ellrellat.

de fulles eftretes.

ateiciopelat.

Loto comeftible.

com peu de pardil.

de Greta,

lieiba del paftör.

dict.

de cuernc'ts.

mantell: focaiTctl.

Alfals culiivat.

nielga : agaoas.

maii.

Hyperlcnm pcrforatum,

«ricoiäts.

tomcntofum,

Citrus auramium.

Tiagopogon DaU-
(/.'jvipi.

picroidcs,

Scoizonera humilis.

hißpanica.

gramiiiifoliii,

»rientalis.

Claffis XVIII. Polyadelphia.

Hipericon oficinal. Fericö groc 6 foradät.

con iiojas de brezo.

afelpado.

Cidio naiaiijo.

Claflis XIX. Syflgenefia.

Baibacabiuna de Daie-

cbampiü.

paiecida al picris.

Efcoizonera euaiia,

oficinal.

con buias de grama.

oi'ieiital.

plnfell: pingc'li.

ateiciopelat.

Taronjer,

Baibacabruna de Dale-

champio.

paieguda al picris.

Efcorfoncia nana.

efpinula.

barbelleics.

oricnial.

H i e r a.



Hieracium murale,

laiiißrum.

Leon todon hirtuw.

A n d r y a 1 a laäniata.

C a t a 11 a n ch e caerulea.

S c 1 y m u s bifpanicus.

Serratuia wo]lis.

conica,

Carduus mitans.

monfpejfulanus.

Jyrtacus,

glaticHS,

pinnatifidus.

hticamhtis.

arvenßs,

Onopoidon acciule,

Cynara bumilis.

Carlina lanata.

corymbojlx,

A t r a c t y 1 i s gtimmifcra.

bumilis.

caucdlata.

Eupatorium cannahinum,

Santolina maritima,

A r t em i f i a ahfimhium.

campeft-Hk.

vulgaris,

ahrotantim,

G n a p li a 1 i um ftoechas,

Jjlvatkum.

Cony -i^fiuanofa.

Jordida.

7-upeflris.

Jafione montana,

folwfa.

E r i g e r n vifcofum.

Scnecio doria.

After acris,

byjj'opifolius.

Inula montana.

falicina.

tuberofa.

B e 1 1 i s annua.

C h r y fa n t h em u m man-

tantim.

corymbofum.

A n a c y c 1 u s valentinus, -
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Hieracio de muros.

lanudo.

Diente de leoii pelieriz.

Andriala laciniada.

Cataiiaque azul.

Cardillo de comer,
Serrärula blanda.

de caliz conico.

Cardü cabizbaxo.

hemonlioydäl,

firiaco.

amaiillento,

pinatifido,

de flor blanca.

de campos.
Toba fin tallo.

Alcacliofa baxa.

Cärlina lanuda.

corimbofa.

Atraciilide aljongera.

baxa.

enrejada.

Eupatorio cahabiiio.

Santolina maiitima.

Agenjo comun.
de casnpos.

efcobilla parda.

abrotano oficinal,

Perpetua de monte.
fylvätica.

Coniza vulgär.

fordida.

de rocas.

Jafione de monte.

con mucbas hojas,

Olivarda vifcofa,

Senecio doiia.

After acre.

con liojas de liifopo.

Inula de montana.

con hojas de fauce.

tuberofa,

Margaritilla anual.

Crifantemo de mmite.

corimbofü.

Anaciclo valenciaiio.

Ff 2

Efparver de murs.
porra llana.

Dent de Uco pelierifät.

Llongera vulgär.

Catanaque blava.

Cardets comeftibles.

Serrätula fuäu.

de calis conic.

Galt penchänt.

Uetugneta de fe'quia.

de Siria.

groguifch.

pinatifid.

de flor blanca,

calfida.

Toba fentada.

Carchofera cartcoler.

Carlina Uanuda.
corimbofa,

Atractilide fentada.

enana.

enreixada.

Eupatori herba de talls.

Santolina maritima.
Broida donfeil.

boja-panfera.

altamira.

vera.

Perpetues de montana,
bofc|ueres.

Conifa vulgär.

bruta.

de roques.

Jafio de montana.
fuüos.

Olivarda vifcofa.

Alöp de fulles grans.

Eftrela de flor blava.

en fulles d' hifop.

Inula de montana.
en fulles de falfer.

tuberofa.

Margalideta anual.

Criiantem de montana,

corimbos,

Anacici Valencia.

i u p h-



BuphtTiaImnm fpinoßm.
maritimum,

Centaurea crupina.

.pulljra.

jonchifolia.

afpera.

cakii)\ipa,

folßitialis.

vnlitenß).

collina.

falmantka.

galac'itis,

vir<!,ata.

con'tfcrii.

E c h i n p s fphatyocepb,

Viola canina.

R h u fc u s aaiUatus.

Cucumis mclu.

flcxnofus,

Bryon ia allia.

M m 1- d i c a tiauritim.

P t e r i s aquilina.

Afplenium ceterach.

fcolopentirium.

P 1 y p o d i u m vulgare.

Adianthum r.opil'lus V.

J ungermannia comfla-

nata.

Liehen pulmonarius.

fiyxidntus.

U

1

V a hneßiiialis.

pavonia.

Tremella upHoc,
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Buftalmo efpinofo.

maririmo.

Centaura crupina.

enlutada.

con liojas de cerraja.

äfpeia.

trepacaballos,

folihcial.

meliteiife.

de ceiios.

efeolnlla.

lechofa.

con vaias ergüidas.

apiilada.

Cardo - eiizo cabezudo.

Violeta peiruiia.

Brufco pinchcfo.

Mcloii cuitivado.

cohonibro encorvado.

Nueza blanca.

Momöi'dica cogombr.

Claflis XX. Cryptogamia.

Prelis aquilina.

Afplenio doiadilla.

lengua de ciervo.

Polipodio oficinal.

Culantiillo de pozo.

Jungeimania Tomplaiiada.

Lieben pulmonaria.

con caxiras.

Ulva inteftinal.

plunia de pavo.

Tremela noftuc.

Uli -de -ton girafol.

maii.
"^

Centaura crupina.

farpa de Hop.

en falles de licfo.

afpra.

obriiills.

fomiciäl.

meliteiife.

de ferro s.

rafpallera,

Uetrera.

en vares dretes.

pinyera.

Cart-eiis en cabde'll,

Violeta de cos.

Biufco punjus.

Melo comu.
alHcös.

Tucca blanca.

Coombrets amarcs.

Fahguera nguitera.

Melfera : lierMT- daurada.

llengua de cervo.

Polipodi comü.

Falfia de pous.

Jungermania aplanada.

Liclien pulmonaria.

en caixetes.

Ulva inteftinal.

plomo de pavo real,

Tremela noftöc.

VI.
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Beobachtung
einer merkwürdigen Ungeftaltheit der Herbflzeitlofe

(Colchicum autumnalc)

V 11

J. J. Bernhard!.

Es war zu Ende Aprils diefes Jahrs ('799) , als Ilr. Löber aus Hameln, eia

hoffnungsvoller angehender Botaniker, auf einer Excurfion, wobey er

mich nebft mehrern andern Freunden der Botanik begleitete, diefe Mifsgeftalt

in einem Waide fand. Ich geftehe, dafs ich einige Augenblicke felbft in Ver-

legenheit war , wozu ich diefe fonderbare Pflanze rechnen foUte, allein bey

etwas genauerer Anficht konnte ich fie für nichts anders als die Herbftzeitlofe

erklären. Ich bedauerte nun nichts mehr, als dafs die Pflanze fogleich abge-

riffen werden war j vielleicht hätte fie fich durch die Zwiebel fortpflanzen und

vermehren laffen. Ich will üe jetzt näher befchreiben.

Die Blätter waren nicht in geringflem von den der gewöhnlichen Zeitlofen

verfchieden. Es waren ihrer vier, die drey breiten an der Spitze verdorrt, das

vierte fchmal, aber vollkommen! ganz. Sie fchloffen zwey monflröfe, einander

vollkommen ahnliche Blüthen ein. Die Blumen waren einblätterig, fechs-

theilig, die Röhre dreyeckig, geflreiit und braungrün, die Einfchnitte des

Randes faft gleichbreit , in der Mitte mit einer Furche durchzogen, grüf, an

der Spitze verwelkt und vollkommen blattförmig. Drey ftanden mehr nacK

aufsen und umgaben die innern am Grunde. Staubfäden waren fecljs von fehr

ungleicher Länge, rund, in den Schlund der Blume eingefügt, grün, bcynahe

alle an der Spitze verwelkt und ohne Staubbeutel. Blofs bey einem war etwas

ein&in Staubbeutel ähnliches deutlich zii bemerken. Auch drey Griffel waren zu

bemerken, die ebenfalls rund, grün und an der Spitze verdorrt waren. So
wie fie durch die Röhre hindurchliefen, verv.-uchfen fie mit ihr, fo dafs man
weiter nach unten diefe Theile nicht mehr unterfcheiden und auch nicht eine

Spur von Fruchtknoten ßnden konnte.

Ff 3 Wie
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"Wie diefe INIisgeftalt entftanilen ift, über'affe ich andern zn erklären. So

viel ift iiideffen fehr wahrfcheinlich, (iafs die Tflanzedcn vorhcrgehendi»n Ilerbft

im Blühen verhindert wurde, und nun im Frühjahr diele ungewöhnliche Form
der Blüthen hervorbrachte.

Da mir nicht bekannt ift, dpfs ditfe Ungeftalfheit fchon bemerkt worden

fey, lie folglich äufscrft feiten zu fi-yn fcheint, fo liefere ich liier eine Abbil-

dung, bey welcher, der Deutlichkeit wegen, die eine Blüthe in der Rühre

abgefchnitten vorgeftellt ilt. Die übrigen Theile werden aus der Befchreibung

deutlich werden.

VII.

Li i n d r a e a,

Eine neue Gattung Farrenkraut,

Von

Jonas Dryander.

(Lüidfaea, a new Genus of Ferns. By Jonas Dryander, M. A. Libr. R. S. and

p, L, S. — Tianfact. of the Linnean Soc. Vol. III. p. 39 — 43. Tab. VII— XI.)

Die zu diefer Gattung gehörigen Farrenkräuter haben fo fehr das Ausfehcn

eines Adiaxtu:m, dafs Aublet und Swartz die von ihnen entdeckten

Arten dcrfelben darunter gebracht haben, olmgeachtet fie nach den Lmnei-

fchen Gattungskennicichen eher unter die Gaitung Pteris gehörten. Bcy

Anlafs einer Unterfuchung der im Herbarium des Sir Jofeph 'Banks befind-

lichen Filiccf dorßfciae, die eine genauere Prüfung d« Häute, mit welchen die

Fructificationstheile bedeckt find, zur Abficht hatte, entdeckte ich bald eine

erofse \'f rfchiedenhfit zwifchen ditfen vermeintlichen Adiantums und den « ürk-

iichen Gattungen Adiantum und Pteris. Bcy Aoiaxtum find die in deut-

liche Flocke abgefonderten Fructificationstheile mit mondförmigcn Häuten,

die am Rande des Blattes beveftiget fich gegen den Mittelpunkt delTelbigen

Öflfnen, bedeckt: die Fructification bcy Pieris bildet längs dem Rande des

Blattes eine Linie, die ebenfalls mit einer am Rande bevcftigten fich gegen den

Mittelpunkt öffnenden Haut bedeckt ift. Bey diefer Gattuog hinecgen bilden

die
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die FrucHficati'onstheile eine Linie, die mit dem Rande des Blattes parallel

läuft: bey einigen Arten läuft felbige dicht dem Rande entlang, bey andern

in mehr oder minderer Entfernung von demfelbigen; bey allen aber ift das Bs-

deckuniishäutchen längs der ganzen Linie gegen den Mittelpunkt zu beveftigt,

und öffnet fich nach dem Rande hin.

Iih habe diefe Gattung nach Hrn. John Lindfay, einem fleifsigen und

gefcbitkten Botaniker auf Jamaica, benannt, deffen Aiiffatz über das Keimen

der Farrenkräuttr ilm hiezu vorzüglich berechtiget, Dr. Smith, dem ich

meine Beftimmung diefer Gattung mittheilte ^ nahm felbige auch in feine treff-

liche, in den fünften Band dfr Abhandlungen der Turiner Akademie einge-

rückte, Darflellung der Genera Filicum dorßferarumäui,

LiNDSAEA, Smith in Act. Taurin. 5. p. 413.

(Römei's Aixh. f. d. Bot. I, 2. S. 53, 54}.

Fmctißcoitiones in linea continua , margini parallela.

hwohicrum MiiQ-iVQ , continuum, difco adnatum, externe liberum.

Habitus gciieris,

E frondis vel pinnae bafi Bervi omnes exeunt, dichotomi.

Locus natalis,

Afia et America inter tropicos.

Species.

1. 1j-[t<!T>saea fagittata , fronde fimplici fagittata cordatave acumlaata.

Adiantum fagittatum. Aubl. gMwn, 564. tab. 366. lazmavk Eucyd, I."

pag. 41.

ftiif^ar in Guiana Gallica. F^i/I-'e Aublet.

In Sir Jofeph Banks Herbarium befinden fich fechs, von Aublet her-

kommende Blätter (Wedel) diefer Art, von denen aber nur ein einziges pfeil-

förmig ift: alle übrige find herzförmig. Der Gattungscharacter ift in der

Aabletifchen mit No. i. bezeichneten Abbildung eines Stücks von einem

Blatte nicht übel ausgedrückt.

2. LiNDSAEA reHr/on/iü, fronde fimplici reniformiobtufiffima. Tab.lV. pg.X.

Habitat in Guiana Belgica. Alex. A n d e r f n.

Diefe Art ift mit der vorhergehenden fehr nahe verwandt, unterfcheidet

fich aber dadurch, dafs das Blatt breiter als lang ift und ganz und gar nicht in:

eine Spitze ausläuft. Auch ift der buchtige Ausfchnitt an der Grundfläche des

Blattes



- 2lS -
Blattes offener als bey der erften Art. Der Strunk ift, wie bcy jener, von
einer glänzend braunen Farbe. Eey beydca ift die Linie der Fructifications-

theile etwas von dem Rande entfernt.

3. Lx^^DSAEA /j/caM, fronde piniiata: pinnis falcatis integerrimis. Tab, V.

/s- 5.

Adiantum 7. Aubl. guLvi. 965. (exclufo fynonymo.)

Habitat in Guiana Gallica. Fufec Au biet.

Stipites dodrantales et ultra, inferne brunnei, fuperne fufci: angulis viridi-

bus e pinais decurrentibus. Eons vixlongitudiue ftipitis. Viiinae conferlae,

unciales et ultra. Fnictißcatioiics marginales.

Diüfes Farrenkraut war in Au.blet's Herbarium als fein 7. Adiaktum
angegeben, gleicht aber auf keinen Fall der von ihm citirten Figur bey

Sloane.

4. LiNDSAEA /jertfco/'%//ti, fronde pinnata: pinnis integerrimis ferrulatlsve :

inferiürlbus rhombeo- laiiceolatis acuminatis; fuperioribus rhombcis obtu-

firfimis; extimis coiiiluentibus. Tab. ly. ßg. 2.

Hii/'ifnir in India Orirntali : Malacca. — Robertfon.

Stipites vix palmares, inferne fufci^ Frons longitudine ftipitis. Piimcie parum
remotae, figurae et inagnitudinis diverfae : aliae fefquunciales , aliae

femuncia breviores. Fiuctifcatioiies marginales.

5. L.X-SDSAV.X ßttbcllu!ata, fronde pinnata: pinnis flabellifcrmibus denticula-

tis: adultiorum inferioribus pinnatifidis. Tab. ll^.fig- 3-

Uahitcit in China
,
prope Car.ton. Dom. Georgiiis S t a u n 1 n , Baronetus.

In 3Iacno. DnrW. Nelfon. In Sumatra. Crt/-. Bliller.

i'ny'//fj palmares, fnfci, inferne brunnei. F/owi- ftipite fcre longior. Piniictt

remotae femuncia breviores: adultiorum infimae pinnatifidac, unciales et

ultra, Fntctißcatioiies marginales.

6. I.iXDSAEAmijDCzybrmü, fronde bipinnata: pinnis patentibus hnceolatis:

pinnul.s trapeziformibus: intimis flabelliformibus. T^''.b.ir. ß-^. 4.

JJahit.1t in Indiac (yccidentalis irsfula Grenada. Hcnr. S m e a t h m a n.

Stipites inferne fufci. Fiondcs juniores fimplicitcr pmnatae : p'.nnis crenatis

fterilibusj adultiores bipinnatae: pinnulis confertis integerrimis undula-

tis femuncialibus. Fructißcaiioncs intra marginem. Fic^ara characteris

gcnerici, Smith loc, cit. tab, 9. ßg. 4- e pinnula infima hujus fpeciei

dcfumta.

7. 1,1 XD«
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7. LiNDSAEA guianeiißs, fronde bipinnata: pinnis patentlbus fubulatis : pianu-

lis inferioribus Innatis; mediis trapeziformibusj fupremis flabelliformibus
Adiantum guianenfe. A u b 1. gwi»«. 4)63 , tab.365. Lurnzrck Encycl. i

p. 43. -

Ha&inu in Guiana Gallica. Fw/efe Aublet
g. LiNDSAEA y?ncm, fronde bipinnata: pinnis erectis ftrictis: pinnulis trape-

ziformibus.

Adiantum ftrictum. Svvartz, prodr. 135.
Habitat in Jamaica, 0/.' S w a r t z.

Von diefer Art haben wir eine Abbildung und Befchreibung inDr. S wartz
gröfserm Werke über die von ihm in Weftindien neu entdeckten Pflanzen zu
erwarten. ^

10. LiNDSAEA ?fwera , fronde tripinnatifida : laciniis obovato-rhombeis in-

cifis. Tab. V.fig. 7.

Habitat in India Orientali. Mißoimrii Societatis Unitatis Ftaty.im.

Stipites fufci, palmares. Fronjlongitudineßipitis, triangularis. Piiuicic infimae
bipinnatifidaejmediaepinnatae; ultimae fimplices. Fructificationes mzrgmdits.

Z u f a t z.

Beym Durchgehen der von Mr. M e n z i e s in der Südfee gemachten
Pflanzenfammlungen fand ich ein Farrenkraut, das ich beym erft«n Anblicke
für ein Triciiomanes nach Linne's, oder für eine Davai,lia nach Smith's
Eintheilung der Farrenkräuter hielt, bey genauerer Unterfuchung aber fand,

dafs es würklich zu der Gattung Likdsaea gehöre ; ich füge hier noch eine
Befchreibung und Abbildung deffelben bey:

5. Ijindsaea fnV/zowanoüVt'j-, frondibus bipinnatis : pinnulis lineari - clavatis

Tab. V. fig. 6.

Habitat in Nova Zelandia: Dusky Bay. Archiba'd Menzies,
Radix repens. Stipites brunnei, digitales. Frons fiipite paulo longior, ob-

longa: Pinnulae infimae incifae. Fructificatiooes intra marginem.

Wenn die Befruchtungstheile fehr reif find, fo zerreifst die Hatit^ welche
die Capfeln bedeckt, öfters in zwey oder drey Stücke und hat alsdann das Aus-
fehen einer Davallia: in einer frühern Periode ift die zufammenhängende
Haut der Lindsaea defto fichtbarer, da ihre Infertion mit einer braunen Linie

quer über die ganze Breite des Blättchens bezeichnet ifl-.

G g Till.
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Orchis refupinata.

Tm Julius 179}. fand ich bey einem botaiiifchen Spa*ziergan:^e eine ganz
•- befoiidere Knabenkraut- Art, «eiche ilirer elt,nien Biklun^ halber eine ganz

neue Art zu kyn fehlen, weil fie lieh auch in keinem Syfteine unterbringen

liefs, Sie ftand ganz einzeln an dem P'ufse eines mit Fichten bei;flanzten Hügels

bey hoda Jch befchrieb de fogleich folgender Mafsen:

Die Wurzel ift eine handrormige fefte Zwiebel, wie die des gefleckten

Knabenkrauts, und mit einer Mer.gä kleiner, runder, langer, fleifchigter Wür-
zelchen verfehen ").

Aus diefer fteigt ein ganz einfacher, i Schnh hoher, mit vielen Blättern

verfehencr Stengel empor. Der Stengel und Zwiebeln flehen mehrere bcy-

fammen **).

Unten umfaffen den Stengel mehrere, fehr lange, kahnförmige, allmdh-

lig fich verfchmälernde, doch faft gleich breite, ftumpte B'.iitrer, und ftehen

fehr gedrängt neben einander. Die obern Bliltter aber find fehr kurz, faft

fchuppenförmig '*').

Der Stengel endigt fich in eine 3 Zoll lange, eyförmige Aehre, an wel-

cher die Blumen aufserordentlich gedrängt flehen t)-

An der Bafis jeder Blume flehet ein eyförmiges, fcharf zugefpitztes Aßer-

hlatt, das kaum ttwas längtr ift, als der Fruchtknoten tD-

Die umgekehrt flehende Blumevkrone ift 5blättrig, die 2 untern Blumen-

blätter flehen fehr flark offen; die 3 obern legen fich gegen einander zufam-

men, die 2 inncrn von diefen find fchmälcr, das dufsere, welches diefe bedeckt,

ift breiter. Der mittlere Lappen der slappigten untern Lippe ift zuiück

gefchla-

*) R^d bulhis pulraatis, radiculis teretibus carnofij.

*•; C«a/»x pedaljj , (impliciflimus , foliofuj; Caules et bulbi aggregsti.

•**) Fo//(j inferiora vaginantia, nhlonga, canaliculata, fenfim anguftiora, fere lineari«,

obtufa, conferta; fuperiora brevia fiiuamifoimia.

"!) Flores fpicati coiiferrilTimi; fpica ovata , palmaiis.

ft) fraorof ovatae, acuminatae, germtne vix longioies.



— 239 —
gefclilagen; das haarfönnlge Hörn des HonigbehältniiTes iß noch einmal fo

lang, als der Fruchtknoten. Die Farbe der Krone fällt ins rothe, und die

Blumen riechen fehr angenehm. Die Blumen find fo herumgedreht, dafs die

Unterlippe nach dem Himmel, die 3 obern fich an einander anlegenden Blätter

nach der Erde hin gerichtet find *).

Bemetkwig. Diefe Knabenkrautart unferfcheidet (ich von der ihr ähnliche»

Orchis Conopfea durch folgendes:

i) die umgekehrte Blumenkrone.

2) das obere mittlere Blumenblatt, welches die andern beyden bedeckt, ift

breiter, als jedes von diefen.

3) die Blumen liehen an der Aehre fo aufserordentlich gedrängt, dafs fie

einander decken.

4) der mittlere Lappen der Unterlippe ift zurückgebogen **).

Daher läfst fich füi: diefe neue Knabenkraut - Art folgendermafsen der

characteriftffche Untcrfchied von allen andern Arten beßimmen: Knabenkraut
mit bandförmigen Zwiebeln; einem haarförmigen Hörn des HonigbehältniiTes,

das länger ift als der Fruchtknoten; einer 3lappigen Unterlippe, deren mitt-

lerer Lappen zurückgebogen ift. ***).

Diefe Pflanze ift ein perennirendes Gewächs, blühet im Julius, wächft an
trocknen Hügeln "****).

*) C(/fo//(j refupinata, pentapetaU; petalis duobus inferioribus patentiflimis ; fupeiio-

ribus tiibus coniiiventibus , binis horum inteiioribus anguftioribus, exteiiore iftos

tegent^ latioie ; labium infeiius 3lobum, laciiiia intermedia reflexa; cornu fetacea
geimiiie duplo longiore; coluie lubro, odoie fuaveolente.

**) Obferv. Differt ab Orchide Conopfea, cui fimilis^: 1) corolla refupinata, 2) petalo

füpiemo intermediis latiore, illos tegente, 3) floiibus in fpica conferdflimis, 4) laci-

nia labii intermedia reflexa.

•**) Charactcrfpecificus.

0. bulbis palmatis; nectarii cornu fetaceo, geim. long.; coroU. refupinata, labium
jlobum, lacinia intermedia reflexa.

**•*) 2i . Floret Julio ad rad. coli.

Annot. An eadem cum Orchide Suaveoiente fpica ovata , flovibus femifupinatis,
necrarii labio femiovato, bidentato, fuliis linearibus, Viliarf. fl. delph. 2. p. 22.
t. I. f. I.?

r
y 5,

Dr. Naumburg.
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IX.

Joh. Colsmann
Prodromus Defcriptionis GratiolaCj

firtens

Species a D. König detectas *).

Cum pro ftipendio, quo fruor, differendum mihi effet, in aninio erat mono-
graphiam q'uarundam edere plantarum. Gratiolam aliis pr^etuli genenbus,

cum ob evidentem ejus virtutcm immento a Medicls infupcr habitam ; tum
maxime, quia in herbario celeberrimi Prof. Yahl reperiuntur coniplures hujus

generis fpccies a nemine antea divulgatae, quas defcribendi munificentia incly-

tiflSmi viri mihi libertatem conccflit.

Secundum Syftema Vegetabilium pertinet Gratiola ad Diandriam Mono-
gyniam, et ibi inter Di;intheram et Schwenkiam locum obtinuit. In editione

XIVta, quam curavit Murray , fex fequentes enuiiierantur fpecies, o^cinaUs,

qua ad conftituendum characterem generis inpriniis ufus eft Linnaeus; Mail'

nieria, rotuudifoiiix , huJJopioiJes , virgiiiica et peruviana. Retzius Obfervatioties

fuas nuper editas quatuor praeterea aliis exornavit, quae in fafciculo IVto

dicuntur, veroiiicifoüa
,
graiidißora , oppofitifoHa et lobelioides. E novis denique

fpeciebus, quae in indicjta reperiuntur plantarum coUectione, feptem quas

indagavit Dominus König, infra delineatae fequuntur.

Linnaeo quidem difpofitio Gratiolae, ipfis vero jam patribus denominatio

debetur, quae e gratia uie.h.-iiuhi contorta eft ; fignificatione vocs ab illo tamea
fic mutata, ut cum antea unica tantunimodo fpecies f t quidem europaea Gratiola

noniinaretur, nunc omnium fpccierum cognomen live nomen genericum

efiiciat. Patet exinde plurimos Phytologos non potuifi'e plantam tarn diu cogni-

tarn et efticaciiiimam ülentio transmittere. Talis vero ejusmodi catcrvae aato»

rum collectio, qualis praefertiui ad hiftoriam q^fiHij/jj quodammodo enuclean-

dam fufticeret, hactenus non ex voto mihi fucceflit; figuris quoque aeneis

fpecierum non antea delineatarum nondum fummam fcu'ptor impofuit manum;
quare

•} Pro ftipendio colleg, med. fcientiae boian. peritor. examini oblatus Hafh- 1793-

8. pgg. i6.



quare partem eafum quas abfolvi defcriptionum , nunc jam difputaturus,

proinere cogor, reliquarum vero fpecierum delineationem, nee non characte-

rem genericum habitualemque , adjectis figuris , fequenti mea dilTertatioae

abfolvam.

Species GratiölaeaD. Koni
in itinere orientali collectae.

* UNCTATA, foliis lanceolatls, ferratis, fubtus punctatis , floribus feflilibus.

E Java. A Königio non inventa.

CaM/ij herbaceus, palmaris et ultra, fimplex , erectus, tetragonus, arti-

culatus: articulis inferioribus vix unguicularibus, foliatus, laevis,

glaber uti tota planta.

Folia oppofita, erecto- patentia, femiamplexicaalia , unguicularla, fupe-

riora remotiora, argute ferrata, obtufiufcula, obfcure nervofa, avenia,

plana, utrinque punctis numerofis adfperfa.

J'^orcj axillares, oppofiti, feffiles, folitarii, erecti.

Bracteae duae ad baün finguli calycis.

Periainhium profunde 5 partitum ; laciniis lanceolatls , attenuatis.

Corolla ut in peruviana, modo dimidio minor.

Tenuifolta. G. foliis linearibus, extrorfum utrinque unidentatis ; pedunculis

axillaribus.

Habitat in graminofis fcaturiginofisque Zeylone.

Caw//i' herbaceus, erectus, filiformis, digitalis vel ultra, 4-gonus, folia-

tus, ftriatus, glaber, articulatus: articuli pollicäresj fubramofus;

rami alterni, caule altiores.

Fo/i« oppofita, feffilia, erecto -patentia, longitudine internodiorum, fupe-

riora breviora, linearia, parum fupra medium utrinque denticulo

obfcuro, obtufa, nuda, avenia.

Peditiiculi a.xi\\ives, folitarii, alterni, patentes, folio longiores, uniflori,

femiunguiculares, filiformes. 1

Perianchium profunde 5 -partitum, pedunculo duplo brevius: laciniis

linearibus, acutis, aequalibus.

Capfula linearis, teretiufcula , acuta, 2-valvis, a-Iocularis, longitudine

pedunculorura.

Gg 3
Veä-
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VERBtNAEFOHA. G. caulö raiiiofo, fubdichotoaio ; foliis ianceolatis integerri-

mis, floribus raceniolis.

Habitat in India orientali.

Radix fihrofa.

Caulis licibaceus, pedalis, erectus, 4-gonus, foliatu;, ftriatus, glaber uti tota

plaiitd, articulatus, articulis pollicaribus, terminatur ramis duobus

vel tribus, femcl vel bis bifidi:» floriferis , rami inferiores axillares,

breviorcs, bifidi. ^
Fü//a opjiofita, fc-miamplexicaulia, patentia, bipoUicaria, bafi margine

tenuifilino per caulcni decurrentia, lanceolata, integerrima, acuta,

glabra , fub- 5 -nervia, avenia, laeviffima.

Raccitius fiinplcK.

reduiiculus ex dicliotomia et apice ramoruni, 2 f. 4-pollicaris.

Pc(^/«W oppofiti, folitarii, patentes, femiunguiculares, filiformes, fructi-

ferideflecti, foliuin fetaceuiii breve fub fingulo peiüceUo.

Pct-unithiuin profunde 5-fidum, aequale: foliola fubulata, pedunculo

duplo breviora.

Capjtila teres, linciris, acuta, bivalvis, bilocuilaris, calyce duplo longior.

Marginata. G. foliis oblongis, argute ferratis, cartilaginco - marginatis;

floribus racemofis; caulibus repentibus.

Habitat in India orientali.

Hadix ramofa.

Caides herbacei, palinares, repcntes, tetragoni, foliati, g'abri, uti tota

planta, fubramofi : ramis ßructura caulium , alternis.

Fuliii oppofita, patentia, femiamplexicaulia, unguicu'.aria vel minora,

inferiora extrorfum fenfim parum latiora , fupcriora ob'onga, argute

ferrata: ferraturis margine albitlo, cartilaginco, tcrminali majori;

acuta, rigidiuscula, glabra, enervia, avenia, plana.

Raccmus fimplex.

peduncti'.i primum terminales, cum ramo oppoGto ulterius excrefcentcs,

demum axillares, bipollicares.

Pcdicilli circiter 7 , oppofiti, patente?, vix femiunguiculares, bafi utrinque

folium lineare longitudine pedicelll.

Peiiaiithium profunde 5-fidum, lacinils liueari-lanccolatis, apice mucrone

albo cartilagineo, corolla brevioriluis, pedicello parum longioribus.

C<i;'/"/a fubulata, calyce duplo longior.

rulde
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ra!de nffiuis veronkifoliae, mcirgine veyo canilagimo gaudent fpeciniina pUtra

ex india allata, minimi vero in altera.

RuELLOiDEs. G. foliis ovalibus, petiolatis, argute ferratis ; floribus racemofis.

Habitat in Java et India orieotali.

Caules herbacei, bafi repentes, palmares et attra, tetragoni, foliati, ftriati,

fubramofi: rami ftructiira caulis, alterni.

Folia oppofita, patentia, petiolata, fuperiora ovalia, pollicaria; inferiora

faepe triplo minora, fubrotunda: omnia argute ferrata, acuta, nuda,

plana , oblique nervofa , vix ven,ofa , bafi per pctiülum paulum
decurrentia.

Petiolus Wneüns, fuperne in folium dilatatus, folio'3uplo brevior, femiam-
plexicaulis, glaber.

Racetnus funplex.

Pcdunadi nriimim terminales , demuni axillares cum ramo oppofito ex
altera axilla, 3 - 4 -pollicares, folitarii, erectiufculi, 7-()-flori.

Pedicclli oppofiti, patentes, femninguiculares ; foiium ad bafm finguli,

lineare, apice patulum, pedicelli fere longitudine.

Periaiitliium ^'partitum, longitudine pedicellorum : laciniis linear! • lanceo-

latis, acutis, aequalibus.

Cfl/i/"/i linearis , teretiufcula, acuta, a-valvis, 2-locularis, calyceduplo
longior.

A re'iquis firraturis copioßoribus dignofcitur.

CiLiATA. G. foüis lanccolatis, fetaceo ferratis, floribus racemofis.

E Java. Königius non invenit.

Canh's htrbaceus, fpitbanicus, tetragonns, foliatus, ftriatus, glaber,

ramofus: ranii ftructura caulis, axillares, alterni, erecti, caule

breviores.

Fo/m oppofita , erecto- patentia, feflilia, unguicularia, lanceolata, argute

ferrata, ferraturis fpinula fetaceä rigidiufcula terminatisi acuta, glabrs,

enervia, avcnia, remota, plana.

Hacemus {imp\ex , terminalis, interdiim inter ramum et Coulem.

Pedicelli oppofiti, patentes, femiunguicu'ares, unifiorj, remoti, üliformes;

folium fetaceum ad bafin finguli
,
pedicello brevius.

P«na«f/;m;» 5-partitum, longitudine pedicelli, laciniis fubulatis, unica

parum longior.

Caffula anguilior quam in reliquis, linearis, pedicello longior, 3-valvi5,

2 - locularjs.

Cor-
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CoRDiFOt.iA. G. folils cordato-ovatis, petiolatis, ferratls: peduocnlis axillar i-

bus unifloris

llabitat in giaminofis huniidiufculis Zeylone.

Caules herhzcc'i ,
pedales vel fefquipedales, Cmpliciflimi , articulati, arti-

cuüs bipüUicaribus, e linea utrinque a bafi petioli decurrente tetragoni,

debiles, craflitie vix fili einporetici, foliati, ftriati, glabri uti tota

pla;ita.

füiJa oppofita ,
patentia, breviter petiolata, fuprema fubfeiTilia ; inferiora

remotiora, unguicularia, fbtufa; fuperiora parum majora, acuta

J

ovato cordata, obfoletc ftrrata, oblique obfcure QCrvofa, plana.

Petiolus linearis, brevüilimus, patens.

PciiuiicuH ixiWares , alterni, folitarii, filiformes, fructiferi , folio duplo

longiores , declinati.

Pcna«r/;mm profunde 5-partitum: laciniis lineari - lanceolatis, corolla

brevioribus, unica reliquis paululum major.

Coro/IiT unguiculans nivea, faux lutea,

Capfitla lineari - oblonga , verfus apicem attenuata , ftylo perßftente

uiucronata.

R p c c n-
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Recenfionen.

I.

Defcription des plantes nouvelles et peu connues , cultivees dans Ic

jardin de I. M. C e 1 s. Avec Figures. Par E, P. Ventenat de

l'inftitut national de France, l'un des Confervateurs de la Biblio-

theque du Pantheon, gr, in Fol. a Paris, de 1' imprimerie de Crapc-

let, an VIII.

Se vend:

i Paris, cbez 1' Auteur, ä ia Bibliothec|ue du Pantheon, et chez Barrois l'aine,

libraire, rue de Savoie; Fuchs, libraire, rue des Mathurins , h6tel de

Cluny; Koenig, libraire, quai des Auguftins.

Premiere iivraifon. Drey Bogen Tittel und Einleitung. 5 Bogen Text und
10 Kupfer- Tafeln.

Seconde Iivraifon, an IX. Fünf Bogen Text, und T. 11«— ao. In blauen

Umfchlägen.

Ein Prachtwerk, das fich zunächfl an V lierit'ier's fenum angUcum und
Desfontaine's Flora athiitica anfchliefst, und bey welchem man nicht

weifs, was man mehr bewundern foU, ob die Seltenheit und meifterhafte Aus-

wahl der gelieferten Pflanzen ; oder die Vollftändigkeit und Genauigkeit der in

einem befonders angenehmen und edeln Styl vorgetragenen Befchreibungen.

die durchaus franzöfifch find, und weit entfernt von pedantifch fyftematifcher

Trockenheit, dem Liebhaber vielmehr durch allerley intereffante Einfchiebfel

und Bemerkungen eine höchft unterhaltende und mannigfaltige Lektüre gewäh-
ren ; oder die Niedlichkeit des Druckes; oder die Richtigkeit der gefchmack-
vollen Zeichnungen; oder die Schönheit des vollendeten Stiches. Wahrlich!
ein fchöneres Ganzes giebt es nicht, und wohlhabende Freunde der Kunft und
WifTenfcbaft erhalten da ein Werk in ihre Bibliothek, das fie kecklich den

11 h fchönfteii
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ichönften an die Seite ftellen dHrfen, und delTcn Verfaffer es im höchften Grade

verdient, dafs man durch Anfchaffung feines Werks, feinen Fleifs und feine

edle, felbft durch die Revolutionsßürme nicht unterdrückte, Aufopferung und

raftlofe Thätigkeit für die Wiffenfchaft, welcher er huldigt, belohne.

Jeder bemittelte Liebhaber und jeder Vorfteher öffentlicher Bibliotheken

wird es mir gewifs Dank wiffen, dafs ich ihn auf diefes Hauptwerk aufmerkfam

gemacht habe, und ich würde es niclit mit fo ungewöhnlicher Wärme empfeh-

len, wenn ich nicht vollkommen überzeugt wäre, dafs es niemanden gereuen

wird, es auf meine Empfehlung hin angefchafft zu haben.

Die Riefenfchritte, welche die Kenntnifs der Pflanzenarten in den neuern

Zeiten gemacht hat, hat man giölsten Theils dem unermttdeten Eifer jener

Naturforfchcr zu verdanken, die aus Hang ihre Keuntnifse zu Erweitern ent-

fernte Gegenden bcfuchen, und oft noch ehe üe felbfl zurück kommen, die

europüifchen Gärten mit der Ausbeute ihrer Nachforfchungen bereichern und

zieren. Seit 10—15 Jahren haben die botanifchen Gärten hiedurch unendlich

gewonnen und lind zu unerfchöpflichen Magazinen nicht nur inländifcher fon-

dern auch ausländifcher Seltenheiten des Gewächsreiches geworden.

Unter dergleichen Anlagen zeichnet fich die von I. M. Geis vorzflglich

aus. Sie ift drittehalb kilometres von Paris entfernt in der Ebene von Mont-

Piouge gelegen. Diefer gefchickte Gärtner überwand, kräftig von feinen

Söhnen unterltützt, nicht nur die grofsen Schwierigkeiten, v.elche ihm die poli-

tifchen Stürme und die daher rührende Stockung des Handels, fondern auch

die, welche ihm die fchlechte BefchaiTenheit des Erdreichs entgegen fetzte.

Geis verdankt dem Eifer eines der berühmteften reifenden Naturforfchcr

nenerer Zeiten, A. Michaux, eine grofse Anzahl ganz neuer nordamerika-

nifcher Pi^anzen, z. ß. einer in Kentucky entdeckten Efclie, die fich durch

viereckigte Zweige und durch ihre diöciftifchen Blumen auszeichnet; einer

Weide mit beynahe lanzettförmigen Blättern , die nur etwa drey decimeter

hoch wird, mit zweyfädiatcn männhchen, und mit weiblichen Blumen, die

einen aufserordentlich verlängerten Griffel haben; eines Ahorns, der zwifchca

Aeer inoiitaiiuin und yenjylvamcum zu ftehen kommt, und deffen blumenblätter-

lofe Blumen einen inwendig bartigen Kelch haben; mehrere Eicluiiaiten, welche

Michaux felbfl in einer unverzüglich herauszugebenden Monographie diefer

Gattung btfchrciben und abbilden wird; eines in der Nähe von Hudfonsbay

gefundenen Wachholderftrauchs, der dort auf den Felfen kriecht, und biswei-

len polygamifch ift; einer It'»v/jc aus Canada, die (ehr hoch wird, und deren

Hotz man fich zum Schiffsbau bedient; einer Pavici aus Carolina, deren weifse

Blumenährea durb ihre Zufaimjicnfetzung eine prachtvolle Rifpe bilden ; eines

Ruodo-
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KhododendfOH, das er im J. 178^- an der Quelle des Savannahfluffes fand, und
das ohngeachtet feiaer nahen Verwandfchaft mit R. maximum fich dennoch
theils durch die harzigten Punkte, die man an feinen jungen Trieben wahr-

nimmt , theils dmxh feine trichterförmigen Blumen fehr leicht von diefeni

unterfcheiden läfst; — eines Ilicium, deffen gelblichte Blumen kleiner find

als die desfloridmum, und deffen aromatifche Frucht zu gleichem Zwecke
könnte angewandt werden , wie ]ene des ani/atum ; — einer neuen Art, oder

wohl gar vielleicht einer neuen Gattung aus der Familie der Rubiaceae, deren
Gattungskennzeichen fowohi mit denen der Mussaenda als mit denen der

CiNCHONA übereinftimmen, ein drey bis vier Fufs hoher Strauch, der aller

Wahrfcheinlichkeit nach bey uns im Freyen ausdauert, deffert junge Triebe
filzig find, und deffen äufserft bittre Rinde uns ein yortreiBiches fieberfWlendes

Mittel verkündigt u. f.^w,

Bruguiere's und OH vier 's Reifen in den Orient bereicherten eben-

falls den Garten des B. Gels mit Pflanzen, die zum Theil jnTournefort's
Corollarium angedeutet find, und deren genauere Befchreibung und Abbildung

für die Wiffenfchaft höchft wichtig ift. Der Verfaffcr der Flom Atlantica, und
Broufsonet, haben ebenfalls zu Vermehrung der Pflanzenfammlung des

B. Gels viele fchöne Beyträge geliefert.

Daneben verfchaffte ihm feine ausgebreitete Correfpondenz viele neue
Arten aus Peru, vom Gap, aus Oftindien, den Südfeeinfeln u. f. w, und feltene

Arten in Menge, z.B. eine Protea argcutm von fünf Schuh Höhe j die Gingko
biloba', die Aristotelia TMi-icijfMM' Herit, deren Beeren den Bewohnern von
Chili ein angenehm fäuerlichtes und fehr erfrifchendes Getränk gewähren; den
DiosPYRos kahi, einen Baum von mittlerer Gröfse, deffen Frucht von den
Chinefen und Japanern fo fehr benutzt wird; die fich durch ihre fchönen Blu-

menrifpen auszeichnende Koelreuteria pciullmoides l'Herit. ; die Betula
leiita mit dem gewürzhaften Holze; die '^t.rvLA papyi-ctcca, aus welcher man
Canots verfertigt; die Oi.ea emnt/gn/flta Lama rk., einen zwölf Schuh hohen

Baum, deffen Steinfrucht die Gröfse einer Nufs und einen angenehmen Ge-

fchmackhat; ~ den Mespilus Japoiiica, einen hocbftämmigen Baum, mit

einer efsbaren Frucht, von der Grüfse einer Kirfche; — die Thea viridis,

die bey ihm im Freyen ausdauert; — die Plai^et,.\ aquaticei Gmelin., mit

hartem elaftifchem Holze; — die Ulmvs pobjgavM Richard., welche

Michaux Meynung nach zu der Gattung Planera gehört, und Lamark
zufolge mit Riiamnus carpinifolius Pallas FL Rofs. II. p. 24. tab. 64. eins

und ebendaffelbe ift; — den von Duhamel befchriebenen Kirfchbaum, aus

welchem der Marasquin verfertigt wird ; — die durch tiefe Spalten im Stamm
II h 2 merk-
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merkwürdige CASUAniyrA rorulofa Ait. ;

— den Jl-xipei\i-5 thuri/erct, der aber

kein Räucherwerk liefert, wie der berühmte Upfaler Profeffor es glaubte; —
denJuxiPiRVs virginiana und bennudiana, welche beyde fehr gutes Schiffs-

bauholz liefern; — den Ji-NiPtnus hiti/olia arburea ceraß fructti Tournef.
Coro!:, p. 41- welchen Lamarck für eine Varietät der Juxip. oxyccdrus an-

seht; — den CupnESSus dißicha IL. und pendula l'Heri t.; — fehr viele Fich-

»^Harten u. f. w.

Unfere Lefer -werden fich durch dicfe kurze Aufzählung von der Wichtig-

keit der Celüfchen Anlage überzeugen, die wohl von wenig botanifchen Gärten

mag übertroffen werden , auf welche grofse Summen von öffentlichen Geldern

verwendet werden, während dem Geis, ein Privatmann, nur in feinem Genie,

und feiner Thiitigkeit Unterstützung fand.

Inhalt der erften Lieferung.

Tab. I. MiMOSA (foliis duplicato- pinnatis: inermis) botryccphaJa petiolo baß

glandiilofo; pinnis 5 -jugis, foliolis 9- 13- jugis; Acribus cjpitatis; capi-

tulis racemofjs.

Ein urfprünglich neuhoUündifcher, von den Englündern auf Botany-

bay entdeckter Strauch, tier den Winter über im Orangeriehaufe gedeiht

und im März blühet.

Tab. II. MiMOSA (foüis fimplicibus) /«Hi/b/ü. foliis lineari- lanceolatis, fparüs;

racemis a.xiüaribus paniculatis, longitudine foliorum.

Eine Prachtftaude von Botany - bay; Orangeriepflanze; blühet im

Sommer.

Tab. III- GooDENiA ot'flfar, foliis ovatis, denticulato- fcrratis, glabris; pedun-

culis axillaribus , fubdichotomis, trifloris; capfulis linearibus.

G. oViita Smith in Linn. Tranfact. Vol. II. p. 346.

>Iem. de l' Inftitut national de France, Scienc. phyf. et mathem.

Vol. II. p. 321. pl. 10.

LiNN. Sp. pl. edit. Will den. I. p. 954-

Cavanil. Anal, de Hiß. Nat. p. 94. pl. 6.

Staudengewächs aus Neu- Holland ; Orangeriepflarze; blühet wShretid

der ganzen fchönen Jahreszeit. Seine Gattungskennzeichen find bey den

oben angeführten Schriftfteücrn, die felbige nur nach getrockneten Exem-

plaren entwerfen mufsten, nicht ganz richtig angegeben. Verbcffert finden

fie lieh in Ventenat'» T^bleau du Regne vegetal voL 2. p. 478-
Tab,
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Tab. IV. RoBiNiA vifcefa racemis axillaribus, ovatis, erectis; foliis impari-

~ pmnatis; ramis vifcofo-glanduloüs.

R. vifcofa, Mem. de l' Inß. Nut. de France, Sclenc, pbyf. et mathem.

Vol. III.

Ein von Mich au x auf den Alleganis Bergen in Süd -Carolina in der

Nachbarfchaft der Quellen des Savannah- Fluffes entdeckter Baum, der in

B. Geis Garten bereits eine Höhe von i6 Fufs erreicht bat, und ficb fehr

leicht durcli Wurzelfchöfslinge, Wurzeln und durch's Pfropfen vermehren
liifst. Er hält unfre Winter im Freyen aus. Seine Blumentrauben prangen

mit Aveifsen, röthlich fchattirten Blumen. Eiu fehr gefchwind wachfender,

ungemein fchöaer Baum.

Tab. V. GAVi.riiETiiA erecta ioVns ovatis, mucronatis; caule erecto; Acribus

racemolis.

Eine befonders an den jungen Trieben zottige, und mit klebrigten

Drüfen befetzte Staude aus Peru, die den Winter im Orangeriehaufe aus-

half und fehr ftark aus der Wurzel treibt.

Tab. VI. Ancistrum rcpens auVibus repentibus ; foliolis ovato • oblongis,

argute ferratis, lineatis; capitulis globofis.

Strauch; in Peru eiaheimifch; Orangeriepflanze; blühet den ganzen

Sommer hindurch.

Tab. VII. Bossiaea. Eine neue Gattung aus derDiadelphia decandria, benennt

cach Hrn. Boißieu de la MarttHtere, einem Naturforfcher, der mit La Peroufe

die unglückliche Farth um die Welt mitmachte.

Chak. Gen. Ci/z/x tubulofus, 2-labiatus, labio fuperiore obcordato, lateribus

truncato; labio Inferiore 3-dentato. Corolla papilionacea: Vexillum

reflexum, fubrctondum, emarginatum, bafi biglapdulofum, oblique ungui-

culatum; alae ob^ongae, hinc unguiculatae, hinc auriculatae, vexillo

breviores; carina 2-petala , petalis hinc unguiculatis, hinc anriculatis,

fupra auriculam gibbis. Stamiim le, Inonadelpha, vagina longitudinali-

ter fifsa. T5Lw:Hm lineare, ftipitatum; Oylus filiformis, incurvus; ftigma

obtufum. Legunmi oblongum , comprcffum
,
polyfpermum.

Guar. EssENT. %i'yx tubulofus, bilabiatus : labio fuperiore obcordato, latert-

bus truncato; labio inferiore tridentato. Vexilluni bafi biglandulofum;

carina 2-petala, petalis auricolatis et fupra auriculara gibbis. Stamiiict

monadeipha, Lcgunicn pedicellatum, oblongum, compreffum, poiy-

fpermum,

Hh 3 Bossi-
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BossuEA hetei-ophy'J.i.

Eine niedliche Staude aus Botany-bay; überwintert im Orangerie-

haufe; blühet im Februar.

Unterfcheiilet fjch von der Gattung Crotalaivia, mit welcher fie übri-

cens viele Aehnlicbkeit hat, durch die nicht auFgedunfene Hülfe; und von
Pr.AT\LOBiuiM Smith, in Liitn. Tranfact. Vol. II. p. ^50. durch die Structur

des Kelches, und mehrere Abweichungen in der Blume, fo wie auch durch

die auf dem Rücken nicht geflügelte Hülfe.

Tab. VIII. E^1BOTnT^lvmfaticifol^uln caule fruticofo ; foliis lanceolatis, acumi-

natis, glabris; floribus axiilaribus fafciculatis.

Botanybayftaude; Orangeriepflanze; blühet im May.

Tab. IX. Inis Cbarbata, foliis enfiformibus)^fw&nVim, fohis fcapo comprcffo

multifloro vix brevioribus; Itigmatibus fimbriatis.

Vaterland China; Orangeriepflanze; blühet zu Anfang des Frühlings.

Tab. X. Mei-aleuca %^'mn/o/«a foliis decuffatis, ovato-oblongis, uninerviisj

floribus denfe fpicatis; flaminum fafciculis lineanbus, longiflimis.

M. hypcncifolia Smith, in Liiiii. Tranfact. Voll. III. p. 279.

Staudengewächs aus Neu- Holland; Orangeriepflanze; blühet zu Anfang

des Sommers.

Inhalt der zweyten Lieferung.

Tab. XT. Malvaceae Jufs. Monadelphia polyandria L. Vi.-e.t>vte.s. Zh Ehren

eines Kliiifllcrs, der, wenn je jemand auf eine folclie Auszeichmaig Anfprücht

hatte
^

füll derfelbenßhonjeit mehreren Jahren, durch Jb viele zu den Werken

franzdßfcher Krlmterkundiger gelieferte vorfeßichc Zeichnungen würdig gemacht

hat. iVer unter meinen Lefern kennt den Bürger F. J. RiiDOUte', Makler von

der erßen Claffe beyin Nationalinßitut und beijm Mufciim der Naturgefchichtc,

einen der grofstcn und ßeifsigßen jctztlebcnden Pßanzcnmah'.er, nicht?

CuaRacter GtNERicus. Cfl/j/x duplex, perfißens: exterior polyphyllus, folio-

lis minutis: interior monophyllus, 5-partitus, iiiulto major. PetaLi

quinque, imo ftaminum tubo adnata. Staminx indcfinita: filamen a in-

ferne coalita in tubum, fuperne llbera, ramofj fcu :; -5-coalita , per tubi

fuperficiem fparfa ; antherae reniformes. Oviirirni Cimyilef] ftylus unicus,

tubo ftaminum inclufus, fuperne incrafl'atus; ftigmata tria. Capjula tr'do-

cularis, trivalvis, valvis medio feptiferis. Receptacula ttiz, e fundo capfu-

lae enata, valvis alterna, linearia, utroque latere feminifera. Semina

«lurima, lanä iiivoluta,
*

CuiR.
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CiiAR. ESSENT. Ca/j/A: duplex, perfiftens : exterior poJyphyllus, Interiorquinque^

partitus. Filamenta fuperne libera et ramofa. Stigmata tria. Capfula

tiilocularis, trivalvis, polyfperma. Recepti^cuhi tria, utroque latere

feminiferaf

Redutea heterophylla.

Eine krautartige," von RiedU auf der Infel St. Thomas entdeckte,

in den Monaten Auguft und September blühende, einjährige Pflanze, die

an allen ihren Theilen mit kleinen gefranzten, weifslichen Schuppen, welche

man vermittelft der Loupe fehr leicht wahrnimmt, bedeckt ift.

Sowohl ihres ganzen Anfehens, als auch der befondern Schönheit ihrer

Blätter und der Pracht ihrer Blumen wegen, deren fchwefelgelbe Blumen

an ihrer Bafis purpurfarbige Flecken und Streifen haben , verdient die Re-

dutea einen der erllen Plätze in den Sammlungen der Liebliaber.

Diefe neue Gattung ift mit Hibiscus, Gossypium, und Fxtgosia Jufs.

oder CiENFUGOsiA C a v. nahe verwandt: unterfcheidet fich aber von Hibi-

scus durch die dreytheilige Narbe und dreyfächerigte Capfel; von Gossy-

pium durch den vielblättrigen äufsern Kelch; und von Fugosia durch die

Anzahl und Vertheilung der Staubfäden, durch die di-ey Narben, durch die

vielfaamigte Frucht, und durch die wolligten Saamen,

Tab. Xn. Me-rcvrimas eüiptica , dioica fufFruticofa, brachiata, glaberrimaj

foliis ellipticis ferratis , dentibus glandulofjs; ftipulis reflexis.

'Nlv.-RCVRiALIS Lußtanica , fruticofa , amygdali folio tefticulata; et

Mebcurialis lufitanica fruticofa, amygdali folio, fpicata. Tournef.
7h/. R. H. p. 534-

Mercuhialis tenuifolia , fruticofa
,
perenuis. G r i s K Firid. Lußt.

p. 63.

Mercuriai-is eJliftJca Lam. Dict. "Vol. 1"V", p. 1 19.

Eine in Portugal, dem mittäglichen Europa, und in der Nachbarfchaft

der neuen Stadt von Port Mahon einheiniifche, an allen ihren Theilen glatte

Staude, die drey bis vier Schuh hoch wird und gegen Ende des Frühlings

blüht.

Tat. XIII. Cytisus pro/Z/erMj floribus in medio gemmarum vertkillatts; folio-

lis ovali-lanceolatis, fericeis; ftaminibus monadelphis.

Cytisus proHferus Linn. Suppl. p. 32g,
L a m. Dict. a. y.

i'Herit. Stirp. uou. p. i?4.

A i t. Hort. Keiv. Voll. III, p. 49. n. T 2.

Ein
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Ein in den Cergwaldungen der Infel Teneriffa einlielmifcher Strauch,

der den Winter durch im Orangeriehaufe aufbehalten feyn will, in feinem

Vaterlande ^coboii heifst, im März blühet', aber bey uns feiten reife Saainen

trägt. Ungeachtet CS ein unzweifelhafter Cvtisus ifl, fo fmd feine Staub-

fäden dennoch vollkommen einbrüdrig.

Tab. XIV. Sc^KDix juf»war/^(/(i invclucris pinnatifidis; femioum roftro longis-

ßmo; foliis digitatis; laciniis multifidis.

Eine krautartige jährige von Brugui^re und Olivier auf der Strafse von

Amadan auf Tehran entd^kte Pfl^nre, die im May oder Juni blühet.

Hat eine auüfallende Aehnlichkeit mit Scakdix pcctcn , von welchem

fie ßch jedoch hinlänglich theils durch die Blätter theils durch die Hülle

unterfcheidet.

Tab. XV. RuoDODENDROv pj<HcMrKiu foliis oblongis glahris, fubtns refinofo-

punctatis; umbellis terminalibus; coroUit infundibuUfonnibus. Linn.

Sp.pl. ed. Wind. U, I. p. 607.

Ein immergrüner nordamerikanifcher, im J. I7S0- von Micha ux m
der Nähe der Quelle des Savannahrtuffcs entdeckter, im Freyen ausdauern-

der, gegen Ende des Frühlings blühender Strauch.

Er unterfcheidet fich von Rhododendron viaxiiuum vorzüglich durch

die harz:gten Drüfen, mit welchen die jungen Tritbe befetzt find, durch

kleinere Blumen, und durch kleinere inwendig ungefleckte Blumenkronen.

Tab. XVI. Centaurea (**+ fpinis calycinis palmatis) fTo/i/ira, foliis bipia-

natifidis; caule ramisque proliferis.

Krautartiges, von Nectou in der Nachbarfchaft Rofette's entdecktes

Sommergewächs, das im Juli blühet.

Tab. XVII. CnoTALAiviA yi'/Hjiic;;^o»<;ix caulibus fuftruticofis, teretibus, flriatis;

foliis ovalibus, emarginatis, mucronatis; fiipulis lunatis, amplexicau-

libus.

Eine urfprünglich Oftindifche Staude. Geis zog fie aus Saamen, die

Lahayc, ein bey der Expedition des Dentrecafteaux employr«: gewefener

Gärtner, mitbrachte, erfodcrt den Winter durch Gewächshaus« arme, und

blühet zu allen Jahreszeiten.

Von allen andern Arten, mit welchen fie allenfalls könnte verwechfelt

werden, unterfcheidet fich diefe Art wefentlich durch ihre iiolzigtcn Stengel.

Einerfeits hat fie viel Aehnlichkeit mit der Crotalaivia vcrrucoj'a E i n n.

oder ni.gif/oyii Eam.; andrerfelts mit der Ckotalahia Jfrif/Ii Linn.: ur.ter-

fcheidft



— 253 —
fcheidet ficli aber von erfterer durch feine cylindrifchen Stengel, durch die

Form der Blätter, durch die fchmalen Blattanfätze, und durch die Farbe
der Blumen; und von der andern durch die eyrunden Blätter, durch-die

halbmondförmigen Afterblätter, durch die kurzen Blumentranben und durch
die Früchte, die nicht fchwärzlich find. Auch kann man "noch beyfügen,

dafs die Blätter der Cv.otm..\v,ia femperflonns nicht punktirt find, wie jene

von Cr. retufa immer find, obfchon kein Schriftfteller diefes merkwürdigen
Umftandes erwähnt.

Tab. XVllI. Campanula (calycls finubus reflexis) tomentoj'a foliis inferloribu»

lyratis, fupremis ovato-oblongis, denlatisj floribus racemofo-paniculatis;

coroUis tubulofjs.

Cabipanula foliis profunde incifis, fructu duro, tomentofa tofa et ia-

cana. Tournef. Cor. III. ex Äer&. V a i 1 1. et J u f s.

C^mp^i4VI.^ tomentofa Lam. Dict. L p. 584-

Z'veyjährige, krautartige, milchigte, in der Levante einheimifche

Pflanze, die etwas fehr auffallendes hat, wegen der Anzahl, der Pracht und
der Vertheiiung ihrer Blumen, die gegen den dicken Filz, mit welchem fo-

wohl Stengel als Blätter bedeckt find, fehr angenehm abftechen. Sie blühete

bey Cels im Frühjahr von Saamen, die er dem fei. Sibthorp zu verdanken
hatte; in Paris woUte fie aber keine Saamen anfetzen.

Tab. XIX. 'LusAT.T\ ßfniticofa, fuffruticofa, tomentofa; foliis integerrimis,

lanceolatis, inferioribus obtufis, fuperioribus acutis; filiculis obovatis.

Mich au X fand diefe weifslichte, fternenförmig mit Härchen bedeckte
Staude auf der Strafse von Hamadan auf Casbin. Bey Cels befindet fie fich

fchon feit einigen Jahren als Orangeriepflanze, die im April blühet.

Tab. XX. MiMOs \ difiachija (foliis duplicato - pinnatls. Inermes.) petioHs
bafi interque duas fupremas pinnulasglandulofis; racemis geminis, axilla-

ribus; leguminibus articulatis, planis.

Ein von Lahave an derWeflküfle von Neu,- Holland im 34. Grad der
Breite entdeckter zwey bis drey Schuh hoher Strauch, der Orangeriewärme
bedarf und im Herbfte blühet.

Die'prächtigen Platten find meifl:ens von Red oute, eine auch von Ma-
rechal gezeichnet, und von Sellier, Plee und Guyard meifterhaft
geftochen.

II.
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IL

Flora Bedfordjenßsr, comprehending fuch Plauts as grow wild in thc

Coiinty of Bcdford, arrangcd according to thc S\ftcni of Lin-

ncus; with occafional Rcniarks. By Charles Abbot, M. A. F.

L. S. Vicar of Oaklcy Rayiics in Bedfordfhirc. g- London,

Rübinfons, i798« 6 fh, 6 d. Boards.

So z-weifelhaft es feyn mag, ob partielle Floren, die nur ein Pflanzenver-

zeichnifs aus einem kleinen Bezirk enthalten, viel allgemeinen Nutzen
ftiften können, fo werden doch unfers Dafürhaltens die meiften Botaniker zu-

geftehn, dafs die Naturgefchichte von England der wahrhaft fcliätzbaren Flora

Cnntabrigiciifis von dem gelehrten, aber vom Unfterne verfolgten R e 1 h a n viel zu

verdanken hat. Auch wenn man die vorzüglichlten Bücher diefer Art auf dem
feften Landü durchgeht, fo wird man finden, dafs gerade die gefchützteften

fich gewöhnlich auf einen eben fo engen Kreis als das vor uns liegende ein-

fchränken. Bedfordfhirc ill zwar eine von den kleinften englifclien Graffchaf-

ten.; es enthält aber eine ausgezeichnete Verfchiedenheit von Boden und daher

eine eben fo grofse Mannigfaltigkeit von Pflanzen: Herr Abbot befchreibt

1225 Geuiichfe, da doch die Kora Cantabrigienffs , mit Einfchlufs ihrer clrey

Supplemente, nur 121 1 enthält; ein Uuterfchied, der an (ich zwar nur unbe-

deutend ift , aber durch die Betrachtung grofs wird , dafs kein Theil von
England fo durch und durch unterfucht ift, als die Gegend von Cambridge,

wogegen Hr. Abbot eine noch fehr wenig von botanifchen Füfsen durchwan-

derte Landfchaft gewählt hat, wo er faft ganz „fuo Marte " verfahren mufste.

Nach einer Bemerkung in der Vorrede foll die Eora Bcdfordienßs weder eine

Nachahmung von Dr. Sibthorp's noch von Herrn Reih an 's Werke feyn,

fondern zwifchen beyden mitten inne ftehn : indem lie blos fpecififche Befchrei-

bungen der Pllanzen liefert, aufser wo der Verfaffer felbft etwas Merkwürdiges

beobachtet h<it. Zwar kommen dergleichen Beobachtungen nicht oft genug

vor, fie find aber meift fehr intertffant, und «ir finde^fie mit V^ergnügen am
häufigften in der Claffe der Cryptoganiien, bcfonders unter der Gjttung /!g,\ri-

ms, wo beynüh bey jeder Species eine kleine Note angehängt ift. Zuverläliig

miifj diefs ein erhebliches Licht über einen Gegenftand verbreiten, der bis vor

wenig Jahren als eine Plage der WifTenfchaft , als ein blofses

— _ Poiulns iiieis, congeftaqiie codem

Non beue junctanim difcordia femina rerum

Ovtd, Maam.
angefehen ward,

Hr.
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Hr. A. folgt dem Beyfpiele einiger Scfariftßeller in d^n Linneifchen Trans-

actionen, und bedient üch gelegentlich der englifchen Sprache zu naturhiftori»

fchen Ausdrücken, als Beweggrum) führt er an, er wünfche fein Werk dem
fchönen Gefchlecht in feinem Lande verßändlich zu machen. Nun theilen wik

zwar den \Yunfcli, bey den Damtn Gefchmack für die Schönheiten der Natur»
gefchichte zu erwecken, von ganzem Herzeo mit ihm j fie würden durch Ver-
wendung ihrer Mufse - Stunden auf dies Studium , manches vernachläffisrte

Talent zu cultiviren veranlafst, und von manchem frivolen Zeitvertreibe,

woran fie ihre unvollkommene Erziehung fo oft hohes InterelTe finden läfst,

zurück gehalten werden. Allein unfers !-edünkens liegt die Schwierigkeit doch
wohl mehr in der Sache als in dar Sprache: fo ift z. B. Stigma, man mag es als

lateinifches oder englifches Wort brauchen für ein unftudirtes Ohr gleich

unverßändlich, und der Engländer dürfte mit ovate keinen deutlichem Begrift"

verbinden als mit ovatus. Die Vorrede ift unterhaltend gefchrieben. Aufser

den Freunden, für deren Beyftand der Verfaffer fich verpflichtet erkennt, er-

wähnt er auch befonders feine Gattin , welche fehr gut zeichnen foU,

Das Werk ift elegant gedruckt , und mit fechs Kupfertafeln verfehen,

deren Wahl uns aber nicht gefällt, denn vier davon find bereits in Herrn So-
werby's „Englifcher Botanik" und „Englifchen Schwämmen" erfchienen,

zwey Bücher, welche fafl jeder Botaniker kennt. Die abgebildeten Pflanzen

find: Alciiewiilla fM/garix , Cosv.m.i. \t.i.\ mPijalis,^Vioi.A palußris, Htd-
NUM iinbricatiim , Peziza coniucopioidcs und LycopeIidon carpobuhis : allein

wenn diefe Arten auch meift ziemlich feUen wildwachfend in England anzutref-

fen feyn mögen, fo däucht es uns doch unverzeihlich, Pflanzen, die man in

jedem Garten fieht, abzubilden. — Beffer hätte der Verfaffer gethan, uns
entweder Kupfer von denen Arten zu liefern, die er zuerft entdeckte, oder
auf jeden Fall wenigftens von folchen, von denen man in England noch keine
Zeichnungen hat.

Hr. A. geht nur in wenig Punkten von Dr. Withering ab: nemlich
was Nomenklatur betrifft; denn in dem Hoher -Folter- Umkehren des Linnei-

fchen Syftems folgt er den Botankal Arrangements keineswegs. — Auf Hof f-

mann's Autorität, die durch feine eigne Beobachtung unterftützt wird, hat
er aus der fchönen Varietät von Anagallis arveiißs eine.Species unter dem
Namen A. caerulea gemacht: auch folgt er Herrn Relhan, indem er das
Heracleum anguflifolmm als verfchieden von H. [phoiidylium befchreibt. In
letzterer Behauptung könnte er wohl unrecht haben, denn wir wiffen , dafs ein

fehr gefchickter Botaniker dem Herrn Relhan, nahe bey Cambridge, die

Blätter beyder Pflanzen auf Einem Stengel zeigte,

I i 2 So
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So viel wir uns erinnern, war Herr Abbot bis jetzt der gelehrten Welt

nicht als Schnftfteller bekannt: aber da vir feinen Namen häufig unter denen
gefehen haben, dtren reichhaltige Bey träge ll«:rr Sowerby in feinen oben
erwähnten beyden Werk'en rühmt, den englifchen Naturhißorikern doch nicht

ganz fremd.

Die gegenwärtige Schrift macht ihm yiel Ehre, und wir tragen kein Be-

denken , fie für einen fchätzbaren ßeytrag zur Kenntnifs der Pflanzen von
Grofsbritanicn zu erktüren.

III.

Tremclla NoÜoch — conimcntntio, quam sd funimos in nrtc mcdica

honores cnpcflVndos d. IV. Scptbr. MDCCIIC. pubütc dcfcndct

Romanus Adolph Hedwig, Chemnicenfis, Phil. D. Art. liberal.

Mag Med. Bacc. 4. Lipfiae, ex officina Bucfchclia. p.yz. c. t. acn. i.

Der VerfaiTer ift den Anatomen fchon hinlänglich durch feine Difqüifitio

ampuUarum Lieberkühnii, zu deren Fortfetzung er zu Anfang diefer Schrift

Hoffnung macht, bekannt. Hier betritt er das Feld feines verftorbenen Vaters,

der uns diefe Schrift in der zweyten Ausgabe feiner Theorie bey Gelegenheit

der Tremella fchon erwarten liefs. Kec. nahm die Schrift mit Begierde in die

Hände. Er glaubte nichts weniger, als dafs der VerfaiTer in diefer fchon fo oft

unterfuchten Subftanz, die zu fo vielen Schriften und Streitigkeiten Anlafs

gegeben hat, endlich Theile gefunden hätte, die man für männhche und weib-

liche Zeugungsorgane annehmen könnte; aber fo viel Rec. bey mehr als ein-

maligem Lefen der Schrift gefunden zu haben glaubt, vermuthet fie der \'erf.

blofs in der äufsern Subfl^anz auf ähnliche Art, wie diefe angeblich männlichen

Theile bey T. globofa und iiataiis liegen, denn auch er fcheint mit den Augen
nichts anders als die gegliederten Fälen gefehen zu haben, welche man fchon

längft kannte. Der Verf. fcheint überhaupt den analogifchen Schlöffen zuviel

Beweiskraft beyzulegen; fo hält ei fich nicht nur von der Exifteuz der lyirpba-

tifchen Gefäfse in der Tremeila Nußoc überzeugt, fondern glaubt fogar, dafs

man nicht länger zweifeln muffe, ja er Avagt es „contenderc, vegefabilibus, quo

accuratius, curiofiusque omnia rite, ut in animalibus, evemant, flructuram

effe ad finem obtincndam paratiffimam, aptifllmamque ita conformatam, ut

niufculis nerviscjue gaudeant, quae cominuni fenforio obediact, pareantque,*'

Der
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Der gröfste Theil der Schrift ift mit Aufhellung uad kritifcber Beurthei-

lung der verfchiedenen über T. Nofiüc vorhandenen Meynungen und Beobach-

tungen angefüllt, die ganz gut gerathen ift. Am Ende befindet Hch endlich

noch die ßcfchreibung einer Treimella, ä'ie paliiiata genennt wird. Reo.

fetzt die angegebene Characteriflik der beyden Tremellen , welche auf der

Kupfertafel vorgellellt find, her.

T. Noyiüc, - Trunco membranaefonni, lacunofe plicato; fporaogia fimplicia, fili-

formia, articulata continens.

T. pahnata, trunco varje, ut plurimum palmati (m), divifo, fubrotundo, five

coinprefliufculo, fporangiis filiformibus, articulatis, ramoüs, a centro ad

peripheriam tendentibus.

Aus ein Paar Stellen follte man glauben, der Verf. halte das Principium

oxygeneum und acidum für verfchieden, wenn es nicht von der pleonaftifch&n

Schreibart herrührt, die das Lefen der Schrift nicht angenchrii macht.

IV.

Botanifches Tafchenbuch für die Anfänger diefer Wiflenfchaft und der

Apothekerkunft auf das Jahr 1797. Herausv—;^eben von David

Heinrich Hoppe, der Hallifchen naturforfchcnden r.n'.l der Re-

gensburgiichcn botanifchen Gefellfchaft or^lentlichem Mitgliede,

der Göttingikhen phyfikalifchen Gefellfchaft Ehrenmitglicde, Kl.

8 Regensbur^, in der Montag - und Weifsifchen Buchhandlung.

252 Seiten. Mit einer Abbildung des Polypodium Filix mas.

Herr Hoppe fahrt in diefem feinen Tafchenbuche fort , einige Auffätze

bekannt zu machen, die von der Fortdauer feiner warmsn Liebe zu den

Pflanzen zeugen, und lieh ganz angenehm lefen laffea. Diefer Band enthält

folgende Stücke:

I. Blühezdi einiger Fiiihliiigspßctiizcn Im Jahr \jg6, von- Hrn. Pro/e£or

D u V a 1. Beweift wiederum das milde Klima von Regensburg. Antiiemis

arcoifis fah Reo. niemals fchon im Januar und Februar blühen. II. Beißräge

zu den Wohnpl'dtzen einiger dcutfdicn Pflmtzsti. Veronica latifolia und Teucrium

fey die gleiche Pflanze. Man vergleiche damit, was Smith in den Tranfactions

cf Lina. Soc. fagt. Veronica romana von Deutfchlands Flora fey "Veron,

li 3
peregrin»
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vercgriHa L. Vielleicht keins von bcyden. Piitteuma fyirata flore coeruleo

fey eine eigene Specios. Diefs fchciiu uns wenigftens undeutlich ansgedriickr.

Denn es eit.bt in der Schwcitz zwey oder drey Pnyr. floriljus fpicatis, flore

cocruUo. " Die erfte ift die violblaue Varietät von P ii\ r. fyicara , die anders

PiivTEU-MA , die dritte PuYTEü.MA /'croHiVai/ü'j'ii Vi 11. Eine nähere Diagno-

lis wäre erwiinfcht j^ewefen. Vicia caßhbica und' V.muhißota feyen eineSpecies.

Carex pi-Liccüx J a c q. dürfte fchwcrlich xu L i n n e ' s C.fili/onuis gehören , fo

wenig C. cUciimbens Ehrh. zu C piliili/era L. Siehe Goodenough in

Tranf. Soc. Linn. A'ol. IL III. Exknrßoucn tiacli dan Untersberge, von Herrn

ton Braune in Salzburg. ?et)icvl.\ris fceptrutit C^iroliiinm am Salzwege,

fonft keines Auszuges fähig. IV. Nachtrag zur Hallifchen Flora, von Herrn

W oll 1 1 c b e n. V. ycrzcichnij's und Befchreit.ing der Riedgräfer, welche um Regens-

bur''wachjeii. Cai\ek i/o/c.i icheint die Scheuchzerifche Pflanze zu feyn, C.

fpica ßtnplici caj]'.! , welche aber von Linnl's C. dioica fehr verfchieden ift. 0.

leporiua ift immer C. ovalts Goodenough. Die Untcrfcheidungszeichen

zwifchen C. diaiidra, und C. paiiiculata könnten wohl nur vom Alter herkom-

nien, welches bey der Gare;» venia Vill. , filiformis Leers., eben fo grolse

Aenderung hervorbringt, wie Rec. aus viiirjähriger Cultur erfahren hat. Lange

und deutliche Erklärung der Diagiiofis von C.ericetoruw, yi'.uli/cra, und fiH/ormis,

obwohl die zwey letztern wohl nicht zu den I^iinncifchen Synonymis hingehören

möchten. VI. Fo» der Aujkeimiuigszeit verfchiedener Pflanzen. Von Herrn

BeneficiM Schmidt in Rofcnheini. VII. Ueber die Einlag der einpßndßuneii Miino-

fen, von El>i'"^.:iiißelben. Man mülTe fie bey trübem, kaltem, naffem Wetter

einlegen, weil fie alsdenn am wenigften Reizbarkeit haben. VIII. Einige Er-

fahrungen über das Einlegen und Aufiewahren der Pflanzen , von Herrn Kupfcr-

/?ct-//C)- ISI a y r. Die zarten Pflanzen, wie die Blumen der Iris, Cifltis, und

Blätter der Fvmauia, Hottonia, u. f. w. follte man gleich beym Einfammeln

ins Papier zurecht legen und ausbreiten, die faftigen im heifsen Waffer anbrO-

hen aber hernach nicht heifs trocknen, fonft würden fie hornartig. Wenn

die trockenen Pflanzen wohl geprefst feyen und nicht in einem Bogen auf einan-

der liegen, fc werden fie nicht fo leicht von Infekten angefreffen, und behalten

auch Farbe und Schönheit beffer. IX. Ihber botanifcite Belujtigungen im Späth-

Iterbße tmd Winter, von Hm. von Brauae. Er habe an GttiTi\sA Ainarella,

deren Kelche und Blumenkronen gewöhnlich gleichförmig fünftheiüg find,

einige 4 theilige Kelche gefunden, deren Einfchnitte fowohl, als der weit zahl-

reichern fünftheiligen, tief getheilt und ungleich waren, und überhaupt die

Form und Zahl der Einfchnitte wandelbar befunden; fo dafs er vermuthe, G.

Amarella und campeflris feyen eine Species. Die Schwämme verlören meiftens

im Weingeift ihre Farbe. Wohnörtcr der Pilzarten. X. Betrachtungen iiher

die Giftpflanzen in Rikkßcht auf die Infekten, fon Herrn Pfarr. D a 1 1 i u g e r.
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Verzelchnifs der auf giftigen Pflanzen wohnenden Tnfekten. CitAEROPHYLt.uM

ftilvcflre, Salvia prcttenfis ^ Saxifr.\ga gratmlata follten doch nicht unter die

Giftpflanzen gezählt werden. X[. I'crzekhtiifs der feltcuflcn Pflanzen, welche luii

Erlangen waclijen. XU. Anfragen, Ankündigungen u. f. w.

V.

Botanifches Tafchenbuch für die Anfänger diefer Wißenfchaft und der

Apothekerkunft auf das Jahr 1798. Herausgegeben von D. H,

Hoppe. 8- Regensburg, in der Montag- und Weifsirchen Buch-

handlung. 236 Seiten.

I^
TTerr Gebhardt liefert ein Tagebuch über die Blühezeit einiger Früh-

* XJ. lingspflanzeo im Jahr 1797. Der Nutzen, den folche Beobachtungen

zum Ganzen der Pflanzenkenntnifs fehaffen , ift bekannt, und fie find nur zu

feiten: es wäre zu vvünfchen, dals mehrere Lehrer der Botanik folche durch

ihre Schüler möchten aufnehmen laffen. Den 4tcn Febr. blühte fchon Erica

eanica, den 3ten Merz Ca-rex' nionTana , welches bey uns nicht das frühfle

i\iedgras ift, fondern C. fen/ü Vill. 1381- Hall. C alba , C. humilis Leys.
I ?6y. Hall. C. atropurpurea Hall. 1408. Valeriana tripteris blüht hier im

Merz, bey uns in Mitte May gleichen Jahrs. Thlaspi burfa paHoris und

Senecio vulgaris, wie Bellis jKC)e»Hj.f , blühen meiftens das ganze Jahr, wenn
der Frofl nicht alles erflarrt. Hingegen blüht Carux hirfuta fpäter wie bey

uns, wo CS mitDRABA vema, C. pratenßs hß: mit Wegfchmelzen des Schnees

feine Blüthen hervortreibt. Sonderbar ift, dafs Paris quiidrifolia im Zillerthale

gute Beere heifst. Prunus domcßica, und Pykus communis blühen bey uns

immer wenigltens 8 Tage früher als P. malus, hier zu gleicher Zeit. Unter allen

diefen Pflanzen, die mehrentheils ganz allgemein, oder doch folche find, die

unten am Fufs der Gebirge ^^acbfen, und in einer Gegend, wo alle Arten von

Getrayde gepflanzt werden, findet man mit Verwunderung Hie racium tanixact.

Diefem folgt eine kleine Excurfion auf die Alpen in der erften Woche May,
H.a. Ueber die Erwerbiivg botatiifcher KenutniJJe, vom Heraasgeber, für Lehr-

jiinger in den Apotheken gefchrieben. b. " Ueber das Erziehen der Pflanzen,

Nach diefem Auffafz möchte man glauben, der hauptfächliche Nutzen der bota-

nifchen Gärten beftehe darin, dafs man vermittelft derfelben die Exemplare
fürs Herbarium fchön fammeln und trocknen kann. c. Ueber die Tableait des

Crijp.'vgaines. Hr.- 1> u v a 1 in Regensburg feye der Erfinder. III. Kleine

Exkitr-



— i6o —
Exkiirßovcti auf die Gebirge, von IJciru Beiiefcint Schmid t /;/ Roßnhcitii. F.s

j;chöit vielleicht ein eigener Gefchmack dazu, folche Reifebefchreibungen mit

Vergnügen zu lefen : aber diefer Gefchmack ift beyni Recenfent, der folche

>VanderunFea mit allen ihren kleiüen Fährlichkeifen, Avanlüren, Entzückun-

gen aas zwanzigjähriger Ertahruiv^ kennt, unil mit der ThfcilnebmuDg, der

Liebe lefen kann, wie ein alter Seemann eine See-Entiieckungsrjife. "Asple-

NiuiM viiide war 1797- noch eine neue Pflanze für die Eayrifche Flora, da

inan doch beynahe keine Felfen in fchattichten Wäldern antrifft, wo es nicht

wächft. Gi.oBUL\KiA cordifolia, wie manche andere Steinpflanzen, wird am
ftchcrften verpflanzt , wenn man ihre ausgegrabenen Wurzeln wiederaui im

Garten z.\ifohen Steine legt.

Bcyni I-Ieraufßeigen auf den Ilochries, CnATAtGus n'.pina, floribus iligy-

nis, peduncuiis et fructibus immaturis pubefcentibus, foliis oblonge -ovatis,

ferratis, glabris, ftipulis linearibus. Frntex hutnilis, 2-3-pedalis, ramofus,

raniis procumbcntibus, ut in Pinii pumilionc. Radix rcpcns ! IV. Foitfetziing

von der Atifkcimungszeit vcrj'ckiedcncr I'fi.iiizc'.: , von Ebeudanfclbeii. IVIehreftens

alteSaamen, und als Data intereffant. V. Bcijtr'tige zu einer fcliwiibij'chen Flora,

von Hl". Baron Roth von Sclireckenßein , in Inrnendingeii. G m e I i a ift ein fehr

fchlcchtcs Fundament zu einer Schwäbifchen Flora. Seine Angaben find meh-

icntheils Irrig, und romanhaft. Unter die merkwürdigem Geuächfe diefes

Verzeichniffes gehören: Galium trißdiun, ininutum, Caucalis platycaryot,

(daucoides?) Laserpitium angußifoHuin, CoLCincu.'vi vernmn, Arbutus alpina,

DiANTiiL's virgineus t
Euphorbia cordata, aniygdciloides , Sorbvs liybrida,

Ane:>ione //vTgi/tT« Jacq., Ranunculus ;u/i7MHi/b/i«5, Tevcriv yi fiiyinuni.,

Myagrum perfoHalum , Ai.rssvM inininuiui, (ca'.yciniim? ) Crsvi<. Diofiondif,

Salix cinereii, gLnica, (bicolor?) denn die wahre giiticit ift ziemlich unbekannt.

Auf die Zueifcl des Hrn. Baron dürfen wir antworten , dafs Festuca ticmoruiu

Le vf^'ri weitvonF. yh'Hnicoidcs entfernt ill-, und dafs im Gegentheil Aconitum

unyciliis bey uns in Gärten fechsfchuhig, und überhangend worden ift. VI. Ein

kleiner Beitrag zu den Wohuplätzcn einiger deiitfchen pflanzen , von Herrn B.

Schmidt, in Rofenheim, Standörter einiger Alpenpflanzen in Bayern. VII. üt'-

richt iibcr weine heurigen botanijchen Excuyßonen ; von Hrn. von Braune in Salz-

Inya, Schärfere Unterfcheidungs-Charactere zwifchen S<E.^i.c\ofctra:cnicust und

S Doria. Die Düpfelchen der Ouciiu^ tifluLxta find doch dem Rec. als von einer

diclueren Subftauz, und rauher vorgekommen. Dicfe E.xcurfion war reich

an feltenen Pflanzen. VIII. Nuch etwas über botanifclie Alpen reifen, von Herrn

ßi-iic^t/ii^ Schmidt. Man folle fie nicht in zy grofser Gefellfchaft machen,

es feyen denn lauter Botaniker, in welchem letztem Fall, je mehr, dcfio befler.

Man fülle einen NYohoort auf dem Hochgebirge felbft für einige Zeit; auf-

fchlagen,
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fchlagen, damit man die höchften Gipfel mit mehr Mufse dürchfachen könne.

MaH folle trachten, unter den Hirten, Köhlern, Förftern, Jägern u. f. w.

der Gebirge jemand zum Pflanzenfammeln zu unterrichten, und, fo zu fagen,

abzurichten. Man muffe Alpenpflanzen ohne Vorurtheil unterfuchen, nemlich

nicht einzig nach Linne, und nicht glauben, dafs auf den Alpen nur a/pjH«

vvachfen. Man folle den Boden beobachten, wo jede Pflanze erzeugt wird,

damit man wiffe, wo fie gedeyhet, und von den Pflanzen auf den Boden
fchliefsen lerne. Man folle trachten Alpenpflanzen in die Gärten zu verpflan-

zen (zum Beobachten, aber nicht für Herbaria). IX. Briefe an den Herausge*
her. Eine Art Monographie der Polycnemoruivi, von Herrn Prof. Schrank.
Pollichs zwey Camphorosma fcyen Polycnema, obfchon eins wahrfchein-

licher eine Salsola ifl. In allem S Species, wovon s in Deutfchland wäch-
fen. I. P. tyiandrum. floribus fubtriandris; ftylo bipartito, foliis alternis,

caule diffüfo. Das P. fl.>-ye7{/e von Leers, Schrat;^, und mehrern Schrift-

ftellern. 2. Camphorosma. P. floribus pentandris, monogynis, lanuginofls;

-foliis alternis, hirfutis, bafi ciliatis. Camphorosua. moiifpeliaca P o l l i c h^

3. Acutum, flor. pentandris, monogynis, lanuginofis, foliis alternis, glabris,

rigidis : fioralibus florum fere longitudine. Camphorosma acuta Pollich,
4. ItitiHdatum. floribus .... glabris, foliis alternis, glabris; floralibus flores

fuperantibus ; caule pubefcente. An dcniRegenflufs. 5. Arvenfe. P. floribus ....
foliis alternis, rigidis, cum caule glabris: floralibus flores multum fuperanti-

bus. Um Prüfening in Schlefien. P. arvenfe. Krocker FL Silef. 1. n. 54. T. i.

Auf den Blättern des Polycnemi fand Hr. Seh. ein Lycoperdon, das er
puiicti/oyme nennt. Lycoperuon puuctiforme , nigrum, demu.Ti in filamenta
nigra fimplicia ramofave efflorefcens. Habitat in foliis emortuis Polycnemi
inundati, Ericae, Tamaricis germanicae. X —XV. Ankündigungen, Nach-
richten, Todesfälle von Hrn. Ir«feck, Reiner. Berichtigung u. f. w.

VL
Icones et defcriptiones fungorum minus cognitorum — auctore C. H,

P^ r fo o n foc. Gotting., Jen., Linncanae Lond., Tigur. etc.

focio. Fafc. I. c. tab. VII. aeneispictis. Lipfiae bibliopolii Breit-

kopf- Haerteliani impenfis. (17(^9 ) kl. fol. 26. S.

Herr Perfoon verfpricht in diefem Werke nur neue, feltene und nicht
hinlänglich beobachtete Schwämme abbilden zu laffen. In diefem erften

Hefte find 30 Schwämme befchrieben und abgebildet, deren Namen Rec. hier

K k her-
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herfetrt: AcAnicfs afUnis (t\c\x\ croceocoerulens (neu), Craterella palliifu

(neu), Ag. eloiigatus (neu), r'nfipes (neu,\ Peziza deiitata (neu), Spiiaeria aujerina

(neu), Ag. rufus (neu), unibrußis (neu), Isaria citrinci (comm. de fung. clav.).

Merulius cincrens (Cantarellus cinenns difp. ineth. fang), Clavaria
ßriatiz (comni. de fung. clav.), fonnoßi (ibidj, Agahicus fitfcopurpureus (neu),

rcticulatus (neu), yicreus (neu), coiifluens (ob£ myc. ). finnus (neu), Lkotia
circiitavs (coinin. de fung. clav. , Ac. feiiceus (neu \ Meruz-jcs viHofus (neu

,

Boletus tutilaHs (neu), Ag. uiduhins (neu), virgcitus (neu', Spuaeria typhina

(neu), Ac. leouimis (Schaeff), M/r;<riMj •(neu),.Spu. luutabilis i'ueu), araneof»

(neu), YtzizA vcrjifoimis (n^ü). Agar, rw/wj un^i feiicem find von dtn unter

diefem Namen von Scopol i und Schaeff er belchricbenen fehr verfchieden.

Rec. glaubt zwar nicht , dafs die für neu ausgegebenen Schwäinine es wirklich

find. Mehrere möchten nur Spielarten von fchon belvdnnten feyn; allem da

es fehr fchwer irt, hier öiit Siclierheit zu entfcheiden, «as Art und Abart iO,

fo hat er nicbts dagegen, wenn nun ße tivflivdkn als eigne Arten anfii-ht.

Der Vf. hat überdies hey vielen ihre Verfchiedei-heiten von ähnlichen fclbft

angegeben. Papier, Druck, Zeichnung und Illumination find zu loben.

VII.

Nicolai Tboviae Heß Med. Doct. Synopfis plantarum in Außria provin-

cii?que adjjcentibus fponte crcfccntium. Vindobonae fumptibus

Chrift. Frieder. Wapplcr. 1797.

Dafs die weitläuftigen öftreichifchen Provinzen einen grofsen Vorrath von

Pflanzen darbieten würden, liefs fich fchon aus ihrer Ausdehnung durch

Tcrfchiedene Grade der Länge , aus der mannichfaltigen Befchaffenheit des

Bodens, der vielfachen Abwcchfelung der ErJarten, der Höhen und Niederun-

gen, der Berge (von Alpcnhöhe in allen Abftufungen bis zur niedrigen gemei-

nen Berghöhe,) Hügel und Thälcr im voraus vermuthen. Aber in botanifcher

Hinficht waren diefe fchönen. Gegenden bisher noch wenig bekannt. Scopoli

hat zwar viel für Crain gethan , und vieles haben w ir den flcifsigen Natur-

forfchorn, KRAMtRX, Jacquix, Chanz, Wii.fex, Haccjult, IIaenke,

HoiiENWARTji etc. in Rückficht der übrigen öftreichifchen Provinzen zu dan-

ken; allein die fchätzbaren Beobaclitnngen und Entdeckungen diefcr würdigep

Männer und theils zu zerftreut, thejls in zu koftbaren ^VerkeQ enthalten, als

dafs
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dafs der minder begtUerte Naturfreund mit Bequemlichkeit fie nützen könnte.

Es hat zwar «in Ungenannter in einem Werkchen , betitelt: Oeflreicbs Flora,

ein Tafchenbuch auf botanifchen Excurfionen , zwey Bändchen , alle jene

Beobachtungen und Entdeckungen kürzlich zufamnien zu Hellen gefucht, allein

er war'doch mehr Compilator als eigener Beobachter , und von manchen
öftreichifchen Gegenden , z. B, von dem in aller Hinficht fo merkwürdigen
Tyrol, kommt wenig oder nichts darinn vor. Eine neue Flora, welche fämmt-
Kche öftreichifche Provinzen umfafste, und gegen einen mäfsigen Preifs, den
auch der mindee begüterte Botaniker entrichten könnte, uns mit den vegetabi-

lifchen Bürgern derfelben nach eigenen Beobachtungen bekannt machte, war
daher immer noch zu wünfchen. Herr Dr. Host giebt uns in dem angezeigten

Werke eine üeberficht der Pflanzen, welche er auf feinen botanifchen Excur-
fionen durch Unter -Oeftreich und das benachbarte Ungarn, auf feinen Reifen

durch Steyermark, Kärnthen, Tyrol, Friaul, Iftrien, Krain, an den Ufern
des adriatifchen Meeres und in den benachbarten Gegenden Croatiens beobach-
tet, und derer, welche er auf Befehl des jetzigen Kaifers gefammelt, in den
botanifchen Garten zu Wien gepflanzt und drey Jalure lang zu jeder Jahreszeit

fleifsig beobachtet hat, mehrerer andern, welche er zwar nicht felbft fah,

fondern auf das Zeugnifs glaubwürdiger Männer aufgenommen hat, und meh-
rerer feltener Pflanzen, welche ihm von einem Verwandten, Jofeph Hoft, der

folche auf feinen Reifen durch die Ufergegenden, Friaul, die venetifchen

Infein, Ittrien und Crain, fammelte, mitgetheilt worden. Dafs das Verzeich-
nifs der aufgefundenen Pflanzen fehr zahlreich werden würde, läfst fich leicht

vermuthen, wenn man die mannigfaltigen Lagen, Höhen und Niederungen,
die vielfache Verfchiedenheit des Bodens und das verfchiedene Klima in Be-
tracht zieht, und diefe Vermuthung findeovwir bey diefer fchönen Flora
beftätigt. Es wäre zu weitläuftig, alle die feltenen Pflanzen diefer Gegenden, von
denen fehr viele hier das erftemal als deutfche Bürger erfcheinen, aufzuzählen;

der Lefer wird unfer Urtheil auf jeder Seite beftätiget finden.

Der Verfaifer ift, und zwar mit Recht, ganz dem linneifchen Syfteine

gefolgt, und hat, wenige Abänderungen ausgenommen, auch durchgehends
die linneifchen Gattungen angenommen. Er hat von den angezeigten Gewäch-
fen nicht nur eine magere Diagnofe gegeben, fondern auch eine zwar kurze,
aber -zweckmäfsige Synonymie beygebracht und zur gröfseren Beftimmtheit
und Deutlichkeit auch vielen Pflanzen eine detaillirtere Befchreibang beyge-
fügt, wodurch er Verwechfelungen ähnlicher und nah verwandter Pflanzen
vorzubeugen gefucht hat. Erifl: von der Sucht, neue Arten zu machen, welche
viele neuere Botaniker ergriffen hat, weit entfernt, im Gegentheil zi^ht er

manche als Arten getrennte Pflanzen zufamincn; doch geht er unfers Erach-
Kk 2 tens
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tens manchmal hierinn zu weit. So verbindet er z. R. Cai litäiciie verna

und autuuiJiaüs nnter Aem Namen Caii., aquatica als eine Art miteinander,

welche n^ch unfern Beobachtungen als Arten üandhaft verfchicdeo find; Myos-
OTis paitißrii und «rit/f,';r betrachtet er als Varietäten einer Art, da fie doch

nicht nur in ihrem ganzen Habitus und durch wefentliche, in ihrer Bildung

Hegende Charaktere, fondern auch in ihrem Ausdaurungsvermögen veifchie-

den find etc. Aber ganz richtig unterfcbeidet er Primui.a acaulis , oßciualis

und elatior als Arten , denn nach unTern Beobachtungen artet nie eine in di«

andere aus, die acaulis hü keine L'mbelle, deren Schaft in der Erde ver-

borgen ifl, wie Linn6 glaubte, fondern die Blumen kommen einzeln aus den

Wmkeln der Blätter, und es ift Monftrofität und Depauperation, \vennman
fchattlofe Blüthen bey Prim. offdimlis und 'cUitior antrifft. Eine ganz neue

Pflanze ift Ev rno rm ^ faücijo'.i.i (umbella multifida: dichotoma; invo'ucellis

reniformi - cordatis; foliis ianceolatis villofis,) welche der Verf. zwifchen

Brück an der Leitha and Neufidelfee an den Waldrändern, AVegen und Zäu-

nen fand. In der Cryptogamie hat der Verf. die neueften und heften Schritten,

eines Hedwigs, Hoffmanns, Dickfons etc. benutzt und von Mooftn, Flechten

und Algen eine grofse Anzahl zufammen gebracht, nur die Schlämme hat er,

feinem eicencn Geftändniffe nach, weil ihr Studium zu viel Zeit wegnehme,

nur oberflächlich behandelt.

Uebrigens können wir mit Ueberzeugung fagen, dafs diefcs Pflanzenver-

zeichnifs ein fchätzbarer Beytrag zur deutfchen Flora fey, und wünfchen, dafs

mehrere Naturforfcher fich gleiche Verdienfte um die Flora der noch ununter-

fuchteii Gegenden, befondeis des mittlem und füdlichen Deutfchlandes, erwer-

ben mögen, um recht bald eine yoUftändige Flora unfers deutfchen Vaterlandes

zu erhalten.

l) Ent-
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b> Entlehnte Recenfionen.

I

Botanical Dialogues, betvvecn Hortenfia and her Four Children Char-

les , Harriet, Juliet and Henry, defigned for the Ufe of Schools.

By a Lady, g- London, Johnfon, 179 pag. 335. 15 -plates.

Unter den Einleitungs-Scjirifteir in die Botanik verdient diefes unter der

Aufficht von Brooke Boothby und dem D. DarAvin herausgegebene

Werk eine vorzügliche Stelle. Der engüfche Recenf. hält es mit den erwähn-

ten Gelehrten für ein voUfländiges Elementar - Werk , welches jungen und
auch fchon erAvachfenen Lefern nützlich feyn kann. Das Werk ift in zwey
Theile getheilt. Der erße enthält fünf Gcfpräche, in welchen Hortenfia

ihren Zöglingen die erften Grundlinien des Linaeifchen Syftems erklärt. Iii)

zweyten g^ht fie zum praktifchen Theil über, und lehrt fie durch Aufi

fuchung der charakteriftifchen Unterfcheidungs - Zeichen der verfchiedencn

Genera, an welchen Platz im Syfteme eine Pflanze muffe geftellt werden. Von
den natürlichen Klaffen könnte nach des englifchen Rec. Meynung noch etw as

mehr gefagt feyn. Das Ganze ift in einem artigen und vertraulichen Tone
gefchrieben; und die hie und da zerl^reuten Bemerkungen verrathen ausge-

breitete Kenntniffe in den mannigfaltigen Zweigen der Natur - Gefchichte. —
Erl. L. Z. 1799. I. n. 56. S. 253, 294,

Kk 3
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Flora atlantica fivc hirtoria plant;irum, quac in Atlantc, agro Tune-

tano et Algcriciift crefcunt; auctorcRenato Desfoiitaines, iiifli-

tuti nationaÜs fcicntiarum Galliae focio, ncc non in Mulco hiftoriae

naturalis Parificnfi ProtefTorc. Tonius I. 4. Parifiis, apud Dcs-

granges, anno fexto. (Vier Lieferungen, jede entliält 30 Kupfer

und ungefähr ico S. Text.)

Wenn wilTenfcliaftliche Arbeiten , aofser dem Bemühen ihrer Verfafler,

den VViffenfchaften wichtige Be)-träge zu liefern , noch das unverkenn-

bare Gepräge der Aufopferung ihrer felbft, durch befchwcriiche Reifen, Ver-

fuche u. f. w. an fich tragen; fo foUie man dicfelben mit defto dankbarerer

Hand annehmen. Dahin gehört nun unflreitig diefe Flora atlantica des berühm-

ten Verfaflfers, welche bcy grofser Beflimmtheit in Befchrerbungcn, Leichtig-

hcit des Styls, bey wichtigen VerbelTerungen der Synouymie, noch eine IMi;nge

neuer Pflanzen, (dreyhundert an der Zahl) enthält. Die Producte von Africa

find uns noch wenig bekannt; denn wenn auch einige Theile delTelben bcfucht

worden fmd, wie das Vorgebirge der guten Hoffnung von Burmann, Ber-

"ius und Thunberg, Abyflinien von Bruce, Aegypten von Profp. Alpin

und Lippi, den Senegal von Adanfon; fo blieb immer noch die Unter-

fuchung mehrerer Theile für die Naturgefchichte zu wünfchen übrig. In der

That mufste die voüftändige Flora des Atlas, von Tunis und Algier ein um
defto -svillkommnere« Gefchenk feyn , je mehr einige fchon von Shaw und

Poiret befchricbenen Pflanzen von der barbarifchen Küfte die Wifsbegierde

wecken mufsten.

Die ganze Flora atlantica wird in acht Lieferungen erfcheinen, Movon

vier den erften Band ausmachen; dicfe vier Hefte enthalten die Befchreibun-

gen von 7!}3 Pflanzen, nach dem Linneifchen Syfteme f — wovon i6j neu

und 113 abgebildet find. Das Fafcikel koftet auf fehr feinem Papier (grand

raifin fin) 30 Francs und auf Velin 60.

Der Verf. trat 1783 feine Beife an, und kam den 24 Aug. nach Tunij.

Auf feiner Reife nach Bildulgerib fand er den Ricinus P.i/(Mjr Chrijli und

GossYPiUM lierbaceunt in einem fehr verfchiedencn Zuftamle von dem , wie wir

diefelben in unfern Gärten fchen. Sie hnben nämlich an ihrem Geburtsorte

ein ftrauchähnliches Anfchen , da diefelben in unfern Gärten nur Stauden

bleiben. In diefer Gegend fand er auch den Riiamnvs Sfina Chrißi, defl"en

eyförmige Früchte an Gröfse einer Pflaume gleichen , und fehr gut zu

elTen find.

'\^on
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Von da begab fich der Verfaffer nach Capfa, vier oder fünf Tagreifen von

Bildulgerib, wo er auf trocknen fandigen Hügeln, die in der Nähe der Stadt

liegen, Cistvs ciliatus (,p\. 109.) fand, deffen Ginge oder Stamm, der an der

Bafis mit lanzettförmigen Blättern befetzt ift, fehr iioch wird. Seine trauben-

förmigen Blüthen , welche etwas gröfser find als die von C. Heüantkemuni, find

rofenroth und durch kleine fchmale lanzettförmige bracteae geflützt. Hier war

es auch, wo er die neue Spec. von Pist.acia fand, welche er nach Frankreich

gebracht hat. Pleferßaum, welcher fehr grofs wird , giebt eine dem Maftix

ähnliche Maffe, welche auch eben fo angewandt werden kann.

Auf den Gebirgen Sbiba, welche die Excurfionen des Verf. auf der mit-

täglichen Seite abbrachen, fand er eine grofse Menge neuer Gattungen; unter

andern CoNvorvuLUs evolvuloides (pl. 49), eine ganz behaarte Pflanze, deren

lange äftige Wurzeln mehrere runde , einfache, liegende oder hängend«

Stämme hervorbringen; die Blätter find breit ftumpf, die Blüthen find blau

und fitzen an Stielen. — Laserpitiuim Peucedaiwides- Cpt. 71.J, merkwürdig

durch feinen Stamm und feine verfchiedenen Blätter, die unten am Stamm

mehr und vielfacher getheilt find als oben, wo fie nur einfach getheilt erfchei-

nen; —- Linum decumbens (^\. 79J, kommt dem L. teituifolium L.fehr nahe, ift

aber durch mehrere Kennzeichen von diefem verfchieden , durch die weichem

Blätter, durch die dünaere Pankula der Blüthen und durch die rofenfarbige

Corolle, welche viel kleiner ifl, als die Kelchblättchen. Asphodelus nraw/fi-

Tpl- 89J) deffenUnterfchied von den übrigen feines Gefchlechts der fpecififche

Name andeutet; — llfL-Nvt^cvLvs millefoliatus (p). iiöj, hat mit Ran. Chaero-

phyllus einige Aehnlichkeit, iil aber wiederum durch feine enger flehenden

Blätter, und durch den Calix, der nicht zurückgefcblagen ifl:, verfchieden.

In der Nähe von Tunis, in den Feldern, fand D Cynosurus elegans

(pl. 17.J, ein überaus fchöaes Gras; — Stifa tortilis (p], 31. j; — Bupleu-
KUM procumkens fpl. 56.), welches grofse Aehnlichkeit mit B. m/Mi/o/mm L.

hat, unterfcheidet fich aber von diefem durch feine Wurzel, durch feinen hän-

genden Stamm u. f. w. Passekina nitida (pl. 94.) u. a.

Die reichliche Aernte von neuen Pflanzen flöLte dem Verf. die Begierde

ein, auch den nordweftlichen Theil diefes Königreichs zu bcfuchen. Er drang

längft der Küfte bis nach Tabark. vor , wo er das Sacciiarum cijUndncum L.

fand; ferner Dactylis rcvcns (pl 15.) — Fzstvca diuancata (p\. 22.) —
ORixiriiOGAi-vM fibfüfmn (pl. 840; ^ies nähert fich dem O. /«rem« durch den

Stand und die Farbe der Curolle, und unterfcheidet fich durch feine zaferigen

Wurzeln, durch ferne Bätter, die unten weit zahlreicher find, und durch

feinen fehr kurzen Stengel, der nur eine Blüthe trägt; — Scilla villofa

(pl. 85-)
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(pl. J}5,), lanzettförmige behaarte Blätter und kreisförmig geftellle B'.öthen.' -^

RcHiociuioN frutic.jhiii. (pl. 47.'), ein neues genus, was i!» m Ecliium L. nahe

kömmt, t!u cli d.e Zahl feiner Staubfäden und durch die G.ftalt und Structur

femer Frucht aber von demfclben verfchieden ift, durch die CoroUe; welche

vollkommen zweylappig ift.

Im Jahr 178+- gieng der Verf. öftlich bis nach Gerbt, oder, wie diefe Infel

fonft genannt wurde, Lotophagitis, weil ihre Bewohner fich von der Frucht des

Lotos (RnAMNusLorwy) nährten; Zizipiius LofMj Desf on t. , ein Baum, wor-

über wr fchon die Beobachtungen de<. Verf. in den Schriften der altera Aka-

demie vom J. f785). gelefen haben. Bis gegen die Gränze von Tripoli war die

Aernte an Pflanzen nicht fo reich. Er befuchte hierauf die Gebirge von Algier,

und fand mehrere neue Gattungen QutRcuS Ballota oder der Eichbaum mit

füfsen Früchten , deffen Früchte den Einwohnern zur Nahrung dienen. Auch
darüber hat der Verf. ein eignes Memoire in der Akademie !7yO vorgelcfen. —
Iris juncea (pl. 4) — Campanula ahita (pl. 50.) — Bupleurum phiiirngiiieum

(pl. 51.) — L^SERi'iTiuM thapßuiiies (,[)[. 6^.)', d«r Stamm ift glatt, leicht

geftreift, die Bl.=^tter find mehreremal gttheilt u f. w. -~ Linum corymbifcruiii

(pl. SO. ) hat Blätter mit drey Nerven; — Saxii-haGa olubuH/crct et fpathulata

(pl. v6. f. I , j.) auf dem Gipfel des Atlas. Die crfle Spec. ift kaum merklich

von der S, liypiiuides L. verfchieden, die andere hat ftumpfe geftreifte Blätter,

einen liegenden Stamm und Blüthenftiele, welche axillares find, und nur eine

Blüthe tragen ;
— Sedum /f(//"ii'M"t hat einige Aehnlichkeit mit S. >f^£XMiK, ift

aber unterfchieden durch die feine Wolle , welche man auf feinem Stamm,

feinen Aeften und Blättern antrifft. — Cutus elüpticns (pl. 107.) hat einen

afchgrauen äftigen Stamm, elliptifche gegenüberßehende Blätter, die an den

Kanten fich nach unten drehen. — Cist. helianthciuoides kann man nicht mit

C. Heliaiithemum verwechMo; denn ihre Blätter find auf der untern Seite mit

kurzer gedrängter Wolle befefzt, der B'üthenkelch ift behaart.

Südweftlich hielt fich der Verf. in Tkuijhi und Mifcar auf, Städte, welche

in dem fruchtbarften Theile der Barbarcy liegen, wo fehr viele noch unbe-

kannte Pflanzen wachfen, — Aira articulata (pl. 13). — Vekon. rofe.!,

welche fich durch mehrere Charaktere der Verck. außii.Ka .1 acq. nähert , aber

von derfelben durch den ftaudigen Stamm , und die rofenfarbigen Blüthen,

welche traubenförmig an der Spitze ftehen, verfchieden ift. — Salvia bicolor

(pl. 2.\ merkwürdig durch die zahlreichen Aehren, uelche die Blüthen bilden,

die fechs an der Zahl in einem VerticiU herumftehen, durch die obern Lappen

der Corolle , welche fichelfürmig und bläulich ift, indem der untere weifs und

dreymal gethcilt ift, fo dafs die mittlere Portion die gröfsere ift. — Eciiium

fiavHui (pl. 45.) mit vergoldeten Stacheln überall btfetzt. Die Staubfäden find



in- den beynahe regelmäfsigen Blüthen zweymal gröfser als die Corolle, welche
gelb itt; — Coavoi-vvL. fufmticofus (vi 4^.), welcher einige Aehnlichkeit
mit CoLv. cmitabrica L. hat, allein durch feinen ftaudenartigen Stamm, durch
feine einzelnen Blüthen und durch die grofse Corolle verfchieden ift.

Eringiüm ilicifoliiun (jil. 5 3- ); — L,iavm grandißorutn (,pl. 78.) hat rofen-

farbig'e Blüthen blatter, welche zweymal gröfser find als die bey L.. u'itatifß-

muiih — Daucus aureus (pl. 61.), crinitus (pl. 62.), hifpidus- (pl. f^.o ),

Bey diefen deutet der fpecififche Name fchon auf den Unterfchied; — Geum
atlmiticum , welches grofse Aehnlichkeit mit G. urhanuui'L. hat, befonders ia
der Dimenfion der Blume und in der Farbe der Blumenblätter; verfchieden
aber ift, durch feinen höhern Stamm, durch die weniger häufigen und entfern-
tem Blättchen, durch die erhabenen, vollkommen glatten Linien, wekhe die
Saamen umgeben. — Silene imbrkata Cpl- 98). Cistus polymithos (pl. log.),

welcher von allen Gattungen diefes Gefchlechts durch die zahlreichen fehr klei-

«en traubenföimig geftellten und fehr langen Blüthen verfchieden ift.

Der Verf. wäre gern tiefar in Marocco eingedrungen; allein die ftets im
Krieg begriffenen Völker hielten ihn ab. Der Verf. fand hier noch mehrere
fpecies von Passertna, Lawsonia, welche er fchon in andern Schriften bekannt
gemacht hat. Die Grenzen von Marocco blieben alfo die Grenzen feiner

Excurfion; bey der Rückkehr nach Algier fand er wieder eine Menge neuer
Pflanzen, ih Iris ftylofa ,

fcorpioides
-^

Cyperv s badhis; Bro?>iv s niaximus-,
Akvndo feßucoides:, ScA-iiivs\ daucoides ; Cyuoclussvim datideßimtm', Ferula
ßilcata; Laserpitium nieoides, gumniifcrmn;Li-suM tenue ; Frankenia corym-
bofa\ Jv::s:cvs foliojus; Sii.fSE rcticuUita; Cistvs heterophyllus; Ranuncul.
flabetlatus , fpicatus u. a. m. Er gieng über Conftantine ( fonft Syrta ) zurück;
fand PiNus alcpicaMiU., Scilla undulata , welche eine der fchönften Species
diefes Gefchlechts,ift; ferner Cyfukvs palleßeiis (pl. 9.); Festuca moiioflacliici

(j)l. 24-); Bromus contonus (pl. 35.) und mehrere andere.

Die Kupfer find aufserordentlich fchön, mit vieler Feinheit in der Behand-
lung und ungemeiner Natur und Wahrheit in der Darftellung geftochen, wie
man denn von dem berühmten Grabftichel eines Redoute, Marcchal, Sellier
nichts als etwas vortreffliches erwarten kann. — A. L. Z. 1799. I. n. 64.
s. 507— 510,
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London. N. IV. Plauts ofthe Coüft of CoromrüidcJ. Dit-fcr vierten Lie-

ferung ift 7.ugleich das Namcnsregifter für den ganzen Band, der

nun aus hundert Tafeln beficht, angehängt. Die Paginirung geht

liier von 57 — 68, die Zahl der Tafeln von 76— loo.

Gleich zu Allfang rühmten wir den hohen Grad von artiftifcher Vollendung
und lehrreicher Darftciliiiig an gegenwärti'^eni Werke; und nun am

Schlufle eines ganzen Bandes wollen wir uns noch der Mühe unterziehen, auch
von Seiten der botanifchen Cait.k feinen grofsen Werth anzugeben, wodurch
fo manchen Fehlgriffen vorgebeugt, oder fchiefen Angaben das Fehlerhafte

benommen werden kann. Es ift wohl ausgemacht, dafs unfere mehrften
Botaniker auf dem feften Lande dicfe Früchte eines feltenen Kunll-und wif-

fenfchaftlichcn Aufwandes, einer exotifchcn Pflanzen- Cultur und Geuächs.
künde, wie fie in keinem Lande gegenwärtig, *ls in England, mö.4lich ill —
mit Dank aufnehmen und gebrauchen werden. — X'tNTiLAGO uiadcrafpatMui

Tab. 76. Carissa Cai\iiidas Tab. 77. Ulmus iiirr^nfoüa Tab. 78. Bambus
aruudiHiicea und DAMDvs ßiictii Tab 79, hO — gehören noch zum vorigen

Hefte, wo fie ausführlich befchrieben fiud. INIit Aponogeton mo<ioy?jf.'jz,'o«

Tab. 81. fängt fich unfere vergleichende Anzeige an. Juffieu vermuthete
ganz richtig Familienähnlichkeit mit Potamc gi ton und mit {e'infn^ioiäcis^

Im Linneifchen Suypl. y:. naiun man zuerft unter Hcytaiidria Tetragyiiia Apo-
NOGETON auf, daher wurden dann in der Folge die Charaktere entlehnt, die

nun abernicht gut anzupaflen lind. Staubfaden 6, Gt-rmma und Kapfeln 3,

mit 4, auchSSaamen; zwey flügeiförmige B!umenblättchcn an jeder Blüthe.

Der Blumenftand felbft ährenförmig. Man vergleiche ddmit: Cii/, amentum.
Cor. o. CnyJ] 3-fperma! — Das Geniefsbarfte an diefer Pflanze ift die knol-

lige Wurzel, welche von den Eingebohrnen wie Fnt..t: n zubereitet wird. . Sie

blühet zur Regenzeit, und vächft in füfsem flthen4en Wafftr. 82. Memectlon
cdtilc. Olrenbar hat der Kelcii vier Einfchnitte, die Biumen vier Blätter, die

Staubfädjin haben gleiclie Breite, die Srauhbeutel liegen wagcncht; wie
mögen alfo tlie yanr of fructißcation eis deßiibcd in Rejchard's editlon of the

gen. p!. wo gerate djs Gegentheil fteht, auf diife Art anzuwenrion feyn? —
Uebrigcns ein mbfsiger Baum oJer vielmehr f^arker Strauch, in der heifsen

.Tahr«zeit bUihend und nicht feiten an der KuOe. Er bringt dunkelblaue Beeren
von der Grofse und Befchafionhvit u;.f-.-rer Sch'el-.en- }s3- Limonia wiiiophyllii

L. Auch hier erlitt der linnciiche G.ittnnis Charakter viele Gewalt, wenn er

acgepafst werden, oder vielm«hr die Natur, wenn fie fich darnach richtea

füllte.
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follte. Staubfaden beyriahe fehlend, Anthercn i6, an den Spitzen eines

gezahnten Nectariums; Narbe viermal getiieüt, Beere vierfücherig. Am
nächften kam noch Juffieu der Natur. Er fagt von Limonia moiiophyUa

L i n n. Cor. 4-pctala, octandra, monodelpha et Gmplicifolia. — In den
grofsen Waldungen der Küfte; mehr Strauch als Baum. 84. Lijmonia pwM-
phylla Retz. uns Nectarium liegt auch hier, wie bey allen nachfolgenden,

ringförmig um den Fruchtküotfn, und ift oben eingekerbt. Staubfäden 10,

wechfelweife kürzer, in der Mitte breiter. Ein wohlriechender Strauch. 8S-
laimosii arborca. Auch pentapliyllal foliolis quiols alternatis oblong-o-linea-

ribus jm'rt«! glabris. «6. Tuimo sia cfentilata. Rheed. inalab. 4. t.' 14. Fü/.

tripiiiiiatis alatis crcuulatis. {{7. GinDomn floribuiida. Bandy- moorroodoodoo.
Em rankender Strauch, aus der zehnten Claffe. 88- Erythi\oxyi.on wo/zo-

gi)iiunt. Sonfl nach dem Linneifchcn generifchen Charakter: Styli tres, jetzt

wohl jnit Einfchränkung, Blätter b-ynahe wie an Ei\YTiinox. kavaiiciife J-dc<].

89. Ocii-!^AfqnJti>'oßi. Sehr genau trifft die Befchreibung in der 8ten Ausgabe
der Linneifchen Gattungen mit der Natur zufammen, nur die Antheren find

hier fei^r lang, länger als die Filamente. Blumenblätter von 7-12, und in fo

fern findet man Aehniichkeit mit Govifiua (nitida S wartz. , Flora lud. ocddeiit,

Tom. 2. Sect. i. p. 759.) 50. Glrat^vi\ deiphiiii/olia L. Der Blumenrand
theilt fich in 5. gleiche Einfchnitte. An den obern Antheren flehen 2. umge-
bogene, an den untern 2. aufgebogene Haken, welche letztere auch König
in der untergefetzten lateinifchen Befchreibung angegeben hat. Diefe und die

vorhergehende Tafel fallen vorzüglich fchön ins Auge. 91. Aecinetia iiidica

(Orobanche Acginctiii Linn.). Sehr wahr fagt Juffieu: Piieltimea ,Q.

Linn. raiicw/orre cum Okoeanciie Aeginctia
,

gcnere dißiuguaida. Es zeigt

auch weder die innere noch die äufsere Form einige Uebereinftimmung mit
Orobanche. Anllatt des Kelches eine Blumenfcheide, der Blumenrand in 5

gleiche Theile zerfchnitten, das Stigma ungetheilt kopfförmig, die Kapfei

völlig abweichend. Linne hätte allo feiner erften Angabe QSpec. phiiit. ed. I.)

getreu bleiben, und das Genus Aecinetia beybehalten follen. 92. Cieista

fcariofa. Was aus Alton nachgefchrieben und in den wefentlichen Chal-akter

aufgenommen Avorden; CorulLi calyce longior, möchte man geradezu umkehren:
Corollii cahjce bnvioi: Das grofse Unterftück des Kelches in der Abbildung,

die Worte in der Befchreibung: Corol Stamais and Pißil as in Do'ichos, be-

ftätigen diefe Vermuthung. Auch das pcrßflens ift ungewöhnlich, bey einer

Schmetterlingsblume. 93. Caesulia axillaris. Ein ganz befonderes Genus mit
zufammen gefetzten Blumen, gi- — 96. ^AsrtAsvs odorciußmus. Auf der

erften Tafel die männliche, auf der zweyten die weibliche' Blüthe, und auf

der dritten die Frucht in ganzer Gröfse. Vortrefflich abgebildet. Sie hält

g — 10 Zoll im Durchmeffer, 6 — 10 Zoll in der Länge, und wiegt frifch

L l 3 4 bis 8
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4 bis 8 Pfund. Ihre Farbe ift feurig orange. Am ober« breiten Ende fpii"gen

die Steinfrüchte (Dinyac) bey vö'ügtr Reife aus einander, und nthmen eine

dunkel orange Farbe an. In der St-'ir.frucht liegt eine ziifuimnen gefetzte Nufs.

Jedes Fach der Nufs hat einen Kanal nach beydcn Seiten, zwifchen welchen
die weifsen FäJen durchgehen, in deren Mitte der Saame befefti^t ill Völlig

auffitzend {fejji'.es , wie in den Linneifcheo Charaktern angenoniinen wird) find

die Antheren 'nicht, vielmehr haben lie wirklich kurze Staubtrai,'er. Unter
dem Namen Caldera ift der Pand^nus allen Europäern längrt der Küfle
bekannt. Er wächfet nur im wärmern Theile von Afien, aber in jedem
Erdreiche. Man pflegt ih» häufig zu lebendiger Brfriedigung zu gebrauchen.
Häufiger als die weibliche, köinmt die männliche Pflanze vor, an der die

weifsen, zarten Blüthen- Schuppen den fo äufsertt angenehmen Geruch ver-

breiten, wefswegeii die Pflanze allgemein gefchätzt wird (forwhich thcy are

fo univerfally and defervedly elieemed ; and of all the perfumes that 1 know,
it is by far the richeft and moft powcrful). In Ermanglung and<.rer Lebens-
mittel geniefst man au.h die Frucht fthe tafte of the pulpy part of the Drupe
is to me vcry difagreeable), noch Ueber die zarten weifsen Rlätttr. Die Wurzel
ift fpiiidelförmij;, faferig, wie die Blätter, und wird von Korbflechtern ge-

braucht. Wenn auch der krautartige, durchs Alter verbolzte. Stin^el manch-
mal zehn Fufs Höhe erreicht, fo findet man dennoch gewöhnlich die Pflanze

niedriger und bufchigt. ()•'. Salix tctrafyenna. Kömmt unferer Lorbeer-

weide am iiächften. 6—8 Staubfäden. Sie ift die einzige Weide in Indien.

«)8. GocAXiA tiluufoli.i L a m a r k. (V a h 1 fijuib. 5. loi). Vermuf blich ift

J u f f i e u ' s difciis vcftitus iiiembraiiaceus (Gen. plant. 41«».) L i n n e ' s Jiithera

Jub ccilyptt\i tecta , was hier iVfcra/j«m genannt wird. 5ri//«j 3 -fidu^-. 99. Mi-
MOSA dulcis, L'rfprünglich ftammt fie aus den Philippinen. Die Spanier be-

nennen ihre grofjen, mit einem röthlichen Mark angefüllten Hülfen Sappan-

Frucht. I\Ian geniefst erfteres, und findet es gefund. ico. ISIimosa xyla-

iaipa. An Gröf?e foU fie alle bekannten Mim.ofen übertreffen. Benutzt v«ird

das chocoladcfdrbigc, fefte, dauerhafte Holz. Zwitterblumen find auch hier

nur btfonders vorgeftellt, keine einzelnen männlichen. — Gott. 'jel. Anz.

1799. St. 47. S. 462 — 467.

IV
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IV.

Gotha. Auf Koften des VerfalTers ift 1799 erfchienen: Giftlu-äuterbueh,

oder^ammlung der mchreflen wildwachfcnden und in Gärten ge-

zogenen Giftpflanzen, für Stadt- und Landfchulen, von Johann

Andreas Bieb-er, Med. D. und Stadtphyfikus in Gotha. 40 Seiten

in 8> mit einem Heft getrockneter Pflanzen. (2Rthlr.)

2) Kurze Befchreibung der gefährlichfteu Giftpflanzen, fiir Kinder

und Ungelehrte, von J. H. A. D u n k e r Prediger zu Rathenau.

Brandenburg in der Leichfchen Buchhandlung. ErAes Heft 1797-

zweytes Heft J797. ( 1 Rthlr, ).

Bpyde Verfaffer haben die rühmliche Abficbt, der Jugend und den Unge-

ic'hrtcn eine deutliche Kenntnifs derjenigen giftigen Gewächfe zu verfchaf-

fen, die auf unfern Feldern, und in unfern Gärten angetroffen werden. Herr

D. Bieber hat dazu einen fehr guten Weg eingefchlagen, indem er für einen

mäfsigen Preifs getrocknete Pflanzen, ftatt der fonft gewöhnlichen Abdrücke,

liefert. Junghannfifche, Jacquinfche, oder auch nur Zornifche Ab-

bildungen , laden fleh in einem Werke nicht erwarten , das für die ärmern

Claffen beftimmt ift, und jede mittelmäfsigere Darftellung des Grabftichels oder

des Pinfels, bleibt an Anfchaulichkeit gegen diefe Pflanzen zurück. Das vor

uns liegende Exemplar enthält deren achtzig, welche fämmtlich mit grofsem

Fh'ifse getrocknet, nicht auf Blätter geleimt, fondern an diefelben, nach einer

beffern Methode, mit fchmalen Streifen Papier befeftigt find. An vielen der-

felben findet man zugleich Blüthe und Frucht, und faft immer die charakteri-

ftifchen Theile, wie z. B. bey Cönium maculcttiim den untern Stengel, und

bey Ranuncui-us 6ji/6q/MJ die Wurzel. Das Verzeichnifs enthält 115. giftige

Pflanzen, alfo noch 35 mehr, welche künftigen Sommer, das Stück für 6 pf.

nachgeliefert werden follen. Der Verf. ift der Eir.theilung von Halle und

Plenk, infcharfe, betäubende, fcharfe und betäubende zugleich , und ekel-

erregende Giftpflanzen gefolgt. Sein Bemühen, alle deutfche Namen, auch

Provinzialoamen, anzuführen, verdient unfern Beyfall, weniger hingegen

können wir mit dem übrigen Texte zufrieden feyn. Denn wenn wir auch

nicht berechtigt feyn feilten, von einem Manne, der 40 Jahre hindurch die

Botanik fludirt, und die Arzneykunde ausgeübt hat, eigne und neue Beobach-

tungen zu erwarten, fo könnten wir doch darauf Anfpruch machen, die Erfah-

rungen anderer mit Auswahl benutzt zu fehen. Einige'der angeführten Pflanzen

L l 3 können



I<Önnen von dem Vorwurf der •ScliäJlichkeit nach fichern Zeugniffen frcvge-

fprochen werden, andere, wie die Schwämme, bey denen eine Warnung
dem Unerfahrnen fo nothwendig ift, find gänzlich" übergangen worden. Aber
ohneraclitet diefer Klüngel, mü(Ten wir die Brauchbai keit des gegenwärtigen

Werkes anerkennen, und es allen denjenigen empfehlen, denn das Wohl der

Jugend und des Landesbewohners am Herren liegt. —
Die Wahrheitsliebe verhindert uns, eben das von No. 2. zu fagen. Der

Commentar hat alle Fehler des vorigen, und die Kupfer find fo fchlccht ge-

rathen, dafs man von den ig hier abgebildeten Pflanzen, höchftens die fechs

'Arten der Gattung Agaricus erkennen wird. Ueberdem find 12 gl. für jedes

Heft, das 9 Kupfer und wenige Biätter Text enthält, ein ungeheurer Prelis.

—

Ooth. gel. Z. 1799. St. 36. S. 2S7, 298«

V.

Synoplis Plantrruin infuUs Britannicis indigcRaruni; complcctcns Cäa-

ractercs Gencricos et Specificos fccundum SyAcma fcxuale diftri-

butüS, ciirantc J. Symons, A. B. Socict. Linn. Soc. London

White. 1708. lanio (Pricc 5 Sh.),

Dies Werk enthält die kürzern generifchen und fpecififchen Charaktere

derjenigen Pflanzen, die man gemeiniglich die voUkomtnnen nennt. Sie

find nach der Thunbergifchen Veränderung des Linneifcbcn Syfteins geordnet.

Die wefcntlichen generifchen und fpecifilchen Charaktere find, wie er fagt,

meiftens aus Gmelin's Auscjabe des Si!jh:iia Natuiac von Linni, der letzten

Ausgabe des Siijicina Fegctabüitint von Murray und der zweytcn Ausgabe der

Spccies yhintaniin, mit gelegentlichen Veränderungen von andern SchrififlelUrn

genommen , und der Verf. gab bey einem fpecififchen Namen oder fpecififchen

Charakter, bald dem einen bald dem anJero den Vorzug. (Aihilijtk^l Review.

Jan. 99.)-
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VI. .

Principes Elementaires de Botanique,. rediges d' apres les diverfes

methodes de Tournefort, Linne, J. J. Roufseau, Juffieu, La Mark,

Diirande, Villars etc. Divifes en deux partics. Par im Naturalifte

Lyonnais. 8. Lyon, l'an IVme de la Rep. fran9. S, 526. i Rthlr. g. gr.

Die y^bficht bey diefcm Werkchen ift in fo ferne ganz lobenswertb, dafs'der

, Verf. als Naturalift feinen Landsleuten mitzutheilen fucht, was ihm feine

Eekanntfchaft mit dem Pflanzenreiche gelehrt hat, aber für die Wifl'enfchaft

felbft ift dadurch weder eine neue Anficht, noch fonfl etwas merkwürdiges

erhalten worden. Djzu war mehr umfaffende Kenntnifs nöthig, als der Verf.

beßtzt. Ausländifche , zumal deutfche Litteratur , darf man hier fo wenig

fachen, als Entdeckungen und Erweiterungen der Wiffenfchaft, welche von

andern als jenen auf dem Titel angeführten Schriftftellern find gemacht wor-

den. Aufser einer declam'atorifchen Einleitung, wie das bekannte, zum Theil

unrichtige, von Wurzel, Sramm, Blättern, Blumen, Blüthen und Frucht-

theilen wiederholt, der gröfste Theil des Buchs aber mit Erklärung der auf

dem Titel genannten Methoden angefüllt. — A, L. Z. 1799. il, n. 146.

S, 340.

.

Vir.
'

Flora Pifana del Dottore Gaetano Sa vi, AjutO' del Profeflbre diStoria

naturjlc nell' Univerfitä di Pifa, Tomo I. g- Piß» preffo Giaco-

melli, 1798. S. 485. und 2 Kiipfert.

Der Verf. hat die Abficht, eine vollfl^ändige Eora etnifia herauszugeben, und
er benachrichtigt uns, dafs die angezeigte Schrift eigentlich nur eirrVer-

fuch oder ein Vorläufer diefes gröfsern Werks feyn foU, mit dem er fich eifrig

befchäftigt, und das er nach und nach dem Publicum miltheilen will. Er hat
es in feiner Mutterfprache abgefafst, doch hat er, v/as jeder zumal ausländi-

fcher Lefer fehr billigen wird, nicht nur die Namen der Gattungen und Arten
der befchriebenen Pflanzen, fondern auch die Definitionen derfelben lateinifch

ausgedrückt und zugleich die jenen Namen entfprechenden italienifchen Be-
nennungen beygefügt. Die Ordnung, die er gewählt hat, ifl die Linneifche,

und



und bey den Befchreibungen hat er die fpecififchen Kennzeichen mit der rehö*

rigen Sorgfalt angelührt, und lieh bemüht, feinen Lefern die 1 Hanzen und ihre

Eigenfchaften recht kenntlich zu machen. Der erfte Band diefer pifamfchen

Flora, den wir vor uns haben, begreift die zwölf erften Clallen des Sexual-

fyftems infich, und der zweyte, der diefem bald nachfolgen fol!, wird die

übriiren Claffen dcffelben enthalten. Wir wollen, um unfere Lefer mit der

Art, "ie Ilr. S. feine Gegenftände behandelt hat, bekannt z-j machen , einige

neue Pflanzen, die er aufführt, nennen, und zugleich die Di finitionen derfel-

ben bey fügen: Iris alba; I. caule multitloro foliis altiore, fpathisbafi foliaceis,

apice, margineque fcariofis, corollarum tubo gerniinibus longiore. Scir.rrs

filifunuis; S. culmo nudo fetaceo, fpicis terminalibus glomeratis, fefliiibus,

involucro monophyllo, lineari, breui. Piialaivis jh6m/iIM; P. panicula fpicata,

fubulata, caiyclbus compreffis ovatis, acutis, dorfo , lateribusque nervolls,

radice fibrofa. Festuca fegetiiui; F. panicula aequali patente , capillari,

fpiculis glabris, fplendentibus 3 — 4 floris longa ariflatis, foliis planis pilofis.

Festucx hifpida; F. panicula fpicata, flricta, va'.vis calycinis glabris quadri-

floris, floralibus hifpidis, ariftatis, foliis planis, pilofis. fDiefe btyden Schuin-

gelarten hat der Verf. abzeichnen und in Kupfer ftechen laffen.) Festuca

moiitaiia; F. panicula fecunda depauperata, fpiculis folitarüs, 4 rioris, hirfu-

tis foliis linearibus, rigidis, pilofis. Bromus tnviaüs; B. panicula fpicata«

lobata, calycibus fubfeptemfloris, valvis ciliatis, breviter ariftatis, ultimis

muticis, culmo geniculato, foliis pilofis. Aves\ ncglccta; A. panicula denfa,

fpiculis glabris, fubquadriflocis, petaüs internis apice bifidis, foliis planis,

pilofis mollibus. (Auch von diefer Haferart, und von der vorher genannten

Trfcfpe find Zeichnungen beygelegt.) Rvmex caiupejhi!; R. fioribus herma-

phroditis, valvis omnibus graniferis, integerrimis, vix grano maioribus,

foliis und'ulato-crifpis. 'Ros,^ agreßis i T^. germinibus, peduaculisque glabris,

floribus fubumbellatis, foliolis ovatis, dentato - ferratis, caule, petioliscjue

aculeatis u. f. w. Die übrigen Pflanzen, de der Verf. in diefem VerzeichnilTe

aufführt, find eben fo gut, wie die, welche wir genennt haben, befchritben,

und wir' zweifeln daher nicht, dafs Liebhaber der Krauterkunde der Fort-

fetzung deffelben mit Verlangen entgegen fehen werden. — A. L. Z. ly^j.IL

n. 14Ö. S. 337. 3«-

VII K
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viri.

Lettera delCittadinoProfeffore Spallanzanial Signor G.A.Giobcrt,

celebre Chimico, fopra le piante chiufe ne' vafi dentro I'acqua e

l'aria, ed efpofte all' immediato lume folare ed all' ombra, g Pavia,

ohne Anzeige des Druckers, Anno VI. repubbl. (1798O S. 13.

Die Verfiiche, deren Refultate Hr, Sp. in diefeo Blättern befchreibt, haben
ihn belehrt, dafs das Sauerftoffgas, das die Pflanzen darreichen, wenn

Ce unter Waffer den Strahlen der Sonne ausgefetzt werden, immer mit etwas
Stickluft und Köhlenfäure verbunden ift. Er hat fleh ferner, durch andere
Beobachtungen, überzeugt, dafs das Sempervivum eine gleich grofse Menge
Tuuit giebt, man mag es in deflillirtem und abgefottenem Waffer, oder in

gemeinem Waffer der Sonne ausfetzen , und dafs auch andere Pflanzen fo gut,

wie jene, wenn de unter Waffer, das durch Hülfe des Kalkwaffers von feiner

Köhlenfäure befreyt worden iü, in die Sonne gebracht werden, eben fo viel

und eben fo gute Luft geben, als wenn man fie unter gemeinem Waffer den
Sonnenftrahlen ausfetzt; felbfl: das Kalkwaffer fcheint hier keine Ausnahme von
der Regel zu machen, -wenigflens hat der Verf. gefunden, dafs fich mehrere
Pflanzen unter diefem VVaffer auf die nemliche Art verha'ten. Indeffen fcheint

doch, in manchen Fällen, die Befchaffenheit des Waffers, mit dem man die

Pflanzen behandelt j auf die Luft, die fie von fich geben, einen bedeutenden
Einflufs zu haben; denn bey einigen Verfuchen, die mit Waffer angeftellt

wurden, das mit Köhlenfäure gefchwängert worden war, hat fich mehr Luft
entwickelt, als dann gefchah

,
wenn Hr. Sp. nur gemeines Waffer angewendet

hatte. Uebrigens gaben dem Verf. die unter Waffer den Sonnenftrahlen aus-

gefetz;ten Pflanzen eine beffere Luft und in gröfserer Menge, als ihm diefelben

Pflanzen darreichten, wenn er fie blofs in der Luft hatte ftehen laffen; er be-

richtigt daher die Meynung, die I n g e n h u f s, in Rückficht auf diefen

Gegenfland, vertheidigt hat, und glaubt mit Senebier, dafs die durch die

Vegetabilien bewirkte Verbefferung der Atmofphäre keineswegs fo beträchtlich

fey, als fie feyn müfste, wenn die Folgerung, die jener Naturforfcher aus feinen

Verfuchen hergeleitet hat, richtig wäre. — Hr. Sp. verfpricht, feine Beob-
achtungen fortzufetzen und fie in der Folge in einer befondern Schrift bekannt
zu machen, in welcher er auch die Frage; ob die Waffer des Erdkörpers die

Luftfäure, die fie aus der Atmofphäre in fich nehmen, zerfetzen, oder fie

uazerlegt in fich behalten oder wieder von fich geben, zu beantworten fich

M m vor-
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Torbeliält. Wahrfcheinlich wird ihn induffcn der Tod an der Ausführung diefes

vünfchenswürdigen Vorhabens gehindert haben. — A. L. Z. 17^^. 11. N. 15J.
S. 359 j 41-0.

IX.

Von der Holzfammlttng des Hrn. IJildt ift berpits ein zueiiftr Band, welcher

72 Täfelchen enthält, und von knaer ße/chreiktuig^ der HolzcirttH der zitevte

Tlieil von 252 Seiten geliefert worden. Unter den Holzarten (iod: das gelbe

Atlasholz, Feroi.ia g»ü«. citr. das Nignragoholz, welches ein Haematoxylon
feyn foU; Colittivienholz, welche? nach der Befchreibung zumRofe:)ho,ze gehö-

ren foU; ferner Jcsticia adhatoda, gelbes und brauneeZuckerkiftenbolz, unter

dem Namen Caüb.i, jenes hier fchmutziger gelb, als es fonft vorzukommen pflegt.

£«//£r/c'hoIz, buUetree furinam., ift in der Befchreibung nicht zu finden; follte es

vielleicht bullace tree, Pruxus //f. feyn, welches Wort auch in der Befchrei-

bung und im Regifter unrichtig gefchrieben ift. Das Refonanzbodcn - Holz aus

Thüringen, Pinus /'/a'/i. Einige Tafelchen find IM ;fern, darunter auch Cam-
peche- Holz. Ein paar Täfelchen find künftlich gefärbt oder gebeizt, wieHirpo-
piiAE r//iJi«H., Rnvs typhin.y die Mdfern von der Zitierpappel , jmgleichen

Syringa r»/gcTaf, wo fich die fchön rothen Adern auf weifs fchr gut ausneh-

men. Aber billig hätte in der Befchreibung gemeldet feyn follen, -wie diefe

Beize gemacht worden. Die Namen find in dem zweyten Theile richtiger,

und die Synonymie zahlreicher, weiljfich der VerfafTcr des Wörterbuchs des

Hrn. Nemnich's bedient hat. Der Plan ift hier felir erweitert wordt n, fo

dafs nun alle Bäume und Sträucher, von denen irgend ein Gebrauch bekannt

ift, aufgefühlt find; fogar findet man hier Theo und Krapp oder die Färber-

rötbe, welche man hier nicht erwartet hätte. Agave americ. wegen des glän-

zenden Zwirns, der auf der Iiifel Elba aus den Blättern gemacht wird. VoU-
ftändigc Regifter erleichtern den Gtbrauch diefer Sammlung. Unter den
Druckfehlern hätte auch S. 37. Credcla und im Begifter Crtdula , in Cedrela

verbtfftrt werden follen. Neue ßerichtigimgen der Waarenkuade findet mao
nicht. — Gott. gel. Anz. il^j. St. no. S. IC95, S^-
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X.

Specimen botanicum, in quo de argumentis contra Hedwigii theoriam
de generatione miifcorum quaedaai difTerit H. A, Noehden
M. D. 4. Gottingae, apud Rofenbufch, 1797.

Dicfer Schrift wird in unfern Blättern gedacht, weil fie ßch auf einen, durch
unfern verewigten Landsmann Gä^rtner veranlafsten Streit bezieht.

Diefer hatte bekanrithch in der I-.troduktion zu feinem berühmten Werk über
dieSaamen, den meiften der Gewächfe, die unter Linne's Cryptogamie eia-

regiflrirfe find, theils die Sexualität, theils die Bifexualität abgefprochen,

und für den letztern Fall das, was von Hedwig als männliche Gefchlechts-

organe angegeben war, nach dem Vorgang Samuel Gmelin's in der Familie
des Seetangs, für Gemmen erklärt. Dadurch war nun freylich Hrn. Hed wig,
deffen Schriften zwar nicht, fo fern fie Gefehenes enthielten, aber fo fern fie

dem Gefehenen Zwecke und Beftimmungen anurtheilten, von ihrem Werth
etwas verlieren mufsten, gar fehr ans Herz gegriffen. Der Erfolg v;ar eine

gegen Gärtner gerichtete Note in dem Antrittsprogramm Herrn Hed-
^vigs über den Urfprung der thierifchen und Pflanzenfafer C1789), und

ein anderwärts gegebenes Verfprechen zur Widerlegung der Gärtnerifchen

Gründe und zur Befefligung feiner ei-enen Theorie. Das letztere ifl bis jetzt,

fo viel wir wiffen, noch unerfüllt, auch die neue Ausgabe feiner Zeugungs-
theorie der cryptogamifchen Gewächfe, wo die Erfüllung mit Recht erwartet

wird, noch nicht erfchienen. Jene Note aber, in der— (mit Vorbeygehung
des Zolls, den man in jedem Mann von Genie, zumal bey fo grofsen Verdien-

ften, fchon der l^atur ohne weiters zu entrichten hat) — Gärtners Grün-

den nur der Gemeinort: „potius mera ingenii commenta, quam obfcrvationis

ac experientiae debitae decreta redolent." entgegengefetzt wird, war zu einer

Widerlegung gewifs nicht geeignet und bezeichnete höchftens für die, bey
denen Gärtner's Gründe den Eingang zur Seele nicht felbft finden konnten,

etwas uneigentlich das Sinnorgan, mit dem fie aufgenommen werden müfsten.

Nun iil zwar nicht zu läugnen, dafs Gärtner in feiner Introduktion fich Ueber-

eilungen, namentlich in Abficht der Sexualität der Lemna, hatt? zu Schulden

kommen laffen, aber bey all' diefem hätte dann doch fchon die Art, mit der er

diefen feinen Irrthum gleich in der Vorrede zum zweyten Theil feines Werks
verbefferte , und fein bezeugtes Verlangen nach entfcheidender Erfahrung in

Abficht anderer problematifcher Gegenflände, nähere Prüfung der Gründe für

feine diefsfalls geäufserte Meynungen veranlaffen foUen, um fo mehr, da dann
doch auch andere Botaniker, wie Ventenat, jene Meynungen fpäterhin

gegründet fanden. Unter diefen Umftänden verdient der Verf, der vorliegen-

den Schrift, der, da er keine entfcheidende eigene Erfahrungen vorzubringen
Mm 2 hatte.
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hatte, wenigftens die gegen Hedwigs Theorie forrohl von Gärtnern als

andern vorgebrachton GiünJe vorerft ihrer Beweiskraft nach ftreng erwägen
wollte, für feinen mit Sacbkenntnifs ausgeführten logifchen Verfuch immerhin
Dank. Das Refultat feiner Unterfuchung ilt kurz diefcs: dafs die Schwierig-

keiten, die für die Erreichung des Naiurzwecks der on H ed w i gangegebenen

männlichen Gefchlechtsorgane, ihrer Lage, ihrer Trennung von den weib-

lichen, ihrem Mifsverhältnifs zu diefen in Abficht auf Zeit des Erfcheinens

u, f. w. zu entftehen fcheinen, keine unüberwindlichen ley^n; dafs alfo Hed-
wigs Theorie keineswegs durch fie wiederlegt werde; und im Gegenthtil feft

zu ftthen fcheine, da fie die Beobachtumj für fich, und die Analogie (felbft ia

Rücklicht auf das Explodiren des Pollens, das gegen Koelreuter's Meynung
auch bey andern Pflanzen, nacli H.s neuern Unterfuchungen geMöhnlich Statt

finde) nicht gegen ficb habe. So leicht es nun auch wäre, dem Schartünn des

Verfdflers an manchen einzelnen Stellen des Wegs, auf dem er zu defen Keful-

tEten gelangt, einen höhern enti^egen zu fetzen, fo wäre ein folcbes hin und
her Disputiren hi^'r doch zweckwidrig, und in diefcm wie in fo vielen an-

dern Fällen eigentlich nur ein Ansfchöpfen eines immer in gleichem Maas
füll baren Brunnens. Statt deffen bemerken wir alfo hier nur kurz unfere

eigene individuelle Anflehten der Streitfrage überhaupt. Keine von beyden

Theorien, weder die Gärtnerifche noch die Hedwigifche, ift bis jetzt erw. e-

fen; keine von biyden ruht auf unmittelbarer Erfahrung. Hedwigs Theorie,

die fich des Ausfpruchs der Erfahrung verfichert hält, ift auf die, neben man-
cher Unähnlichkeit ftatt findende, Analogie der in den Sternen, Röschen und

Köpfchen der Moofe gefundenen Körperchen mit den Antheren und dem Pollen

der voilkommnern Pflanzen , auf den gleichförmigen Gang der Natur bey

Darl^eüung ihrer Werke und auf eine Zweifel zuläffende Erfahrung an der

Marchantia jöo/i/?«o>-ji?/jij , deren Capfeln in Abwefenheit der angenommenen
männlichen Blumen fleril blieben, gef^ützt; Gärtner's Theorie wählt fich

die unerwiefene Analogie eben jener Körperchen mit den Gemmen der noch

eine Stufe tiefer geftellten Gewächfe, den gewöhnlichen gradativen Simplifica-

tioosgang der Natur in Darfteliung ihrer belebten Formen und eine unfichere

Erfahrung von Meefe und Hall er über das Vegetationsvermögen des lulialts

der Sternchen und Röschen am Po/.yTuiCHU.M und Mniu.m zu ihrem Funda-

ment; Hedwigs Theorie wird durch den für jetzt noch anzunehmenden Mangel
mannlicher Blüthen an der Buxbaumia apliylla, und durch das ihrer Funktion

hinderliche Verftecktftyn derfelben in andern Fällen, erfchüttert; Gärtners

dagegen durch die in drey Fällen von H. wahrt'CnommeneExplofion des Inhalts

feiner geglaubten Giinmen verdächtig; für Gärtners Theorie würden Erfah-

rungen, wie fie Meefe u;;d Halltr angeftellt haben, entfcheidend fpreehen,

wenn üe mit nöthiger Genauigkeit unteruonimen , und hinlänglich wiederlioit

wären;
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wären ; für Hedwigs dagegen unter gleichen Bedingungen auf mehrere Gattun-

gen au'gedehnte Erfahrungen, wie fie zuvor von df r Marchantia fohjmorfhn

erwähnt wurden. Bey diefer vergleichenden Arficht be) der Theorien ergiebt

fich demnach von felbft, dafs zur Entfcheidung über die Wahrheit eben der

Weg eingefchlagen werden mttfste, den nian feit dem Ende des vorigen Jihr-

hundcits von unferm Rud. Jak Cam merer an bis auf unfern Koe Iren ter

hin zur Erforfchung des Sexualismus der PHanzen überhaupt eingefchlagen

hat. Man verhefs den Weg des blofsen Analogißrens', den Grew und Mal-
pighi, durch nukrofcopifche Unterfuchungen geleitet, gegangen waren, und

fchritt zu Verfuchen mit unbewaffnetem Auj^e. Maiicbe Verfuche, die bey

den vollkommrern Gex^ächfen entfcheidend waren, finden nun freyhch bey

den Moofen keine Anwendung, aber dafür bietet diefe Familie damit, dafs ihre

meiften Gattungen Diöciften find, und künftüche klöfterlichc Erziehung geflat

ten, einen deflo günrtigern Umftand dar. Wird Herr Hedwig feinen übrigens

grofsen Verdienften um die Botanik noch das Verdienft yö/c-/;fr vervielfältigten

entfcheidenden Erfahrungen, die hier nicht detaillirt werden dürfen, zufetzen,

und damit Gärtner's Theorie widerlegen, fo wird man es leicht vergeffen, dafs

es einftGärtner einen levis armaturae circa minutula obfervator genannt hat. —
Tüb. gel. Anz. 175)8. St. 50. S. 393 — 397.

XI.

Differtation botanica fobrc los generös Tovaria, Actinophyllum, Aran-

caria y Salmia y la reunion de algunos que Linnens pub?ic6 como
düHntüS par D. Jofeph Pavon. 4. ohne Jahrzahl und Druckort.

(erfchien aber zu Madrit, 1797.) S. 14.

Herr Pavon ift jetzt ein Freund von Cavanilles, deffen Kenntniffe er

fchätzt; er zeigt alfo durch diefe Abhandlung, dafs er nicht alles billigt,

w^s in Aem Prodromo Florae peruvianae et chilenßs befonders in Rücklicht auf

die ftreitigen Punkte mit Cavanilles gefagt worden ift. Die Charaktere der

auf dem Titel genannten geneyuni werden hier ausführlich geliefert, auch die

Charaktere der Arten des geiieris ActinophyUnm. Alfo ein fchätzbarer Beytrag
zur Botanik. Die vorgefchlagenen Vereinigungen Linneifcher generum find

nicht unbekannte, z. B. die Vereinigung von Gentiava und Chirotiia, Solidago

und After, Galmm und Rubia u. f. w. — A. L. Z. 1795. III. n. 245. S. 304.

Mm 3 XII.
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XII.

Tiiblcau du regne vcgetal fclon la mcthode de J u ffi e ii ; par E. P. V c ii-

tcnat, de rinlVitut national de France, Tun des Confcrvatcurs

de la Bibliothcquc du Pantheon. Toaa. I — IV. S- ^ Paris, eher,

r Auteur et Driibnnier, an 7. (1799.) Tom. I. pp. LXXII. et 627.

Tom. II. pp. 607. Tom. II'. pp. 587- Tom IV. pp. 265. avec 24.

planchcs. (24 Francs Frey durch die Departemente, 21 Fr. in Paris.)

Bey dem grofsen Scharf finn, der in dem Syfteni des berühmten Juffiea

liegt, bey der Aufi<lärung, die er in fo viele unbeftiininte Charaktere

brachte, fehlte es uns noch an einem Buche, was uns gewiffe fchwere Stellen

aufhellte und andere trockene geniefsbarer machte. Der Verf., welcher fchoa

durch (eine Vriiicipes de la botaiiiquc, worüber er im Ii/cfcrf/?M/-.'iVi7f;( Vorlefungea

hielt, und durch viele einzelne Abhandlungen, die in verfchiedencn Zeitfchrif-

ten abgedruckt find, bekannt ift, hat es unternommen, in einem weitläuftigea

Werke die gefammte Botanik und befonderS nach Jufiieu's Grundfatzen abzu-

handeln. Der Verf. hat die Beobachtungen der Botaniker treulich benutzt,

aber auch fein Werk mit feinen eigenen, die ihm theils die berühmten Gärten,

(des Mufeums, des berühmten Geis) theils aber die grofsen HerbarienTo

leicht zu machen gematteten, bereichert. Der erfte Band enthält nicht blofse

Terminologie, fondern phyfiologifche und ökonomifche Bemerkungen, wie wir

fogleich genauer fehen werden; der zweyte und dritte flellen die Gefchlechter

und die Species der in Europa wachfenden Pflanzen dar. Der vierte Band,

welcher der intereffantefte ifl, enthält die Kupfer, ferner Pflanzen, die durch

ihren Character merkwürdig und u. f. w. und mehrere Dinge , welche wir

fpäterhin anzuführen Gelegenheit haben werden.

Der erfte Band enthält in einer weitläuftigen Abhandlung Bemerkungen

über das Studium der Botanik, welche befonders in die drey Hauptabfchnitte

zerfallen. Erftlich fucht der Verf. zu beweifen, dafs das Studium der natür-

lichen Verhältniffe zu allen Zeiten mehrere berühmte Botaniker befchäftigt

hat; 2) aufzufinden diejenigen Organe der Pflanzen, welche durch ihre Allge-

meinheit, durch ihre wichtigen Betrachtungen, welche diefelben zulaffen,

in der allgemeinen Aufzählung der natürlichen Kennzeichen verdienen vorge-

zogen zu werden; 3) zu unterf-jchen , ob die Darfteilung der natürlichen Ord-

nungen in einer zufammenhängenden Reihe dem Plane der Natur vollkommen

gemäfs i(V. — Der Verf. führt vorzüglich unter denen, welche von der Zeit

an wo man Botanik mit mehrerer Aufnierkfamkeit und Genauigkeit trieb,

dem
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dem natürlichen Syftetne huldigten , den C a e f a 1 p i n an , welcher gewifs fein

Syftenvweit vollftändiger ausgeführt haben wurde, wenn er Gesner's Idee

von der Befruchtung der PHanzen hätte benutzen wollen. W. Lauremberg
in f. Botcniotheca war fahr von den natürlichen Verhältniffen eingenommen»

Sein Syftem wird hier auseinander gefetzt. — Mor ifon (Hißor. iiniverf. plant.

Oxoii. 1715. 2 Vol. in Fol.) fuchte eine natürliche Ordnung zu befolgen, und

befonders fein Syflem auf wefentliche Kennzeichen, denen, wie er fich felbft

darüber ausdrückt, die Natur den Vorzug zu geben fchien , zu begründen.

Er bat indefs nicht immer Wort gehalten, indem er oft mehr Pfianzen in eine

Familie zufammen ftellte, als die Gleichförmigkeit der natürlichen Charaktere

geflattete. Darauf folgte R ay, welcher mehrere natürliche Familien aufftellte,

(Schwämme, Mpofse, Farrenkräuter u. f. w.} und befonders in der zwoten

Ausgabe das natürliche Syftem (gegen Herrmann, Tournefort und Rivin) zu

erbeben fucht. Was von der natürlichen Methode fo lange zurückhielt, war

befonders das Beftreben mehrerer Botaniker, eine leichtere aufzufinden, welche

zur Beftimmung der Pflanzen hinreichen dürfte. M a g n I gab fich viele

Mühe ein natürliches Syftem aufzubauen, und ungeachtet wahre Grundfätze

der Botanik mit vieler Reinheit in feinem Buche aufgeftellt find , fo wurde es

doch bald vergeffen Selbft feine Beurtheilung anderer Syftem e ift richtig

und fcharf. Burckard, der in keiner der phyfikalifcben Wiffenfchaftea

fremd war, fchneb auch in einem Briefe an Leibnitz ( 1702) de charactere natu-

rali plantctrum khr gründlich. (L,ej.bnitz hat felbft einen Auszug aus diefera

Briefe gegeben im 2ten B. S. 173. der Genfer Ausgabe.) — Hierauf folgt

die Epoche, %voLinne durch Verfuche die Entdeckung von den Gefchlechts-

theilen der Pflanzen fieberte. So fehr diefes fein Syftem, welches er, wie

bekannt, auf jene gründete, verfochten wurde, fo konnten fich doch vpih

Royen, Guettard, Scopoli, Gerard, Joh. Gmelin, befonders Hal-
ler, Bemard rfe Juffieu und Adanfon nicht überwinden, die natürlichea

Kennzeichen jenen aufzuopfern.

Beyder natürlichen Methode kommt es vorzüglich auf die Auffuchung

derjenigen Organe der Pflanzen an , weicke durch ihre Allgemeinheit und
andere wichtige Verhältniffe in der Aufzählung natürlicher Familien vorge-

zogen zu werden verdienen. Und hierin hat der Verf. grofsen Fleifs angewandt,

diefen Kennzeichen den gehörigen Platz anzuweifen.

Man kann die Organe der Pflanzen betrachten als erhaltende und wieder-

erzeugende ; unter diefe Abtheilung laffen fie fich alle bringen. Die erhalten-

den Theüe find weniger tauglich in die allgemeine Claflificstion einzugehen,

wenn man fie nach ihrem Aeuffern betrachtet. Zu den hervorbringenden Thei-

len



len gel.üren die SfaubfäJen , d«r Pjflill , die Frucht oder die fruchthülle , und

derSaamen, dtnen man noch die äufsere (ca/i/Jf ) und innere GefchlechtshiiUe

(corolla beyiügen kanr. Von dielen Theilcn fucht nun der Verf. die fcliarf-

finnige Anwendung auf das Syftcin zu zeigen. Da das die Hauptftiitze des

garuen S)ßeins lil, fo verdienen die Ideen des Verf. nähere Erörterung.

Der Ki'lch oder die äufsere GefchlechtshüUe mV.v) wird von dem Verf.

als eine Verlängerung des Oberbäutohens des Blumenfticis betrachtet, in wel-

chem die B'Utgefiiüe nicht fo zahlreich und li-cht fo leicht zu finden find, als

in der innern Ilü'.le (corolla), und lälst in Hinficht auf das Syftem vier Betrach-

tungen zu, hergenommen von feinem Dafeyn oder feiner Abwefenheit , von

feiner Lage, Structur, von der Regelmäfsigkeit und Unregelmäfsigkeit feiner

Lappen. Er fcheint zum Schutz der Gefchlechtstheiie beftimmt, und fehlt

daher fehr wenigen Pflanzen. Indefs finden llcli doch einige, denen er man-

gelt, unter den Ranuxcitaceis, derCLtMATis, Tiialictrum , Hydrastis,

Anemone undCALTiiA; fo fehlt er auch der Riieedia unter derFamilieGuTTi-

FERAE. In den Ordnungen , die die Verf. der Juffieufcben Methode Avuutaceat

und CoMFERAE nennen, finden fich einige G-^fchlechter, welche ftatt des Kelchs

eine Schuppe haben, die jenen zu erfetzen fcheint. Ftrner ift diefer Theil

bald mit dem Fruchtboilen verwachfen, zuweilen aber nur an denfelbcn ange-

legt. In fehr wenigen Familien wechfelt derfelbe fo ab, dafs et bald frey,

bald angewachfen ilt. In Anfehung feiner Structur finden fich die gröfsten

Verfchiedenheiten. Er befteht nemüch entweder aus einer ganzen oder mehr-

nial getheilten Hülle, (Berberides, Liliaceae, Capparides, Saponaceae,

GuTTiFERAE, Gebania etc.) Die Thcilungcn find mehr oder weniger tief;

(Liliaceae, Caryopiivli.eae, Soianeae, Meluceae), oder fie ändern in

der Zahl (Pkimulaceae, Khamni etc.). Die Rcgelmäfsigkeit oder Unregel-

niäfsigkeit des Linilms dedelben giebt kein f^etes Kennzeichen in einerley Fa-

milien, wie diefs die Familien der Palmen, der Irides, Riiinantii., Labicae,

LtGCMiNOSAE, und andrer beweifen.

Die innere GefchlechtshüUe, (corolla) ift v.egen ihrer öftern Verbindung

mit den Staubfäden von nicht geringerer Wichtigkeit. Der Verf. hält nach

den jetzigen Beftimiiuingen von C.i!vx und Corolla eine \'er«cchfelung für

unmöglich, und betrachtet hier ihr Dafeyn oder Abwefenheit, ihre Einfügung,

die Zahl ihrer Theile, die Regelmälsigkeit und Unregelmäfsiigkeit derfelben.

Die Corolla findet fich in allen Pflanzen, wo Ce angezeigt \f\; um fo mehr

find einige zu bemerken, denen diefelbe fehlt. Unter den Tiliaceis fehlt

diefelbe der Sioanka, unter den Caryopuyllus der Ortega, IMoi.lago,

MiNVAnriA, (^ui-r.iA, Pharnaceuivi; derAooxA, Curysosplenium unter

den
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den Saxifraceis; unter den Portulaceis den Sclerantiius, Triai^thema
un<i Gisekia; ferner mangelt diefelbe denSESuviuM, Aizoon, Tetragonia,
ISNAKDIA , GlaUX, POTERIUM, SaNGUISORBA, ClIFFORTIA, AlCHIMILI,*,

Ceratonia, Terebintiius, Dodokea, Juglari?, Fraxinus, Cardamine,
Lepidium, Acer, Penthokum, Amankia, Mimosa und Rhamnus. — Die
Einfügung oder der Anfatz der Corolla ift weniger veränderlich , mehr die

Regelmäfsigkeit oder Unrege Imäfsigkeit ihrer Theile, welche daher nur. in Ee-

ftiinmung der Gefchlechter angewandt werden kann.

Der Verf. kommt hierauf zu den Staubfäden, welche er nach ihrer Infer-

tion, Verbindung, Anzahl und Verhältnifs betrachtet. Bernard de Juffieu

kannte ganz fchon die Wichtigkeit der Infertion der Staubfäden, auch ifl: dier

felbe einzig gleichbleibend , nicht blofs in Gefchlechtern und Familien, fondern
auch in Claffen. Die Verbindung derfelben ift oft in,Gefchlechtern beftändig,

aber in Familien unendlich abwechfelad. Die Zahl derfelben ift in Abiicht auf

die natürliche Methode von keiner Wichtigkeit, fo auch das Verhältnifs der-

felben unter fich, was zwar übereinfiimraend in Gefchlechtern, aber fehr ab-

wechfelnd in mehrern Familien ift, — Ueber den Piftil! und feinen untern

Theil, den Fruchtboden, laffen fich vorzüglich zwey Bemerkungen machen,
welche ziemlich beftändig find: entweder ift derfelbe ganz freyftehend, (Pok-
J'ULACEAE, LaBIATAE, PeRSONEAE, CkTTCIFERAE, CARyOPHYLLEAE, LeGU-
MiK^osAEJ, oder anhängend, anftehend (Irides, EL,\EAG]sri, Campanula-
cEAE, RuBiACEAE u. m. 3. ) — Ucber den Stylus lafTen fich keine allgemeine
Kennzeichen feftfetzen, wie man aus mehrern Beyfpielen fehen kann. ( Aroi-
DEAE, LiriA, Polygoneae, Caprifolia, Ranuncueaceae etc.) — befon-

ders aber ift die Narbe fo grofsen Veränderungen unterworfen, dafs man von
ihr kaum ein Kennzeichen des generis hernehmen darf. Bey Betrachtung der
Frucht- oder SaamenhüUe nimmt der Verf. noch auf ein befonders, fchon von
Gre w befchriebenes Häutchen Rückficht, was zu allernächft den Saamen um-
fchliefst (perifperme. ) Grew nannte es Albumen, es befteht in der reifen

Frucht aus der getrockneten Feuchtigkeit des Atnnios.

Auf ähnliche Weife behandelte der Verf. noch den Keim (.embryo), die

Plumula, die RacUcula, die Saamealappen oder Cotyledoves, welche letzte

überhaupt das übereinftimmendfle Kennzeichen ganzer Familien giebt. Ihre

Form ift fehr beftändig, überhaupt genommen elliptifch oder hemifphärifch

CLabiatae, Boragineae;) halb cylinderförmig; (Personeae, Solaneae,
Campanulaceae etc.; über fich zurückgebogen; (Saponaceae) zufammenge-
wunden; (Malpighiae) gefaltet; CCoNVorvui-i, Gerania, Mai.vaceae etc.)

Der Mangel oder das Dafeyn und die Zahl der Cotyledonen, geben die ficher-

Nn ften
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ften Kennzeichen. — Einige Botaniker haben auch Pflanzen mit mehr als

zweyen Saamenlappen annehmen wollen, allein dicfe Beobachtungen find nicht

beftimmt genug gemacht worden. — Nun fucht der Verf. diefe Charaktere

nach ihrem VVerthe tabellanfch und durch Zahleo darzuftellen. Diefe Tabelle

ift leicht verftändlich und dem Verf. in der Ausdehnung eigen ; L a m a r k hatte

in feiner Flore fran^aife fchon einen ähnlichen Verfuch gemacht, aber blofs in

Betreff der Theile, v/elche vom Fruchtboden hergenommen find.

Die Ilauptfache des erden Theils macht denn die foeenannte Philofophia

botamca aus. Die Terminologie wird in alphabctifcher Ordnunir vorgttragea

und nicht blofs die des Linnc allein, fondern auch die des Juffieu , Gärtner

(Chalaza, Vitellus.) Der Vf. luit fehr gut gefühlt, dafs nicht blofse Erklä-

rungen die Begriffe verftändlich machen, fondern em einzig gut gewähltes Bey-

fpiel oft mehr erläutert als viele Worte. Auch in diefer Hinücht hat diefes

Werk Vorzüge. Der Verf. hat befonders auch nicht ohne Noth die Worte ge-

wechfelt, fondern da, wo es fich, ohne der Sprache Ge^valt aizuthun, machen
liefs, die lateinifchen nur mit franzofifcher Endigung beybehaiten, z. B Ca'.yce,

CoroHe, Ov-Ure, Ringcut, Sarmeiitcux etc. ^ in andern Fällen find die Worte
umfchrieben. Ungeachtet der Verf. auf verfchiedene Syfteme in feinen Er-

klärungen Rückficht nimmt, fo ifl doch das Juflieu'fche fein Hauptzweck. Die

Phyfik der Ge«ächfe, als der intereffantcfte Theil der Botanik, ift auch hier

nicht vernachläftigt, und wenn auch der Verf. bey den Artikeln: Wachst liitm,

Luft, Holz, Zweig, Farbe, Rinde, Electricität, Befruchtung, Blatter, Keimen,

Einathmen, Irritabilität, Lymphe. Ernährung, Geruch u. /. w. keine eigenen

Ideen beybringt, fo find doch die Entdeckungen eines Grew, Malpighi,
Duhamel, Bonnet, Sauffure, Daubenton, Sennebier, Bertho-
let u. a. glücklich be:iutzt. Auch ift der Ackerbau , in wie fern er fo eng mit

der Botanik verbunden ift, mit hineingezogen, ein Theil, der von feinen Vor-

gängern, Duhamel, Tillet, Teffier, Rozier, Parmentier u. a. mit

fo wichtigem Erfolg bearbeitet worden ift.

Vorzüglich weitläuftig find abgehandelt die Artikel Wachsthnm, (acrcijje-

ment). Der Verf. folgt in Erklärung der Anfetzung des Holzes, ohne die

IMtynungen eines Haies, Grew, Duhamel zu übergehen, befonders den

Grundfätzen Daubenton's und juffieu's, welche glauben, djfs zur Zeit,

wo der Saft zu circuliren anfängt, zwifchen der Rinde und dem Holze ein

Schleim, eine organifche Maffe (Cambium) ausfchwitze, welche nach und nach

verhärtet und nachher die holzigen Centralbogen bildet, welche jährlich zur

Veri'röfserung des liaumes im üurchmeffer beytragen. In der Länge hin-

gegen gefchieht das Wachstbum durch Verlängerung der Fibern ,
welches

Wachs-
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Wachsthum nach den bekannten Duhamelifchen Verfuchen, im jungen and
alten Stamm fehr verfchieden ift.

Im Artikel Luft, folgt der Verf. Sennebier's Grundfätzen, welcher be-

hauptet, dafs diefelbe nur durch Waffer in die Pflanzen komme. Antherm

oder Staubbeutel. Die Bälge oder Säckchen öffnen fleh von felbft, aber in ver-

fehiedener Richtung, bald zur Seite (LeMtomw), ha\A ohtn (_Epiniedimn , Lau^

rusy Berberis)y bald an der Spitze, (.5i'o/aMM»i). Die Körner des Blumenftaubs

find bald fphärifch, bald eyrund, bald eckig, aber immer von einerley Form,
in einerley Species. Sie find organifch und enthalten eine Feuchtigkeit, die

wirklich ausfpritzt, und ein fchönes Schaufpiel gewährt unterm Microfcop.

Der Verf. führt nicht an, dafs die Körnchen trocken diefes nicht thun, fondern

nur wenn fie befeuchtet werden. Darin fcheint Rec. die Urfache zu liegen,

dafs ungeachtet eines fchönen Blüthenftands, doch keine fo reichliche Befruch-

tung erfolgt , wenn die trockene Witterung in der Blüthezeit lange anhält,

obgleich auch fchon der Thau , wenn er flark ift, hinlänglich ift, die Körnchen
auf der weiblichen Narbe zum Zerplatzen zu nöthigen. Dies vviffen die Win-
zer fehr gut, die ihrem Weinberg bey vollendeter Blüthe einen fegnenden
Regen wünfchen. Bernard de Jufliea fah zuerft das Auswerfen des Polfen auf
Waffer, wo derfelbe auch eine befondere Bewegung des Staubes beobachtete.

Man kann diefe Beobachtung gut auf Papier aufteilen, wenn man z B. den
Blumenftaub des Equisetum nimmt, fo fieht man denfelben zerplatzen, die

Kügelchen fpringen hervor, bewegen, nähern, entfernen fich, hüpfen und
fcheinen eine Art von Beweglichkeit oder Reizbarkeit zu haben.

Calyx. Pei'iaHthium, die Blumenhülle ift durch eine Verlängerung der
Schaale des Blüthenftiels hervorgebracht. Diefe Hülle ift gewöhnlich grün,
zuweilen lebhaft gefärbt; in folchen haben die Botaniker oft den Calyx mit der
Corolle verwechfelt. Man bemerkt in ihm Lymphgefäfse und eigene Gefäfse.

Das Ganze ift mit einer ordentlichen Rinde, und nicht blofs mit dem Ober-
häutchen überzogen, wie man fonft glaubte, ehe Saufsure feinen Tractat
über die Schaale der Blätter bekannt machte. — Unter den fieben Arten des
Calyx des Linne verdient nur Periatithium den Namen. Zu bemerken ift

die Verbindung des Calyx mit dem Fruchtboden, weil diefelbe nicht nur we-
fentliche Kennzeichen zum Unterfchiede der Gefchlechter darbietet, fondern
auch oft fehr wichtige zum Unterfchiede der Familien.

Caries dfr Bäume und der Stauden ; auf diefen doppelten Unterfchiei
wird aufmerkfam gemacht und einige intereffante Bemerkungen von Tille

t

und Duhamel beygebracht. An einigen Orten nennt man diefe Krankheit
bofse, an andern c/zoi^mc, chmibuchej Till et und Tefsier habe fich mit diefer

Nn 2 Krank-
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Krankheit befchäftigt, um ilire Natur aufzuklären; indefs haben fie ilre Ur-
fache nicht angegeben. 13. de Juffim betrachtete die branditen Körner wie

eine btfondere At von Lycoperäon cder KctuuUina, «eil diefeibtn wie jene

eine membrai.öfe Hülle haben. Diefe Idee haben auch Adanfon und andre

Botaniker angenommen. Die canöfen Körner reifen fchneller als die gefunden,

und ihre Fortpfl mzung ift eine wahre Anfteckung. — Die Coro'Li umfchhefst

unmittelbar die Gefchlechtsiheile der Tflanzen, ift gewöhnlich gefärbt und oft

riechend, und befteht aus einer Schaale, einem netzförmigen und zelligcn Ge-
webe und Luftgefäfsen. Bekanntlich finden fich fo.vohl in den Beftimaiungea

Linne's als Tonrnefort's Verweclifelungen des Caly.v und der Corolle.

Diefer z. B. gab der Gefchlechtilnille der Tulpe, der Hyacinthe den N^men
Corolle, und nannte diefelbe Hülle bey der NarcilTe und Iris Ci\lijx. Jener

belegt die Hülle der Staubfäden des Riimex mit dem Namen CülijXy welche er

beym Rheum Corolle nennt. I>inne war fo gar oft ungewifs, denn man liefst

an einigen Orten feines Syflcirs, „Corolla, iii calycein i;/aw." £s war dem
berühmten Juffieu aufbehalten , den Unterfchied auf diefe Art feflzufetzen,

wie der Verf. denfelben angegeben hat. Die deutfchenBotaniften fühlten längft

das Schwankende in Linne's Anordnungen diefer beyden Ausdrücke. Es ift in

der That zu bedauren, dafs Hedwig feine Beobachtungen darüber nicht bekannt

machte. Auch die Einfügung der Corolle ift im JuiiieuTchen Syfteme von

Wichtigkeit, fie befcftigt fich entweder auf dem Fruchtboden (.eyigtfi'c), wie

in den RuBiACEis, U.mbelliferis, bald unter dcmfelben (./n/jL'Ogi/;/e), wie in

den Labiaiis, Ckucife7\15, bald fleht diefelbe auf dem Calyx auf, {yerigifue),

und in diefem Falle hat fie feiten nur ein Blatt, oder ift ungetheilt, {motiopetalt)

wt€ in den Bkl'teheis und CA:MPA^•uI.^cEls ; fondern ilt getheilt und befteht

immv.r aus mehrern Blättern (poli'yetalc)) wie in den Rosaceis, LtcuMi-
Nosis, u. a.

Bey dem Artikel Rinde, find vorzüglich die Saufsurefchen Ideen benutzt.

Brand, im Franzöfifchen er^ot nach der Form genannt, findet fich in manchen

Gegenden faft gar nicht. Teflier hat hierüber zahlreiche Verfuclie gemacht.

Djs Refultat feiner Beobachtungen ift ungefähr folgendes: i ) Je feuchter eine

Gegend ift, dcfto mehr findet fich d'r Brand im Getraide; 2) Hoch liegende

Feldir Iiaben gewöhnlich fehr wenig hrandiges Getraide, wenn die Furchen

das Walfer gut abtliefsen lafTen; 3 ) Der niedere Theil des Feldes wird allemal

mehr vom Brande befallen a's der obere; 4) D<.r Theil des Feldes, Avelcher

an Wege gränzt, leidet mehr davon als feine Mitte; 5) Bey gleicher Feuch-

tigkeit litten diejenigen Felder am niehreflen, welche frifch umgeackert waren.

Die IMeynungf>n über die ürfachen des Brandes waren immer fehr getheilr,

indefs laft'en fie fich auf folgende zurückbringen, nämlich auf zu grofse Feuch-

tigkeit
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tigkeit des Bodens und auf Jnfectenfliche. Die Feuchtigkeit des Bodens bleibt

in fo fern von diefen die wahrfcheinlichere, indem niemand noch die Infectea

beobachtete , welche diefe Krankheit verurfachen foUen. Die Urfache des

Brandes der Bäume fachte Humboldt in dem Saaerfioff ^ welcher fich in der

Fiber anhäuft. Diefe Meynung fcheint in Frankreich unbekannt, ungeachtet

diefelbe Berthollet's Verfuche über die Wirkung der atmofphärifchen Luft auf

die Rinde der Bäume veranlafsten. Der Artikel Propfen ift weitläuftig abge-

handelt, nach Duhamel's und Sennebier's Beobachtungen.

JJeher IrritabilitHt , welche ganz unabhängig von Senfibilität if^, fpricht

der Verfaffer nach dem, was Linnc, Bonnet, Lamark, Desfontaines, Roth u. a,.

darüber gefagt haben. — Eben fo weitläuftig ift der Artikel Saft der Pflan-

zen , nach Duhamel, Haies, Bonnet und Coulomb. — Das Mark der Pflan-

zen fcheinen dem Verf allerdings Schläuche und Gefäfse zu feyn, die den

Haupttheil diefer fchwanmiigten Subftanz ausmachen, allein die Entdeckung

des berühmten Leipziger Botanikers, an dem die Pflanzenphyfiolpgie fo viel

verlor, dafs es rückführende Gefäfse feyen, ift dem Verf. unbekannt geblie-

ben. Der Verf. nimmt in einem jeden Gewächfe einen eigenen Saft an, wel-

cher von der Lymphe oder dem eigentlichen Nahrungsfafte verfchieden fey,

indem er in dem Feigenbaum, der Cichorien, f w. milchigt, in ChelicionimiL

hingegen gelb. fey. Die Gränzen der Recenfion geftatten hierüber keine

eigene Bemerkungen; allein des Verf. angegebener Unterfchied fetzt dies noch

nicht ins Klare, zumal da man, wenn die Farbe die Beftimmung des, jeder

Pflanze eigenen Saftes ausmachen follte, gar vielen Pflanzen, die in allen

ihren Theilen eine ganz farblofe Feuchtigkeit haben , den eigene,n Saft abfpre-

chen müfste. — Gcßfse. Der Verf. unterfcheidet mit einigen Botaniften,

Lympk - , eigene und Luftgefdße. — Auch findet man Titel in diefem botani-

fchen Lexicon, welche mehr oder weniger in Verbindung mit der Abficht des

Verfaffers ftehen, z. E. Licht, über deffen Einflufs auf die Farben der Pflanzen,

über die Electricität.und ihren Einflufs auf die Vegetation. Die Eleetricität

und ihre Wirkung auf das Keimen oder die Reizbarkeit der Pflanzen, welche

fo lange in vieler Beobachtungen in Widerfpruch fland, wird auch von dem
Verf. noch nicht ins reine gebracht. Er führt Nollet's, Jaliabert's, Achard'f,

Mainbrai's, Gardini's und Bertholon's Beobachtungen an, nach welchen die

Eleetricität das Keimen befördert, und zugleich die des Jngenhoufs, welche

jenen widerfprechen. Bekanntlich hat Humboldt darüber Auffchlufs gege-

iben, welcher die Beobachtungen vereinigen läfst. Man fehe deffen Aphorismen

"^aus d. ehem. Phyf. der Pflanzen. S. 79 und %}<. nach Prof. Fifchi^r's Ueber-

fetzung. MäMg angewendete Eleetricität reizt die Geuächfe, .macht den Saa-

men fchneller keimen , hingegen zu ftarke Schläge unterbrechen die Reizbar-

Nn 3
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lieit ganz. Noch finden fich einige fehr gut abgefafste Lebensbefchreibungen

von berühmten Botanikern, welche in der Folge der Artikel mit eingewebt

find. Diefc hat der Verf. Linne, Anton de Juffieu, Bernard de Juffieu, Jofeph

de Juffieu, Antoine Laurent de Juflieu, dem noch jetzt lebenden Prof. der

Botanik an dem Mufeum zu Paris, und Jof. Pitton de Tournefort gewidmet. —
Am Ende diefes erften Thcils fucht der Verf. noch die Nomenclatur metho-

difch aufzuftcUen. Eine Ueberficht, die dem Verf. eigen ift und grofse Vortheile

gewahrt. Sie ift in lateinifcher und franzöfifcher Sprache abgefafst , fo daf»

E. B. die Pflanze zuerft überhaupt betrachtet wird, nach ihrer Confiftenz,

Dauer, Erhebung des Stamms , ihrem Aufenthalt u. f. w., dann kommen die

einzelnen Theile derfelben , Wurzel, Blätter, Staubfäden u. f. w. , und jedes

jft nun wieder aufs neue nach feinen Yerhältniffen benannt, fo dafs man diefe

Tabelle als ein Regifter über die ganze Nomenclatur anfehen kann, welche in

fo fern einen dankbaren Zweck hat, in wie fern man unter jedem Theile der

Pflanie feine Verfchiedenheiten überfehen kann , fo bald man die Worte
verfteht.

Der zweyte und dritte Thcil diefes Werks enthält nun die Aufflellung der

Gefchlechtcr oder das Syftem felbfl , mit Beyfügung einiger vorzüglichen,

befonders in Europa vorkommenden Species. Wir wollen vorzüglich auf die

Veränderungen aufmerkfam machen, ^vorin der Verf. von Juffieu abgewichen

ift, da befondere Betrachtungen der Befchreibungen die Recenfion zu weit aus-

dehnen würden.

Der Vf. hat von der crimen Claffe, welche die Cryptogamen fafst, und die

man blofs aus Muthmafsung Acotykdomn genannt hat, die Najades weggenom-

men, und die zweyte Claffe damit angefangen, fo dafs nun diejenigen Pflanzen

vereinigt und , welche einen Saamenlappen {nioiiocotyledoiies^ haben , aber

ohne innere Saamenhülle (pcri/ycnnc) find. Der Verf. trennt ferner die genera,

welche den zweyten Abfchnitt der Familie Asparagi ausmachen, und confti-

tuirt eine neue beftinimte Familie unter dem Namen Smilaceae. In der Fa-

milie der JuNci fanden lieh Pflanzen mit und ohne innere Saamenhülle, diefe

hat der Verf. zu theilen gefucht. In die achte Claffe hat der Verf. zwo neue

Ordnungen eingeführt, wovon die eine z-\vifchen die Primulaceae und Rm-
NANTUOIDES zu fteheu kouimt j OnoBACiioiDES , mit unregelmäfsiger Corolle,

ungleichen Staubfäden, einfacher Saamenkapfei, die pi.xceiitne find der Länge

nach auf den Rücken derfelben aufgefetzt, zahlreichen Saamen, fleifchiger

Saamenhaut. Die andre zwifchcn Solanrae und Boragines, nämlich Skbe-

STENERAE mit regelmäfsiger Corolle, fünf Staubfäden , einfachem Fruchtbo-

den, flcifchigter Saamenhülle oder Kapfei mit wenigem Saamen. — Beflimm-

tere Kenntniffe über die Stnictur der Saamea haben den Verf. genöthigt, eine

Ver-
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Veränderung in der Reihe der Ordnungen zumachen, welche die dreyzehnte

und vierzehnte ClalTe Juffieu's einfchliefsen. In der ijten z. ß, find die Tuli-

piFERAE, GLyrxosPERMAE den Ranunculace TS Häher gekommen , weil diefe

Ordnung in ihrem Saamenhäutchen übereinßimmende Structur und einen viel-

fachen Fruchtboden haben. Die Portulaceae und Ficoides ftehen zu An-

fange der i4ten Claffe, weil diefe Pflanzen eine mehlige Fruchthülle haben,

und alfo auf die Caryophylleae, die denfelben Cbaracter haben, folgen mufs-

ten. Der Werth der Charactere und feine Berechnung hat den Verf. auch

beßiffimt, die Myrtoides und Rosaceae einander zu nähern. Auch find

wirklich die Gefchlechter diefer beyden Ordnungen übereinftimmend durch die

grofse Anzahl der Charactere. Bey einigen Familien find die Charactere ver-

beffert worden, z. B. die Gentianae, deren Saamen nicht blofs an einem Ende

in ihren Schoten befeftigt find, fondern auch auf ihren Wänden, wie man diefs

bey GtNTiANA aquatica, inaritima etc, und in Menyanthes u. a. fehen kann,

ISähme man diefen Character nicht an , fo müfste man nothwendiger Weife

das Gefchlecht Gentiana trennen, und eine neue Familie feftfetzen,. welche

die Pflanzen mit regelmäfsiger CoroUe, mit fünf Staubfäden, deren Saamen auf

den Wänden der Schoten feftfit/en, enthalten würde. Blehrere Gefchlechter

find unter Familien gekommen, denen fie fich durch eine gröfsere Anzahl von

Characteren nähern, am wichtigften find Postera in den Fluviales, die

Allonia in den Nyctogikeae, OviedA der Familie PyrenaceaeJ Erinus,

Manulea, in den Personeae; die Menyanthes, Nymphoides, und Saro-

TiiRA in den Gentianeae, die Lamellia in den Ebenareae; die Epigaea, in

den Riiodoraceae; Horteksia in den Saxifragae etc. Auch find die

Namen geändert worden, welche mehr die Gattungen eines Gefchlechts, als

die Gefchlechter , vereinigt durch gewiffe übereinftimmende Charactere zu

einer Familie, bezeichneten, wie z. B. Asparagi, Elaeagni, Proteaet, Atri-
PLiCES, Ericae, Sapotae, Magkoliae , Anonae, Myrti, u. a. m.

Nach Juffieu's Beyfpiel und nach dem Beyfpiel niehrerer Syftematiker hat

der Verf. zu Anfang jeder Claffe, die Tabelle der Charaktere aller in der Claffe

enthaltenen Familien aufgeftellt. So wie die Tabelle jeder Claffe die Charaktere

der Familien angiebt , fo giebt die Tabelle jeder Ordnung die Kennzeichen

jedes generis an, welches diefelbe enthält. Diefe Tabellen erleichtern die

Ueberficht' und das Auffuchen der Pflanzen ungemein.

Am Ende jeder Ordnung find Beobachtungen hinzugefügt, welche die

Kräfte der Pflanzen, und ihren Nutzen, den fie auf Ackerbau oder Haushal-
tung haben können, betreffen. Einigen Familien hat der Verf. eine ganz be-

fondeje Abhandlung gewidmet, Avie den Moofea, Schwämmen, Farrenkräu-
tern, Palmen, Umbellen, u. f. w.

Bey
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Rey der Befchrcibung der Gefchlechter hat der Verf. Iinmer auf die Bota-

niker Uückficht genoiiimen, welche diefelben ftftfetzten, darauf auf diejeni-

gen ,
welche fie jn^enominen und am heften dargeftellt h^.ben. Alsdaan

folgen die Synonyma und Namen, die man ihnen im gemeinen lieben gegeben

hat. Die gentrilchen Kennzeichen find oft berichtigt worden, wie man dies

finden kann bey Me^yan ihes , Ophiorriiiza, Eimgala, BtFARiA, Camel-

la !M\iie nia, ULtx, Dai.ea, P-oi\ai,ea, AcYNtiA etc. Auch üt immer

die Etymologie der Namen mit Sorgfalt und Genauigkeit beygefügt. — Ob

es gleich des Verf. Abilclit nicht ujr, die Species kennen zu lehren; fo find

doch oft am Ende jedes Gefchlechts die interefTanteilen Gattungen angegeben

worden, z. B. in der Familie der Palmen, Protea, Ecuium, Chironia,

IlIICIUM, AlTOXlA, M.*GNOI.IA, Li KIODtNURUM , AnNONA , MokINCA,'

I*5iDiuM, Myrtus, Eloeni.a, Artocarpus, INTyriaca etc. Bey einigen

Gefchlecbtern findet man fogar eine kurze B^fchreibung von neuen Species, wie

z. Bv Caultiieima, Arai.ia, Ili.icium, Rouinia, Datea, Ancistrum etc. —
Zuletzt folgen Bemerkungen über die ^'ereinigung der Gefchlechter unter fich,

über die Verbindung mit vorigen und folgenden. Da befonders in dem Erken-

nen diefer Verbindungen nnd Unähnlichkeiten die wahre WilTenfchaft befteht;

fo hat ihr der Vf. alle Eutwickelung gegeben, welche fie zu verdienen fchien.

Der vierte Band enthält zuerft einige Pflanzen, welche durch ihre Charak-

tere die ihnen eigen find , merkwürdig find , und neue Ordnungen dadurch

anzudeuten fcheinen, mehrere andere aber auch, die fchon von andern Bota-

niften gewiffen Tamilien hergezählt worden find, z. B Clscvta, Tozzia,

Globularia, Samoivs etc. Der Verf. hat zugleich in befonderen Beobach-

tungen die Urfache angegeben, weswegen er diefelben von den fchon beltimm«

ten Familii.'n getrennt hat. Hierauf folgt ein Anhang von Beobachtungen, die

dem Verf. noch zukamen, wie das Werk fchon gedruckt war. Diefem folgt

ein fndex der Namen, Gefchlechter, Arten und Synonymen, in lateinifcher

und franzöfilcher Sprache; darauf ein ziemlich voUf^ändiges Verzeichnifs der in

den vier Bänden angeführten Schriftfleller und ihrer Werke. Nun folgen die

Kupfertateln, die von fehr berühmten KünlHern, von H.J. Redo ute gezeich-

net und von Se liier geftocheu find, nebfl ihren Erklärungen. Sie ftellen

alle Theile der Befruchtung vor, und enthalten auf den 24 Platten eine grofse

INIenge von Darftellungen, da der Platz ffhr benutzt irt , ohne jedoch der

Deutlichkeit zu fchaden. Es find gewöhnlich die charakteriftifchen Theile

einer ganzen Familie zufaminen genommen, durch die eines ausgezeichneten

Gcfc^ltcTits dargeftellt. 1. Taf. entl:ält Acotyledonen", Monucottledo-

NEN, DicoTYiEDONEN ünd HOch eine befondere Abbildung eines Aoaricus,

Bis?v5 und einer JuNGEUM.\^MA ; 2. Taf. Gefchlechtstheile der IMoofe,

Ferren-
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Farrenkräater, Fluviales und Aroideae; 3. Taf. Tvpiioides, Cyp;.uoi-

Dts, Gramineae, Palmae, Aspara.goides; 4. Taf. Smii.aceae, Junc(,

Alismoides, LiJLiA, Narcissi, Tridesj 5. Tdf. SciTAMiNEAE, Daymyr-
RHIZEAE (AmOMUIVI)j OrCIIIDES ; 6. Taf« HyDROCIIARIDEAE, AsAROiDtS,

Elaeagnojdes (Tiiesium), Dapiinoides, Proteadesj 7. Taf. Laurinea^
PoLYGONEAE (AtrAPIIOXIs) , ClIEJS'OPOD. (CORISPERBIUM ), A.MARANTIIOI-

DES, (Cetosia) Plantagines, Nyctagynes (Boerhaviaj; b". Taf. Pi-uivi-

bagines (Statice), Primulaceae, (Dodecatheon), OruBrancxiojdes

CLatthkaea), Riiinanthoides (Sibthorp£a), AcANTHOiDE.s (Jlsticia),

LiLiA (Lir.Ac)
i 9. Taf. Jasmineae (Olea), Pyrenaceae (Ci-ekOdendrum),

LabisAe (Melittis), Personeae (Dodartia), Solaneae, Sebestenierae
(MtssERSCiiMiDiA); IC. Taf. Boragines (CerintiieJ, Convolvulaceae
(CoK^voEVüius), Polemonaceae, (Polemoniujm), BignoneAe ("Tecüma),

Gentianae (Nymphoides ); ii. Taf. Apocineae, (Asclepias), HiLOSPtR-

MAE CACIIRAS), EstNACEAE (HaLLESIA ) , RiIODORaCEAE , (RlI-DODEN^

Drum); rz. Taf. Bicornae i^Cletura), Campanulaceae (TRACXiaLiuivi ),

CiCIIORACEAE (CiIOA-DRILLA), ClNAROCEPIIALAE ,
(AkTIUM;, CoRYMBIFERAE

(Senecio JaCüBAea), Dj-psaceae (Valeriana ; 13. Taf. Rubiaclae (Cof-

fea), Caprifoiaceae (Xylosteum), Ariliaceae (AraliaJ, Umbellife-
RAE (FeRULA), RaNUNCULACEAe fCALTHA^; I4. Taf. TULIPIFERAE, Gl-Y-

ptospkrmae (Annoa'a triloba), Menispermoides CMen SPermum cana-

den-se), Bereekides; 15. Taf Papaveraceae (ArgemoneJ, Cructferae
(Draba), Cappartdes (Cleome), Sapokaceae (Melicona), MaLPICHIA-

ceae (Triopteris); 16. Taf. Hyperica, Guttiferae (Mangstana,
Garfinia), Hesperides (Citp.us), Meliaceae i^Caneleaj; 17, Taf. Sar-

stentaceae (Vitis), Geränoide?, Malvaceae, Tiliaceae, ClSrOlDES
(HelIAXTHEMUM ; 1^. Taf. RuSTACEAE (PeGANUm), CAZlvaPHYLLEAE

f Ctjivib\lus Bacc:fer), Succui-Entae (Sedum ), Saxifragae; ly, Tdf.

CiCTOIDES (CaCTüS OPUNTIa;, PcRTULvCEAE (TelEPHIUm), FlCOlDKS,

(Mesembryanthemum) j EpilobiEnae :0£nothkra); 20. Taf. Myrtoides,
Melastomae, Calycanthemae (Lythrum), Rosaceae (Pyrus, Rosa);

21. Taf. Boraceae, Agrimonieae (Agrimonia^, Dryadeae, (Fragaria),

Üljiariae (Spiraea), Amycdai-eaej (Prunus); 22. Taf. Leguiminosa-e

(.LoTUsJ, Terebinthinaceae (Rhus), Rh\mni, Thymai-cides (IVIercu-

riahs); 23. Taf. Cucurbitaceae, Urticae (Cankabis); 24. Taf. Ame^^--

TACEAE (Casta?;ea); Coniferae (Abies).

Endlich befchliefst das ganze Werk eine methodifche Tafel, tvelche die

Ueberficht des ganzen Syftems ungemein erleichtert, und befonders die Be-

llimnmng jeder vorliegenden Plldnze leicht finden läfst. Die Uebtriicht ifl:

Oo eb.n
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eten fo fafslich, indem von der Haupttabclle immer aof die folgenden, welter

ausgeführten, verwiefen wird. Diefe Tabelle , welche fich über alle Genera

erftreckt, giebt dem Buch einen vorzünlichen Werth, auch iiat der Vf. grofsen

Fieifs darauf gewendet. — A. L. Z. 1799. 111. n. 266. S. 465 ~ 472.

a. 267. S. 473 — 477-

xnr.

Die Benutzung der Tabacksficngel zu Pottafche. Eine Aufforderung

an alle Oekonomeii und Gutsbefitzcr. Von Augufl v. Marquar d,

Königl. Fabrik - CommilTar in Berlin. 8- Berlin, bcy Oehniigke

dem Jüngern, 1799. 1 4; Bogen. (4 gr.)

Der Verf. äfcherte Tabacksftengel ein, ond liefs die davon erhaltene Afche

zum Seifenfieden verbrauchen. Die Seife, die man erhalt, zeichnete

fich durch die vorzüglichften Eigenfchaften aus. Diefs reizte den Vtrf. zu

neuen Verfuciien; und er erhielt aucli nach Einäfcherung in einem Baik^fen

von 100 Pfunden trockner Tabacksrtengel 22 Pfund gemeine Afche. Diefe

unterwarf der Apothektr Flitner in Berlin einer chemifchen Unterfuchung,

und erhielt daraus 1 Pfund a6 Loth Pottafche und aus diefsr 18 Loth 7 Quent-

chen fehr weifses reines Laugenfdlz. Nach Wildenhayn beert nun das

Ahornholz die meifte Pottafche, da aber doch icO Pfund von diefem nur 13

Loth Püttjfche goben, fo zeigt fich aus der VergIeic''Ufig der Afche vom Ahorn-

holz VMt der Afche von Tabacksftengeln , dafs die let tere um fecbs mal ergie-

biger, und alfo gewifs für den teutfchen Landwirth aller Aufmerkfamkeit werth

ift. — Erl. L.Z. iiSfj. II. n. 204. S. 1640.

Kurze
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Idnglichten Kelch, in den mehr oder weniger abftehendfrn untern Kelchfchup-

pen, und in der Anzühl von flachen StrahlcubUiiDchen, deren geAvö.nlich 4
bis 40 vorkommen. Durch letztere, und ihre violetrcthe, bl.tue oder auch

wcifse Farbe unterfcheiden fich die Strahlenblumen vorzüglich von der Gattung

Solidago, fo wie die Aiiihcyac [\iß iißtae hinreichend davon die Gattung Isula

charaktoriliren. Am fchwerften und die Aitcn bey i]<in Aftern zu unterfchei-

den. Es fehlt zur Züit durchaus noch an zuverlätügcn Kennzeichen- Von
den wenigftcn exiftiren auch nur erträgl.che Abbildungen. Um aha ficher zu

gehen, mufste von vorne wieder angefangen, die Zuveriäfligkeit der Schrift-

fteller darüber aufs neue gepriifr, unJ bey den mehr^'Oen eine neu- Charakte-

riftik, manchmal eine neui' B.'nenr.iing aufgenommen werden. An Arten ift

diefe Gattung fehr reich. Ihre Anzahl beläuft iich , njch einem fummarifchen

Ueberfchlag, ungefähr auf 6d, wovon ^ in America zu Iliufe, unjjefahr

5 bis 6 in Africa, eben fo viele in Alien, 6 bis 8 in E iropa, darunter $ bis 6

in Dciitfchiand einheim'fch find. S.'lbft in unfrcn hicfigen Gci^^nden finden

fich After Tripolinm bey llarfto und Sa'zdcrhelden, A!>er Amcllus auf ''er

Plefsc und Razeburg. I.etztcrer foll die m dem Viri'ilifehcn Vprfe : Elt fl »in

prat's, cui nomen Amella, genannte Pfljuze ft-yn. Mit Zuverliifiii-keit läfst fich

nicht hehaupten, dafs dieAlte.i, vias wir g- «enwärtit; als A<?er a-isfchliehf nd

zufammen fttlien, unter diift-m N'amm verttai den haben. Viehnthr begriffen

fie mehrere Iternförmig blülende l'fl mzen (Solidago, Inula, B phtha'mum

u. a. ) darunter. Auch pafst nur zum Theil die Virgtlifche Belchreibung auf

AsTbR Amcllus. Wenn Virgil fortfährt:

Eft etiamfl -s in prntis, cui nomen ameüo

Fccere agricolae, facilis quacrentibus herba:

Nanu]üe tino ingeqtcm tollit de ctfpite fy'vam

Aoreus ipfe, fed io foliis, quae plurima circum

Funduntur, violae fuh!ucet pnrpura nigrac.

fomufs, freyÜch gezwungen, die Reihe von violctrothen StrablenblClmchcn,

die den go'dfjrbigen difcus linv^'eben, darunter verltanden, uiid

A'pcr in o:e f.por: tonfis in v.illibus illum

Paitores, tt Cv.rva legu;!t prope flumina Melae ^
eben fo genau auch nicht genommen werden, di unfer Aste« Amdhis nie an

Flüfsen, fondtm auf fonnigen, trockenen Hüj;e'n verkommt A's Zier-

blumen Acr'liencn die mehreften Arten cultivirt zu werden. Am bekannicllen

djrjrti r iil der Astkr ßnciifis mit feinen fchön gcfüFten und v.elfach gefärb-

ten Dlumen» Es fin.len ficii aber a .ch unter den hier befchriebenen und nach

der Naiur abgebildeten verfchiedene befonders ausgezeichnete Arten. Ihre

kurze
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kurze Charakteriftik befteht in folgendem, i) Aster gymdifloms. Er ift

vorzüglich merkwürdig durch die Gröfse und Schönheit feiner violetrothen

Blumen, die einzeln am Eude der Zweige flehen. Von andern unterfcheidet

er lieh durch kleine, rückwärts gebogene, zungenfönnige, am Rande mit

fteifen Haarwimpern befetzte Blätter. Der Stängel wird nur ohngefähr 2 Fufs

hoch , und ift ziemlich fteif und rauh anzufühlen. Der Kelch befteht aus fpar-

richten, zurückgebogenen Schuppen. Von Catesby wurde er zuerft aus Vir-

ginien nach Europa gebracht. Er blühet unter allen übrigen Aftern am fpäte-

ften, und wird nicht feiten bey der Entwicklung feiner Blumen vom Winter

überrafcht. 2) Astür (./«»iü/wr. Wahrfcheinlich der Linn»;ilche, wenigftens

nach verfchiedenen von L^nne felbft angeführten Sc'nrififl:ellern. Er wächfet

in feinem Vaterlande, dem nördlichen Amerika, und in unfern Gärten 2 bis 3

Fl. fs hoch und diftmguirt fich durch feine äufserft zurückgebogene, fpitzige

Bliiiter. Die mittlem am Stängel find Tanzetiförmig, die unteiften an der

Wurzel verkehrt eyrund. Mit der gemeinen Mafsliebe (Blllis pereiiiiis)

haben feine weifsen, kleinen Blumen viel Aehnlichkeit. 3) Astüh cyaiieus

zeichnet lieh durch fctöne hochblau-e, ins röthliche fpielende, Blumen aus.

Eeynahe wie an der Kornblume (ClKtaurea Cyatius). Der Stängel erreicht

eine Höhe von 3 bis 4 Fufs , ift glatt und fahr dunkel violet mit bläulich grü-

nen, längiiclitea Blättern und einblumigen Nebenzweigen umgeben. Am
nächften kommt damit überein der Aster rubricaulis von L a m a r k,

4) Aster umbellatus. Nach "der Befchreibung Aiton's im Hurt. Kewenßs

ift wolv diefer darunter zu vcrftehen, aber nach dem Blüthenftande dürfte er

eher AsTr.VLfißiriatus oder coryinbofus zu benennen feyn, wegen der gleich

hohen Blüthenzvveige , die an Höhe die mittlere Doldentraube noch

übcrireffen. Seine eyrund -lanzettförmigen B'ätter find am Rande ungezähnt,

aber rauh anzufühlen, die Strahlenblumen gcü^ilich weifs. 5) Aster uiidula-

tus. Auch eine Amerikanifche, von andern leicht durch die weichhaariger»,

herzförmigen, am Raide wellenförmig gebogenen , Blätter kenntlich. Merk-

würdig und die bisher noch überfehenen nierenförmigen, eingekerbten Wur-
zelblätter, beynahe von der Geiialt wie an der Gundelrebe (Gluchom^ bedcra-

cet). Die Blumen fpielen aus dem bUfs Fleifchroshen etwas weniges in das

Violette. Mit gezähnten Blättern. 6) Astek peiidulus. Stammt aus Canada.

Seme Zweige flehen beynahe wie an der Biibylopifchen Weide. Die herab-

hiigenden Blumentrauben, abgebogenen, etwas gezähnten , lanzettförmigen

Blütrer machen ihn vor ani*'rn krUiitlich geni'g. Strrhlenblümchen 12 bis 14.

von michweifs?r Farbe. La mark bifchrtidt in der Encyclop. method. f:'\nen.

AsTi-K vimi}icut, der f.-hr mit dief-m übrr:?inkomnit. 7 ) Astlr amelloides.

Erhält feinen Namen von dir Aehnlichkt it mit yksTiiR amellus. Wuchs, Höhe,

O 3 Blumen-
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Blumcnßand und Farbe treffen fehr .4ufammcn, darfgen untrrfcl-.eiden die bn-
zctttörm gtn, t twas gezälvten, Blätter, der fpair ge K^!cli , die zurückgebo-

genen );rü('bern Stralilenb üiiuhen den AsTtR awe!:üid.s. An dem Asteiv atiicl-

his find letztere nithr gerade aiisftehend, die verkelut cyfönnigen Kelchfchup-

pe.i anliegend, die Blätter länglich und ganz, Winn dir A tür ^j'.t^coa: von

31 i Her, und yroinViir von Linn c dazu gehören, fo ill fein StanJort auf Jen

Pyrenäen und in Sibirien. Er blühet fehr früh, im Julius. 8 ) Aster cor.^i-

'fulius. Untirfcheidet fich durch herzförmige Blätter und geflüi;eltc Blattßiele,

rifpenformige weifsc Blumen, die fo ziemlich gleiclie Hole erreichen. Strah-

lenblümchen 12. Nach der Miller, fclien und Linneifchen BeA hreibung, die

fehr darauf paffen, v\ächfet er fowohl in Afien, als Amerika. Die gleichnamige

Art von La mark und einigen angezogenen Schriftflellern fchcint aber nicht

dazu zu gehören. 9) Asxtiv TiadLJ'.-iiiiti. Mit diefem Namen wird eine Art

bezeichnet, welche der Linneifchen Bcfchreibung am nächflen kommt, und

von Job. Trade fcant aus Virginicn nach England verfetzt worden ift. Ey-
lanzettförmige, in der Mitte f^ark gezähnte, ftiellofe, glatte Blatter, und

xerftreute rifpenartige, blafsröthliche Bluinen, machen ihn vor andern kenn-

bar. 10) Aster thiirßßonu. Die befonders grofsen und fieifchrothen-

Blumen, welche auf eintachen Stielen beftftigt find, bilden eine f^raufsfönni^e

Inflorefcenz von nicht gewöhnlicher Schönheit. Die Blä'.ttr lind glatt,

in der Mitte ftark gezähnt, auffitzend, Sem Vaterland ift wahrfcheinlich Vir-

ginien. — Aufser diefen angeführten Charakteren findet man in den Bcfchrei-

bungen eine IVIenge feinerer, worauf es eigentlich bey der Unterfuchung einer

an fo vielen Mittelarten reichen, und deswegen fo fchwcren, Gattung an-

kommt, die fich aber leichter ans der Anficht der Abbildungen erkennen, und

hier im Auszug nicht wohl n^iltheilen laffcn, — G6tt, gel. Anz. i{ioo. St. 133.

S. 1321 — 1327-

Dafs durch Bekanntmachung von Malafpina's Reife auch die Botanik

noch neue Pflanzen gewinnen dürfte, wurde bcy Gelegenheit des Todesfalls

von D. Antonio de Pineda bemerkt, der M. begleitet hatte, und als ein Opfer

feiner zu grofsen Thätigkeit auf den Philippinen ftarb, "\vo ihm ein Denkmahl
errichtet worden ift, — Zach 's gcograyhij'cbe EphCmoLlcn III. 4. ("April

1795; S. 417,

DeutfM
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Deurßhe Holz- Bibliothek.

Unter diefer Benennung wird bereits mit einem Werk der Anfang ge-

macht, welches gewifs das einzige in feiner Art und für Liebhaber der Forft-

wiffenfchaft und Oekonomie fehr brauchbar \i\; befonders aber ift es denje-

nigen, welche fich diefenrStudium ganz widmen, z. E. den Forßbeamten und

Förftern fehr zu empfehlen, indem fie hierdurch Gelegenheit haben, auf eine

fehr fafsüche Alt hinlängliche praktifche Kenntniffe zu erlangen. Die nach-

ftehende Befchreibung wird das weitere erklären,

' Es befteht diefe Bibliothek in 8° Holzarten, wo jede einzelne, und zwar

in der Form emes hölzernen Buches , nachftehendermafsen eingerichtet zu

haben ift.

Am Rücken eines jeden dergleichen Exemplars zeiget fich die Rinde,

worauf fleh der Deutfche fowohl als auch der Linneifche Name des Holzes nach

Art der Biv.her abgedruckt befindet; dann folgen weiter unten die Haar-

Müofe, Muofe am Grunde mit Liehen überzogen, dann Aftmoofe, dann die

verfchiedenen Sciiimmel- und Flechten- Arten ; an beyden flachen Aufsenfeiten

fitht man den Hobel, den feinen und rauhen Sägefchnitt.

Jedes Buch öixiiet fich, und enthä't die Blüthen, Zweige, Bätter oder

Nadeln, die 1—2 imd 3 jährige Pflanzen, das Harz, den Holzfchwamm,
die durchlöcherten Mifsgewächfe, den Saamen fammt einer in einer befondern

kleinen Kapfcl fich befindlichen vaterländifchen Holzgefchichte, oder Befchrei-

bung, dann endlich noch die auf diefem Holz fich aufhaltenden oder nährenden

Infi^cten, fo wie auch unfere deutfchen Eidexen, Fröfche, Kröten, Schlangen,

Feuer- und Waffer -Satamanderarten, und mehrere Gattungen von ausgebälg-

ten Raupen u. f. w. Jedes einzeliis diefer Exemplare ift auf obbefagte Weife
fyftematifch- eingerichtet, und gegen alle Schädlichkeit wohl confervirt, und

von einem in der Naturlehre und praktifchen Forftwiffenfchaft fehr erfahrnen

Manne verfertigt.

Mit Anfang des Novembers heurigen Jahres, find fämmtliche Nadelholz-

Arten, als:

der Kienbaum.

die Fichre.

die Tanne und

die L rche zu haben.

Mit Anfang May angehenden Jahres folgen fodann die übrigen Laubholz-
bäume, als auch dii- Strauchgewäc ic.

Der Preifs eines jeden Exemplars ift 4 fl. — Diejenigen Liehhaber,

welche lic.i von jetzt an melden, haben den Yortbeil, dafs ihre Beftelluneen

bald



bald effectuirt werden, indem ein bcfünderer Fleifs auf diefe Arbeit gewendet

werden mufs. Lehrer, welche in Schulen in obiger WifTenLhaft Unterricht

geben, werden gevvifs von dicfer Holz -Bibliothek fehr nützlichen Gebrauch

inachen können.

Beftelmeierfcl.e Handlung
inlsürnberg.

Bey Rotfmann in Berlin ift in Commiffionzu haben: Einheimifche G frge-

wächfe, welche für jMenfclien am fch.iJlichften find, nach der Natur hefchrie-

ben von dem Königl Geh. R.itli u.Loibarzt 3Iaye r, mit ;lluminirtcn Kupfern.

Erfteslleft: Wjfferfchierling, Stechäpfel, Erdfchierling und Bilfcnkraut. foi.

1798- l^as 2te Heft wird in kurzem folgen.

Es find verfchiedene Botaniker "der ]\reynung, dafs der DeoiidoMfche

Garten in Moskau noch immer foit cxiflirc. Es ill aber die Kultur diefes

Gartens gleich nach des Befitzers, fchon vor 14. Jahren erfolgtem Tode, völ-

lig eingeftellt worden. Der Garten gel.ört jetzt dem Grafen Ürlow
, es finden

fich dort noch Pfljnzenrefle, ein 'l'heil kam ans CoUegium Medicuin. In

Moskau exiftirt fonfi: blofs bey dem fogenannten Apothtkergarten
, der dem

Colleg. Medic. zugehört, eine müfsige rflanzenfammlung: dena der Garten der

Univerütät ift nur dem Platze nach da, Herr Dcmiilow hat forft noch in der

deutfchen Slobade artige Gewächshauspflanzen, und fein Garten ift vielleicht in

Rufsiand der einzige, in welchem eine ]Menj;e verfchiedener Cactusarten und

verfchiedene Palmen blühend und Früchte tragend angetroffm wtrden. Aufser-

dem befitzt der Graf Golovkin 40 Werfte von Moskau eine gute Anlage von

PlLuizcn, fo wie der Graf Alcxei Kafumoviky auf Govinki. Lerzterpr ift ein

erklärter Freund der Botanik; noch voriges Jahr fchenkte er dem Collcgien-

rath Stephan ein beträchtliches Stück Land ( id Acker fächf.) in der Nahe von

Moskau, um einen Theil zum botanifchen Garten anzulegen. Die Gebäude

zu diefem find fertig und noch diefes Jahr wird er bepriaczt feyo. A. L. Z.

i-jijg, Int. n. 46. S. 364.

In Hoffnung einer gütigen Aufnahme mache ich mit diefera den refp.

Freunden und Liebhabern der otücinellcn Botanik die geziemende Anzeige, dafs

ich mit dem laufenden Jahre 17^9. angefangen habe mehrere E.vemplaria

eines



eine?-. Herbar. 'öiv. Plantar. Sucviae ofßcimL zu veranftalten, und folche jetzt,

und ins Künftigje zu verkaufen Willens bin. Eiq ganzes beßeht aus ungefähr

300 Pflanzen, welche Heftweife zu 25 Stück, ä i fl. 12 xr. rhein. oder 16 gr.

fäcbf. auf gutem weifseni Papier, beftmöglich confervirt, mit dem Linneifcheti

Nahmen, Klaffe , und Ordnung und der gewöhnlichften ofHcinellen Benennung,
werden abgegeben werden. — Seiner Zeit bin ich gefonnen, ein erläuterndes

Tafcheobuch darüber herauszugeben, welches, wenn es mir gelingt, infon-

derheit dem jungen Botaniflen bey feinen vaterländifchen Excurfionen kein
unwillkommner Geleitsmann werden dürfte. — Ich empfehle mich zu ge-

neigten Aufträgen, erfuche aber darneben um Poftfreye Sendung der Briefe

und Gelder.

Memmingen im März X755.

*
J. G, Küchle,

Lehrer der 2ten Klaffe d« hiefigen Lyceiims, wie auck
Privatlehrer der Fhyfik und der Societiitfür die gefammte

Mineralogie zu Jena correfpondirendes Mitglied.

Forft und Heidekraut flatt des Hopfeiis. '••

Ebenoch der Hopfen durcjj die Gothen, die einige Jahrhunderte nach
Chrifti Geburt Europa durchftreiften, nach Deutfchland kam, nahm man ftatt

deffen das KrautPojy?, auch Hacf/jf/Wc, Bieiienheide Qic.^^ainnt, (Ledum ^a.

lujlre L. ) zum Bierbrauen , und ia den Sammlungen ^er alten Gefetze findet

man, dats es ehmals als ein Feiddiebftahl angefehen wurde, wenn.einer dem
andern diefs Kraut auf dem Felde auszog. Allein durch die betäubende und
Kopfichmerzen verurfachende Kraft deffelben kam es wieder aufser Gebrauch.

Dafs das Heidekraut CEi^ica vulgaris') wirklich als ein Siir'rpgat des

Hopfens benutzbar fey, erhellet ans einigen beyl'äufigen Aeufserüngen in Ja-
cobfon's technoU Worterb. Th. V. •S.'542. H^iin' s Haus- und Landivirth'

fchafts-Gehrciuchen in Schweden, Norivegen und England. Leipzig -'1754. S. 4?.

den fhijjikalifch - okononnfchen Auszügen ias Schriften zur Naturiehre, Haus-
haltungskunftu. f w. B. i. Stuttgardt 1758. S. 255. Batfch's Gejchichte der

PflanzenB. II. Halle 1788- S. 513; wo unter andern der Anwendung derfel-

ben zürn Gerben erwähnt wird, das fchon einigermafsen, v/ie denn überhaupt
ihre Bitterkeit und adftringirende Kraft, jene Anwendbarkeit vcrmuthen läfst.

Krünitz führt indefs wirklich in feiner Ökan. Ennjclopadie Th. 22. S. 73^ an :

.
Pp „Auf
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„Auf der rnfel Ilay, einer von den hebridifchen Infoln in Schottland, macht

man Ale (Bier) von den Spitzen des Heidekrauts, wozu man y Älalz und zu-

weilen auch ein wenig Hopfen nimmt.''

Eine ausführlichere Antwort über die befondere Verfahrungsart, die man
bey Anwendung des Heidekrautes beym Brauen zu befolgen hätte, kann ich

nicht mitthcilen, indem ich felbft keine Gelegenheit gehabt habe, Verfuche

darüber anzullellen.

J. H. G. S**
Yeifafler der Reife durch einige Theile vom mittäglichen Eeuifcbland

und dem Veneiianifchen,

Reichanz. 1795- n. 55. S. 1140 — 1141.

Forfibotr.iijßie Htftc.

So fehr fich auch ein Burgsdorf, Du- Roiy Wangeiiheitn , und andere mehr
Mühe gegeben haben, durch ihre Schriften mehr Aufklärung in den Forft-

WifTenfchaften uf)ter diejenigen ^u bringen, denen \Valdungen zur Aufficht

und forftgerechten Pfiege anvertraut worden ; belbnders über den wichtigften

Theil derfelben, über die Kenntnifs der Forflpflanzcn, — und wie diefelben

von ihrer Entftehung an, bis zu ihrer völligen Ausbildung behandelt werden

muffen, wenn fie den von ihnen erwarteten Nutzen würklich gewähren follen,

den fie geben können; — fo lehret doch leider die Erfahrung, dafs noch die

wenigften Forftbedienten, oder diejenigen, welche die Aufficht über Waldun-

gen haben, diefe Schriften kennen, — viel weniger befitzen, und folche daher

auch bey ihren Gefchüftcn nicht benutzen können.

Forfchet man nach der Urfache hicvon, fo wird man von den mehreften

die Antwort erhalten: ,, Ihre befchränktenUmfiände erlaubten ihnen nicht fich

koftbare und tlieure Bücher anfchaffen zu können, fo wenig fie auch den

Nutzen leugnen wollten, welchen ihnen diefelben gewähren könnten."

Ich unterfange mich daher durch Herausgabe «ines Forflbotanifchea

Werkes unt^r dem Titel

:

Forßbotatiifche Hefte.

wovon jährlich vier Hefte in luediaii Folio mit fünf TAatt nach Natur fein ausge-

mahlter X;.'/L/t')-, und dem dazu gehörigen Text erfcheinen follen, — dielen

Klagen abzuhelfen, und jedem Forflmanne und Liebhaber der Forflwiflfen-

fchaften Gelegenheit zu geben, fich auf eine leichte Art nach und nach ein

AVerk
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Wferk anzufcbäffen., ans welchem er nicht alleiff eine genaue Kehntalfs der
eiuheimifcheo und fremden Forftpflanzen uod' welche 'von ihnen forftmäfsig

angebaut zu werden verdienen, erlangen kann; — fondern auch wie diefelben

angebauet und von iiirer Ausfaat an bis zu ihrer völligen Ausbildung behandelt
werden muffen, vveqn fie den entfprechenden Nutzen für die Forfihaushaltung
geben follen. Da auch der jetzo herrfchende Gefchmack an englifchen Garten,
Baumfchulanftalten vorausfetzet, fo wird auch diefes Werk den Liebhabern
^dävon dienen, fich mit den fremden Holzpflanzen und deren Anbau und Un-
terhaltung bekannt zu machen.

Auch Lehrer derer Forflwiffenfchaften , werden diefes Werk bey ihren
Vorlefungen gebrauchen können, um ihren Zuhörern die Forftpflanzen kennen
zu lernen.

Ein jeder Heft foU ein oder mehrere Gefchlechter, je nachdem von
einem Gefchlecht eine oder mehrere Arteri bekannt find, enthalten. Jedem Ge-
fchlecbt wird aufser den deutfchen und linneifchen , auch die franzöfifche und
englifche Benennung vorgefetzt. Dann folgt eine genaue Befchreibung der
Gefchlechtsunterfcbiede, in Anfehung ihrer Befruchtungswerkzeuge oder Blü-
fhen, der Blätter, der Früchte oder Saamen, und des Holzes; der verfchiede-

nen Arten derfelben , und endlich eine Anwelfiing nach den heften Forftmäu-
nern, wie fie auf eine, auf Natui: und Erfahrung gegründete Art behandelt
-werden muffen. Es wird alfo diefes Werk alles enthalten , was zu einer ge-
nauen Kenntnifs der Forftpflanzen und deren Anbau, zu willen nöthig ift.

Mit dem letzten Hefte wird ein Haupttitel zum ganzen Werk geliefert

werden, daher auch die Kupfer derer Hefte nach der Nummer, fo wie die Sei-

tenzahlen des T-extes, fortlaufen werden, damit alsdann Text und Kupfer
in zvvey Bände als ein Ganzes geliefert werden können.

Die genaue und correcte Zeichnung und Ausmahlung der Kupfer wird
von mir nach der Natur, oder den heften vorhandenen Abbildungen gemacht
werden,, fo dafs es auch von diefer Seite £iner Stelle in Bibliotheken würdig
feyn foll.

^
i

•

Da aber die Herausgabe eines folchen Werkes mit grofsem Koftenauf-
wand v-erknüpft ift, und ich doch wegen deffelben nur einigermaafsen gedeckt
feyn möchte, fo kündige ich die Herausgabe diefes Werkes auf Subfcription

an, fo dafs, wenn bis zu Ende Monats July fich fo vkl Subfcribenten gemeldet
habe;) , dafs ich nur in etwas wegen der Koften gedeckt hin , in dem Monat
Auguft der erfte Heft, welcher die Eichen enthält, erfcheinen foll.

Der Subfcriptionspreifs jeden Hefts ift, ein Tha'er Slichf., nachher koftst

jeder Heft lin Thixler zwölf Großhcn. Die Herren Subfcribenten erhalten,

Pp 3 fo
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fo wie de fich melden, die erften Abdrücke, und die Nnmen derfelben follcit

dem Werke vorgedruckt werden, weshalb man fie, deutlich gefcbricben, ein-

lufenden bittet.

Ein jeder, fo fich für die Heraustrabe diefes Werkes interefliren und Sub-

fcribenten famnieln will, erhält das lotc Exemplar frey, und ich erfuche hiezu

ergebcnft alle löbliche Buchhandlungen, Poftämter und Zeitungsexpeditionen.

Wegen des Subfcribircns kann man fich in poftfreyen Briefen , entweder

gerade zu an mich in Weimar, oder an die hiefige Hofmannifche Hofbuch-

handlung, welche die \^erfendung übernehmen wird, wenden.

.
Der Inhalt des erften Heftes, welcher die Eichen - Arten enthalten wird,

ift folgender.

1 ) EinldtiiH'y, über die Holzzu.cht in allgemein,

2 ) Charalcteriftik der Eichen überhaupt.

3) Bcfchreibung der einzelner. Eichenarten, und ihres Anbaues, als:

in DeuiJ'chiaiid einheiniifche.

i ) a. Der Traubeneiche j'.b. der fei.'ibrdttrigen Traubeneiche. 2) *•
^f^^

Stieleiche^ b. dcf WeisLundehflieleicbe.

Amerikamjche.

3) Der Kaftanienb'ättrigen Eiche. 4) a. Der Scharlacheiche, b. Der
grofsbliittrigen Scharlacheiche. 5) Der AVeifseneiche, 6) Der Schwarzen-

eiche. 7) Der Waffepeiche. 8) a. Der breitblättrigen W"eideneiche, b. der

fchmalblättrigen, c. der kleinblättrigen Weidenciche. 9) Die rotheSumpfeichc.

SillUch mropäifche Eichen.

10) Die Gereiche, ir) Die Speifeeiche. la) Die Gallenz-wergeiche.

13) Die Knoppereiche.

Imsucr grüne Eichen.

14) a. Die fchmalblättrige, b. die rundhiättrige, c. die hülfenblättrige

Stecheiche. i\) Die Kermeseiche. 16) Die Korkeiche. 17) Die Le-

ben^ eiche.

Die fünf Kiipfei-tafcln enthalten:

Tab. I Fig. '. Ein Blüth?nz«eig der Traubeneiche. Fig. 2. Eine rer-

gröfserte männliche Blüthe. Fig. 3. Ein Träger, worauf fich ein zueyknöpfi-

ger StauSbiutel befindet. Fig. 4. Eine vergröfserte weibliche Blüthe. Fig. 5.

Ein Blatt von d^^r feinblättrigen Traubeneiche. Fig. 6. Ein Zweig, woran die

bald reifen Eicheln traubenweis beyfammen fitzen. Fig. 7. Eine reife Eichel,

welche
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welche zu keimen anfangt. Fig. 8, Ein. junges Eichenpflänzchen. Vis. 9. a. Ein

Stück von einer Scheibe einer 100 Jahr alten Traubeneiche ,_ der Horizcntal-

Durchfcbnitt, oder das fogenannte Herrenholz. b. Der fenkrechte Durch-

fchnitt. Fig, 10. Ein Blätter- und Fruditzweig von der Korkeiche.

Tab. II. Fig. i. Ein Blätterzweig von der Stieleiche.. Fig. 2. Ein Blatt

von der weifsbunden Stieleiche, t'i^. 3> ^a, Efne reife Eichel, jj. der Kelch.

Fig. 4. Ein Stück von einer Scheibe einer ico Jahr alten Stjeleiche. a. Der

Horizontal-, b. der fenkrechte Durchfchnitt. Fig. 5. a. Ein Blätterzweig mit

Eicheln von der grpfsblättrigen Weideneiche, h.: Die Eichel derfelben. Fig. 6.

a. Ein Blatt vo^, der fchnialbldttrigen Weideneiphe. b. Die Eichel. Fig. 7»

a. Ein Blatt von' der kleinblättrigen Weideneiche.'' t. Die Eichel.

Tab, III. Fig. 1. Ein Blätter- und Frnchtzvveig von der kafianienblättri-

gen Eiche. Fig. 2. a. Ein Blätterzweig von der weifsen Ei'che. b. -Die Eichel.

Fig,.3. Ein BlätteI^-;ilnd Fruchtzw«!ig von der Speife- Eiche. Fig. 4. a. Ein

Blätter, und Frucht^weig yon dfirKnoppereiche. b. Eine Eichel aufser dem
Kelch.

Tab. IV. Fig. i. Ein Blätter - und Fruchtzweig der Scharlacheiche.

Fig. 2. Ein Blatt von der grofsblättrigen Scharlacheiche, Fig. 3. Ein Blätter-

und Fruchtzweig von der rothen Sumpfei<ihe. Fig. 4. ä. Ein Blätterzweig von

der Gereiche, b. Die Eichel. Fig. 5. Ein Blätter- und Fruchtzweig von der

Kermeseiche mit Kenneswürmern.

Tab. V. Fig. i^ Ein Blätter - und Fruchtzweig der Schwarzeneiche.

Fig. 2. Ein Blätter- und Fruchtzweig der Waffereiche. Fig. '3. a. Ein Blät-

terzweig der Gallertzwergeiche. b.'Die Eichel. Fig. 4. a. Ein Blätterzweig

der fchmaiblättrigen Stecheiche, und die Eichel, b. Ein Blatt der rund-, und

e. ein Blatt der hülfenblättrigen Sf^cheiche. Fif. 5. a. Ein Blätterzweig der

Lebenseiche, b. Die Eichel, "^'^ ' '.'\

Weimar den iften May 1799. ,

Johann Chrifloph Gottlob Weife,
Herzog!. Weimar. Landfeldmeöer.

Nachricht über den Fortgang der ForftbQtanifchen Hefte.

Aufgemuntert durch den Beyfall, welchen angefehene Forftmänner der

Herausgabe der Forftbotanifchen Hefte gcfchenkt , und die Unterftüt^oag
durch Subfcription, mit welcher mich das refp. Publicum bisher beehret hat,

fehe ich mich in den Stand gefetzt, die Herausgabe diefer Hefte vorzunehmen.

Pp 3 Da
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" Da aber der Stich der Kupffirplatten erft Anfang Septembers beendiget

werden kann,und die Ausmahlung derfelben auch, nicht übereilt werden darf, fo

folldcr erfte Heft zur Michaelismeffe a.c. gewifs crfchcinen. D.eSubfcribentea

erhalten ihn, fobald er fertig geworden,, fo wie fie fich gemeldet haben.

Auf vielfeitiges Verlangen fehe ich mich auch bewogen, den fo kurz aoge-

fetztcn SuLfciriptionstcrmin noch bis auf .Michaelis offen zu laffen, und ich

bitre alle diejenigen, die fich diefos Vortheils bedienen wollen, lieh entweder

an mich fclb'l oder an die Hofmannifche Hofbuchhandlung allhier zu «enden,

in deflfen Verfolg auch alle gute Buchhandlungen Aufträge annehmen werden.

f)er '^ubfcriptionspreis'für jeden Heft ift einThaler Säeht der Ladeupreis

uird hernjch i Thlr. la gr. fcyn.
'

, ^,

Weimar, dea i. Auguß. 1739, ,, ,.• . ..^

'

<, , . , t :
«•»

Johann Chriftoph Göttlob Weife, •'

Heizogl. Weimar. LandfcldmelTer,

I

' r'>v t 'H ....I .c ji'J

Ankündigung eines Werkes unter dein Titel: BQtcfHifihe Rr.fin firUii-

grtr«; und eines andern unter der Auffchrift'.. riixiii-Xi: rariorcs^ Hmtgariat i)(di-

gcuae, dcfcriptiombis et iconilnts ilhißrcftae. Wer Ungarn auch nur oberfläch-

lich kennt, und weifs, dafs diefes für die NaturgefchichtQ fo ergiebige JLand,

in botanifcher Hinflcht, fafst nur an den Grunzen Oefterrej'clis etwas genaue?

durchfucht worden ift,' wird 'eicht einfchen, dafs Europe.ns Kloi;a noch mac-

Chen Zuwachs aus demlelben zu erwarten hat. Dafs ab^r in icibigem nicht

nur die Flor der nördlichften nnd ludÜchttcn Gegenden unl"ers Welttheils bey-

fammen angetroffen werde, fondern auch nebft einer grofsen Menge Aflati-

fcher, filbft einige Afrikanifche und Amerikanifche Gcwächfe vorkommen,

und dafs die Anzr.hl der neuen oder nicht hinlänglich bekannten Pflanzen fo

grofs ift, dafs fie ein eignes Werlv verdienten, wird nur dem nicht unglaublich

fcheinen, der mit dern phyfifchen Zaftand deflelben genauer bekannt ift. Wer
von diefem keine richtige KcnntnifTe hat, wer Tlngarns aus fo mannigfaltigen

Stoffen aufgelluirmte und in Norden und g-'geii Oßen bis zur Alpenhohe em-

porftcigcnde Gebirge, wer die ungeheuren, zum Theil noch unberühitcn

Waldungen, wer die unermefslichen Ebenen und die auf diefon verbreiteten

fetten Triften und, Weiden, wer die weiten , ihre eignen Gewäcbfe nährenden

Sandfteppen, wer die unzähligen verfchiedenartigen Salzplätze, wer die zahl-

lofen und fo manniü.faltigen Gewäffer, wer das in verfchiedenen Gegenden fo

fehr verfchiedcne Klima, kurz — wer alle die Uniflände iii diefem Lande, die

auf
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auf die Vegetafton einigen Eiaflufs haben ,Jnioht kennt, wird es nicht glaab-

kch finden, dafs zu einer Zeit, 1 da maajiB"l«Bdern Reichen Europens fchon faft

jedes Moos und Aftermoos, fogar aus unteiarrdifchen Schachten, und aus dem
Grunde des Meeres an das T^gesHcbt geijfächt, und felbft die unwirthbarilen

SVülleneyen ferner Z^onen durchforfcät hat, in diefäin Lapde noch mehrere

hundert Gewäcbfe verborgen bleiben konnten. Um allem Mifstrauen vorzu-

beugen', haben wir befchloffen, dem mit Abbildungen verfehenen und daher

koftbaren Werke, die Befchreibung einer oder der andern uaferer in Ungarn
gemachten Reifen voraus zu fchncken, und in demfelben, nebil einigen Nach-
richten über die phyfifclie Befchaffenheit der durchreiften Gegenden, und über

verfchiedene ökonomifbhe, technifche und medicinifche Gegenilände, die An-

zeige aller vorgefundenen,' und die ^lehreibußg der noch nicht hinlänglich,

oder gar nicht beJcannten fßanzeu zu liefern; a;US dem, was wir in der kurzen

Zeit von einigen Wochen fanden, wird man hoffentlich einfehen, dafs Ungarn
fo wie an andern Producten, auch an feltenen Gewächfen einen vorzüglich

grofsen Reichthum befitzt, und dafs es uns an Stoff zu dem herauszugebenden

gröfsern Werke nicht fehlen kdnne.

Das erf^ere Werk, in welchem wir die beobachteten Gegenflände nur

anzeigen und befchreiben werden, wird in kurzer Zeit in Leipzig erfcheinen.

Wir werden daffelbe fo einrichten, dafs es als der erfteBand unferer noch

ferner fortzufetzenden Reifen zu betrachten feyn wird. Denn da noch viele

Gegenden des Landes zu bereifen find, fo werden wir gewifs Gelegenheit finden,

ähnliche Beobachtungen zu machen, die wir, wenn fie fachkundige Männer
des Druckes werth finden foUten, in, eineiu, fortgefetzten Werke werden mit-

theilen können. :,.;,
Was wir aber in Betreff des gröfsern botanifchen Werks, welches unter

dem Titel : Plaiitae rarions Hungariae etc. erfcheinen foU, vorläufig zu melden
haben , befteht in folgendem

:

1. Wir werden nur unbekannte oder nicht hinlänglich bekannte Gewächfe
aufnehmen. Um diefes mit mehr Zuverläfjjgkeit leiften zu können, haben
wir nicht nur mehrere Bücher- Sammlungen, und einige von berühmten
Botanikern gemachte Herbarien zu Rathe gezogen, fandern wir fliehten

auch mit den fachkundigften Männern Oefterreichs und Deutfchlands in

Verbindung und Bekanntfchaft zu treten. Durch das Urtheil diefer unter-
fiützt, hoffen, wir nun mit mehrerer Gewifsheit zu beflimmen: welche
von den Ungarifchen Gewäcbfen Abbildungen verdienen.

2. Die Befchreibungen und Abbildungen werden jederzeit nach frifthcn
Pflanzen verfertigt.

3. Die
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q Die Abbildungen werden nach den, 'unter unferer Aufficht gcmachtea

Originalzeictinungen, unter unferer Leitung, von gefchickten Künftlera

in Wien geftochen und illuminirt.

4. Format und Papier wird feyn, wie hey Hnt.v. Jacquin's Icojies Planta-

rum raiiorum. Die übrige Einrichtung aber wie die der Flora Aiifinaca.

c. Um die fertigen Blätter 6&n Liebhabern nicht länger vorenthalten zu

muffen, gedenken vi^ir fie hcftueife, zu zehen in einem Hefte herauszu-

geben, jedoch mit fortlaufenden Nummern der Platten und ßefchreibun-

gen, fo dafs zehn Hefte einen Band ausmachen follen. Jedes Heft erhält

einen nach Vollendung des Bandes zuverwerfenden ümfchlag mit der Zahl

der Decade und dem Verzeichnifs der darin enthaltenen Prianzen.
.

6. Mit der zehnten Decade erfcheint fammt der Vorrede zugleich der

•Titel.

•7, Da es fehr befchwerlich wäre, ein fo koftfpieliges Werk anders als auf

praenumeration zu unternehmen, fo zeigen wir hiermit an, dafs für ein

Heft von zeh.i Abbildungen fammt Befchreibungen lofl. KaiferGeld oAax

Wiener Current, voraus bezahlt werden. Man praenumerirt alfo hcft-

weife , und bey Empfang des erften Hefts auf das nächfifolgende, u. f. f.

Auf das erfte Heft wird für das Inland bis iten Auguf^, für das Ausland

bis iten October diefes Jahrs 1799- Vorausbezahlung angenommen.

«. Das erfte Heft wird bis iten November eben befagten Jahres, und die
"

folgenden, da fchon achtzig Abbildungen und Befchreibungen fertig find,

zuverläffig von dreyen Monaten zu dreyen Monaten erfcheinen. Aufser

der Praenumeration wird das Heft nicht anders als pr. 15 ^ gegeben.

Einige bereits fertige Abdrücke find zu fehcn in der Buchhandlung des

Hrn. Rötzel in der Singerßrafse ,
bey welchem lieh wegen der Praenume-

lation zu melden ift.

Wien, den I7,ten März 17^9.

Franz (7<vt/ Waldftein,

K. K. Kammerherr und Kitter des Malthefer Ordens.

Paul Kitaibel,

der Arzney Dr. und adj. Lehrer der Cliem, und Bat
in Peft.

Kaifcrl.
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Kaiferl. Koiiigl. Vevordnung. Boy der Zeigenden Theurung mehrerer

Material- Waaren ift es immer für das Publicum, und für das iuländifche

Commerz ein wefentlicher Gewinn, wenn ein Materiaie, das bishar vom Aus-
lande bezogen v, erden mufste, durch inländifche Induflrie im Lande felbfl er-

zeugt wird. In diefer Rückficht verdient die allhier befindliche Plantage des
Hrn. Htinrich G e n t h o n eine öffentliche Bekanntmachung. Seit einigen Jah-

.

ren bat derfcibe mit dem glückhchften Erfolge eine fo gute Rhabarber erzeugt,
dafs fie mch den genaueften damit gemachten UnterftTchungen, von der medici«
nifcheii F.icultät, der Direction &-s allgemeinen Krankenhaufes , und von
mehrern hiefigen Aerzten und Apothekern für die hefte Gattung Rhabarber,
die bisher in Europa gepflanzt ward, und der Chinefifchen beynahe gleichkom-
mend erk'ärt wurde. Se. Majeftät haben daher auch dem Pflanzer eine be-
trächtliche Summe Geldes, nebft ciaigen Jochen Ackergrundes anvveifen zu
laffen geruhet, damit ditfe nützliche Pflanzung defto eher erweitert werde.
Um aber auch dem Publicum die Früchte diefer Unternehmung fogleich zu
verfchaffen, fo wird hiermit verordnet, dafs jeder Apotheker diefes Landes
fich einen Vorrath von diefer Riiabarber - Wurzel, welche zum Unterfchied
der bisherigen Rhabarber, inländifche oder Oeßerreichifche Rhabarber (Rheum
Aiifiriacmn) genAnut wird, anfch äffen foU, wovon das Loth im Ganzen um
8 Kr., das Loth in gebeuteltem Pulver um i2Kr. hindanzugeben ifl. Damit
aber das Publicum fv.froh] , als die Aerzte, anderer Seits nicht gehindert wer-
den, die bisherige Chinefifche oder fogenannte Ruffifche Rhabarber ferner zu
gebrauchen und zu verfchreiben

,
fo wird den Apothekern zugleich hiermit

befohlen, auch diefe letztere Rhabarber ferner fortzuführen, und gegen den
bisherigen Preis auf Begehren zu verabfoigen,

Wien, den i8- May 1799.

A u b 1 e t.

Eine genaue Unterfuchung der vielen unter einer neulichfl aus der Tnfel

Trinitad, Montferrat, Cajenne und dem fefl:en Lande von America erhaltenen
Sammlung getrockneter Pflanzen befindlichen Aubletifchen Pflanzen hat
mich gelehrt, dafs fowohl den Zeichnungen, als den Befchreibungen diefes

Botanikers wenig zu trauen ift. Die loca natalia find fogar unrichtig angege-
ben. Au biet war die ganze Zeit, die er in Güjana zubrachte, venerifch: er
bezahlte daher Leute, um Pflanzen f&rihnzu fammeln. Diefe Leute fagten

ihm denn, um beffer belehnt zu werden, dafs die eingefamuielten Gewächfe

Q cj aus
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aus entfernten Gegenden ^vä^en, ungeachtet fie in der Nahe feines Aufenthalts

wuchfen. Selbft konnte Aublet nichts unterfuchen. Diffe Nachricht habe

ich von glaubwürdigen und fachkundigen Männern, die felbft iiiGujana gewefcn

find. Als A üb 1 et nach Paris zurück kam, wurde alles in der Gefchwindig-

keit befchrieben und gezeichnet, und diefs überdem noch oft nach Exemplaren,

die fchlecht und durch das Transportiren verwechfelt waren. Darum machen
auch SiMARUBA, SiiviABA uod Aruea drey befondere Giftungen bey ihm aus,

die im Grunde vielleicht nur eine Species find. Aruba ift nicht undeutlich aus

zwey verfchiedenen Pflanzen zufaminea gefetzt. — Vahl in Schrader's
Jourii. f. Bot. I. 1759. S. 237, 3S.

Des verflorbenen Profeffor Giefeke's grofses Herbarium i& für 40
Louisd'or verkauft. Der Käufer hat es einer gewifTen Madame Rofs in I^on.

don gcfchenkt, die fehr viel Kenntnifs in der Botanik haben foll. Zwanzig

Packen mit Doubletten hat Ilr. Dreves aus Giefek e's Nachlafs erflanden.

Man glaubt, dafs letzterer den be(\en Kauf gcthan habe. — Georg For-
fter's fchönes Herbarium ifl auch [nach London gekommen, aber beyjweitem

theurer bezahlt.

Die Pflanzen, die der Capitain B a u d i n in 150'Kiften nach Paris ge-

bracht hat, wachfen mit vieler Munterkeit, und einige haben geblüht. Eine

Bignokia fCutapInjUa hat fieifchfarbene Blumen von der Geflalt der Cataipa,

aber gröfser. Eine Art Tournefortia fcheint neu. jATROniA gojjiipi/ülia

zeigt Früchte. Vier Arten Fahnen fangen an zufchiefsen; unter diefen die

Cocusntifs und die Kohlpalwe. Merkwürdig ifl ein baumartiges PoripoDiuM.

An fruchttragenden Bäumen und Pflanzen hofft man fortbringen zu können;

Carica papäyci, Dioscorea alata und acukata, zwey Arten riimj-- Wurzel,

eine weifse und rothe Kartoffel, und Laurus perßa. Die letztere, welche

die Spanier von Süd- Amerika nach \alencia gebracht haben, trägt eine brei-

artige Frucht, von der Gröfse einer fehr grofsen Birn. — (Magazin Encyclopcd.

nr. IC. ran?.)

Herr Fr. Stromeyer (ältefterSohn des Göttingifchen Hrn. I.eibmedi-

:«s Stromeyer), von deffen Eifer und Gefchicklicbkcit lieh noch fehr viel

Gutes
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Zeit mit der Bearbeitung einer geographifchen Gefchichte der Pflanzen, von

welcher er in Kurzem ein Specimen als Inaugural - Schrift bekannt machen
wird, — Schrader's Journ. I. 1799. S. a68.

Die beyden erften Auffätze des aten Heftes des 4ten Bandes der Skriften

ti/Naturhißorie-Selfkabet (S. z^y. mit 13. Kupferplatten), mit vielen AbbiU

düngen in Bezug auf die Pflanzengattungen Gorteria und Melanthium
find von Hrn. Prof. Thunberg. Von jener führt der Hr, Prof. i 2 am Vor-

gebirge der guten Hoffnung beobachtete, und unter ihnen 7 neue {dijfufa,

incifa, pimiata, pectinata, othovnites, tutegrifoHoi und ciliata), meift hier ab-

gebildet; vondiefer, mit welcher er die Gattungen Wurivibaea und Vera-
trum vereinigt, eben fo viele Arten, jedoch unter diefen nur Eine neue

{pttmilum, aus dem Feuerlande) auf.

Im. neunten Auffätze erzählt Hr. Apoth. Tychfen feine Verfuche mit

äer Rüßel- und Rennthierflechte ia RäckCicht auf ihre auflöslichen, nährenden

und färbenden Beftandtheile; die letzte gab aus vier Loth durch Kochen mit

Waflfer etwas über ein Quentchen Extract, die erfie drittehalb Loth eines

gallertartigen Schleimes, der bey flarker Hitze eine Säure gab; auch gab

die Rennthierflechte keine Stärke, und mit Weingeift viel weniger Harz, als

jene, auch keine oder doch nur fchwache Farbe, vollends auf Baumwolle oder

Leinwand; doch gab fie, noch mehr aber die RüfTelflechte, brauchbare Far-

ben, wenn er dabey nach Weftring's Art verfuhr, und die Zeuge vorher in

allerley-Feuchtigkeiten beitzte.

In der 1 3ten Abhandlung befchreibt Hr. Prof.. Va h l zwey Grönländifche

Pflanzen, eine, fchon vom Hrn. Prof. Retzius erwähnte, und nach diefem

ihren Vaterlande benannte, Art der Steinpflanze (Stellaria?), und eineDRYAs,

welche er, weil ihre Blätter gar keine Einfclyiitte haben, von der octopetala

uuterfcheidet, und mit dem Beynahnien integrifolia bezeichnet.

XV. Dr. J. Bang Bemerkungen über einen. Büchenftamm, der zu
Soroe im Philofophengange gefällt wurde, und in wekhem man eine halbe

Elle tief nach innen zu eine Abbildung von einem Wappen und einer Tulpe,

das Wott Jehova mit hebräifcher Schrift, und'die Jahrzahl 87 fand.

Qq 2 Von
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Von dem Doktor Generfich, Stadtarzt zu Leutfchau ift ein Elercliu«

Florae Scepufunfis et Carpathicae j Leutfchoviae 1798. 76. S 8. erfchlenen.

Dicfer Elcnclius enthält W50 Species: darunter 6, die als neu angegfben wer-

den: ,, in quantum Auetori defcriptiones aliorum notae pcrfuadebant."

Durch diefcn befcheidenen Zufatz uird das vielleicht zu gewagte Unternehmen
des Verf. gerechtfertigt, in fo fern er Gelegenheit erhält, feine und anderer

Zweifel durch getrocknete Pflanzen- Exemplare, die er gern jedem berühm-

tem Botaniker zufenden wird, zu berichtigen , und fo ein gröfer>'S Werk in

diefer Art, wozu er Hoffnung macht, mit mehr Genauigkeit und Zuverläfüg«

keit auszufertigen.

Anfrage. Hat man Hoffnung, dafs die vom Dr. Hedwig kurz vor

feinem Tode verfprochenen Species Mufcontin frondofoniin ni ch htruu'kommen
werden? Denn dafs das vortrelHiche Werk eines Bride), IVIiif<,-o!t'gia rtcen-

tiorum analyfis, hil^oria et defcriptio methodica omnium mufcoium frondofo-

rum , den grofsen Mann nicht irre machen konnte , fii ht man daraus , weil er

in der neuen Ausgabe der Theoria fr^ciicmtioiiit er- fmcttficat. p!aiit. cryptogatn.

179s. das A'erfprechen nochinali" erneuerte. Auch möchten es manche mit

mir beklagen, dafs Hedwig das fchöne Werk, wo uns alle Theile einer Moos-
pflanze in genauen und unzerghederten DarftcÜungen fow(5lil durch iJtfchrei-

bung als Abbildung recht anfchaulich gemacht wurden, ich meyne ferne De-

fciiptio et Aduinhratio micofiopico- civalytic.\ Alußorum Jionäofonitii , mit dem
vierten Theile gcfchlolTen hat. Sollte fich dtnn nicht ein in der Suche Kundi-

ger an die Fotfetzung wagen? und ans fo n-ich und nach ein Werk liefern,

das uns die Hiftor mufeorum Dille lii, die in den Buchläden um keinen Preis

mehr zu erhatten ill, entbehrlich machte? Nucli dem, was wir in Spicilegio

florje germanicae, Hann. 1794. vor uns haben, möchte wohl Hr. Schra der

am erften der Mann dazu feyn. — g-

Erfurt. Am laten May früh vier Uhr ectrchlief nach einem viertel-

iährigen Krankenlager Hr. Dr. Johajin Samuel Naumburg, ausübender

iVrst U'id Privailchrer der Natup^t'chichte auf hieüger Univeriiiät.

Wenn es gleich kein ftlfencr Fall ift, dafs Männer von Talenten, gründli-

chen KennlnilTen und edelm Char.ikter verkennt werden, fo wurde doch diefes

traurige I.Qis unferm verewigten Freunde im hohen Grade zum Theil, er wurde

häufig verkauüt, uud gemifshandelt, einige übereilte Schritte, die indeffen nicht

das
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das Gepräge der Unredlichkeit, fondern nurMangel an Weltklugheit verriethen,

macliten, dafs man alles Gute an ihm überfah, und anftatt ihn fanft zurecht

zu weifen, drückte man ihn zu Boden. Seine Freunde, bekannt mit feinem

edcln Herzen , und vertraut mit feinen Kenntniffen , fühlen feinen Verluft tief,

und fein Andenken wird ihnen ftets hsihg bleiben. Ich will nicht von feinen

Kenntniffen als Arzt und Wundarzt reden, fondern nur feine Verdienfte, die

er um die Naturgefchichte hat, erwähnen. Er war ein fehr guter Naturfor-

fcher, und vorzugsweife befchäftigte ihn am meiften die Pflanzenkunde; ferne

Kenntniffe in diefem Fache waren nicht gemein; er war ein forgfältiger Beob-

achter, und prüfte felbft mit acht philofophifchem Geifte. Durch feine Bemü-

hung wurde der botanifche Garten in einen belTern Stand verfetzt, als er je

war; durch feine Bemühung wurden patriotifche Erfurter zu Beyträgen zum

Btlien des Gartens veraniafst, und felbl^ die Univerfität trug nach Kräften zur

Vervollkommnung des Gartens bey. Rein war dabey die Ablicht des guten

Naumburgs, fein Eifer galt der Wiffenfchaft, uiiil nicht dem Eigennutz,

wie das fo gewöhnlich iß; d«nn er wurde nicht befoldet, und hatte keinen

Gewinn davon. Als Privatlehrer der Botanik hat er manchen guten Botaniker

gebildet, und als Lehrer der Naturgefchichte hat er in memem Inflitut man-

chen brauchbaren M:)nn gezogen; war auch fein Vortrag nicht elegant, io

war er dochgründhch, und er entfprach feinem Endzweck.

^ Ein hervorßechender Zug in Naum burgsCharakter warUneigennützig-

keit und Wahrheitsliebe, und die letztere ift ihm manchmal theuer zu flehen

gekommen!! Niemand wird ihn einer fchlechten Handlung befchuldigen

können.

Naumburg wurde 17(18 den i3ten Au"gufl in Büfeleben bey Erfurt

geboren , wofelbft fein Vater Auguft Carl Naumburg Pfarrer war, der aber

im Jahr 1771 nach Erfmt an die Predigerkirche berufen wurde. Er genofs

erfl den gewöhnlichen Schulunterricht, befuchte dann das hiefige Rathsgymna-

fium und würde da.nn 178? Student. Er wollte fich anfangs der T.heologie

widmen, und befuchte auch einige dahin abzweckende Vorlefungen , nach

dem Tode feines Vatrrs aber entfchlofs er fich Arzneykunde zu lludiren, und

befuchte nun die medicinifchen Collegien mit allem Fleifs, zugleich aber legte

er fich mit vielem Eifer auf die Naturgefchichte, und vorzüglich ä"uf Botanik,

wozu ihm befonders der fei. Planer alle Gelegenheit gab. Michaeli 17S9 S'^ng

er nach Jena und fetzte das Studium der Arzneykunde eifrig fort, zugleich

legte er fiih auf Chirurgie und Accouchenient, Nach einem dreyjähYigen

Aufenthalte kehrteer 1793 nach Erfurt zurück, liefs fich examiniren, difpu-

tirte und erhielt den Gradum als Doctor der Arzneykunde und Wundarzneys

Q q 3
künde.
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kunJp. Um (ich im Chirargifchen mehr zu vervollkommnen, reifte er noch
dafleibe Jahr nach Würzburg, und kthrte 1793 mit dem b>-ften Zeugniffen der

dortigen Lehrer, vorzüglich eines Sicbold , verfehen nach Erfurt zurück.

Er «idmcte fich nun den practifchen Gefchäften, und übernahm die botaüifche

Lehrftclle auf der L'niverfität, und die der Naturgefchichte in meinem Infti-

tut. Den 1 I Juni 1797 verlieurjtlatc er fich mit Dorotiiea Louife, der Toch-
ter des Hrn. Hoffaktor Johann Gottlitb Germ a n in Sülze, welche er jetzt

als Wittvve mit einer Tochter hinterliifst. Von feinen fchriftflellerifthea

Arbeiten und folgende durch den Druck bekannt gemacht worden:

Difl". inaucf. botanicafiftens Delineatlones Veronicae chamaedryos, Dian-

thi carthufiancrum, Lamii maculati etc. Erford. 1792.

Abhandlung von der Beinkrümmung nebfl einer Befchreibung der Ehr-

mannifchen Fufsmafchiene, und einigen angehängten Bemerkiingen,

u. f. w. Mit drcy Kupfertafeln. Leipzig, «/96.

Lehrbuch der reinen Botanik, nach auf ErfahrungswifTenfchaften ange-

wandten Principien der kritifcheo Philofophie. Mit einer Vorrede von

Hrn. R. R. Medicus. Hamburg und Altona, 1798.

Aufser diefen befinden fich zerftreute Abhandlungen von ihm in verfchie-

denen Journalen, und einige Recenfionen in den hiefii;en gelehrten Anzeigen.

Folgende gelehrte Geft-llfchaften haben ihn zum Mitgliede aufgenommen: die

naturforfchende Gefellfcha't zu Jena, die mineralogifche Svocietät dafelbft, die

botanifche Gefellfchaft zu Regensburg, die correfpondirende Gefellfchaft

Schweizerifcher Aerzte und Wundärzte in Zürich, und die mathematifch-phy-

ükalifchc in Erfurt.

Kurz war deine Laufbahn, es blühten dir nicht viel Freuden des Lebens,

aber das Bewufstfeyn, Nutzen geßiftet zu haben, folgt dir noch jenfeits! —
J. B. Trommsdorff.

Nachricht für Freunde der Botanik.

In der Vorrede der Wetterauifchen Flora machten wir uns anheilchig,

zur Erleichterung des botanifchen Studiums, Liebhabern gegen eine billige

Entfchädigung getrocknete Pflanzen der hiellgen Gegend zu überladen. Schon

hat ücheiae Anzahl von Freanden der Pflanzeakunde gefunden, welche auf

eine
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eine getrocknete Flora der Wetterau bey uns fubfcribirt haben, and da wir

noch Subfcribenten annehmen wollen ; fa machen wir unfer Unternehmen hier-

mit öffentlich bekannt.

Zu Ende diefes Jahres erfcheint die erfte Centurie, und dann alle fechs

Monate wieder eine, bis wir alle in der Wetterau fowohl wildwachfenden als

auch der Oekonomie wegen angebauten Pflanzen geliefert haben. Eine jede

Pflanze liegt frey in einem befondern Bogen weifsem Papier, ifl: gut eingelegt

und getrocknet, und nach der Wctterauer Flora numerirt und benamet.

Kenner foUen entfcheiden, ob für unfere Arbeit der Preis für jede Centurie

zu 5 fl. jO xr. nicht fehr billig fey; zudem eine wohlgetrocknete Pflanze fich

über loo Jahre erhält, und gewifs mehrern Nutzen leiftet, als fchlecht illumi-

nirte Kupfertafeln.

Man wendet fich mit feiner B fl:ellung in poflfreyen Briefen an

G. Gärtner in Hanau.
Med. Dr. Meyer in Offenbach.

Med, Dr. Sherbius in Frankfurt am Mayo.

Ueber die Bekanntmachung der böhmifchen Giftkräuter in den beyden
Mutterfprachen. — J- D. John Arzneywii]cnfchaftliche Auffdtze bohmifcher

Gelehrten. %. Prag und Dresd. bey Walther, 1798. Art. Xlll. Der Verfaffer

des Auffatzes fowohl, als Hr. J. in einem langen Zufatz, find der Meynung,
dafs es bedenklich fey, das grofse Publikum durch Schriften mit Kupfern in

der Landesfprache mit den giftigen Pflanzengewächfen bekannt zu machen,
weil — mit Vermehrung der Kenntnifs der^'Oifte auch ficherlich gefliffent-

liche Vergiftungen mittelft der allgemeiner bekannt gewordenen Gifte häutiger

werden würden. . . . Eine Beforgnifs, die wohl eben fo überflüfsig als weit

hergeholt ift!

Ein Herbarium vom fei, Dr. und Prof. Joh. Hedwig felbft geordnet,

welches -3676. getrocknete Pflanzen enthält, nebft dem i; in 9 fol. Paqueten
befindliche Supplemente, das heifst: in Herbarium nachzutragende Pflanzen.

2) Calamariae Ehrhart exficcat. decas 7. S.9. 10. 3) 17. grofse PaqueteDoublet-
teo. 4) Eine Sammlung von Pflanzen, aus Pofen. 5 ) Ein Paqaet Präparata

zur Anatomie der Pflanzen; find bey deffen hiaterlaffenenWittwe in Leipzig zu
verkaufen. Werden aber keinessveges vereinzelt.

In-



- 3i6 -
Iiigleichen aucli dafelbft des fei. Hedwig«; ISTikrofkop , wof!urch er alles

beobachtete, und geniigfam bekannt ift. Wie auch noch einige Handfchriften

von ihm, die für einen Gelehrten, der das botanifc'.ü Fach bearbeitet, nütz-

lich feyn können. Auch find bey ihr und in der Hi'.fcheifchen Buchhandlung

in l-<eipzig, Exemplaria von der Theoria Generafionis et Fructlficationis Plaa-

tarum Cryptogam. L. cum Tabb. XLll color, zu haben.

Verwittwete Dr. Hedwig.

De Saufsure (Sohn) Verfuch einer Antwort auf die Frage: Ift die Bil-

dung der Kohlenfäure zum Wachsthum der Pflanzen wefentlich? mit einem

Nachtrage. — Anna!, de Chyin. Vol. XXl^. Der Verfaffer bat feine Boobach-

tuQgen an Gartene^bfen angeftcllt; in einer Luft, in welcher Kohlenfäure f
und darüber ausmachte, verwelkten die Pflanzen; wo fie ^ derfelben aus-

machte, wollten fie nicht gedeihen; ftanden fie im Schatten, fo war ihnen

fchon die geringfte Verunreinigung durch Kohlenfäure nachtheilig; in rein

ausgewafchener gemeiner Luft gediehen fie wohl, wenn nicht noch Kalk mit

ihnen eingefch^offen wurde; da -wurden fie gelb, und die Luft nahm im Um-

fange ab. Diifcs leitet der V^rf. davon ab, daCs der Kaik die aus den Pflan-

zen flrömende Kohlenfäure verfchlucke ' follte er nichts anderes einfchlucken

können?), und folgert daraus, die Pflanzen bilden im Sonnenlichte mit der

Lebensluft der gemenen Luft Kohlenfäure, zerfetzen fie aber wieder, denn

im Schatten befanden fich die Pflanzen unter übrigens gleichen Umftänder) sranz

wohl, und brachten Kohlenfäure in die Luft; in Stickgas verwelkten die Pflan-

zen am Sonnenliclite, wenn auch Kalk unter die Glocke gebracht wurde;

nicht fo viel litten fie unter übrigens gleichen Uiultänden in Lebensluft.

Cbaptal über die Notbwendigkeit und das Mittel, Barille CSai.sola

fativa) in Frankreich zu bauen. — Aiiual. de Chyin. Vol. XXVI.

Die Franzöfifche Salicornia gebe etft, wenn fie vollkommen reif fey,

gute Soda; wirklich hat der Verf., wie Pouget, fie an der Küfte vonLanguedoc

aus Spanifchem Saamen drey Jabre nach einander gezogen, und auch da noch

gutes Salz aus der Afche gewonnen.

Stock-
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Stockholm. Das Denkmal des unfterblichen Linnc Ift endlich fertig,

und in der Domkirche zu Upfala errichtet worden. Es ift von Porphyr lo
Fufs hoch, und über 4 Fufs breit. Es befteht, nach dem Grunde, aus zwey
Säulen, zwifchen welchen fich ein Mittelftück befindet, das vorn Linne's
Medaillon, gut gerathen, enthält, mit der Infchrift: „Carola « L, i n n e,

Botaiiicorum Frincipi, — Amici et Bifcipu.HMDCCKQ.VUl.'-'- Das obere S'ück
ift rund, und auf demfelben Geht man über dem Medaillon einen Eichenkranz
in Bronze gegoffen, und mit Antiquen grün, wie das Medaillon felbft,

überzogen.

U r t h e i 1

eines Botanikers von Profeffion
über Jean Senebier's Phyßologie vegitak etc'

(S. A. L. A. Jgoo. n. ISO. S. 1773, 74,)

1 Tvr
_

,

» V enn ich behaupte, dafs Senebier wenig oder nichts von der Phyfiologle
der Gev.äcl.fe verfteht, dafs fein Buch weniglbns höchft mittelmäfsig und kei-

ner Ueberfetzung werth ift., <lafs kein Kenner des Baues der Pflanzen, wenn
er das Buch gelefen hat, eine Ueberfetzung deffelben anrathen wird, fo ift das
freylich etwas hart gefagt, da von zwey in andern Fächern bekannten Gelehr-
ten Ueberfetzungen diefes Werks angekündigt worden. Aber diefes Urtheil
ift gewifs fehr wahr, und kann nöthigen Falls -durch die umftändlichfte Recen-
fion bekräftigt werden, fo wie ich dai'felbe nicht unaufgefodert hier bekannt
mache. Schon in der Phyßologie der Gewächfe, die Senebier für die Encyclo-
p^die methodique bearbeitet hat, verräth er einen hohen Grad von Unwiffen-
heit in allen den Dingen, die den eigentlichen Bau^ der Gewächfe betreffen,

und diefe wirkliche Unwiffenheit zeigt Och in diefem gröfsern Werke auf allen

Seiten, Senebier fucht diefen Mangel an reeller Kenntnifs durch ein fehr
flaches Raifonnement über die cheraifchen Verhältniffe zu erfetzen, und folgt

darin der Sitte vieler Phyüologen des thierifchen Körpers, die ohne die gering-
fte Kenntnifs des Baues der Theile, unaufhörlich vop der thierifchen Mifchung
fchvvatzen, die fie nicht kennen, "und nie kennen werden.

Kr Wenn
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Wenn die DDr. Chrft. Frd. Ludwig und J. Jak Rümer den Bau der

Pflanzen durch eigne Anficht näher unterfucht und Senebicrs Werk darauf auf-

merkfani gelefen halten, fo würden fie cinfehen, dafs fie felbft ihre Zeit, und
ihre braven Verleger ihr Geld beffer anwenden könnten, als zur Ueberfetzung

diefes liüchft inittehnäfsigen Buchs.

Der Büttiniker von FrofefT.on wird berichtiget.

So eben fällt mir das No i{jo. des A. l. A. vom Jahr igoa. in die Hände,

in welchem es dem Botaniker von Proßßoii, Hrn. S. ( wahrfcheiolich in Göitin-

gen) gefallen hat, mir das Projekt einer ITeberfetzimg von Senebier's
l'biißologie vcgctalc anzudichten. Ich verfichere ihn aber hiemit, dafs mir die-

fes nicl-.t nur niemals in den Sinn gekommen, dafs ich nicht nur mit keinem

Verleger je davon gefprochen oder in IJntcrhandlurgen gewefen, fondern fo-

gar,' durch einen bcfondern Zufall, das Sencbitrfche Werk bis auf diefen

Augenblick noch nicht einmal gefehin habe. Ein Burciiiikcr von Profeffion
mag daher Hr. 5 wohlfeyn, aber ein billiger und lionetter Gelehiter ii> er

gcwifs nicht, und in der Litteratur bewandert ift er such nicht, Oder, er

zeige, woher er feine Lüge genommen habe,

Zürich, den I4ten Febr. iSOt.

Dr. Job. Jak. Römer.
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,

in Menthas Britapniae. Aqt. J. E. Smith.'

EFlorae.Britanniae generlbus, nullius notio imperfectior adhuc reßabat,

quam Mentharum, excepto forte illo Confervarum : tarn quoad fpecie-

rum discrimina, quam quoad .earundeni /ynonyma. D i 11 enius recte ob-

fervavitin fua editiooe Raji , Britanniam peculiariter feracem effe Mentha-
rum, tarnen idem fatetur, fibi, praeter eas a fe additas Rajanis, plures

futu'ris fcrutatoribus extricandas fuiffe relinquendas, defcriptas a Merretto,

tum obfervatas a Buddlejo et Randio,

Ardua haec disquifitio natura fua in duas dividitur partes: J. Confide-

randum, quomodo praecedentes autores boc M. genus tjractaverint. 2. quomodo
idem genus lucidius disponi poffit.

I. Cum de Bromis nuper in Vol. IV. hujus Collectioflis agerem, fu-

pervacaneum duxi, ultra Rajum retrogradi. Nunc autem neceffe eft, «t

notitiam äffe ram de Merretti Piiiace, eX. Phytohgia Britaimica Dris How,
antiquiore libro, quippe Ao. 165^. impreffo, et qui me fugerat de Bromis

fcribentem.

Autcres horum librorum eandem methodum fecuti ftint, quam ivajus

poft illos. Enumerabant enim plantas omnes Britannicas, quisque pro intel-

ligentia atque fcientia fua, parum diligentes in feparandis indigenis ab exo-

ticis, illasque ordine alphabetico disponebant, denominationes a quovis

autore obvio mutuantes. Quo factum eft, ut in eorum fcriptis deficiant et

crdo fyftematicus, et uniformitas nomenclaturae: in ifta enim iis diebus,

apud nos faltem, animos haud intendcbant. Rajus dispofitione fyftema-

tica quidem ufus eft, fed parca crifi in delectu librorum, quorum fynonyma
recipiebat, ubicunque eligensid, quod videbatur plantam, quam in mente
habebat, melius definire, vel etiam ea adoptans, quae ufitatiora effent. Hill

S s atque
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atque Hudfon primi plantas irt "patria indigenas fccundum nomina unici

autoris, Lianaei fcilicet ,
dispofuere; prior quidem tantum quoad genera,

fecundus tjin genera quam fpecies. Quam dolcnduin nobis, quod Kajus

ingenii dotes prael^antes ad conftruendum fyftema impenderit, doctum qui-

dem ingeniofumque, nunc tarnen antiquatuiii, et a faciliore excufTum; nee

eas in definitionibus fpecificis plantarum, quod tantopere callebat, coUoca-

verit. Tunc ilium femper fecuri citav'erimus; at nunc, fi forte in fynonymo
erraverit, nos quoque in errorem inducit, (in uiirvui contingat, ut plantam,

de qua loquitur, bene, certeque alias co?nofcamus, et ipfi, aeqae ac ille,

propnetatem fynonymorum dijudicare poflimus. Feliciter hi errores rarias

occurrunt; at occurrunt tamen.' Itaque hie locus ent monito, nos, quan-

quam citando Rajum, Merrettum, Howium , DiUen'um, ad plantam quan-

dam, coacti fimus eam phrafi ejus antiqui autoris defignare, qua illi viri in

fuis libris ufi funt, ideo non afferere, plantam Raji noftramve eandem effe

cum illa autoris antiqui. Ea quae edicimus, quando opinioner tantum fiint,

mere verba autoris adducimus, quando «»-fi« coznitiones , citamus herl)arium

aut fpecimen, quo illae nituntur. Citantes ita Lionaeum, non iiifi pro ejus

nomine, minime vero pro ejus fynonymis fidem damus. Poenitet enim
dicto, at autor ille in iis mendofior eft plerisque, immo etiam in accuratiflima

ingeniofiflimaque Flora Lcippoiiica, valde vero in eldborato Hoito Ciijfortiauo.

Dillenius errores fimiles farpius comniifit, et minime rari funt in llal-

leri libris. Quam temere agunt itaque ii, qui ex oiiinibus autoribus fyno-

nyma absque examine critico congerunt! Hoc axioma faepe faepiusque in-

culcavi, at non fatis recantari poteft.

Dr. How recenfet 8- fpecies Menthae et Menthaftri, inclufa Calaniimha

aquitica, et Pulcgio. Earum una, Mentha crispa Danica, aut Germanica fpi-

tiüfa, nunquam indigenis Britanniae fpeciebus adnumerata fuit, Mcrrettus
quoque illam omifit Alia eft Nepeta Cataria L. Sex reliquas fpecies ßne

haeütatione pro certis agnofco, atque citabo fuis locis.

Merretti Pinax ii. fpecies fub Mentharum nomine proponit; quarum

duo numeri pertinent zA'M. Pukgium, tertius ad Nepetam Catariavi, alia

(Calamintha aquatica) ad M. arvenfem. Quinque ex reliquis, ab illo plantis

Britat^nicis adjectae, fignatae funt afterifco; harum vero 4. ultimae mihi aeque

ac Dillenio obfcurae funt, nee illas exthcandi modum cognofco, Tran-

fcribam verba M.rretti:

,
.Mentha odorata

, fiore ciiteritio. Ad viam Hereford ducentem, quin-

que iniilu ab Gioceßer."

„MiN.
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„ Mentha balßinäta , v'el latifoUa odomta.'. Ad viam inter Pemfey et Le-

wes in Suffexia. Diutiffime durat odor ejus fuaviffimus."

„MkNTHA iMcana foetida."

„Menthastrvm viilde ramofum, ßon violaceo rubra. Dartfordi io

Kantia.

«

Verifimile eft, has omnes ad fpecies nunc bene notas pertinere , fed cha-

racteres hi non fufficiunt ad determinationem certiorem; nee aufim pronuür

tiare flne infpectione fpeciminum. Hariolari in aenigmatibus botanicis haud

in animo eft, fed pdtius inveftigare veritatem ope factorum et autoritatum

authenticaruni, _•

Editio la Synopfeos Raji (omitto enim catalogos priores) continet 8«

Veras fpecies Menthäe, inter quas Pulegium, omnes ab autore praeftantill^mo

recognitas et extra dubium pofitas : citabuntur fuo loco. In fecunda edi-

tione tres alias aJdidit, fed minus in iis diligens. Nempe, M. verticillatatu

n. 3., quae mihi dubia fpecies videtur, Mmtham fpkatam n. 5., quae eft M.
piperita officinarum, et Mentham aiiam verticillatam n. 6. Sub qua duas

comprehendit, confuditqae fpecies. Fidem habuerat alienis Vir egregius.

Ante Ulam Editionem Synopfeos, aDillenio procuratam, Botanica affidue

ac docte in Anglia colebatur. Menthae praecipue attentionem excitavere

Buddleji, trium Dalaeorum, amborumque Bobartiorum. Solertiffimi viri

coegerunt magnum numerum fpecierum varietatumque , atque fibi invicem

communicarunt, quicquid detegebant, additis annotationibus propriis de pro-

prietatibus characteribusque, et conjecturis circa fynonymiam. Horum fpe-

cimina authentica, affervata in Mufeo Britannico, Sherardiano Oxoniae , et

phytophylacio proprio, illuflrata amplis notis manufcriptis duees mihi fuere ia

ftudio Mentharum , inextricabili llne illis, Dilienius iisdem ufus e&^ auxiliis

in fua editione Synopfeos, neque tarnen omnia adoptavit aut intellexit. Ad-

ditamenta fua, ex illis fontibus haufta, five ex proprio obfervationum penu,

aßerifco notavit aut parenthefi difiinxit. Addidit infuper duas icones, fed

minus bonas, hinc caufas multae obfcuritatis. Sherardus, cui fpecimin»

omnium illarum plantarum communicabantur, ingenio fuo indulflt accumu-

lande fynonyma in fingulas, at minus accurata. Face fit egregiorum viro-

rum dictum, at hunc cafum felicem exiftimo, quod Pinax ille celebratus

lucem non viderit; five qnia tanto operi mens humana impar fit, five quia

hi parum induftrie labore fuscepto perfuncti fint. Botanica non amplius in

definitionibus , fed earum loco in inerti attentione ad fynonyma verfata fuis-

fet, nee ideo ad exercitationem utilem animi profuiffet, nee nos ad praefea-
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tem natorae fcientiam pcrduxiffet. Buddlcjum , D.ileumqae, p'a^tas refppchi

qualitiitum medicaruin inveftii^antes, minus min'inur, attcnte odores Men-
tharuiii exploralTe; in his eniiii, liirfutiecjue, fi^uraque folioruin thdracttres

fpecleruin pontbant, incor.ftantibus coiiditiunibus, pracfertiin odonbus. Lin-

naeus operam cindem fufcipiens figurata quoque fuliorum charactenfticam

diixit, cui junxit proportionem ftaminum ad corollam: eum fecuti fuiit HuJ-
fon, et Sole. Pcrpendamus has discriminandi inethodos.

Eft autem omni JMenthae fpeciei, fponte riafcenti, et incriltae pecuÜaris

et proprius odor, ut v. g. ille M rotmidifoHae
,
quo confeftiin et fcinper ^ xVf.

Jy'veßri discernitur. Sic M at-ieiifts ingiato odore (cafei c^erulei mucidi) ab

oinmbus congeneribus verticiüatis diftinguitnr. Sed aliis ea eft notura, ut

odüreiii mutent five immutatione foli, five (Itus ficcitate, live ignota'hoBis

conü tiitionis alteratione. Tal i modo aliae fraf;rantiam öfi/>Ht affuiniMit, aliae

aurantiorum, quaedam gratiffnnam illius Tlwiiti vulgaris varietatis, in Nor»

folkia frequentis, ibique frankincfinfe Thyme vocatae. Sapor et odor M. ;«•

ftritcti illi non foli proprius eft, f^d ejus participes habet alias Mentbae fpe-

cies, etiam Britanniae indigenas; immo M. yiyeriia,- Succis ufitata, atque a

Linnaco Bergioque dtfcripta, certe diftincta fpecies eft a noftra, IMeothain

pipcritaiu qui in ufuin medicum ctdunt, mihi dixerunt, radices ejus qtiovis

triennio in tcrram novam transplantanda"; elTo, fia minus, odorem ia illum

M. viridis trandre, a qua tarnen fpecie differt.

Figura forniave foliorum, in quibusdam fat conflans, in q- ibusdam va-

riat et iongitudme et latirudine, praefcrtim in fpicatis. Gradus hirfutiei va-

riabiles funt, tum foliorum, tum totius herbae. Color nullius eftmomenti:

plures Menthae foli et aön expofirae totae purpureae evadunt. Longitudo et

proportio ftaminum quoque inconftans eft. Omnis enim generis radices re-

punt, femina raro ad maturitatem perveniunt, et ftamina frequenter abor-

tum patiuPtur, tunc corolla funt breviora.

Infloresccntiam in hoc et omnibus generibus certiffimos characteres fpe-

cificos fuppeditare, autores cenfuerunt. Quaproptcr diviferunt in fpicatar,

capitaiasy verticiÜntasque. Momentofa quaedam erempla dubium mihi inje-

cere, num integrae (int hae divifiones. Perfunftim habeo, eandem fpeciem ia

eodem prato et capitatain et verticillatam occurrere: fdteor tarnen, mihi non

contigiffe, obfervare varietates intermedias, illas connectentes; at vidi duo

vel tria fi><-cimina. Protuli opinionem novam in Engl. Bot. p. 448. et cum
accurat s Boranicis de illa dii'ferui. Plfrosque tarn adverfos habui , ut minus

pertinjcit r inliftere auftm. Snbfoquens dispofitio Menth ruin Britanniae tan-

tnin 110:1 principiis receptis iiiflorc<ceiitiae n titur, annota'.urus tarnen, ubi haec

metliodus vcram fpeciem divellere vidcbitur.

II.
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IL Tantas difficuttates expertus determinando fpecies Menthamim fe-

cundum normain discriminandi adhibitam, convictus fui de neceflitate aut

aliud diftinctionis momentum mveniendi, aut hoc geniis in hac obfc-uritate

relinqucndi. Docti ßotanici bene nofcunt, quam difficile fit, reperire notas,

accurate in ordinibus natiiralibus genera diftenninantes: felicesnos, quod ia

explorando characteres fpecificos in genenbus naturalibus, non fimilibus diffi-

c'i'titibus laboremus. E contrario, natura femper fere partem fingulareva

fioris aut fructus ita effingit, ut conßans fit in eadem fpecie, in diverfis di-

verfa, itaque fagaci et folerti fcrutatori filum infallibile praebeat. Ejusmodi
fürt, p;li in ftaminibus Orobiiiichcs , coilae calyctmi ll^ /Irciiayüs,. figura ftig-

matis in Croco, abftutia aüt praefentia nectarii in CMjaifa, 'forma capfulae in

Fumciriis, Juu:isque, fitus eju:;dem in Saxi/ragis, varias ffaminum numerus
in Püiiigoiiis, Phytolacds, Ceraßiis , aliisque. Quae notae in aliis generibus

characteres genevicos efficientes, in gencribu'S natural'ibus nunc dictis fpeci-

flcos characteres optimos et maxime efientiales fiftunt. Liceat mihi dicere,

ejusnjodi partes repetiri in Mentharum calycibus pedunculisque, praefertim

in earuiT.dem Wrfuiiei gradibus, a« tJirectioi)«. (>uae metbodas inprimis uti-

lis erit in • verticillatis fpeciebus, qui illa maxime egebant. Huic funt C3l)(*!c

peduncuücjue laeves et nudi, ca'ycis dentibus ac parte fuperiore tantum hir-

futi«, pilis erectis: huic calyx totus indutu« pilis patcntibus : huiccalyx veftitus

pilis furfum, pedicclli piHs refrorfuin fpectantibus. Habitum iftum imrautatum

exiftimo; innumerisenirn fpeciminibus tarn vivis quam ficcis examinatis, vege-

tatione in fitus et foli plurimis diverfitatibus attente obfervata, nuUam ra^tionem

offendi mutandi opinionem. Non afTero, hirfutiem earum partium cjuoad gra-

duni non variare; at etiam eo refpectu minus variant reÜquis partibiis, ex-

cepta M. viridis quae eft e fpicatis, et in hac quoque directio conitans eft,

Utilitas hujus difiinctionnm fontis clarius elacebit, cum ad verticillatas per-

renerimus. Tacebo nunc plura, et progrediar ad illuftrationem totius generis.

Hoc cum fit perfecte naturale, prae omnibus aliis, melius aötum cen-

femus, praemiffo charactere elTentiali, recenfere et defcribere ea, quae
Omnibus fpeciebus coramunia funtj evitabo repetitionfis inanes in defcriptio-

nibus fingularuin.

Ss 3 Character
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Character Gencricus.

MENTHA. Linn. Gen. pl. agi, Juff. Gen. pl. ixj.

Didynamia gymnofpermia.

Calyx quinquefidus; Corolla fubaequalis
, quadrifida: lacinil latlore

emarginatä, ftamina erecta, diftantia.

Character naturalis.

Radix repeni, perennis. Cauks ramofi, quadranguli, foliofi. Folia oppo-

fita. F-orei verticiilati, pedicellati, pedicetlis fimplicibus, capitatis, vel Ipicatis.

Cii/j^x cyliniiricus, monophyllus , ftriatus, quinquedcntatus, lere regularis.

CoroUa infundibuüformis, calyce paulo longior, purpurafcens. Stamina

tubo inferta. Stigma bifidum, acutum, divaricatum. Üemiua quatuor parva,

faepius abortientia.

Herba aroinatica, reünofo punctata, plerumque magis vel minus

jftabefcens.

S P E C 1 E S.

* Spicatae vel capitatae.

I. Mentha fylveßrir, fpicis villofis fubcontinuis, foliis acutis dentato-

ferratis fubtus praecipue tomentoüs, bracteis fubulatif.

a. Fuliis lanceolatis.

Mentha fylveftris L. Sp. PI. 804. Hudf. 250.«. Hüll. 125.

M. fpicata ß longifolia. Linn. Sp, pl. Ed. i. 576.

M. fpicata « longifolia, Gouan Hort. 279.

M. longifolia. Hudf. ed. i. 221. Herb. Rofe.

M. villofa prima. Sole Menth. 3. t. i.

M. D. 227. Hall, Hift. I. 99.

M. fpicis folitariis interruptis, foliis lanceolatis ferratis feflilibus. Linn.

Hort. Clifif. 306. n. i. Herb. Cliff.

M. fylveftris longiore folio. Bauh. Pin. 227.

Menthaftrum. Dod. PempL 96. Lob. Ic. 509. Ger. em. 684- How. Pbyt. 74.

ISIerr. Pin. 71.

M fpicatum, folio longiore candicante. Bauh. Hift. v. 3. p. 2. 221.

Raji Syn. ed. i. 75. ed. 2. 124. ed. 3. 234-

ß. Foliis
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ß FolÜT ovatis.

Mentha fylveftris. Fl. Dan. t, 484.
M. villofd fecunda. Sole Menth. 5. t. 2.

M. villofa. Hi.ll.«i6.

Mcnthaftrum. Riv. Monop. Irr. t. 51, f. r.

y, M. candicans, foliis, fpicis et odore vulgari fativae fimills» Doody
in Rdji Syn. ed. 2. 341. Herb. Bobart,

S. Futiis ellivticis latis.

Mentha rotundifolia. Sole Menth. 9, t. 4.

M. aiopecuroides. Hüll. 126.

M. rotnndiroha fpicata altera. Linn. in Herb. ClifF. at vix Bauh. Pin. 237,

M. fy veftris rotuii-liore folio. Bauh. Pin. 227. ex fide Herb. Bauh. Haller.

M h rtep.fis fecunda. Fuchf. Hift. 2H9.

Menthcftruin fylveftre foliis latis. Hort. Eyft. Aeft. ord. 7. t. 3. f. fl.

In ruderatis et paludofis. Fl. augufto.

Caules 2 —4 pedales, erecti, villofi, pilis deflexi. Foliafeffilia, fupra

incana, fubtus villofa, dentato- ferrata; in«, lanceolato-oblonga, in /3. ovata,

in y, ovata. minora, magisque tomentofa, in S. elliptica latiffima, incifo.

ferratai Spicae terminales, peniculatae, acutiusculae, villofae, denfae , mul-

tiflorae, verticillis inferioribus remotiusculis. Bracteae fubulatae, villofae,

floribus duplo longiores, inferiores latiores. Pili pedicellorum arcte deflexi.

Calyxparvus, undique hirtus, dentibus fetaceis, tubo longioribus. CoroUa

calyce duplo longior, incarnato-purpurea, extus hirfuta. Stamina plerumque

inclufa.

Prima et fecunda varietas bene notae funt fub nomine Rofsmiinze, Hör-

femint, nee rarae, praefertim ada, locis humidiusculis, umbratis, ad oras

rivorum, terris incultis, ad cafas rufiicorura, in pomariis. — Differunt

aliquantulnm forma foliorum, ceterum fimiles; ac tantae exiftunt tranfitio-

nes, tamque tenues, ut difficile fit fynonyma fegregare ad eas pertinentia.

Soleus, folertifTimus in differentiis fpecierum Menthae, et acutifiimus in

disterminandis, eas meras varietates cenfet. Odor iis fortis peculiaris fpeciei.

Tertiam varietatem nonnifi in Bobarti Herbario, quod Oxoniae fer-

vatur, vidi, miffam a Buddlejo, cum fchedula autographa fequenti: „Men-
„tha candicans, foliis, fpicis et odore vulgari fativae fimilis, Doody in App. R.

„Syn. 541- I take th s to be only a fweet - fcented variety of the Mentha-
„ftrum fpicatum, folio longiore candicante, they call it the rough fpear mint.

„Qf this kindl take to be the Menthaftrum niveum Anglicum, Park. 22."

Speci-
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Specimen hoc videtur rnrletas M. ftjlycftris , foliis brevioribut angoftio-

ribiisque, unica perpaullo loogioribus. Spicae funt numerofae, denfae,

obtufde, tomentofae , habita fiiniies quodammod j iis verae M, rotundifoliae^

a qua vero perfuafum mihi eft fpecie d;fferre. Notatugiignuin eft, in Budd-

leji Herbario, in Mufeo Britannico affervato, fpccimen ülud, citationein

Doodyi annc.vam fcrens, pcnc Zfi(\\Xd\(i f^z\\\:\^ Minthaßrum fpicatumfo'.io lon-

gioie c:iiid::anre, J. B. llT;nato, quod eft inea prima vartetas, veroHoiile quo»

que multo magis illud convenire cum iilo fpecimioe Phytophylacii Dni Rofe,

ex Hudioni autoritate bugif'j'ia fuae lae editionis denominato.

In Herbario Bankfiano aJcft fpecimea €x Helvetia N. 228. Hall, quod

fuavifllmum odorcm Ocymi bafilici retinet. Videtur varietas M. fylveßris,

minor et toai&ntoüor. In Augtia nihil ümile videre contigit.

Qnarta moa varietas froquenter pro M. rotundifolia habetur, ipfcque

Solcus nomen hoc illi iiupofuit. Differt a jiraecedente varietate praecipue

forma foliorum, ellipticoruin , obtuforum , et latorum. Culta nihil mutatur.

Exami::atis numerofis fpeciminibus tarn fpontaneis quam cultis, ne umbram
quidcm characteris i'pecifici reperire potui, nee differentiam odoris, guftus,

aut coloris.

2. IM. rotundifolia
.^

fpicis fubhirfutis interruptis, foliis ellipticis obtufis

rugolis crenatis fubtus vülofis, bracteis lanceolatis.

M. rouiudifolici. Linn- Sp. PI. 805. Hudf. 251. With. 52^. Engl. Bot. t.446.

HuU. 126.

M. ciis^ci. Linn. Sp. PI. ed. i. 576-

M. fylvertris. Sole Menth. 7. t. 3.

M. n. 226. Hall. Hift. v. i. 99.

INIenthaftrum anglicum. Riv. Monop. Irr. t. 51. f. a.

M. folio rugofo rotundiore, fpontaneum, flore fpicato, odore gravi. Bauh.

Hill. V. 3. p. 2. 219. Raji Syn.edit. i. 79. ed. 2. 134. ed. 3. 234. H^rb.

Buddle.

Mentaftrum. Tabern. Kraeuterbuch. 72«). '

ß. INIenthaftrum niveum anglicum. Lob. Ic. 510. Ger. eni. 654.

M. fpicatum folio crispo rotundiore colore partim albo partim cinereo vel

vircnte. Bauh. Ilift- V. 3. p. 2. 219.

M. cinereum vcl niveum anglicum varicgatis foliis. Hort. E)ft. Acft.Ord.7.

t. 3. f. 2. nimis lata et luxurians.

In rudtratis huinidis et paludofis. Fl. aug. fept,

Caules
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Caiiles 2 — 3 pedales, erecti, püofi fea viUofi, pilis fubdcflexis. Folla

feffxlia, elliprico-fubrotunda, rugofa, fupra fubpilofa, fubtus villofa, acute

crenata. Spicae panicukitae, obtufiufculae, hirfutae, interruptae, verticillis

Omnibus fere remotiuEculis. Bracteae lanceolatae hirfutae, floribus duplo

longiores, faepe deflexae: inferiores ovatae. Pili pedicellorum deflexi. Calyx
parvus, campanulatus, undique hirtus, dentibus lanceolatis, longitudine tubi.

CcroUa fere praecedentis. Stamina exferta. Odor totius herbae acris et in-

gratus.

Odore fubito diftinguitur haec fpecies ab omni varietate M. fylveßns, nee

hoc nee alio refpcctu variat nifi in foliis, quae in liorto fortius rugofa et

albo-ftriata obferrata funt: immo paflim hunc colorem tota acquirunt. Seiiiper

minus hirfuta eft quam Mentha fylveftris: folia conftauter plus minus elliptica,

et frequenter fubrotunda. Spicae magis interruptae, bracteae latae, dentes

calycini breviores, et ftamina loc,ge extantia, qui habitus invariabilis, di'lin-

guunt M. rotiiiidifuHam. Nihilomiaus difficilius eft characterem fpecificum

talem exprimere, ut tiro iliam ftatim a priori dignofcat, neglecto odore eius

peculiaritcr acri ingratoque, et attactu quodam viscidi, qui primum mihi a

Rev. D. Forby monflratus ftiit. D. Sole eam pro potentioribus in medicina

Menthis habet, ac in variis affectibus nerviais efficacem cognovit.

3. Mentha viiidis, foliis fefiilibas lanceolatis acutis nudis, bracteis feta.

ceis, dentibusque calycinis fubhirfutis.

M. viridis. Linn. Sp. PI. 804. Hudf. »50. With. 321. Huli. 126. Woodw.
Med. Bot. t. 170. Sole Menth. 11. t. 5.

M. fpicata «, viridis. Linn. Sp. PI. ed. i. 576.
M. n. 229. Hali. Hiit. I. lOO.

Mentha. Camer. Epit. 477.

Mentha Romana officinarum, five praeftantior angufiifolia. Lob, Ic. 507.
Herb. Buddle.

M. fativa, herba. Pharm. Lond.

ß. M. anguftifolia fpicata. How Phyt. 74. Raii Syn. ed. l. 79,

M. anguftifolia fpicata glabra, folio rogofiore, odore graviore. Raii Syn.

ed. 2. 123, ed. 3. 233. Herb. Sherard.

BT. fpicata noftras, Cardiacae fativae forma et odore aemula, folio rugo-

fiore. Pluk. Mant. 129.

3Ientha. Camer. Epit. 477. bene.

y. M. fpicata anguftifolia glabra, fpicä latiore. Dill, in Raii Syn. 233.

Dale in Herb. Sherard.

M. fylveftris, longioribus, nigrioribus, et minus iacanis foliis. Bauh. Pin.

227. Sherard.

T t S. M.



— 318 —
i. M. fpicata glabra latiorc folio. Dill, in Raii Syn. 234. DaTc ir.

ILrb. Slierard.

In paluftribus. Floret Augufto.

Caules 2 — 3 pedales, erecti, glabri, ramofi; Folia feffiüa, lanceokt^

acuta, ferrata, glabra, quandoque fubtus fubliirfuta : in /3, y et S latiora et

breviora, magiscjuc aliquanlulum rugofa. Spicac panicularae, elongatae,

acutac, verticillis fere omnibus remotiusculis. Bractcae fetjceac, floribus

duplo longiores, magis vel minus ciliatae, inferiores fubinde laceolatae. Pe-

dicelli omnino glabri. Calyx fulcatus, in et glaber, in ß-, y et l dentibus

ciliatis, pilis loogitudine variis. CoroUa gracilis
,
purpurca, glabra. Stanüna

loogitudine varia.

M. viridis, (commoa fpesrmint) pec a Raio, nee a Dillenio, plantis

indigenis noftratibus adnumerabatur. At Iludfon eam adtiiifit, affirmaLte

D.Sole. Folia acuta, lanceolata, et glabra eam ab reliquis M. fpicatis dißin-

guunt. Ptdunculi et tubus calycis etiam glübri funt, attaintn dentcs ilUus

non femper absque hirfutie manent: bracfeae communiter ciliatae. Haec

cd varietüs nof^ra i , vera et autlieatica M. vitidis Lioxiaeani licrbarü, et

omcium authorum.

Secunda, ; et 4 rarictas noftra tenebris obvolutae fuere, forfan, quia

Raius pertinüc ter affirmavlt, 3 fpeciem a planta vulgari hortenfi (common
ipeirmint c'itiinctain effe. Eius autoritäre iiiductus Hadfon eam qnoque a

viiidi fcparavit, atqne fuac cil'ofae, nnftrae fijlveßii, coniunxit, forfan ob

fpicas hulutas. Pijn.iin mihi eft, afque eertum, conßartem nuditatem p^dun-

culorum iMfeosque c^lvcis, quaüscunque llt hirfuties dentium illius, demon-

flrare, itii nullain elTe affinifa^t-m cum jy'.veßn aut rotmidifoUa . et contra at-

tcftaii eam peit^nere ad virilcin cum qua tote habJtu et flructura congruif.

DifiFerunt tantum odcre, qui in iis /3, 7 et S intenGor ac ingratior fpirat:

folia Ciruin rugnfiora funt, latiora parumper, et quafi femper breviora:

bractcae forfan minus fetaoeae quam viridis, fed haec funt conditiones va-

riantes. Inter eas discrimina tenuiflima intercedunt, nee eco crediderim,

botafiicum ex iis fpccies diverfas conftituere poffe, ni exaininaffcm authentica

fpccimina Dalaei in Budilieji et Sheraidi herbariis- Ex iit, varietas mea >
fpicain hirfutorem g-^rit, dentibus calyciiiis et bracteis longis albisque pilis

fiiubriatis. Folia fubtos fubhirfutula. Quid velit Dillenius cum (uo J'pic.i la-

tiore, rninu? intellig b;le eft. 3 foliis tft brevioribus et potiiis latioribus, pilis»

que br^ictearnm et calycis brevioribus ß frequeotiffima iliaruai, folia latiora

habet, cujii fpicä minus hirfutä,

Non
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Non poffum claudfre hanc notitiam de M^vindi, quin dicam quaedam

de alia eius varietate, ea quamvis non fit Britanniae indigena obfervata.

DifFert a praecedentibus praecipue foLis latis ovatis, acute tt alte ferratis,

©ris plus minusve crispis. ßracteae et dentes calycini brevibus pilis fimbriati

funt, et priores folito latiores funt ceteris varietatibus, ita ut lineari - lan-

ceolatae appellari pofliiit, Haec eft

M. ßon'bus fpicatis , foliir cofd\rtix dentatis ufidulatif fcßiUbus, Limi. Hort.

Clijf. 306. n. 3. Herb. Cliff. fed fynonyma ibi adlata pertinent ad M. crispam

Linn. diftinctiffimam fpeciem.

In eodem herbario Clififortiano aliud eft fpecimen folifs brevioribus et

rotundioribus, cum defignatione : „M. crisfa verticillata C. Bauk. Pin," cui

plaatae tarnen certiflime non convenit. Sed de hoc fpecimine nihil in Horta
CliäFortiano legimus.

Duo huius fpecimina ad me pervenere ex herbario Mllleri; is habuit

abs Iloustono, qui a. 1728. ea' in Horte Lugd. Batavorum decerpfit, afque

fchedulam iuoxit, manu propria, quatuor fynonymis infcriptam, quorum
quodvis, med fententia, ad aliain plantam pertinet, nnllum ad plantam affixanj!

Quid^ his Omnibus fynonymis defignata eft in Doerh. Hort. Lugd. Bat. 185.

n. 3. (*) et quintum ibi fuperadditum, etian\ ad aliam pertiiens fpeciem,

ab reliquis differentem. Tarn inimanis confufio rarifljma eft, ne quidem in

Menthis. Evenit immo, ut unum ex his fynonymis M. rotuudi/ulia rubra,

aurantii odore. Moris. v. 3. 3<Sy. ad D. Sole Mentham odoratam pertinere^

quae vulgo in hortis noftris Orangemiiit audit; quod autem memorabilius eft,

Millerus hanc M. aurantii odore (Onwgeuiiut) in 8- Edit. fui Dietionarii fub

n, 9. fub nomine M. rubrae fuae defcribere ratus, afque cafu illa duo fpeci-

mina, nunc mea, cum illo .erroneo fyoonymö Morisoni, ante oculos habens,

ex illis characterem fuae rubrae ac defcriptionem confecit; itaque defcriptio

omnino non congruit cum planta, ad quam fpectant denominatio tarn Latina

quam Anglica, et quam habebat fine dubio in horto. '

4. M. fiytrita^ fpicis obtufis inferne interruptis, foliis petiolati's fubovati$

glabriusculis , calyce bafi glaberrimo.

«. foliis ovato-lanceolatis.

M. piperita. Hudf. 251. With. 523. var. 2. Woodw. Med. Bot t 169.

M. piperita officinalis. Sole Menth. 1 5. t, 7.

M. piperitis. herba. Pharmac. Lond.

M. officinalis. Hüll. 127.

M. aquatica nigricans, fervido fapore. Herb. Buddle.

Eales Pepper-mint. Petiv. H. Brit. t. 31. f. lo.

Tt 2 ß fpi.
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Q. fpicis abbreviatis, foliis ovatis.

M pipeiita. Hall. 127

M. piperjta vulgaris. Sole Menth, ic. t. 8.

M. l'picis brevionbus et habitioribus; foliis Mentoac fufcae, fapore fer-

vido piperis. IVjii Syn. cd. 2. 134. ed. 3. 33). t. 10 f. 2.

M. ftrvida nigrican.s, breviore folio et fpica. Herb. Sherard.

M. aqoatica live fyfimbrium. Bauh. Hift. v, 3. p. 2. 223?

7. foliis cordato- ovatis. v
M. piperita fylveftris. Sole Menth. 53. t. 24.

M. hircina. Hüll. 1 :?•

In aquofis. Fl. Augufto, Septembri. Anglis Pepper-mint.

Gaules crectiiscnli, 2— 3 pedales (in y 4-pedales), ramoß, purpura-

fccntes, fubhirfuti, pilis recurvis. Folia omnia petiolata, ovata, acutiuscula,

ferrata, atro- viridia, fuprn glabriusculä, fnbtu.s pallidiora, magisquc hirfut.i,

venis albidis feu purparafcentibus: in a'anguftiora et fere lanceolata: in ß brc-

viora et fubelliptica: in y latiora cordato ovata, faepius glabra. Spioae ter-

minales folitariae, obtiifn'fcuiae, faepe interruptae, verliciUo infiino, (in »

et 7 ) rLinotifiimo peduncubto; in /3 abbreviatie, obtufiores et fere capitatae.

Br.ictcae la-rceoJJtae ciliatae. Podicelli vel oninino gl^bri, vcl fiiiHrne hirfuti,

pilis rar^s recurvis. C^ly.ic fulcatus, graciÜs, glandulofo-punctatus, baß onv

ninö dcnulat'.is et glaberrimiis, de: tdus atrcpuipureis cliatis, quardoque

(in y) apiccm vcrfus undiqi'c hirfutus pilis adfcendintibus. Corolla pur-

purafcens. Stamina inclufa. Odor pongens, fubcamplioratus. Sapor aroaia-

ticus, ferviduv, amaricans; in y virofus et ingratus.

Botanici Biitannici de fynonymis M. pipcritac hortenfis, medicis proprie-

tatibus praeclarae, diu pcrplexi ftetere, nee ulli fufpicio mota eft, non efTe

M fipciitam Linn. donec herb.irii.Mii eius ad nos pervenerit. Specimcn au-

tbenticuin ibi affervatuin rcvcra U^Xxt M. piperiiam Eaxo^ic borealioris, bene

defcriptaiiiaBergio in Materia Medica, fed toto cocio diftinctam anoftra, priino

jntuitii agnofcenda pedicellis et ca!ycibu3 hirfutlflimis. Mera eft varietis M.
hiifutae L. f>pore pipcritac, de qua fuo loco. Sic fe habente re, itnpetrabo,

fpero, veniam, noinen M. piperitiie plantae a Raio hoc nomine infignitae re-

tinens. Duas meas priores varietates, « et /8, diftinctas habuit fpecies D.

Sole, fed cu'tura plintaruni vivarum, quas benevolentiä maximS comniuni-

cavit, et onfideratioiie fpcciminum liccorum, nnlium remanfit dubium, eas

ron effv' fpicie diftinc? s. Authores antiqui etiam unam eai)demque habucrunt,

ut p.if<?t tx hitbanis BiiJdltji et SlierarJi : qnorum ope quoqne de fynonymis

Raii et DiUeaii certiores fimus. D. Eales videtur primus hanc ftirpem prae-

ftantem
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ftantem in ufum medicum adhibuiffe, et quidem initio varietatem fpicis longis,

foliis anguftioribus, quam meliorem putavit aüis. Capitatae varietati in Sherardi

herbario fchedula adfixa eft, quae afferit, „Uaiuin cenfuiffe, banc effe M. aqua

ticain five fyfimbriuni Job. Bauhini, et odorem Pulegio fimilem dicit" Med
fcntentiä fcriptor huius fchedulae Raium non inteUexit, qui de M.- hirjutä

Linn. ioquebatur: nihilominus ex icone et verbis probabile videtur, Job.

Biuhinum de noßra varietate capitata eeiffe. — Silet de catyce, fed capite

proxiino defcribit et deiineat M. Inrßiuutt, expreflis verbis hirfutiei denfae

calycis inentionein faciens,

Ante D. Sole nnüus autor terfiam meam varietatem 7 noviffe videtur.

Major p'anta eft cetcris, foliis latis penc cordatis, et fpicis longis deniis,

Odor eft M. pipeiitae hortenßs, fed minus gratus. Gradu hirfutiei varrat,

imnio accidit, it tubus calycis fuperne l-irfütus fit, numquam vero inferne;

pagina fuperior fjÜorum in uiiiverfo eft glabcrrima, immo niteiis. Culturä,

ctiatn in fulo arido, paruin niutatur, nieis obfervationibus; fed conßderans

variationes, quibus (ine dubio M. viperita obnoxia eft, nuUaai certam notam

discrimiiiis fpecifici inter illas reperire poffum.

5. M. odorata, fpicis cäpitntis, foliis petiolatis cordatis, utrinque nudis,

calyce undique glsbcrrimo.

M, odorata. Sole Menth. 21. t. 9.

M rubra. Bliil. Dct dcjcriptioiie eyronea.

M. rotundifolia rubra, aurantü odore (rotnndifolia fpicata altera C. B.)

Murif. V. 3. 369. Sect. ii. t. 6. f 3. glabra.

In aquofis rarius. Fl. Juliö, Augufto. Angiis Bergamotmint.

Herba tota glaberrima, rubicunda. Gaules bipedales, erecti, ramofiffimi,

Folia petiolata, late cordata , obtufiufcula, ferrata. Spicae terminales, bre-

viflimae, capitatae, obtufae, denfae, verticillo infimo reinoto, axillär!, fob-

pedunculato. Bracteae fetaceae, omnino glabrae. Pedicelli teretes, glaber-

rimi, atropurpurei. Calyx gracilis, fulcatus, glandulofo- punctatus, atropur-

pureus, tubo dentibusque omnino gtaberrimis. Stamina inclufa. Odor au«

rantiacus, fere Monardae didymae.

Diflincta fpecies mihi vi'fefur, conftans in foliis latis cordatis, odore

aurantiacö, et glabritie totius plantae, detitium caiycinorum qnoque. Caly-

cis forma pro^sima eft M. pipentae. D. SoJeeandem ccnfet cum Dülenii

Mentha Jyßtnh-Umi dicta, hiißna, ghnierulis ac foliis minariirns ac rotuudiotibits;

Raii Syn. ed. 3. 33 '. t. k . f, 1, Morifonus quoque eamlem fententiam amplecti

videtur, ob iconeoi hirfutam quam adjecit glabiae propriae. N^ibi non con-

Tt 3 tigit.
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li^it alfpecfus fpeciminis plantae DillL-nianae; at defcriptio eius, nihil ob-
ftante odorc auranfiaco, expriinere vidctur varietatem IVI. hirfutae, ad quam
pertinet certifßme icon eius; ex loco natali qaoque verofiinile fit, Merretti

M. baljautitam vel latifoüam odor.itaiH etiain eandcin e(l'c : tainetfi adjectivuni

iiti/olia potias ad noftram quadrare videtur, quam I):iU-niunain. Quocunque
nioJo res fe habeat, ctrtus fum, M. odomtam varietatem hirj'utac ell'e ne-

'luire; neque liaoc effe M. aquatkcim Linnaei, qujinvis defcriptio ex parte

iiU conveniat. Verla ejus, ,.,piaiita uon hiita"- praefertim noftram expri-

inere videntur, fed ftamina conllanter coroUa broviora femper repugaabuat.

(^uid üt taiidem M. aiiuciiica Linnaei, infra planum fiet.

6. M. hirfuta, fpicis capitatis, foliis petiolatis ovatis, calyce undique hir-

futo, pedicelÜs rctrorfum hispidis.

ct. Mentha hirfuta. Linn. Mant, {ji. VVith. 522. Hudf. ed. i. 223.
Engl. Bot. t, 447. Hüll. 127.

M. aquatica, UuJf. 352. « et ß.

M. aquatica maior, Sole Menth. 25. t. ir. et minor, ibid. 2^ t. 10.

M aquatica fcu f)riinbrium. II w Phyt. 7.^. INIorr. Pin. 76. RaiiSya. ed. r.

78. ed. 3. I3J. ed. ?. 2 5 3- Ger. em. 684. Herb, ßuddle.

M. Üüribus cap.tütis, fohis ovatis ferratis petiolatis. Linn. Hort. ClifF. ^06.

n. 4. Herb. ClfF.

M. rotund folia pa'uftris Morif. Sect. 11. t. 7. f. (•>.

Ni. aquatica, üve fyfimbrium birfutius. Baub. HilL v. 3. p. 2. 224. Herb.

Buddle.

M. paluftris fpicata. Riv. Monop. Irr t. 49.

Syfimbrium hirfutum. Raü Syn. ed. 2. 341. ed. 3. 233. Herb. Buddle.

S. hirfutum, folio anguftiore et acatiore, minime ramofum. D. Rand.

Herb. Buddle.

S. fylveÜre. Dalech. Ilift. 677.

Origunum vulgare. PI. Dan. t, 638 '

;3. Mentha fyfimbrium dicta hirfuta, glomerulis ac foliis minoribus

ac rotundioribus. Dill, in Raü Syn. 233. t. 10. f. i.

7, M. piperita. Linn. Sp. pl. K05. Herb. Linn. Berg. Mat. Med. 516.

M. aquatica five fylimbrium. Bauh. Hift. v. J. p. 2. 22j. Vide fub M. pi-

ferita.

S. M. paluftris. Sole Menth. 1 3. t. 6.

M. aquatica. Mill Dict. ed. «. n. 5.

M. aquatica, folio oblonge viridi glabro, faporis fervidiffimi. Herb. Buddle

et Heib. Bobart.
Men-
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Mentbaftrl aqnatici genus Mrfutum , fpicä latiore. Rail Syn. ed. i. 79. ed. 2.

124. ed. 3. 2?4. Bauh. Hift. v. q. p. 2. 222. Herb. Baddle.

Menthaftram minus fpicatutn Lobelii. Dalech. Hift. 6 74. How Phyt. 74.

JVI. minus. G^r. ein. 6^5. .
• •>'^; •;,

Calamintha tertia Diofcoridis, menthaßrifolia aquatica hirfuta. Lob. Ic. 510.

Dill, in Herb. Siierard.

6. Mentha paludofa. Sole Menth. 49. f. 22.

In aquofis. Fi. Augußo, Septembri.

Ilerba tota magis vel minus hirfuta, faepe parpnrafcens, odore forti,

variabili. Canles erecti, ramofi. Folia petiolata, ovata, ferrata, fubtus pal-

li^iora, Spicae ttnniiiales, breves, capitatae, obtufae, verticillis infimis

plpfumque remotlfljmis, axillaribös, pedunculatis: in 3 longiores, cylindra-

ceae.; in s int^rrupfae, verticillis plurimis axillaribns, omnibus feflilibos.

Bracteae faepius lanceolatae, hirfutae, Pedicelli undique hirfntiflimi ,
pib«

reflexis, albis, fabinde arcte adprtffis. Calyx tubulofus, fulcatus, pnrpnra-

fcens, glandülofo punctatus, undiqne hirfutus, pilis furfum curvatis, longi-

todine varis. CoroIIa purpurafcens, extus hirfuta. Stamina longitndine vaxia,

in « et /3 exferta.

Sub i^ varictate comprehendo omnia ^ quae in Anglij et aliis regionibos

pro Mentha aquatica et hirfuta Linn. habebantur. Editor aütem Florae Da*

r.icae, t. ')3S., nan minus fingnlaris, eam Origaimni vulgare denominans, quam

in Ballotam nigrain t. '17 i. Mcuthae aquaticae nomen transferens. Magnitndine,

obtlltate vanat, €t hirfutie, et eolore caulis foliorumqne: verum entmvero

omnis talis immutatio tarn manifefte ex bumiditate maiore aut minore^ aut

ex fita ad lucem ontur, et inter omnia fynonyma adducta nnllurn characte-

rem permanentem luciduin fatis haud detegere potui, qua tantummodo

vairietate diltinguercm, multo minus fpecie. Secnndam varietatem ß mera

verecundia erga Dilienium feparavimus, et fragraatiae gratiä ei attribntae,

quam ob aliquam notaui conformationis. Nunquam mihi contigit reperire

hanc varietatem in quocunqae herbar: u, uti iam monm ad M. odoratam.

Forma fu4 y parumper recedit a M. hirfuta Tulgari: gracilior eff, et

pallidior, et folia minns hirfuta. Praecipua difFerentia in fragrantia eins,

M. f-iipcritae fimili, pofita e&. Haec erit rera M. pperita Linnaei et Bergii,

pro tali in borealiori Europa qnoqoe eulta. Linnaei fpecimen in horto Up-
falienfi lectum, fcrtitcr M. piperitam fj)irat, et hac ex canITa eam pro pfanta

Raii et Dillenii habsit. Britannica fptrcimina vidi habitu perfimili; at ooti

memini me hunc odorein in pUata fylveßri offenddfTe. Si Mentha ttqmtk*
ßve
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yf:.'c fußiKbrittm Joh. Bauhini non eft noftra M. f^ipetita ß, tone erit p'anta

JLinnaei huius nominis; fed liaec quacilio in dubio remanobit, defcctu de-

fcriptlonis calycis. In hac varietate Üamina brevirra fürt corolla, in Linnaei

fpeciniine, duntaxat in « et /3, longiora fiint. b fmgiilaris eft varietas, pro

fpecje enim non adgnofcere poffum , <]uäm\ is inflorefcentid valde diiferat,

capitulo in fpicam aphyllam elongato, pturiuin vert'xillorum plus minus

denforum. Infimus verticillus fempcr fere axillaris eft it pedunculatus, paßlm

quoque in brevem fpicam fefe ext- ndcrs. Primus Ruddleius hanc plantam

in Anglia detcxiffe videtur. „Meiith.xiii aqttaricam, foUo obloiigo vii-idi glabro,

fapoyis /ervidijftini" nominavit, hacqu^ phrafi defii^nata exiftit in herbario fao,

Eiusdem fpecimen adeft in* herb^riO Bjhartl, a Bjddleio mlfTain, cum char-

tüla auto^raplia, cui cluracterem nunc dictum ir.fcripfit, cum aniinadvcrfio-

nibus fcquentibus: „H^ec eft, ex fenteatia D. Dale, Menthaftri aquatici

genus hirfutum fpica latiore J Bauh. ^.'222. I dcfire you and your Lady
to tafte of bis, and after feine litt'.e time cliewing, you will find it very bot.

The whole face of the plant is different from U. Eaies Peppirmint." Vctus

büc fpecimen hodiedum aJliUc M. piveritiitn fapit, qua circuinftantia, aeque

ac ouinibus charactcr bus extcrnis, perfecte cimvenit cum oieis, focio D.
Ciowe, ad paludem Suhammeer lectis. BudJieius pcrpcram eam ,,/o.7o

glabro"' dixit, nam foüa, otique in fpccimine eius proprio, utraque pagina

minime glabra funt; etiam palhdiora, ncc parum hirfuta. Cilyx et p'.dicelU

fefe habent ut in praecedente varietate atque fequente. Specimen D. Sole

proxime accedit admeum, nifi quod folitum odorem IM. hirfiitcic fpiret. Ce-

tera fynonyma adducta iulla puto, quamvis olini diibinni iniccerint icones

Lobelii, Dalechanipii , Gerardique: — nam in iis coroUae labium fuperius

concavum pictum erat. Nunc hacc et aliae Menthae hanc formam in qui-

busdam florescentiae periftafibus affumunt, et accurata co(nparatio fpecimi-

num cum bis antiquis icouibus mihi omne dubium excufht. M. palitßrit

folio obloiigo, Morif. Sect. 11. t-^. f. 4. in qua corolla etiam galesta depicta

eft, ad hanc aut fequentem varietatem pertinebit, led non aufus fum hoc

adducere fynonymon, fpecimine authenticg llerbarii Bobartiani non infpecto.

Ultima varietas £ a D. Sole vcrticülatis adnumerata fuit ; et revera

plantae vivae, bencvolentifiime communicatae, oinnino verticil'atae erant,

verticillis omnibus axillaribus, et caule foliis terininato: id oft, abfolute

fimiles M. fativat. Attanien in fpecimine ficco, quod eidem I>. Sole ac-

ceptum debeo, verticilli fuperiorcs approximati funt, foliis angufiiftimis di-

ftincti, et caulem terminat capituhim obtufum florum, ut in icone eius f. 23.

Solo hoc exemplo discamus, quam arcta affinitas conncctat M. verticillatas

capitdtis; aliud ejusdcm gcneris praebct M. anittatic.ie fpecimen in Herbario

T.in-
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Linnaeano, de quo Üceat pauca afferre, quamquam in Anglia eandcm plan-

tain fponte nafcentem haud legerim.

Specimen authenticum, archetypus M. aquaticae, a quo Linnaei defcriptio

pet ta eft, omnino Mentha eft verticillata. CauUs fert lo. verticillos, quo-

rum 7, axillares, et folia his fuppofira floribus inulto longiora funt. Tres

fuinnii verticilli tarn arcte approximati funt, et folia eos fulcientia adeo an-

guftiora funt reliquis, ut fpeciem capituÜ prae fe ferant. Haec definitio etiam

convenit eiusdem fpeciminis quinque ramulis lateralibus, et cum brevi notl-

tia in Spec. PI. congruens videbitur. Parum autem Linnaeus eft accuratus,

dicens „plantanon hirta." Folia, faltem fuperiora, pilis brevibus adpreffis ve-

ftita funt. Rami, etiam calyces hirfuti, pedicelli minus, quam folent M. äjV-

futa^ütfatiaa, fed fetis minutis reflexis fat ornati funt, ut pronuntiari poflit,

fjjecimen ad unam ex his fpeciebus pertinere: ad qualem, non liquet, nam
perfuafum mihi eft, eas non diiferre, et in his, M. aquatica Linnaei et M. pa-

ludoßi D. Sole, varietates intermedias extare, ceteras connectentes. In Sherardi

herbario adeft fpecimen fignatum: M. palußris verticillatajuat. GieJJ". p. 16$.

^

ab ipfo Dillenio, arbitror, cum citatioue Rivini Tab. 48. f. 2. quam hüc

pertinere valde dubito. Hoc fpecimen proximum eft M. aquaticae modo de«

fcriptae; totum hirfutum eft, fed minus fpeciofe. Calyx et pedicelli exacte

fimiles funt M. hirfutae vulgaris. Verticilli fex, tres vel quatuor fupremi

approximati, tenninalis anguftior, ut capitatum exemplar dici poflit. Elatius

eft, 2\ pedes altum, longos ftolones bau emittens,

Ex his dictis manifeftum eft, M. aquaticmn L. non amplius diftinctam

fpeciem fiftere poffe. Animadverfiones praedictae fi nimis loagae et taediofae

viderentur, obfcuritas materiae et inccrtitudo tanta harum fpecierum, in qua

botanici tarn diu haeferunt, culpam abluent.

* * Vcrticillatae.

7. M. fativa floribus verticillatis, caule erecto, foliis ovatis, calyce undi-

que hirfuto, pedicellis retrorfum hispidis.

ee. M. fativa. Linn. Sp. PI. gos« (exclafis fynonymis.) Hudf. 253,
Engl. Bot. t. 44«.

M. verticillata. Linn. Syft. Nat. ed. 10. 1099. Hudf, ed. i. 222.• 3VT. rivalis /3, y et 8 (nee «). Sole Menth. 45.
M. verticillatae varietas, hirfutie foliorum discrepans. Raii Syn. cd, 3. 232.

ed. 2. 124,6. Herb. Bobart.

M. fyfimbrii facie et odore, hirfuta et verticillata, D. Rand. Herb. Buddle.

Calaaiicthae arvenfi verticillatae ümilis , fed niuUo elatior. Herb. Buddle.

Uu /3. Meo-
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0: Mentha aquiitica verticil'.atci giahn , rorundiore folio; Dill. Id Herb.

Slierard.

7. M. verlicillafa minima, odore fragrantifinno. Herb. Buddle fub

M aquatica exig la. Dill, in Raii Syn. 232.
M. außriaca. Jacq. Auftr. tab. 43^?

In a]uofis et paludibus. Fl. Septembri.

Habitus, pubefcentia, figura foliorum, et color variabilis, omnino M.
hirfutac. Differt tantum floribus oinnibus verticillatis , axillaribus. Vcrticilli

inferiores faepe pudunculati funt.

Oinnis defcriptio huius Mcnthae praecedentis mera repetitio erit, nifi

quod florts verticillati funt. Hirfutie, figura foliorum, colore pallide viridi,

aut purpur.ifcente, et plcrumque odore, pcnitus non differunt. ütriusque

poffideo fpecimina, quae qnoa 1 omnia haec attributa variant: attainen nun-

quam in ulla vanttate \i. /.iticac: faporem fiperitcie offendi, aft vetus fpecimen

M. hirfutae mihi eft, quod gratain fragrantiam variefatis y fativM praebet.

Sed hoc parvi monienti. Calyces et pedicelü aequales: in priori pili, qui

totos vefliunt, furfum curvati funt, in pofterioribus recurvi, aut arcte re-

trorfuin a^preffi. Habitus ifte certam notaiii praebet, qua dillingui poffunt

cinnes hciui varietates ab omni süa mentha verticülata. Nili attendas vero

ad iftum, impofiibile discernas ab alia fpecie verticillat?. Stamii^a lo"giora,

et breviora funt coroUä, ceteruin e.xteine hirfutuUi paffim quoque fau.x tubi

pilis crnatur.

Acque impofi^bi'e eft diftinctiones certas dare omnium levifllmarum va-

riationiim huius Meothae, ac vulgaris kirfntac capitatae. (3 a Dillenio lecta,

inque herbario Sherardi affervata laxa varietas eft, foliis latis glabris, fex

fummis verticülis foliis anguftis parvisque interftinctis ; circumftantia, qoae

etiam in varietatibus quibustlam M. gt\icilis D. Sole occurrit, et eas ad Nf,

fpicatas accedere demonftrat. Calyx bene hirfutus, et pedicelli pilis reflexis

veftiti funt, parcius tarnen folito.

7 eft INIentha illa, quae perperam pro exizua Linnaei habita fuit, cuius

rci hiftoria legitur in tertio Volumine harum Transactionum.

lUam confcribens differtationem, noodum detexeram praeftantiam et pooP
dus characteris ex calyce pedicellisque huius generis petiti, alioquin fenten-

tiae non fubfcripfiiTim, pcflibile Buddleji piantam eandem eHTe cum Ai j;r;//( j";

nee etiam fatis aitenderam ad antiquos authore?, ad eam citatos. Nuoc.aul*m

fentio impoflibilitateni pronuntiandi, utrum lit M. (liiuatkn cxigu» Trifgii- nee
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ne; iconem vero eius, utetLobelii, propiorem \i. arveiiß arbitror, Fuchfil

p-. 291. autem probabiliter ad M. gi\icilem pertinet. üillenius itaque in felectu

fynonymorum ad hanc plantam parum folers fuit, ut in aliis quoqiie. Spe-

cimina, quae ipfi ante oculos erant, adfunt in herbario Sherardiano, et errores

eius peculiarem et prolixiorem enucleatiooem merentur, quia fe^ucntibus Bo-

tanicis cauffa multarum moleftiarum fuerunt.

Priino indicimus in M. gracikm (M. gracilis Engl. Bot. t. 449) cum
fcbeduia, verba, ni fallor a Dillenü manu, fequentia ferente: „Mentha ver-

ticillata glabra , odcre Mcntbae fativae. " Memento oportet viridan Linn. fub

fua fativa intelligere. Sherardus pcrro addidit: „Mentha hortciißs quarta.

Dod. Augl 245. M. aiigujiifülia gbbra , odore Mciithae fpiccitae." D. D.i/e. „Itt

the hop groiiiid at Bockiiig pleiitifuHij"

In eodem chartae involucro adeft planta Buddleji et Francifci Dale, fa-

tiva minor, cuius folia non gläbra funt. Huic adfcriptum eft: „fottiid by

Mr. Buddle iti compiiny jvjth Mr. Francis Dale Jon by the ßdc of the vew river

iiear the uppcr cnd of Stoke-Ncwingtüii."

Cum iis eodem involucro continetur folium fartum tribus fpeciminibus

fignatis: „obfenxd by Mr. Francis Dale jun. by the brook doxvn Lordfhiplane

iiear Stüke- Neii'ingtoH." Haec gerunt folia ferme glabra, nee vcre differunt

a primo fpecimine involucri, M, gracili. Calyx tantum arctior eft.

Annotatlone Dillenü in fynopfi „fotiis glabris et anguftioribus a priori

{M.arvcnfi) difert" luce clarius fit, plantam, ad quam hac phrafi intendit,

(p. 232. n. 2) fuiffe eius gracilem, cum qua confudit fpecimen Buddleianura.

Nemo exeufari pofTet, qui virum egregium tanti erroris capacem fufpicare-

tar, ni fpecimina comprobarent; ideoque absque iis hoc caput adhuc impene-

trabili obfcuritate tutum remaneret.

Ad finem cxcurfus huius de M. fativa y addam, me, focio D. Crowe

in pafcuo communi, Skoulton common, Norfolkiae, magnam vim varieta-

tis cooformis cum illo fuaveolenti fpecimine Buddleiano obfervaffe, quae

odore tantum differebat, qui merus ille erat vulgaris M. fativae, nee foio

arido, humidoque culta immutationem pa(Ta efl-. Proxime accedit ad eam

icon atque defcriptio M. außriacae Jacquini. Accidit quoque, ut folia colorem

fubinde intenfe nitideque viridem affumant.

Forte apologia neceffaria videatur nominis trivialis /mfnvT, Menthae im-

poffti nunquam cultae. Dicam faltem, nomina fpecifica Mentharum mala

nee fignificantia effe. Pauci primari|Bi nomen huius plantae penes Linnaeum,

Uu 2 M.
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M. vertkühta, praeferrent. Improprium effe agnovit, et cum peflima fyno-

nymia in ^p. i'l ex fpecimine a ISIillero miffo, et ad A/iur/.jiH vulgo J'attvnm

dictam et revera in liortis cultam pertinente , franfcripfit, eo conimotus , ut

denominationem hanc ailoptaret. lllud mutandum eo minus cenfui, quod

fpecies foifarf non diftincta abs hirfuta manebit. )

8- M. acuti/oüci, floiibus verticillatis, foliis ovato- lanceolatis utrinque aca-

tis, calyce undique hirfuto, pilis pedicellorum patentibus.

M, verticillata. Mill. Dict. ed. «. n. 17. Herb. Miller.

M. verticil'ata aromatica, folio longiore et acutiorc. Kand M(T.

M. aquatica verticillata, odoris grati. Herb. Buddle.

Ad fiuvioruni margines, rarius. . . .

Ilerba hirfuta, odore fuavi. Caulis erectus, bipedalis, fubfimplex, pili«

arcte dcflexis. Folia brevius petiolata, patentia, ovato- lanceolata, utrinque

acuta, inaequaÜter ferrata, bafi apiceque integerrima. \'crticllli niimcrofi,

feffiles, denfi, petiolis fere acquales, multiflori. Bracteae lineaiilanceolatae,

vcl iubulatae. Pedicelli hispidi, pilis horizoiitaliter patentibus, longitudine

varüs, fubinde recurvatis. Calyx tubulofus, undique hirfutus, inpiiinis ad

baGn, pilis adfcendentibus. Corolla cxtus fauceque pilofa. Stamina inclufa.

Notitiam huius fpeciei haufi ex fpecimine herbarii Milleri, cuius in-

fpectionem mihi concelTit Eques J. Danks, atque altero lierb^rii Buddleiani.

Pluriniam affinitatem habet cum M.J'itiva, ac forfan crit alia varietas A/. /uV-

J'iitae. Folia attamcn anguftiora, bafi apiceque acutiora, et inaequalius fer-

rata, fragrantia illius Thymi varietatis, Fraukiuceufe Ihyme, ut in M. fativa 7.

Character praecipuos ineft pedicellorum pilis, qui horizontaliter patent, aut

fubinde apice rcflectuntur, cum ii M.Jativiie et hiyfutae arcte reflexi fint, ut

pedicellum anices tangant, paflimque arcte adprefli. Haec diftinctionis nota,

forma foliorum, et verticilli feflilcs, me commoverunt, ut eam pro diftincta

fpecie defcriberem, doaec Botanico alii eam in folo natali examinandi copia

facta fucrit.

9. M. rtthr.i, foliis ovatis, caule erecto flexuofo, pedicellis calycibusque

glaberrimis, dentibus hirfutis.

M.

•) Port impienionem dilTertationis Iiuius Iris argunicntis alia fe adiunxerunr, quae
opinionem conrirment, M. fotiv.wi cnm omnibus vaiietatibus , et M. bir/iirnm

uiinm eaiideimiue fpeciem conftiriiere: ideoqne in Flora Hritaiinica, nunclfub
praelo fudaiiie, eas coiüunxi. Smiih ia Soc. Linn. Icctum 3, Dec. 1799.
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M. pratenfis. Sole Menth. 35. t. 15. *)

M. fativa. Sole Menth. 47. t. 24.

M. vertjcillata. Raii Syn. ed. 3. 2^2, Riv. Monop. Irr. t. 48. f. 1?
M crispa. Hort. Eyft. Aeft. ord. 7. t. 5. f. i.

M. crispa verticillata. Bauh. Pin. 227. Morif, Sect. II. t. 7. f. 2. Herb.
Bobart.

M. crispa verticillata, folio rotundiore. Raii Syn. ed. J. 124. Baüh. Hift,

Vol. 3. p. 2. 215. Herb. Buddle et Herb. Sberard.

M. prima. Dod, Pempt. 95,

M. lativa rubra. Ger. em." 680.

M. cruciata. Lob. Ic. 507.

In foflis et ad fluviorum margines. Fl. Septembri.

Herba glabriufcula odore forti congenerum. Caulis 4 — 6 pedalif,

erectus, flexuofus, parum ramofus, purpurafcens, glaber. Folia petiolata»

late-ovata, incifo - ferrata, faturate viridia, lucida; fubtus pallidiora, venis

fubhirfutis; fuperiora minora et fubrotunda, interduni crispa. Verticilli nu-

merofi, pedunculati, multiflori. Bracteae lineari- lanceolatae, apice fubcilia-

tae, interiores fetaceae. Pedicetli terefes, purpurei, lucidi, glaberrimi, Calyx

tubulofo - campanulatus, refinofo - punctatus, glaberrimus, dentibus ciliatis,

quandoque dorfo hirfutis. CoroUa magna, purpurea, glabra, refinofo -puncta-

ta. Stamina longitudine varia.

Dlftinctiflima haec eft fpecies, frequens in hortis culta, ubi nunc Heart-

mmt {Herzwiiiize), nunc Redmiiit {rothe Münze) vocaturj etiani fponte nafcitur

in diverfis partibus Regni: nihilominus nuperi eam ntfnquam bene intellexe-

runt. Linnaeus eam videtor igncralTe, nam in herbario eius non extat, at

iftius fynonyma ad M. Jativatn fuam traxit. Neque certior fieri poffum^ num
Hudfon illam fnb mbrä comprehenderit. Evidenter ad hanc refpexerunt

Rains atque Dillenius verbis fupra citatis, tarn ob illorum fenfnm, quam ex

ipfis fpeciminibus. Ulis, quae in herbario Sherardiano affervantur, manu
propria poiTefforis numerofa citata ex antiquis autoribus adfcripta fant: alio

caiamo additum fynonymon Rivini, M. verticillata, probabile Dillenii, nam
primus hanc mentbam hoc fub nomine Synopfi infcruit; at minus accurate/

U u 3 mci

*) Planta yiva M. pratenßs D. Sole, ab ipfo mifla, culta fe ab omni parte mea|^
rubram piohavit

: et piofecto, denuo accuiatiusque examinando authenticum eiuF
fpecimen ficcum, inilla amplius dubitandi ratio fopereft, quin fit vera rubra.
Smith Tiansact. Liiin. V. 275. lectum .3, Dec. 1799. — Haec pratenfis habet
folia defiexa, et faporem M. piperitat.
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meä fententia. Chartula non adhaerens, credo manu Samuelis Dalei fcripta,

fynonymon C. Bauhiui fert, atquc: „/ luve fuuiid iliis in three J'everal places."

In aha vaga fchedala cum penicillo fcripta, autiion.- mihi ignoto, exllant:

„odor Akutliae horteitßs. Hakiicy river at the Ferry-hüiiß. üept.iiiit." tx his

difciinus falfitatem coniecturae Ediiardi I'orfteri, I ngl. Bot. 44H. M.fathaiK l.

illam effe Mentham, quam Dillenius ab amne Hakney habuerit, quam prüba-

hilis quidem illa fuerit. Dillenius enim ac Raius coniuderunt Menrhain jwuis

Hakney cum TsJ. fativci ; at fufpicor, eos relatione Bubarti confifcs id fecifTe,

fpeciminum comparatione neglecta. Sequentibus argumentis liat mea hypo-

theüs. Nee in Buddleji lierbano, nee in Sherardi ullum adeft fpecimen M.
Jaticac, quod a Tillemanno Bobartio in loco ^Iwtuver lectum defignetur, ant

quodcunque indiciuin feeum ferat, id eCfc illam plaiitam, quae hucusque pro

varietate hirfutä M. vertieillatae Synopfeos (ed. 3. 232. ed. 2. 124. C, habita

fuit. llas cireutnftantias nonniü ex herbario Bobarti addifcere poffumus. In

eo enim extat fcriptiuneula de M. rubra nidjon
(
full liedviiut), nieä rubra,

pluribus defignata fynonymorum a me adoptatorum. Ilis adjacet fpecimeo

vagum \i. ßuiviie cum nota autographä BuJdleji, his verbist „1 want your

brother Tilleman's variety of tliis, hirfutie foliorum discrepans." Ex his

concludo, \i. ßitivain hanc opinatam varietatem efl'e, euius nuUum fpccmien

forfan Bobartio fnpererat, quod üuddlejo mittere poffet , ideoque illum hanc

Dotam fpecimini fuo adpofuiffe, ut futura opportunitate plantam ei fubmioi-

randann recordaretur; iftam vero nunquam nactus effe videtur ex eo, quod

nunc in Buddleji herbario deeft.

Gerte mirabile eft, Botanicum aliquem M. fatiiam cum hac, de qua

agitur, confudiffe, niglecta quoque nota calycis pedicellorumque, qui in

rubrii femper glaberrimi, exceptis paucioribus pilis in margine, rarius in

üorfo. dentium ealycinorum. Caule glabro, rubicundo, flL-xuofo, ad 5, 6 pc-

des eldto, fi fruticibus fulcitur, parum ramofo, ramis brevibus, varia di-

rectione incurvis; foliis atroviridibus nitidis fubfrlabris; floribus magnis

pulchris purpureis, extemplo ab omnibus congenenbus M, nibra diflinguitur,

nee tarn vanabilis, quam pleraeque.

10. M. gentilis, floribus verticillatis, foliis ovatis, caule ramoüflimo patulo,

calycibus bafi pedicellisque glabris.

M. gentilis. Linn. Sp. Tlant. 805.

rubra. Sole Menth. 41, t. ig-

ß. M. rivalis ct. Sole Menth. 4 5- *• 20.

-y. M. var.egata. Sole Menth. 43. t. 19.

M. arvenüä verticiUata verücolor. Morif. Sect. 11. t. 7. f. 5. Herb. Buddle.

M.

w
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M. crispa vertlcillata. Herb. ClifFort.

In aquofis et ruderatis rarius. FI. Augufto.

Herba fubhirfuta. Calis erectus, pedalis (in /3 tripedalis), fcaber, ra-

mofifilmus, rainis elongatis, patentibus. Folia petiolata, ovata, obtufiufcnla,

ferrata, laete viridia, utrinque pilis fparfis brevibus fubhirfuta, venis fubtus

albidis, omnia fere conformia: in ß longiora et fubelliptica, in 7 vaiiegata.

Verticilli fubfefi'iles, multiflori; in y interdiim longius pedunculati. Bracteae

laceolatae, magnitudit;e variae. Pedicelli terctes, piirpurei, faepius glaber-

rimi: in 7 fubinde paruin hirfuti, pilis deflexis. Calyx tubulofo - campanu-

latus, fcperne hirfutus, pilis adfcendentibus : bafi glaber, undique refinofo-

punctatus. Cqrolla pallide purpurafcens. Stamina inclufa.

D. Sole fpecimen Mcnthae rubrae omnino congruit cum authentico fpe-

cimioe Lianaeano M. gentilis L, , et hac authoritate motus eam Menttiis

Britanniae adnumero. Rivalis eius quocunque puncto effentiali eadem vide-

tur, differt tantummodo caule altiore et foliis inferiohbus magis ellipticis.

Icon vero eius, praefcrtim hirfutie calycis, magis accedit ad aliquam earum,

quae quondani varietates huius fpeciei putätae fuerunt, nunc a me adfativam

relatae funt. Verum non magni faciamus hanc circumflantiam in iconibus

D. Sole, quippe cbalcograpbi eius, quanquam egregü, ad eam non attende-

runt. Inique autem actum fuerit, aliquem neglijentiae in hoc puncto arguere,

cum accuratiiüimi botanici hactenus pubescentiam calycis pedicellorumque ifto

in geners haud rantae notae aeftimaverint.

Mentha variegata, frequentiffima in hortis et ad cafas ruflicas, omni

puncto gcutili Linnaei conformis eft, haud vero arveiiß, ad quam Bobartius

in Libro Morifoni eam refert. Aliquo ioco in Buddleji herbario denomi-

nata eft Calmniutha ocymo'ides Taberuaemoiitani , et profecto icon illius noftrae

haud abfimilis. In herbario Cliffortiano perperam vocata eft JVT. crispa ver-

ticiÜatct. Ex fpecimine Bobartiano in herbario Buddlejano, et ex altero in

ipfius phytophylacio Oxoniae, apparet, eum quondam hanc variegatam Men-
tham pro „M. arveiiß verticülata

, folio rotmuUuie, oclore aromatico , of yeniuiu

Raii Syu. ed. 2. 13." habuiffe. Sed poftea fententiam mutavit, nam in Mo-
rifoni opere hoc fynonymon omifit : et profecto inter meas eft fpecimen atius

plantae, quae probabilius eft illa a Vernon^ de qua fiet mentio fub M. arveiiß.

Patitur immutationem quoque haec variegata varietas, talem, ut omnes
verticilli in pedicellis femiuncialibus fedeant, quo cafu bracteae et numero'

et latitud^ne augenturi' Inter mille plantas in horto ficco et glareofo obfervavi

paucas quasdam villofiores reliquis, quibus folis calyx pedicellique hirfuti

erant.
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erant. Sed haec alteratio rarlffima eft in Menthis, nee aliud eius exemplum
cognovi. Directio pilorum eadem erat, ac in M. faiiva: cum in M. aiieuß

rectä horizontaliter pateant; discrimen, quod femper e gravioribus erit.

II. M. gracilis, floribus verticlllatis, foliis lanceolatis fubfeflfilibus, caule

rainofiffimo erecto, calycibus bafi pedicellisque glaberrimis.

ct. Mentha gracilis. Sole Menth. 37. t. i6.

M. gentilis. Engl. Bot. t. 4401. With. 524.
M. rubra. Hudf. 252.

M. fufca five vulgaris. Raii Syn. ed. i. 78. ed. 2. 123. ed. 3. 23a. Herb,

Buddle.

M. verticillata glabra , odore M. fativae (viridis). Herb. Slierard.

M, anguftifolia glabra, odore M, fpicatae. Dale in Hetb. Sherard«

Balfamita officinarum. Hort. Eyft. Aeft. ord. 7. t. 3. f. 3.

ß. M. gentilis. Sole Menth. 35. t. 15.

M. hortenfis verticillata ocynii odore. Morif, Sect. 11. t. 7. f. i. Herb.

Buddle.

M. cardiaca. Ger. em. 680. ex icone.

M. verticillata minor, acuta, non crispa, odore ocymi. Bauh. llift. v. 3.

p. 2. 21 6. ex defcr.

In aquofis, pratisve humidis. Fl. Augufto 7 frecjuens ad oras agrorum,

locis neglectis, fimetis, ruderatis ad urbes pagosque, haud fernie indigena.

Herba fubhirfuta. Caulis crectus, fesquipedalis, fcaber, rubicundus, m«dio

praecipue ramofiflimus. Folia fubfeffilia, uniformia, lanceolata, acuta, fcr-

rata, bafi anguftata, laetc viridia, utrinque pilis brevibus fubhirfuta. Verticilli

inultiflori, faepius fefliles, interduin pedunculati. Bracteae lanceolatae, hirfutae.

Pedicelli terctes, purpurei, omnino glabcrrimi. Calyx tubulofo - campanula-

tus, purpureus, refinofo- punctatus, ball glabcrrimus, apice dentibusque iiir-

futus, pilis albis erectis. Corolla purpurea, apice barbata. Stamina inclufa.

Cum defcriptionem in Engl. Bot. p. 4-;y' confcribebam, haud fufpicabar,

hanc Mentham fpccie differre a geittili L. Perfuaferant «nüii hoc conformi-

tas tota calycum et pedicellorum: quanquam revcra hi, tum ctiam purs in-

ferior calycum, conftantiori et integriori laevitate in Mentha gracili pr.u-dita

fjnt, quam in praecedente. Uberius exainen nunc me commovit, ut eas fe-

pararem, nee unquam intempeflivom ducens crrorem corrigere. INI. gracilit

eft foliis lanceolatis, acutis, acute ferratis, fubfeftllibus, raniis rcctioribus,

odore M viridis, fdltrm in vulgari varictate «. Ex fimilitudine cJoris at-

que faporis, huius cum M. viridi, et M. pratcnßs Sole (varietate a noflrae

rtihictc:
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r^uhfixs) cum IM. fiperka, oWm conieceram, iDflorefcentiam no^ fefelliffe, et

eas meras varietates dictarum duarLim fpecierum fpicatarum effe. Accura-

tius examen vero calycis, quae pars maximi momenti, me ab errore hoc
fervavit, ad minimum quoad M. pipen'tam. Eius calyx longior eft, minus
campanulatus, acutius coßatüs, quam in quacunque varietate IVI. gra;ilis; in

fumma, habitus et forma fat probant, eas duas diftinctas fpecies effe, neglectis

immo etiam ccteris.partibus plantarum. Fateor, in M. viridi ealycem nuUa
in parte discrepare ab eo M. gracilis, « fcilicet: nam in ß folia minus ad
bafin. attenuata funt, magisque ad ovatam figuram accedentia. ß eft autem
illa Mentha, cui Cafparus et Joannes Bauhinus ab odore, recte ab iis Ocymi
c'omparato, characterem fecerunt. Fragrantiam jftam vero non in omni
aetate planta.fpargit, fed valde durabilis eft in ficcis fpeciminibus, accedens

ad illum Uvae apianae. Folia verticillis i'ubiecta bac in fpecie ceteris mi-
norar funt tanto, et bractejs tarn fimilia, ut fere ad divlfionem fpicatam

huius generis illam pcrtraherent. Profecto hgec planta nondum bcae eft ex-

tricata; forfan ad fpccicm evehenda, et proxime M. viridi coUocanda effet,

Sed hoc iis dilucidandum reiinquere oportet, quibus plantam iucultam fpon-

taneamque obfervare conceffum erit; nam in plantis hortenfibus nimis varia-

bilcm obfervavi figuram foliorüm, ut ad certam integramque deterininatio=

nem fufficiat.

12. M. arvcnßs , floribus verticillatis, foliis ovatis, caule ramofifllmo caly-

cibus campanulatis undique hirfutis pilis pategtibus.

Mentha arvenfis. Linn. Sp. PI. 806. Hudf. 255. With. 524. Huli. 128.
Reih. 224. Sibth. 182. Abbot. 127. Sole Menth, 29. t. 12. Fl, Dan.
t. 513,

M, floribus verticillatis , foliis ovati? acutis ferratis. Linn. Hort. Cüff. n. 5,

Herb. Clif

M. verticillata hortenfis odore ocymi C. B, Piji, Herb. Clif, itcc Bauhini.

M. aquatica. Raii Syn. ed, 2. 123. ed. 3. 23^, Herb. Buddle.

M, arvenfis verticillata procumbens. Morif. Sect. 11, t. 7. f. 5,,

Calamintha aquatica. Ger. em, 684. How Pbyt. i8- Merret. Pin. ig.

/3. Mentha arvenfis maior, v«rticillis et floribus amplis, foliis latio«

ribus, ftaminibus corolld longioribus, odore grato. Sole Menth.

3(J. 7.

y. M. praecox, Sole Menth. 31. t. 13.

S. M. gentilis. Mill. Dict. cd. 8- «. 15. Herb. Mill

M, verticillata, rotundiore folio, odore ocymi. S. Dale. Mffcr.

' X X M.
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M. vcrticillata gbbra, foliis ex rotunditate acuminatis. Boddle. Herb.

Biid.ilt et Herb. Bobart.

M. arvenfis verticiilata, folio rotundiore, odore aromalico. IVaii Syn. ed. a.

J23? ed. v 332?

f. M. agreftis. Sole Menth. 33. t. M-

In arvis inundatis, praecipue aren%(is. Fl. Junio, Julio, AngUs Corji-

tnitit.

Herba magis vel minus pilofa, odore forti, faepius peculiari et ingrato.

Caulis ramofiffimus, plerunique diffufus: in 7 et £ erectus. Foha petiolata,

ovata, feu elliptico - ovafa, obtufiufcula, vane ferrata: in e rugofa et fere

cordata. Verticilli mult.flori, fubfeffiles. Bractcae lanceolatae, fubtus hirfutae.

Pedicelli teretes, apice purpurafcentes, facpe glaberrimi , interdum plus mi-

nus hirfuti, ßilis fparfi;, fubreflexis. Calyx brevis, campanulatus, obfoietius

fulcatus, refinofo-punctatus, undique pilofus, pilis horizontaliter palentibus.

Corolla dilute purpurea, extus pilofa. Stamina in « et /3 exferta, in 7, i

et t inclufa.

M. arvevßf vulgaris ex paucis eft Mentbis, quas omnes Botanici eodem

nomine faljtavere. Habitat in fulcis, etiam oris agrorum, inpriniis in locis

hyeme aqua ftagnatis. Adfpectus paliide viridis, incanus, caulis ramofifilmus

diffufus, inprimis odor pecuüaris gravisque, a totä herbd egrediens, vulgo

cafci caerulei mucidi affimilatus, eain extemplo dirtinguunt a congeneribus.

His notis iungendus quoque calyx campanulatus brevis, et pili illum undi-

que veftientes horizontaliter patentes: et ü attenderis ad has partes, con-

fundas niiniiHC cum prioribus. Pedicellus eft teres, laevigatus, apicem verfus

purpureus, fubinde glaberrimns, fed plerumque pilis raris fparlis conlitus,

ad apicem denfionbus, potius bafin fpcct.mtibus. Cliftortiani herbarii fpeci-

mep, ad n. 5. Hort. Cliff. pertinens, pediccllis hirfutior.bus inftructum eft:

in alio vero, eiusdem colU'crionis, penitus fere funt glabri.

Varietas mea /3, tertia D. Sole, a vulgari parumper differt, maior eft

duntaxat ommbus partibus, quod in pratis humidis crevit. In ambabus

ftam;na longiora plerumque funt corolla. D. Sole 2 varietas mihi iion vifa:

dicit eam caule rubicundo erccto, foliis anguftis, et odore grato.

y praccocius florct vulgari, fuperficie gaudct nitidiori, quamvis brevi-

bus adfpfrfj fit pili«. Folia fubrecur»-^ , elliitica. Odore mihi non differt,

nee aliquam notam diftinctionis fpectficae reperire potui; ftamina enim corolla

krcviora non fufiiciunt.

3 non-
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S nonnifi ex fpecimine authentico tnei phytopbylacii novi, Ucto a Daleo,

et defciipto a Miüero pro gcutiü: vivam non vidi. Buddlejani herbarii fpe-

cimen calyce folum bali glabro differt, qui in meo undique hirfutus eft;

folia quoque breviora latioraque funt arvenfi vulgari, ceterum nullum dis-

crimen explorari poteft. Fragrantia Ocymi, quam Daleus illi tribuit, illam

Lactenus meram varietatem defignat. Meä fententiä quidem quam maxime
probabile eft, illam effe Mentham aromaticam D. Vernon, de qua in Raii

Synopfl mentio eft, fed fpecimine authentico npn ad examen vocato, dubitanter

eam citavi. In Buddleji herbario adeft fpecimen M. fativae y, foliis rotun-

dioribus brevioribusque vulgari, a. 1710. ad Thamefin prope Neatboufe

Chelfea lectum, praefente D. Raodio, quod congruum plantae D. Vernon
dicit. Inde concludo, iam tunc illam plantam nonniü coniecturis determinari

poiuiffe, ac Dilleniüs folam phrafin tranfcripfit in fuä editione Synopfeos,

absque uUa annotatione. Bobartius quondam geiitikm variegatam hortenfem
pro Mentha D. Vernon habuit, uti fupra dixi. Nee modum fcio,' quo no-

dus hie folvendus fit, fin minus iriopinato vetus quodpiam herbarium obtu-

lerit fpecimen authenticum.

g planta eft notabilis, quam acceptam refero D. Sole, qui folus hucus-

que eam reperit; atquö'mens vehementer eo inclinabat, quo, ad illius imi-

tationem, ex ifta fpeciem conftituerem. Foliis eft latioribus, et pene cor-

datis, nervis parallelis grandibus, et eminentibus rugofa. Stamina coroUä
breviora. Omni ceterum parte, odore quoque, penitus eam "M. arvctiß con-

gruit, praecipue calyce pedicellisque; atque ideo eam meram effe varieta-

tem arbitror; nam abundantibus documer;tis mihi comprobatum eft, figuram
foliorum hac in fpecie lubentius variare, quam in plerisque congenerum.

iji M. Pulegium, floribus verticillatis, foliis ovatis, caule proftrato, pedi-

cellis calycibusque undique tomentofis, dentibus ciUatis.

M. Pulegium. Linn. Sp. PL 807. Hudf. 254. With. 525. Hüll. 130. Reih.

224. Sibth. n2. Woodv. Med. Bot. t. 171. Sole Menth. 51. t. 23.

Pulegium. Raii Syn. ed. i. 79. ed. 2. 125. ed. 3. 235. How Phyt. 99. Merr,
Pin. 99. Bauh. Hift. v. 3. p. 2. 356. Fuchf. Hift. 198. Riv. Monop. Irr.

t. 23. f. 1.

P. regium. Ger. em. 671.
Pulegium. Herba, flos. Phanna:. Lond.

In ericetis et pafcuis humidis. Fl. Septembri. Anglis Penny-royal.

Herba odore acri, aromatico. Gaules proftrati, ramofiflimi, repentes,

piloß, angulis obtußufctUis. Folia parva, petiolata, ovata, obtufa, crenato-

ferrata, fubtus praecipue fubhirfuta. Verticilli feffiles, pro foliorum ratione

X X 2 magni.
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tnagni, numerofi, multiflori. ßracteae Bullae. Pedicelli tomentofo- incani,

feu pilis brevifiims denfifiidiis undicjue tccri. Calyx tubulofiis, gracJli$, l'u!-

cat'js, rtlLiüfo punclatus, pilis denüs, ^rtvibus, pcrrcctis, undique vel^itur,

dentibus ciiiötis, acuiis, inaecjualibus, fauce villis albis conniventibus claiüa.

Corolla calyce duplo longior, puipurea, bali alba, extus villolifliina. Stainina

exfcrta.

M. Fiilcgiuin cum nulla reliquaruni Menthnrum Britanniae confundi

poteft, nequc variationibus notatu dii;nis eß obnoxia. Culta valde luxuriar,

acerigitur: futünde corollae fiuut albae. Sunt autem fpecies externae loler-

tiflime ab illa discernendae, hiifutie cajycmn diverfa, tum aliis rjuoq'ie notis.

Coovcniunt eniiii in pube vcl tomento pedict-üornm brevi, «lolli, aJprcffo,

quo neglecto quocjue foliatione angußiore habituijue diverfo femper atque

definite ab quavis alia fpecie Britannica diguofcuntur. Confirmatur hoc dis-

crimine obfervatio inea frequentißime repetita, quam maximi llnt niomenti

illae partes in diftinguendis et exprimendis fpeciebus totius jjenehs.

I-.cctum in Societate Linnaeana,

5. Martii 175)9.

II.

Differtatio de gcnere A r u m,

Autore

E, P. V e n t e n a t

,

Academiae fcientiarnm et artium feu nationalis Iiiftituti focii, cet.

Aroideae plantae fructificationc gaudent propria, qua primo intuitu ab

Omnibus aliis plantis discernuntur. Coiiftat autem hacc amcnti fpecie,

quam Linnaeus fyadium vocavit, tota fuperficie, vel parte tantuin, Acribus

tecto feflllibus, nunc nudis, partibus generationis ftpiratis, aut conjuncti»,

nunc periantliio partito inflructis, liernuphro. litis, i'/nirf/.v hie fubinde nu'us

eft, picrumque involvitur meinbrana, quae /'i'.u/m audit. Linnaeus /^/-oä/i.tj

inter Paltitas et Calamarias collocaverat, Adanfonius intor Kamii'cutoy et Pi-

nuT, B. J.ilTieuus inter PiiluiiU ac Graniina, et A. L. Ju/Ticuus inter Naiiides

ac Typhas, Lamark inter Juiicos et i^a'i.icU-s, Authores ilH quamquam difTen-

ferict
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ferint de loco, quem Aro'ideae in ferie vegetabilium obtinere debeant, iunxe-

rintque huic ordini naturali genera qiiaedam ab illo aliena, utfipcr, Ceyato-

pliylluHi, MiiHTjornthes, quibus embryo eft dicotyledon, ant Zußeras, Potamogeta,

Ruppiam, quorum embryo perispermo deftitutus eft, Acomm quoque, eui

ftaiilina perigyoa habuit B. Juffieuus, et cui fructus triloeularis fecundum
Limiacuin et GärTiierum, nihilominus ouines cenfuere, Arum ad hunc ordinem
ptrtinere, cui ideo complures Aro'idafuut nomen impofuere,

Tournefortius involucrum fpathaceum (psdlch Ayi, iew fpatham pro co-

rolla hdbens, hoc genus tertiae claffi fyftematis fui adnuineraverat, Herbis

fion moiwpetalo in-cgulari. Genus hoc, magnum Bumerum fpecierum com-
prehendens, ut faciÜus et lucidius fieret, fecundum formain foliorum fpathae-

que in tria diviferat, Aruin, Di-acuncuhmi., et Arijanini. Sed hi characteres

vilioris momenti, ad fumn^um in diftinguendis fpeciebus funt adhibendi; ideo-

que Linnaeus fiiie haefitatione genera Dracutiatli et Arifari Aro coniunxit,

Botanictis fuecus, ad normain, quam inftituit, et quam fecutus eft in con-

ftruendjs generibus, a fructificatione characteres petens, quibus Art genus

luculente certeque definire poffet, Amin maculatum diligenter examinavit,

et ex characteribus fructificationis huius genus fuum conftituit, atque adum-
bravit, ceteris fpeciebus eosdem effe characteres eandenique conformationem
coniecturans. Ad hodiernum usque diem in eodem remanfimus errore, quia

defcriptio eius fine ulteriore examine recepta fuit, quanquam plures fint

fpecies, quarum fructificatio ab illa generica magis discrepet, quam Callae,

quod genus tarnen omnes Botanici diftinctiffimum ab Aro cenfuere. Tales funt

Arutn eJculciitHiii , fctgittaefoüuin, ov.itmn, fegvdniim, arbarefcens , auritum

Linn. hdlcborifolium Jacq. et bicolor Ait. Omnes hae fpecies toto coelo ab
Aro differunt, cum fitu et ftructura antherarum, tum forma et directione

glandularum, tum ftigmatibus umbilicalis glabrisque, tum forte quoque pol-

linCj qui ex particulis conglutinatis conftat. Eas fpecies ab Aro fecernendas

exiftimavi, atque ex iis novisque quibusdam novum genus conflruendum,

quod Caladium vocavi. *)

C A L A D I U M.

Chah. Gen. Spatha ventricofa, bafi convoluta. Spadix apice omnino ftaml-

nifer, quandoque mucronatus, mucrone nudo: medio glandulofus, bafi

tectus germinibus. Antherae feffiles, in fpiram denfe dispofitae, peltatae,

fub pelta ad ambi^tum niultiloculares feu pluries fulcatae, fulcis poUen
X X 3 c©a-

*) Caladium eft nomen, quo Rumphlus Arum eßuhntum delTgnavit,
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concatenatiim emittentibus. Glandulae multiplici fcrie adnafae fpadici,

inaequales, oblongae, angulofae, obtufae, ad ambituiii fulcatae. Germina
nuinerofa feffilia, fubrotunda, dcpreffa. Styli o. Stigu:ata umbilicata,

viscofo humo rerefcrta.

Inter eas fpecies, quarum fructificatio huic novo generi convenit,

eft Caladium bicolor, feu Aruiii bico'or, Hort. Kew. botanicis luicusque

paruin cogoita. Alton primus folusque erat author
,

qui de hac planta

locutus fit, nee aliud nobis tradidit, quam characterein fpecificum. Go-

pia mihi facta eft hanc p'antam examinandi peiics Collegam noftrum

Ctlfium, idcoque utile duxi, defcriptioncni abfolutam eius conficcre ;it-

que iconem cum omnibus partibus fructiücationis aduinbrare, quibus

novum hoc genus nititur.

Caia.-!itim bicolor, foiiis peltatis , fagittatis, difco coloratis, fpatha erecta,

bafi fubglobofd, iredio coarctatä, apice ovato - acumiaatä. Hojt. Celf.

pl. 30.

Alma bkolor. Alton Hort. Kew.
Plantae huiu<; patria adhuc Botanicis igncta eft, quamvis pluribus

annis abhinc iam BTaderac, in Kewiano Horto, penes Celfium, atque

in Horto botaiiico Parifino culta fuerit. Inquifitiones meae nie docuere,

eam Brafiüae indigenam effe. Commerfon a. 1 767. in Rio- Janeiro Icgit,

atque fpccimina eius in praeftantiffinio Mufeo Hiftoriae Nat. alTervata

mihi adnotaiionem fequentem obtulerunt, quam intcgram hie tranfcri-

bendain duxi.

Arl'm fo'.iis in media rubetitibut (eadcm rubeditie ac in Amaraiitho

ffittcico). E Braßliä, tibi cohtur in hortis ob aiuoeiiitJtem coiortim. Hoc

txemflar kgebatiir apitd Capncinos urbis S. Scbafiiani ßve Rio- Janeiro.

Commerfon Julio 1767.

Forinofa haee fpecies, praecipue foiiis fpectabllis, difco rubre ker-

mefino (cramoifi) pictis, margine intenfe viridibus, herbacea eft atque

perennif. Hveniatur in caldario: floret initio aeftatis, et facilius fur-

culis numerofis, feu ftolonibus, a radice actis, multiplicatur.

Radix carnofa, conica, fibris praedita, fapore urente.

FoUa radicalia, petiolata , fagittata, undulata, apice acuta, angulis bafeos

plerumque obtufis, immo rotnndatis, rarius acutis, venofa, atque

fubtus nervo protuberante, ramofo, atque lobum utrumquc in duas

partes aequales dividente, difco rubro kermclino picta, ambitu intenfe

viridia, 8 uncias longa, 4| lata.

Petioli canaliculati ad bafin, membrana venofa alati, qua bafin fcapi , atque

Collum radicis amplectuntur, cyllndnci fupcrne, recti , difco folii ad-

fixi, ftriati, craflitie ca'.ami fcnptorii, II uncias parjf. alti.

Scj:pi
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Scapi plernmque folitarii, fubinde 2, 3, fiiccefflve fefe expUcantes, bafi va-

ginati, recti , cylindrici, inteafe virides, petiolis altiores atque crafilo-

res aliquantulum.

Fiüres numerofi, inono'ici, incompleti, fpadice fpatha excepto inferti.

Spatha folitaria, integra, recta, foüis altior, globofa, inferne coriacia,

atque viridis, inarginibus fefe contegentibus, fuperne aperta, membra-
nacea, venofo-reticulata, lactea.

Spadix fpatha brevior, flaiplex, rectus , cylindrlcus, infe^roe vividiflimo

rubro tinctiis colore, medio attenuatus, fuperne clavatus, pallide

rofeus.

Flohes masculi.

Antherae faperiorem partem fpadicis perfecte obtegunt, in fpiram dispofifae,

ante fructificationem denfe confertae, in actu ipfo laxiores, prifma-

ticae, in ambitu duodecim locu'amentis five fulcis circumdatae, poUen

einittentibus, difco rhomboidali terminatae, punctis nitentibus con-

fperfo, atque niargine crenato. Pollen conßat particulis adglutinatis,

et albidif.

Fl-OnES FOEMINEI.
Ovaria multa, denfa, fpadicein inferne obtegentia, orbicularia, primo de-

preffa, inde concava, dilute violacea. Styli nuUi. Stigmata fimpU-

cia, umbiüciformia, viscofo fucco referta, colore övarüs vividiora.

Clamiulüte fpatium inter antheras atque Ovaria replent, in quinque, fex,

lineas dispofitae, totae fpadici adpreffae, oblongae, obtufae, craffae, fub-

inde angulofae, \ lineae longae; fuperioribus five illis, quae in parte

attenuata fpadicis pofitae funt, brevioribus.

Fructum cbfervandi nulla nobis occafio fuit, fed verofimile eft, Ovaria

in totidem baccas abire, mono-aut polyfpermas,

Character genericus Ari, fecretis quoque fpeciebus Caladii, reformatio-

nis eget. Nam in quibiisdam fpeciebus glandulae ariftatae fupra infraque

ftamina poütae funt, in aliis fuperne tjntum, in aliis infra, in aliis, fila-

nientis fimiles, fpadicis fuperiorem partem totain obtegunt, ut v. g. in Aro

mufcivoro L. cui nomen ab mufcis, foetore fpadicis allectis, avidius in fun--

dum floris penetrantibus, fed fpe carnis putrefceatis fruftratis, in vanum
fugam Omnibus modis molientibus, ac morte correptls eo in loco, in quo
victum fperabant, nam filamenta reflexa faucem fpathae claudunt, vetantque

regreffum.

Antherae quoque in Ans diverfae. Seffiles et quadrilobae, lobfs apice

in cupulam excavatis,"*in iifo maculato, inque varietate eius, Aro vulgari: bi-

lobae.



lobae, lubis fubrotundis in fpecie novä, quam proximc defcribere in mcnte
eft, Quaternae coUimnulae tereti impolitae funt, confertifllmaeque in A. dm-
cnucu'.o, (ilamento firnplici inhacrent \n,A. aiijaro : \n Aio peiitaylrjll') taniem

polyadelphae dici poffunt, nam fpadix medius corpusculis brevibus cylindri-

cis confperfus cft, cjuibus fingulis ad duoJecini antherae infident, fubrotundae,

atque unico fulco percurfae.

Extant duae fpecies Ari inter ipfas, quas Linnaeus in Sp. PI- recenfuit,

quaruin characteres fpccifici non fat accurate nee definite confcripti funt, A.

nempe colocaßa, et A. ejailanum. Primuin hac pbrafi defignatum eft : Arutn

acanle, foUis pcitatis, ovatis, iutcgen-imis, i\epandis, Iwfi cmaigitiatis; alterum :

A./oüis pehatis, ovMis, iiitegcrnmisy baß eiiiaigiiiatis ; ita(]ue omnis dirtinctio

in verbis /o/ju repiiiidis, et foliis integerninis n'iMur. Errori , in quem lapfus

eft Profelfoi- Upfalicnfis, attribuendae funt illae hallucinationes Butanicorum
praeftautioruin, qui duas iftas fpecies in unani coniun.xerunt, quod vivas ex-

aminare iis non licuit. Verum, ubi eas examinandi et obfervandi copia cft,

facillime discrimina earum extra ambiguitatcm omnem ponuntur: in Aio co-

locaßa cnim folia, craffa firmaque, ut in }\t;iiiyliaca, Icbis pofticis rotunda-

tis gaudent, fpathaque cylindrica in acumen elongöta, foliis eft lorgior: in

A, ejhilciito vero folia tcniiia, lobique poftici acuti funt, fpjthaque ovata

acuta, foliis brcvior eft. Adderc potero, in Aio ej'cuicuto fpadicem fuperne

obtectum effe antheris funilibus illis Calaäii bicoloiif , cum in A. colcccißa, üve

ciilcaßa, ftamina in medio fpadice pofita fu,t, apicc inulo. Cetcruni hae duae

fpecies non folae foliis fagittatis gaudent. Alias vidi in licrbariis iisdem fo-

liis, ut in Herbario Jufiieui, cuius icon extat in Hort. M.vabaricQ Vol. XI.

Tab. 22. ubi nomine Weil- ilä defignata eft, et praefertim notabilis fpadice

niucronato.

Attente examinavi glandulas in Caladio hkolore intcr ovaria et anthcras

collocatas, atque cxiftimo, me qnaeftioni refponfum invenilTe, primum a Lin-

naco propofitae, quid funt cinhi Uli J'iib ßlamcutis cotHtiumotati? poftea a juf-

üeuo, quis in Aro cinliomm ufus?

Ante explicationem perfectam fpadicis Caladii bico'.oyis glandulae, me-

dian! illius obtegentes partem, tarn arcte confertae funt, ut praefentia earum

minus aniinadverti poflit. Spadice fefc extendentc, glandulae inferiores pau-

luhim ftparari incipiunt: et in actu ipfo foecundationis, cum pollen e locu-

lamentis antherarum erumpit, atque ad rhombos adfccndit, glandulae omnes

divaricantur. Glandula hoc temporis puncto fi abfcindatur, tunc in circüm-

ferentia eosdem fülcos vel loculos oftendet, ac antherae; fed bis fulcis nulium

emittentibus pollen, nonne conclufioni locus eft, glandulas ilLs ftamina elTe

impcr-
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imperfecta aut caftrata? Botanicis hanc propofitionem luce meridiaiia clario-

rem reddere poffum fpecimine pulcherrimo Caladii bkoloris
,

quod Celfins,

increnienti fcientiae cupidior, quam circa rem fuam attentus, mihi bene-

volentißime concefllt, ut dicta mea demonftrare poffim.

Species congeneres Caladii.

I. Acaulia.

1. C helkbovifolimn , foliis pedatis, foliolis lanceolatis. Jacq. Ic. 613.

2. C, fagittaefoUiim, foliis fagittatis, triangulis, angulis divaricatis, aca-

tis. Jacq. hört. t. 157.

3. C ejculeiituin, foliis peltatis, haftatis, concoloribus. *)

4. C. bicolor, foliis peltatis, fagittatis, difco coloratis. Vent. Hort. Celf.

pK 30.

2. Caulesccntia.

5. C. ovatum, foliis ovato-oblongis , fpathä ovatä, acuminatä, fcabrä.

III.

Differtatio
fiAens

Obfervationes botanicas de difcriminc generico Befculae et Alni,

j

Auetore

Guilielmo Hart mann,
Stutgardiaiio.

P r a e f a t i o.

Tota fere ars medica, uti nemo peritus inficias ibit, obfervationibus, tan-

quam principali fundamento innititur; nee uUus unquam bonus erit

medicus, qui bene obfervare nefciat. Ars obfervandi vero, cuicunque demum
obiecto applicanda, eadem requiritur; et quicunque una in re obfervatorem

bonum

•) Huius nuUam bonam iconem nofco.

Yy
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bonum fe commonftrat, eundem fe exhibebit in quacunqae alia, in quam
ittentionem fiiam diriget.

Haec in animo mihi verfabantur, cum thema mere botanicum, cuique

nnlla prorfus cum medicina eft relatio, (nifi quatenus liiftoriae naturalis et

praefcrtim botanices fcientia in univerfum arctifiinio cum arte niedica nectun-

tur vinculo) pro fpecimine inaugurali elaborandum mihi eligercm.

Deficiente mihi fcilicet, quod ingenue fateor, obfervationum propriarum

copia, quae propius illuftrando quemcunque ramum fcientiae falutaris novi-

tate fimul fe commendarent; malui obfervationum quamvis ad medicinam

proxime non facientium fpecimen quoddam dare, quam e collectis undequa-

quam aliorum obfervationibus fupcr peculiari quadam materia, in ordiuem

redactis indcque ductis confectariis, differtationem — qua/i ex nonaginta et

novem libris centefimum — confcnbere.

Obfervationes, quas fe^uentes paginae exhibent, iam ab aüqoot abhinc an-

nis a me factae funt; pro fummo enim, quem in botanices toiiusque hifto-

riae naturalis ftudium foveo, amore, iam inde a p'.uribus annis incepi Cor-

pora naturalia varia, praefertim ea, qiiae in urbis noßrae confiniis obvia

mihi vcnerui.t, e.xami i fobjicere, cum dcfcriptionibus nbfervationibusque

varlorum i.atiirjc fcrutjtorum de iisdem factis comparare, et quae partim

nova mihi vifa fürt, pa.tim ab obfervationibus a'iorum difcrepantia , difcri-

bere, atque in adveifaria conjicerc. liaec igitur fequertium quoque obfer-

vationum origo eft; quae num rite fuermt inflitutae concinnecjue expofitae,

nuniquid exinde concludi qucat, quatenus obfcrvandi dote* mihi, competant,

aequis earum reruni arbitris dijudicandum relinquo.

Introductio.
Generalia quaedam de differentia Bctulcit et AUii proponens.

$.1.

Bitula a!ba et Bet. ahius Ltimaei fructißcationis partibus admodum differwit.

Qtiisquis in disquifitionibus botanicis paululum verfatus, flructurae par-

tium fructificdtionis arborum earum, quas g^nerico Betube nomine compre-

hendit Liiinaeus, accoratiorera notitiam (ibi comparare cupien?, vu'gares ubi-

que apiiJ nos fpecics huius generis, Betulam albam fcilicet alnumque, accu-

rato examini fubjicit, iüftituta deia iater ulrasque plantas diligenti comjTara-

tione



— 353 —
tione tantam inter ambas deprehendet ftructurae earum partiam diverfifatem,

ut merito admiratione afficiatur, Linnaeum tarn heterogeneas plantas iavicem

unire indeque unicum genus conftituere potuiffe,

§. IL

Character geiterkus Betulae Linn. in Bet, alnum tautum, Hon in Bet. aibam
quadrat,

Si porro obfervationes in disquifitione partium fructificationis utriusque

arboris factas cum charactere generico Betulae a Linnaeo tradito, praefertim

fufiori ifto in generibus plantarum obvio comparabit, cum altera tantum ar-

boruni memoratarum fpecie, B. alno Linn. fcilicet, characteres iftos quoad
maximam partem eonvenire, alteram vero, B. albam nempe, pluribus iisquc

maxime effentiaiibus notis ab iftis characteribus rt'cedere obfervabit; nee io-

jufte exinde concludet, Linnaeum in conßituendo chüractere generico Betulae

nullam fere Betulae albae rationeih habuiffe, fed ver'oümiliter a B. alno po-

tiffimum characterem illum defumfiffe.

^. III.

Ratioms, quibus penuotut Limiaeus Betulam et Ahmm covjutixit.

Rationes vero, quibus motus Linnaeus Alnum et Betulam in unum ge-

nus conjunxerit, non apparent aliae, quam florum Habitus f. inflorefcentiae

et nonnuUarum partium floris utriusque plantae fuperficialiter fpectatarum

quaedam fimilitudo; Ci enim fructificationis partes utriusque plantae accura»

tius examinaffct, neceffario vel characterem generieum fingulis fpeciebus magis

appropriatum tradere, vel potius feeandam easdem regulas, quas in conden-

dis gfeneribus alibi fecutus eft, Betulam et Alnum genere dißinctas exhibere

debuiffet.

§. IV.

Aliae quaedam rationes, qitae Linnaeum ad covjungendas Betulam et Alnum
induxerunt , in/ußcientef.

Nee ponderis quidquam habent ea, quae Linnaeus in fpeciebus planta-

rum ') dicit: „Limites inter Alnum et Betulam nullos a Natura pofitos effe,

docuere fpecies a et 3." (Bet nigra fcilicet et B. lenta.j Etenim et hanc
aCfertionem non fructificationis partium in bis arboribus harmoniae ab ipfo

obftrvatae inniti, fed a multo minus efTentiali foliorum vel reüqui Habitus

Yy 2 illarum

a) Linn. fpec. plant, ed. III. Vindob. 1764. p. 1392. n. f.
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illariim arborum quadam (iiriilitudine fundamcntuni fuum repetere djbere,

in liutula nigra certe quoad florüin ftructur;!m inftituto a nie ipio accurato

eoruin examine ^) certior factus fuin, quoad fructus et iVinina cc'. Gartneri

disqu.fitionibus edocemur. '') Ex his eniin Gärtiit-ri ineis(|ue obfervat.onilus

luculenter apparet, funiiiiam quideui Betulam nigrain inter et B. a batn ra-

tione partium fructificationis intercedere fimilitudijiem, nullain vero Bet.

nigram inter et B. afnum Lina., nee certe maiorein has inter modo memo-
ratas fpecies, quam inter Bet. albam et alniim. Quod dein Bet. lentain at-

tinet, defiint quidem mihi de ea propriae obfetvationes; quoad corollam tarnen

floris mafculini apprime eam cum B. alba et nigra convenire, ex Mönchii

obfcrvationibus circa huiusarboris Hores '') (cacterum tarnen, quod lu^endüm

eft, non accurate fatis,inftituti.-) comperi. Pericarpia quoque eius parittr ac

illa B. albae alata funt. **) Praeterea ftructuram partium floris intermcdiam

illi Bet. albae et Ahn equidem certe vix animo concipere poffum. ")

§. V.

«) Obfervaiiones in fpecimine exficcato floriim Bet. nigrae ex Herhario Gärtneriano,

benevolentia aniitillimi' niilii Gnitneri tilii communicaro, in(titiii, iisque flores

baius aibuiis illis liet. albae lere ut ovum o\o limillimos eile compcii.

b) Vid, Gärrner de fructibus et femiiiibus piantarum. Tom. II. p. 54. ubi de Ber.

alba: ,, faniarae- prioiibus (Bvr. lugrae) dimidio lere minores, caetera eis ax äffe

fimiles." lU quoque exigua tigurae differeiitia excepta j'rüpiiis obftrvationiiius

coiiürmare puffum. Etiam fquariiae Ihobilorutu lere eaedem ac in ü, alba, pari-

teiqi'.e deciduse funt.

<) Vid C. Mönch Verzeichnifs ansländifcher Bäume und Stauden des Schlöffe«

Weiffenftein etc. Frft und" Leipzig, 1785. p. IS-

J) Vid. Scbepp.-ich Verzeichnifs der vorziiglichften Holzarten crc. Dresden, 1791.

psg- 59- ~ 'P''^ quoque in )!ef. lentae fructibus, quos ex bcrto Harikenfi ob-

tinui, non folum eo>dem plennrie cum iis B. albae convenire ob!erva\i, fed et

fquanias lliiobiloruni drciJuas D. albae ftiiiamis iimillimas inyeni. At plures Be-

tulae fpecies communiter fub ji lentae nomine comprehenduniur, ui itaque femper

aliquüd dubium remanere pülilt.

In Linnaei ptaelectionibus in ordines naturiles piantarum, quas Hamburgi 1792.

edidit Gifeke, pag. 5S0. omne discrimen Betulae et Alni eo reducitur, quod Alnus
ftrobilum liabeat ovatum, fquamis icrliltemibus , Be-ula ameiitum C) lindii>;um,

fquaniis deciduis; h.iec di^iiictio dein ideo pro infuiHcienti dcvlaralur, qnoniam
plures fpecies Americanae detectae lint, quae tarn proxime ad fe invicem acce-

dant , ut dici nequeat, num ftrobilo \ el ameiito gaudeanr. Quaenam vero lint

hae fpecief, non adducit, nee praeter B. nii^rain, lentam et pumiiam, de quibus

h.ioc nullo niodo valent, ullam aliam fpeciem Americanam Betulae fyffemati foo

unquam infeiuit.
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Tounufortins a'iiqtie Liniiaei aTitcctJJhres Betitlam et Ahium nt dißincla genem
pi-opojueruut

,
quos tanun peypnuci reccntiorum imitati funt.

Eo magis vero mirandum eft, cjuod Linnaeus arbores iftas uno genere

coniunxerit, cum iam Tournefortius '') aliique eius antecelTores easdem ge-

nere djftinctjspropofuerunt, quibus, ni maioris momenti, carte aeque va-

lentes rationes erant genera baec diftinguendi, quam Linnaeo ea cominifcendi.

Attamen apud plero5qne rtcentioris aevi botanicos adeo invaluit Linnaei aucto-

ritas, ut paüciflimi inveniantur, qui Tournefortium fecuti Betulatn et Alnum
denuo ut diltincta genera propofuerint; inter quos praecipue attentionem

merentur illuftris Hallerus ^) et ex recentiffimis clarifl". Gärtner. ') Prior

potiflimuni floris partes haruin arborum accuratius rimatus eft, pofterior

fructus et femina earum primus folertius eriucleavit eorumque differentiam

demonftravit, uode dein collata hac diverfitate fractuum ff minumque Betulae

et Alni cum partium floris earundem ftructura admodum differente, „abunde

ergo,'' inquit, „Alnus a Betula differt, ut non carpologice tantum, fed et

anlhologice ab invicem feparari debeant." **)

§. Vf.

Characteres geiicrici Betulae et Ahn ah ciuctoribus ßahiliti ituperfccti , deßn'ptio-

nesque coiitradictonae opus hibeiit, ut ttovis ohfervatioiiibus rectißcentur.

DiJJertatiouis fcopus,

Quamvis vero viri celeberrimi modo citati aliique characteres genericos

Betu'ae et Aloi nobis tradiderint, quamvis complures optimoium botanicorum

fiuct ficationis partium Bet. albae et Alni defcnptiones in fcriptis fuis public!

iuris fecerint, nihilominus tarnen, cum characteres ifti non exacte fatis

fuerint determinati, variisque erroribus hinc inde illapfis premantur, cum et

defcriptiones diverforu(n auctorum tantum inter fe differant fjbique contradi-

cant, ut, quibus fiJes habenda fit, nifi praeviis rovis obfervationibus , decerni

nequeat; non inutilem prorfus laborem me fufcepturum fore putavi, fi ea,

quae in bis repetita" quam plurimum accuratior obfervatio me docuit, conr

fcriberem, cum aüorum botanicorum obfervationibus conferrem et fic ad

conftituendos meiiores horum generum characteres fundaraentum ßernerem.

Yy 3 Haec

«) Touinef. infirtiir. rei heibar. Tom. I. Paiif. i/oo'. p. 557. JJg,
J)_ Haller Hiftor. ftirp. etc. Tom. II. Bern, l/ög. p. 298. 300.

<;) Gärtner I. c. p. 53, 54.

W) Gärtner ibid. p. 5J.
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Haec igitur praecipue funt, qtiae dilTertatione hac exponenda mecum

conftitui; quae ü minus feliciter, ac par effet, affecutus Tuui, juveaiU labori

aliquid iodulturos fore aequos judices fpero.

Caput I.

Quibusnam conveniant quibusque difcrepent Betula et Alnu?, expnfit'o fpecia-

lior. Characterum geuericoruni utriusque condendorum tentamer.

^. VII.

Ftoret taut in Betula quam in Alna ßxu dißincti in eodem truttco; mafculi

aiiieiitacei.

Ut itaque quam luculentiflime fefe iiianiteftet elTentialis ifta Betulae et

Alni difiFerentia, optiine tne factuium putavi, fi de finguUs fructificationis

partibus harum arborum, quibus difiFerant non tantum , fed et quibus conve-

niant invicem, fpecialius expunercm. — Igitur utrique arbori competunt

flores fexu diftii.cti in eodem trunco, mafculique flores tarn in Betula quam

in Alno fimiü prorfüs modo coUiguntur in atrenta elongata , cylindracea, iaxa,

pendula, fquamis conftantia axim L rachin coiumunem filiformem gracilem

undique confertim circumdantibus, alternis.

f VIH.

Sqtiatnae aineuti incifculini Betulae et Aliii.

Squamas fingulas vero amenti mafculini quod attinet, ipfae in utraqoe

arbore fubpeltatac, pedicello conftant brevi, tenui, extrorfum parum incrafTato,

horizoiitali ; cuius extremitati exteriori aflixum eO fcutum quoddam erectum,

complanatum, fubftantiae quafi coriaceae, ficcae, appolita fibi gerens ad

utrumque latus introrfum fcutula eiusdem naturae minora, in Betula utrinque

unicum, in Alno vero duo, Scutula baec fquamarum amenti mafculini Be-

tulae et Alni ita configurata atque dispofita funt, ut dorfum lingui rum fqua-

marum rhombeam fere exinde repraefentet faciem, cuius tarnen angulus in-

ferior brevior femper obtufiorque reliquis,

§. IX.

Corollci floris mafeutiiii Betulae et Alni.

Haec intra fcutula tarn in Betda quam in Alno tres adfunt ftofculi,

preffe unus iuxta alterum pedicello fquamae tanquam receptaculo communi

affixi, coroUam habcntes monopctalaii), fubftantiae tenerioris, mollioris n:a-

gisque fucculentae, uti vjdetur, ac reliquae fquamae partes, ftructurae tarnen
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in utraque arbore perqnam diverfae. Etenim Betulae flofcoll fimpKciffimam

tantam, irregulare^n, obovato- oblongam, fuperne (vel, fi amentum penda-

lum tibi repraefentes, inferne) concavain, nactae fant corollam, quae atte-

naato altero fuo fine pediceHo communi adnectitar; corollularum fingults

amenti mafculini B. tulae fquamis affixarum ea, qtiae medium locirm tenef,

plerumqiie aliquantum maior, intra fcutum dorfale medium adfcendit, idque-

utpliirimum fupercminet ; laterales magis exteriora verfus curvantur. Flofcu-

loruin Alni vero corolla regularis, profunde in quatuor lobos oblonges, ob-

tafos, concavos, patentes divifa, centro concavo praedita, media fua parte

pedicello ftjuamae affigitar. De coroUulis Alni praeterea adnotairi meretur,

quod apcx unius alteriusve corollularim lateralium eiusdem, nee non mediae

interduin, quanttim fcilieet fcuta dorfalia fqaamae, cui infident, fupereminent,

faepiiis incralTatus atqae induratiis fit et apprime naturam , colorem, duritiem

fcutorum fquaniae dorfalium referat, quo fit, ut, fi dorfum fquamarum amenti

fpectes, pluribas iliud fcutulis
,
quam re vera ipü competunt, compofitum effe

videatur.

§ X.

CeuitaHa viafcHlina f. ftcnnina ntn'usque arhorh'

Mflgna porro Betniam inter et Alnum ratioTie ftaminum deprehenditnr

diverfit.is. In Betu'a fcilieet duo tantum pro fmgulo flofculo adfont filamenta,

ad bafin fingularum corollularum pedicello communi fquamae inferta, bre-

vißima; quibu& id peciiUare eft, qnod apice bifureata fin-t, qutDdque fingulus

bifurcationis ramus antberam propriain fuftineat» "). Antherae iiae obiongae,

dorfo convexae, huic averfo latere fulcum longitudinalem infcnlptum babent,

qui poUine ad maturitatem pervento aperitur, antheramque unilocularem tan-

tum effe monftrat. Infertionem fi^tuiiique earundem antherarum quod fpectat,

notandum modo efl:, quod erectae, (in amento pendulo a filamenti apice

pendentes) cum dorfi fui bafi filamento infideant, qaodque ßngulorum flofcu-

lorum aatherae fuperficie fua dorfali fefe mutuo refpiciant. — Alni vero

flofeulis fingulis quatuor fi'amenta competuntr, breti-iftuna, tenuia, fimplicia,

«afi fingularum lacinianim coroUae inferta, quorunt apiei cum centro bafeos

fuae infident antherae totidem , erectae, o^-ales, compreffae, utraque facic

fulco longitudinali exaratae
,
(didymae) polline naaturo marj^ine mroque la-

teral! longitudinaliter dehifcentes> bilocularea.

f XI.

«).Slniitia flafnina fi> Betula pumila deß:ripfit Jacq.uin in Hort. !)0t. VIndob. Vol. IL

(Vindob. 1772.) p. 56,
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§. XI.

Ftores feiiiiiiiiii Detulae et AUii amentacei.

Abfoluta floruin mafculin tücii coufideratione, ad feminines nunc me con-

verto. Hl paiiter ac ni.ifcul: in amtntj digefti cylimiracea, inulto tarnen

niinora illis, inagis'iue ftritta, fquamis conftantia pluriinis, rachi cuidain

cütninuni filifonni affixis, erecto- patemibus, vere iinhr.catim fefe excipien-

tibus. Diffcrentia amentortiin femininoruin Betulae et A'.ui in eo conliftit,

quod prioris amenta eloigata inagis, cylindrica, gracilia et laxiora fiiit, po-

ßerioris vero breviora inultum, figurac oblougo- ovatae, inflexibilia f. flricta,

f XII.

Sqtumac amenti feiniuiiii utritisque ailwris,

Squainae amenti feminini tarn in Betula <]uani in Aino florefcentiae

tempore fefliles, in Betü'a oblongae funt, fabacutae, planae, bafi cxtrorfum

gihbae, erectae, verfus apiceni aliijuantum icclinatae
,
patentes. Singulis lüs

fquamis modo mcmor.>tis praeterea ball introrfum utrinque fquamula alia,

minor, latiufcula, fere reniformis, marginem laterum fquamae principalis

fupereminens, ad^lita eft. Secns in Alno formatae funt amenti feminini

fquamae, quae fubovatac, breves, acutiufcuiae , ftrictae, planae, extus con-

vexae bafique extrorfum gibbae, intus prope infcrtioneni fuain auctae funt

fquamulis quatuor, niinutis admodum, oblongis, obtufis, latera fquamae prin-

cipalis non eminentibus, per paria iavicem approximatis germinaque tegen-

tibus. ')

§. XIII.

Corolh in Betulae et Ahii floribus fciitiiicis iiuHa. — Pißillonim dcfcripio.

CoroUae nee in Betulae nee in Aini floribus femineis uUa indicia repe-

riuntur. Sub ipfis enim fquamis amenti ftarim immediateque infequuntur

germina five Ovaria, in utraque planta minuta, approximat:», vcrftis axin

amenti compreffa, obtufa ; in Betula tria, brevia, latiufcula, quorum Jate-

ralia fquamulas fecundarias, medium fquamam principalem inter et pro.vime

infequentes duas fquamas pofita funt; in Alno vero tantummodo duo, magis

oblonga, inter fquamularum fecundariarum paria modo memorata et proxime

in-

n) Memorabilis eft analogia ratione ftructiuae atque compofirionis fquamaium
,
quae

fquamas ameiuonim femininoium Berulae et Aini, amentorumqne mafculinoiutn

eaiiinJem arborum intercedit, in amentis femininit aerate provectioribut ve) in

fliobilis maturis praefcrüm manifella.
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infeqaentes düas fqnamas locata. Germina haec tarn in Betula quam in Alno

apice fuo finduntur qiiafi in ftylos duös, filiformi-fetaceos, in Alno fquamis

longiores, in Betula has aeqnantes, quorum latus iiiterius pari modo per

totam fuam longitudinem papillis breviflimis piliformibus coniitum, ftigmatis

niiinere fungitur.

§. XIV.

Fructus Betutae et Ahn in ßrobilos colkcti funt.

Quod ad modum attinet, quo arbores eae, de quibus hie fermo eft,

fructus fuos exhibent, notandum eft, quod Betulae pariter ac A!ni fructus

collecti fint in ftrobilos, compofitos fquamis iisdem, quibus amentum femini-

num florens conflatum eft, in ligneam tarnen fictanique fubftantiam nunc de-

generatis, infignemque figurae, ftructuraCj directicnis et inagnitudinis muta-

tionem expertis, rachi communi ligneae, in Betula elongatae, filiformi, jn

Alno breviori ma'j;isque incraffatae, circumpolltis, Strobilorum horumce

forma in Betula eft cylindrica magisque in longum extenfa, in Alno brevior,

craffior, ovatae fonnae propiüs accedens.

§. XV.

Squamae ßrobilorum Betidae et Alni,

Squamae, quibus ftrobili ifti Betulae et Alni componuntur, e rachi com-

muni horizontaliter fere expanduntur, atque e pedicello quodam feu prin-

cipio angufto mox latefcunt, in Betula tenues, fere membranaceae, in lim-

bum expanfae latum , brevem, trilobum, lobis lateralibus maioribus, obtu-

fiflimis, medio acuminato prominulo; in Alno craffiores, rigidiores, obtu-

fiflimae et quafi retufaci apice quinquelöbae, lobis primis quatuor fubaequa-

libus, in unam lineam transverfam pofjtis, lateribus fibi invicem incumben-

tibus; quinto aliquantum maiori, intermediis duobus priorum inferne incum-

bente, deorfumque gibbo, prominulo; Omnibus arcte fibi invicem apprtffis,

corpusque primo intuitu indivifum homogeneum repraefentantibus. — Amenti
betulini fquamae praeterea id peculiare habent, quod maturo fructu et ipfae

a rachi fua decidant, Alni contra fquamis perfxftefltibus.

§. XVL

Fmctus eonindem.

Squamae ftrobllorum Betulae et Alni tegendis reclpiendisque fructibus

deftinatae, fingulae totidem cuftodiunt fructus, quot fquamae amenti florentis

Ovaria; irijßetula fcilicet tres, in Alno tantum duos, valde quidem approxi-

matos lateribusque fefe mutuo obtegentes, attamen diftinctos, nee ullo modo
Z z inter
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inter fe cohaerentes. — Fructus fui^uli Betulae parvi, ovati, comprefli,

marj^iiie utroque laterali ;ila tenui, membranacea, fubrotunda, fructu ij)fo

maiori aucti, apiceque prattc-rea intra frmm eiim , cjuein a'ae eorundem ibi

reliuqiiunt, appendicibus duab iS iviforinibus, fjuae quondam ftyloruin inunere

fungebantur, coronati funt. Alni fructus vero ovato- fubcordati, acuti.apice

plerurnqae ftylis adhuc peififtentibus aucti, apteri.

f XVII.

Pericarpia.

Pericarpium Betahe Samara eft parva, brevis, lata, fignrae obcordatae,

cuius corpus e nicir.brana ficcn , crälHufcula, flexili, fonnatun tenuiniiiiaque

epidermide obductum elt, quae utroque latcre ultra proL'rediens, duplicata,

in alacn tenuiffiinam membranaccain abit. Hoc pericarpium uaico tantum

loculo conßat, altero fcilicet loculainento, quod in ovano praefi ns fuit, cum
Itinen eius pleruinque non evotvatur, penitus evanefcente. A'ni vtro peri-

carpium quoniam pariete crai'iiüri, duriori, rigidiori, putamini nucum ana-

loge conßat, cui epidermis tenuis, glabra, in alas latcraliter non expanfa,

fuperftrata eft, nucis nomen a cl. Gdrtnero accepit; quae nux ovato- fubcor-

data, coiiipreria, verfus marginem attenuata •') et utraque facie ab imprefiio-

nibus, quas a itrobili fquamis patitur, irregulariter angulata, evalvis, cx

Gärtneri obfervationibus bilocularis eft, putamine fcilicet prope verticem duo-

bus locuiamerjtis exfculpto , a nie tarnen in Alni gUitinolae fructibus plurimis

in eam inquirente, femper unilocularis deprchenfa, unicumque fernen con-

tinens, loculo altero pariter ac in Betulae fructu evanido.

$ XVIII.

Rcceptnciilnni fenihns.

Neque in Betula, nee in Alno fernen ulli receptaculo peculiari afHgitur,

fed in utriusque pericarpio ex ipfo vertice loculamenti d.pendet.

§. XIX.

a) In Beruh ovata, a Schranckio in Tloni Snliiburzenfi piimum defciipr«, quam

aettate pro\ime praeterlapfa in iu^is moiuium Salisbur!>enlium \y{e frequenter

inveni, cuius totus habitas, ftrobili, eoiuraque fi]u.imae ceiriorem nie ieieront,

quud Alni fpeciebus adiiumeiaada fit, quae inTuper Alno incanae I.inn. tam limilis

eil, ut eam primo intuitu pro vaiietate illius fiitom habueiim, mart^o petJLaipii

(iniili mudo ac in B. alba in alas membianicea» dilatarus eft, ut na.que liuiui

pericu-pium veia fit fam.iia. An forte afRnis \wi.\c PeiuU i,lnol'ctiJj,;x\\um pro

fpeäe Alniim inrer et Beiul.mi media ptrhibuerunt, quaeque /h-tibilis certe

omnino ad Alnum acccJere videtur? .
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§, XIX.

,

,;

- Sethm ipfmn.

Semen plerumque in Alno aeque ac in Betula in fingulo pericarpio fin-

gulum, in Betula ovato-oblongum, conipreffiufculum, in Alno orbiculatum,

fuperne ubi radicula eft oblique extrorXum acuminatum, in utracjue intega-

niento fimplici, tenui, glabro, membranaceo obvelatar, quod ifltegumen»um

tarnen in Betu'ae femine ad radiculae federn intns fiibcarnofum eft. Alba-

niinis nee in Betulae nee in Alni femine indicium ullum reperitur. Embryo
utriusque magnitudine et forma feminis, idverfiis. Cotyledones betulmi fe-

minis ovato-ob'ongae, planiufculae, feminis Alni orbiculares, t^nues. Radi-

cula amborum fupera, teretiufcula, brevis,

§. XX.

De charcictcnbus geiicficis Betulae et Alni ex defcriptiombus hucusqtie pro-

latis erueiidi.?.

Ex iis igltur, quae hucusque (§. VII— XIX.) circa ftructuram florum,

fructuum feminiimque Betulae et Alni eorumque diflferentiam adnotavi, cha-

racteris fic dicti naturalis utriusque ^encris delineationem hie fubjungam.

Hisce cum charact^ribus tarnen minime id intendo, ut pro abfolutis genera-

irijusque, Omnibus fpeciebus horum generum adaptatis charaeteribus eos per-

h'ibere vellem; etenim Betulae chjracterem unice a Betula alba, Alni vero

notas ab Alno glutinofa tantum et incana Linn. defumtas efle, minime inficior;

nee aliud quid cum iis charaeteribus vo!o, quam normam quandam characte-

,runi horum generum meliorum in pofterum conflruendorum tradere, ad cuius

dftctum dein novas fuper reliquis fpeciebus eoruni generum obfervationes in-

ftitui, et fie deinde, ubi aliae fpecies in quibusdam partibus aliter fe habercnt,

mutatisr mutandis in charaeteribus a me prolatis, perfectos omnique numero
abfolutos genericos Betulae et Alni characteres confici, optarem.

§. XXI.

Betulae character naturalis.

Flofes fexu diftincti in eodem trunco;

Mifeuli

:

Inflorescentia: Ainentum elpngatum, cylindraceam, laxum, conftans:

fquamis plurimis , rachi communi filiformi alternatim undiquc circum-

pofitis, approximatis, quibus flores interpofiti.

Anthostegium: Squamae amenti, pedicello inftructae liorizontali, cui ex-

trorfum feuta 3 verticalia apponuntur, medio niaiori lateralia dao fe-

miobtegente ; triflorum.

Z z 2 Calix :
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Caltx: nuUus.

Conoi-LA: monopetala irregularis, obovato-oblonga, concava, patens, intc-

gerriina.
. ; a»

NtcTAniUM-. nuUum.
j.

Stamina: FilameHtci ad bafin finga^arum corollularum duo, breviflima, apice

bifurcata; aiitherac quatuor, olilongae, erectae, laterales, dorfo con-

vexae, latere anteriori fulco longitudinali exaratae, uniioculares.

Feminei flores

:

Inflorescentia: Anicntian gracile, cylindricum, imbricatum fquamis con-

- fertis, rachi cominujii fiuformi undique circumpolitis, (juibus Hores iii-

teriecti,

Antiiostegium: Squamae auieiiti oblongae, fubacutae, planae, fefliles, fub-

erectae, apice patentes, quibus finguüs ball latcraliter utrioque fqua-

mula minuta fubreniformis appoüta eil; tnllorum.

Cai-yx: nullus.

Corolla: nulla.

Nectaimum : nuUum. .

Pxstillum: Ovaria fub fingulis fquamis amenti tria, totidem flofculos nudos

fiftentia, brevia, latiufcula, comprelTa, quorum medium a ffjuaaia pria-

cipali obtcctum, lateralia a fquamis fecundariisi bilocularia; Styli fin-

gulis ovariis duo, filiformes, pcrfiftentes, loogitudine Aothoftegii;

Sminata per totum latus interius ftylorum decurrentia.

Fructus et Semina.

DiSPOSiTio rAccTUi;:\i: Fructus confociati in Strobilum elongatum, cylindri-

cum, conftantem fquamis plurimis, rachi communi filitormi afiixis, con.

fertis, fingulis fructus ternos fegregantibus.

luvoLucRUivi fructuim: wiiveifaU nulluni
j

partiiiüa fructuum tertiorum

fqHainae flrobili horizontaks, complanatae, e bafi angufta mox in limbum

latum brevem, fublunatum, trilobum dilatatae; lobis lateralibus maiori-

bu3, öbtuüflimis, medio acuminato, prominulo; una cum fructibus de-,

ciduae.

Receptaculum fructcs: InvoUicra fingula bafi fuperne tres fructus fibi

afüxos gerentia, communi bis receptaculo infcrviunt.

Pericakpium: Samara reniformis, corpore obovato - oblonge, fubßantiac

membranaceo-coriaceae, tenui epidermide obducto, lateraliter utrinque

in alam rotundatam expanfa, diiplicata; per maturitatem unilocularis,

altcro fcilicct loculatnento fere femper abortante.

Receptaculum stMiKis; nuUum; fernen ex ipfo veidce loculamenti pen-

dulum.
Semen:
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Semen: unicum, ovato- oblongum, comprefflufculum.

Integumentum: funplex, membranaceum, tenuiffimum, ad radiculae federn

intus fubcarnofum.

Albumen: nulluni.

Embrio: femin; conformis, inverfus. Cotyledones OYS^io-ohlotigie, plaaiufcu-

lae. Radicula tcretiufcula, brevis, fupera,

§. XXII.

Alni character vatitrdh.

Flores fexu diftincfi in eodem trunco;

Mafculi

:

Infeorescentia: Anmitiim elongatum, cylindraceum , laxum, conftans:

fquaniis plurimis rachi communi filiformi alternatim undique circum-

pofitis, approxiinatis, quibus flores interpofiti.

AnthoSTEG IUI« : Squainae cimenti pedicello inßriictae horizontali, cui ex-

trorfum fcuta 5 verticalia apponuntur, medio maximo lateralia quatuor

femiobtegentej triilorum.

Caltx : null US.

Corolla: monopetala, regularis, quadripartita, laciniis oblongis, obtufis,

concavis, patentibus.

Nectariuxi: nulluni.

ST.\MiifA: Filmnenta quatuor, breviffima, laciniarum coroHae bafi infeita,

fjmplicia; aiitherae totideni, erectae, ovales, compreffae, biloculares,

marginibus lateralibus dehifcentes.

Feminei flores:

iNrLORESCENTiA: Amcntum patvum, oblonge- ovatum, imbricatum: fqnamig

confertis, rachi communi tereti, craffiufculae undique circumpoCtis, qui-

bus flores interiecti.

Anthostegium: Sqiiamae amenti (ahovatae
,
planae, breves, fuberectae , ball

introrfum auctae fquamulis quatuor, minutis, oblongis, obtufis, per

paria invicem approximatis , Ovaria tegentibus; bifioram,

Calyx: nullus.

Coroela; nulla.

Nectaj.ium; nuMum.
Pistileutm: Ovaria fub fingulis fquamis anienti duo, minuta, oblonga, ob-

tufa, comprefTa, bilocularia; Styli fingulis ovariis duo, filiformi -fetacei,

Anthofl:egio longiores, perfiftentes. Stigmata per totum latus interius

ßylorum decurrentia,

Zz 3 Fructus
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Fractus et Semina.

DisPOsiTio fkvctuum: Fructus confociati in StnHlum ovatum, conftan^em

fquamis plurimis rachi communi tereti, cra(fiulcu!ae, affixis; Ijngulis

fructus biiiüs fegrcgantibus.

Involucui:m fkuctuum: univcrfctk nuUüm; yarticiHa fructuom binoriim

fquamae ürobili horizontales, complanatae, craffiufculae, riQ;id.Te, e haß

an'^ufta niox in limbuni btum , lunatum, refufum, 5 lohum dilatatae,

lübis quatiior in una iinea pofuis, ^to intermedios duos ab inlra tegente;

Omnibus arcte Tibi invicem apprefiis, apiceque furfum ficxis.

Receptaculcm ri\LCTi.'s: luvuhu-ia fingula bafi fupcrne binos fructus fibi

affixos gerentia, communi his receptaculo inferviunt.

PBnicAr.i'iu.-vi : Krix obovato fuhrotunda, angulata, c nipreffa; cui f/vnVn«»j

tenuis, glabra, ;tiMMmf>f coriaceum, lignofuni , durum, evalve; per ma-

turitatem plerumque unilocularis.

Receptaclt.um sEMixis: nulluni; fernen ex ipfo vertice loculamenti pcn-

dulum.

Semen: unicum, orbicnlatum , fuperne acuminatum.

Integumentum : thnplex, membranaccum, lenue.

Album £x: nullum.

Embryo; fomini conformis, inverfu?. Cotykdoiies orbiculares, planae. Ra-

dicula teretiulcula, brevis, fupera.

Caput II.

Adnotationes variae ad contenta capitis praecedentis.

§. XXIII.

Ratio huius capitis.

Argumenta certe, quod ßetulae et Alni partes fructificstionis, quas modo

euarravi, fic fe habeant, uti egomet eas defcripfi, nee aliter, nuUa equidcm

in medium proferre valeo, cum in univerfum in rebus eiusmodi nil nid au-

toplia nos de veritatc vel «alfjtate dictorum altcrius convincere pofCt; atttmen

id perfuafum habeo, exinde, quod obfervationes meas cum alicrum auctcrum

admodum inter fe variantibus obfervatiombus fuper hac re comparaverim, et

In ea, quae alii viderunt vel vidiffe voluerunt, ftudio animum meum advcr-

terim', aliquo iure concludi poffe, obfervationes meas naturae magis acrom-

modatas effe. Hoc refpectu itaque non e re fore putavi, fi auctores prac-

cipuos, quibuscuui obfervationes meas comparandi mihi fuit occalio, indicap.Mii,
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et quibusnain in rebus obfervationes eorutn tarn mutuo inter fe quam a mels

discrepent, exponerem. — Hie igitur praecipuus eft praefentis capitis fcopus,

cui accedit alius, rationes expendens, cur in quarundam partium defignatione,

loco tenninorum eoruin, quos JLinnaeus aliique ad easdem lignificandas ad-

hibuerunt, aliis ufus fuerimj qnibus omnibus dein varias animadverfiones,

quae ad illuftrationem argumenti mei facere mihi vifae funt, paffiin interferui,

§. XXIV.

Omentum non eß cahjcis fpecies , fed potius peatHanm queiidam inflorefceit'

tiae inodmit jlftit.

Eundem igitur, quem in defcribendis fructificationis partibus in praece-

denti capite obfervavi ordinem, nunc quoque fervaturus, ftatim ab awento

incipiam, — Linnaeus laxain adniodum calycis noinini impertiens fignifica-

tionem, amentum ubique tjri'juam peculiarem calycis fpeciem defcripfit caly-

cisque nomi/ii fubordinavit, idemque etiam in Betula fecit. Amentum vero

calycis fpeciem effe ideae calycis vulgo receptae repugnat; non enim eft ve«

lamentum quoddam corollam et gerjitalia vel genitalia tantum unius fioris,

flve flores plures in receptaculo quodam communi aggregatos, ab extijs ob-

veftiens comprehcndensque, ideoque etiam nomen illad minima meretur. Ex
altera parte vero nihil impedit, quo minus amentum inflorefcentiae fpeciebus

accenfeamus. Inflorefcentiae enim nomine generatim florum einsdem plantae

vel partis'cuiusdam ipfius inter fe et ad reliquam plantam eiusve partem

aliquam relationes infigniuntur, fpeciatim vero ea, ex qua plures paocioresve

flores ad eosque propius vel remotius pertinentes partes in totum quoddam.

uniforme figuraeque determinatae coUiguntur. Fecuharem eiusmodi coUectic-

nem florum in determinatam quandam formam amentum quoque fiftit^ ut

ideo aeque ac fpica, racemus , coryntbus, umbella etc. dillinctam quandam
lufloi-cj'cditicie fpeciem exhibeat, Hae funt rationes, cur amenta Bctulae et

AIni fub generico quafi inflorefcentiae nomine defcripfi. Ehrbartus quoque

umbellam, fpadicem, aliaque eiusmodi, (quorfum et amentum referendum

effe crederem) in defcriptionibus plantarum fub propria divifione, calycis

confiderationi praemittenda, pertractanda effe, recte cenfet. "}

$. XXV.

"Snobilus- immerito ad inflorefcemicts refertur.

Quid fit amentum, et quomodo ab ahis inflorefcentiae fpeciebus diftin-

guatur, heic exponere fuperfluum duco. Id tarnen hoc loco filentio praeterire

nequeo,

a) Vid. Ehihait Beyträge zur Naturkunde etc. HI. Band.
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neqneo, quod incongruum mihi videatur Strobihim pro pecullari inflorefcea-

tiae fpecie agnofccre. Strolüus enim ftructtira fua ainento tarn prope accedit,

ut difficillimum foret firinos utriusquc characteres diftinctivos tradere. Discri-

nien ilrobili ab amento inde repctere, quod ille taiitum florcs femineos con-

tincat, ineptuni fane foret; necjue ftrobilus ut inflorefcentiae fpecies fpectatus

in eo ab amento difFert, quod fquamae illius ligneae fint, cum ipfae hae fqua-

niae ligneam naturam, florefcentiae tempore iamduduin praeterlapfo, demuin

acquirant. ') Optimum igitur et naturae rei maxime confentaneum mihi

vi'ietur, omnes eas dispofitioiiis florum f. inflorefcentiae modificationes, quae

cum amentis communiter fic dictis ftructura et dispolitione partium ad amenti

formationem requifitarutn conveniunt, five e mafcu'is fonnentur fivc e /emi-

neis tantum flonbus, ad coinmunem anteiitonim familiam amandare, ßrohiU

contra nomcn unice pro amento femmino maturo, mole auctn, in ligncam-

que fubftantiam degenerato, retinere, Hiiic flores feminini Betulae, Alni,

Pinus etc. merito dicentur in amenta coUecti, fructus eorundem in ftrobilos.

§. XXVI.

SquAui^e aiiicnti ad bracteas potius quam ad vcios calyces rcfcvtndat

videiitur.

Maiori iure quidem quam aiiteiitum ipfum fquaniat eius pro calycis fpecie

qoadam fumi poffent, quemadmodum Linnaeus in characteribus genericis con-

tractioribus fyftemati vegetabilium infertis, in ßetula aliisque generibus fecit;

ßc üngutae fquamae amenti Betulae et Alni calycem fifterent communem plu-

ribus flofculis, irregulärem, quoniam nee in lacinias aequales finditur, nee

flofculos circumcirca amplectitur. Verum plura funt, quae amenti fquamas

pro calycis fpecie habere disfuadent. Gdrtnerus pro argumento, quod amentum

(^eiusve fquamae, de quibus antea loquitur) pro vero calycc haberi nequeat,

id adducit, quod in Carpino, Fago, Quercu, Caftanea, calyculus proprius

ovario fuperimpofitus, amento dignitatem. calycis aperte deneget ^) Aliud

quoddam argumentum, amenti fquamas nullo iure pro veris calycibus fumi

poffe probans, inde repetendum e(Te cenfeo, quod calyces genuini tempore

evoUitionem florum propius vel remotius antecedente corollam et genitalia,

vel genitalia tantum, vel, ubi plures in ipfis continentur flofculi, hos omnes
uade-

a) Strobilus et amentum proxime funt affiiiei. — Sub (ingulo »menti flore fquam»

memliianacea vel bractca liaeiet, quae (i induiatur et lignea evadit, amentum

in ftvoMlum mutatur. Hin: ftrobilus non eft nifi amfntum btacteis lignolis vel

induratis. Linnc praelect. in ord. nat. pl. pag. 579.

i) Gaitaer de fvuct, etc. T. I. Introduct. p. LXXI.
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tindequaquam obvolvant atque cuftodiant, id quod amenti fquamae null«

tempore praeftant, quippe quae flofculos ipfis commiffos eatenus tantum tu-

tantur, quatenus fquamae fingulae aliis approximatae iisque quafi adprelTae

funt, ut intermedii his fiofculj undique cuftoditi fint — H;ic flores tutandi
ratione fquamae amenti apprime cum bracteis conveniunt, quo nomine etiam
clariff. Gärtner amenti fqnamas infignivit. ^) Ehrimnus omnia eiusmodi in-

tegumenta florum' fpuria, uti bractcam, involucrimi , perichaetiitm
, fpatliam,

glumaiH, paleam etc. communi nomine Anthoßegii comprehendit *"), iique et

amenti fquamas fubordinare Optimum mihi vifum eft.

,

§. XXVII.

Defcrtptibnes fttuamarum amenti mcifcuHui Betulae tt Ahn a vanis auctori-

bus factae.

In defcribendis fquamis amenti mafculinrBetulae et Ahii admodum ioter

fe discrepant Botanici. Linnacus in ciiaractere generico Betulae fufipri, ge-

neribus platttarum inferto,- fquamis fiiigulis fquamulas duas minutas ad latera

pofitas effe dicit, in charactere contractiori fyßematis vegetabilium calycem
mafculinum (amenti fquamara) monophyllum, trifidum defcribit. Poilich '^)

Linnaeum fecutus, in charactere generico fquamas trifidas, (trifloras) corol-

lülas triquadrifldas defcribens, de Betulae albae fquamis dein haec profert:

„fquamae flores diftinguentes fubrotundae, acuminatae etc. , quibus intüs ad-

huc quatuor fquamae adpofitae funt;" corollam vero hie non diftinguit; Be-
tulae alni vero amenta deinde conftare dicit „fquamis fubrotundis, quadri-

fidis, obtufis, tribus fingulae fquamae lateraliter affixis fegmentis, fubrotun-

dis, incraffatis, margine parum Cnuatis etc." etiam hie corollam et fquamas
noh diftinguen«. Jujfieu ^) quoque, Alnum et Betulam unico genere com-
prehendens, fquamas amenti mafculini trifidas aut tripartitas effe dicit. Haller

fequentem fquamarum amenti mafculini Betulae et Alni defcriptionem tradit: ')

Betula — „fquama juli mafcüli unfca videtur; fed una extima ovata eft, duae

in eodem ordine fequentes anguftiores, quarta media, fornicatae omnes, duae

late-

a) Gärtner 1, cit. p. LXV. — Ipfe Linnaeiu, qni modo totum amentvim, modo
fquamas eius calycem vccat, easdem fquamas quoque fubinde bracteas nuncupat.

Vid. §. praeced. not. a.

t) Ehrhart 1. c.

c) Poilich Hiftor. plantar. Palat« electoral. Tom. II. Mannh. 1777. p. 6oa.

d) Juflieu genera plantar. Parif. 1789- p- 409.

Haller Hiftor. ftirp. Tom. II. Bern. 1768. p. 898. joo.

Aaa
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laterales etiam tenuiorfs, infrorfum verfae, ovato-lanceolatae etc."— Alnns:

„fcutuiTJ prir.ccps cordifonne, cui tria ininora fci.tula adplicantur, et fant

quafi appendices, ea funt gnndiora folia triuin floru ii qiiaJrifidoruni rotatoram,

öui intus fedent etc." — Gärtner ") Betulae amentum mafculinum imbricatuin

dicit „fquamis ternatis, media maiore ovata, duabus latTalibus angufliori-

bus lanccoLti';, omiiibiis concavis;" corollamque nuliain adeff:! adnotat; Alni

vcro amentum defcribit imbricatum „fquamis priüioribus maioribus curdatis,

jiuibus anncxae fecundaii^e ternae, minores, coroUiferae." — Oinnium optime

has fqjamas defcripfit Leers ^) his verbis ufus: BeL alba: „calyx fquamis

conflat tribus: medii maiore, laterales 2 obtei^ente. Corolla cc." — Ret.

Aluus: „calyx fquamis conftat quinis: media iiiaiori laterales quatuor femi-

©btegente. Cor. etc." —
§. xx\ai[.

I>iJfcußo auctortnn üi eo, quid corolla qtiidi-e dilyx dicciidum ßt ; atr inte-

, giivientiim geiiitaliuiu Betulae et Altii cotolhim dixerUn?

Quod corolliim attinet, quam in Betulae et Alni floribus defcripfi, alii

eam partem coroUam, alii calvcom appellarc malur.t. O Circa multa's plantas

unico tantiim genitalium integumcnto muaitas adhue fiib iudice lis eftj utrum

corolla an cci'ijx potius iilud diccndum fit, reo adhucdum coiitigit botanicis

ccrtos utriuque cliaracteres diftinctivos irucnire. Difficultatem l.aRw cptime

e mediü fub'.aturum fe credidit Scopoü ,
'') fi in eo cafu, ubi unlcum tanlum

adefl'et floris iavolucrum, calycem id dicerct, ubi duo, calycem exterjus, co-

rollam intorius eorum nuncuparet; fed, fi hanc dcfinilionem recipcremiis',

tunc fane in pluribus cafibus veram corollam calycis nomine infignire (Tebc-

remus, omneque gcnuinum utriusque discrimen evanefceret. ') Tunc melius

effet neglecto discrimine etiam nomina eorum dißinctiva rejicere, et commune
utris-

4) Gärtner etc. Tom. II. p. 55. 54.

b) Leers floia Herborueuf. I78y..,p. 210. 211.

e) Calycem voc.inmt Adaiifon, JufTieu, Scopol!, Schreber etc. corollam Linnc, Pol-

lich, Gärtner etc.

rf) Scopoli fiindamenta botanica. Papiae, 1783.

«) Jiinieu (libr. cit. Introd, p. XIII.) corollam definit illud floris tegumen, qiiod
calyce cinctum aut rariflime niidum, pedunciiii libro non epidermidi continumn (?)
non perlilleiis fed cum (Imiiisibus plcrumnue deiiduum, fnicrum invohit aut
corovrtt, i>un<]aatn cum ipfo concrefcens , et faas paites cum (lamiiiibus nnmera
aequ.ililius faepiiis alternans. — Iiitcgumenta genitalium Tulipae, NarcifTi, Iridis
omniumqvie Liliacearum a plerisque coiollae nomine iaiignita, ipli calycis nomine
venium.

!



utrisqae pcrigouü nomen ^h Ehrharto propofitutn reclpere, atque in eo cafu,

ubi duo adeffent genitalium integumenta, alterum perigonii exterioris, a'.terum

perigonii 4nteriüris nomine infignire. ^) — Attamen ficuti, pleriimque toto

habitu evidentiflime discrepant calyx et corolla; üc et in ftructura eoruih

effentiale quoddam discrinien locum habere videtur, ut itaque confu'.tiiis vi-

deatur in discrimen illud folertius iiicjuirere, quam neglecta hac irdagine.

protinüs utrasque partes commifcere. De Linnaeana hypothefi calycis orfum
ex cortice, corollae vero genefin e libro derivante, nuUo ftabili fiiperflructa

fundamento, hie non loqnor; Smijfimi^) vero inventum, quod corolla certis

quibusdam glandulis careat, quae in calyce aliisque plantarum partibus adflnt,

maiori digrmm. videtur attentione. Caeterum in multis cafibus, ubi iinicum

tantum genitalium integumentum adeft, inferior eins pagina fubftantia corol-

lari, exterior vero calycina potius conftare, ideoque illud quafi ex' calyce et

corolla invicem coalitis conflatum videtur. — Sed e diverticulo in viam rever-

tor.' In tanta diCfenfioae opinionum circa id
,

quid coröila quidve calyx in

floribus dicendum fit, donec certius quid hac in re ftabiliatur, parum referre

videbatur, utrum oorollam an calycem vocarem genitalium Betulae et Alni

integumentuat. Linnaeum igitur Gärtneramque fecutus corollam vocavi, eo
luagis,- cum et colore a viridi declinante, albido flavefcente, tenerijtudine qua-

dam habit'jque toto ad coroUas potius quam ad calyces accedere mihi vifum

fit.. Fateor tarnen, me eo tempore, quo disquifitiones meas circa Betulam
et Alnam inftitui , in discrimen calycis et corollae minus attentum fuiffe, et

Sauffurii obfervationes uie tunc temporis adhuc latuiffe. :

§. XXIX,

Corollae floris mcifculini Betulae et Alni defcriptiones divei-forum Botankorum.

Aft non in eo tantum, utrum integumentum genitalium 3ctu!ae et Alni

corolla an calyx potius dicendum fit, diverfimode fentiunt Botanici, fed et in

defcriptione eiusdem partis admodum inter fe discrepant. — LUmcteus, et

plerique eorum, qui hunc virum fecuti Betulam et Alnum uno genere com-
prehenderunt, uti Adctnfon, ') Juffmt, *) Scopoli, *) Pollich *) etc. in characte-

Aaa Ä ribus

d) Ehihait 1. c. .

h) de Sauffine obfervatlons für l'ecorce des feuilles et des petales. Gumve, 1762.
p. 12.

e) Adanf. Familles des plantet, p. 375.

d) Juflieu loc. cit.

e ) Scopol, introduct^ hiftor. jiat;

/> Pollich loc. cit.
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ribus fuls genercis corollam Eetulae ita defcripferunt, uf cum Alno quidem

optitne, cum Betula vcro Ihictius dicta , nequaquain congruant eoruin defcri-

ptionts. Pül'.iili in ci.ara.tcre gcnerico corollam triquadnfidam effe dicens,

in fpecierum (Bef. albae et alni) dtfcr ptione coml ac partes cum illis fqua-

mac ammti confimdit, ut omnino erui nequeat, quid pro coroHa fumcndum
fit. ") Etiam Hallenis in characteribus Betulae et AIni corol'as et fqusmas

invicem confundit. '') — Glirtnemt Aloi corollam recte defcribens Betirfae

eam prorfus denegat. '^) Leers **) fequcntcm corollaruiii B tulae albae et B.

alni defcriptionem tradidit: B. alba: „Corollac t:es, patentes, laciniis inae-

<]ualibus, quariim extima reliquis quadruple niaior; huic oppoGta multo minor,

utraque^oblouga, reliquae 2 oppofitac, ovatae, exiguae ftaminibus breviorcsetc."

B. alnus: „Corollae tres, aequales: laciniis ert cto - patuli";." Schrebents ')

denique pcrianthium (corollam aliis mihique dicram") fingulis flufculis compe-

tere dielt „nionophyllum, parvutn, integrum f. trifiduin, L quadripartitum,

laciniis ovatis, obtulis/'

"iJectaria.

QaoiJfcctarii in characteribus meis mentionem fecerim, flnenlare forfan

nonnulHs videbitur, idque eo magis, cum nihil aliud eo refpectu de generi-

bus a me portractatis praedicare potuerim, quam quod haec Organa in ipfis

prorfus dtliderentur. Scd, ficuti nectaricriim conful^ratio in univerfum magnae
inihi videtur dignitatis in conftroendis characteribus gencricis plantarum, ut

itaque in omnibus generibiis rationem eorum habere fuaderem, fic et prae-

fertim nectariorum in floribus defectus, cum oppido raro contingat, non mi-

norem altentioneni fibi promereri videtur. ')

f XXXI.

'.») VId. f. XXVII.
' b) Haller lue. cit.

O Gärmer loc. cit.

W) Leers loc. cit.

t) Linn. gener. plant, ed. Schreb. 1789- ?• ^3^«

/) Nectariorum doctrina luicusqiie .ideo confufa pammqne admodum excnira, egregie

nuper illudrata eft opere Sprcngtlii , cui litulus : Das tntdeckte Geheimniß der Natur
im Bau und in Jtr B<f)ucl>tung der Blumtn ; Beiolini I793. edito. — In prae-

flantiffimo hocce opere pag. 2<). omnes floies, quibus nee corolla proprie fic

dicta, nee eius loco calyx inligiiis rnloratus, nee odor uikis comperat, necrare

earere diciintur, eorumque foecundatio non ab infectis, fed mechanico quodam
modo, ope vento^um fcilicet, periici contendiiar. Quod tarnen paullo simis ge-

neraliter dictum crederem.
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§. XXXI.

Statu i n a.

Genitalia mafculina quod refpicit, Linnams alüque Botanici Betulam et

AlnutTf uno genere compreh.endentes quatuor fingulis flpfculis adfcripfere ßa-

wina; quod, fi ftaminum numerus ex antherarum numero aeftimandus effet,

in Betuldm aeque ac Alrjum qoadraret, fi vero ex filamentoram numero aefti-

mandus eft, de Alno tantum, nequaquam vero de Betula verum effet. ") —
Aaa 3 Schre-

«) CI. Medkus nomeri filattienrorum tantum, minime vero antherarum in fexuali

fyftemate ftaminum numero fuperftructo, quäle Linnaeanum eft, rationem haben-

dam eile ceiifet. Vid. eius Botanifche Beobachtungen des Jahres J782. p. 66.

270. 416. etc.; iilque etiam Linnaeus pluvimis in locis fecit. Hanc regulam

tamen non absque infigni limitatione agnofcendam efle crederem- In compluri-

bus enim plantis aniherae plures unico corpori, ipfis pro fuiCro communi infer-

vienti, indivifo (certe q^uoad maxiniam partem) infiftunt, uti in plantis ex Mo-
nadelphiorum, Diadelph. Polyad. Claifibus Linnaei. In his, fi neglectis antheris

filamentorum tantum rationem habere veliemus, corpus illud antheriferum pro

unico tantum ftamine agnofcere nos oporteret, quod omnino valde ineptum forer,

cum praeter alia figna piaefertim antherae nos doceant, illud commune earum
fuftentaculum ut congeriem filamentorum invicem connatorimi confiüerandum effe.

J* Quemadmodum vero filamenta vel et antherae folae, vel ftäfflina integra ip multis

plantis coaiita inveniuntur, fic et in aliis ftaminum fingulorum ab invicem dis-

cretorum antherae, quin et ipfa fimul filamenta, magis minusvc profunde bifur'-

cantur, atque ita vel in finguli filameiui fimplicis apice vel in fummitatibus

cjurum filamenti bifurcati duae apparent antherae, ex quibus facile induci pofle-

mns, ut etiam hoc in cafu filamenta connata ftatuaraus. Ut igitur canonem
quendam habeamus, fecundum quem vel filamenta plura invicem connata vel

«nicum partitum effe iudiceraus, antheras poiiflimum refpiciendas effe crederem.

Antheras in longe plurima plantarum parte obfervamus biloculares, localis fepto

intermedio, fitamento magis minuive manifefte continuo, diftinctis; antheras

biloculares igitur pro communiflima ideoque regulari quodammodo antherarum

ilructura agnofcere debemus. Loculi antherarum in compluribus plantis filamenti

apice ipfis iiuerpofito craffiori ab invicem removentui;, adeo, ut in nonnnllis

binae in finguli filamenti apice adeffe videantur antherae; huc pertinent exempla

ea, quae de antheris duplicibus in filamento unico afl'ert cl. Medicus I. c. p. 417. —
In aliis aniherae apice levius profundiusve emarginatae quin imo bifidae obfer-

vantnr, et fic deniqtte filamenta ipfa in quibusdam bifurcata reperiuntur, in fin-

gulo apice nnicnm antherae loculum f. antheram uniloctilarem gerentia. Ex his

itaque ad definiendum ftaminum numerum concludo, quod, uhi fuftentaculum
antherarum indivifum plures in apice gerat antheras biloculares, totidem ftamina

adeffe iudicare liceat, quot antherae praefto fint, filamentaque invicem connata
credere; uhi vero antherarum fuftentaculum bafi fimplex apice bifidum binaj

ferat antheras uniloculares, unicum tantum ftatnen id efle antheramque et fila-

menti apicem bipartitum cenfere, deceat. — Betulae igitur flofculis fingulis

bina tantum ftamina bifurcata tribuenda effe ftatuereni.
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Sclirebenis, qui characterem geneiicum BetuUe Linn. perparum mutat.im tra-

didit, fiiainenta quatuor feu tria, vel dup adeffe dicit. "J H;i.'.'t,"ttj, ^y Pulli-

chhis, 'j G':trTiienis '') fquamas aincnti niafculini ßetiilac ut unifluras confiderafTe

vidantur, antherasque duodecini recte quidein nuinerantes, filanientorum

tarnen accuratiorem idveßigationein neglexerunt, Alni ftamina ab lisdem

recte defcripta funt.

§. xxxir.

Awmta feminine. — Amcntum juhceum et ßrobilaceum Gliitiicn.

Ciccz anienta feininiria Betühe ef Alni pauca habeo, quae moneam, cum
pleraque, quae huc fpectarent, iam fatis fuperque paragraphis XXV. et XXVÜ
expoßta fint. Cl. G'iituer amentum feinininum Betulac jnl.iceuin dicit, Alni

ytrofliij'siLicciiui; quoniam prius fecundum ipfum niatiirefcendo In julum,

püfterius in Oiübiiuin abit, et utrumque flatus futuri notäs generalillimas

iam florefcentiae tempore exhibet. Cum tarnen haec ipfa amenta ftructura

caeterum appriire invicem conveniant, nee nifi exigua differentia proportio-

nis diametri longitudiiialis ad diametrum transverfalem discrepent, cum adeo,

iiti ex $. XLIV. appaicbit, in ipfo ftatu maturitatis non efTentialiter differant,

adaequatius mihi videtur, fi eiusniodi dißinctionem admittcre volumas, utra-

quc iftd amenta y?r#Ri/aaa.nunciipare, aincnti julucd nomen vero aiiis amenti

fpeciebüs, in ßrobilum nou transeuntibus (v. c. amentis Carpini, populi etc.)

refervare.

§. XXXIII.

Squainae atiuntomm fciitineoruin Betulae et A'.iii.

Etiam de fc[iiaims amenti fem: iiini Betulae et Alni ea valent, quae §. XXVI.

dicta fiint, ideoque ftatim ad defcriptiones earundem progredior. Pl^ique

Bofanlci accuratiorem earum confiderationem neglexerunt, foliimmodo prae-

fentiam earundem indicantes, utiLiniie, Adaiifüii, JiißeUy Schieber ttc. Ha!-'

knis in Alno non folum ameoti feminei fquamas, fed et mutationes, quas ftro-

bilo maturefcente patiuntur, fic defcripfit: „Squamae in apice craffefcentes,

carnofae, acuminatae, pene quadratae, in juniori cono imbricatae, per ma-

turitatem exftantes, patulae, diflitae, quatuor fulcis et quatuor appendicibus

auctae." Betulae tarnen fquamas femineas potius ad normam llrobilorum

magis evolutorum defcripüfle videtur, cum „retufe lanceolatas, femitriloba-

tas,

«) Sdireber 1. c.

*) Hallei 1. c. C:

c) Pollich I. c.

d) Gäituer 1, c.
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tas, medio fegniento lanceolato" eas e(Te perhibeat, G'ärtnen defcrlptiones

haruin partium in ßetula et Alno aperte ab amento maturo defunitae funt.

Pollichhis tantum paulo accuratius fqiiamas amentcrum femineorum floren-

tiüin deliheavit, de ßetula alba d.cenb: ,,fquamae flores femineos feparantes

bi-quadriflorae, lanceolatae , öbtufae, erecto - patentes, viridcs ac glabrae,

parum ultra lineam longae, lineaeque quadrantein latae;" Betulae ahn vero

julos femineos „fqoainis fubrotundi;;, brunis ac purpurafcentibus glabris" con-

flari adnutijns. Minuti tainen earum fquamarum appendices, mutationem
ipfärum' in flrobilo inafufffcente poßmodum praecipue producentes, huius

akorumquc botanicurum oculos prorfus effugerunt,

§. XXXIV.

Mutationen fqttmnarmn ameiiti fcinimni in flrobilo matuvefcente.

Ex ^efcriptionibus amentorum femineoram flrobilorumque Betalae et

Alni; nee non fquamarum ipfos conftituentium, fuperius prolatis, fumma
earundem partium in duobus iftis ßadiis, amenti fcilicet florentis ftrobilique

fructns hiaturos continer.tis, apparet diverfitas; iam in caufas huius diverfi-

"tStis, quantum pcflum, inquiram. — Foecundatione psracta Ovaria antea

minuta ad'nodum, mox in maiorem iTiOlem increfcußt; pari propemodum
p'äffil cum' övariis etiam appendices iftae minutae in bafi fquamarum (§. XII.)

i'ncrementum capiunt, dum interim ipfae fquamae principales'"amenti magni-

tudine vix augentur; fic fpatiola fquamis intercepta imminuüntur, et cum
axis, cui fquäinae circumpofitae funt, eadem proportione non prolongetur,

fquamae ab invicem discedere coguntur, unde fitus earum in flrobilo magis

horizontaKs, quam in amento florente. Ovariorum porro continua preffio

in fquamarum vicinarum bafin et latera, haec comprimit, impeditque, quo-

..minus latius expandi queant, ideoque, elongata fen.lm earum bafi, apice

.tauatum ut mincris refiftentiae loco dilata'ntur et incraffantur; . hinc apparet,

cur flrobili fquamae quafi pedicellatae apparcant. Sqaamae flrobilorum prae-

terea quamvis in horizontalem fitum coactae , apice tarnen liberioros, mox
denuo eriguntur, ut extremitate fua fnperpofitas ipfis fquamas attingant iis-

que adeo aliquantum incumbant, atque fic fructus immaturi ab ipfis toean-

tur penjtusque includantur. Fructibus denique ad maturitatem perventis,

fquamae, antea fucchilentae nonnihvl, exficcantur, corrugantur, in minusque
'fpatium contrahuntur, quocirca eas ab invicem discedere frwctibusque liberum

exitum coacedere oportet.

$. XXXV



— 314 —
§. XXXV.

Numerus flofculomm femincorum Betulae et Alni.

Flofculorum femineorum numerus in Betula et Alno ex numero pißillo-

rum fub fingulis fquamis reconditorum aefiimandus a Liniiaco , Schrebero et

plerisque Botanicis, in univerfum biaarius tantuin defcribitur. Ego vero

licuti in Alno conftanter duos taotum deprehendi flofculos, fic non niinas

univerfaliter fub Betulae albae fquamis femper ternos confpexi. Pollichiui

Bet. albae fquainas femineas bifloras defcribit. C'aittttnis vero in charactere

generico Betulae bi-1. trifloras easdem fquamas dicit. Kenieius fquamas fe-

mininas Betulae albae trifloras, Bet. alni vero bifloras depinxit. *)

§. xxxrsa.

Quodlgentten vocatur Litwaeo, melius ovarium Gärtiiero dicitur.

Ad deßgnandam eam piftilli partem, quam gerwiiiis nomine infignivit

Liunaeus, ovarii nomen a Glirtnero receptum adaequatius mihi vifum eft.

Genninis enim vocabulum ex ufu communiter recepto longe aliam habet

fjgnificationem, et in Botanica quoque aptius pro nomine generico gemma-

rum fpccies ,
propagiHCtn

,
gotigyhun , bulhum , geinmainqite ßrictius dictam ad-

hibendum effe videtur. Pratterea ovarii nomen naturam et functronem huius

partiE aliquomodo defignat, ut et hoc refpectu praörogativam prae germinis

nomine fibi vindicet.

§. XXXVII.

Ovariiun Bettdae florefcentiae tempore non eft alatum.

Ovaria ipfa quod fpectat, rätione defcriptionum aliorum Botanicorom

id tantum moneo, quod florefcentiae tempore ea mihi nunquam alata com-

paruerint, quemadmodum Gärttierus ea defcripfit, fed quod ex meis obfer-

vationibus appendices iftae membraoaceae, foecundatione peracta demum,

ipGs fonfim fuccrefcant/

§. XXXVIII.

Stigmata Betulae et Alni Liiniaeo aliisque yerperam ßmplicia dicuHtur.

Litiitaeus aliique Botanici fligmata Betulae tribuunt fimplicia, at per-

peram. Simpliciuin enim nomine ea tantum (^igtnata vcniunt, quae extremum

ftyli apicem occupant, nuUaque pccuüari figura a ftyio ipfo diftinguuntur.

Cum vero BctuIa et Alnus ftigmata habeant in toto interiori ftylorum latere

decur-

n) Kerner Befclir. und Abbild, der Bäume des Herzogth. Wirtemb. tab, 3. f. 6.
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decurrentia, üigniatum fiinpliclum nomen non poteft non falfkra de iis ideam
producere.

§. XXXIX.

. Disquißtiouis fnictumn feminwnque accuratioris dignitas m eytundis tiotit

gemncis plantarum^

Refpectu dc{criY>t\on\im fruettiv.m femiimmqtfc Betulae et AIni in praece-

denti capite prolatarum, erunt fortaffe, qui eas pro characteribiis genericis

niinis prolixas credent; verum, ficuti ex una parte certum eft, quod fructi-

ficationis partes in univerfum fidiflimas praebeant generuin plantarum notas,

fic ex altera parte neque ratio neque experientia floris partibus maiorem
dignitätem prae illis fructuum feminumque adfignat, nee proinde apparet,

cur bae in conftruendis characteribiis genericis piantarum non aeque folerter

defcribendae lint, acillae. Haec tarnen fudus bic exponere niniLs longum
foret, neque inlHtuti rationi confentaneum. Pulcherrime fructuum floninv

que dignitätem in eruendis genericis plantarmn notis ponderavit ill. Ganm-
s wi-, ') e cuius quoque obfcrvationibus patet, quod Natura flofes atque fructus

hoc refpectu dignitate omnino feperit parjes.

§. XL.

Modus aggngationis fructuum in divcfßs p'aiitis egvegias fuppeditat notas

charactcrifiicas.

Quemadmodum inflorefcentia complurium certe plantarum egregias fup-

peditat notas cbaracteriöicas, fic quoque fimiles fructuum e (Ingulis Acribus

enatorum inter fe et ad reliquam plantani eiusve partem aliquani relationes,

et praefertim is fructuum eorundem ftatus, fecundum quem plures vel inter

fe vel et cum partibus aliis, quibus propior remotiorve cum ipfis eft relatio,

in totum quoddam uniforme figuraeque determinatae coUiguatur, njon minoris

momeoti faepenumero characteres offert.

§. XLL
Eiiismodi fructuum aggregatit G'ärtnehis ßntplicitir quoque fructus vocavit.

Ad defignandum huncce fructuum ftatum requireretur terminus quidam
illi inflorefcentiae analogus, qualis vero adhucdum defideratur, G'drtnerus,

quem in defcribendis fructibus feminibusque Betulae et Alni fere ubique fe-

cutus fum, corpora ifta fructuum coacervatorutn in compluribus plantis ge-

neratim

«) Gärtner in praefat, ad T. II.

Bbb
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Dcratim ftuctus nomine inßgnivit, fructus nomlni dupHcem fignificationem

tribiiens, a!t:rani fcilicet flrictiorem, älterem laxiorein; prior foli ovario

maturo competit, pofterior vero omnes illas complectitur partes organicas,

quae cum ovario maturo nexum aut focietatein iiabent; ') five quemlibet

partium organicarim apparatum, qui in floris locum fuccedit, dummodo ille

(eminis tutar.di vel fuftinendi caufa a natura productus fit, atque partes cius

notabilem quandam fijjurae aut confiftentiae fuae mutationem adolefceodo fnb-

jerint. '') Inter partes eas, quae hac ratione in fructum abire dicuntur, dein

primo loco recenfet bracteas florales, ex iisqae in variis plantis perfiftentibus

atque grandioribus factis, femina nuda in finu fuo foventibus, et una cum
bis mixtum qnoddam corpus eflicientibus, in peculiarem formam adolefcens,

coni vel firobili, galbuli juliqtic fnigiferi ortum deducit, ') casque ipfas fru-

ctuum coacervatorum fpecies dein pailim in opere fuo (iinpliciter fub fructus

nomine defcribit, uti in Zamia, Pino, Thuya, Junipero, Cafuarina, Cu-

preffo etc,

i. XLII.

Lißiuctio tieceßiria iiitey aggregata fnictuum et fructus ipfos.

Nimis tarnen laxa mihi viderur duplex ifta a Gärtnero propofita nomi-

nis fructus fignificatio, ut adeo, dum haec retinctur, impo/ilbilem rem effe

credam, certos atque rite determinatos fructuum limjtes tradere. Separatim

igitur confiderandain eiTe crederem fructuum disfoftionciH l.ßtuin, five ftatuni

illum inflorefcentiae analogum, quem $. XL. defcripfi, fecundum quem fructus

e fingulis floril)us prognati vel folltarii in pianta comparcnt, vel et cum aut

fine aliis partibus accefforiis, mutatis quomodocunque vel immutatis, diver-

fmiode congregati ßrubilos, julos frugiferos, fpicas , racciiios, uniktUas etc.

formant; huc itaque omnia ea referrem, quae Gärtnerus de fitu fructuum

communi atque partiali dicit, "") nee non fructus compofitos Gärtneri ex coa-

litis diverforum florum ovariis ortos etc *) Exclufis itaque e fructuum con-

fortio Omnibus fructuum e diverfis Acribus ortorum aggregatis, fructus nomen
folummodo ad fructus rtrictius dictos Gärtneri feil adultJ fin^ulorum florum

Ovaria partesque cum bis relationein proxiniffm babentes relhingerem.

f Xtlll.

tt) Gärtner P. I. Introduct, p. LXVII.

/;) GÄrtner ibid. p LXIV.

«) Gärtner ibid. p. LXV.

(!) Giirtner Tom. I, liitrod. p. LXXV.

t) GSrtn« 1. c. p. LXXIV.
.,
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§. XLiir.

Strobilus uott eß fructus fpeciesy fed tantum dispoßthnit fruduum modißcatio

pecuHatis.

, Secundum hanc igitur fructus definitionem ßrobilum potius pro peculiari

quadam dispofitionis fructuum modificatione habendum, quam uti propriam
fructus fpecieui coüfiderandum effe cenfco.

$. XLIV.

Betufae aeque ac Aliii fructus in ßrobilos dispoßti. StrobUi et Juli fmgi/eri
dißiiictio G'ditneri. :,. ,

lisdem fere rationibus, quibus Inflorefeentiam feminioam Betulae et Alni

amentis accenfui, a^gregatoi fructuum quoque utriusque generis flrobili nomine
comprehendenda efte exiftimo. Gärtnerus quidem eadem in Alno tantum
jhobili nomine inCgnivit, jiili nomen iisdem in Betulae genere imponens; cum
tarnen juhis fic dlctus Betulae ftructura fua cum ßrobilu in omnibus conveniat,

oep nifi fola maiori proportione longitudinis ad craflitiem a reliquis ftrobilis

differat, a reliquis juiis frugiferis, cum ftrobilo nullam prorfus flmilitudinem

babentibus, v. c. Carpini, Populi etc, feparandus, Ifrobilisque accenfendus
videtur.

§. XLV.

Squamae ßrobitorutn iiwolucra fuiit fructuum partiatim.

Squama.1 ßrobilorum fub invotucrorum partialiiini nomine defcripfi, etfam

hac in re Gärtnerum fecutus, qui iiivolucratum fructum illum dicit, cuius

ovario a partibus extra florem aut calycem proprium litis indumentum inller-

nitur, quo vel penitus vel ex parte tantum occultatur. Si eiusmodi involu-

crum omnibüs ovariis fimul profpicit, et in eodeni apparatu fui non babet
flmile, tunc invo'.ucruin dicitur univerfale, partielle vero, fi nunc ßngula, nunc
et plura aggregata in finu fuo fovet Ovaria, fed in eodeni apparatu repetitum

occurrit. *) Prius in Betula et Alno deeft; ito&et'ms fquamae ßrohilorum ex-

hibent. — Involucrum itaque fructui idem eft, quod anthoiiegium flori.-

§. XLVI.

Strobilorum fquatme ßmul funt fructuum receptacula»

Squamae ßrobilorum Betulae et Alni non folum involucri munere fun-

guntur, fed et fimul fructibus pro receptacuh inferviunt; eaque in re cum
Bbb 2 flrobi-

o) Gärtner Tom. I. Introduct. p. LXIX. et LXXI.
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ftrobilis Pini, Thuyae etc. conveniunt. Id ea de caufa moneo, quoniam
üaytunns , qui in introductione ad Part. f. operis fui discrimen receptaculi

fructus et feminis optima expofuit et in defcriptiüüibus fructuum feurinumque

ferc univerfaliter, ubi de rcceptaculo loquitur, feminis receptaculum intelligit,

in Pino tarnen, Thuya aliisque finnlibus generibus fquamas ftrobilorum fub

receptaculi nomine defcribit, cum tarnen in Betula verticem loculamenti pe-

ricarpü fub receptaculi rubrica adducat. In priori igitur cafu reccptCKitlmn

fructus., m pofteriori receptaculniit Janinis defcripütj quin tarnen ipfe id indi-

caret. Utraque igitur rcceptacula in characteribus genericis Betutae et Alni

fuperius prolaitis appofito nomine diftinctivo defcripfi, ne confufio hac in re

oriatur.

$. XLVII.

Perkarpici BcIhLk et Aliii. Samcirae et Uucis aßlintm.

Pericarfiia ^nof\at ad ductum methodi Gärtneriaiiae defcripfi, Bctulaeque

pericarpiuni ßxiiiarae , Alni vero iiiicis nomine infignivi. Fatendum tarnen

mihi eft, quod discrimen herum pericarpiorum revera tantum non fit, quan-

tum quis ex diverfitate nominum ipfis inipofitorum credere poffet. In uni-

verfum f.xmnraiit rectius imci, quam capfidcc fubordinandam effe crederem.

Cl. Mcdicus ') magnam partcm iiucum ßtiitararttinqui: Glirtiieri invicem con-

iunxit easque pc/icirpiurunt, ipfi ftrictius dictorum familiae inferuit, iisque

aptifllme quoquc Betulae et Alni fructus adnumerandos efTc crederem. Re-

ipfa certe J'imarae noa niü appendicibus membranaccis a vucibns differre

videntur.

Haec itaque funt, quae ad illuftranda ea, qnae in praecedenti capite

expofui , neceifaria putavi. Semina ipfa eoiumque partes ulteriori expofitione

non egent.

«) Medicut Philofophifche Bot.inik I. Heft, p, 28. et feqq.

IV.
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IV.

Verfuch über die Farben der Pflanzen.

Da ich feit einiger Zeit die Phänomene der Farben, welche das Prisma
li ervorbringt, zu dem Gegenftande meiner B2fchäftigung und meines

Nachdenkens gemaciit habe, fo muften gleichfalls die mannichfaltigen Far-

ben, womit die-Vegetabilien prangen, meine Aufmerkfamkeit an Geh ziehen.

Ich glaubte Spuren einer gewrffen bis jetzt verkannten Harmonie und
Ordnung in denfelben zu finden; ich -verfolgte diefe mit Nachfinnen und den

erforderlichea Verfuchen, und wage es nun, die Refukate derfelben vorzu-

tragen.

Dafs alle Vegetabilien auf die verfchiedenfte Weife gefärbt find, dafs

fich ihre Farbe nach den vielfachen Theilen, woraus fie beliehen, richtet und
ändert, dafs endlich niemahls zu einer und derfelben Zeit alle Theile eines Ge-
wächfes in gleicher Farbe erfcheinen, ift allen Freunden der Botanik langft

bekannt. Ueber den Nutzen derfelben ia vielfacher Hlnficht, und über den
Eindruck, den fie in uns erregen, werde ich auch nichts bemerken, da die-

£er Gegeniland fehr ausführlich von dem phantafiereichen Saint-Pierre, theils

jn feiner Reife nach Isle de France, *) theils in feinen Etudes de la Nature, **)

in der glänzendften Darfteilung behandelt worden ift. Was mich meine ei-

gene Unterfuchung felbft gelehrt, und worin ich von Andern abweiche, werde
ich kürzlich darthun.

Die mehr oder weniger lebhafte Farbe der Pflanzen äufsert fich vor-

züglich an ihren Corollen. Diefelbe ift im allgemeinen nicht die AVirkung
einer ihr günftigen Organifation , noch das Produkt eines eigenen Farbeüoffs;

fondern die Farbe rührt von der Veränderung her, welche die Beftandtheile

und Grundftoffe der Pflanzen in jenen Theilen erlitten, indem die verfchic-

dcne Mifchung und Lage derf«lben jene unendliche Mannichfaltigkeit her-

vorbringen. ***)

Ebb 3 Die

•) Voyage ä- l'Isle de France, T. II. p. 192.

**) Etudes de k Na^me, T, II. p. 418 feq. ed, T788V

•**) Vergl. Lamaik Flere Frawsaiß, T. I. p, 134. n, &. und- in iev EncycropecL
Ai't. couleur.
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Die grüne Farbe iH diejenige, die uns für alle Gewächfe die natiirlichfle

und angemeffenfte zu fcyn fcheint; da diejenigen Pflanzen, die in ganz voll-

kommenem Zuftande und in vül'em Wachsthuuie find, mehr oder weniger

grim erfcheinen. Diefe grüne Farbe wird durch eine eigene aus blauen und

gelben harzigen Tiieilen befiehcude Materie *) hervorgebracht, die fich uah-

rriid der Vegetation durch die erforderliche Einwirkung des Lichts und der

Wärme bildet, da die wenigen Ausnahmen von Pflanzen, die im Dunkeln

grünten, fchwerlich das Gegentheil beweifen können. '*; Treflend figt La-

vuifier:***) C- eft ä la lumicre combincc avec la plante, qu'eft due la couleur

verte des feuilles et de la diverfite de leurs fleurs. In der That wird man
vom geflaltloi'en Blatterfchwamm bis zu der colofTalifchen Adanfonie, von

dem geringften Farrenkraute bis zu der Indifchen Palme, kein einziges Ge-

wächs finden, welches in völliger Finfternifs vegetiren, und ähnl cl.e durch

Saamen fortpflanzen könnte. Das wenige und zerftreute LicI.t, welches

manche Pflanzen durch ihre Lage erhalten, dient ihnen doch, ihre Farbe an-

zunehmen, und das Verbleichen zu hindern. Viele Gewächfe, wie Schv«äinme

und mehrere FarrenkrSuter, könnten nicht einmahl, wenn fie den vollkom-

menen Lichtftrahlen ausgtfctzt würden, fortkommen.

Die Schwingung, welche die Lichttheile, die die Pflanzen berühren, an

denfelben vcrurfachen, giebt ihren fchwachen Theilcn gewifs mehr Fertigkeit,

vertreibt aus denfelben den Utberflüfi unnützer Säfte, dthut, verbunden mit

Wärme, die Gefüfse und das Zellgewebe aus, und bringt die Farben an Blät-

tern und Blüthen hervor. D<ifs die Schärfe und Menge der LichtflT.jh!en

ohnftreitig die Farben bewirke, werde ich bald zeigen, und hier nur einen

Verfuch von Senebier f) anführen, welcher diefcr Behauptung gewifs ein

Gewicht geben wird. Le« Plantes, fagt er, qui re^oivent la lumicre i tra-

vers un verre tr&s transparent, ne s'etiolent pas; mais elles ne fönt pas dans

le mSme etat qne fi elles l'avoient re^ue directement, elles fönt feulement ua

peu degenerces, elles fönt d'un vert moins fonce. Der Grund davon, wel-

chen Senebier nicht angegeben, liegt wahrfcheinlich darin, dafs das L.cl.t,

ob es gleich das helle Glafs durchdrungen und die Pflanze erwärmt hat, doch

darin feine Stärke verloren hat, dafs es keine beträchtliche Schwingungen an

der

•) Lamark Flore Vran^aifi, T. I. pag. \2^. n. 6. und in den Princip. de la PhyT.

T. II. pag. 276.

*») S. Humbnld in Greens Journal der Phyf. B. V. S. 196. und den Brief defTel-

ben an de 1» Metherie in den Aiinalen der Chemie. Juillet, I793. S. lOg.

•••) Trsitc Element. T. II. p. 201.

\) Sur l'influtnce de la lumiire folaire. T. 11. p. 76. 77.
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der Pflanze zu bewirken vermögend ift, indem diefe durch das Glafs verhin-

dert werden. Das Licht, welches fich von der Sonne durch ein zufammen-
hängendes, den ganzen Weltraum erfüllendes, unfichtbares Fluidum, durch

Erfchüttcrungen eben fo, wie der Schall, fortleitet, fällt auf die Pflanzen, bringt

die unendlich kleinen Theile (moleculae), welche ihre Oberfläche ausmachen,

in eine zitternde Bewegung, fo dafs fich von ihnen ebenfalls Schwingungen

in dem allgemein verbreiteten Fluide von allen Seiten in geraden Linien wie

Lichtftrahlen verbreiten. Diefe Theorie, welche fich Eulers Syfteme *) über

das Licht fehr nähert, ift im Stande, uns mehrere Phänomene zu erläutern,

die wir fchwerlich aus Newtonifchen Grundfätzen erklären können. Nur eines

derfelben will ich anführen. Ich befand mich an einem heitern Sommerabend
in einem Garten, und beobachtete ein Blumenbeet, worauf Blumen von vie-

lerley Farben befindlich waren. Bey dem Abnehmen des Sonnenlichts ver-

fchwanden zuerft die dunkelblauen, darauf die violetten. Die Theile ihrer

Oberfläche waren zu fchwach, um noch durch die wenigen Lichtftrahlen in

eine zitternde Bewegung gefetzt zu werden, und die Lichtftrahlen zu r^eflek-

tiren. Bey mehr zunehmender Dunkelheit verfchwanden die dunkelrothen,

darauf die orangefarbigen und rofenrothen. Nachdem nun auch die hell-

gelben erlofchen waren, blieben allein die weifsen übrig, die aber auch bey

völliger Dunkelheit verfchwanden. Wahrfcheinlich find die weifsen Blumen
durch die Lichtftrahlen in eine dergeftalt zitternde Bewegung gefetzt worden,

dafs üe, wie das Licht fchon untergegangen war, noch immer leuchten konn-

ten. Ich werde von diefer Erfcheinung bey einer andern Gelegenheit weit-

läuftiger reden.

"Wenn fich die grüne Materie in einer Pflanze oder in einzelnen Thei-

len derfelben befindet, die aufser gehöriger Vegetation gefetzt find, oder aus

Magel an Säften und andern Urfachen abfterben, fo erleidet diefelbe Ver-

änderungen , welche fich nach der Verbindung ihrer Grundftoffe richten, und

daher auf die Natur und Art der Farbe wirken muffen. Hierdurch verfch win-

det nach und nach die grüne Farbe der Pflanze, oder des Theils, der fich

leidend an ihr befindet, und geht in eine andere über, welche fich nothwen-

dig nach dem Grade der Veränderung der färbenden Materie richtet. Die

Farbe der Pflanze hängt ferner von der Ausdehnung und Spannung der Theile

ihrer Oberfläche ab. Wenn diefelben gleich gefpannt und gleich elaftifch

find,

*) Siehe ^femoires de rAcademie de PrufTe. 1752. S. 27t. Lettres ä une pvinceffe

d'Allemagne, T. I. C. 13, 17. Hamburgifches Magazin. B. 6. S. 156. und C.

Ba'tattieri, obMezioni a!la Teoria del Sig. Newton intorno a' colori ed .-illa for-

iTiazic.ne del fpetfl-o fulare, in den Opnfioli Jdentifici dt Mduno^ T. X. pag. 34*.

XI. p. H7. XIV. p. 316. XVL p. 289. u. f. w.
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find, «nd foli<,lich gleich vf«l Schwingungen von den fie berührenden Licht-

ftrahlen annehmen können, fo wird die Pflanze in cinerley Farbe fichtbac

feyii , Cid mag von der einen oder der andern Seite angefehen werden. Die

Blathe des IMohus wird fo lange roth fcheinen, fo lange die Theile derfel-

ben die criorJei liehe Kraft der Spannung befit/en, u:n, wenn fie von den

Liclitflrahlen berührt werden, diejenigen Schwingungen hervorbringen zu

können, die nöthig find, dafs die rothe Farbe entftelie. Werden die Theile

getrennt, und daher zu allen fcliwingenden Bewegungen uniüciitig, fo vcr-

«mlern fie ihre Farbe, und werden gemeiniglich dunkler, da das Dunkele

an den Körpern von der geringen Kraft herrührt, durch Schwingungen das

Licht zu reflektiren.

Wir bemerken, dafs die Stämme und die fprofTendcn Blätter junger

Kräuter und Baume, ilire faftigen Aefle, die noch im Kelche verfchlolTenen

Blumen, unreife Früchte, mit einem Worte, alle lelcnde und vegctirende

Theile der Gewärhfe, welche lieh des gehörigen Einfluffes des Lichts erfreuen,

mehr oder weniger grün find, weil fie die zcr Vegetation nöthige grüne Ma-
terie in Uebäiflufs bcfitxen. Die Kinde hingegen alter und abflcrbendcr

Biiume iu>d ihrer grofsen vVe(\e während des Winters, die zum Abfallen nahen

Blätter von denjenigen Gcwäcljfen, die jshrücli derfelben beraubt werden, die

CoroUen verblühter Dlunien, die reifen Früchte, haben nicht mehr dcnUeber-

flufs der färbenden Materie, wovon ich geredet habe, weil fie leiden, keine

Säfte mehr erhalten, und Llire Vegetation geflockt oder völlig gehemmt ift.

Ein für uns vergängliche Wefen gewifs kein geringes Ititeretfe habender

Anblick befteht in einer Beobachtung der vcrfchiedenen Perioden, des Wachs-

thums und der Veränderung der Farben. Iin Frühlinge und im gröfsten Theile

des Sommers prangen die Pflanzen im fchönflen Grün. Wenn aber im Herbfte

die Kälte der Atmofphäre zunimmt, die ^'egetation zu (locken anfängt, wena

fich die Pflanzen dem W^interfchlaf nähern: fo verändert fich die in den Blät-

tern noch reichlich vorhandene Farbenmatirie, durchläuft mehrere Nuancen,

glänzt im fchönften Roth und Gelb, und fchwindet endlich dahin. In wie

fern nun das Gelbwerden der Blätter durch das verminderte Abfetzen des

Sauerftoffs, der fich in den Blättern anhäufen und ihnen ihre dunkele Farbe

benehmen foll, bewirkt wird, will ich hier nicht genauer unlerfucheo, da

darüber fchon vortrcfHiche Bemerkungen von Fourcroy, Berthollet, Veate-

nat und mehreren Andern vorhanden find. *)

Die

•) S. Aunales de Cbimie T. V. und VI. Venteuat, T»ble«u da regne ve'gcfral,

T. I. aic. ceuliur. Ihfn Pfl.inzeiipbyliologie, S. 192. Uslur Fragmente zur l'Hmi-
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Die B'ättcr der Pappeln, Linden, wilden Kaftanien und Erlen kaSen im

Herbfie die fchönfte gelbe Farbe, da hingegen die des Weinftocks, des Sor-

bus und mehrerer anderer Bäume die rothe annehmen, welche noch mehr
durch die brennenden Strahlen der unter- oder aufgehenden Sonne erhöht

werden. Jeder wird ein gleiches am Hypericum pulchrum, Geranium Rüber-

tianum, lucidum, und Polygonum convolvulus bemerkt haben.

Die farbichten Flecken, die man bey einigen Gewächfen^ im natürlichen

Zuftande wahrnimmt, rühren gemeiniglich von einer Krankheit her, oder

wenn fie nicht Nahrnng genug, erhalten. "Vorzüglich wird der Rand oder

die Mitte des Blattes angegrifFen. Nur in zwey Farben geht die grüne über,

in Gelb oder Roth , niemahfs, fo viel ich weifs, in Blau oder Violett, et

iQüfsten fonft gelbe Corollen feyn. Setzt man eine fojche Pflanze in ein

gutes Erdreich, wo fie genug Säfte erhält, fo verlieren fich nach und nach

die Flecke und gefärbten Ränder, und fie nimmt ihre eigene Farbe wieder

au. Mehrere Gewächfe, die nur nach Exemplaren, die kümmerlich in Ge-

wächshäufern fortkommen, befchrieben find', haben nach der Befchreibung

folia aureo variegata, oder argento marginäta, welches eher von einer Krank-

heit herrührt Mit allen dem, findet man Pflanzen, die fothe und gefleckte

Blätter felbjft'im vollkommenen Znflande haben. So find zum Beyfpiele die

Blätter des Gladiolus rofeus mit rothen Reifen eingefafst, und die Blätter der

grofsen Agave Americana haben gelbe Ränder,

So wie nun bey den Blättern die bunten Farben von der Veränderung,

welche die färbende Materie in ihnen erlitten hat, herrühren, fo ifi es auch

der Fall mit den Corollen. Die Corolla, welche uns am meiften an einer

Pflanze ergötzt, hat aber auch eine ephemere Exiftenz. Sie macht, fo zu
fagen, die Gränze der Vegetation. Während fie noch eingefchloffen ift, er-

hält fie die zum Aufgehen nöthigen Säfte, und ift farbenlos. Nach ihrem
Aufblühen verringern fich die Säfte, die Fibern bekommen mehr Stärke,

die kleinen ihre Oberfläche ausmachenden Theiichen mehr Elaftizität, die

grüne färbende Materie wird nach den Stoffen der Pflanze modifizirt, und
die

zenkande, S. 34. Ich glaube mit allen dem, dafs uns die Chemie allein,
welche öfters dann erft mtheilt, wenn fie zerftört hat, fchwerlich die Phäno-
mene der Falben wird erklären können. Die vielfachen Verfuche wenigftens,
von fVeßfeldt, (über die Farben der Pflanzen im Neuen Hamb. Magazin, B. j!.

S. 235.) von dem Grafen MorozzOf (Efame chimico ful colore de' fiori, in Scelta

d'opufcoli intereflanii , T. XXII. p. 3— 40. und XXIII. p. 50- 84.) und /4c/jar</

(Memoire für les cpuleurs des vcgetaux, in der Hiftoire de l'Academ. de Berlin,

1778. p. 6i — 69. und im Journal de Phyfique, T, XX, p. loo.) haben unc keine-

befriedigende Refultate geben können,

Ccc
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die Blnme *rfcheint in einer beflimmten Farbe. Finigje Blnmen haben fchon
eine bernmiiitv' Farbe, wenn fic noch in <ler Rl'.imendecke eingehüllt find.

Die färbenfie M;tterie mufs alfo fchon eine Veri1n:l<-'rung erlitten haben, ehe
»ich die Coroüa vO>ilig entwickelt hat. Gefneinigüch verv^elken abtr dicfe

ßlutncn fchnelier wie andere, und ich erwähne nur hier als bekannte Bey-
fi'ieL' d e Blüthe d.siVloLns, der Rofe, des Hibifous, und der Juftiiia coccinea.

So einfach wie aucli der Bau der Corolla zu feyn fcheint, fo mannichfaltig
?ft nicht nur diefcr allein, fondern auch die Zufdmmenfitzung der Fnfera
und Gifäfse. Jede Blume hat einen eigenen Bdu der Getäfse, jede mufs
alfo auch anderer Schwiii;jiingen fähig feyn, nnd in am'crer Farbe erfcheinen.

Der ftäfkcre Bau des Zellgewebes in der Blumendeckc, und die leir'tere

eirkulation in.den Gctäfsen, bewirkt, dafs fich diefe nicht fo leicht virflrbr,

und fpäter als die Corolla abfällt. Selten wird man auch vor dem Aufbre-
chen der Blume die Decke gefärbt fehen. Uebrigens nehmen die Bknnen-
decken mannichmanl fchöne Farbeofpiele an, und ich erinnere hier an die

Rivina dodecauiic-T, bey welcher nach Jacquin's Befchreibung *) der Calyx,

fo lansje die Blume bleibt, ueifs ift, hingegen in Roih oder Violett Obrrgeht,

wenn de abgefallen, und die Frucht fich zu entwickeln anfängt. Bey meh-
reren BllUhen, die keinen Kelch haben, wie Lilien und die grofse' Alo5- Fa-

milie, hab^: ich bemerkt, dafs zwar die jungen Bliithcn, wie 'bey andern
Pflanzen, \ö!'ig grün find,, fich aber an den untern T heilen der Pefalen zu-

erft färben , und falt immer an den Spitzen eine in das Hellgrüne laufende

Nüince behalten,

D.-r bey weitem gröfste Theil der jetzigen Botaniker, wenn ich einige

Franzöllfche, als Lamark, Deifontaincs und Ventenat ausnehme, neigt fich

zu der M'.ypung Linno's, dafs die Farbe der Pflanzen fchfechterdings keinen

beflimmten Charakter darbietlien könne, und alfo als etwas fehr Veränder-

liches und Schwankendes in cintr Befchreibung völlig könne au?gela(Ten wer-

den. Die VerfafTer mehrerer botanifcher Werke, die nach Linnc's Methode
ausgearbeitet find, ermüden uns daher oft durch die unerträgliche Weitfchwei-

figkeit, womit fie einzelne Thcilc unbekannter Gewächfe befchreiben , indem

wir uns vergeblch nach einer genauen Henenr-ung derFaibe der Blü'he ur.d

Blätter, und ihrer periodifchen Veränderung umitheo. Ja in einem neuen

vortrt (fliehen Ilandbuche wird die Farbe der Gewächfe als etwas betraclitet,

warum fich der Botaniker nicht zu bt;kümmcrn braucht. Sj fehr ich jene

Werke fchätie, fo fehr bedaure ich, dafs die VerfafTer auf die Farbe kc'ne

, .
lUick-

*) Jauimn Hiftoiia Stirp. Ameikan. psg. 17. Genf. Brown Jamaic. II, p«g. 149.

lab. 23. f. 2.
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RüclcTicht genommen haben, da diefelbe, meiner Meynuog zv Folge, einen

beftimmenden Charakter ausmacht. Sollen denn die unendlich fich verändern*

den Farben, die unfer auf das grofse Ganze der Natur gefenkter Blick wahr-

nimmt, nichts mehr als Rwecklofe, verfchwindende Erfcheinungen feyn ? Soll

diefe glänzende Unermcfslichkeit eine unbedeutende Nebenfache ftyn, die

ohne Zweck und Nutzen in ein Nichts zerrinnen mag, ohne dafs fie die

Aufmerkfanikeit des philofophifchen Naturforfchers verdiene? O wie fehr

wäre zu wünfchen, dafs man bey der noch fo fehr befchränkten Pflanzen-

kunde nicht fo fchneidende Urtheile fällte, und, ftatt Linne's Vorurtheil an-

zunehmen, lieber hierin einem Plumicr, Rumpf und Adanfcn gefolgt hätte!

Ich gebe gern zu, dafs bey vielen Gewächfen die Farbe fehr trüglich

fey, und nicht direkte als beftimmter Charakter angeführt werden könne;
ailein bey unzähligen andern kann die Farbe der CoroUa als ein unveränder-

licher Charakter dienen. Da es, um die Fortfehritte der Wiffenfchaft zu be-

fördern, Pflicht ift, ein jtdes Gefetz, fey es auch durch die gröfste Auctorität

fancttonirt, zu entfernen, wenn es ais nachiheilig und irrig befunden ifi, fo

bin ich auch überzeugt, dafs Linn4's Meyoung fehr eingefchränkt, und eine

richtigere Theorie anfgcfteiit werden roufs.

In der Natur findet man kein Syßem. Wir haben in der Botanik

Linne's Sexual Syftem angenommen, allein die Unvollkommenheiten, die ihm
ankleben, wird keiner, wenn er nicht durch eine blinde Verehrung für die

Verdienfte des grpfsen Mannes eingenommen ift, verkennen. Der Sraubfäden-

bau, der doch die Grundlage feines Syftcnis ausmacht, wie viele Ausnahmen
leidet er nicht? Bey wie vielen Gvwächfen ift er unanwendbar gefunden
worden? Sollen wir darum mit dem fcharffinnigen Herrn Medicus Linne's

Syftem verwerfen, weil viele feiner genera weder in das künftliche noch in

das natürliche Syftem hinein paffen? Die Anzahl der Staubfäden iß fehr

genau in der Familie der Liliae, Umbelliferae, und mehreren andern, abe •

fehr veränderlich in der Decandrie, und den Familien Corifpermum, Blitum,

Alfine, Laurus, Euphorbia und vielen andern. Jeder wird mir beypflichten,

dafs das Syftem, fo lange es auf die gröfste Anzahl der Pflanzen paffend be-

funden wird, beybehalten werden niufs, und nicht darum zu verwerfen ift,

weil es-.dcm hohen Ideal, welches fieh Linne zu erreichen bemühete, nicht

nachkommen kann.

Bey mehreren Pflanzeofamilien ift die Farbe fehr veränderlich, als bey
den Anemonen, Hyazinthen und Ranunkeln. Allein bey unendlich vielen

andern ift fie fehr beftimmt, und wenn fie abweicht, fo liegt diefes ao einer

unbekannten Nebennrfache. JMan kann alfo gewifs eben fo gut beflimmte
Ccc 2 Gräa-
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Gränzen für die Farben als für die Staubfäden bilden. Die weifse Farbe

der Anemone nemorofa geht zwar mannichmahl in die rothe über, allein

man wird üe gewifs nie gelb gefunden haben. Von (!erl'üll)eu Familie ver-

ändert nieinahls die Anemone ranunculoldes *) ihre gelben BlQtlien in rothe,

blaue oder violette. In welcher Lage fie fich befinden mag, \vird fie gewifs

die gelbe Farbe beybehalten, da wiederum die Anemone hepatica, yorzüglich

in Polarländern, roth und violett gefunden wird. **) Uinfonft wird man
fich fchmeicheln, durch alle mögliche Pflege and Wartung einen Ranunculus

arvenfis, oder eine Solidago mit blauen Blumen zu erhalten. Hat man wohl

eine gelbe Biüthe an einem Kirfchbaunie gefunden? oder einen Cytifus Alpi-

nus und eine Genifta Hifpanica mit blauen Blumen prangend gefoJien? Cultur

kann zwar die Farbe etwas, aber nie völlig ändern. D' r Crocus vernus ift

zwar, wie Jacquin *"*"*) fagt, weifs oder purpurroth im Natur^uflandie', und

wird gelb durch Wartung. Allein diefelbe wird ihn nie Man m;!chcn können.

Gewifs ift auf keine Pflanze mehr Pflege und Arbeit verManilt worden, als

auf die Hyazinthen in Holland. Es ill den Blumenliebhabern mö^jüch ge-

wefen, aus den drey natürlichen Farben der Hyazinthen, aus Weifs, Roth

und Blau, alle möjfliche Nuancen hervorzubringen, allein wie Voorhclm, ein

berühmter Gärtner im Haag, felbft gefleht, find ihre Verfuche, orangefarbigte

oder gelbe zu erhalten, alle mifsglückt. f)

Wir haben feit langer Zeit Binmen aus Aßen, Afrika und .Amerika er-

halten, und ihre Farbe hat doch durch die grofse Veränderung des Clima

nicht viel gelitten. Das Tropaeolum malus und minus blüht bey uns ebea

fo hochroth und gelb, wie in Peru, woher es im Jahre >6g4 zu uns kam.'

Tagetes patula, Zinnia grandiflora, Colutea frutefcens, Hypericuin calyci-

num, und viele andere blühen in Europa mit denfelben Farben, womit fie

in ihrer Heimath, in den tropifchen Ländern, prangen. Die Fritillaria im-

perialis, die aus Perfien gekommen, blüht bey nns in allen Gärten eben fö

fchön, wie in ihrem Vaterlande, und Lathyrus odoratus hat noch nie feine

violetten Blumen auf deutfchen Feldern verloren.

Wenn man alfo die Farben an den Gcwächfen als befliinmenden Charak-

ter angeben kann, fo mufs auch eine gewiffe Folge und Harmonie in ihnen

in der Natur vorhanden feyn. Licht und Warme, man mag nun das Licht

als

•) Oeder Flor. Danic. I40.

**) Flor. Suec. 480. Curtis Nfag.iz. I. lo.

***) Ja>:tiuin Flor. Auftri.ic. T. V. App. t. 36.

t) Voorhelm Traite für la Jacinthe. Haarlem, 1773-
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als Modifikation der Wärme, oder die Wärme als Modifikation des Ucbts
aofehen, *) find ohne Zweifel die einzigen Urfachen der Farben an deo Ge-
iwäclifen. Wie ich fchon erinnert habe, verbleichen die im Dunkeln vege-

tirenden Pflanzen, urfd nehmen nicht eher, ak im vollkommenen Lichte, ihre

natürliche Farbe wieder an. Die Verfuche von Bonnet, Senebier und Ingen-

houz haben diefes längfl: bewiefen. Rühren alfo die Farben von der Ein-

wirkung des Lichts her, fo müfTen fie fich nach dem flärkeren oder ge-

ringeren Einflufle deffelben richten. Die einem ftarken ununterbrochenen

ausgefetzten Pflanzen muffen eine ftärkere und lebhaftere , die einem mit-

telmäfsigen und gebrochenen, eine fchwächere und bläffere Farbe haben.

Die ftärkfte Wärme, verbunden mit der heftigften Hitze, geniefsen die Pflan-

zen uuter de .'ri Aequator und den Wendekrelfen, und fie prangen daher auch

mit' den drey lebhafteßen Farben, die wir an Körpern wahrnehmen, mit

RotR; Gelb und Blau.
1.

Mit dem allmahligen Abnehmen des ununterbrochenen Sonnenlichts und

der Wärme, nehmen auch diefe drey Farben, fowohl an Reinheit als auch

an Lebhaftigkeit, ab; und es erfcheinen, je mehr man fich von den heifsen

Zonen den Pulen nähert, j fchwächere und gebrochenere Farben an den Ge-

wächfen, und auf die reinen Tinten, Orange, Grün und Violett, womit die

Pflanzen von dem 30— 50 Grade der Breite gröfstentheils prangen , folgen

die fchmnzigen und geiirifchten Farben an den Blumen,

Mir fcheint die Erklärung diefes Phänomens in dem zu liegen, was ich

fchon angeführt habe. Je heifser dad Kiima, )fi ftärker und vielfacher die

vereinten Kräfte des Lichts und der. Wärme auf die Pflanzen wirken, defto

fchneller, defto kräftiger ifl die Entwickelung der Farbenmaterie, defto leb-

hafter wird überhaupt die Vegetation vollbracht, und defto brennendere Far-

ben müflfen nothwendig entflehen. **) Ob fich nun gleich auch bey uns, ia

den ^emäfsigtern Himmelsftrichen , diefe Wirkfamkeit ereignet, fo ift doch

das, was nur einzelne Ge^vächfe auszeichnet, durch, ganz«f zahlreiche Pflan-

zenfamilien in den tropifchen Ländern verbreitet,'i if •

;
.

Ich habe als die drey Hauptfarben, wodurch fich die Gewächfö tropi-

fcher Gegenden auszeichnen,. Roth, Gelb und Blau angeführt. Es würde

ein thörigtes Unternehmen feyn, wenn ich nun die Farben einzelner Pflan-

zenfamilien durchgehen wollte, allein einige allgemeine Bemerkungen über

Ccc 3
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*) Siehe Scbtlling Ideen zu einer Philofophie der Natur, S. 156.

•*) Vergl. Vahl Eclog. Araeik, Fafc. I. praef.
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diefelbea erwecken vielleicht einiges Intereffe. Rotli ift die herrfchende

Farbe mit dunklern und beilern Nuancen, und zeigt ßch vorzüglicli an ro-

fenartigen, inalvenartigcn und liliiMVörmigen Blütl.en. Ich erinnere nur an

mehrere Arten der AmarylUs, der Henierocallis, der Monfonia, vorzOgbcU

aber an die Ixora coccinea, welche Rumpf*) fi.hr richtig flammj fylvarum

nannte.

Die gelbe Farbe, ob fie gleich die am meiften ausgebreitete ift, zeigt

lieh doch an keinen Blumen fo brennend, als an denen, welche in jenen

Ilimmelsftrichen zu Haufe find. Kreuzförmige, fchmetterliugsartijie und

orchisähnliche Blumen prangm vorzüglich m gelber Farbe. B'.aue Blumen

fiudtt man, in Vergleich m t gelben und rothcn, feUener, und, wenn ich

nicht irre, giebt es wenige Baume, welche biaue B'.üthen haben, W..Tum

diefe Farbe fo wenig an Pflanzen und auch ai lebenden Wefen, wenn ich

einige Imlifche Vögel auMiehme, die ein fchön blaues Gefieder haben, er-

fcheint, läfst fich fchwerlich bcttinimen. Emige artige Phantafiefpiele dar-

über finden fich in einem Aufiatze im Journal de TEcile Polytechnique, •)

welche aber fchwerlich einen phi!ofophi(chen Naturforfcher befriedigen kön-

nen. So viel glaube ich bemerkt zu haben, dafs gemeiniglich blaue Blumen

einen gelben Grund haben, wie zum B^yfpiele mebr.'re Iris -Arten, u. f, w.

So wie man fich von den Wendekreifen entfernt, fo wird man bemer-

ken dafs, obgleich die drey ermähnten Hauptfürben noch vorkommen, doch

die reinen Tinten, Orange, Grün und Violett, zunehmen. Viele Pflanzcn-

familieniam Vorgebirge der guten Iloftnung, in Stidamerika und Neuhol-

land haben nur Blüthen von jenen drey Farben. Die häufiefte ift gelb und

orange, auf diefe folgt violett, feiten aber grün. Einige Beyfpiele mögen

meine Behauptung beweifen. Unter allen bekannt gewordenen Stapchen

findet man keine einzige, welche eine reine hochrothe, blaue oder gelbe

Blüthe hätte, alle find mehr oder weniger orangefarbig und violett. Selbft

diejenigen, die fehr grofse Blüthen haben, als Stapelia ambigUa, afterias,

fororia, grandiflora, hirfuta und viele andere, von denen Mi/Ton vortrtflliche

Abbildungen geliefert hat, find von dem fchönften Violett. •*) Die ganze

Familie des Mefembryanthemum hat gemeiniglich gelbe odtr pomeraiizen-

gelbe Blüthen. Unter den nördlichen Breiten findet man gkichfalls jene

gcmifch-

*) Herbar. Amboin. IV. lOf. Flor. Zeylan. p. 15.

••) T. 11. Cahier V. an, VI. p. 119.

••*
) S. M-ifon Stipeliae, Tab. XI. XII. XIV. XXXIX. vcr^l. }zc<]. Collecr. Auftriac,

T. 1. t. 31.

9
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gemifchten Farben häufiger als reine. Merkwürdig ift ohnffreitig, was, wenn
ich nich irre, fchon Catesby bemerkt hat, dafs die Nordainerikanifchen Ge-

wäcbfe gröfi^tentheils violette ßlüthen tragen. Grüne Blumen find, im Ganzen
genommen, feiten, dich giebt es mehrere Paffifloren und Gladiolus - Arten,

welche grünlichte Corollen haben.

Je mehr man fich nun den Polen nähert und die gemäfsigteren Zonen
verläfst, deflo mehr nehmen blafsrothe und blafsblaue, hellgelbe und hell-

violette Blumen zu. Ueberhaupt find dann die Farben fehr vermifcht, und
verlieren fich nach und nach in die weifse, welche zugleich einen vorzivg-

lichen Charakter der Alpenblumen bildet, von denen ich gleich reden werde.

Diejenigen Pflanzen, die mehrere Farben an ihren Corollen haben, ver-

dienen eine eigene Unferfuchung. Gewifs hat die färbende Materie eine ganz

eigenafaümliche Modifikation erlitten , und die unter einander gemifchten un-

gleichen Thcile der Oberfläche muffen durch die Refraktion der Lichtßrah-

len verfcbiedene Farben hervorbringen. Die Blüthe der Heidekräuter ift

öfters aus zwey Farben gemifcht. Die Erica MaiToni ift theils roth, theils

gron. Eben fo bunt find Ferraria undulata, Frotea mellifera, mehrere

Gladiolus -Arten, und die von Jacquin genau befchriebene Lachenalia tri-

color..'*) A

. Einen folchen nnbeflimmten Farbenwechfel findet man auch an der Blüthe

des Antirrhinum reticulatum. Sie fcheint bald roth, bald purpurfarbigt, bald

gelb, bald violett. Smith, der eine genaue Abbildung und Befchreibung die-

les Afrikanifchen Gewächfes geliefert hat, fagt von der Farbe der CoroUa:

„Flores tautopere colore ludunt, ut nee verbis nee arte pictoriä per omnes

mutationes exprimi queant." **) Ohnßreitig bietet aber die Corolla der Iris

verficolor die fonderbarften Phänomene dar. Andrew, '**) welcher fie zu-

erft bekannt gemacht hat, und den Farbenwechfel aus Newtonifcen Prinzi-

pien erklären will, bemerkt folgendes von derfelben. „Ein jeder, der die

blühende Iris bemerkt hat, mufs fich darüber eben ü fehr, wie über de»

Chamäleon, verwundern. Se ift nämlich des Morgens braun, durchläuft

alle mögliche Nuancen, und fcheint am Abend blau. Diefe blaue Farbe be-

hält fie des Nachts bey, indem der Farbenwechfel nur am Tage eintrifft.

Wenn die Pflanze liinßirbt , fo ereignet fich keine Veränderung mehr, und

^^

*) Jacquin in Act, Helvet. IX. ig,

**) Smith Icon. plant;, raiior. F*fc, li lab. 2,

"•) Botanift's Repertory. PI. XIX.
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fie bleibt braun." Andrew führt noch a's eine Merkwürdigkeit an, dafs

eine Zeichnung der Pflanze, die des Vormittags um lo Uhr angefangen wurde,

wegen des beftändigen Changirens nicht fortgef^tzt werden konnte.

Ich werde es wagen, nur noch einige Bemerkungen über die grüne

Farbe der Blätter, und über Alpenpflanzen vorzutiaijen.

Obgleich die grüne Farbe fad allen Gev^äcbfen gemein iß, fo kann man
doch mit La Chambre behaupten, "; dafs kein einziges Gewächs diefelbe grüne

Farbe an feinen Blättern mit einem andern völlig gleich habe. Sowie die Farbe

der CoroUen von dem l^ärkern oder geringern Eii.flufTe des Lichts abhä gt,

fo ift dicfes auch bey den Blditern der Fall. D e Blätter der Pflanzen in

heifsen Ilimmelsftrichen, wenn ich einige faftreiche ausnehme, find gemei-

niglich dunkel und fallen in das Gtünlichblaue, wie bey der Gafuaria equi-

fetifolia. Warum die fjftreichen Pflanzen öfters eine hellgrüne Farbe haben,

läfst Cch vielleicht auf diefü Weife erklären. Die Blätter einer Aloif, Agave,

Cacalia und Craffu!a, eini-S Sedum, Senipervivum und Mefembryantheuium

haben, wie ich felbft gefunden habe, eine fehr dünne Haut, unter welcher

ein faftiges Zellgewebe liegt. Die Sonnenftrablcn können alfo leicht durch-

dringen , und die grüne Farbe erl;öhen , denn alle durchfichtige Körper re-

flekiiren einen Theil des fie erleuchtenden Lichts in ihre innern Theile. **)

Die Amcrikanifchen Farrenkiäuter, durch deren Befchreibung fleh Plumier

ein unfterbliches Verdienft erworben, haben eine dunkelgiüne Farbe, ob fie

gleich in fchattigcn Ocrtern vegetiren. Die Schlingpflanzen hingegen, (Epi-

dendra,) nehmen gern eine andere Farbe an, und haben öfters rothe und

purpurfarbigte Blätter, So hat zum Beyfpiele EpidcnJrom fufcatum •**)

dunkelrothe Blätter, und die Mottia fpeciofa jft gröfstentheils carinoifinroth. p
Was die Alpenpflanzen anbetrifft, fo haben fie, weil fie giöfstentheiU

einem ununterbrochenen Lichte ausgefetzt find, fehr dunkele Bätter. Sehr

oft färben fich auch die am Stamme fitzenden Nebenblätter, (bracteae) und

nehmen die Farbe der CoroUa an. Intercffante Bemerkungen findft man über

diefen Gegenftand von Reynicr mitgetheilt. ff) Gewifs haben fich mehrere Bo-

taniker geirrt, indem fie~ bekannte Pflanzen, welche auf den Alpen dunkele

£iätter

*) La Chambre für les coulenrs de l'Iris. pag. 146.

•*) S. Rizetti de coloiib. natuialib. Lib. II. p. 164.

•*•) Smith plant, raiior. t. 23.

t) Andrew the Botanift's Repertory. tab. IV. Jacqain Collect. T. III. p. 17.

tt) Journal de rhyfique. 1793. T. XUII. p. 41I.
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Blätter haben, für neae hielten. Wahrfcheinlich ift Pfantago nigrefcens

(atrata? Hoppe) nichts weiter, als eine Alpenvarietät der Piantago la'^ceo-

iata, und Chryfanthemom atratüm ein durch die L.age verändertes Chiyfan-

themum leucanthemum. In <ler That kann man eine gewiffe Folge vom
hellen bis in das dunkelfte Grün an den Pflanzen bemerken. Die Pflanzen

tm niedrigen Seeufer haben graugrünÜchte, die auf Torfmooren fchmuzig

grüne , die in Wäldern wachfenden gelbgröne , die auf hohen Alpen endlich,

die am dunkelften grünen Blätter. Mit -allen dem ift das Verfchmelzen
diefer grünen Farbe gewiEs nicht fo merklich, dafs man ihr, wie den GC'
wächfen, mit dem hypothefenreichen Giraud-Soulavie eigene Climate an-

weifen könnte.

Wenn man die Vegetation in den Ebenen mit der auf hohen Gebirgea
vergleicht, fo wird man den gewaltigen Unterfchied wahrnehmen. Alpen-
pflanzen in die Ebene verfctzt, verlieren gleich ihre dunkele Farbe. Le«
plantes, fagt Senebier, des fleurs dans ces plantes transplantces, n'ont plus
leur vivacite, et leür faveur diminue d'une mani^re tres fenfible. *) Im all-

gemeinen find die Corollen der Pflanzen nicht farbigt, fondern weifs, je höher
min die Alpen befteigt. Bis auf eine gewiffe Höhe erhalten fich noch rothe,
blaue und violette Blüthen , allein die hellen Farben nehmen doch in gröfserer
Menge zu. *) Dunkelblaue Blumen und violette find noch die häufigften,

und ich erwähne hier, unter unzähligen andern, die Gtntiana acaulis und
Soldanella alpina. Als fchöne violette Alpenblumen find Campanula Carpc-
thica, Primuia marginata, Alyffum deltoideum, Epilobium alpinum, latifo-

lium, After Alpinus, Wulfenia Carinthiaca und viele andere längft bekannL
Die blauen und violetten Corollen der Alpenpflanzen find öfters radförmig,
ond dadurch der Einwirkung des Lichts vollkommen ausgefetzt Vielleicht
giebt es in diefer Art keine fchönere, als die von Jacquin anf den A!pfia
entdeckte Gentiaaa, welche, feinem eigenen Ausdrucke nach, fupracoeleftino
coerulea ift, ***) Hätten wir mehrere Nachrichten Von den Pflanzen, die
auf den hohen Gebirgen von Südamerika, NeuboHand und Afrika wachfen,
fo würden wir auf bfftimmtere Refultate kommen können, üebrigens will
ich doch noch eine intereffante Bemerkung beyfügen, welche wir dem' Bür-
ger La Billardiere verdanken, der eine Nachricht von Entrecafteaux's Ent-
deckungsreife geliefert hat. Faft a«f dem Gipfel des Pic v^mi Teneriffa, in

einer

*) Senebier Reclierches für rinfluence de la lutnlcrt folaiie. (Gen. 1733.) 8,257.
**) Reynier a. a. Orte.

•**) Jacquin Mifcellan. Awftriac. T. II, tab. 6. p. yj,

Ddd
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einer Gegend, wo alle Vegetation aufhörte, fand er, aufser dem kümmer-
lich fortkommenden Spartium fnpranubium, blühende Violen. Les vcgataux,

fagt er, nc croifl'ent plus k cctte hauteur. Le dernier arbufte que l'on ren-

contre dans ces regions elevees, efl le Spartium jHpraHuhiuin. Je trou^i ea-

core plus haut une plante herbacce, {jue l'on croiroit peu capaUle de relifter

aux variations d'une atmofphere aufli diftante du niveaa de la mer, c'efl une
violette, dont les fleurs ctoient de}i ouvertes. *)

Sonderbar ift es ferner, dafs einige Alpenpflanzen in gleichen Breiten

undhuliche Farben aa ihren Blütben haben. So ifl zum Beyfpiele Rubus
arcticus weils auf den Gebirgen von Lappland, roth hingegen auf denen
von Nordamerika. *)

Bey djefer Gelegenheit mufs ich noch eines eigenen Pbänomens Erwäh-

nung thun, dafs nämlich weifse Ulumen, welche in Ebt-nen «achfen, wenn
fie auf den Alpen vegetiren, eine dunkele Farbe annehmen, »»efurbte hin-

gegen auf dcnfelben crblaffcn. Die CoroUa de> NarcilTus triandrus ift fchöa

gelb, wenn er im flachen Lande blühet, wird aber weifs auf den hohen

Alpen. Vurzüglich zeichnen fich aber die Schirmpfljnzen aus, welche ge-

meiniglich dunkel gefärbt werden. Der Fenchel, iiiehnre Laf:rpilien- Arten,

und viele andere aus diefer Familie, werdjin rofcnroth. Fbon diefc Farbe

nehmen gern die weifsen blüthen der Anemonen und Rjnunkeln an. W. khc
Gründe verui fachen, dafs die weifse Farbe verdunkelt, die dunkele hiniregcn

auf einem und demfelben Orte erhöhet wird? Diefe Frage ift ge«ifs der ge-

naueften Unterfuchung von Kiäüterkennern, die GtUgenheit haben, würdig.

Könnte viHIeicht folgendes einigen Grund an^tben? Nach SaiifTurc's und

De Luc's Veiüichen leuchten die Sonnenftrahten auf den hohen Gebirgen

mehr als dafs ü<i erwärmen. Die zunehmende Kälte auf den .Alpen, das

ewige Eis, das fe'.bft die Cordilleras unter dem Acquator bedeckt, ift der

auffallendefte Beweis davon. Man findet ferner, dafs, wenn man von hohen

Gebirgen hernbfteigt, die Wirme der Luft immer im genauen Verhäitniffe

mit ihrer Dichtigkeit wächft. Alle dii fe langft gemachten Beobachtungen füh-

ren dahin, ddfs das Sonnenlcht ftürker leuchte, je geringer die U arme ift,

die es erregt, und auch umgekehrt. Wenn ich diefes auf die Pflanzen an-

wende, fo ift es vielleicht nicht ungereimt zu behaupten, dafj ,das Licht,

dd

•) Siehe Expofc des prmcirmx c\Ynemens, qai oiit eu lieu dans le voyage enjre-

pris i la rc'cfierche de la Peyroufe — in den .^nnaies de la Kepublique Fran^aife,

T. VL an. VI. Piec. Litteiair. n. 19. pai^. 83-

**) Animan Ruth. n. iSJ.
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da es doch die Haoptürfache der Farben uan' den Pflanzen ift, durch feine

Stärke v/eifse Blumen zu färben im Stande feyi im Gegeotheile aber auf

farbigte feine zerftörende und bleichende Kraft äiifsert. Bonnets *) und

Meefes **) Verfuche haben bewiefen, dafs die Wärme keinen Antheil hat}

die Pflanzen zu färben, da Pflanzen, die man im Schatten ftehen liefs, bey

demfelbe'n Grad, von Wärme weifs wurden, wobey andere im Sonnenlichte

grünten. Mit allen dem find doch Wärme und Licht die beyden grofsen

Agenten der Natur. Wahrfcheinlich befördert aberzieht weit niehr das

vegetabilifche Leben als Wärme. WUrme verbreitet fich langfam, dringt

alfo in die Pflanzen nur allmühlich ein, allein 3as Licht , fchnell, wie es ift,

dringt gleich alle Kanäle durch, fetzt alle Theile in Schwingung, und be-

fördert hierdurch den Prozefs, wenn ich mich-fo ansdtücken darf, der zur

Erhaltung der Pflanze nothwendig ifl-.
^

Nur noch eine Bemerkung fey mir erlaubt als Befchlufs hinzuzufügen.

Dafs der Hang der MenCchen an Theorien Schuld fey, dafs wir, bey

dem unermüdeten Eifer der gröfsten Botaniker, fo begränzte Fortfchritte in

einigen Theilen der, Pflanzenkunde gemacht haben, wird j^-der Vorurtheils-

freye eingeftthen. Der Widerwille, den mehrere Botaniker zeigen, die

Farbe der Pflanze als einen beftimmten Chara|iter derfelben anzufehen, rührt

von einer gar zu grofsen Anhängigkeit an Linne's Vorurtheil her. Sie be-

trachten diefelbe als einen fo unbeftimmten und der Veränderung dergeflalt

unterworfenen Gegenftand, dafs fie es nijcht mehr der Mühe werth achten,

auf ihn ^ückficht zu nehmen.
_

Allein welche Gründe können fie anführen?

weiter keine, als dafs einige Tulpen und Anemonen, durch die vielfache

Wartung eines Gärtners, endlich in etwas ihre Farbe verändert haben. Wenn
man die Pflanzen auf ihrem Geburtsorte fieht, fo werden fie ftets in ihrer

natürlichen Farbe erfcheinen, denn ein Treibhaus und ein fremder Boden
bleicht und verändert die Farbe. Man mufs ferner jdie Farbe der Pflanze

dann ,erft beftimmen, wenn die Blume vollkommen ifl:. Vaillant führt in

feinem Botanicon Parifienfe mehrere Pflanzen an^ welche darin unähnlich

find, weil fie zu verfchiedenen Zeiten beobachtet und abgezeichnet find.

Vor dem Aufblühen, und einige Zeit nach demfelben^ ifl: die Farbe &ets

unbeßimmt. Wie fehr wäre zu wünfchen, dafs folgender Satz von Lamark **f)

^igemeia angenonmiea und beherziget würde, II eut ete ä fouhaiter. lagt

;Tf.r
.

•
- Pdda er,

*) Nutzen der Blätter. Nürnberg, 1762. /. 79. -

•*) Journal de Pbyfique. T. VI. 1775. 8.445:. T, VII. 1775. S. 112,

**) Flore Fran^aife. T. I. p. 140,
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«r, que les Botaniftes n'euffent jamais obferves les plantes, que dani le fo\

qui les avoit vü naitre et f« developper, et non jias dais les jardins, oü
«lies fönt fouveot alterces par des traits dimprunt, qni palTent enfuite eux
m^mes dans les dcfcriptions, et ne permettent plus dy retrouver les vrais

caract^res de 1 efpece.

Ift CS nicht ferner eine traurige Erfahrung, dafs (ich die Botaniker
öfters fo feiten unter einander verliehen, dafe fie fich mannichmabi nur mit
vieler Mühe einen Begriff von einer Pflanze machen kttnnen, ohne eine

Zeichnung gefehen zu haben? Ja, ich bin vollkommen Überzeugt, dafs fie

oft nach der Befchreibung allein, fey üe auch noch fo voUlländig, wenn
die Farbe und der Habitus der CoroUa nicht erwähnt ift, eine Pflaiuc nicht

werden erkennen können. Das Gefühl vom Mangel richtiger Befchreibung

der Pflanzen hat mich bewogen, die Natur allein zu Ratlie zu ziehen, und
aus ihr meine Grundfätze zu bilden, und ein vorzügliches llefultat meiner

Beobachtung ii>, dafs die Farbe der Corolla als ein bcftimmttr Charakter

angegeben werdi?n mufs. Diejenigen, die mit ihrer Auctoritat auftreten und
behaupten, ddfs die Farbe fchwankend fey, und d^fs man fich um diefelbe

gar niciit zu bL'küinmern brauche, werden mir verzeihen, wenn ich ihrer

Behauptung gar kein Gewicht darin beylege, und ilir Bemühen eher für

einen Beiveis anfehe, dafs fie fich entweder wenig Mühe gegeben, die Na-

tur felbft zu ftudiren, oder nur fklavifch LinnS's Vor^itheil bifolgt haben.

Unter die rcichhaltigften Bemerkungen des grofsen Jacqoin *) gehört

»ewifs fofgende: dafs die Natur weder KlafTvn, noch Ord:uini;en, noch Gat-

tungen hervorbringe. Sie zeugt nur Arten, und verbindet ditfe Arten durch

eine Meni;e gleich wichtiger Uebereinfliinmungen, welche wir zu ergründen

uns heiiuihen muffen. Derjenige nun, der eine Pflanze befchreibt, wird oft

bey den Arten, deren Aeufsrres höchft fchwer zu bezeichnen, oder durch

Athniichkeit undeutlich gemacht wird, in dem Baue und der Farbe der

Corolla mit der gröfsten Klarheit einen Unterfchicd bemerken können, wo-

llarch fie getrennt werden. Wäre man gleich von diefem Grundfätze aus-

gegangen, hätte man die Vergleichung und Beftimtnung der Farbe mehrerer

Aufmerkfamkeit gewürdiget, fo bin ich üb<'rzcugt, dafs wir viel weiter

wären. Wenn man alfo in der Farbe der B'.üthen derjenigen Gewächfe, die

eine entfchiedene Aehnlichkeit haben, eine bi^ftändige Unähnlichkcit fin-

det, die nicht durch äufsere" UmftSndc hervorgebracht wird, fo kann man
diefelbe eben fowohl, wie den Unterfcbied in den Fruktifikatioüsthcilen, zur

Bildung

•) Einleitung in die Bot«nik.
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Bildung einer eigenen Pflanaengattung anwenden. Was kann öfters die

geiiauiile Befchreibung von Theilen zur Kenntnife beytragen, wenn diefe

Theile fo vielen andern Pflanzen auch gleich eigen und? Aber durch forg-

£ä!f!ge Vergleichungen von Pflanzen, die fich einander ähnlieh fcheinen, jene

wefentliche Charaktere ausheben, fie nach diefen nahmhaft unterfcheiden,

dann n)it forgfältiger Prüfung beftimmen, ob diefer Charakter auch felbft-

ftHndig oder zufällig fey, diefes, glaube ich mit dem berühmten Medien»,*)

ift die wahre Befchäftigung eines philofophifchen Kräuterkenners,

Der gröfste Tbeil der Papilionsblüthen, der Winden, und jener mit

tefradynamifchen Staubfäden, oder die mit Kreuzblüthen, haben eine fo aufser-

ordentliche Aehnlichkeit in den Blüthentheilen, dafs man fich nicht zu helfen

>wOfste, wenn man nicht mit gröf&ter Sorgfalt Unähnlichkeiten zu entdecken

hinftrtbte. Behauptet nun die Farbe darunter einen fo geringen Platz? Ge-

hört fie nicht zu einer mit philofophifchem Geifte entworfenen Befchreibung

eines Gewächfes? Solltn wir nur immer eine trockene, und der voUkona-

menen Natur unwürdige Nomenklatur beybehalten?

Ich habe es gewagt, meine Ideen über die Farben der Pfianzen dem
Urtheile der einfichtsvollen Freunde der Natur in diefem kurzen Verfuche vor-

zulegen , und ich darf hoffen, dafs die Neuheit des Gegenftandcs einiger-

mafsen die Unvollkommenheiten deffelben entfchuldigen wird.

V.

Uebcr die Reitzfähigkeit der GewSchfe,

Von

Herrn Dr, nnd Prof. Rom. Ad. Hedwig.

So weit anÄ' tinfeir* Kerintnifle in der Pflatizenanatomie and PhyßoTogie

bis jetzt reichen mögen: und fo weit wir über die Aeufserungen de»

Lebens diefer natürlichen organifirten Körper einverftanden find: fo ift uns

doch manches noch unerreichbar geblieben, und wird es bey der Art
unferer UnterfuchuDgen, wie fie bisher ängeltetlt wurden, noch dunkel bleir

Ddd 3 bea

) Philofoplüfche Botanik. S. 5.
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ben mriffen. Ich will mich hier nur auf diejenige Lebensäufserung eia-

fchriinken, welche wir bey der Einwirkung eines Reit/ es uud feiner Per-

ccption in diefem Reiche wahrnahmen, wir mögen diefelbe nun, nach den

Tcrfchiedenen IVIe)nungen, mit einem Nahmen belegen, mit welchem wir

wollen Reitzhatkeit, Erregbarkeit, Empfindung u. f «.; oder dicfelbeo als

rerfchiedene Mudirikationcn einer Kraft, welche fie auch fey, anfehen, Uud

darnach, mit Hjmboldt, ihre verfc'iiedene fcinthcilung beßimmen wollen-

Ich finde mich, bey den mannuhfaltigen Untorfuthuiigen der Theile der

Gewächfe^ b-recl.tigt zu glauben, dafs diefe Lebensäufserung von einem noch

zu vyenig bikarin-en gcfäfsähnlichen Tlieil abhönge, an ihn gebunden uoti ihm
untergeordnet fty, von welchem ich ausführlich au einem andern Ort, und

4u einer andern Zeit fprechen, und fein Vorhandenfeyn hinlänglich bewtifen

\verde: einem Theil, welcher mit den Nerven der Thiere analog ift. Um
vorläufig denen , welche fich mit anatomifchen Pflanzonunterfuthungen ab-

geben, einen Wink hitrvon mitzuthe ien, fo n.ö^en fie ohne Part, ylichkeit

genau die Struktur derjenigen G> wächfe unterfüchen, an welchen wir bis

j^-tzt die deutlichflen Spuren der Empfindung w^hriiehmen. Sic werden hier

einen Theil bemerken, deffen Natur und Befchaftenheit ganz von jener der

hisher, bekannten Gefafse abdeicht; denn ich kann hier dem grofsen Sprengel

durchaus nicht beyflimmen, dafs der DurchmefTtr ü'ir die Nafur und Be-

ftimmung eines Gefäfsis fprechen könne, da fich diefcr unter unfern opti-

fchen Verfuchen fo wenig haltbar und exfekutiv zeigt. Erbrachten wir die

Zartheit der,Nerven in einzelnen Theilen des thieiifchen Körpers, fo möch-

ten wir ihren DurchmelTer oft unbedeutend finden: und der einfachere,

zartere Bau der Gcwächfe follte uns nach den DurchmefTcrn ihre Gefäfse

beftimmen laffen ? Ich will hiermit durchaus nicht aburthehid verfahren,

fondern nur auf behutfame Unterfuchungen, und öfters zu wiederholende

Verfuche leiten, welche allein zur Wahrheit führen können.

Und wenn nun auch tey den mannicbfaltigen Aeufserungen der Lebens-

kraft, der Reitzfähigkeit, der Empfindung lier Gewäcbfe auf die chcmifche

BefchafFenheit derfelben, auf die Maunichfaltigkeit der Reitze, und ihrer

Einwirkung zu fehen if^, fo ftreitet dies doch alles nicht gegen eine eige::e

Selbftfländigkeit jener Kraft, welche allein vor fich unter verfch:edeoen Um-
ftänden, und auf einer andern Seite wieder in Verbiut:ung mit andern Thei-

ien diefe oder jene Aeufserung hervorbringt. Wir köJnen für dies alles

noch keine Beftimmung geben: woher? und wie? Denn unter we'cher Ein-

wirkung gefchieht z. B- die Befruchtung der Gewäclife, und worauf beruht

fie? wie gelangt der männliche BeiruchtungsftofV zur weiblichen, in gleicher

Zeit zur Empfängiiifs zeitigen Narbe? wie empfiiogt diefe? u. £, w. Wir
kennen
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kennen nirr die nachfolgenden Aeufserungen, den befruchteten Zuftand, und
erklären uns das Vorhergehende nach unfern jedesuiahligen Begriffen; \5'ir

erklären uns daher auch die Saamcn der Farrenkräuter als Keime, die von
keiner vorhergegangenen Befruchtung, von felbft entftehen.? Und dies auch

bey der Empfindung. Um für diefen Ort nicht zu weitlSuftig zu werderp,

will ich hier eine- Erfahrung der Empfindung eines Gewächfes und feiner

Gefchlechtshülleri mittlieiten, über welche ich, bey noch mehrmahl wieder-

holten Unterfuchungen, meine Erfahrungen mittheilen, und die QueHe jener

Aeufserung, in dem Bau der Hüllen gegründet, zeigen werde.

"Oenothtrcr'^titraptera , welche Herr Willdenow, nachdem fie Herr Cava-

nilfes in feinen Icoiiibus gegeben hatte, in feinen Speciebus, io ganz leidlich

befchriebfft, aufgeführt hat, ift eine der fchönften Arten diefer Gattung»
welche ich kenne, wozn der Uebergaog der färbe, bey und nach dem Auf-

blühen , einiges bcyträ^t. Die Cotyledonen (folia radicalia) fand ich läng-

lichrund, pbfiii etwas ausgefchnitten, und, bey der mikrofltopifchen Unter-

fuchung, mit feinen Härchen fparfam belegt, als Fortfätze der innern er-

nährenden Gefäfsej die Verlängerung über den Standort, und die Blattaus-

breitangtn und ßlüthentheile find übrigens auch nicht ohne Befetzung von
haarigen Fort/urzen; an den männlichen Befruchtungalioffsbehäitern fäh ich

eine eigene Art von Drüfen, welchen ich daher poUen muricatum nennen
möchte, da die Drüfen an ihrer obern Seite fpitz waren. Doch eine voh-
ftändige üefchreibung nächften?. Unter der äufsern Hülle, perigoniuni ex-

ternum, caiyx L., liegt die fogenannte Blumenkrone, perigon. internum,
corolla Iv, welche, bey dem Aufbrechen jener, orangefarben erfeheint. Ent-

faltet fie ßch, fo geht diefes Coiorit in eine blendende Weifse über. Man
mag mir es und der WifTenfchaftsbegierde zeihen, wenn ich das Entfnlter»

einiger äufsern Hüllen nicht erivarten konnte, und mit einem feinen Mcf-
ferchcn meines Mikrofkopii diefelbe behutfam aufritzte, um der Entfaltung

der zwoten innern eine fchnellere Vollendung zu geben. Aflein wie täufchte

ich mich. Nach einfgeit Stunden war die ga.nze Bedeckung wefk, mid }vb-

geftorben. Ich wiederholte nach einigen Tagen hey andern zum Aufblühen
bereitftehenden Exemplaren daffelbe Experiment: und es gefchah daflTeJbe.

Kurz darauf befuchte mich ein guter Freund, welcher die Blume zu fehen
wünfchte. Einige waren nahe am Aufblühen] drey davon wollte ich ganz
fanft mit der Spitze einer Obfervatiopsnadel etwas öffnen; fie würden gewifs
nach einer Stunde aufgeblühet feyn; aber nun kamen fie nicht zum Auf-
bruch, fondem waren nach anderthalb S{U',Klerj gefärbt, and welk, ich ver-

fuchte die Spitze eiaes Kelcblappens nur mit dem Fingernagel ein wenii{ za
öffnen, was doch fonft bey andern Gefchlecbtshüllen ohne Nachtbeif gefche-

ben
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hen kann: allein die Blume welkte, indefs die andern gletchzertigen frifdl

Und vollkommen aufblOhetcn.

Ich bitte andere Botaniker, diefe Vcrfuche mit aller Behutfamke't uni

Schonung zu wiederholen, und auf die Urfache diefer Empfindfjinkeit zu

kommen, wozu {ie fihr leicht, durch anatomifch phyfiologifclje Verfuchs,

kommen können. Dafs ich in der Struktur und Bau ditftr Tl.eile, in der

eigenen Art der Gefäfsc , und eines Theils, dem bey mthrereu üewiclifea

ihnliche Erfcheinungen zukommen, die (Quelle diefer Erfcheinuog fand, und

meine Unterfuchungen darü'.er mit Genauigkeit fortfetzen werde, verfichere

4ch hier vorläufig, and verfpreche, tueioe fiemerkungeo auch hier io diefea

B/dttem mitzutheilen.

VI.

Aylmer Boarke Lambert's

Bcfchreibung der Hyacnanche globofa.

Htasnakche Globü/a,

Tab. 6.

Utjatna Poifoii.

Dioecia Polyandria.

Syn. Jatropha globofa. Gaertn. Vol. IL p. 122. t. 109.

Croton foUis crafTis, venofis, veais rubcntibus, Burm. /Ifric. p. I2j. t. 45.

Arbor parva, fex aut feptem pedes alta, ramis diffufis.

Cortex cinereo- fufcus, rugofus, articulatus, cicatricibus ad articulos no-

tatus quo petiola foliorum antea extiterant.

Folia verticillata, terna vel faepius quaterna, petiolo brevi canaliculato,

ovato - oblonga , emarginata, integerrmia, laevigata, nervofo • rcti-

culata, revoluta.

Femüiei flores in axillis foljorum pedunculis multiflons brevibus.

Cahjx fquamofüs, imbricatus, fqaamulis ovato- acuininatis apice fcariolis,

deciduis.
Coio'.Ui
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Coröfta nulla.

Pericarpium capfula corticata, fuberofa, quadricocca, coccis lignofis bival-

vibus difpermis.

Styli 2 aut 4.

Stigmata quatuor reflexa, glandulofa, fimbriata.

Semiiia duo in unaqua^jue cocca, ovata, compreffa, glabra, umbilico fube-

rofo.

Majculi flores in axillis foliorum racemis congeftis numerofis fubfeffiles.

Calyx polyphyllus, foliolis ovatis, concavis coloratis (calyculatus fquamis

ad bafin foliorum?)

Corolla nulla.

Füanienta numerofa brevia: Amherae fubrotundae didymae.

Dierer Strauch wächft ungefähr zweyhoudert Meilen vom Kap, in

fteinigem Boden, auf einer einzigen Stelle, an den Wmdhook- Bergen nahe
am Elephantenfluffe,

Dort wohnt ein Landmann, der die Frucht «infammelt; man braucht

fie, um Hyänen zu A'ergiften, und er gewinnt durch den Verkauf jährlich

gegen 20 Pfund. Sie wird zu Pulver geftampft. und eben fo wie die Nux
Vomica behandelt. Man beftreut damit todte Schaafe u. dgl., und legt fie

an Orte, wo man weifs, dafs fich öfters Hyänen einfinden. Sobald fie von
dem Fieifch freffen, fo fterben fie unfehlbar.

In den Gewächshäufern des Grafen von Tankerville, zu Walton, blüht

dicfe Pflanze jährlich, und trä;4t Frucht; bis jetzt ifl dies der einzige Garten

in England, wo üe geblüht hat; überhaupt wird fie wahrfcheinlich fonft nir-

gends, als hier und in Kew, angetroffen. Unfere Abbildung von der weib-

lichen Pflanze ift nach einer in des Lords Treibhaufe 1795 gemacht; die von
der männlichen ift nach einer Zeichnung, welche Herr Fr. MalTon mir ge-

fälligft mittheilte.

Eee ,
VII.
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VII.

Befchreibuns
einiger

neuen Pflanzcngattungen aus Georgien.

Unter den litterarifchen Seltenheiten, welche wir dem in England fo all-

gemein regen Eifer für die Erweiterung der NaturwitTenfcliaften ver-

danken, verdient John Abbot's Werk, wegen feiner bewunderungswürdigen
Pracht und Schönheit, eine der erften Stellen. *)

Auf den hundert und vier Platten in grofsem Regal- Folio, die mit

Farben ausgemahlt find, und, nebll dem von J. E. Smith beforgten Text,
zwpy Bände ausmachen, find die in Georgien neu entdeckten Infekten mit
einer Kunft abgebildet, die üch auch fchon aus dem ungeheueren Preife von
160 Rthrn. vermuthen läfst.

Da bey j-jder Gattung von Infekten diejenige Pflanze angebracht ift,

die ihr zur ausfchliefsliehen oder vorzüglichen Nahnmg dient, fo hat das

Werk auch von diefer Seite für die Botanik einen Werth erhalten.

Obgleich mehrere gemeine Pflanzen, als der Fenchel, Portulack u. f. w.

lind vorgeftelit worden, fo kommen dagegen auch viele allgemein intereffaote,

wie der Saffafrasbaum, die Sorpentaria, die verfchiedenen Nordamcrikanifchcn
wilden Pvcben, und dergleichen mehrere vor. Unter den ganz neuen Gattungen

verdienen aber die aus den Gcfchlcchtern Afclepias, Glycine , Spermacoce,

Qüercus, Mimofa und Cicindtis, eine vorzügliche Aufmerkfamkcit.

Ich habe daher aus dem Abbotifchcn Werke die Defchreibung der

ganz neuen Pflanzen ausgezogen, und mit Edw. Smitb's Text begleitet;
"** " "

"
und

*) Tlie natural Hiftoiy of thc rarer lepidopterous Infects of Geoi-gia: indudin;;
tlieii- fyfteniaric chaiacters, ihe particulars of thelr feveval metamorphofes, .-iiid

the Plauts of which they fced. Collected (com thc Obfenatioiis of Mr. /U,l>o;,

many years retidem in that Ccumiy, by Jaiu. EJw. Smitl) , M. D. 1797. E"3-
lifch und Franzölifcli.
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und fchmeichele mir, ; t-hTrch diefe Arbeit auf den Dank des botanifchen

Publikpms rechnen zu können, delTen kleinßer Theil im Stande feyn wird,

('.as Onginalwerk felbil zu betrachten.

Spermacoce hyffopifolia,

Pe'ntandria Moiiogynia.

Sjp, hyjjbpifolia — foliis lineari- lanceolatis, revplutis, margine fcabris,

verticiüis paucifloris:

Jbbot. Tab. XXXVIII.

„La Plante paroit etre une nouvelle efpece de Spermacoce, confervee,
mais fans nom, dans l'herbier de Linnaeus. Mr. Mbot l'appelle Thym fau-
vage, probablement a raifon de fon port, car eile n'a point d'autre affinite

avec aucun efpece de Thym. La racii e en eil forte et bojfeufe; fa tige eft

Celle d'un arbrilTeau dont les branches fönt tant foif peu «tendues,"

IL

AscLEPiAs ampleycicaulis.

Pentandria Digynia.

AscLKv. amplexicaülis— foljis feffilibus, elüpticis, andulatis, glaberrimis

;

bafi cnrdatis, amplexicaulibus, umbellis terminalibüs.

Abbat, Tab. VII.

„Cette efpece de Dompte- venin, que nous avons fous ks yeux, n'a
point etc, que nous fachions, encore decrite, quoique precedemeut cultivee
dans le jardin deKeiv, et confervee maintenant dans l'Herbier du Chevalier
Banks.

. On devrait l'inferer parmi les premieres efpeces dans ie Syjiem» l/e-

letabilium, et on la peut nommer Ajclepias amplexicauUs etc."

in.

C t E M A T I s rofta.
Polyandria Polygynia.

Clematis rofea'-^ foliis fimplicibus pirdatisque, cirrhofis integerrimis.
Petalis lanceolatis, feminibus caudisqu« glabriufculis.

Abbat. Tab. CL
Clematis micM/ar«. JTfl/f. Flor. Carol. 156,?

Eee a „La
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„La CTemafide femble n'avoir point ite dccrite jusqo'ici. Nous avons

vfi cette plante tiree du Jardin de Kew, dans la Coliection de Sir Jofcpli

BahKs. — On prendroit certainement cclle ci püur la C. reticulata , de la

Flora Caroliniana de Walter, p. 156., copioe dans le Syftcme de G.nelin,

p. 87 ^1 ii on Cen rapportoit leulcment i ce dernier Scrivain; car il a omis

une partie du caract^re, caudis pluiiiofijßuiis, et le refte convlent exactcment

ik notre plante. Mais dans l'origiual da Kew
^ qui, quoique fes feuilles foieot

plus aigues et quelques fois ä lob^s, pourroit ctre difiicilement regarde comme
difFerent de celui quc nous avons fous lesyeux, les femences, larges et ap-

•platies, fönt feulement legerement couvertes de duvet au/Ti bien que leurs

caudae. Nous devons attendre, pour decidcr definitivemcnt für ce point, que

nous ayons raffemble des meilleurs materiaux. La couleur rouge eclatante

des fieurs eft fort rare dans le genre de Cleuiatide."

IV.

Glycine e 1 1 i p t i e a.

Diadelphia Decandria.

Glitc. elliptica — foliis ternatis ; foüolis ellipticis fubtus pilofis glaucis,

raceinis axillaribus, leguminibus linearibus.

Abbot. Tab. XXf.

,,Cetfe Glycine, qui nous vient de Kuhn, efl rapportce dans l'Hcrbicr

de Liiinaetis l'efpece comojlt, que Linnaeus a tirce en enticr de Gronoüiux,

fnns l'avoir vu de fes propres yeux, et que vcritabigment nous croyous, für

l'autoritc des individus ori^inaux de l'herbier de Gronovius, ctre abfolument

le nieme, que le G, utonu'ica de Linnaeus. (bracteata de Spec. Plant, ed. i.)

Comnie neanmoins tout cc que Linnaeus a dit de cette efpJjce fe rapporte ä

la plante de Gronovius, et meine que la courte obfervation dans le Syflenia

Veget. eft empruntce de la F.or. Virgimaca, et non de l'original de Kal.n,

nous avons penfe qu'il valoit mieux donner un nouveau nom ä cet individu,

ainß qu'ä notre figure."

QuTRQus l b u l a t a,

Monoccia heptandria.

QuERCus lobulata — foliis fiab ü^ pubefcentibus duplicato lobatis fcabriufcu-

Its: lobis lobulisque rotundatis.

Solander MS. ap. Abbot. Tab. XLVH.

„L'cfpice
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„L'efpece de Ckene ici reprefentee eft certalnement nouvelle; — on dit

que les feuilles ne durent pas toute l'annee. Les afperites dont leur fur-

face exterieure eft heriffee, fönt remarquables daft celles, que contient l'her-

bier da Chevalier Baiiksi"

Vi.

M I M s A m i c r p h y 1 1 a.

Polygamia Monoecia.

MiMOSA microphtflla , -^ ondique aculeata, foliis bipinnatis, octojugis: fe-~

decimjugis, capitibus axillaribus pedunculis folitariis binisve.

MiMOSA intfia.' Walt, Fioi: Carolin. 252.

MiMOSA "micruphytla. Alton Hort. Kew. ed. 2. inedit.

Abbat. Tab. LXII.

„La Plante figuree für la Planche eft une efpece de Mimofa, qui pa-

roitra dans la feconde edition de Hortus Kewenßs , et qnant au Caractere

fpecifique, qui fpit au fynonynie , nous en foinmes redevables a Mr.

Drijctncler.'*

Aufser diefen ausgehobenen Befclireibungen neuer Gewächfe, machen
aber auch kleinere botanifche Bemerkungen, von J. E» Smith, das Werk in-

tereffant.

So vertheidiget Smith zu Tab. XII. Schrehers Meynung, der das Genus

Passiflora aus der heterogenen Klaffe Gynandria in die Pentandria verfetzt

hat. Die Abbildung der Passiflora iucarnata ift fehr fchön gerathen. Nicht

minder ift Tab. XIX., Robinia Pfeudo- Acacia florib, rubris, merkwürdig.

(Vergl. Castiglioni Oßervaziovii p. 370.) Zu Tab. XX. bemerkt S. , dafs die

Blätter des Hedysärum paiiiculaium am Abhotifcheii Exemplar ungleich gröficr

wären, als die an dem im Linneifchen Herbario aufbewahiten, -Jußieii: wird

zu Tab. XXX. beygetreten, da er (Genres, 267.) Vitls quinquefoli.! I^. zur

Hedera fetzte. B-.ym ?riis!os vcrticillattts, Tab. LXXXVl., tagt S.: „Linnaeus

a donne ä cet arbufte le nom de Prinos verticillatus d'apres fes fleurs en

grappes, qui naiffent des aifelles des feuilles, de maniere ä paroitre verti-

cillees. Mais comme il n'y a qn'une ou deu.v ffeurs dans chaque j^rappe qui

donne du fruit, cette denomination ne lui convient plus, lorsque l'arbriffeau

eft plus defleuri. La qualite medicinale de fes baies mentionnee par Mi'. Abbat,

femble digne de fixer rattention." Merkwürdig find die vielen Eichenarten,

von denen mehrere neue nicht genau beftimait worden find. Z. ß. Tab. XIV.

E e e 3 cur.
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cm. L. (diefa i& Ja dem MS. von Solaudcr Ollkcjs ambigua genannt, fclieint

aber nur eine Varietät der Quercus rubra zu feyn.) LVl. LVIII. LIX. (w ahr-

fclifiinücli (^uERCL\s aquatica -Soland. variet. 7. Hort. Kew.) LXXVIl. LXXVllL
LXXIX. (H'jrt. Kcw. T. HI. n. 357.?) LXXX. LXXXII. u. f. w.

Jii IVücixricht der arhßifchen Behandlung ift Tab. V. Cassta Chamaecrißn

;

Tab. XCIV. GossTPiUM Bcirbadciifc ; und Tab. ClI. Liriodekdron tiilififtra,

als eiü unübertreffbares Mufter zu betrachten.

VIII.

Bemerkungen
über

einige "vviffcnfchaftliche Ausdrücke in der Botanik.

V n

R. A. Salisbury, Efq.

abgelefen den 3. Juljr 1798.

Es möchte fcheinen, dafs nach den gelehrten Bemerkungen des Profeffor

Martyn zu O.xford, welche in dem erften Handc der Abliandlungen

unferer Gefellfchaft, und in einer englifchcn Ueberl'etzung dtr Termini ho-

tanici von Linne abgedruckt find, nichts wefentliches, fondern nur über-

fiüfsige Dinge über diefen Gegenftand zu fagen wären.

Da ich aber in meinen Pflanzenbcfchrcibungen einige Wörter in einem

andern Sinne gebrauche, als Linne, einige verwerfe, und andere einführe, fo

wünfchc ich zu erfahren, in wie weit diefes mem Verfahren den Beyfall ge-

lehrterer Botaniftcn erhalte. Sollte ich fo glücklich feyn, von ihnen aufge-

muntert zu werden, fo dürfte ich wahrfcheinlich diefen Theil der Botanik

noch mehr bearbeiten. Indeffen will ich jetzt, und zwar alphabetifch , vor-

legen, was ich bis jetzt in diefer Sache gcthan habe.

/ikbrtviatus. In den Amoen. acad. ift diefer Ausdruck einzig auf das Perian-

thium (Blumenhülle, Blumendecke) angewandt worden, allwo eine Blu-

menhülle, die kürzer ift, als die Bohre der Blumenkrone, ein abge-

kürztes Periaothium genannt wird. Ich erinnere mich keines Beyfpiels,

djf»
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dafs diefer Ausdruck in einer Pflanzenbefchreibung vorkomme, Ca dafs

er nicht beybehalten zu werden verdient. Brevis {kurz) kann feine

Stelle verfehen, und läfst fich auch leichter in verfchiedenen Graden

gebrauchen.

,

Abrupte piiinatum folium. Ich betrachte als abgebrochen gefedert (abrupte pin-

natum) jedes Blatt, das fich nicht mit einem ungeraden Blättchen endigt.

Linne fchlieftt aber auch die Gabel, (cirrhus,) oder jede andere Fort-

fetzung aus; allein in diefem Falle wäre ein wahrhaft abgebrochen ge-

fiedert Blatt ungemein feiten; denn ich habe noch bis jetzt kein folches

Blatt angetrofFen, das nicht an feiner Spitze über dem letzten Blättchen-

Paar irgend einen Anfatz oder Fortfetzung gehabt hätte. Die Ranken

oder Gabeln (cirrhi) lind in den Pflanzen auf fehr verfchiedene Weife

angebracht, und da fie befondere Organe find^, die den aufkriechenden

oder klimmenden Stämmen (caulibus fcandentibus) dienen, um fich da-

mit feflzuhalten, fo follte die Art und der Ort ihrer Einfügung immer
befonders angezeigt werden.

Jcetabnliformi.'; gleich einer rundep, wenig tiefen Schüffei , deren Seiten mehr
oder minder einwärts gekrümmt find. Fig. 4.

Aciculciris , nadclforinig, ift faft gleichbedeutend mit yfrkmenförmig; es feheint

mir aber eine dünnere und fchärfer auslaufende Spitze zu bezeichnen,

Acuminofnm folhtin. Dies würde ich als ein, in eine flache zufaramenge-

drückte Spitze auslaufendes Blatt (apice in acumcrn planiufculum atte-

nuatum) erklären; zum Untcrfchied von allen andern Zufpitzunge»,

Adfccndens ift gleichbedeutend mit incorvus. *)

Adverforum füliorum paginae fuperiores, a directione qua inferuntur ratione

caulis, verfiis coelnm vertuntur, hinc quantum maximum lucis obtinen-

tes: ut folia Ulmi campeßris. Linn.
Die Definition diefes Ausdrucks, fo wie fie hier ans den Am. Acad,

abgefchrieben wird, ift ungemein undeutlich, und kann lediglich durch

Beyfpiele verftändlich gemacht werden.

Alle halb uingedvehttn Blätter, (folia adverfa,) die ich gefehen habe,

waren zweyreihig (difticha) und fchräg (obliqua) im Linneifchen Sinne

des Worts, **)
Aquatel

*) Wenn es vou einem Stengef oder Blatt gebraucht wird. Allein einige Blütheiv
theile nehmen zuweilen folche Richtungen an, wo lie huurva oenaniit weideii'

können-, da dei- Ausdruck adfcendentia hingegen fehl- uneigentlich feyn wikdej
z. B. die Staubfäden, wenn fie lieh zur Narbe neigeit..

Anmerku-Hg des- Üeherßtzers;

**) Linne' fagt : adverpim folium paginatn ftiperioiem. meridierj. non eoelb, oBveir-

tens. Adweifa folia erklärt Ja c quin fb: „halb umgedrtlit oder ßitwiirts. gewen-
det i
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Aiiuiitx.fipcrßcies, otnnis inaequalitatis expeis eft, nec canaliculata, ftriata,

A;r i' culata, punctata etc. Eine ebene oder geebnete Fläche.
Ich habe diefen Ausdruck fehr vortheilhaft befunden: er ift darin

von planus (flach) verfchieden, dafs dicfer nur von einem Thei! gefagt
werden kann, dcffen Fläche horizontal Legt, oder in der Richtung gtr^d-
linicht ift, hingegen jener auch von einer Oberfläche eines runden Kör-
pers, wie z. B. die Blüthcnllieie bey der Ixia.

A'vt'jlata pars depreflionibus oblongis cxaratur, ut totus Liriodendri tuli-

pifeme L i n n. f

)

AJJ'itrgciis ift faft das gleiche «ie adfcetidcus oder iiicurvui. Dicfer Ausdruck
l'cbeint aber biftininiter die Veiünderung zu bezeichnen, welche in Stel-

lung und Richtung bey den Sinnpflunzen (iiiimofa) und andern fchlafen-

den Pflanzen vorgelit.

Axit ift gleichbedeutend mit coluwella. *)

ßi)ia fulia. Zwcy Blätter können auf drey verfcliiedene Arten bey einander

ftehcn, und alle biiia genennt werden: nämlich wenn je zwey gegen
einander iibarftehen, wie in den Lainiis, oder in einer Scheide zufam-

mengebüfcbelt, wie bey den Tannen, oder nahe bey einander, wie au
den blühenden Aeften des Stechapfels (Datura.) **;

CaLuhi-

dtt ; degeftilt umgedtebt, dafs eine über ihre Oberfl;iche quer gezogene Linie
mit dera Stengel parallel lauft. " Leers Tagt: ,,ulii pagin» fuperior non ccelum,
fed iioriioiiieni fpectat." Fi'aig licifst (ie „halb um;^edrckt, fo dafs die Ränder
oben und unten f'tebeii," (Al'er diefs war, was Linnc bey der Lac tuc a ./J<jr/r/i

folui veiticalia beifst.) Willdenow fagt: ,,J'eirwärts gelxjgtii, advtrfum ; wenn
der Kand eines fclieitelrecliten Blatts dem Stängel zugekehrt ift." Immer bleibt

die Uefclneibung diefer Stellung der Ulitter undeutlich, denn die Blätter können
ilire obern Seilen dem Mittag auf zwey Manieren zukehren: I. wenn fie lieh

ganz hinunter biegen, dafs die obere Seite auswärts (ieht, reflectendo ; 2. wenn
lie fich auf dem Blattftiel umdrehen, aiivertendo. A. d. U.

+) Sollte hier nicht ein Druckfehler vorgegingen feyn, und f^att rori/f , toruj, der

Fruchtlioden, gefcbrieben werden follen ? denn fo hat die Phrafe keinen Sinn.

*) ColumeUa wird doch nur von den Achßn oder S.iukben in den Früchten gefaijr;

axis kann aber auch von andern 1 heilen der Kflanzen gebraucht werden,
wie von dem obern Tliell das Halms in den Griifein, an den die Blüibenftiele

befcftigt (ind; von dem Cylinder, der durch die blüthentragenden Schuppen der

Schaltheuarten (Lquifetuni) geht, vom Fruchtboden in den Arumarteii.

A. d. U.

••) Die Hläiter oder Nadchi bey den Fichten und Weifstannen fcheinen mir eher

folia jiicmina in nennen zu feyn; die an den Aellen der Datura Idna , die «ni

Lathyrus birfusui, faiivus, Qcert, nngulatth folia binata, und die in den Lamiis

oppo/ita. A. d. U.
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Ci/flf/n/brHiiV.. EihTlreil, der halbkugelförmig, ausgehöhlt ift, oder deffen

Oberfläche und Höhlung eine Halbkugel bilden. Wie ein Ptiufchnapf.

Flg. 5.
..-

Ccilijx, der -Kelch. Juffieu, für deffen Meynung ich die gröfste Achtung
hege, behauptet, diefer Ausdruck bedeute ganz eigentlich diejenige

Blüthenumbülluirg, welche in der aatürlicl\en KlaiTe der Lilien bisher
Blnuienkrone genannt worden fey. Unter andern Gründen führt er auch
die' Linneifche Regel an, dafs der Kelch (cajyx^ die Fortfetzung der
Rinde oder Haut der Pflanzen fey. Allein ich zweifle, dafs er Recht
habe; denn felbft in diefer natürlichen: Klaffe fcheint mir die Scheide
(fpatha) die eigentliche Fortfetzung der Fiflanzenbaut, und der eigent-

liche Kelch •zru.feyn. Man wird immer beym Anfang des Blilthmfliels

ein eigenes Xebenblältchcn (bractea) finden, obfchon bey einigen Gattun-
gen folches innerhalb der Einfügung der Blätter verborgen ift; im Hae-
MAKTiius aber ift es gefärbt, and fällt fehr in die Augen.

Campomulatus^ glockenfönHig. Wie eine Kirchenglocke geftaitet, und unten
mehr oder minder bauchig, an der Mündung aber ein wenig auswärts
umgebogen.

Cviprealutti^
,
gleichbedeutend mit cirrhofus (rankig, gabiig).

Circinalis, fpiralförmig aufgerollt. Diefer Ausdruck wird von Linne gebrauchf,

mn die befondert- Weife zu bezeichnen, wie die jungen Aehren in der
natürlichen Klaffe der Rauhhärigeii oder Bortjihanigen, (afperifoliae, Bor-
ragineae,) und die jungen Blätter der Farreakräuter zufammengewickelt
find; es ift in diefem Falle gleichbedeutend mit luvoIutHs oder revolntus. *)

Colum. Ift eine Art eines gemeinfchaftlicheq^Saamenbodens in gewiffeo Saa-
menbehäitniffen, und fehr deutlich in die Augen fallend bsey der natüif.

liehen Klaffe der larvenfönnigeu Blimien. (Didynamia angiofperma.)

Corylifonnis. Diefer Ausdruck bezeichnet eine Schüffeiform, die der j«fa.
bulifurmis ähnlich ift, aber mit geraden aufrecht ftehendea Seiten.

Flg. 7. ' "

Cratemeformis y zuberfonnig, dem calathifar-ms 'ihalieh, abernicht fo bauchig,

fondern mit geradern Wänden, und näher dem trichterförmigetu Fig. g. -

Cyathifortuis ^ becherförmig, wie ein Likörgläschen mehr oder weniger einem
umgeftürzien Kegel ähnlich, und-ausgeliöhlt. Ich habe diefe und andere

ver-

*) Der Ausdruck involutui ift allgemeiner, wnd revolntus fckeint mir gar nicht
gleichbedeutend i djcni) diefe Pflanzemheile find nur im erfteu Fi\\e Sphae reso-

lutae, wie im Vergifsmeianicht ; bey den Farrenkräuwr^ find die Splrae iijvQlutae,

A //. U.

Fff



— 408 —
»erwandte AasdrOcke , davon ich Figuren gegeben, fehr bequem gefun-
den, um die Bildung der Innern Blumenröhre (Hectarium L.) in den
Narziffen, und der Blumenkrone bey den Ilaydearten (Erica) zu bezeich-
nen, und darauf Unterfchetdungs- Charaktere zu gründen. Fig. 9.

IftcHnatits, hinunterwärts gebogen. Diefes Bcywort ift überflQfsig, weil de-

Äexus, recurvus und reclinatus vollkommen die gleiche Beuguogsweife
bedeuten.

Difcui ift die Oberfläche eines Pflanzentheils, mit Ausnahme des Randes:
dies macht den Unterfchied zwifcben diefem Worte und pagiua aus. Im
Arum tricohr Ait. ift nur der difcus roth, nicht die pagina.

Mliiptica pars longior quam lata eft, marginibus medio lineis fere parallelis,

extremitatibus plus minus femicircnVaribus, aequalibus. Linne ver-

wechfelt öfters diefen Ausdruck mit eyförmig (ovatus).

Faßigiatus ift, zu Folge der beydea Linneifcben Definitionen, entweder mit

coryiHh<jfiis oder mit conicus gleichbedeutend. Ich bediene mich nun
deffelben nur für diejenigen Theile, welche fich fehr hoch erheben. *)

Favofus, etwas, das einem Honigkuchen, Wabe, ähnlich Geht. Diefer Aus-

druck wird in Befchreibung der Fruchtböden in der SyngeneCe fehr dien-

lich feyn.

Ftagellmn. Prof. Gifeke wünfcht einen CohHs /.irmentoßts durch diefes Wort
bezeichnen zu können; allein ich finde zwey Wöncr fttr eine Sache nn-

nöthig, und verwerfe deswegen auch die Worte cultnus
, fcayus und

frons, und gebrauche an ihrer Stelle cau'is, ptdMuctdu^ und fjlintn.

Hupücrateriformis coroila. Ich möchte lieber diefe Blumenbildung dadurch

unterfcheiden , dafs der untere Theil des Saums gegen die Rühre in einer

vollkommen horizontalen Lage ücb befinde, als durch die Kürze der

Röhre.

Irreguiaris corolla. Ift eine folche Blumenkrone, deren Theile unter fich

verfchiedene Verhältniffe haben. Der wefentliche Charakter einer un-

regchuäfsigen Bluvienkroiie fcheint mir nur im Verhältnifs zu liegen. In

einigen Arten des Giadiolus find alle Abtheilungen oder Lappen der

Blume vollkommen gleich, ausgenommen, dafs der oberfte ein wenig

mehr aufrecht fteht : und dennoch find fie augenfcheinlich Mw><gf/mj/jig.

Latiiiua. Ich bezeichne, mit Forsk-il, immer den oberen Theil eines gcftiel-

ten Blattes mit diefem Worte. LtMbus brauche ich einzig bey der Blu-

men-

*) Die Blütfienftiele in gewlflen Artea von Crepis, z. B. der Crepis Utitnis,

find faftigiati, ohne wider einen conom zu bilden, noch ein coryir.bu» genannt
werden zu können, wie die .Vefte in der Ct^ a\An t a faßigiata. Corymluif wird
auch nuf von dem Hlüthenftand (Inflorefcentia) gebrau-hr. A. d. U.
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menkrone, fdwohl bey den einblättrigen, als auch bey vielMlttrb
gen.

Lenticularis. Plus minus fp^aericus margine aucto: inftar feminum Dracas-
NAE eiiß/oUae h. *) .

UguUmSf in etwas liaicnförmig, und viel länger als breit.

LijraefonHis. Figura fuperne femiovalis, inferne anguftior, lateribus linet

plus minus arcaatä excifis.

Die Blätter von IxiA gmndißora La Roche geben ein Bild diefer

Form.

Mjireejcevs, was nach dem Verwelken nicht abfüllt; in diefetn Sinne hat es

Löfling gebraucht.

Mediolifunnis , etwas, das rund ift, und an beydfen Enden abgeftuttt, wie die

Nabe an einem Rad. Die Röhre vom Ctnogi-ossum oatphalodes L.

giebt uns davon ein Bcyfpiel. **)

Meiiifco'idtui , etwas, das kuglicht ift, und an einer Seite eingedrückt oder
ausgehöhlt. ***;

Nitidus, das. (gleiche was lucidus.

Obliquus^ feine/, wie in einer 7c/;rägc»j oder ycA/^^e« Richtung abgefchnitten

;

wie die Blumen der Vinca, uad die R'.ätter der Begonia. Linne hat

von diefem Ausdrucke fehr verfchiedene Definitionen gegeben, und zum
Beyfpiel derfelben die Blatter der Protea und Fritiilaria angeführt: allein

diefe Blätter können füglicher tortay gedreht, genannt werden, und er
felbft gebraucht das Wort obliquus in dem Sinne, den ich ihm beylege.

Pagina, die ganze Oberfläche eines Theils, mit Inbegrifif der Ränder.

Papillaris y etwas, das die Form eines Wärzleins an der Bruft hat. Nach
meiner Meynung follte diefer Ausdruck von vermcofus unterfchiedew

werden. Papilhjus und papidofus gleichen fich in der Ausfprache zu
fehr, und können vom Gehör verwechfelt werden.

Perßflens, das in Vergleichung mit den übri^n Theilen der Blüthe oder
Pflanze lange grün bleibt, f;

Fff « PocuU-

*) Eine Kogel hat keinen Rand, alft» ift die Deünition tindeutKch. Lenticttlark

wird von einer Figur verftanden, die eigentlich entfieht, wenn zwey, von einer
Kugel oder Ellipfoide nicht durch die Xiitte gefchnittene, gleich {irofse Stücke
mit der Grundflädie auf einander gelegt we«xlen, da denn det Umkreis der
GruiidHSchen die fcharfen Ränder hildeF. Wie bey den Saameu der LJnfen,
des Mnii eff'uji u. a. m. A. d. U.

**) Sollte vielleicht ModioUformis hcifsen. A. d. U.
•••) Deffen Dnrchfc+initt einen fogenannten halben Mond grob vorfteflt. A. d. V.

f) Diefes definirt den calyx pcrßftens , corolla perfiftens wohl nicht mit hinlänglicher
Deutlichkeit. Es wird von folchen TheileB gefagt, die Itfng« lebendig bleiben,

oder
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PocuH/onHis, cyünJrifch und bohl, mit einem halb kogelförmigen Rodenftück,

die Seiten oder Wunde gerade aufrecht, ohne Krümmung bey der Miin-

,
: durig. Fig. 10,

fiifmaticus ift gleichbedeutend mit triquetcr.

RecepTiiculum , der gemeinfame Fruohtboden mehrerer Blumen; diefer Theil

ift in der Syngenefie von der gröfsten Wichtigkeit.

RecUnatns, was zuerft erhaben, dann hohl gekrümmt ift, oder deffen Krüm-
mung zuerft eine coiivexe, hernach hohk Linie befchreibt: wie die Blät-

ter in einigen Arten der Heide.
*
)

Ävoi/crt/iif* pars deprefljonibus maiusculis fuborbicularibus excavatur; ut co-

lam Tkientalis eitrope.ie Linr.
Spimlis linea uno aut pluribus circulis fenfim elevatur.

Die Theile der Pfljnzen können entweder in einer Spirallinie an-

gefügt feyn, wie die Blumen der Opiirys fpimiisy oder durch ilirc

Richtung eine Spirallinie befchreiben, wie die Blätter des Cortus J'pe-

cioßts Smith; oder fpiralförmig fortgehen, wie der Stärigel der Vax.-

jjiSNiLRiA fpiralis Linn.
Strophiola, ein fchwammigter oder verhärteter Wulit, der die Ssamennarbe

in einigen Saamen ganz oder zum Tlieil umgiebt; in den S.iamen einiger

Hill IIpflanztn und Gx-yciur. von 'Neuhoüand ifler fehr nierkuürdig.

TorUiui fo.iuin i mehr oder minder um feine .^chfe ttingedrcht. *•) Gtdtehtt

Pllaiizentheile follten forgfältig von den fpiralfdnnigen ünterfchieden

werden, obfchon beyde die gleiche Richtung haben. Aber im gedreh-

ten ift die Achfe der Spirallinie in dein Theile felbft, im fpira'förmigtu

aufser dem Theile. . >

Torus, der gemeinfame Boden oder Grund, worauf die verfcbiedenen Theile

, einer einfachen Blüthe ftehen. In einigen Blüthen iß er febr •klein,

und ganz von den darauf ftehendeu Blüthentheilen verdeckt; allein in

dem Gtfchlccht der Ranunkeln, Paflioiisblumen, Magoolien und andern

mehr, ift er fehr fichtbar.

Trapezi/ormis , eine Fläche, die von vier ungleichen Seiten eingefchloden ift.

Trochlcaris-, ralleuförmig, oder einem Cylinder älmlich, der in der Mitte ver-

engt ift; dtt Euibvijo der Corypba gibt ein Bild von diefem Ausdruck.

Tiiiki-

oder nicht verwelken, als es bey den Pflanzen gewöhnlich gefchieht, «t\d ift

mehr dem cnductis als dem rlccitiims eingeben gefetzt. ' A. d. U.

') Eiefe Definition fcheint mir niclu deuilich. Reclinatus i(l nach Willdenoiy,^
gleiche was r.flcxui ; nach Jicquin ifl es das Gcgend'.eil. A. J, V.

") Wie das Elatt fig. 39. Tab. II. in jRcqnin'» Aiileiiu'p;. A. «/. ^
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TmbhtatHs, kreifelfännigi diefe Form ift nur dadurch von der hiiHfonnigen

zu unterfcheiden, dafs fie kürzer, ond gegen die Baus, oder, das untere

Ende, fchHeller verengert wird. "')

Virmcofusy mit rauhen oder unebenen, warzenähnüchen Erhabeoheken oder
Höckerchen bedeckt. **)

Erklärung der Abbildungen.
Fig. 4. Corona acetabuliformis Narcissi rcidUßori. Salisb- Prodf.

- 5. Corona calathiformis Narcissi Grand Citroiiiey Floriftarum,

- 6. Flos campanulatus Scii-lae campauulatae. Soland.
- 7. Corona cotyliformis Narcissi patelhvis. Salisb. Prodr.

- S- Corona crateraeformis Narcissi ainpli. Salisb. Prodr.

• c), Cerella inferne cyathiformis Apoctnx androßremifolü. t,,

' 10. Corona poculiformis NAViCissi poiuHformis, S a 1 i s b. Pj-öi^/",

IX.

N-achricht
über

eine Sammlung feltener Pflanzen,
gezeichnet ron

Claude, Aubrtet.

Unter die vorzüglichften Pflanzenkenner, deren Verdienfie nicht (a allg*^"

mein bekannt geworden find, al^ fie es verdienten, gehörtauch Claude
Aubriet. Gebürtig aus Chälons in Champagne, reifte er mit Tourneforr,

Fff 3 um

*) Vom conißhen ift diefe Geftalt noch weniger verfcJiiedeii. Neben den ant^ege-

benen Untcrfcheidmigsmei'kmaliren ift das birnfürmigi: noch darfiT -vorn kreißl/Vr-

wigcn vieifchieden, dafs im erftern die Seiten immer kiftmmer find, und fi&b oben
, einwärts lenken. A. d. U.

•*) Wenn Hr. S-. niclu unter papillaris die Geftalt nnd R^fchaffenheit einzelner

Tlieile yerfteht, da dies Beywort denn von verruciformis fchwer zn nnteifchei-

den wäre, wie z. B. die Blattei an einigen Euphorbien, und hingegen nntev

vcrrucoßis einen mit folchen Theiien oder Warzen bedeckten Theil, wie ein

Blatt oder Stäiigel , oder Saamen , fo ift er mir unverftändlich ; aber in diefem

Falle Ware papilkris mit papilhfus nicht fynonymj'fo wie überhaupt keines ist-

teiuifch ift. A. d. U.
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om die feltenen Gcwächfe des Orients abeuieicbnen, und die Naturgefcbichte

jeoer I,änder zu bearbeiten. Er pafste dazu febr gut, weil er mit einer ge-

nauen Pflanzenkunde zugleich eine grofse Fertigkeit im Zeichnen befafs, welche

ihm nach feiner Rftckkebr die Stelle eines Malers bey dem botanifchen Gar-

ten zu Paris erwarb. Er zeichnete dafelbft für Ludwig XIV. eine grofie

Sammlung ausländifcher Gewächfe, welche Tournefort, wegen ihrer Schön-

heit, nicht genug bewundern kann. Mr. Aubiict, fajt er, — fapplique

avcc autiiut de foiii que ä'habilete a peindre en miniature ks plantet, que ton

eUve dciits k Jardin du Roi; ü na rien encore paru de
fi

beau en et geiire-la.

n. f. w. (Siehe Tournefort Voyage du Levant, Lettre L und feine Inßitutio-

nes Rei Herbariae, T, I. p. 50. Vergl. Heineken Diaionnaire des Artißes,

T. I. p. 5 M . art. Aubnet.

In der Königlichen Bibliothek xu Göttingen befinden fich von Anbriet

90 grofse Handzeichnungen, welche, nach dem Urtheile der Kenner, Mei-

fterflücke find. Die Uniride zeichnen fich durch ihre Genauigkeit, und

durch eine Dreufiigkeit aus, welche man nur von einem Botanißcn , der zu-

gleich IVJjler ift, erwarten konnte.

Ob er gleich die Tournefortifche Methode befolgte, die fich auf die

Geftalt der BUithe gründet, fo kann man doch feine Zeichnungen von Ge-

wächfen, die aufser ihm keinrr beobachtet hat, eben fo hoch wie die Um-
TÜTe in den Werken Commelin's, Plumicr's und Rumpfs fchätzen, ohne deren

Werke zu benutzen, man kein Kräuterkenner werden kann.

Einige feiner Zeichnungen find in Du Hamcl's und Vaillant'c

Werken geftochen worden, aber diefe bis jetzt noch anbekannten niemahls,

welche doch mit ebeiv, dem Rechte verdienten bekannt gemacht zu werden,

als die von Kaempfer und Houfton, und noch weit mehr, da die Zeich-

nungen Aubriet's das vollkommenfte in ihrer Art zeigen, jene aber, in ihrer

fragmentarifchen Form, wenig Ausbeute für die Botanik geben können.

Vielleicht werde ich nächftens einige verkleinerte Zeichnungen Aubriet's,

nebft der beygefügten- kurzen Befchreibung, bekannt machen, und kann

hoifen, dadurch den Pflanzenliebhabern ein angenehmes Gefchenk zu über-

geben.

R. F.***

Reeen-
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ecenfionen.

a. I^igentfaumlicher

I.

Species Aflragalorum , defcriptae et fconibusr coloratis iüuftratae a P. S.

Pallas, Equ. Acad. retropölit.etc. LipH fumtibds Godofr, Martini,

rgoo. fol, Fafc. l— IV.

Poft longum vitae fpatium;, afperrlmis itineribus, multis doctis laboribus,

maltis inventiSy laboriofum aeque acilluftre, Doctiffimus PaUas fenium

valetudinarium in Cherfonefo Taurica degrt, remotiis ab erud^itorum focietate,

ab omni auxilio litrerario. Hac in folitudine tbefauros botanicos per vafta

itinera proprioque fudore, partim amicOTum benignitate collectos^ vir indefeffus

aperit, utiilffimas monographias generum irumerofiorum difficiliorumque ela-

borans. Inter ea primum locum obtinuit Astragalorüot Moaographia,

generis in ditione Florae Roflicae copioßffimi.

Scopoli in fua huius generis Monographtä. ^t)' enumerat fpecles, lacJ-

iectis 14 incertis, inter quas A. depreffus L. et Phaeas cum iis caniungVt.

Lamarkius: ia Enryclöp, pctr ordre de matteres fexaginta fex fpecies recenf^t,

abjecta Phaca alpina ad Coluteas. Pallas vero in herbario poflidet ultra

centum fpecies, plurimas vivas Icctas in itineribus; attamen defunt illi omnes,

qua^ profert Africa feptentrioijalis, atque vicina Arabia: adhuc plureff fpecie»

in mediterranea montofa Afla, inter Sibiriam et Indiae fines pofita, latere

fufpicioCTem movent pulchri et numerofi Aßragali a Tourncfortio , Rauwolfioy

Vahlio, La Billardiere, et Sievers in Afia lectL

pifficillima a^item cultura Aftragalorumt et gut fuccedunt, m ollis humo
valde arenofa plenis curandi funt.

S c p o\ i u s Hifioriam huius generis tradidit in Delicii« Florae et Fauna«

Infubricae 11. p. 103— 114. His Fall afins adiecit cenfurarn Iconatnv Intet

primäs ponit merito Jacquiniatias , — fecundum obtinent locum DiUeniaum,.

Hulleriauae, Miüerianae, Linneanaey Oederimtvie-, ßiltardieranaey Retzianae, dein

Clußi, Touritefortiii Barrelüri, Morifom,. ÄlUotm (et,, quem igporavit, ^iUarfi),.

peiTunaiS'
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peffinias pronuntiat Buxhäimiatiat, ütKelimdnas , Ammaiuiiauas et Kiivplioßi

ectijpa, Suas quoque Itinerarii II. et III. minus bonas fatetur, ob clialco-

graphorum iinperitiam, et autoris abfentiam. In nominibus quoque Uit

erraffe, adgnofcit Egregius Vir, et in itinere diftentum, libris deftitutum, et

brevibüs imperfectisque Linnaei definitionibus inductum, nomina Linnacana

multis impofuiffe fpeciebus, Linnaeo plane ignotis, atque poftea pro novis

recognitis. Ex defcriptoribus Aftragalorum prinias partes tribuit t'ahlio , dein

Jacquiiiio, Halkro, Linnaeo, AUionio.

Phacas ab Astrag ALIS feparat Charactere factitio, quod illarum iam plu-

res fpecies innotuerint, ') et horum genus iam fat numerofum fit.

Neglecto fepto characterem nencticum in diiplici ordiue feminum
ponit: et genus in fex tribus vel phalanges dividit.

1. A. tvcigacointhoidd: plerumque //•«rf;'«»rfj, fpinis antiquorum petioloruni

horridi. Folia iinpMi-finnata (folioh inivari plcfumque) petiolo fpi*

nefcentc. Flores plerumquc axillares, crcbri ; legumina exilia.

2. A. alopecuvo'Idei. Caiiksccntes. Flores plerumque in capitula axillaria, raro

terminalia congc-fu. Legumina bilocnlaria, intra calycein perfiftentem

inflatum maturefcentia; qua nota praecipiie zh A. fefamdidcis itis diflm-

guunt. Plantae fpcciofae, capituHs elongatis, feffiljbus, villofis.

3. A. onobrydioidei. Caulescentes, fubinde fruticofi, racemo vel fpica elon-

gata floridi terminati: leguminibus duris, acuminatis plerumque bilocu-

laribus praediii.

4. A. anthtjüoide'l. Acaules fere omnes, fcapum inter folia radicalia exfercn-

tes. Legumina plerumque irflata, faepe unilocularia.

5. A. polypterophyUi, feu verticillati. Quos Natura ihter Afiae orientalis et

mediterraneae terminos incluüffe videtur: fcapis plerumque radicaris, et

leguminum varietate anthyllo'ideis affines, fed ab omnibus Diadelphig

multiplicatione foliolorum fefe diflinguentes, quae ex uno punctulo bina,

terna, imo quateraa et quina fimul ex rachi faepo enafcuntur.

6. A. fejamo'idei; fere omnes Europaci et aanui, capitulis axillaribus ia-

florefcentes, et legumiaum forma mire varii, omnibus licet Hlocularium.

Synonyma nonnifi certiora felegit. Si labor placet, quod haud dutium,

tum aliorum generum difficiliorum, r. g. Salfolarurn , Pedicularium, Hedufa-

romiH, ArteiHißarum f
Monographus , iam paene abfolatas, fe daturum pol-

licetur.

Icones

*) l'MACA frigiiia, alpina, veßcariä , arenaria, Sal/uls , aujlralis et trifoliata, —
l»hacatn Sibiiicam ad Aftc^galos ref«it.
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Icones et defcriptiones ad plantas fpontaneas vivas paratae funt, paucae

ad fpeciinina ficca, optime affervata. Pictor fuit C. 6. H. Geißlcr, Lipfienfis;

clialcograplii nomen tacent Tabulae. Ex fententia noftra habitum bene ex-

primunt; at chalcographus nitidius fortius, atque magis fignificanter quasdam
partes reddere potuilTetj coloresque elegantius, terfius et accuratius ad liormarn

Anglorum induci debuiffent. Pulcherriraum femper erit opus, atque editoris

nomen honeftans.

Coram habemus Fafciculos I. II. III. IV. paginas 32, Tabulas XXX. et

35 fpecies trium priorum phdangum contineutes.

S P E C I E S.

* Afiragali tragacaiitlio'ide'i.

I. A. Poterium, fruticofus, petiolis fpinefcentibus, fnbiiicurvis, fexjugis,

florit>us axillaribus foütariis, leguminibus fubmonofpermis. Tab. 1,

Tragacantha altera, Poterium. C!uf. Hift. I. p. lo^. ie.

Tragacantha afRms lanuginofa, f Potenuni. C. Bauh. Pin. 338-

Tragacantha granateiifis, foliis incanis caducis. Morif. Hift. Plant. II. p. 113,

Sect. 2. Tab. 23. f. 2.

A. Potemnn, frutefcens, floribus axillaribus feffilibus, petiolis fpinefcenti-

bus, leguminibus magnitudine calycis. Vahl. Synib. I. p. 63.

i?(?mi plurimi diffufi, faepe ulnares, decumbentes, fruticulum haemifphae-

r'cum efformant. Spinae fesquipollicares, pa lidae, bafi triqnetrae, ßipulat

lignefcentes. Folia in extremis ramis, quotannis nova, pollicaria. Fuliola

lanceolata, pubefcenti-cana, apice aciculari, pungenti\ Florej in extremis

ramis, inter nova folia feffiles,- axillares, minutiufculi. Cc\li]x breviflimus

feriii- 5-fidus, dmtibiis fetaceis pungentibus, fubaequalibus, undique tomento-

fus. Cürolla calyce vix altero tanto longior: vcxiUuin oblonge - cordatum,

pallide rofeum, tractu difci longitudinali albo: a!ae pauUo breviores lanceo-

latae, margine rubicundae, caiina brevior alba, Lcgiuneu exiguum, calycu-

latum, ovato-oblongnm, plerumque monofpermum, intra calycem nuduni,

apice acuminatum, fed ob tomentum crafilus retufum videtur, Semen reni-

forme.

In monttbus orae meridionalis Cherfoneü Tauricae. Praecox, Tataris

ad pabulum boum infervit: fecuri caefum igni impnnunt, fpinae comburun-

tur, at fubftantia lignofa mollefcit, inturnefcit, tunc armenta et oves inermem
avide comedunt. Etiam in Anatolia. Perperani Excel!, Hablizl pro Traget'

caiitint habuit, nam gunimi non fudat.

Ggg 2. A,
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2, A. caucnßcns petiolis fpinefcentibus feptemjugis remotis, florlbus geminis

axillanbus, leguminlbus tetrafpermis. Tab. II.

Altragalus Tragacantha aliftoreos. Wefton Botan. univ. I. p»ioo. n. 13.

Filia in extremitate ramoruin, pinnata fine impare: foHola hirfutie cana,

lanceolata, argute inucronata : yr/^'w/ije petiolares vaginantes, extus toinentofae.

Flores vi.x prominentes, exigui, ochroleuci. Ca'ijx tubulofuy, minus tomcn-

to.'us, longiorque piiori, dentibus fubaequalibus, latiuribus, lanatis. Conüa
calyce brevior: vexillum carioam parum excedens; alae anguftiffimae, carir.a

rc'cta. Gcnncn villofum, ftigma fubcapitatum, Leguiiicn uniloculare: jl/;//"/-

biis quatuor compreflis.

In fteriliflifnis rupibus alpinis Caucafi, adfl. Terek, circa Tfchim. Flor.

Augufto.

3. A. pfciidotragaCiVitlicty petiolis fpinefcentibus lo-Jugis, Acribus capitato-

glomeratis, leguminilius nudis, tetrafpermis. Tab. IIL

Aftragalus Tragacantha pedunculatus, Wefton botan. univ. II. p. ico. n. 15.

Frutex erectior, fpinofiflimus, PetiuU horni vix pollicares, fuüila den-

fiflima, lanceolata, acuta nee mucronnta, brevifllme püofa, fupra glabra, us-

que ad ftii:ulnni pinnata. Eures circa extrema ramulorum glomrratt, vcl i:i

capitulo peduncuhto terminales, maiusculi. Ct/hx profunde 5 - fidus, lacinns

longifllmis, pilofis. CoroHa lutelcens, calyce longior: vexilhim oblongum, aht

lineares, can;/ii brevior, recta. Legu inen c^\ycc dcnudatum, oblonge niucro-

natuin, teftaceum, nudum, uniloculare, tetrafpermum,

Gummi non ferf. In Alpibus Ilyrcaniae, Samamifl alüsque. Sain. C.

Gineliu. Cai: Hablizl. Eiusdem fpeciei fpecimina complura habet Pallas ex

Herb. Gouai:t\ fpontaneae plantae in Gaüia. Eiusdem, ut illi plane videtur,

fpecimen tlore deftitutum et debilioribus fpinis, in Vallefia lectum, milit

quondam CrarifT. Schmiedet, cum adfcripto fynonymo: Jßragalus petiolis ra-

müimn fpinefcentibus. Hall. 405. *)

4- A.

j De identitate planrarum Sibiriae et Helvetiae, immo Gailiae, iisdem fub nomi-

nibus propcfitarum, nunquam non dubitamus, edocri exemplls Piniii Ctmhr.ie &\\i.

rumque. Id dubium hoc exemplo coiitirmnrr videtur. In Gallia, teftibus La-

markio et Gouaiin, tiagacanthouleorunT duae fairem fpccies crefcnnt, maßilunßs, et

Jinipovircns Laxtark., qui primus bene di(U;ixit has doas fpccies, a fuinmo

Hnilcio quoque coniiincias. Se>iuens numerus 4 eft A. vt-.jji'.hhf< , ideoqae hie

eflet K. Jcvipirvircm Lam. trjg.icav.tba Vill. A. 405. Hall. At diflerunr molis

noiis pßrttiorrjgacantbi VA 1.1.^ei ßmptrviicns La-M. fujf'ruiicoßs proftraiuf
,

foliis

hirfntis Miriäaniiius , c.-Ayc,ius lanatis, deHidus calyanis loiigis capilUribus. Huic
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4. A. tvcigacanthct , frutefcens^, petiolis fpinefcentibus, glabris, florifius ca-'

pitato-glomeratis, calycibus campanuhtis glabris. Tab. IV. f. i. 2. a.

Tragacantha. C. Bauh. pin. 388-

Tragacantha tnaflilienfis. J. Bauh. I. p. 407. Tournef. Infi:, p. 417. Wefton
bot. univ. II. p. 59. (Duh. Arb. 2. p. 144. t. loc).

Tra'j:acanth3 maffilienfis foliis incanis perfeverantibus, feu non deciduis,'

Morif. Hift. II. p. 1

1

3.

A. tragacantha, frutefcens, fpicis pedunculatis longitudine folioruin, pe-
,tiolis fpinefcentibus. Vahl Symb. I. p. 63.

Fnitex ramofifiimus, glaber, fpinis longis validis. FoHola tomento vix

confpicuo cana, oblonge- ovata ,
obtufa fine mucrone, 6— (jjoga. Florcs \n

funimis ratnis glomerati, albi, pedunculo tomentofo. Caljjx brevis tomentof s,

(fubnudus Lmm.) campanulato - truncatus, ainpliufciilus, dentibus brevibu%
fabaecjualibus. Legumen ovato- mucronatum, paullo malus qu im in affinibus,

biloc !lare. Icon defcriptioque facta ad fpecimina tjallica e Guuani aliisque

herbariis ad Pallafiuin miffa.

5. A. olyniplcus, frutefcens, petiolis fpinefcentibus fubfeptemjugis, legumini-

bus pedunculatis axillaribus cylindraceo -mucronatis. Tab. IV. f. 3,

Fmtimlus A\g\tci\\s 1 ramofiffimus; ramuÜs brevibus confertis, fpinis non
poUicaribus. Foliola minutiffima, fex ad novem pariuin, linearia, incana,

pectinata. Flores iolitarVi
,
pedicello bi-bracteato, albi? priori duplo minores.

Ca'.yx campanulatus, brevis, pilis adpreffis, dentibus breviflimis. Legumen
(intra calycem perfiftens) callofum, grifeo-incanefcens, fubcarinatum.

Sibthorp in Olympo M. Eadem eft, cuius iti Itinerarii V. I. p. 443.
mentionem feci, in monte cretaceo.Itfchka ad Derkul rivum Khymnicum
lecta. .

''

Cgg 2 6. A.

enim funt /o/ic/a laxius, imo lemotius dispofita, 8-j"ga, elliptica, feu oHan-
ceolata, mucronata, utrlmque pilofa, fioies racemofi, purpurei, calyces lanati,

nee p'lofi, dentibus longis fetaceis, legumina pubefcentia, uniloculaiia. Gotian,

hanc Pallafio mittele poterat fpeciem, quippe in Gallia piovenientem. Ad hanc
fpeciem Villars amandat fynonyma Clufii et J. Bauhini, ad A. Foterimn a

Pallasio relata; Morifoni fynonymon ad h. granatcvfim fuum t^ahit Lamark
Encycl. 'Meth, I. p. 321. cum ilüs Clufianis -et Bauhinianis

,
qui locum natalem

in Hjfpania indicant, optimo forte iudicio, autopta: h. gratiarciißs ^wiem dxiiivxms

videtur ahs Poterie. Synonymen Hallerianum a fequenti removendum , et A.
fempcrvirens Pallafianis addendus erit.
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(>. A.cyetciifu, fruticofus, petiolis fpiaefcentibus, floribus rubro- venofis axil-

laribus.

Tracacantha cretica incana, flore parvo lineis lurj-ureis ftriato. Tournef.

coroU. p. 29. la M. Ida legit, et veram tragacantham ferre dicit.

Aftragalus tragacantha ftriatus. Wefton bot. univ. p. 5)9. n. 3.

Ilanc plantam Liber Bara Mivfchall a Bibeißcin in Perfia legit, et a Po-

tcrlo ita diftinguit: „caule altiore pedali et reinotiore, raiiiis denüs; viUis

parcioribus, adeoque canitie non adeo infigni: foÜolis plerumque anguftipri-

bus: floribus per ramos aequabMiter divifis, nee fafciculatis, ccroUis nonnihil

minoribus, vexillo ball ftriis purpureis inftructo. Ha:Ux guminofa." Lamark
fuam fpeciem ita defcribit: A. creticus

, fruticofus denfe ramofus fpinafißmus,

cauMcibus craßis iiigricMitibns, fo'tiis brevibus , Jnliolis p.m-is acutiuj'culis towen-

toßs. I.e. p. ^2\. Ranii viUofi, nigr^ folia 7-8-jjga, füiiola ovalia, fub-

acuta. Corollae purpureae albo ftriatae, califx villofo-incanus, vexiUnm pc-

talis longius.

7. A. compactits, frutefcens, floribus glomernto-capitatis, petiolis fpiaefcen-

tibus, foliis mucronatis. V'ahl Symb. I. p. 64.

Tragacantha crientalis humlllima, candidiffima et tomentofa , floribus in

foliorum alis Jn capitulo denfo nafcentibus. Tournef. coroli. p. 29. la

Oiicnte.

A. coiiiy.ictiiT, fubacaulis incanus foliolis fomentofis apice pungentibus, fli-

ribus in fafciculum compactum et lanuginofum eongeßis. Lamark Encycl.

nifcth(.d I. p. 322.

ß, Tragacantha orlentalis humillima incana flore purpurafcente.

Tournef. ib.

Lamnrkius ita defcribit plantam a Pallafio non vifam: „frurex hnmilis

2 — 3 pollici.'S akus, c.t'i'ccs vaklc toinentoll: folia fres poHices longa, 4 — 6

j;ig3, füliola lanceolata, utrinque pilofa, incana, mucronato - pungentia.

ß. duplo minor.

fi. A. Ligopodio'ides , frutefcens, petiolis fpinefcentibus, foliolis apice fpinofis,

floribus fpicatis. Vahl Syiub. I. p. 64.

Tragacantha orientalis veficaria, floiibus purpureis, in capitulum pedun-

culo donatum congeftis. Tournef. coroli. p. 30.

ß, A. lagopodio'idcs, pubefi:ens fubacaulis, fpica pedanculata, iagopo-

dioiJea, brocteis fcariofis imk-icata, dentibus calyciuis fubplu-

inofis longitudine corollae. Fiores lutei. Lamark 1. c.

Planta a Pallafio non vifa, autoritate Lamarkii et Vahlii adducta,

9. A.
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g. A. Ramt'olßi, frutefcens, petiolis fpinefcentibus fobqaadrijugis, calycibus

inflatis peduiiculatis axillaribus.

AftragaUis orientalis maximus, incanus, erectus, caule ab imo ad fun>mum

ilorido. Tonrntf. coroll. p. 29. Kuffel natural Hißory of Aleppo (Lofld.

1-65. 4.) pag. 51. Tab V.

A praeccdentibus diftincta cahjcibtcs maximls, inflatis, ovatis, etcoroliis

infignibus, floribus fulitariis.

Has fpecies omnes Linnaeus fub tragacattthci confudit. Numerofas quo-,

que Tragacanthae fpecies atque varietates enuinerat Wcflon 1. g. In ealidio-

ribus regionibus Afiae et Africae pliires adhue dari huias tribus fpecies, haud

dub'uin ef!'. Lamarkias du:s ex lierbario Tourneforti prodit: A, ct'.fgwfiifo-

Uns, cauiibus tenuibus, fruticulolls , erectis, fuperne tonientofis^ folioiis ob-

longis anguftis pabefcenti-fericeis, pcdunculis fölia aequantibus, 4— 6 flori?.

I.e. p. ^21. Tragacantha orientalis iiüiiiillima, foHis argenteis anguftiffimis.

Tournef. coroll. p. 29. et A. lougifolins , fubacaulis, foliis iongis glabripfculis,

folioiis viridantibus lanceolatis, apice fpinofjs, floribus glomeratis feililibus.

I.e. p. ^22. Tragacantha orientalis latifolia, fiore purpureo magno. Tournef.

coroll. p. 30. Utraque in Anner.ia lectd. Ad tragacanthoideos qiioque per-

tinere videtur Pallafio htii: H-Yi.t\s tragacantho'ides , La Billardi^re Icon. pl. Syr.

rar. Dec. II. p. 16. t. 9. Tragacanthae fecundum genus Rsawolfli It. agi.

Morif.Hift. pl. II. Sect. 2. Tab, 23. f. 3. quamvis huic legumen uniloculare.

10. A. ammodytes, folioÜs fubnorenis inermibus cano- albidis, floribus la-

teralibus axillaribus fufcfolitariis, Tab. V.

A. aimnodijtes. Fall. It. II. app. p. 742. n. iic). tab. X,

A. ammodytes. Linn. Suppl. pl. p. 33S.

Affinitate tragacantboideis proximus. SiirculijproRvditi., ramoflflimi. Ra-

muH annui et biennes velut articuÜs lanatis interceptt. Pofl deflorationem

cauUculi Iignefcuat, Folia in petiolis longiffimis elevata; foliolci 5 — It con-

ferta, cblongo • ovata, alba lanugine veftita, Fiorcs e ramuloram nodis p'e-

rumque bini, rarius quaterni, longiusculi, aibi vel violacci. Ct/i/x- cylindri-

cus albo - lanatus, dent\bus linearibus. Fexilhim anguftum, carina multo

longius, alae hrcvioTeSf^LsgumiiM parva, nuda, ventricofo-didyma, lanata^

mucronata; /ewmiT plura reniforrnia, lutea.

In arenofis collibus auftralioris regionis ad fl. Irtifch, Arena obrntus

vivit, eamque eoliigit, intra eam florens,

Ggg 3 II, Ä.
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II. A. amarui f inermis, foliis pleramque impari p'nnatis, fpicis axillari-

bus, legumiuibus fubtrigünis, niucronatis, bilocularibus. Tab. VI.

jRaWix plerumque multicaulis. Gaules erecti , pcdales, teretes, Ilinplices,

glabri, paucifolii. Foüa elongata, pl^rumque fine impari, petiolo multuin

ultra ultimum parporrecto, interJum foliolo miiuto terminato: foÜola 2— 5

parium, coriacea, remota, ovata; y?/)fM/je foliolis maiores, femiamplexicaules,

lunatae 'iionzontales) coriaceae. Spicae pedunculatac. Ptduncuii axillares, folio-

rum iongitudine. Eores remoti , fubpedunculati, ftricti, bracua exili. Calyx

oblongus fauce coarctatus. Corolla calyce non niulto inaior, flavo-vinfcens.

Stautina 10 filamentis diftinctis, 5 lonijioribus, 5 breviffimis. (A Sophoris ta-

rnen legumine differt.) Stijhts fubuldtus, ftigmatc reflexo — Leguinuia brevia,

lunata, fubtrigona, bilocularia, fepto bipartito dehifcentia. Semina in utro-

<]ue loculo plura, reniformia.

Ad latera torridiflima collium gypfeorum /Irfagar, defcrti Cafpici.

-'' * Ajliagali a l p e c u r o'i d c i.

12. A, alopeciifo'ides, caulefcens erectus, florum capitulis pedunculatis glo-

bofis, le^uminibus tetrafpcrmis, calyce laiiato inc'ufis. Tab V'll.

? A. alpinus procerior al.)peciiroi les. Tourncf. I. R. H. 416, Mill. Dict.

tab. 58- (Syr.onyma forte potius ad A. aloyecuium pertinentia.)

A. Kirgificus montanus , flore, in capitulis ad folioruni alas cylindricis

hirfutis, liiteo, odorjto. MelTerfcliin. apud Amm. rutli. p. 150.

An Orobus fyriacus hirfutus ma^wo^ore. IVIorif. H ft. I. f. 2. T. g. f- 2-

? A. capituiis obl. fe(V. calycibus et legum. lanatis. Hort. Clidort. p. j6i.

Amoen. Acad. II p. 35^.

A. ahpecuroidcs. Linn. Syft. plant. III. p. 535. Sp. i.

Ctii/Zii- plerumque unicus, rigidiufculus, rectus, teres, lanuginofus, pe-

dalis, bipedalis. Fo.'n: fpithamalia, 20 juga, cum imparc, petiolo fubpubefcenie.

Stiyii'ac pubefcentes, niaiufcuJae, lato - lanceolatae. Fo'.io'.a ovalia, petiulata,

tenerrime viridia, fubtus pubefccnta. ( Retufa videntur in Icone.) C^pitula

fubfpitata, numerofa, pedunculata, fubglobofa, denfa, omnibus plerumcjue

floribus fimul inflorefcentes. Flores in axi crafilufcula fefllles, conferti, oio-

rati: caiiix cylir.draceo- fubinflatus, lanatus, dentibus viridibus, loiiqe linea-

ribus, nudiufcülis, corollam {.'re aequantes. Coiulla flaviflima vexiUutii fub-

reflexum, vix excedens alas oblongas, et cariiiam valde g.bbam: perfiflens

emarcida corolla cum calyce. Z,?;TrM>(f;r parvum intra calycem, oyato-mucro-

natum, tomentofum, fepto tunui biloculare. Sch/i"« maiufcula, grifeo-

pallida.

VuL^aris
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Vulgaris in collihus arenods maris Cafpici: verfüs Tanaiin deficit; Lira-

naeus in Anioen. Ac. videtur potius A, a'.opccuruM voluiffe,. nam fpicas-lon-

gitudiue coni abietis defcribiU

13. A, alopcmrur, caulefcens erectus, capitulis fforum axillaribus feffilibus

ovatis,, leguminibus calyce inclufis tetrafperinis.

A. tataiicus alopeciirüides, erectus et ramofus, flore ochvoleuco^ Heln-

zelinanti flor. orenb. MS. 157.

A. Kirg^ifiGUS montanus, flore, in qapitulis ad faliorum alas cylindricis,

luteOy odoratus. MefTerfehmid Amm. ruth. p. 130. n. 171.

Radix multicjulis. Cciules affurgentes, rect'iffimi;^ fulcati, lanuginofi^

fubülnares, crebro foliofi, in fpontanea. Fö/m ftricta, petiolo fulcato-pubefcen-

te, pariuni 20— 30 cum iinpari, ieMla. '') Stipulae fubmembranaceae, lato-

acuminat^e, pilofae: /o/iu/d conferta,. lanceolata ,. fabtus et margine pubelcen-

tia. Capitula ovalx, vel ovato - oblonga, denfiffinia, fuperiora fubglobofa,

2, 3 in fingulo caule fpontaneae, priori longiora. Pedmtcuhts communis feu

axis caule craffiur, ianuginol'u;.. "F/orej fefliies, inodori. Ca/z/x' viridi-flavefcens

tenuiter lanatus, cylindraceo- compreffus, dein inflatus, dentes fetaceo- elon-

gati, knuginofr, fubaeq^u^^les. Corolla dilute flava, priori minor, calyce fere

brevior : üfx!//«*« compFrffum ; a!ae cum carn/« aequali paulo breviores: haec

obtufa , dehifcens fere. Leguiiien (intra ca!ycem perfiilentem cum corolla

emarcida) parvum ovato- compreffum, mucronatuni;,^ lanato -tomentofiim , bi-

locularCy loculis diTpermis, Seniinx grifeo - pallida, minora crafiiora prae-

cedenti.

In auftralibus Uralenfis jugi promontoriis',. per mediae Afiae montes

viget per Buchtorma, Tfcharyfch,. et Obum fl. In Itinerario (Vol. I, p. 230-

et HI p. 363.) pro A. alopecufü'ide citavi.

14, A. alopecias', cauTefcens" erectus, florum capitulis axilfaribus feffilibus

cylindricis, leguminibus calyce lanato inclufis polyfpermis.- Tab. IX.

Habitus reliquorum alopecuro'iJeorum
,
y,rox\me ci!ofecui-o. Ciulis ulna»

ris, erectus, ramofiffimus, fubangulatus, moIÜtcralbo- lanatus. Folia ao-juga,.

fefl^llia, lanata, y?jpH/ij lateralibus, lanceolatis, membranaceif, glabris; /o/io/fl

ovata, brevißime petiolata, fupraglabra, fnbtus lanuginofa. Spicae 4.— 6'

quadripoUicares, confertlffimae, lanuginofiffimae, a bafi eflTorefcentes ,
prae-

cedentibus duplo longiore?, ßracrcae membranaceae , lanceolatae, calyce bre-

viort?s.

*) Folia ßßllia appellat in Aftragalis Pallas, quae folioli^ ad cauletn usque obfeüa

funt.
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iores. Cahjx h-Ke lanatus, fubinflatus, dcntibus linearibus, lanatis, corolla

longioribus, fupremis fub-divaricatis. Cürolhi imllule flava, m nor affinibus.

Leguiiicii inflatuiii, ovato-inucroi -ituin, ftibtMii.ciitofuin, bili.xulare, inaiii?, in-

flatiiisiiiie prioribus, loculis fubpentafpeniiis. Semina virtfcenti - pallida,

forma 121.

Copiofe ad Uldfhar fl. in laciim vaftinr» Alagul deferti Kirgifo- fongarici

influentcm, ubi legit Sievers Haanoveraiius,

15. A. tJavboiienßi, caulefcens erectu-^, capitulis florum feflilibus axillarHjus

abbreviatis, corollis calyce mainribus. Tab. X.

A. narbonenrif. Gouan obff. et iÜul^r. bot. 4c),

A. alopecuroides. Lamark Encycl. metb. J. p 3C9.

Habitus praecedentium
, quibus minor. Caitlis ftrictus, fubangulatiis,

lanuginofus, foliofus. FoUa fubfeffilia, pubefcentia; flipuLu uunibranaceae

pubefcentes, fubrufae, iato-acuininatae, infig'.es: fuliola oblongo- liataria, vix

petiolata, fubtus pyruin pubefcc^ntia (in icone eiiiarginata). Ccrpitiila a — 4.

Flurc! fi-rfiles nutante.«:, pallide flavi. Cn/j/x lairato- tomentofus, pallidup, den-

tibus fetaceis, pubefcentibus, coro'la brevioribus. Alae oblongo-lunatae, vexillo

et carina aequ.iles: fc7/<';in lata obtufo aiigulo gibba. Le^itiniim oon v\[j. G.iuan

tradit, lanuginofa, ovato- mucronata, bilocularia, feininibus pleruni(|ue foli-

tariis.

Defcriptio et icon ex fpeciminibus Gouani: crefcit Narbonae.

16. A.yoiticust caulefcens erectus glabriufculus, capitulis axillaribus denfi«

fubpedunculatis. Tab, XI.

Civilis erectus, profunde fulcatus, pilofus, fesquipedalls. Foüa elongata,

parlbus 15 ad 18 pilofiuscula: ßiyulac membranaceae fübhirfutae fubulatae.

Foliola petiolata, oblonge - ovata, apice retufa, ore et fubtus pubeicentia.

Capittda 2-3 fubpedicellata, pauciflora, tamen denfa. Calyces cylindracci pu-

befcentes; dcntibus brevibus inaequalibus, ad vexilluni magis diftantibus,

Corolla fiavens.

In littorali montano Tauriae, in faxofa valle Sudae et Kutlak.

17. A. chrißiainis, caulefcens rectus. Acribus glomeratis fubfeüilibus, ex

Omnibus axillis foliaceis.

A. Orientalis niaximus incanus erectus, caule ab imo ad fummum florido.

Tourncf. Itin. IT. t. 109.

A. chrißiaints. L. Sylt pl. III. p. 526. fp. 2. Vahl Symb. I. p. 5-.

.\. fruti-
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A. irutieofus ,

'
floribus.' axillaribus feffilibus. FoffJc. FL Aeg. Arab. Defcript.

p. 139. ex aittoi'itAtt l^ahlii. •.(, .r

\^. A. Sieverfimu,?, caulefcens, adfcendenti-erectus, capitulis axillaribus
paucifioris, le^iuminibus nudis ovato-callofis touientofis. Tab. XII.

A. clirißiaiius. Sievers Anaot. Mfcr.

Radix multicaulis. Caules craffi, bicubjtales, teretes, lanafi, ftriat!, cavi.

Foliii fcffilia, 10- juga cum'impari, petiolo \anug\no[o : ßipulae latifiimae. ex
triangulo acuminatae, nudiufculae: folioU otloiiga, fupra glabra, fubtus et oris

lanuginofa. Flores paUide;flavi, 3 - 4 in peduijculo axiljari fubftffiles. Caly-

ces longius dentati, bracteatr, tonientofo - lanati bractea lineari. Leguuiina.

dehifcente calyce nuda , totnentofo - lanata, ovato - fubrotunda, acuminäta,
ventricofa, inaxima, bilocularia. Seniiiia renifonnia.

In declivi ad meridiem planitie, circa Uldfhaar fl. dderti Ktrgifo- Son-
garici obfervavit diligentiff. Sievers. A. clirifiianu! valde ad hunc accedit,

fed defcriptionem yalilii non quadrare in fuum dicit Pallafius, praefertim quoad
legumen.

19. A. aiithyllu'iäes , caulefcens adfcendens paucifolius glaber, capitulis ter-

minajibus, calycibus frucatificntibus inflatis tomentofis, fauce nigrefcenti.

büs, Tab. XIII. (non A. aiithyUo'ides Lam, 1. c. 320.)

CaulkuH tenues, recti, fimpliciflimi, ex eadem radice plures, fubfpitbama-

les : foliis paucis, 3-5- jugis, glabris, cum impari. Stipulae lineari- lanceo-

latae : foliola lineari- lanceolata, terminalia maiora. Catt/ej apice longe nudi,

termiuati capitulo globofo, confertiffimo. Calyces feffiles, fructificantes in-

flato-ovati, lanati, fauce et dentibus atropurpureis viüofis, iis fetaceis.

Bracteae lineares, pilofae. CoroUa angufla violafcens, vexillo oblöngo, alis et

carina vix longiore. Legumen, (intra calycem,) ovatum, mucronatum: per-

fectum non vidit Pall.

In def. tis Kirgißcis, circa promontoria jugi Alta'ici legerunt diligent.

.Sievers et Sciiangin. Huic affiriitate proxiinus vidttiir Pallafio A. HncatUT,

caulefcens decumbens, fpicis pedunculatis, calycibus fructiferis inflatis ovaÜ-

bus. Vahl Syinb. 1, p. 59. Lamark Encyclop. Meth. I. p, 314. Aftr. orientaiis,

calyce veficario, lineis rubris ftriato, Tournef. coroU. p. 29. — Nobis de-

fcriptiü Lamark. aliam plantam diftinctilfimanique pingit: pedunculi axillares,

foliola obtufa, caulis unicus bipoUicaris I

20. A. follicularis, acaulis, fcapis erectls fpicatis, calycibus vellcariis adpreffo-

pilofis. Tab. XIV.

A, ftrictlflimus. Sievers Adn. Mfcr.

Hhh Fofsa
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Foliit raJicalia, erccta, fubdodrantalia, 6- lo jiiga cum impari

; folioia

fuboppofita lanceolata, pilis adpreffis utrinque canefcentia. Scapi foliis lon-

giores, recti, (radice niulticipiti.) Spicae confertae, facpe digitales, aphyllae.

Bracteae magnae, fubcymbiformes, lanceolatae, glabrae, calycis longitudine.

Cahjx inflatus, oviformis, feffilis, pilis nigris adpreflis, fauce coarctata; dcii-

tibtts fetaceis. Corolla flavo-pallida, angufta, culyce longior.

la arenoüs Kirgifiorum, fecundum Dfhar-gurban fl. invenit indefeffus

SlEVEJVS.

ai. A. emarginatus , acauHs fcapis erectis capitatis, calycibus pilußs» fructi-

feris inflatis, foliolis multijugis emargiDatis.

Tragiui« Diofcoridis, Kauwolf It. p. 123. fig.

Aßragalus armenus iacaous, foliurutn eonjugationibus denfi(]Binis. Tournef.

coroll, p. 30.

A. emargiiiatus. De la Biliardiirt Icon. pL Syr, Dcc. 1. p. 19. Tab. 2.

A. dcußfülius , acaulis, fcapo erecto foliis longiore, foliolis oblongis cmar-

ginatis, Acribus capitato - fpicatis. I^alii Syinb. I. pcig. 60. LaiK. Eucycl.

Müh. I. p. 31 7.

In Libano et Syria.

22. A. lupvlitnis , acaulis,. fcapis erectis folüjque pilofis, fpica conferta, ca-

lycibus inflatis angu'atis fubfeffilibus pilofiH'iQiis. TdS. XV.

Anthyllis lierbacea, foliis pinnatis, foliolis (]uiiiis atqualibus, tcnninatrici

niaximo. Gmel. Fl. Sib IV. p. 54. n. 46. (fecundum fynof.ymon SttlUn!)

A, lupuliiiiis. PdU. It. III. app. p. 750- n. 121. Gmel. fyft. plant. It. part. 3.

p. ii3> Sp. 56.

Fülict 4- 5 juga, cum impari, longe petiolata, pilis adpreffis, petiolo ful-

cato. Stipttlae fubulatae, fubtus villofae. Folioia obfonga, utrinque pilis ad-

preffis. Sc.ipi fulcati, infra albido, fupra nigro pilod. Bt\ictcae calyce bre-

viores, pilofae. Cd/i^irej quinquangulares, a prima florefcentia inflati, magni,

pilüfiffimi, ore coarctato , dentibus nigro - pilofiffimis. CurolJae c. duplo

longlorcs pjliide flavae: vexillum aus duplo longius. Leguinen (intra calycem)

uncinafum, ovato-compreffum, femibiloculare difpermum.

In infulis arenofo - glareoüs ü. Selenga, et circa Ba'ikalem.

23. A. Ligtirui, acaulis, proftrato- pilofus, fcapis fuberectis fpicato- capitatis,

cjlvcibus fulcato - angulatis, demuMi inflatis, leguinen includentibas.

Tab. XVI.

A. lagurcides. Pall. It. III. app. p. 750. n. I3c. Tab, cc. f. 3. Gmel. fyft.

pl. Linn. part. 2. p. 11 37. Sp. 52.

Herba
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Herba tota albo-pilöfa. Radix pauca folla €t fcapos profert. Folia pilig

adpreflis hifpido - tomentofa , longius pedunculata, 2-
5 juga cum iinpari: fo-

lioid lanceolata; ftipulae fubulatae. Scapi 1-3 foiiis fubbreviores
; fpka ovalis

vel cylindrica. Bracteae ealyce breviores fubulatae. Cal^ces fefliles pilofiffimif

dentiöus longiufculis. Corollae purpureae, (violaceae) anguftae, calycc longio-

res: vexillum fere lineare, alis non inulto longius. Maturante fructu, calj--

ces ora contrahunt; kgiimina inclufa, parva, faicata, ftyio acuminata piloö,

bilocularia, difperma,

In eadem regione in planitie aridiffima inter montes. Habitu ümillimuf

praecedenti , tarnen vere diftinctus.

* * * Aß r a-gali n oh r y cho'i d el.

24. A. arbufcula, fruHcofo - caulefcens erectus, foliolis fubfeptenis, peduB-

cülis capitato-fpicaüs, ieguminibus elongatis linearibus irirulco-caüalicu-

latis. Tab. XVII.

A. arbufcula. Sievers adn. mfcr.

Arbufcula bipedalis. LigQuin dnrum, lamellofum. Ramuli herbacei vir-

gati pedales tomentofo- incani. Folia ad genicula feffilia, 2- 3 juga cum im-

fiii: fofiola linearis acutiufcula. Stipulae acutae. Fedunculi nudi, foiiis lon-

giores. Capiiula .tenmnalh , fubrotunda, conferta. Calyx tubulofus, püofus.

Corolla caerulea (violacea in icone) angufta , vexillo alis fublsngiore. Bract^eae

niinimae. LeguMina fubpendula (intra calycem) linearia, fubtriquetr^, Cinali-

culata, acuminata, pilis adpreffis fufcis, (f-alyce triplo loagiora. An fiäit bi-

locularia? quae figura femin unj? alto fileiitio preffa.)

Circa rupes Chafyl-tafeh, inter Irtin fl. et lacum Balchafch, in deferto

Kirgifo-Songarieo legit dilig. SiEVERf,

25. A. vii-gatus, frtJticofo - caulefcens ered:us, foliolis 5-jugis, fpica lon-

giffima laxa, Ieguminibus oblongo- triqiietris mucronatis. Tab^ XVIII,

A. incanus, fruticofus, foiiis viciae. Buxbaum Cent. IIJ. p. 21. tab. 37.

A. viciae folio viridi, flore violaceo. Gerber Flor. Tanahif. Mfcr.

A. caulibus fubramofis, floribus et foiiis laxis. Gmel. Fl. Sib. IV. p. 50.

? A. UimlfoHus, caulefcens erectus glaber, foiiis Jin^aribus, pedunculi«

elongatis triquetns. Unn Sp. pl. II. p. 1065. Si)fi. pl, IlL p. ^2%. ß.

A. varius. Gmelin jun. It. IL p. 116. tab. 1 7.

? A. bohemicus. M^yer Böhm. Abh. 111. 1787- P» 3 «4- *• '. Gmet. Syfl. Nat.

II. part. 2. p. II 32. n. 3.

Trunci lignofi palmares-, tJJrgae herbaceae illo multo longiores incanae.

FoUn feflilia, 6-7 juga cum impari: follola linearia obtuüufcula tomentofa,

lihh 2 variaa-
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variantia. Stipti'.a( acutae, marcefcentes. Pidnv.cnli axillares, terminales, fpiifia-

males et ultra, floribus f.iepe rcmutifliinis. Cshjx tubulofus, canus, der.tibus

fetaceis pilufis. OjrolU oblonga, purpurafcens. Ltguiticn cyündraceo - obior.-

eum , mucronatum, fubrus canaliculatum, per maturitatein glabrefcens, uai-

loculare. Seinina 5 - 6 bidnuata.

Vulgatiffimus in defertis arcnofis totius msridionalis Ruffiae, a Boryfthene

usque ad Rhymnum (Jaik) fl. et mare Cafpiuin. In deferto Arfagar altitu-

dinein hnmanani adtingit.

Difcriptio Füi-ae Sib. nt et fcoii Biixkiumii ex imperfecto fpf-cimine facta

eft. Liiiiiacus ex (vva\\\ l'pociinine, bafi lignea deftitiito, vidcttir A. fiuin tenui-

folimn conftiiu.ffc, quem denitjuc, non minore errore, in MantilTa A. oi/ot;«;-

chJdis varietatem facit. ^

1l6.- A. fmtkofm, fruticofo - caulefcens fuberectus, peduficulis capitalis pau-

cifloris, leguminibus ovato -mucronatis viilofis. Tab. XI X'.

A caulefcens fruticofu?, rjmis herbaceis, floribus paucis fubcapitatis, legem.

viilofis. Gmel. Fl. Sib. IV. p. 47- "• ^•- »ab. 24. f. A..

Barba Jovis pumila, villof.), tlnre globofo puipureo. Gmel. Ind. Trapsbaik.

A. tnitcfcens purpureus, (iliquis Ciueruis villolis. Gm«l. Ind. Lenei^r. 40^.

Ind. IrcutenL 60 1. Mf.

A. huinilis, viciae folio oblorgo et angufto, purpureus, Jiliquii <;onglor

najatis, longiufculis, fübhirfutis. Mefl'erfchmid. diar. AK. Amman I\utb.

p. 124. lu.iöS'

Truiici 1 gnofi pedales et u!tra, plcrumqnc erecti, ligno flavcfceirte, epi-

dcrsiide quotannii ftriatim decedente. Faia leiTilia, 6 —^ 10 )u\:a fain impan:

folioii pura, oblo^^go-l-ncaria, acutiu'"cula» fupra glabra, Tubtus pilis adprefll*

cana rediinati recü^ p!erumque f^- fl. r'. di/yv tubulofus, ilentihus fubaequa-

libus, lincanbus, nigro p.k,fi», bafi cano- pubcfcens. Coi'JLi violacea: ahe

fi b:n'nul..tar, crriiia obtufa. Legmiiina duriftlma, cxtjs cano-Iannta, oblongo-

mucronaM, fuLtus canaliculata, fuiii- bilocularia
;

/a;;:;;« plurima, parvula,

reu formi depreiti.

Tu montibus faxoHs regionuni transbaükaienfium, et oricntalis Sibiriae.

27. A fubulatu<!, canlefccns f ffruticofus, folioUs linearibus paucijugis, pe-

dui.cuüs elongatis (lauc.fli.ris, icguminibus linearibus fubulaüs canalicuia-

tis. Tjb. XX. l'iviCA tjtiiici.

A. caulibus fubramoüs prortrafis , florbus capifutis, Icguminibus fubulatis.

Gmel. Fl. Sib. IV. p 51. n. 66.



— 427 —
Tiimci lignefcent^s brevifüimi; cim'iaili' anrm\ digitales, decumbentef,

pilis adiireflis incanl ^ Foüa rariufcula 3-4 juga cum impari, longe petiolats:

fo'.iola lincari - obloiiga, vel liiiearia, remota, pilis adprefiis, fupra paucifiC»

inis. l'idiuictili axillares tcrminalesqiie, foliis multo longiores, fubdodranta-

les, diclinati (?), pilis adprefiis cani. Cii'i/jr cylindricus, ftriatus, perfiltens,

fufco pilofus: dentibus linc^rbus fufco- pilofis. CuroUct duplo longior, pur-

pur.ifctns, i^vioiacea. ) Legunien longifiiDiuin fcre generis, triquetro - canali-

culatuin, lineari-fubulatum, mucronatum, pilis adprefiis canum, biloculare.

Semiiia min Uta.

. Huius fpeciei qiiinque varictates in totidem tabalis pictae funt. Tab. XX. A.

fiftit varietatem j3. ^/fcjV/cara, ex fubaltaicis, habitiorem, hiimiüorem, foliolis

latioribus, caVcibus pilofioribus, iit et leguüiina. T. XX, B. a P. Scha^ngin

pro A. arenario hiüTus; magis cf^nglobata planta: floribus albis. Tab. XX. C.

ura!eiißs var. y. maior omnibus partibus. Foüa 3- pollicaria, capitula 10- 12

florum. In Gnielini fenioris herbario acTicriptam invenit Paliafius phrafin:

„AürJR. peduncuis loneiliimis, floribus laxis, fülioli« multis ellipticis incanis."

Tab'. XX D. var. h. niaciknta in iritroßs ad V/olgatn et Achtubam fl. caulcs

breves proftrati, folio'ia linearia trijuga, faepe flore uno aul altero, refnotis,

leguminibus cxil.bus, .

'

2%.. A.rnnnueus fruticofo- erectus, foliis quinqxiejugis hifpidatis, pedunc.ulis

fpic.Ttis, leguminibus oblongoJ*-iueronatis villoüs. Tab. XXI-

A, cornutus. Fall. hin. IL app- P- 499- n.. 122,

Tnw ciili WgnoCi faepe fesquipedales, tenu'es^ mwm/iVpraerofis et exaridis

faepe fenticotis; ratuuli herbacei vix dodrantales, Folia 4 - 5-, rariiis 6-jnga,

cum impari: foliola oblonga, pilis proft'ratis fparfis, fubtus denfioribu?. Pe-

duHciiH axillares, fpica brevi confcrta 1 2 - 20 fl. terminati. Calyx cylindrl-

cus, fubpilofus. CoroÄn purp. .reo- violacea: fl/fie anguftae. Ltgnmen ohXoagvtm,

longiflfjme mucronatum, cano-fubvillofum, fubbiloculare^

In clivods promontorioriim Uraleiifjum, verfus auftrum, interVolgam et

Rhynrf.:um fl. nee non in clementiferibns Pt anricis circa jugum a'tiicum^ et

circa Caiic;ifutTi. Occurrit v^rietas exilior, ranflima in Urali^nfibus, a Clar.

U'Aldeiiffddt circa Tiflis kcta.

29. .4. hyrcpuu fruticofo-canlefcens erectus, foÜis fparfts tri-jngis, pedun-

cuÜs paucifloris.. leguminibus oblo^go- mucronatis pubtfcentibus. T. XXII.

A. arenofus. Gmel. jun. Adn. Mf.

C.mie.f lignofi. RnmiiU herbp.cetrerpcti, genicu^nti, fTr^ati, tomer^tofi.

Foliola lin-varia obtufiuftula, viddi- canffee^ytii.' iVü-HL.-: '. ppuiltirobae ampiexi-
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cautes feu vagioantes, emarginatae. PcduucuH axillares, foliis vix longiores,

AibfpicatL Cn/i/x fubcanipanulatus, perfiftcns, candicante -rubicundns, fubto-

mentofus. CvroUa &u\)\o longior: hxi7/i(/m. rcflcxo-patens, pa'lide violaceum

(in icone laete purpureum' lateribus albuin, a'.ac breviores, fubemarginatae,

bafi fubflavefce^ites , medio violüceae, apice albae; Ciivinn brevior alis, valde

fornicata, emarginata, acuminata, apice viobcM (laete purpurea), Legumcn

albo> villoll nimaiii.

In arenofo littore maris Cafpii, ad Derbent

3a A. dtalbatMS, fuffiuticofo-caulefcens, foliis trijugis, fpicis lopge pedun-

culatis laxis, leguminibus oblongo - uiucronatis calloüs pubtfceiihbus.

Tab. XXlll.

A. alpinus tragacaiithae folio veGcarius. Tourncf. Inft, pag. 417. Magnol.

bort. tab. 27.

? A. peJunculis longifllmis, floribus laxls, foliis muUis ellipticis incaais-

Gmel. Flor. Sib. IV. p. 49. n. 64.

A, veßcarius acaulos, fcapis foüo longioribus, floribus laxe fpicatis, caly-

cibus leguminibusque inflatis hirfutis. Linn. Syft. PI. 111. p. 5 j6. fp. 31.

Allion. Fl. Ped. 1. p. 341- n. I26y. Tab. LXXX. f. i-

Caules iiifra lignofo frutercentes, rigidiufculi, virp/ie hcrbaceae fpccie

fruticuli flrictim ercctae, fubfimplices, nuiliufculae, dodranta'w, riijidulae,

qujfi albatae, geniculatae. Fu'.ia iinpari-JJinnata , -cano-glauca : fuHolis pilis

ariprtffis utrinque adfperfis, obiongo- acutiu'colis; fiipulae tninutae, reflexac,

acutae, deciduae. Spicac terminales in peduncuiis longis r.udi«, laxae, 10-15

florae. C'<j/i/x fubcjuincjuangulo-campanulatiis (tubulofum pingit) pilis adpreflis:

dentibiis pilofo - nigrefcentibus. Corolia uiediucris, pallido-alba : vexiüum

oblonge- ovale, fubreflexum, alis parum longius: alae oblongo- lineares, ca-

riiia vexillo dimidio brevior. Leginncu, reliquiis calycis femiobvolutum, pubes«

centicanum, oblong© • acuuiinatuin, biloculare, fepto fubintegro. Seinina

depreffa, fubfinuata-

In praeruptis ad auftraliorem Wolgam , Tanain, Boryithenem', usque ad

Tyrae il. fauces. In deferto Cafpico valde macilentus et pauciflorus. In Pc-

demontanis et Delphinenfibus Alpibus.

Hunc CiTe A. reßcariuttt Liknaii et Allionii, afferit Pallas ex fpeci-

mine a D. Bei-i.ahui acccpto, quod fimillinniin erat fuo. Gmelini phrafis

citata paritcr huic et K. ßibitUito adfcripta erat. Nomen mutavit, quod in

aliis fpeciebus et calyces et legumina magi«; inflata. Nos, nili fummus liomo

jd affirmaret, diftinctas plantas autuniati cffcmus Pallari.inam et Pedtmoiita-

nam, quae fine dubio i<iem cum DelphinenlL Ts'am icoa Pallaüi plane aliam

p'.antam
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plantäm repraefentaf, quam icones Allionii, MACTrorii, atcpe VittASs^
^iiae tiwen omnibus notis congruunt. Omties hi calycenii brevioretn, am«-

pHorem, legumeu brevius, latiusque, et folia fubrotunda pingunt; Villars
«juoque et Lamakk legumina tomentofa dicunt, plantaque Pallafii illorum multo
robuliior, Ikictiorque efl, caulisque longior.

31. A. ombrychis, caulefcens, afcendensj vexillis corollae elongätis lineari-

bus pmargiiKitis.

Ouobrychis I. Cluf. bift. IT. 223.

Onobrycbis fpieata, flore purpureo. C- B. Pin. 350, ,,
.•

.

A fpicjtus, pannonicus,, purpureum nobis. Morif. hift. II. p. IQÖ. Secf. ll

T.ib. 9. f. 2. • •/

;

A-. foliis viciae fubhirfutus, flore glomerato purpurafeente. Gmel. FL Irküf»

Mfcr. not. 60.

A. caulibus rainofis, fpicis ovatis fpeciofis laxis, floribus longiflimls, foliis

._^,. oblonge ellipticis, faepe acutis. Gmel. Fl. Sib. IV. p. 43. tab. 21.

A.. ouübrijchis. Linn. Syft Plant. III. p. 527. (exclufa varietate) Scop, Carn.

ed. 2. n. ; 3.0. Jacq. Fl. Außr. I. t, 38.

Aftragalus. Hall- Helv. p 179. n. 412.

Planta polyniorpha , in arenofis meridionalis RuiSae , Tatariae et Sibkiae

vulgatiffima. Planta Goiiani plaatas pygmaeas Tauricas exacte refertr

In adnotationibus Gmelini jmi. extat imperfecta defcriptio Aftragall Per-

fici, quem nomine A. Sckattae donavit, quique ad Onoh-ycbidem videtirr acce-

dere, in herbario eins tarnen non adfuit. „Caules procumbentes, diffufiflimi,

e viridi rnbentes, glabri. Folia petiolafa, pinnata, parium 5 cum impari:

/ö/fo/ir pediccUatis, ovatis obtufis, integerrimis. E. foliorum axillis pe^Mwa/i,

etenim fat longi, fed folio tarnen breviores. Flores albi, vel ex albo lutefcen-

tes, fpicato- racemofi, in capitulum oblongum congefti : i;fxi7/j«m alis et carina

una tertia parte longius. hegumhm floram. ad inßar dispofita, fubulato - cy-

lindrica, glaberrima."

32. A. «je/w/ofsj, caulefcens erectus, pedunculis longiflimis fulcatis capitati?,

vexillis corollae productis linearibus, calycibus leguminibusque pilofis.

Tab. XXIV,.

A. capitatim caulefcens, capitulis globofis, pedunculis longilTimis, foliolis

emarginatis. Linn» Hort. Gliff. 360. Syft. pl. tll. p, 526,-

Caules plures bafi ügnefcentes: anaui dodrantales, parce et bafi foliolr,

fericeo-albidi: i^j/z« longius petiolata, 8 — 9 parium cum impari: foliola lan-

ceolata, fubacuminata; • Stipuhu oppoütifoiiaey fubintegrae. Pedunculi fpitha-

Bialesj
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males, pi'is adprcrCis, fuperlus fufcis. Bracteae longitiidioe calycis. dilycet

confcrti fcliiles, birfuti, dehilcentes, dentibus elcng.itis, fetaceis, pilofilTimii.

CorolU (fere onobrychiJis dilutior. Legumiiia ovato- inucronata, inucrone

uocinato, hifpido villofa; feinina reniformia, atra.

In Perfia legit Liber ßaro Mahsciiall a Biberstf.in, in e'atis intcr

Cnba, et veterem ScIiMiialiy T)on rar.m. Idein liabu t pn) A. camjante, it

citat TouRNEFORTii A. oyieiitaUin caiiejceiitem, cciiitii'is T.ifiii bituiiiinoß,

flure dilute ptirpureo. Coroll. p. 2y. qui fecundum D VAHL(S)mb I. p. 62.)

eft A. pfonxloidcs eius, et ad acaulcs pertinet. Lamark I.e. p. 17; Melius

nuadrarst Toürnefortii A oneiiralis viHoßßnnis, atpitulif rotniidioribus,

fljrihiy purpuveis. Coroll. p. 2.0. quod fynonyinon ad A. cupitarum L. delen-

dum docet Vaul p. 58. Differt autem nofter püis non fdfcici iati'. , foli; rum
nuinero, ftipuUs, pedunculoiumque longitüdiiu-. ConferenJus haic vidctur

A. bicoloi; Vaiil Symb. I. p. 6i. L.am/\ric 1. c. p. 317.

33. A.barbatus, caulefcens, diffufus, hirfu ifllmus^ floribus capitati«, pedun-

culis folia fubaequantibus. Vaiil Sijinb. 1 p. 5^.

A. orifDtalis villofiriiinu';, capitulis lotundioribu«, Acribus purpurtis. Tountef.

CoiüU. p. 39. et herb.

A- barKilur , cauleicens, liumilis, ramofus, villofifliuius, fpicis ovatn-f, b-

rotundis barbatis, folioÜs oblongis integerrinüs. Lamaik Eucycl. IVIetb.

I. p. 314-

Nomen a dentibus calycinis longis et barbatis.

54. A. chluiaiithus , caulefcens erccttss, peduncuüs ftrictiflimis, folio longi--

ribtis, longe fpicatis, leguininibus enctis callofis triedro-linearibus. T.XW,
? Onobrychis. Cluf. hill. II. 239.

A. afper. Jacq. Mifc II. 335. Ic rar. C. i. t 33. Semina a ralleCo ii.ilTa.

Cmks pluros ex una radice, ulnares, rigiduli, cavi, pilis adprefljs, fo-

liati. i'i'i^io/t»// elongati, 3— 4 in finguüs caulibus, axillares, frui-titeri pro-

ductiortjs. Fu'.ia impari-pinna'ta 6— ü ]\igi: foliola lincana, fubpilofa. Fxief

ßrictim erecti feflilcs. Calyx tereti-comprelVus, pilis nigris adptcflis, denti-

bus brevibus, acuminatls. CoroUa virefcenti-pallida. Leguuitna ftr ctim adpreda,

linearia, fubtus canaliculata, fubpilofa, calycis perfillentis longitudine, femi-

biiocularia. Saiiina numerofa, rhombco- (iiuiatj , fufca.

Pafiim in planis auflralioribus ad Wolgam, et dcferto Cafpico, .^emiira

perficit Jiinio Julioque, et rigid s caulibus k-guminibusquj parum fiffil.bus diu

ficca pcrfiftit. Sic a plantis deferti, autiiniiio fchaeroideos, a venns voiven-

dos glomeros formantibus abripitur ac dilleuünatur. TaU-s piantae dichotom's
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et divaricatis erebris ramis in globofam formam fparfae, rotatoriae, a ventis

djffcminantlap, Amt: Sal/bla Kali , Crambe Tataria! et Orientalis, Statice co-

riaria, Rheum Ciifpiciim, Gypfophila paniculata, Pimpinella dio'ica, Sefeli

Cachryfodontalgica, Stellaria di^hotoina, Ceratocarpus arenarius, Sium fal-

caria etc.

35. A. tilighinfus
.,

caulefcens erectus, pedunculis fupraaxillaribus fulcati*,

carina liturata, legiiniüibus erectis cylindraceis fufcis. Tab. XXVI.
A. Galeg'ae foliis, floribus fpicatis purpurafcentibus, filiquis glabris. Am-
man ruthcn. p. r2o. n. i6i. (e defcriptione huc pertinet.

)

? A. fylvaticus montanus procerior, aibo flore, filiqua brevi glabra, femi-

nibus luteis; MelTerfchiiiid apud Am. riith. p. €22 n. 163.

A. caulefcens crectiufculus, flonbas fpicatis, ieguminibus erectiufculis nudis.

tumidis, tereti depreflis, mucroße reflexo. Linn. H. üpf» 226. Ginel. Fl.

Sib. IV. 4. T. 17 et .8.

h.'U'.igiiioJus. Lirin. Syft. pl. III, p. 528. fp. 9,

CiJM/ij teres, glabriufciilus, fubbipedalis, fimplcx. fo//« remota, pubefceii-

tia, impari piniiata, 10— 11 juga; fjHola oblonga, cum mucrone fetaceo:

ßipuhie menibranaceae, bifidae (in icone non apparet) oppofitifoliae, fufco

ftriat e. PciMHCw/j axillares, terpiinalesc|ue, longiufculi, pilis adpreffis. Flores

fpicati, ffeflil^'S, 'nutantes, bracteis nigro-fubpilofis. Cä/z/a; cylindricus, deinde

fubinflatus, fupra glaber, bafi gibbulus, inferne pilis fparfis, nigris ad-preflis

vtftitus: dentibus fetaceis. CoroUa calyce longior, angufta virefcentj- pallida:

carina apicis litura violacea, Sub deflorationcm corolla magis purpiirafpit.

Legumiiia nuda, erecta, oblonga, cum acumine inflexo, bilocularia. Semina

numerofa, parva, reniformia, flava.

Jncipit circa montes Altaicos, et per omnem reliquam Sibiriam locis

udjs, umbrofis, herbidis frequens. Facile colitur. Dürmit folioljs furfutn

conduplicatis, praefertim pluvia tempeftate.

Videtur fummo Pallafio A. caroUrnanus Dill. H. Eltb. t. 39. f. 45. ab SU
birico non nifi loco natali differre; nam ex Anglia mifla fpecimina non dis-

cropabant, eumque (ulighiofuin) legit in continenti Americae borealis D. D,

Merk. Dubium etiam circa A. cauadenfem L. fuborifi poiTet, fed authori

noftro de illo noa liquet.

I i i IC.
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II.

Deutfchlands Flora, oder botanifchcs Tafchenhuph für das J.nhr

jgoo. von Georg Franz Hoffmann. Dritter Jahrgang, iftc

AbtV.ciliing. i- i3tc KlafTc, oder des erden Jahrganges neue iind

vermehrte Auflage. 12. Erlangen, bey Palm, ijjoo. XLlV. und

273 Seiten.

Bey der erften Erfcheinung diefes Werkchens, bey dcffen innerer Einrich-

tung RoTii's f/ü( iit geniiaiiica niehrentheils, jedoch mit prüfender Kritik,

befolgt wurde, war die nützliche Idee in Rückficht des Foniiüts und der da-

zu am beiten palTenden Emrichtung dem VerfalTer eigentliümlich ; fie erhielt

auch Deyfall und Nachahrsung, und ihr Verfaffur darf lieh freuen, dafs durch

fein Werkchen gewifs mehr Neigung zum Unterfuchen vaterländifc'rter Pflan-

zen , und überhaupt zu diefem angenehmen Zweige der Naturkunde verbreitet

wurde.

In dieftr neuen Auflage wird man nicht allein den eigenen angewandten

Fleifs, um dem Wcrkchen gröfserc Brauchbarkeit zu geben, fogltich bemer-

ken; fondern fie hst such einen entfchiedenen Vorzug durch die hinzuge-

kommenen üßcn-cicliifthcn Alpenpflanzen erhalten. Verfchiedene fellenc uiid

neulich erlt bekannt gewordene Arten und Ilalbarten find nicht übirgahgcn
worden. Aufser einigen Gräfern fanden wir keine neue vom Verfi{f>:r felbft

als folche aufgeführte Arten, was auch jetzt fchwer fällt, wenn man nicKt

Pflanzenreiche und unbefuchte Gegenden felbft unterfucht: eigentlich eine an

den Floriften nicht unbillig gemachte Forderung!
\

Der VerfafTer hat wiederum, wie gewöhnlich, 12 Kupfertafeln beyge-

fügt, welche Gräfer vorfteüen, und mit Befchreibungen bcgleittt find. Die
mehreflen enthalten nur die B'üthcntheile, und find Nachftiche der Leerfi-

fehen: T. la. ift Avena dubia ganz mit Halm und Wurzel. Diefe Tafeln

verdienen aber auch eine Anzeige wegen ihrer vortrefflichen Ausführung:

nach unftrin Dünken haben wir in diefer Art nichts VoUkommneres gcfchen.

Der Stich ift markig, und mahtcrifch geführt, und flellt nichtsdeftoweniger

alle Zergliederungen botanifch- rici.tig dar.

Herr H. weicht in fo fern von Linnc ab, als er die polygami.'chen

Gräfer zu ihren Verwandten in die dritte Klaffe bringt, was ganz zu billigen

ift. Wir würden die unnütze ijfte Klaffe lieber ganz ausgemerzt haben,

wodurch mehrere verwandte gwiera zu-«rnander gebracht würden, z. B. Va-
LAKTIA zu G\LIUM, Pa KI tT \ -•. lA Und AmilTEX ZU CjIEXOrODlUM U. f W.

Den Linoeifchen Differenzen hat der Verfaffer da, wo fie ihm vielleicht

niungel-
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niangel- oder fehlerhaft fchicnen, die Willdenowjfchen in der neuen Ausgatje

der Spec, plant, vorge/ogeix,; ohne aber weiter Linne zu erwähnen; andere

find durch kleine Einfchaltungen häufig verbeffert worden.

Um nicht über eine Schrift, die in der mehreften Liebhaber Hände
kommen wird und kommen mufs, in unferer Anzeige zu vveitlüuftig zu feyn,

wollen wir %Venigftens übei: Eine Pflanzenfamile, die auch der Hr. Verf. mit

vorzüglicher Genauigkeit unterfucht hat, noch einiges bemerken. Poa cn-

flata gehört doch beffer zu den Airis ; denn ohne, auf den Habitus Rückficht

zu nehmen, ift der Calvx -nur 2 - 3 blüthig, und nicht mehrblüthig. Sollte

die Poa triiiervata nicht beffer bey den Feflucis flehen? Agrostis pumila

gehört zur Pilanzenpathologie, und ift keine befondere Art. Wir würden

mit Villars dpn Bnoaius gigantms lieber zu den Feflucis bringen, hubitus

quocjue fuadet! Elymus europaeus L. würde ein jeder doch eher unter den

Hürdeis auffuchen; die geringere Anzahl der Blüthen, wodurch er von den

Hordeis abwercht, könnte man, wie es auch mit andern Pflanzenarten häufig

gcfchieht, in der dif?erentia fpecifica mit anführen. Statt Hordeuot yicfl/f-.

7»u;iScbreb. war der Hudfonfche Triviainahme jorarefj/e vorzuziehen, weil

doch diefe Art nur auf Wiefen Hdchft; es wäre denn, dafs man den bis jetzt

ganz vernachläfsigfen Linneifchen Nahmen iioiofmn dafür gebrauchte. Hor-
DEUM marititiium Roth, fcheint doch von jener Airt nicht verfchieden zu
feyn, und das ächte Hordeum iimritiinum Hudf, müfste dann ftatt H. rigi-

dum R. wieder angenommen werden. Die dfutfcheji Hotcus-Arten hat der

Verf. von den übrigen Holeis getrennt, und fie den Aveuis zugefellt. Schre-
b,€r rechnete fie, und vielleicht wohl aus ftatthaftern Gründen, in feinem

SpicilegiQ zu den Airis.

Einen befondern Vorzug hat der VerfalTer diefer neuen Auflage auch

dadurch geben wollen, dafs er die nomina generica, der richtigen Ausfprache

wegen, accentuirt hat, wobey er den Beyftand des Rektors Köhler in Det-

mold erwähnt. So fehr wir auch den grofsen Nutzen bey einigen Gattungen,

ztBA'rbutus, Solanum, Papäve)', Anemone, Sy'mphytum, Hei-acleuvH, Selhmm,

Cyperus, die gewöhnlich unrichtig ausgefprochen werden, nicht verkennen'

können, fo war dies bey zweyfylbigen und fogar einfylbigen Wörtern, z. B.

Glaux, doch unnöthig. Und was für eine genaue Cuxrektur dazu gehört,

u«i nicht aufs Neue eine fehlerhafte Ausfprache zu veranlaffen, ßebt man aus

folgenden Beyfpielen, die wir indeffen doch nur für Druckfehler halten kön-

nen: Milium, Delphiiiium, Ti/za (vocalis ante vocalem brevis!) Auch find

weiterhin die Accente auf folgende Nahmen unrecht gefetzt: Glddiolus, l'snar-'

dia, Cörrigiola, Ledüm.

lii 2 Rec,
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Rm. kann diefe Anzeige nicht fchliefsen, ohne der typographifchen

Schönheit diefes innerlich fo vortrefflich ausgeftatteten Werkchens d^s ver-

diente Lob zu ortheüenj und ohne den Hrn. Prof. Ho ff mann dringend

zu erfuchen , nicht allein die zweyte Abtheilung diefes Jahrganges, fon^ern

auch den fehlenden cryptogamifchen Theil recht bald nachfolgen zu laffcn,

damit man dadurch endlich ein vollfländiges auf feinen Ejicurlionca zu ge-

brauchendes Handbuch bekomme»

III.

Handbuch der Botanik, zu Vorlefungen für Aerzte und Ocko-
nomcn entworfen von C. F. Ludwig» Prof in Leipzig. Mit 4
Kupfcitafcln, gr, 8- Leipzig, bey Fritfch, igoo. 578 Seiten.

(2 Rthlr.)

Herr Prof. Ludwig, dem Botaniften durch feine Diflertation cte pulvere

atitherariim , und durch die neue oder zweyte Ausgabe von Dietc-

r ich 's Pßiiiizenieich nach Liinus Natttij'irßem, Leipzig 1798 — i~i/9«i be-

kannt, hat hier ein brauchbares Compendium geliefert, das felbft den Ken-

nern hie und da eine gute Ueberficht gewährt. Voran geht das Wefentliche

aus der Phyilologie der Pflanzen; dann folgt die Terminologie kurz und
bündig. Den gröfsten Theil des Buches nimmt aber eine fyf^mafifche'

Aufftellung der mehreften, oder doch der bekannteflen Gattunatn ein, ond

unter diefen find einige, zumahl folche Arten angeführt, die fich durch ihren

medicinifchen oder ökonomifchen Nützen, oder durch tine phy/ikaHfche

Merkwürdigkeit auszeichnen; auch find bey djefen die deutfchen Nahmen
und der Standort jedesmahl beygefügt.

In der Angabe der generifchea und fpecififchen Charaktere ift def,V<r-

falTer, mit wenigen Ausnahmen, flreng linneifch. Botanifche Beobachtungen

fanden wir nicht, was freylich wohl auch nicht die Ablicht des Verfaffers

war. Dafs aber Hr. L. Linne in der letzten KlalTe noch ganz gefolgt ift»

und bey den Laubmoofen noch antherat ftatt Ccipfil fchreiht, mufs doch be^

fonders gerügt werden. Wahr ift es, dafs wir feit kurzem fo viele und ver-

änderte Eintheilungen der iVIoofe, befonders was die Gattungen betrifft, be-

kommen haben, dafs man vorerfl noch zweifelhaft feyn mufs, welcher \vohl

der Vorzug zu ertheilen fey : inde(Ten hätte der X'erfafTer doch unßreitij;

beffer gctban, eubvcdcr ganz Hedwig, dclTen geuora er in der Einleitimg

blofs
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felofs angeführt hat, oder Sehr ebern (nämlich feiner Ausgabe der gene-

rum plantarum) zu folgen.

Jn der Einleitung fanden wir auch ein paar Stellen, wo wir mit dem
Verfaffer nicht einerley^Meynung find. So heifst es z. B, S. ir. „die Pflan-

zen nähren ßch nicht aus, dem TInei'mehe." Vielleicht will Hr. L. damit fagen,

man ünde keine parafitifche Pflanzen auf noch lebendigen Thieren; fonft ift

es doch von einigen Pilzen bekannt, dafs fie blofs- auf thierifehin Subflanize»

wachfen, z, B. die Spiiaerfa eiitoiHorhiza Dicks., Clavaria miiitaris L,. und-

Rämaria /M)/«/-aicm Holms k. trifft man blofs auf Infektenpuppen, fo \\i&

einige MucoRES auf faulem Fleifche an;' von verfchiedenen Agaricis und'

einigea andern kleinen Schwämmen' ift es bekannt,, dafs fie nur auf den Ejc-

crementen der Thiere wachfen. -

Dafs man zu den Nectarien. viele Pffaftzentheile gerechnet hat", die g^e^-

wifs nicht die Beflimmung der Honigdrüfen haben, iil bekannt: unfer Ver*

fafl'er bringt nun auch die arifla, oder die Granne der Gräfer hieher; Reo;

würde de lieber zur A-btheilung feine)!'; S. 1 1-5. ,
gebracht haben, da die

arifla hey den Gräf«rh die nämliche Beftimmung zu haben fcheinty als de»

pavpUs bey den Sycgenedften, nämlich, veraaittelfl ihrer Elaftizit^t , die rei-

fen Saamen aus ihren giumis z^a bringen. .

L-icivm europcjeum, S. 203., iff nicht die Art, die, wie irrig gemeint
wird, zu Hecken und' Lauben gebraucht wird, fondern das L, barbariiutz

das L. enropaeunt ift' eine viel zärtlichere und dem füdlichen*\^uropa eigeir-

thutnliche Staude, die gewifs den weni^g^en 'Gärtnern beTkanrt'^! ift.
'

'

.

Des Verfaffer hat fchon in dem^ phyfiolbgifchep Theile diefejs Wer;Jces,

fo wie bey jeder Pflanzenfiimilie , oder beygrö/sern /Gattungen, ..die heften

über difcfen Gegenftand gefchriebenen Bücher angeführt,; dief^ Verzeichnifs

aber, von S. 528 — 543. durch eine nützliche Auswahl einer brauchbaren
Litteratur für, angehende Botaniker vermehrt. .Eine kurz^ tabellarifche

Üeberficht'dei^ Gefchichte der Botanik' ßefchließt'äiefes' Werk.

Von 4en vier iaubern Kupfertafeln mülten wir noch anführen, dafs

Tab. I. einiges aus der Pbyfiologie der Gewächfe, die Befruchtungstheile

und ein paar reife Saameijcapfeln der Mpofe; (nach Hedwig) vorftellt, auf
dqn übrigen 3 aber die Blüthen und Früchte von verfchiedenen &a.ttung.ea

aus allen Glaffen abgebildet, find..

; in'-.hs i ,

• .
:

;. ! i.'H.uT^rr-""'"""""'"'""""----———

^

liij TV.
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Saggio fulla maniera d'impedire la confufione, che ticn dietro alla in-

novazione de' nomi, e alle inelattc dcfcrizioni delle piaiuc in

Botaiiica. 4. Milano, dalla ftampcria jJ'S. Zcno, al no. 534,
dietro al Palazzo di giultizia. pag. 1 4, Con 3 tavole.

Der bis dahin durch einige botanifche Kleinigkeiten bekannte Pater Kocca

wagte fich im. Laufe des voriiien Jahres an ein gröfseres Werk, wo-

von das erfte Heft zu Pavia bey Galeaizi's Erben unter dein Titel Ticinenfis

Horti /Icadeiiiici plaiitae fdectae iierauskam. Die erfte Anzeige dicfes Werkes

findet man in Ufteri's Aiiiialen XXIV. S. 122 — lU. Herr N. nahm fich

vor, darin die Seltenhtiten des Gartens zu Pavia in Abbildungen zu liefern,

wozu er felbft die Zeichnungen verfertigte. Jedes Heft follte, aufser den

Befchreibungen der abgebildeten Pflanzen, noch irgend eine ausführliche Ab-

handUing enthalten.
'

Die ausführliche Abhandlung des erften Heftes ifl überfchrieben : Afo/;i-

tMH conuH caiij'a edituw , qni ad butaiiic.im iiitraduci valutit ; lie enthalt eme

lange Aufiählung von faWchen Synonymien.befondcrs folchen, die in Vitt-

mann's fninma filautarum angetroflFen «erden, mit fo bösartiger Genauig-

keit, dafs felbft die öfteren Druckfehler ncht verfchont bleiben, fcodern

Stoff zu 4 — 6 Zeilen einer unbedeutenden Critik geben; dann folgt eine

Aufzählung falfch citirter oder fch'echter Abbildungen; ein Excurfus über

die Vervvechsliyjg von Arzneymjtteln u. f. w. alles fo gedehnt, fo preciös un4

in einem fo abfchreckenden Latein vorgetragen, dafs fich nicht zu verwun-

dern ift, wenn der fiiaviJJiuLtts ßonora, an welchen das monitum gerichtet

ift, Langeweile; und Vittmann, gegen welchen daffelbe gröfstentheils ge-

richtet ift, Aerger uad reichlichen Stoff zu ReCriminationen daraus ge-

fchöpft hat.

Und wirklich erfcheint in vorliegender Flugfchrift ein Kämpfer, der

fich zwar auch ungleich viel kürzer und l-.ündigcr hätte faffen können, der

aber dennoch dem Pater Nocca bisweilen Kopffclimerjrn verurfacht iiaben

mag. Er nniftert die fechs erften plantas felectas auf eine unbarmherzige

Weife, tadelt fehr viel, tadelt hart, und bisweilen mit fo aufTallenden Bele-

gen, dafs er beynahe unwiderleglich fcheint.

Da Hec nur das Monitum gelefen, das Hauptwerk aber noch nie zu

fehen Gelegenheit hatte, fo enthalt er fich alles L^rtheilens und referirt nur

in äufserft gedrängter Kürze die Haupteinwürfe gegen Nocca's Machwerk.

SiST-
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SiSYT\TTrcniUM cotivolutum fey in Italien fchon längfl: unter dem paffen-

dem Trivialnahnieii triquetnim bekannt. In der Befchreibung fage N. : peuilis

ellipticis couvohitis. Sie feyen aber nicht elliptica, fondern obovata, und das

convoluta paffe ja auf die meiften übrigen Arten diefer Gattung. Der fo aus

gezeichneten ktiechenden Wurzel werde gar nicht gedacht, und die Blumen
kröne, die fexpartita fey, ht.ifse bey dem oberflächlichen Verfaffer hexapetala

Die differer.tia fpecifica muffe folgendermafsen fertgefetzt werden: S. trique^

tiuin} radice repente; fpatlia compreffa; valvula una älteram bafi vaginante

fructu tricjuetro, und ftatt der feiilerhaften Noccaifchen wolle er lieber eine

neue Abbildung liefern, die auch wirklich auf Tab. I. vortrefHich gut ge-

rathen ift.

IIesperis arcuata. Dafs eine Hefperis zuweilen mit einem Cheiranthus,

oder ein Raphanus mit einer Braffica könne verwechfelt werden, das könne
allehfa'js noch hingehen , dafs aber ein Baphanus, dafs der allbekannte Ra-
phanus teiicllus des Pallas von einem Profeffor der Botanik in Hesperis
arcuata umgetauft, und in ^tlantis feiectis dem fchauluftigen Publikum darge-

legt werde, dies fey denn doch wirklich zu toll. Das tollfte aber fey da?,

dafs Hr'. N. in der Befchreibung die ans Schreber's Genera plaiitafum ab-

gefchriebenen Gattungskennzeichen der Hefperis bey feiner Pflanze anführe,

als wenn fie felbige hätte, da doch kein einziges damit übereinftiinme: lächer-

lich auffallend' f)/; fo unter andern der 'ßyhts rmllus, der aber eigentlich bey-

nahe zwey Linien lang fey, und welcher daher zum Ueberflufs auch auf

Tab. II. abgebildet ift. .
, .

Anchusa dubia fey in den itaUanifchen Gärtert fchon längft unter dem
weit palXendern Nahmen A, dichotouia bekannt gewefen. Es fey unbegreiflich,

wie Nocca fagen könne, er habe ihr nur darum einen andern Nahmen ge-

geben, damit man fie nicht mit einer gleichnahniigten bey Cavanilles
vorkommenden verwechsle, denn bey diefem komme kein Wort von einer

ciicliotoma, wohl aber, von einer lutea vor. iDVfciz'Y fey nun' aber Hrn. N.'s

Anchufa, Dank fey es feiner Befchreibung und Abbildung! allerdings gewor-
den; zum Beweis deffen liefert der Veffjffer eine Abbildung von LicÖPsis
pulla, und fragt nun, durch was für Merkmahle de fich von der A. dubia,

wenn man fich blofs auf die vom Pater Nocca angegebene differentia fpeci-

fica einfchränke, unterfcheiden laffe?

Ornithogalum Gvhmldiae fey das Orn. thyrfoidemn, und, feiner Ge-
woluiheit nach, von dem guten Pater fehr fchttlerhaft befchrieben. So nenne
er z. ß. ftipulas, was er bracteas hätte heifsen follen; und gebe alfer Wahr-
heit zuwider an, die Staubfäden werden nach ihrer Bafis hin breit-?r.
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Gerahiim rctkuhtuut, N. kenne fo obenhin l'Heritier's Geranio-

logie, die Monadelphieii des Ca van ill es, und J,i cq ui n's Icon. Rar. , mit

diefen 3 Werken habe aber auch feioe Kenntnifs der Storch''chuäbci ein Ende-

Daher komme es, dafs er das im Hon, SiliönburiHCiif. unter dem fo paflea-

den Nahmen dciiticulatuM vorkommende Geranium In leticulatum umgi tauft

habe, da es doch unter erfterm Nahmen fchon l;in;4ft im Garten zu Pavia

geßanden habe. Die Spinnen, die gerne auf den ß ättern deffelben ihr Netr

ausUreitefl, find an dem neuen Nahmen Schuld. Es kommen aber auch ia

der Befclneibung fehr merkwürdige Kunftwörter vor, z. B. radix defcciidcns,

pedjcclli fiores fußentantcs , und ciüijx fwiplex, letzteres wahrfcheinlich zum
Gegcnfatz derjenigen Geranien, die emen calyx duplex haben! Die dÜFe-

rentia fpecifica fey auch hier fo fchwankend, dafs fie mit ;;leichem Rechte

auf G. raduU Cav. paffen könnte; rcticuhuiun würde diefes ohne Zweifel

auch werden, wenn es gelegentlich eiamahl in Fater Nocca's Zimmer zu

ftehen käme.

Geranium meutJuMcodoi-um. Jacquin nenne diefen Storchfclinabel un-

gleich richtiger und philofophifcher Pelakggnihm toweutoftim.

Am Ende wird dem VerfaiTer noch vorgeworfen, er behalte die feltoera

Topfpflanzen des unter feiner Aufllcht flehenlen öffentlichen Gartens fo lange

auf feinem Zimnier, bis alles verblühet, und für andere Liebhab«r unbrauch-

bar fey.

Die Abbildungen feyen unrichtig gezeichnet, und, von ihrer Künfller-

feite betrachtet, unter, aller Critik. Dafs am Ende auch noch das Monitum

die Cenfur paffiren muffe, verfteht fich von felbft. Und in der That fcheint

auch eben diefes Momty.m (das einzige, worüber der R«c. fjch ein Unheil

erlaubt) der Critik mehrere fcbwache Seiten darzubiethen.

Herr Nipcca wird fich ohne allen Zweifel gegen diefen Angriff bereits

wacker vertheidigt haben. Sp bald uns feine Apologie zu Gefichte kommt,

werden wir auch diefe unfern Lefern anzuzeigen nicht ermangeln.

V.
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Jac. Sturm's Deutfchlands Flora, I. i— 6. IL i— 3,

Der gefchickte Zeichner, Herr J. Sturm, fährt fort, die Abbildungen
der deutfchen Pflanzen in Tafchenformat, nach dem Modell des Ento-

mologirchen Tafchenbuchs von Panzer, herauszugeben, und wir haben
bereits 9 Hefte vor uns. Jeder Heft enthält 16 illuminirte Kupfertafeln,

und 16 Blätter Text, in einem Uuifchlage, deffen Hinterfeite das Verzeichnifs

der im Heft enthaltenen Pflanzen enthält. Der "Vcrfaffcr giebt das Werk
felbft heraus, der Preis ift daher äufserft gering, denn jeder Heft koöet
I GL 12 Xr. Rheinifch, oder 16. ggr. Sächfifch, hiemit die Pflanze t ggr.

Das I. Heft enthält

Lysimachia' nemerum,

Anagai.lis phoenicea.

CoNvoLVULUs fefitim.

Solanum nigrum.

Alsine media.

Statice Armeria.

Peplis portula.

Erica vulgaris.

PoLYGONUM aviculare.

Saxifraga autumnalir.

Gypsophila vinralis.

Stellaria alß'ne Hoffm.

OxALlS corniculata.

POTENTILLA caukfcent.

Achillaea ClavetiHae.

COREOPSIS hidens.

Das 2. Heft enthält

Blitum capitatum.

Syringa vulgaris,

Valeriana oUioria W.
Briza media L.

Alchemilla vulgaris.

6A L A N T Hu s nivalis,

As ARUM europaeum,

Fragaria vcfca.

Fu MARIA officinalis.

Tussilago farfnra.

Chrysanthemum Ltucanihemum.

Carex pulicaris.

arenaria.

tnontana.

hiimilis,

infiatn.

Das 3. Heft enthält

Callitriche intermeii».

Verbena offidnalis.

F u B I A tinctorum.

Hyoscyamus niger.

Atropa Bdladonna.

Caucalis leptophyllii.

Coriandrum fativum.

Colchicum autumnale.

Elatine triandra Schk.
SiLENE noctiflora,

Philadelphus coronarius.

HyssopüS officinalis.

Origanum vulgare.

EuPHRASiA offidnalis,

ISATIS tinctoria.

Serratula tinctoria.

Das 4. Heft enthält

Anthoxanthum odoratum.

Cynosurus criftatus.

RiBES rubrum.

grojfularia.

Gentiana acaulis.

Chr Y SOSPLENIUM oppoßttfolttm.

P0TENTILLA anferina.

alba.

Sideritis montana.

MYAGRUM fativum.

Draba venia.

PisuM arvenß.

CeNtäurea cyanus.

. Jacea.

caicitrap».

HoLcrs odoratuf.

Kkk Das



Das 5. Heft enthält

El AE AGNUS aii^ußifolia.

My OSO TIS pilnßris H.

Li T H o s P E R M 11 M ojficinale.

liu P L E u R u M rotutidi/olium,

Oe NOTHERA Licltllts.

A G R O S T E M M A gitbogO,

Geum urhanum.

Trollius euiopanis,

Sa TÜRE JA bartcnfis.

Thymus fir/yllum.

P RU JM E L T. A VulfiCiris.

Erysimum oßi.inale.

G E R A N 1 UM pyrcnaicum,

vwßhatum.

IMPATIENS nolitaiigcre,

Calla palt-ßris.

Die II. Abtheilung enthält

Im I. Heft.

M A R S T I. E A quadfifolia.

S A L V J N I A natam.

PlLULARIA gloltlhfera,

Pol YPODIUM vulgire.

Loncbitit.

Thclypieris,

ditnaium.

Dryopurh.
OnocleA crispa.

Pteris aquilina.

AsPLENiUM viridt Hudf.
Ohhioglossum vtilgaium.

OsMUN DA lunarin.

LOBARIA bispida HofToi.

Peltjgera ßlviitkn.

Stereocaulon p-ißhaU.

Im a. Hefr.

r o t. Y t R I c HuM bercjnkum,

Gymnostomum truncniiilum.

Tetraphis pelliicida,

Bryum ttpccarptim.

undul.ituin,

rurale.'
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Das 6. Heft enthült

Poa diflicki W.
Dactylis glomeiata.

Cynosurus cocrulcus.

J'pbairocepbjlus W.
ovatiis Hopp.

ASPHODELUS ramofus,

(ift Anthericum ramofum.')

Die T AM N US albus.

Aruutus uva urfi.

Saxjfraga granulata.

Saponaria officiiulis.

Sedum Ttlepbiiim.

vilhfum,

Aconitum napcUus.

G A L E G A Pjfficinalis.

Cichorium Intybus.

Aristolochia (lematiiis.

nur cryptogamifche Fflaazen.

MN I UM audrogynum

.

hygromttriciim,

Hypnum taxifolium.

tricbomanoidcs.

prolifertim.

parUtinum.
cuprcjp/orm;,

dendroides,

pratlongum.

Im 3. Heft.

BUXBAÜMIA aphylla.

Ekcalypta vulgaris.

cilLua,

Andraea pciropbila.

Marchantia polyiiiorpbj.

TA R G I O N 1 A hypopby'.la.

Anthoceros lacvn.

Peltjgera p»Iyd.iiiyh.

venoja.

croce/i.

UMniLiCARlA polyphylla.

criuisa,

LOBARiA acuLata,

ciliaris.

PsoRA pezizci.les.

\'£RRUCARiA ccracina.

Die
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Die Pflanzen find überhaupt mit vieler Richtigkeit und Genauigkeit,

felbft mit Gefchijiack gezeichnet, und mit einer leichten , faubern und fiebern

Nadel gci?:ochen, und es ift zum Bewundern, wie lebendig die Pflanzen auf

einem fo kleinen Räume vorgeftellt find. Der Illumination können wir fchon

nichf die gleichen Lobfprüche ertheilen. Die Farben find oft unrichtiir,

mchrentheils unfiuber, oder von einer zu dichten Art, fo dafs fie decken,

welches in der lUuminatiün immer eine häfsliche, oft eine falfche Wirkung
thut, wie z. B. in den braunen und fchwarzen Saanien, wo die Andeutung der

Unebenheiten durch die allzu dtcke Farbe faft verloren geht. Alle fleifch-

farbigfen und rof^farbenen Blumen find auch mit einer dichten Farbe ge-

malt, da die Farbe vcm dünnen Karmin, ohneWeifs, immer lebhafter, rei-

ner und getreuer ift, auch hernach n cht iiöthigt, mjt andern Schatten den
Schatten hinein zu malen,, welches die Arbeit vermehrt. Ueberhaupt kann
man den deutfchen, und befonders den Nürnberger Illuminiften nicht genug
eine gewiffe Sauberheit in der Wahl und Auftrag ihrer Farben empfetilen,

worin die englichen, holländifchen und Schweitzer -Illuminatoren üe meiftens

übertreffen.

AVir wünfchen dem VerfafTer {?ärkere Abnahme, damit fein verdienft-

voUes Werk gefchwinder fortgefetzt werden könne. -Seit 1796 bis jetzt find

nur 100 Sexualiften herausgekommen, Deutfchland hat aber deren i6ooaufs
wenigfte. Einen ftärkeren Abi:ang würde es dem Werke vexfchaffen , wenn
die Befchreibungen auch lateinifch beygedruckt würden, wozu wir den A'^er-

faCfer einladen^ auch wünfchen wir mehrere OnciiiDEAs, Liliaceas, Siljda etc.

als bis jetzt vorgekommen find. Zu den Geraniis foUten die Arilli befon-

ders vergröfsert abgezeichnet werden, denn fie geben gute fpecififche Cha-
raktere ab, fo wie die Saamen, hingegen können die Giandeln ausbleiben;

im HxrNUivi taxiforme ift die,Spaltung der Zähne an -der Mündung der Capfel

nicht angedeutet.

Kkk 2 TL
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D. Rieh. pLilteney's, Mitgl. d. k. S. d. W. in L, Gefchichtc der

Botanik bis auf die neuem Zeiten, mit befbndercr Rückficht auf"

Engkind, — für Kenner und Dilettanten. — Aus dem Engl, mif

Anmerkungen von K. G. Kühn. Leipzig, bey Weygand, 1798-

j. und 2. Bd. 8- 565 Seiten.

Ein Wlffen, das aus ifolirten Erfahrungsbegriffen erwachfen ift, bey deren

Bildung der menfch'.iche Geift fich einem fo grofsen Theil nach leidend

verhält, und bey deren Auseinanderwicklung feine Frcyheit jeden Augenblick

fchon durch die Zufälligkeit des Gegenftands befchränkt ift, läfst nur wenig

pragmatifche Bearbeitung feiner Gefchkhte zu. In dicfcr Rückficht läfst fich von

einer Gefchichte der Botanik im Voraus gröfstentheils nur eine chronologifch

geordnete Sammlung von Nachrichten über die Anfänge und die Fortbildung

diefes Wiffens, über die fein Anwachfen hindernden und befördernden Umflän-

de, über feine Bearbeiter und die Vergünftigung€n und INIifsvergünftigungen,

die diefe in Verfolgung ihrer Zwecke vom Schickfal erfuhren, erwarten.— Sie

wird aus einer GefchicI'.te des Wiffens, zu einer Gefchichte feiner äuffern Schick-

Ja!e, aus einer Geschichte der Botanik, zu einer Gefchicte der Botaniker. Ihr

Werth, der deswegen nicht verringert wird, beftimmt fich nach diefein, und

fie dient jetzt durch die TVIufter, die fie aufftellt, hie und da als Leitftern

beyin Auf'fuchen neuer Wahrheiten, in andern Fällen als aufmunternder

Genius für den unter d"r IVT fshandlnng des Scbickfals Erliegenden, und im-

mer als ein Tempel der Dankbarkeit , in welchem demVerdienft das geringe

Opfer gebracht wird, das ihm vielleicht die Mitwelt vcrfagte, und das, wenn
fchon für's Verdienft felbft von keinem Werth, doch dem Dankenden hie und

da eine Herzenserleichterung geftattct, und ihn in eine angenehme Gemein-

fchaft mit den Verftorbenen fetzt. Die vorliegende Schrift befriedigt die

Anfprüche, die, den vorigen Bemerkungen zu Folge, an fie grmacht werden

können, nur ift der Kreis, den Cie umfafst, von einem geringem DurchmefTcr,

als der nirgends eingebürgerte Bot.miker wünfchen möchte. Sie fchränkt fich

nämlich mit Erzählung der Schickfal« der Botjmk und ihrer Bearbeiter vor-

züglich nur auf England, weiterhin auf eigentliche Pt^anzenkcnntnifs und Sy-

ftemkunde, mit Auffchlufs der rflanzenphyfik, und überdiefs endlich auf Kcnnt-

nifs englifchcr Pflanzen in England eir>. Die Nahmen eines Ilales und Grew,
und die Würdigung ihrer Verdienfte uin Anatomie und Phyfiologie der Prian-

zen, werden daher hier vermifst, aber defto umftändlicher find die Nahmen
derer, die von Fingal an bis auf Linnc herunter durch l'ebcrliefero,

Schriften, Lehren, Sammeln und Koftenaufwaad zur Erweiterung der engli-

fchen
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fchen Pflanzenkenntnifs beytrugen, verzeichnet. Der- Schilderung des Zu-

llands derBotamk in den äteften Zeiten unter den Druiden, bey den Angel-

fachfen, folgt die Schilderung der Entwicklung der fyftematifchen Pflanzen-

kenntnifs in England von den alphabetifchen und pharinacevtifchen Verzeich-

niffen an bis auf die Mvithoden von Ray und feinen Vorgängern, und endlich

bis auf die Einführung des Linneifchen Syflems in England. Diefe Schilde-

rung ift meifiens mit Rückficht auf das, was gleichzeitig auffer den brittifchen

Infeln auf dem feften Lande für die Wiffeofchaft gefchahe, gemacht, und

einzelne Lehren, wie die vom Sexualifmus der Pflanzen, find in ihrer Ent-

deckung und Fortbiitiung überhaupt auch auffer England mit einer hiftorifchen.

Genauigkeit entwickelt, die bey einem englifchen Litterator Verwunderung

erregt. Von den nach der Zeitfolge in eigenen Capiteln auftretenden engli-

fchen oder in England auf irgend eine Weife nationalifirten Botanikern find

auffer biographifchen Nachrichten, wo fie zu erhalten waren, critifche Ver-

zeichnilTe ihrer Schriften mit Angabe des Hauptinhalts, wo er dem Verfaffer

wichtig oder bekannt genug war, mitgetheilt. Schufter und Jurlften, Dich-

ter und Maler, Diffentersgeiftliche und Aerzte, Fabrikanten und BifchöfFe,

Confuln und die Arzneykunll ausübende Theologen von der ächten englifchen

Kjrche,' treten hier in buntem Gemifch untereinander auf, jeder auf feine

Weife nach dem Kranz der Flora, den keine Fakultät unter ihren Infignien

verwahrt, ringend. Die Gefellfchaft, die fie zufamnaen ausmachen, ift angenehm,

n cht blofs, weil fie bunt ift und an keinen Zunftgeift erinnert, fondern auch,

weil bey aller Verfchiedenheit im Coftum, in dem fie auftreten, doch eine

gewiffe Gleichheit in ihr fichtbar ift. Der Verfaffer felbft trägt zu diefem

angenehmen Eindruck beyi Er nimmt einen nach dem andern freundlieh

bey der Hand, und fpricht mit der bey englifchen Schriftftellern gewöhnli-

chen Treuherzigkeit über jeden, was und wie er denkt, — und ift dabey im

Negligee, — ein Deutfcher, der einen folchen Obriftkammerherrendienft für

die Nachwelt zu verwalten hätte, würde vielleicht fich erft felbft für die

Unfterblichkeit falben zu muffen glauben. In England, wo man es für wich-

tiger und zuträglicher hält, wenn der Knabe die Pflanzen feiner Gegend

kennt, als wenn er die Titel, Nahmen, Haupt- und Refidenzltädte der in

Europa f^orirenden Potentsten weifs, wo das Stadium der Natur und des

Menfchen etwas allgemeiner einen höhern W^erth hat als bey uns, da hat eine

folche mit biographifchen Nachrichten vermifchte Bearbeitung der Gefchichte

der Botanik ein weit allgemeineres Intereffe als bey uns. Aber deffen un-

geachtet mufs die vorliegende Schrift auch bey uns wenigftens den Gelehrten

intereffiren, da in ihr alles, was dem vorigen nach von ihr gefordert werden

kann, mit Gelehrfamkeit, Treue, parteylüfer und biederer Darfteilung des

Verdienfts geleiftet ift, und die Nahmen eines Ray und feines Freundes

Kkk 3 Wil-
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Willoaghby, (der fl\r Ray war, was der unglückliche Artedi für

Linnc,) unfers Dillenius, eines Sloane's, Sijcrard's und fo vieler

andern für die ^Vi(Tenfchaft überhaupt bedeutend wurden. Sie intereffirt

aber auch von einer andern Seite, den Gelehrten in hefondere, der zugleich

Sinn für Menfchcn und Charakter hat. Mjn ift es an Engländern gewohn-

ter als bey uns, dafs Gelehrfanikeit und das Aneignen von fremdem Geiftes-

gut den Charakter und die Originalität nicht verdrängt. Noth und Arniuth

fordern diefes gröfste aller Opfer weniger von ihnen, und ein durch Natio-

nalgefühl erhöhtes Selbftgefühl weifst die Ai.f.trderui;g länger und kühner

A'on fich. Der ruhige floifche Sinn des Dillenius im Kampf mit Wider-

wärtigkeiten, der aufwärts gerichtete Blick des Ray, der Eifer und die

grofsmüthigun Aufopferungen Sherard's und Sloane's geben Züge, bey

denen man fo gern verweilt, als bey ihrem gelehrten Nachlafs. Aber auch

andere bey uns in Dunkelheit begrabene Nahmen, auf die man kommt,
wenn man von den Hauptftrafsen ab in die Nebengäfschen zu den Sölmen

und Töchtern der Armuth geht, haben deswegen, weil fie das Schickfal un-

freundlich anfalle, fich nicht auch felbfl verachtet, fie zeigen Originalität,

und oft etwus weit befl'ercs , einen hohen Sinn. So flöfst man auf einen

John Wilfon: er war feines Handwerks ein Schufter, Verfaffer einer

Synopfis of biitifh plants, und hielt in NtwcaClle und Kential des Sommers
zuweilen botanifche Voriefungen, die ftark befucht wurden. Das einzige

Unterhaliungsmittei für ihn und feine Familie war eine Kuh, über die feine

frau die Aufficht hatte. Einft wuchs feine Liebe zur Botanik fo fehr, dafs

er, um fich den Morifon anzufchaffen, jenes ihm fo aufserordentlich nöthige

Thier verkaufen wollte. Eine Dame, die ihm das Buch fchenkte, bewahrte

ihn und feine Familie noch vor dem äufferften Elend , in das die Ausführung

des Vorfatzes ihn verfetzt hätte. In einer andern Ecke trifft man auf die

edle Elifabeth Blak well, die in der Hoffnung, ihren INIann, den Ur.

Blak well, durch ihr bekanntes Pflanzenwerk aus dem Gefänijnifs — etwa

nach 2 Jahren — zu retten, folches unternahm; der Erfolg krönte ihr Un-

ternehmen, aber der unglückliche Blak well, nachdem er erfl Doktor der

Medizin, dann Correktor in einer Druckerey, dann Drucker, und endlich

Gefandtfchaftifekretär in Stockholm geworden war, verlor an letzterm Orte

fein Leben auf dem Schaffet. Bey manchen andern, auf die man ftöfbf,

wandeln unwiderftehlich Empfindungen an, wie fie Gray in feinem iJorf-

kirchhof fchildert, und nur der Wink der kalten Vernunft, die, wenn fie

billig feyn will, das Getrödel mit unfern Wiffenfchaften am Ende doch für

nichts fo gar wichtiges, und unfern WifTensdünkel in den meiftcn Fällen

nur für eine Art /lliyiciiJto!z erklären mufs , «eifbt die Empfindung wieder in

fUe Schranken. Auch die Art, wie diefe Menfchen durch die Flora ange-

70gen
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zogen und fefigehaUen werden, ift dem Menfchenbeobachter nicht uninter-

effant; zu bedauern ift nur, dafs fie fo feiten angemerkt ift. Den einen

felTelte fie als ein Kind durch die Reitze der Farben ihres Gewands, den

andern in den Jahren des Ernftes durch das harmlofe ruhige Dafeyn ihrer

Kinder, und den Balfam, den fie in die Wunden IJejnes Herzens giefst; aus

Objekten der Betrachiung werden fie ihm Werkzeuge , die in das Saitcnfpiel

feiner Nerven Harmonie bringen; ein dritter, nachdem er's mit den iMen-

fchen vergebens verfucht, wird unter der Vermittlung der Gottheit felbft zu

den Pflanzen geführt, er findet fich in der Sympathie mit diefen Gefchöpfen

endlich beglückt, und der Gedanke, den fie ihm aufdringen: the whole is

but a family of a common parent, föhnt ihn entweder wieder mit den iMcn-

fchen aus, oder läfst ihn doch in Gedanken mit Rouffeau's Worten enden:

je dois aux plantes de couler encore avec agrement quelques intervalles de

ma vic au milieu des amertumes, dont eile eft inondce — Tant que j' her-

borife, je nefuis.pas malheureux. — Kurz die Art, wie diefe iMenfchen

angezogen werden, ift fo mannichfaltig als die Flora felbft, und es läfst fich

in diefen Hinfichten eine Art von empfindfamer Reife durch diefes Buch

machen , wenn es nicht ejwa mit der Gierde eines Buchmachers nach CoU
lektanecnmattrie, oder mit dör JMifanthropie eines Sxnelfungus undlMun-
dungus durchlaufen wird.

K.

VII.

In den Korig!, Veteujkaps Academkns nysi Haiidlingar Tom. XIII. for Aref

171)2. Stockh. 1792. find für die Botanik folgende Stücke angeführt:

I. Befkrifmug pa. et ttytt Örteßagte infrhn Wcfi- Indien, kalladt Hisikgera,

af Gakl N. Helenius,^ ( Befchrcibuitg einer neuen Pflanzengattung aus

Weßindien, genannt Hisingera.
)

Durch die Freygebigkeit, womit fich unfer um die Botanik fehr ver-

divcnter Hr. Dr. S wart 2 mir fehr verbindlich gemacht hat, ward ich auch
vor einiger Zeit unter mehreren andern feltnen Gewächfen Befitzer von dem-
jenigen, deffen Befchreibung ich nun der genauen Unterfuchung der Königl.

Akademie unterwerfe. Bey der Wahl derjenigen, welche von ihm in dem
Prodromo defcriptionum vegetabilium Indiae occidentalis follten befchriebea
w^erden, war diefes übergangen, und mufste mir alfo neu, und nie vorher,

wenigftens nicht gehörig befchrieben, vorkommen. Ich habe daher mit Be-

willi-
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villigung des Entdeckers, und nach der Vorfclirift der Wiffenfcliaft, folgerde

Befchreibung von diefem Gewichs gemacht, welches nach einer von einem
frifchea Exemplar felbft verfertigten Zeichnung am heften erkannt werdtn

kann.

Caulis fruticofus, folidus, 6— 8 pedalis, erectus, teres, laevis, ramofus.

Rami alterni , fubvirgati, fubramofi, laeves.

FoLiA alterna, patentia, petiolata, ovato - lanceolata, ferrato-crenata, acumi-

nata, apice obtufo, nervofa, venofa, utrinque glabra, nitida, plana, ri-

gidiufcula, decidua.

Pttioli lineares, femiteretes, canaliculati, braves, inferti, patentes, glabri.

Flores dioici, axillares, conferti, pedunculati, minuti, palhdi.

PeduHCiili erecto patentes, breves, uniflori, teretes.

Masc,
Cal. 4 phyllus. Foliola ovata, obtufa, integra, concava, margiae ciliata,

extus glabra, intus incana, erecta, luteo-viridia. *

Cor. nulla.

Stam. Filiiuienta 15 — 20 — 25 longitudine calycis, erecta, bafi libera.

Aiitho-ae fubrotundae, triloculares.

Glandulae minutae, difformes, fulvae, ad bafin ftaminum quadratim lo-

catae.

Fem IN.

Cal. 6 phyllus. Foliola lanceolata, obtufa, integra, concava, ciliata, intus

incana, erecta.

ConoL. nuUa.

PibT. Ginnen fubrotundutn, depreffura, ftyli duo breves, crafli. Stigvuta

capitato-deprelTa, antice bidentata man^ine revoluio.

Per. Bacca fupera, fubrotunda didyma, bilocularis, difperma, matura coc-

cinea.

Sem. fubrotunda.

Nach diefer Bf^fchreibung wird der wefentliche Charakter diefer Pflan-

zengattung folgender feyn

;

.

Ma?c. Cal. 4 phyllus. Cor. nulla. Filam. 15 -25.

Fem. C«/. 6 phyllus. Cor. nulla. Styü 2. 5f/g/Hflrfl capitato-deprefTa.

Bacca didyma, fupera.

Diefem zu Folge gehört lle nach dem Linneifchen Syftem in der Dioecia

Polyandria nächft vor Cx^ifkortia, oder, nach einer neuern Eintheilung, in

Polyandria I)i>;ynia. Unter den natürlichen Ordnuni^en fcheint fie ihren Platz

in der a« KlaiTe (XX.VVlll.), der fogenannten Trkoccae, zu bekommen.
'

Wird
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Wird es mir erlaubt, einen Nahmen für diefe bisfier unbekannte Pflan-

zengattung vorzufchlagen , fo legt mir meine ehrfurchtsvolle Erkenntlichkeit

auf, fowohl wegen des ausgezeichneten Eifers, womit der verftorbene Herr
Bergrath und Ritter des Königl. Wafaordens, der Wohlgebohrne Johann
I-Iifinger, den Zuuachs der Pflanzenkunde hier in Finnland zu befördern

geflieht hat, als auch wegen der unge'.vöhnlichen Freygebigkeit, womit er die

Pflanzenliebhaber ermuntert hat, zu einer befiändigen Erinnerung feiner VVohl-

tl'aten, *) felbige nach iJim lUßtigera zu benennen; und diefer, w^en ihrer

glitten und glänzenden Blätter, befondejs den Trivialnahmen nitida bey zu-
legen.

Sie blühet im Auguft, und wird auf den höchften Bergen in Jamaics
gefunden.

11. Om Jnft Bendvingar och üarfiiing^-Amnen, af Jon. FisciiEi\STRÖ«t»

S. 45. {IJdizr die Bereitung des Jitchts und über- Gerbefloff, von J. F.)

Aus dem Gewächsreich werden hier verfchiedene Pflanzen angeführt,

die theils zur Bereitung des Juchts, thells zur Gerberey dienlich feyn follep.

Die Rinde der Salix arenaria foU in Rufsiand zum Juchte gebraucht werden^

und der Geruch, der demfelben gegeben wird, foU nach Einigen aus der

MvRicA Gele, und nach Andern aus dem Ledum palußre oder aus alten Bir-

Itenrinden gezogen werden. Zur Gerbtriey des Handfchuhleders gebraucht

man in Schweden die Rinde von der Salix cinerea und S. caprea, und um
dem Leder eine Schmeidigkeit zu geben, dl« Rinde der Vogelbeere (Sorbus
aucuparia.)

Aufser der Eiche, mit faft allen ihren Theilen, liefern auch die Tannen,
das Ellernlaub, die Blätter und unreifen Beeren vom Vogelbeerbaum, Schlee-

dorn, Heidelbeere u.a. vortrefli chen Gerbeftoff. Der Verfaffer führt aufser

diefen noch eine grofse Menge Pflanzen an, deren Wurzeln eine zufammen-
ziehende Kraft und faure Beftändtheile haben, und alfo zur Gerberey dien-

lich

*) Der König!. Akademie zu Abo hat Hr. Bergrath und Ritter Hifinger einen
fiebern Tond zu 100 Rihh-. jährliclifn Gehalts für einen Demonftraror der Bo-
tanik beflimmt, welche Stelle diele Akademie vorhitr hat entbehren muffen.
Verfchiedene arme Studenten iind mch und nach auf feine Koften auf der
Akademie unterhatten worden, um .die Bot-nik zu lernen, welche, nachdem
fie (ich in diefer nützlichen Wiflenfthaft KeiintnilTe erworben, von ihm „mit

Belohnungen ferner aufgemuntert wurden. Der akademifche Garten in Ab»
bewahret auch verfchiedene 'von ihm gefchenkte feltene Gewächfe, zum Beweis
feines Eifers für diefe nützliche Einrichtung.

LH
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Uc> -feya können. Z. B. die Wurzeln der Tormentilla erecta, Romex
acetoja, Iikis pjiuäacorus, Nvivipiiaea Inten unJ a'.b.i. Die Blätter uiiil Blu-

men von CowARUM paltißre, Spiraea ulmaiia, Voi.ycoy vyi (imphbium,

Geum whauinn, Sakgvjsoimsa oßciualir, Potkntii.la aiiferiint, Si-iraea

ßiipciidith, SpapsGamum ercctnm , Alchemilla i-uh^aris , GNv.rnAi-iujvi inon-

taiiuin^ AcjuMONiA £»/7(ifon(7, Equisetv m aivciife , HxvEiucum perjoratuut,

SiiMPiiiTUM üßciiia'.c, IltßERA HcliXy Cociileabu annoracia , LicuEN-p«/-

moiiaiins , L^turum falicaiia, und mehrere andere, nebft Euic\ vulgaris.

111. OciiKOMA, vijtt Örtefl'jgtc, beß.rifvet af O. Swartz. S. 144.
(Ociino.vtA, eine iicuc l'ßuHzciigattHiig, bcfchviettn von O. Swartz.)

Diefer hier ausführlich befchriebene Baum ift fchon von Cavanilles
unter dem Nulimen Bo:>idax pijfiVnidale angemerKt worden, und fü'irt im

Sylh Veg. ed. Marray den Nahmen Ocuroma Ligapus. Eine Abbildung

hievon findet man au; der VL^aid des angeführten Bandes.

Jt^. Om Rhabarbif - Rütters Tovkiiing, nf Baron Fred. EiiREXSwänD, Gen.

Maj. och Riddare af S. Orden. S. ic)i, {Ueber d.is Trückiieii der Rha-
bcubci-Wurzel, van ß. Ehreiif.)

Der VcrfaCfer diefer Abhandlung hatte bcy feinem Gute eine BhabaX'
her- Plantage angelegt, und msicht uns h^er mit den Verfuchen beloiir.t, die

er in Anfehnrg diefes, GcgcnRändes angeftellt hat; zugleich legt er das Re-
fultat dar, wie man ßch beym Trocknen der Rhabarherwurzeln zu verhal-

ten habe. '

V. /Itigtißtira- Barken befkri/vcn och forfvkt mof Frojpin , af A. Jon. Ha«-
STRÖ:«. S. 299. (Die A^tnxsTv RA- kindc, befihrieben und vcrfucht gcgnt

das Fieber, von A. J.Jl.)

Nachdem die Wcftindifche Compagnie in Schweden eine grofse Anzahl

von der ANGL'STCii\-Rindc von der Infel Bjrthelcmy erhalten halt?, foward

nun diefe Kinde genauer uüterfucht, und vcrfchicdeoe Proben bey Fieber-

kranken gcmaciit, wovon hier einige angeführt find. IVIan ift noch nicht

gewifs, von welchem Baum m.in felbige nimmt; Einige behaupten, fie käme
von einer Magnolia, Anucre aber, von der Bricea antidyfcuterica. Den
Nahmen hat ße von Angulluia, einem Ort in Südamerika, wo fie geholt

worden.

VI. Ron ow Bc/kaffcnheten och vcrkan af et ßa^s O'achona, hemfandt af
Cuuv. uud. Fixli'.ccrg, uiider namn af CaribiU.i, och om Angufiura' Bar-

ken
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•A.kmi i>f ] I>. 0BIIEXIUS, S. qo4. XVirßich über die' BcfchcijfaiJmt und
.• 'Wirkung einer itfrt Cinciiona vüvi Gohv. Med. F.Ahlöei g gejaiidt unter dem
^'''Halimeii Caribaea, und über die ANGVSTVR.\-JiiHde, von J, L. 0.)

Diefe beycieji Rinden wurden von tlem Herrn Odhelius nach ihren
medicinifchen Reitancltheüen geprüft,, und die erfte im l'ertian- Fieber als

dienlich befunden, wenn fie auf die Art, wie Cortex pcruvixiius, gebraucht
wird. Die letzte aber war von geringerm Nutzen.

Kov^ y.etettflutps Acadcmicns mja Haudl'-'rar Tom. XIV. fvr Ant 1793.
Stockh. 175/3.

X Förfük at af de ßcfle Laf'Arter (Lichenf.s) beredet Fdrgßo/ter, ßmt fäftx
\ iioga och vackra ßirgor pd TUe och Silke. Tredje Afdeliiingcn '^) iniichU-

. lande FörßüL'H vi-ed Berglißcqruc (.LiciitNüS uvibiliciui), aß J. P. Wüst-
BiTCG. S. -J5 lö'j.- {Verßitch, von den mchreßen Fiechtenartai (Lichenes)
Färbefiüjß zu bereiten, mii welchem waii Wolle und Seide hoch und fcirön

fiirbcn kann. Dritte Abtheilung , welche F.erßuche mit Felßeuflechteh (JLicue'

NES umhilicati') enthält, von J. P. Westring. ^.35 folg.)

In den Abhandlungen der Schwed. Ak. der Wiffenfch. 1791. S. 113
und 293. hatte HorrW, angefangen, mit den Flechtenarten einige Verf'.iclie

anzuftelen, und er liefert hier neue Proben, die er befonders mit den Na-
belflechten '^LicH, umbil.) angel^ellt hat., Die mehrefien derfelben enthalten

einen rothen Färbeftoff , welcher die Orfeille- Flechte noch übertrifft, und 2

oder 3 geben eine fo fchöne Farbe, die der Cochenille nichts nachgiebt. Zu
Grundfarben übertreffen lie Krapp und Brafilienholz. Mit wenigen Koflea
können fie in 4 oder 5 Tagen zu einem Färbeftoff verwandelt werden, und
zwar mit grofsem Vortheil. Utber 200 Verfuche, die mit diefen nablichten

Fl«chten, auf verfchiedene Art wi-ederholt, angeftellt wordea, Tmd hier 13 Ar-

ten nahmbaft gemacht, wobey zugleich die Handgriffe angezeigt, und alle

Ingredienzien benannt fii:d, die der Verfaffer angewandt hat, und zugleich

ift das Refultat gezeigt, wie fie fowohl auf Wolle als auf SeiJe gewirkt hüben.

Diq Nahmen diefei:"r:^ nablichtcn Flechten find: Licuen ininiatus L. , L. cotH'

pliccitus Sw., L. puflulatus, deitßus, erojus, reticuliZ'is
, polyphijüus , hirßutus

Sw»rtz. ,
glaber variat., puUus var., glaucm mr., polyrrhizos, grißeus äw.

I.1I 2 IL Be-

•) S. I. und II. Abiheil. der Abhandl. 1791. Seite 113 und- 293.
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//. Befkii/iniig pa CM ti'/önne okciid och i Sven'ge funnen v'dxt, Carex obtu-

fiita; i'ciuiie Aiiimiihiiii^cir vid tu del Svcnfka Starr- Arter , n/ S>mu£L

Li LIEB LAD. S 68 fö j. {BefchreibuHg eines voniiahh uiibekaimteit in

Schweden gefmideticii Gcw'ächfes , Carex obttif.ita ; vchß Bemerkungen über

einen Theil der J'chwcd, Riedgrasarten. S. 6a. mit i. Kupf.)

Der VerfafTer hatte in feinem Entwurf einer fchwed. Eora fchon diefe

Art Riedgras mit angeführt, er glaubte aber docli über diefe neue Entdek-

kung eipe ausführliche Befchreibung der Ak» der WiOf. vorlegen zu muffen,

die io lautet:

CiiAnAcTER SELECTUS fcu NoiHcn fyfcißntw.

Cai\ex ohtufatu fpica ßmpüci ar gyna, fuperne mafcuta; capfulis ovatis ob-

tufe triquetris foliis planis.

Locus Syflein. Feget. Ed. XiV. poft cciricem piiUcarem.

Synouijm. Car. obtufta ( Fäft ngs • Starr, Ilausfliegen - Riedgras) hat nur

eine Aehre mit männL Uiumen oben, und weibl. unten. Das Saamen*

gehäus ausgehend rundlich, etwas 3eckiiiten Saamen, flachts Blatt. 2*..

Svenfk Flor. p. 37
Uotnen trivale litt, a capfulis obtufis defumtum.
— — fvec. ab Acaro red-.tv. Hausfliege, aJ fimilitudinem dvicis puli-

c-»»»j, Flohriedgras.

Kibitu Oelandiae prope Kjöping in locis apricis, aren^fis, rarius.

Differcntia fpecißca a foUis et loco natali, quibus optime diftinguitur a Carict

f>H,icari et ItncoglocUne , (juarum timiütudinem aliquantisper gerit.

Character naturalis teVL Dcfcriptiu.

Radix fibrofa, fubrepens, perennis.

Cu'.mits adfcendetis f. etectus, nudus, fubtriqueter, flriatus, digitalis.

Folia radicilia, fubalterna, laete viridia, plana vel fubcanaliculata, (triata,

fubtus f!riis 3 , 5 elevatis , utrinque glabra.

Bractea glumacea, minima.

Sfica fimplex, terminalis, androgyna, fuperne mafcula, inferne femlnea,

fub florefcentia flavefcens, lineari-oblong.i, maturior ovata, ferruginca.

Calyx g.'mw« feu amentuni obloncum, imbncatum, conlhm fquamis uai-

f^oris, ovato - lanceolatis, albo - flavefcentibus.

CoroHa nuUa. T^fcM/nn« gcrmen indludens, apice contractius, bifidum.

Staniina c^lyce longiora, tri?. Antherae ferr-.'ginfae.

l'ißaiuin untcum brevc. Sti^utata tria recurvata, flava. Gerinen ovatum,

fere globofum, feu obtufe 3quetrum.

Semat unicuin, ^quetrum, anguiis acutiurculis aequalibus^ glabrum, fer-

rugineum, mctario perfiftenti iuclufuiu difcedeus.

Die
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Die Bemerkungen, welche Hr. L. nun macht, gehen theils auf alle

/chwedifche Riedgrasarten insgemein, theils auf einige insbefondere, deren
Nahmen hier folgen: Ca-rex cajujfa/a, chordorhizx, uliginofa, hdeonafles (Ehrb.),

vUlpiiici, pariicuhita
,
praecox (Jicq.), ßluatka (Hudf.), dißaiis, pfeudocyperus^'

iaßocarpa (Ehrh.')

JH. Ammrhtvngar.vid ktfkiÜiga IVeflitidifkci rnitrf«;'«^, a/ Sam, Fahlherg;
S. 153. och i>,'4. {Bmierkttiigen über veifchiedenc. Weßindifclie Baumarten^
von S. F. S. 153 und 184.)

Während des Aufenthalts des Verfaffers auf der Infel Bartholomee, be-

mühete er (ich, diejenigen Baumarten, welche dafelbft wachfen, und derer,

die fich in der Nachbarfchaft befinden, zu unterfuchen^ und ihren Nutzen
zu zeigen. Er hut auch eine fchöne Sammlung kleiner Stücke Hölzer nach

Schweden gefchickt, die in dem Königl. Akadem, Mufeum aufbewahret wer-

den. Befonders ift es, dafs, da die Abhandlung in fchwed. Sprache gefchrie-

ben ifl, d:e verfchiedenen Bäume doch in franzöfifcher Spraclie benannt, und
der Linncifche Nahmen in den JNoten gefetzt worden ift.

Die Nahmen diefer Baumarten find: "NIimosx Fm-ntßauci ,. Anacardium
occidentale, Caesalpinia veßcana, Ehketia Beweria, Annona ßiuamofa,
CRtscENTiA Cujcte, Sapindus ßtponaria, Myrtus Pimentay Guilandxna
Boii^iic vnA Qr. Bonducellcf, Cassia Fißula, MALncHiA weiu, Amyris mari-

tinia. Alle von Linne. (^vassia excelfci Swartz. Prodr., Citrus medica Linn.,

Aeschynomene grandiflorct Lj., Malpighia glabra,. Ankona. «Mun'cflfa, Ci-

THARtXYLON quadniitgulare , Gossypium hirßutum et religioßum L,,

Seite 184, wo diefe Bemerkungen fortgefetzt werden, find angeführt:

Hymenaea Courbarif, Zanthoxylon Clava HercuHs, Fagaba Pterota, Bi-

GNONiA ßans, Plumieria alba et rubra, Bombax .pentctiid>-um, Burseka gum-

inifera, Guajacum officiimle
,

' Vsidivm pif^nfentm Ij.', 'Psidivm: montaiimn S^^
CoPAiFERA ußcinpiHs Ij. , Myrtvs acrisSw,, Erithryna Pz/aV^fij! L., Rictnus

communis , Agave anterkana , Hipeomane Maiicinetta,. Jatropha Manihot^

Cur<ciSy goßfypifolia, Citrus aurantium, Poinciana pulchcrrimci , Bignonia
triphyUa.,' Cytisus Cfl/cjfr, Cassia alctta, Coccolob-a tivifenty Tamarindus
Uidica, Cactvs peruvianuSy keptctganus L,^

/r. Acrostichum hyperbormm j en tilförene okänd Svenfk Faxt, uptäckt och

befkrißven aß Sam. Liljeelad. S. 201. Tab V(ir^ CAcROSTtcHUM hyper-

borevtm, ein vormahls imbekanutes ßchwedißches Gewächs , entdeckt mtd be-

fchritben von S. L nebft einem Kupfer.)

LH 3 AcRO-
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AcROSTicHUM ift ein Gefchlccht, welches nicht jcderaeit fo leiciit von

den andern Farrejikräutern unterfchieden wird. Die l-'ruktifiKation dcfü Ihen,

welche das ganze Stammblatt auf der einen Saritc bedeckt, ift 'zwar deutlich,

aber fie kommt ganz im Anfang bald yeihgetüpfelt vor, wie die Poi-vpod.-

ArteDj als das Acrost. Uvciife ift; bald in Linien gebend, faft wie (jas'As-

PLENiuM, als das Acrost. Jlptciic. ifl. Wenn die Befiuchtungstheile lieh

entwickeln und reif werden, fo bedecken fie die ganze unter* Seite <les

Blattes fo, dafs kein Zwifchenraum fichtbar ifr.

Von diefem Gefchlecht traf ich eine kleine Cchöne Art auf meiner

Reife (17K8) inl^appmarken an, von welcher ich dafür halte, dafs fie näher

möge bekannt werden, uad liefere liier daher die Befchreibung davon.

C.HARACT. SELECT. J. fpecißcUS. ,

AcROSTrcHVM hypcrbureum frondibus pinnatis, pinnis fubrotundis incifo - lo-

batis^ lobo bafi fuperiori gibbo. 2<..

Lochs Syft. veg. ed. XIV. polt A, fwicuxtmn,

Sijiionijm. Aciofl. kyherborcuui (Yfver-Hdteris). Svenfk flor. p. 307.

Houicn ti-ivLik a regionibus iiyperboreis, ubi crefcit.

Ob£ Nomen gen. ödleris eil ab Ödltii , Lacerta vulgari
,
quae quoque in

locis montofis habitat, defunitum.

Habitat in rupibus alpixun Lapponic. altifTimis, rarias.

D'tffty. ffcsißCiT. Foliorum crenis 3— 5 diftinctis et frondff fimpliciter pin-

nata probe diftinguitur ab A. llvenß, cuius habituin" aliquautisper

praebet.

Character naturalis 1. Defcnptio.

Radix fibrofa, fafcicularis : Radiculae filiformes, fubramolae, teretes, nigro-

fufcae-

Stirps*) inferius fquamoffis, fquamis lanceolatis, ferrugineis pellucidis ad

radicem congeftis, maiufculis; fuperne minonbus: c^efpitofus.

Frondes **j numerofae. poUicares; pagina fructifera laevis femicylindrica:

altera fulcata canali longitudinali, pinnata.

Piu;jii£ alternae et oppoütae, fubrotundac, incifo-crenatae; inferiore» niagis

inciCae fere lobatae, lobo uno alterove ad bafin, latere fupenori,

gibbo, (qui quafi foholum auriculatuui efticit): fumuiae in apicmi

acuüii-

•) Srirps dicitur inferior filicis pars. Cf. op. Lian. recent. M«iu. alt. pag. jof.

Stipcs aiuea.

•*) Pars fupeiior,
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a-cumliiafum frondis cojiiiiventes; pagma fructffera ve«ofae, pilofae^

liibferrugineas,' pagina.alteifa nudae, glabrae, laete^ virides.

Fnictifiiatio feflili.s,-.i:.p9is^ioteiE/perfa, totäniijpaginam -obtegensi Capfitlae

Ohf. Senvina iam erantaisjecta tempore," qud hoc 'invfem.' Nee nifi nnica

loco eius legi exemplaria, nenipe in fummis alpium Tornoenüum
rupibus, in-rquas cum praecipuo vitae discnmine adfcendi,

, .••,-;•- ni:v:.- ' '
' ' ..• :'• ... -

F. Ttterligai-e . Anmürkinngar uid Sveiifka Starrartey, af A. J. RetziusJ
S. 313 fö'j. (Noch einige Bcinerkungen über die fchwedifcken Riedgrasay'

teil, vun A. J. R. S; jr j-fol|:!7"""
'

^ Herr M. Liljeslad hatte dem Verfaffer diefer Bemerkungen, durch

eine in diefeni Bande vorhergehende -Abhandlung über die Riedgrasarten,

Gelegeflheit zu di^feui Auffatze gegeben,, und- er -Ireferfc hier die Refahate,,

djie er von einigen Arten derfelben gemacht hat. Jrii Anfang werdea nocfi

einige Arten angeführt,- die zu den fchwedifchen Caricibus »gehäreB, alst

Carex THmru« (Lightf.), C, difiidia (Iludr.), C. echinata, niicroßachya (Ehrh.),.

G.'rcmatii (L.), C teiiclla (Ehrk.) , graciÜs (Ehrh.), iiiulficaütis (eiüsd.), C. pi'

laHfera'CL.), C. ßoloiiifera (jLhrh.), C. ßeieca iSchreb.), C. a-aj]k (Ehrh.') ,' obtu-

ßrngula (eiiasd.). Diefen folgert einige Bemerkungen, befonders über 'Cakex-

uligiiiofa, und dann über C intermedia
,
paniculata, praecox {Jacq.) ,

ßluatiea^

Zii/FöfiJr/jtT, und es 'wird behauptet, dafä man überhaupt fchon 47 bekannte-

Riedgrasarten in Schweden gefunden habe, und dafs deren vermuthlich nocli

ixiebrere andere würden ei-nftmahls entdeckt werden.

Vllf.

li^hee, Kaffee und Zuclier in liifionTcher, cfiemifcKer, diaetetifcher,

-'.. ökononuffhcr und botanifcher Hin Geht erwogen von F. L. Lang-«
ftedt, vomiahls Feldprediger des vicczeiinten churhamiöv. I-n-^

fanterie- Regiments zu Madras und Arcot in Oftindien, Mit Ktipfv,

g. Nürnberg, in der Rafpefchen BuchbandluHg, igoo.' 272 Seiten,

und 3 fauber illuminiij^e Kupfert?ifelnv

Ohngeachtet ,diefes Wtrkchea den höhern Forderungen des-..elgentliche«i,

gelehrten Forfchers kein Genügen leiftet, ohagewchtet darin viel Bfe--;

kanntes übergapgen, .und. hie und da vielleicht etwas nicht richtig gefagt iU,.

fö
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fo bleibt M doch immerhin für Kaufleate and für das Publikum der Lieb-

haber ein intereffantes and lehrreiches Lefebuch. Wie febr wäre es zu

tjünfchen, dafs unfre Romanenlcfer und Leferinnen nach und nach Gefchmack

an einer fo ungleich nützlichem und doch auch angenelimen Lektüre bckä-

jiien '. Freylich hätte Hr. L. auch für dicfe beffer forden, und feine Com-

pilation lesbarer machen können, befonders da die Verlagshandlunij nichts

gefpart hat, um felbiger ein fehr niedliches Aeufscres zu geben, und fowohl

das Papier, als der Druck und de niedlich lUuminirtea Küpferchen alles

Lob verdienen.

IX.

Lichenographiae fuecicae prodromus. Auetor Erik. Acha-
rius. Med. Doct. etc. Lincopiae, D. G. Björn, 179«. (et

Hamburg;!, apud Hoffmaiinum). Mit einer Titclvignctte, die den

LicHUN Acharii vorteilt, und aulserdeni mit 2 Kupfcrtatcln,

worauf der Lichen' Diilcnianus, L. Swartzii, L. Eliriiar-

tianus und der Lichen WcAringii abgebildet lind.

Herr Dr. Acharius ift noch einer der jetzt lebenden wenigen Schüler

des grofsen Linne, unter deffen Vorfitz er fich zuerß als Botaniker

durch eine Differtation de Jpliyttia (1776.) bekannt maclite. Im Laufe die-

fes Decenniums theilte er in den Neuen Sciiwtdifclun l^eriiMidhiugcn gute Be-

merkungen über die Flechten mit, wodurch er diefe fchöie und intcrefTante

Gattung mit verfchiedenen neuen Arten und guten Beobaclitungen bereicherte,

fo wie er fie auch mit vielen Abbildungen erläutert hat. In dem vorftehen-

den fehr nüt2lichen Werke hat er alle bis jetzt bekannte LicirEXES aufge-

führt; am ausführlichöen aber (ich bey den fchwedifcheo Lichencii , als dem

eigentlichen Vorwurf diefer Schrift, verweilt. In der gut gefchricbenen Vor-

rede, worin der Verfaffer manches zur Flechtengefchichic lefert, fclzt er

mit Recht die verfchiedenen Arten des HeceptacuH auseinander, deren er 7

annimmt: Scutelhc, Pe'.tac, Tubcrcula, (fchon bekannte,) Ciße/lat, bey den

mit einem fchwärzlichen Pulver angefüllten Tubcrcula des Licii. glohifents L;

T/ja/iT/</J braucht er bey Uedwig's Eiidocarpon mid ? eriooa' s l'ermc.iria;

nach unfcrm Bedünken kt-in paffendes Wort, weil Thalatitus das nämliche

fagt als Ri'ccyit^uu'.um, und auch in diefer Bedeutung bey den Sy»gtiußßen

gebrauciit \urd ; man nenne di^fen Fruchtlieil Uebcr yeniu\ic oder I'erir In ein.

Lircllae, bey den Oi>egiapliis vom Herrn rerfoon io feiner Abhandlung über

die



— 455 —
die Flechten in U&evi's AimLiUn ziierft feftgefefzt. Tn'cae, die gewundene«
Lirdlae Hey den Umbilkmüs ; worüber der Auffatz des Herrn Bernhardi
in Römer's botanifchem Archiv, verdient nachgelcfen zu werden. Giomemli,
ein von Hrn. Perfoon auch ziierft gebrauchter Ausdruck, bey Linne's
LiciiEN fagineus etc. kann man nicht füglich zu den Fruchttheilen rechnen
wiewohl die Flechten (Ich hierdurch auch zu propagiren fcheinen. Cypbillac,

die organifchen Vertiefungen unter der/roi/r, bey einiaen Pdtigerae. Diefe
Theile mögen nun die Beftimmung haben, die fle wollen, vielleicht auch
die der GlomeruU, fo gehören fie doch nicht zu den Fruchttheilen diefer

Flechten, weil man auch die Peltae , als die eigentlichen Früchte, wiewohl
feiten, an diefen bemerkt. BaciUi^ eigentlich nur ein anders modificirter

fcipiis oder tyuncHs, und nicht die Früchte felbftj aufserdem kein gefällio-es

Wort', und bey den Apothekern fchon rezipirt, wo es unter einer ganz an-

dern Bedeutung bekannt i&; auch fehicken fie fich am wenigßen bey den
CMcia, die doch nur gcüiahß fcutrell^e darzuftellen fch«inen.

Den eigentlichen Anfang im Text macht eine allgemeine Ueberficht der
Familien, deren drey find: I. Liciienes c/w/iiir«, II. Lichenes /b/ta«f und
HI. LiciiENts caukfcentes , und der Untergattungen, oder Tribus, ,wie fie der
Verfuffer nennt, deren er 28 angenommeiT hat: Lepraria , Ferrucatia, Ope-

giv.pha, l^ariolana, Urceohvia, P,iteUana, Bacumyces (nicht Boeomyccs), Calü
ciuiUy IßdiuiH, Pjoroma, Placoditiin, die 2u der erften Familie gerechnet wer-
den; Imbricaria , CoUeina, EndocaypoH, Umbilicaria , Lobana, Sticta, Peltidea^

Tf/r/gfm Willdenovv.), Platifma, Phyfcia , 6cyphophoms, Helopodium, Qu'
doiiia find zu des Verfaffers zweyter Familie gebracht; zu der dritten Fa-
milie rechnet er Stenocaulon, Sphaerophorus, Cornieularia, Setarix und Usnea^

die auch ferner wieder in Unterabtheilungen rangirt find; da der Verfaffer

fowohl bey diefer Haupt- als Unterabtheilung hauptfächlich auf die Unter-
lage und Subftanz des Strunkes Rückficht nimmt, fo haben verfchiedene voa
diefen Gattungen und Untergattungen, die fich fonft verwandt find, eine £9

entfernte Stelle bekommen, z. B. l^ariolaria von Lepraria ; Baeomuces voa
den Gattungen Scyphophorus und Cladonias yerrvtcaria yon Eiidocarpon ; Plci'

codium von Jiiibricaria u. f. w.

Was die Untergattungen felbft betrifft, fo ift «r hierin inehrentheils

Hofffnann und Perfoon gefolgt. Die eignen von ihm aufgeftelken find

folgende, worüber wir unfere unvorgreifliche Meynung fagen wollen. Ur-
ceotaria, wohin der Verfaffer folcTie Lichenes bringt, deren fiutcUae ßch
nicht über die Oberfläche der' Crufte erheben, könnte man^ ob ßtmn fcuteU
!arum, wohl als ein eigenes gcnus anfehen, z. B. 'Lich'eh firupojki , teJJpUa'

ms und gcographkus. Seine Gattung PateUaria begjreifi alle jHoffmanni-
Mjnm fchen
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fchen Verrucariae in fich, fie mögen nun coiicavae oder eotivexae feyn, nur
muffen fie fuperficiaks feyn, wodurch fich diefe Gattung von den Uiceohrüi

unterfcheidtt. Ißdiuin z. B., Liciien coralhmts L. und der von Herrn
Weftring zuerll^ befchrieber.e Lich. pfendocoraHintis , vom Verfaffer aber

LiciiEN oder Ißdimn Weftringii benannt, würde vielleicht, wenn man die

wühren Fruktifikationen entdeckte, beffer zu den Sphacroplioris muffen ge-

bracht werden, da die innere Struktur der crußa fo ganz mit der äufsern

Bildung des Lichen frcigilis übereinkommt; vorläufig werden wir diefe Flech-

ten, wohin auch Liciien 1^u^d)epolifolmis Hoiim. (Isidium goiiatodes

Achar.?) gehört, als eine Unterabtheilung za den Leprae oder l^violaiia

zählen; der Lichen ;tinjiii7/iin\i Ehr h., der nur der noch unentwickelte Cia-

DONiA inolarifoimis Hoffm. ift, gehört ater beffer zu den Cladoniis. Die
Untergattung Sticta würden wir höchftens als eine Unterabtheilung von Pel-

tidca betrachten. Die Plcttismata machen keine natürliche Abtheilung aus,

und faffen auch nur wenii^e Arten in fich, wovon einige beffer zu den Loha-

riis, andere zu den Plnjfciis gehören. Die Scypliophon (Licii pyxidati L.)>

Helopodia und Cladoniae würden wir natürlich mit den Gattungen der dritten

Familie: Caukfceiites, verbunden haben; dss Helopoditim ift das Zwifchenjjlie i

von den Scyphophoris unA Claduinis. Zu der Tribiis CornicuLvüi hat der Ver-

faffer fehr finnreich einige fonftige Usneae und ein Paar zweifelhafte Co!U-

inata gerechnet, was gewifs die Anfmerkfamkeit und nähere Unterfuchung

der Liiheiiographen verdient; z.B. find Lichen trißis, ctcitleatu? mit Liciiex

Hcolor, l&nattis etc. verbunden. Liciien ocliroleucns ift, deucht uns, eher

eine Pliy/'cia. Ob aber Liciien jub.itus und chalybei/onnis , die mit dem Li-

chen hippotrichodes (eh(r eine Rhizomorpha!) eine eigene Untergattung,

nämlich Setaiia^ ausmachen, eine fo entfernte Stelle verdienten, ift noch

zweifelhaft; der weniger oder mehr fefte Bau entfcheidet doch wahrlich nicht.

Noch muffen wir einiges wegen des Ausdrucks Scurellae laterales et mar-

fitinlcs, die der Verfafl"er bcy feinen Untergattungen Placodium, Pforoma,

Inibricaria und CoUema gebraucht, erinnern. Eigentlich find die Schildchen

fuperßciaics, ja felbft mehrentheils im centro gehäuft, alfo nicht latcraksj der

Verfaffcr fcheint dies in dem Sinne zu nelnnjn, wie bey kiaen Pliyjciit , die

aufrecht wachfen, und die ScutcU. ad lateia vorbringen.

Nach diefer allgemeinen Bemerkung wollen wir zu der Beurtheüung

der Arten übergehen. Der Verfaffer führt (vcrgl. p. 234.) 529 Arten auf,

worunter er lOi als neu angiebt; 345, die auch in Schweden wachfen; hier-

zu rechnet er aufserdem 202 Abarten, indeffen mufs man diefs doch cum
graun falls nehmen, da der Vcrfafl'er einige (aber nur wenige; doppelt auf-

genommen hat, d:e ihm nämlich unbekannt waren, andere dagegen, aus

den
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dem nämlichen Grunde, nur als Abarten aufgeflellf, oder gar reduzirt liat,

welches Schickfal zumahl die Hofifmannifchen Arten erfahren haben.

Lepraria: von Linnc's Byssus (Lepr.) autiquitatis et faxatilis (p. 5.

et 6.) hat Rec. fich nie eine deutliche Vorßellung machen können, und er

glaubt, dafs man mit diefen Arten noch nicht ins Reine ift. Der Byssus caniie-

laris L. (LtPi^xv.. floivefc. Ach ar.) gehört jetzt zu den eigentlichen Lichenes,

indem der Herr Prof. Link die Scutellen daran bemerkt hat; diefe Flechte

kommt öfter mit Schildchen, z. B an alten Mauern, vor. Herr Hofratfc

Gmelin hat ihn m der neuen Ausgabe des Naturfyftems Lichen Linkii ge-

nannt.

LiCHEN (Leer.) chbrinus fcheint die CrufJe des bekannten Mucor /mi"-

furaceus Linn. zu feyn, den man, zumahl an Felfen, bisweilen ohne Früchte

antnfift. Sollte Lichln latebrarum von incaims hinlänglich verfchieden feyn?

LicHEN variegatus Hag. ift wohl kaum von der an Weiden- und Efchen-
ftämmen vorkommenden Lepra ruhejcens verfchieden. Wir billigen es fehr,

dafs der VerfalTer die Lepra lutr/ccns Hoffm. bey den Lepmriis läfst, denn
wenn auch Herr Hoffm ann bisweilen Scutellen an diefen Flechten bemerkt
*at, fo ift doch diefer Fall äufserft feiten, und jene Scutellen werden gewifs

uuvoUkommea feyn, und vielleicht denen des 'Liciit.ti fagiiieus ähneln.

Die Byssus auren Linn. und Byss. iolithis, da fie auch nachdem Sinne
der neuern Pbytologen wzhre Byjß find, könnte der Herr Verfaffer bey einer

neuen Auflage ganz von den Lichenes abfondern; indelTen verdient doch be-

merkt zu werden, was er p. 13. von der Bysso iolitho fagt: In crufta fub-

flocculofa iülithi aeque ac L. rubentis (der aber nicht die Lepra rubefceus zu
feyn fcheint) contigit etiam mihi aliquando fcuteilas pedicellatas turbinatas

albas pulverulentas videre, fed nefcius, an his propriae flnt etc.

Verrucaria: der Verfaffer hat hier, fo wie bey mehrern feiner Unter-
gattungen, die von andern Botaniften fefligefetzten Nahmen oft umändern
nniffen, weil er bey allen anfgeführten Arten den Hauptnahmen Lichen
beybehalten hat; gleich hierauf folgt denn jedesmahl der Nähme feiner

Tribus; hier würden wir doch die altern Nahmen beybehalten haben; doch
dies nur in tranfitu,

Lichen dryiiius fcheint doch am beften zu der Familie Patellaria zu ge-

hören. LiCHtN epidennis ift wohl aicht fpecie von Perfoon's Verrucaria
punctifovmis verfchieden; überhaupt könnte man noch mehrere Arten hier-

auf reduziren.

Mram 2 Lichen
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LICHE^'• fjoptihieus ift Weigels Sphaeivia nitida. Mit Recht fagt der

Verfaffer von ihm: Inlcr majores, fi non maximus in hac tribu eft. Einige

von Hrn. Ach. 's Vürhucariae , z. B. V. eiuijnci und V. hyloica, gehören
bcffer zu den Sphaericn.

Oi'EGRAPMA. Der Verfaffer hat hier verfchiedene neue Arten aufgeführt,

z. B. Oi'icnAPHA herpetica, fpincata, aliiea , coiigeßa, pulvella , iitterella
, fer-

pciitiua. Herr Acharius fcheint Linne's Lich. rugofns (den er Opegiv.

vulgata nennt, weil fie vermuthlich in Schweden häufig feyn mufs) ganz ver-

kannt zu haben; er fcheint am nächften zu Perfoon's Opegr. Lichenoidis

zu gehören, und vielleicht find beyde nur Abarten.

Opegrapha elatiiici
,

paralkla gehören eigentlich zu den Hiißcriis, und

die O. paraUela ift kaum von Hysterium abietiuiim Per f. vcrfchieden, fo

wie die Optcn. aluea mit deflen Hyst. pulicare einerley ift.

Varioi-aria. Von dem Lichen lacteus auctor. fagt der VerfdiTer: an

verus fit LicHEN /timwj Linnaei, haud certo conftat; auch ift er, vielleicht

nicht mit Unrecht, geneigt, ihn als eine Abart von LiCHf.:^ fagiiieus zu

halten.

LicHEN (Variol. ) aiuphibolitis , vielleicht nicht verfchieden von Hoif-
mann's.LicHEN colliculoj 'iis.

Urceoi-aria. Lichen (Ukceoi. ?) lepadiinis würden wir, wegen der

Verwandtfchaft mit dem Lichen pcrtufus L., befTer zu den l^emicaiiis bringen.

Zu diefer Abtheilnng gehört nach Hr. Acharius der Liquen cinercus L.,

der wenigen bekannt zu feyn fcheint, denn der, wofür man ihn fonft hielt,

ift der Lich. cinercus Wulf, oder L. Tcplironielas Ehrh. Von dem ächten

L. cinercus L. fagt der Verfaffer: in fingula areola fcutcUae intcrdum 2— 3

nidulantur, — cruftae margines plerumque linea atra limitati. Auch fchliefst

diefe Untergattung den Lichsn Acliarii — cruftaccus laevigatus fubrimofus

pallido-teftaceus, fcutellis immerfis urceolatis rubris, — in lieh.

Patellaria, Lichen (Patell.) pallefccus L. gehört auch zu den wenig

bekannten Linneifchen I-icHENtsj er ift mehrcntheil« gelblich, und hat nach

Vcrhältnifs grofse Scutellen.

LicKEN Up/alieiißs. Der Verfaffer führt diefen Lichen auch als eine

eigene Art auf, liifst aber weislich d\e folia ßriata weg, die bekanntlich un-

terliegende Grasblatter find. IVec. glaubt, dafs man diefen Lichik^, der auch

hin und wieder in Deutfchland entdeckt v.orden ift, höchftons als eine auf

der Erde und nicht an Felfen wachfcDde Abart von dem L. pardh anfehen

kann.

Der
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Der 'Lieav.ii caeßo - fufus Sehr ad. und der Licncisr arenatiits Perf.,

den unfcr Verfaffe^ crafpedius nennt, unterfcheiden fich nicht fo fehr in den

Scutellen, als vielmehr in der cnifla ^ die bey jenen, nach Verhältnifs, dick

iftj und beynahe einen Uebergang zu den /oliaceii macht.

Von dem Lich. auraiitijcus bemerkt Herr Acharius : quando erufta

alba atque nigra, eft linea nigra circumfcripta. Lichen knmneits (pag. 49O
und Pczizoides, wo der Verfaffer Hoffinann's Vekrucar. coroiintix hätte

anziehen können, find fich wohl nahe verwandt, allein doch^//)i'de verfchieden.

LiCH. eriißbe, den der Kec. auch an alten trocknen Stämmen feiten be-

merkt hat, ilt von Linne's Btss. botritoides ^mcA'Akig verfchieden. Bey
Lichen ulmi (pag. 54) hätten wir doch lieber den palTendern Nahmen von

Hf^ffmann's VtRRUCARiA rubra vorgezogen, da er eben fo häufig auch

auf trocknen Buchen- und Eichenftämmen wächft. Aufserdem hat Hudfon
einen, freylich problematifchen , Lichen w?w/. Lichen Swartzii (pag. 55.)

fcheint keine reine Art zu feyn. Von Lichen glaucoma Hoffm. glaubt der

Verf., dafs er vielleicht der nämliche als Linne's L. t-tipicolct fey. (p. 58O
Lichen amylacens und Tj albo-ater find unter fich ganz verfchieden; auch

hätte Herr Acharius die Sph. byjyacea Weig. hier nicht citircn foUen,

weit fie eine ächte SfhaetxIa, oder doch eine Verrucaria und kein Lichkn
oder Patellaria ifl. Von dem Lichen ca/rarmj, den der Verfalfer für den

rechten Linneifchen hält, giebt er folgende Charakteriftik: cruftaceus rimofo-

areolatus fubpulverulentus aibifiimus; fcutellis deprefiis minutis fparfis demum
convexis totis atris; wovon aber Verrucaria cit.'cij;*8i.t Hoffm. ganz verfchie-

den feyn mufs, da diefe ziemlich grofso, aus der Krufte hervorragende und
convexe Scutellen hat. Lichen atrat, Hedw, fcheint keine ächte Flechte

zu feyn,

Lichen concentrlcus 'Link, {petraeus yV n\i.) , den der Verfaffer Ictpicida

(Steinmörderj nennt, könnte mit eben dem Rechte auch zu der Abtheilung

Ui-ceolaiiii gehören.

Nach unferm Verfaffer (pag. 63.) fcheint man den rechten Linneifchen

L. fußo-ater auch ganz verkannt zu haben, wovon der Verfaffer folgende

dißereiitia fpecißca giebt: cruftaceus aterrimus, areolis nitidis adpreffis nigro-

fufcis; fcutellis marginatls demum convexis inmixtis totis atris. — Hab. in

faxis; den man aber caute von der folgenden Art unterfcheiden mufs: Lich.

dijfractus, cruftaceus rimofus olivaceo- fufcus, areolis nigro- maculatis; fcu-

tellis demum convexis confluentibus totis atris. — Hab. ad lapides et muros
antiquos.

JVTmm 3 Bey
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Bcy LiCHEN Oedai (pap. 66.), der fehr verfchieden ift von dem, wofür

man ihn gewöhnlich gehalten hat, nämlich vom Luhkn ßlaceus Iloffin.,

fragt der Verfaffer: ob vielleicht die rothe ochcrfarbige Kräfte von iniiicra

feni entftanden fey; uns 4eucht dies nicht der Fall zu feyn, da diefe Flech-

ten gewöhnlich nur auf Granit oder Bafalt wachfen , die bekanntlich, zumahl

der erfte, als eine verfängl.che Gebirgsart, keine oder wenige IVIetalltheile

enthält.

Unter diefer Abtheilung, die auch die mUhfaml^e im Unterfcheiden von

fo einfachen Flcchtenarten war, hat der VerfalTer eine Menge, als ihm zwei-

felhafte oder unbekannte Arten, zuletzt mit dem f angehängt; unter diefen

wird aber der Verf. verfchiedenen, bey genauer Unterfuchung, das Bürger-

recht nicht verfagen.

B.^EOMYCES. Sollte der Lichen rufus hinlänglich von dem L, Bujfoidet

verfchieden feyn?

Calicium. Von diefer niedlichen Gattung hat Herr A. einige neue

Arten bekannt gemacht, die eine genauere Unterfuchung der Botaniker ver-

dienen.

IsiDiuM. Ueber diefe Untergattung und über einige hieher gehörige

Arten haben wir fchon vorher unfere unmafsgebliche Meynung peäufsert.

Folgende Art verdient wegen ilirer Merkwürdigkeit hier noch angeführt zu

werden: Lichen ^Isidium) da:ty'iiius, cruflaceus vcrrucofus albo cinerafcens

ramulofus: ramis rectis.

(Die Fortfetzung im folgenden Hefte,}

b. Ent-
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b. Entlehnte Recenßonen.

Botanographie Belgique, feconde edition, corrigee, augmentee

et divifee en trois partics; par Fran^ois Jofeph Leftibou-
dais fils, niedccin correipondant de la fociete de medecine de

Bruxelles, et adjoint au profeffeur d'hilloire naturelle de Tecole

centrale du departement du Nord a Lille. — lA Lille, chez Vaa-

ackere, libraire, grand' place. An VlI. de la republique.

Mit Recht nimmt das Publikum Alles mit Dank auf, was zu Fortfehritten

der WilTenfchaft, weiche J. J.
Rouffeaii die angenehmfte und leich-

tefte unter den drey Hjupttheilen der Naturgefcbichte nannte, führen kann.

Die Mannigfaltigkeit der Pflanzen, iiire Pracht, ihre Wohlgerüche, ihre vor-

ausgefetzten Eigenfchaften, ihr Nutzen für den Menfchen, werden immer
aus der Botanik ein fo anziehendes als nutzvolles Studium machen. Sie ver-

treibt die Langeweile, und verfchafft dem Geifte, welcher Empfindung für

das grofse Schaufpiel der Natur hat, Genüffe, die fich leichter fühlen, als

befchreiben laffen.

Der Nähme Leftiboudois iil bereits den Freunden diefer "W'Iffen-

fchaft vortheilhaft bekannt. Der Vater des Verfaffers der Botanographie

lieferte vonnahls eine Concordanz des Tournefortifchen und des Linneifchen

Syftems, die fo günftig aufgenommen ward, dafs man jetzt fchwer mehr Ex-
emplare findet. Der Sohn, Erbe des Gefchmacks und der Talente feines

Vaters, fchrieb vor einigen Jahren die Botanographie Belgique, wovon die

erfte Auflage erfchöpft iii, und welche er gegenwärtig in verbefferter und
vermehrter Geftalt dem Publikum anbietet. Das Werk hat drey Theile.

Der erfl^e enthält die zur Kenntnifs der Pflanzen nöthigen Vorbegriffe

und Definitionen. Er zerfällt in zwanzig Vorlefungen, worin die Grundlätze

der Botanik, einer nach dem andern, entwickelt werden. Die achte befchäf-

tigt fich mit den Mitteln, die Pflanzen kennen zu lernen. Sie beliehen ent-

wcvler in Syftemen oder in Methoden, und beyde Arten haben grofse Männer
zu Vertheidigern gehabt. Unftreitig gehört ein gewiffer Grad von Muth da-

zu, fich gegen ein Syftem , das durch einen berühmten Nahmen geheiligt

ifl, zu erheben; wie in der Religion, giebt es in den Wiffenfchaften und
der Litteratur eine Art von Intoleranz, und wenn man einen Irrthum an-

greift, den ein Mann von Genie in Credit brachte, fo mufs man fich gefal-

len laffen, dafs man für einen Gottesläftrer ausgefchrien wird, La mark,
upd



und nach ihm der Verfaffor der Bctanograpliie, haben die UnzulJriglichl<eit

des fcharlTinnigeii und glänzenden Syftejrs des unfterl)lichen Linne bcwie-

fen. Nach dem B. Leftiboudois ift die analytifche Vcrfahrungjart das

leichterte und bequenifte Mittel zu Befriedigung üer Ungeduld der Anfänger,

die Pflanzen bald kennen zu lernen.

In der zwölften und dreyzehnten Vorlefung wird das Linnüfche Syflem

und Juffieu's natürliche Methode erklärt

Es ift fonderbar, dafs noch niemand die Blume, diefe aller Welt bekannte

Erfclieinung, zu Befriedigung der Botaniker definirt hat. Bouffeau tadelt

die Defin tion eines beriii)mten Schriftfrellers, und giebt dann felbft folgende:

„Die Blume ift ein lokaler und vorübergehender T heil der Pflanze, welcher

der Befruchtung des Keims vorangeht, und in oder durch welchen felbige

bewirkt wird."

Nach dem B. Leftiboudois ift die Blume der Theil der Pflanze, wel-

cher nebft feinen Umgeburgen das Gefchleclit der Pflanze ausmacht. Alib

ift man über den Begnft" einer Blume noch nicht eins, detn jeder, der davon

fpricht, giebt eine neue Definition.

Der zweytc Thoil erklärt die analytifche Methode. Vorangefchickt ift

eine Einleitung über das Pflanzenfuchen , worin der Verfaffer alle bis dahtr

gegebene Rathfchläge wiederholt, und ihnen neue beyfügt.

Im dritten Thcil endlich giebt der Verf^fTer den Anfängern und Lieb-

habern in fymmetrifchcr Ordnung eine allgemeine Ueberfic!.t des Pflanzen-

reichs. Die ganze Methode ift in Einer Tabelle dargeftellt , worin die Ve-

getabilien in fünf Hauptordnuugcn getheilt find. Er nennt dies die klafiifche

Methode. Nach dicfer Tabelle folgen die Gattungen und Arten; und jeder

Gattung find die von Linnc, Lamark und Juffieu gebrauchten Nomen-
klaturen beygefiigt.

In feiner Einleitung zum Studium der Botanik wünfcht Rouffcau,
dafs jemand eine neue Arbeit übernähme, die nach feinem Gcftäudnifs weder

kurz, noch leicht feyn wird,) die Nomenklaturen mit einander in Ueberein-

ftimmung zu bringen, ohngeachtct es fo oft gänzlich an einem Vercinigungs-

punkt fehlt. B. I..eft i bondois hat den Vcrfuch gtniacht. — ünJ uofers

Bedünkens nicht ohne Erfolg, — Jean Jacques Wunfeh zu erfüllen. Ift

man mittelft einer angencuimenen Methode zur Kenntnifs einer Pflanze ge-

langt, fo ift es einem oft nicht unangenehm, fie auch nach einer andern,

oder nach einem Syftem wiederzufinden; man kehrt gUichfam luftwandelnd

auf einen! andern Wege zu einem reizenden Standpunkte zurück. Die Con-

cordanz
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cordanz erfparl un« den Wegy wenn wir nicht Zeit dazu haben, oder be-

lehrt uns, ob wir das vorgefetzte Ziel erreicht€n oder verfehlten.

(Wörtlich aus der Decade phikifophique. Der Herausgeber des Archivs hat

aber wohl nicht iiöthig, feine Lefer zu verfichern, dafs er über ver-

fchiedene Aeufserungea diefer Recenfion ganz andern Sinnes ift, und

dafs ihm das Werk, objigeachtet der .demfelben in der Recenfion zu-

getheilten Lobfprüche, höchftens ein mittelmäfsiges Produkt zu feyn

fcbeint. . Wenigftens ift ?. _B, ,die Definition, die Bürger Lefhibou-
dois von der Blutne giebt, wahrlich kein Meifierflück. R.)

fl.

Oblervationes mycologicae auctore C. H. Perfoon, Pars prima, cum
tab. 6 aeneis pictis. 1796. 11^ B. Pars fecunda,, cum tabulis

6 aeneis pictis. 1799. p- VI. et iq6. (Der zweyte Tiieil auch
unter dem Tit^l: Animadverfiones et dilucidationes circa varias

fungorum fpecies.) g. Lipfiae et Lucernae, impenr.Geliieri, Uiteri

et Wolfii, 1800.

Diefe Schrift foU gieichfam ein Vorläufer «iner vollfländigen Gefchichte

der Schwämme feyn, welche letzte von niemand beffer, als von dem
Verf. geliefert werden dürfte, da er fclion feit längerer Zeit in die feinem
Verhältniffe diefer Gewächfe eingeweiht ift, fich diefeiien ium Hauptgegea-

ßand feiner Unterfuchungen gemacht hat, und fich in «iner Lag« befindet,

die ihm, wie weaig andern, die reinfte Anficht der Natur- fowohl, als der

Litteratur- Schätze geftattet, und ihn fein Augenmerk mit gröfserer Beftimmt-

heit auf diefes Feld richten läfst. Und wenn «s irgendwo Noth tliut, nicht

zerftreut zu werden, fo ift es hier. Es ift zu wünfchen, dafs der Vf. «licht,

wie man faft nach eini^^n Aeufserungen fürchten möchte, bey einzelnen

Beyträgen der gegenwärtigen Art, fo fchätzbar fie find., flehen bleiben, fon-

dern das Ganze mit eben dem Muth und Scharffinn , als er bisher in feinea

Arbeiten zeigte, vollenden möge. Im Römerfchen neuen Magazin für die

Botanik lieferte er ein Teutamen difpoßtioiiis methodicae fungorum, worin er

75 Gattungen geordnet aufßellt, und wovon er die nieiften definirt. Soviel

man dabey erinnern möchte, und die fpätere Erfahrung ficher verändern

U'ird, fo bleibt diefe AuffieUung doch der dankenswerthe Verfuch eines gfi-

N n n nauen
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nauen Forfcherä, der zu weitern Aufklärungen führen niufs. ßamahls zeigte

der Verf. nur wenige Arten njliinentlich zur Erläuterung an, hier giebt er

von mehrein ausfiihrlicheru Befclireibungen, fetzt neue, dort felilende Gattun-

gen feft, und verbefTert verfchiedcne frühere Anflehten und Ausdrücke. Um
Natürlichkeit des Ganzen, und um Bcybehaltung der Verwandtfchaft fcheint

es ihm, feinen eignen Vorftellungen nach, wenig zu thun zu feyn, da er

Gattungen und Syrtenv blofs für künftlich anfleht, ob er es fchoa nicht hat

vermeiden können, im Syftem mehrere Verwandte zjfjmmen zu bringen,

und bey einzelnen Gattungen auf nahe Aehnlichkeiten mit andern aufmerk-

fam zu maciien. Man wird alfo mehr aufs Einzelne fehen nn'ilTen; und hier

kann man die feinere liekanntfchaft mit dem Gegenftande, und die fchärfere

lieurtheilung niclit verkennen. Im erflen Theil der Obfervationen werden

176, im zweyten 1 56 Scliwammarten aus den verfchiedeoftcn Gattungen be-

fchrieben, mit Kritik, Synonymie, und andern Bemerkungen vtrfehen. Sehr

wenige Gattungen aus der Difpoßtioiie vietlwdica des Verf. find hier übergan-

gen, und es finJ noch aufser der Gattung Nae.viaspora {Keceptaculum inoHe di-

flinctuut aitt obliteratiiin, gclarinain [Jo!utain] farinaccam in cirros protrudens),

die nach ihrem Charakter von der Wildenovvfchen gleiches Nahmens ver-

fchieden ift, mehrere hinziigekommen. Von den Blätterfchaämmen werden

die Gattungen Ru.*sur.A {I'ilius canioßir , ut yiuiiinitin deprcjjus;. laweHixe lun-

gitudihc aequales), die die Linneifchen Wga/früj iiitegros entliält, und Lacja-
Hiüs, wovon keine Definition gegeben «iid, oder die pipcrati, wie auch

Ama^'ita, oder die /Igaiici aniiulati, ausgehoben. Die Gattung OxyctNA
befteht aus dem Wildenowfchen Lycopr.i\DO i.'(«(/ho, und noch einer Art, die

der Verf. O. dfcorticata nennt, aber nur zweifelhaft neben jene ftellt Sie

find beyde abgebildet. Die aligemeine Beftimmung lautet: l'eriditim {^ie den

Saamenrtaub enthaltende Haut) ßcann, pcfiflens , fnbrotuiidmn. Vuluis com-

pacttts , eohaereii^, filis miUis intertextus. Tokula {filis fimplicibus aiticulatis,

iudetenniiictte diffußs, viucidis) gehört zu den Fuiigis byjjbideis, und enthält

2wey Arten. Stictis {Receptacttlnui fttb-cupttbefunuc, aut ublitcrcituui , ligno

immcrfuinj begreift, aufser dem von Tode befchriebenen SruAEnoBOLUs
roßia^s (dem ächten LycopT.nno radüito L), wozu Hr. P. Lichen t'XtHt?jfttj

Hoffm. und Peziza marginata Withering. als Synonymen anführt»

nocii zwey Arten, deren Abbildung hier geliefert wird. Eine davon, welche

auf altem Taxbaumholze vorkommt, iß ihm felbß noch zweifelhaft Die

ganze Gattung fcheint es nicht «en ger zu feyn. Bey fo einfachen Körpern

und ihren geringen Abweichungen vurd das Bcdürfnifs fehr fühlbar, von dem
Syftemat:ker, der ein neues Wefcn oder einen neuen Begriff in der Reihe

der übrigen aufftellt, über das wahre unterfcheidende Verhältnifs des neuen

zu dem alten durch eine vergleichende Kritik belehrt zu werden. Viele Gat-

tungs-
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tungskfeDnzeichen , Hie fchon?Jm Tetitamiue difpoßtionis methodicae vorkommen,
find in den Ohfcrvationibus nicht nur wiederholt, fondern auch näher beftimmr.

Bey den Blätterrchwämmen {Agarids zeichnet der Verf. noch vier Unterord-
nungen befonders aus, indem er mehrere Arten durch den Zufatz bouibyciiius,

und andere durch den Ausdruck jo/mroyUMJ verbindet. Eine dritte Abtheilung
nennt er Lepiota, und eine viert« Myccna. Er hat fich über die Bedeutung
diefer Unterordnumjen nicht erklärt, und aus den zum Theil kurzen Be-
fchreibungen und Definitionen der Arten läfst es fich nicht füglich mit Ge-
wifsheit errathen. Die 12 zu beyden Theilen der Schrift gehörigen Kupfer-
4afeln find vom Hrn. Befemann in einer ungemein faubern Manier gemalt
und geftochen; die Zeichnungen find treu, und die Bilder fehr angenehm,
die Ümriffe beßimmt, und die Schatten von gehöriger Milde oder Kraft.

Nur der Ausdruck von Maffe und Oberfläche fcheint Dey der feinen Farben-
gebung weniger beobachtet zu feyn. Mehrere von Hrn. P. Schwammgattun-
gen werden, wo es nöthig iä, auch durch Vergröfserung in diefen Abbiidua-
gen verfinnlicht. (A. L. Z. ijjco. IV. Nov. n. 337. Ä 46a— 464.)

iir.

Plants^ of the Coaft of Coromandel, Vol. II. n. 1. 2. Tab. 101—153.

Vom zweyren Bande der Plauts of the Coaß of Coronmndcl liegen zwey
Nummern vor uns, deren Kupfertafeln von lot bis 150, der Text

von S. 1 bis 2b fortgehen. Es wird hinreichen, die merkwürdigem Gattun-
gen und Arten daraus anzugeben. — ^'Ciiv.-ebes.x fwieteiwides (ein grofser
Baum , von feftem und dauerhaftem Holze,) wird als neues Genus auf folgende
Art charakterifirt : Cal. 2 labiatus, Cor. 5 — 7 fida, Capf. pyriformis, 2 locul.

2 valvis, S~em. 8 — 10 alata. Sie gehört in die erfte Ordnung der zweyten
Klaffe. Dagegen gehen ein Sciirebera ycZ/iHOJt/ci- Lin n. als eine ArtCuscuxA,
die fich der M-xrica aethiopica acfchlingt; Schrebera albeiisRetz. (Ce-
LASTRUs glaucus Yahl) als eine Art Elaeodendrum; Schrebera /c/nV/of-

des von Th u nb«rg als Hartogia capcnfis. 102. Olax fcoiudens. 10 j. Cau-
sifcRA (Juif.) fcatiiiens. 104- Cuscuta reßexa, B-ichreihutig und Abbildung
treffen nicht völlig zufammen; denn in letzterer ift kein fünfblätteriger Keich
fichtbar. Schuppen üehen 5 am Grunde der Blumenröhre. 105. Mknyan-
THES crißata. Von unfern europäifchen Arten durch zweyerley drufenartige
Körper zwifchen den Staubfäden und an der Bafis des Fruchtknotens ausge-
zeichnet. 106. CinchOn'a excelß. Die innere Rinde davon ift anhaltend bitter

Nnn 2 und
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and vorzüglich zufammenziehend. 107. Tradescantia (Commelijja Linn.)
axillaris, loj^. Tradescantia tuberofa. 109. Tradescantia p.iwicw/ijra. Ohne
alle gegliederte Haare an den Staubfäden, iio. Pontederia vaginalis.

III. Pontederia haflctta. Von beyden kann zur Berichtigung des gcneri-

fchen Charakters Gebrauch gemacht werden. 112. Bekgeka Königii. Um
der Blätter willen unterhält man dief«.n kleinen Baum in Gärten. Bmde und
Wurzel werden innerlich als reizende Mittel gebraucht. 113, Daleergia
latifolia. Ein Baum erfter Gröfse. Auf der malabarifchen Kürte findet mao
Stämme von 15 Fufs im Umfange, und verfertigt 3I Fufs breite Dielen dar-

aus. Das Nutzholz {Bluckwood) ift fchwer, dicht, von Farbe dunkel, fchön

geädert, und nimmt die feinfte Politur an. Weniger zum Gebrauche ift das

Holz von Dallekgia pa.iiailatci 114. (mit 5 verwachfenen Staubfäden in

jedem Büfchel,) und D a l e e k g i a ,n<Wg»io/ii 115. {m\\. 10 verwachfenen

Staubfäden in einem Büfchel , wie an D. latifolia). 116. PrERoeARPus Mar-

fupium liefert ein fchön gelbes oder orangenfarbenes feftes Holz, 117. Ma-
NisuRis Myunis. 118- M.nislrus (Cenchrus Linn.) graindaris. (Valvula

e.xterior lateribus apiceque emarginata der vorigen fehlt bey diefer.) 1 19. Mi-
MOSA iiatans (Ntvru^is oki-acea Loureir., deffen Befchreibung vollkommen
auf diefe Abbildung pafst). Durch eigene fchwammige Körper am Stängel

erhält fich die Pflanze auf der Oberfläche flehender WafTer fchwimmend. IMan

befcftiget fie in Cochinchina an Pfählen, und vcrfpeifet ihre Bliittcr als Zuge-

müfse oder SalJt. 120. Mimosa odoi-atijjtma. i 3i. IMimosa ;pru<:^r4i. 122. Mi-

MOSA ainara. 123. 124. 125. Yicvs glomeraia, oppoßtifülia, coiiioja. 126, Amo-
MUM rofiitm. 127. JuSTiciA acaulis. 12g. 129. Gratiola hiijjopioides

,
juncea.

130. Hippocratea »»rf«M. 131. PoMEKE ULLA ConiMfo/i;njf. Wegen der äufsern

upd innern Speizblättchen gehört Nardus iiiciica unter Roi uoellia yJ-Mc^o.

152. RoTsoELLiA Thomaea (ri.'o/i Wild.). 133. Ammania ocMcJm. 134 bis

137. Gardenia latifolia, tiliginofa, dtitnetorutn
, fragrans. Bey allen find die

Blumen wohlriechend. Die Früchte der vorletzten Art werden beym Fifch-

fang wie Cocciilus iiidicus gebraucht. 1 3Ö. Anthericum tubcrofnin. 139.

140. Loranthus bicolor, Sciirnüa, Parafiten. Die Blumenkrone 4-5- thei-

lig; Staubfäden weniger als 6. 141. Feronia tltphantHui. Correa hat ira

5tea Bande der Linneifchen Transactionen mit diefem neuen Gattuiigsnahmen

die Crateva Ba'aiigas, und Crateva Manite'.os mit dem Nahmen Aegle
Maniielos belegt, welche 143 abgebildet ift. Es zeigen fich noch einige

Verfchiedenheiten zwifchen jenen ßefchreibungen und diefen Abbildungen

j

vorzüglich an elfterer befondere männliche BUithen. Die Früchte von bey-

den werden auf der ganzen Küfte genoffen. Die aufgeritzte Rinde der Fe-

ronia liefert ein vortreffliches Gummi zu Mahlerfarben. Holz und Kinde

von AtGLE dienen zum Parfüm und zu feinen Tifchlerarbeitcn. 142. Bergia
aqua-
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aquatica (ccrpevßs Linn,) 1 44. 145. Bisnonia fpathaeea

,
quadnlitciilarh,

letztere befonders ^ofs und fchön. 146. Streptium afpermn hat viel ähn-

liches mit Ghinia und Vereena. J47. Tetkantheka apetala, welche von

Tetranthera laurifolia Jacq. {Hort. Schotikrun. Tab. Ii50 durch den Man-
gel von Blumenblättern verfchieden iß;. 148. Tetranthera tnunopetah.

Baumartig, von mittlerer Grofse, wie die erfte, Ihre gelind anziehende baW.

famifche Rinde wird gegen Diarrhöen gebraucht. 149. Mimosa arafe/c«, be-

kannt durch ihr Gummi, und in ganz Indien ein fehr gemeiner Baum, Das
Holz, die innere Rinde, die Hülfen, braucht man noch verfchiedentlicb.

150. MiMOSA kucophloea, ans deren Rinde, durch Gährung und Deftillation,

ein geiftiges Geträuk gewonnen • wird, (Gott. gel. Anz. ij^oi. St. 15..

ß. »37 — *4oO

Andrews Botxmß's Repoßtory ift bis zur 33flen Nummer oder 97f{ea

Tafel fortgerückt. Der erfte Band fchliefst mit No. 24 , und 72 Tafeln.

Dazu gehört ein befouderer in Kupfer geftcchener Titel: Vol.. I. 0/ the Bo-

tanifi's Repoßtory, compnßng coloiird Engravings of new and rare plaitts ouly

ivith botitnical defcriptions etc. in latiii and englifk. ^fter the Lhinean Syßem
61/ H. Andre WS, botcniical Painter, Engraver etc. 1795. Quart. Unten zur

Einfafi'ung Linnaea borealis. Ein Blatt Vorrede und Inhaltsverzeichnifs.

Die übrigen Hefte gehen bis July igco. Unter andern- fchönen und neuen
Pflanzen bemerken wir folgende: Vaccinivm formofum, aus dem nördlichen

Amerika, Pultenaea daphwides, von Neu- Südwatlis. Bereits zählt man
17 blühende Arten in England aus diefcr Gattung. Eranthemum pulcheÜHm,.

mit voUftändigerem und verbeffertem Gattungscharakter. Septas capeiifiSf

BiGNONiA pwidorana. Sie wird in ihrem "Vaterlande, Norfalk- Eiland, von

einem Alles zerftörenden Infekte aus der Gattung Apiiis befallen. Banksia

ferrata, aus Botany - Bay. An Schönheit und Zahl der Arten fcheint diefe

Gattung mit den Proteen zu wetteifern. Zwifchen ihnen ift ohnedies nur

Eine Trennungslinie gezogen, und doch ift die Uebereinkunft der Arten

unter fieh, felbft an den neueften, von Labillardiere im Atlas du Voyage

a loi' reeherche de la Peyroufe No. 23 und. 24. vorgeltellten Banksia repem und
uivea, auüfallend genug. Buchnera peduiicHlatA und foetidct. Ckowea fotligmx^

aus NeuhoUand. Der Nähme bezieht fieh auf einen um die englifche Elora

verdienten Botaniker zu Norwieh, James Growe> dem au Ehren diefes

Nna 5 aeae
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neue Genus fchon von D. Smith im 4, Bande der Linn. Tratisact. errichtet

ift. EbeiulafelbiV findet man auch die hier (und im 5ten Bdnde der Linn.

Traiiscict. t. 6.) vorgcftellte SovvERutA itiucea. Persoonia linearis und laticeo-

lata. Lambertia /oifHo/Ii, dem Verlader der Monographie de Cinchona zu

Ehren. Letzteres prachtvolles neuhoUändifches Gewächs entiiält der 4. Band

der Linn. Traiiscict. in einer auf ; etufchte Man er gearbeiteten Abbildung,

welche aber hier durch das Colorit ungemein gehoben wird. Gvidi\ fimplex

und fiiii/oliji. SripHELiA triflova, an Schönheit noch die Stipheha tubiflora

übertreffend. Goodenia oiitm. Im 2. Bande der Linn. Traiisact. kommen
acht neue Arten davon vor. Astek deutatus. Mimosa fliicta, aus Neuhol-

land, Fortjakfon, wie die vorigen. Vsrtn'ik ßandeiis, aus Mexiko, Nord-

amerika. PoRONjA finiiata. Die Gefchichte des unglücklichen Reifegefähr-

tea von Sibthorp, wovon die Pflanze den Nuhmen trägt, erzählt Smith
in feinen Tiacts relatin-g to l^atural Hißory. Zinnia violacea {eUgans Jacq."*.

Massonia violacea. Ai-etris JaiiHeiitofa, am Ksp der guten Hoffnung. Musa

cocciuea dürfte aufser Strelitzia Regiiiac im Gewächshaufe kerne Rivalin za

fürchten haben. Ihr Vaterland fmd China, Cochinchina, Sumatra, Java. Bi-

GNONiA lencoxy'.oii , aus Weftindien. Orchis ciliaris , lilifolia, aus Nord-

ameriica. Chelükz ^ampantiloides (Ca van.) aus Me.xiko. Es bedarf wohl

keiner weitern Beweife, dafs Andrews Lwtaii. Repoßtory die neueften Selten-

heiten aus den englifcheii Gewächshäufern enthält, fo wie mit dem noch im-

mer fortgefetzten hctaiiical Magazine von Curtis der Endzweck verbunden

wird, die vorzüglichften und fchönften Gartenpflanzen Liebhabern auf eine

*ri(Tenfchaftliche Art bekannt zu machen. (Gott. gel. Anz. iJJOJ. St. 15.

S. 140 — 143.)

V.

Elements of Botany. llUiftrated by fixtcen Ensravings By Johii

Hüll, M. D. etc. etc. 8- Miinchclkr. Bichcrlkff. i8:)0. 2 Vols.

igili. Boards. (Aiifüiigsgrunde der Botanik. Durch lechzehn Kiipfer-

tafcln erläutert. Von J. Hüll, M. D. etc. Manchcrtcr, 2 Bde. 8)

Wir zeigen unfero Lefern mit Vergnügen die Erfcheinung diefes Werks
an, welches, wo wir nicht fehr irren, die Gränzen der Natiirgcfchichte

erweitern, und eine Lücke ausfüllen wird, die fchon lani^e zu den wichtig-

ften Defiderdtis der brittifchen Botaniker gehörte. Obgleich nicht über a!len

Tadel erhoben, verräth es doch, fowohl in Rücklicht auf den Plan als aut

die
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die Ausführung, viel Sachkenntnifs, und verfpricht einen weit ausgebreiteten

Nutzen. Da indeffen der Inhalt deffelben nach dtr Natur des Gegenftandes
nothwendig fehr manniclifa'tig ift, fo würde es uns zu unabfehbaren Wtit-
läuftigkeiten führen, wenn wir uns Auszuge erlauben, oder uns in einzelne

Kritiken einlaffen wollten. Alles, was man von uns erwarten kann, ift eine

Skizze von des Verfaffers Entwurf: will jemand genauer davon unterrichtet

feyn, fo muffen wir ihn auf das Buch felbft verweifen.

In einer lehrreichen Vorrede von jy Seiten macht uns Dr. Hüll ge-

wiffermafsen mit feinem Plan bekannt, fügt ein'ge Bemerkungen über die

gebrauchte botanifche Sprache bey, und beßreitet mit fehr triftigen Grün-
den die Veränderungen im Linneifchen Syltem, we'che zuerfl.Th u n berg
vorJchJug, und welche nachher von mehrern berühmten Botanikern, unter

andern auch von unferm verftorbenen gefchätzten Landsmann, Dr. Wit be-

ring, angenommen wurden. Wir wünfchten, dafs die Gränzen diefer Re-
cenfion uns erlaubten, jeden diefer Gegenftände befondcrs vorzunehmen,
allein es würde dazu zu viel Raum erfordert, und Herr Hüll hat in der

That — mit fehr wenig Ausnahmen — die von Profeffor Martyn in feinem

Briefe über diefen Gegenftand im erflen Band der Linneifchen Transactionen

empfohlne Termioologie gebraucht. In Rückficht auf Linn e's eigene Klaf-

fen fleht bekannthch die botanifche Welt auf Dr. Smith, und hofft, dafs

er uns, fobald es feine Mufse erlaubt, mit einer vollftändigen Rechtfertigung

ihrer urfprünglichen Vertheilung befcbenken wird.

Dr. Hüll fängt mit einer Einleitung zum Linneifchen SylVem an, er-

klärt zuerft, was Botanik fey, definirt die Theüe der Pflanze,, und handelt

fodann kürzlich von Klaffen, Ordnungen , Gattungen, Arten und Varietäten,-

Auf diefes Kapitel folgt eine Angabe der verfchiednen bey Formirung eines

Herbariums gebräuchlichen Methoden, und endlich eine Erklärung der von
den meiften Schriftffellern über diefen Gegenftand gebrauchten Kunftwörter,

mit einer befondern Erläuterung derer, die man bey Hedwig und Gärt-
ner findet. Diefe letztere kann man als eine fchätzbare Vermehrung unfers

Vorraths von botanifchen Kenntniffen anfehen, da bis jetzt noch nichts der-

gleichen in unfrerttprache exiftirte;

Vbrftehende Materialien^ nebft zwey kurzen Wörterbüchern der bota-

nifchen Kunftfprache,, (in deren einem das Englifche vor dem. Lateinifchen,

im andern das Lateinifche vor dem Englifchen flreht,), und zwölf K-upfertaf«ln,

(welche meifl nur Kopien, und in Rückficht auf Kunfl fänamtlicfi) TOn> wenig
Werth ünd,^ machen den erften Band aus.

Üer
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Der zweyte Band befchärtigt fich hauptfächlich mit den Charakteren

<ler briuifchen Gattungen, ein Gegenöand, der vielleicht nach manches Le-

fers Meynung hier wohl hätte wegbleiben können, da er wenig Bezug auf

dies Werk hat, und faft in jeder Flora vorkommt; Linne's geuera plaiita-

rum nicht zu gedenken, welche doch gewifs jeder Botaniker beQtzt, Doch

kann ditfer Abfchnitt in Einer Rückßcht von Nutzen fuyn: denn in der

Klaffe der Cnjptogamim macht uns Dr. Hu 11 mit Dr. Smith's Aufftellung

der Gattungen der auf dem Rücken der Blätter blühenden Farrenkräuter,

und mit der deutfchen Eintheiliing der Moofe, Flechten und Schwämme be-

kannt. Freylich fcheinen diefe Eintheilungen, befonders bey den Flechten

und Schwämmen, zu einer ganz unzuläfligen Wcitläoftigkeit getrieben; in-

dei'fen bedauern wir doch auch auf der andern Seite, dafs man in England

fo haitnäckig an der alten Linneifchen Abtheilungsart hängt, und wir wür-

den es fehr gern fehen, wenn Dr. Smith in den rückftändigen Theilen

feiner Flora irgend eine Methode ausfindig machen könnte, die, ohne lieh

auf alle Spitzfindigkeiten Hedwig's und Perfoon's einzulaffen, doch die

Gattungen nach den auf dem feflen Lande überall angenommenen Grundla-

gen fettfetzte, und dadurch die Botaniker an beyden Seiten des Meeres in

den Stand fetzte, fich einander zu verftehen.

Auf die Definition von diefen Gattungen folgt eine Nachricht von den

natürlichen Ordnunger.; und endlich befchlielst Giefeke's Tabelle über

ihre Verwandtfchaften das vorliegende Werk, welches nach unfrer Ueber-

zeugung jedem Botaniker, wo nicht unentbehrlich, doch fehr nützlich feyn

wird, wenn gleich vielleicht mancher glaubt, dafs Dr. Hu 11 die Publikation

eines grofsen Theils vom zweyten Bande hätte unterlafTca können. (Month.

Rev. 1800. Dec, p. 380— 3Ö2.)

Kurze
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Kurze Nachrichten.

a. Erfchienerje "Werke.

Neugriechifch - botamTches Wörterbuch.

'^vofiurcXoyt«, ßoravixv TET^dy'KüiTTog' v\ycw ßtßKici^icv oitov Tts^iexn T« ovo-

f/MTO. hiaCpÖ^OüV ßoTXVMV Sii T£T(7«^5Cf dlx(po^H; hxKsKTÜi, TOVTsVfVj eKKriVlK^V,

UTfKrjv, KctTH'iWiv v.ou oiyya,iPiv.r,v^ (rv^rs^iv ex hx^fo^cDV ßojxviiiäv ffvyy^x^jbOiv

e'v rieT«, wÄ^a 'liü<7tj(p Ahjvsp, ^^tt^. (1787.^ 87 Seiten, nebli einer Vor-
rede von 3 Blättern.

*

Zu Venedig ift im Jahr 1800 auf 40 Seiten in grofs Oktav herausge-

kommen:

Della facoltä febbrifuga e delle altre virtu medicinali dal Santonico, An-
TBMisiA coei-ukfcens L. , del Dr. Salvator Mandruzzato.

Auch foU der Abbate Tomafelli ein Werckchen über Phyfiologie der

Geuächfe herausgegeben haben, von dem mir aber npch nichts beftimmtes

bekannt ift.

Phytologie univerfeUe , Ou Hiftoire naturelle et methodiqae des plantes,

de leurs proprietes, de leurs vertus et de leur culture, par le cit. Jolyclerc,
profeffeur d'hißoire naturelle ä l'ecole centrale du departement 4e la Correze,

avec 657 planches, executees avec le plus grand foin. 8 vol. in ^. Prix en

feuilles 96 fr. et 102 fr. franc de port. Sans figures, 5 vol. Prix 25 fr. et

30 fr. franc de port. Paris, Guefiier jeune, au cabinet de lecture, Boulevard

Cerutti, numero 21.

Ooe Der



— 472 —
Der dn'fte Faszikel des Ventenatfchen Prachtwerkes, Defcn'ption des

plarites uoHvclles et fien coiniues cnltiiees dans le jaidin de J. M. Cels, fteht

feinen Vorgängern weder an äufserer Eleganz noch innerra Werthe nach,

und enthält folgende Arten :

OiivERiA, eine neue, zu den utnbcüiferis gehörende Gattung.

Chnracter geiiericus. Umbclla aequalis 3-4 radiata. Umhellidat 3-4,
fnnplices, aequales, uiultitlorae, flofculis omnibus fertilibus. Iin-nln-

cnivi utiiverßile 3-4 phylluin; foliolis numero radiorum, umbella

brevioribus, profunde trilobis, lobis trifidis. luvolucnitn piVtiak po-

lyp!:yllum; foliolis cuneiformibus, trifidis, umbellula vix iongioribus.

Cn/i/.x- quinquedentatus. I'etala 5, bipartita; laciniis ad bafiii margine

involutis et latcre excavatis, fupcrne expanfi?, undulatis, rcflexis. Su-
>iiiiiia 5: filainenta fil.farmia, priinum inflexa et petaloruin cavitate re-

condita, m'ox libcra et exftrta ; anthcrae fubrotundae. Ovariuni fub-

ovatuni : RyW duo, teretes, erecti; fligmata capitata, fi-uctus (ubovi'

tus, hirfutus, bipartibilis. Semina duo, ovata» hinc convcxa et 5-ju-

gata, inde plana et i - fulcnta.

Chnracter effentialis. Ca'.yx 5-dentatus. Pctala a-partifa. FrucUis {\xh-

oratus, hirfutus; feininibus dorfo s-jui^atis, commiffura i-fulcatis.

UmbeUa paucira.fiata. Uiiibelhilae finiplices. F.oJ'chH omnes fcrtiles. In-

volucra et IiwoliiccUa polyiihyllaj foliolis 3-'fiJis.

Olivehia dccHuibens. Eine krnutartige, einjährige, von Bruguüre und
Ol i vi er in der Gegend von Bagdad gefundene Pflanze, die im July
und Auguft blühet.

Ii.LiciUM jiia/ri^on<;», petalis deftnitis, ovato-fubrotnndis, melleis. Ein im-

mer grüner, beym erilen Anblick dem Lorbeer ähnlicher, in allen feinen

Theiloii gewürzhafter Strauch. Bartram fand felbigen zuerft, und

nach i',m Michaux in Florida an den Ufern des George Sees. Er
bringt den Winter im Orangeriehaufe zu, und blühet im Laufe des

Sommers.
Der aromatifche Geruch der Wurzel, des Holzes, der Rinde und

Blätter des Illiciu.m yjrvißorum verfliegt unmerklich, wenn der Strauch

aus dem Boden gerifTen wird; der Geruch der Früchte hingegen dauert

fort, und wird noch ftärker und durchdringender. Ohne Zweifel wür-

den dalier die Früchte diefer Art die nämlichen Dienfie leiften, wie die

des Sternanifes. . .

Hr. V. glaubt, die drey bekannten Arten der Gattung Ihlicicm
können am füglichften durch folgende Phrafea von einander unter-

fchieden werden:

Illi-
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Illicium amfatuiitypetaVis indnüintis, flavefcentibus; interioribus li-

neari - fubulatis.

1. flofidatmm, petalis indefinitis, faturate purpureis, Interioribus lan-
ceoldtis.

I. paiviflümm, petaüs definitis, ovato-fubrotundis, inelieis.

(Nß, iiic/kus bedeutet hier houigfcirbigt )

AGY^,-E1A iinpu'-er foiiis utrinque glabris. Linn. M.int. p. 2^6.
Mein, de la Soc. d'Hift. Nat. de Paris, p 51^. pl. 5,

Mit folgendem verhefferten

Character genericus. Masc. Calyx 6- fhyllüs, patens, difco ^-fidoet
ininori intus veftirus. Sramina:, iWpes centralis, calyce brevior; an-
therae 3, fubrotundae, didyniae, adnatae ftipiti infra eius apicem.
FoEM. Ca'yx 6-phy!!ijs, foliolis 3 interioribus, patens, perfiften?.

.

OvariuiH fubovatuin, obtufum; ilyli 3, cana'icul£ti, reflexi; fligmata 6,

revoluta. Capjula fubovata, tricocca, cocculis difpermis. Seuiina aril-

laTa.

Krautsrtige, einjährige Pflanze. Vaterland: China.

Tradescantia rofca, erectaj foiiis gramineisj umbeliis terminalibus, paucl-

floris, involucro diphyllo longioribus.

Krautartige, perennirende Pflanze. Michaux entdeckte fie in

den Niederungen von Carolina und in Georgien. Sie blühet den gan-

zen Sommer hindurch, und kommt wahrfcheinlich auch bey uns im
Freyen davon, wenn man fie feuchte genug hält. Sie läfst fich durch
WurzelfpröfsUnge und Ableger leicht vermehren, und unterfcheidct (ich

leicht von der Tr. t'jVg/mca, theils durch die Farbe, theils durch die Klein-

heit aller ihrer Theile und durch die auffallend kurze^Hölle ihrer Dolden.

BuPiiTKALMUM /o/cw/q/Mm, calycibus obtcfe foliofis, pedxinculatis ; foiiis al-

ternis, fpathulatis, tomentofis; floribus flofcuiofis.

Strauchartige, von Olivier und Bruguiere im füdlichen Mefc-
pctamien, lO bis 12 Meilen von Bagdad, entdeckte Pflanze. Ueber-
wintert im Orangeriehaufe, und blühet \m May. Ift zunächft mit Atiia-

NASiA und Antiiemis verwandt, unterfcheidet fich aber von erfterer

Gattung durch ihre Saamen, denen die Haarkrone mangelt; von litztirer

durch die Kelchfchuppen, die weder flrichförmig, noch beynahe gleich

find. Ueberdies zeigt fchon ihr erfter Anbhck eine Co auffallende Verwandt-
fchaft mit B. fpiiw/uin , aquaticum, graveolcns u. f. w. , dafs man fich

gleichfam an der Natur verfündigen würde, wenn man die vorliegende

Pflanze nicht unter diefc Gattung brächte.

OOO 2 ALT.tUM
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Ali^ivvi fyagrans, (**** FoUis radicalibus; fcapo nudo) fcapo tereti; foliis

linearibus, carlnatis, obtufis, coatortis; pedunculis nudis; ftaminum
filatnentis planis.

Vermuthlich aus Afrika. Percnnirt, blühet im May; die Blumen
verbreiten einen Vanille -Geruch.

Cei-sia hviceolata, fubtoinentofa ; foliis lanceolatis; floribus axillaribus, foli-

tariis , latcis.

Krautartig, perennirend, nicht ftark beblüttert: Brugui^re und

Olivier fanden fie an den Ufern des Euphrats. Ueberwintert im
Orangeriehaufe, und bllihet mit Anfang des May. Die C. arctmus un-

terfcbeldtt fich von diefer durch geflügelte Wurzelblätter und durch die

runden fägeförmig gezahnten obern Blätter,

Rosa bractcata (germinibus ovatis) aculeata; foliolis obovatis; floribus bractea-

tisj laciniis calycinis nudis; petalis obcordatis, mucronatis.

R. bracteata Wen dl. Obf. p. 50.

Willden. Sp. pl. II p. 1079.

Lord Macartney brachte diefen Strauch aus Cliina; er bedarf

Orangeriewänne, und blühet zu Ende des Sommers, Die gröfste Wahr-
fcheinlichkeit ift jedoch vorhanden, diefe fchöne Pfl.inze in unfern Cli-

maten zum Ausdauern im Freyen anzugewöhnen.

Vi-ATiTfiGo vagiiiata, foüis ovato - lanceolatis, denticulatis, nervofis; caule

fruticofü, fimplici, vaginato ; fpicis teretibus, longiffiine pedunculatis.

Broüffonet fand diefe ftraucharti^e Pflanze in Mauritanien. Sie

überwintert im Orangeriehaufe, und blühet das ganze Jahr hindurch.

Caladium (eine Abhandlung über diefe von Herrn Ventenat eingeführte

neue Gattung finden meine Lefer im vorhergehenden Stücke des Archivs,)

bicolor, foliis peltatis, fagittatis, difco coloratis; fpatha erecta, bafi fub-

globofa, medio coarctata, apice ovato -acuminata.

AnuM bicolor. Alt. Hoit. Kcw.

b. Bücherankündigungen.

Kurt Sprengel's volUlilndige Gefchichte der F;irrenkräutcr.

Filicum hilloria, quae plerasque faltem huius familiae fpecics complecta-

tur, etiamnum egemus. Ipfae adeo per Germaniam fponte crekentes Poliipodii

fpecies rite nonduni diflributae effe videntur: exoticarum filicum, quae exfiant

icones, per rarifiima opera difperfae, plar.tas fiflunt nondum fedulo determina-

tas: plurimae ferc dcfiderant et defcriptionem et iconcs. Maxime vero opus

eil curiofa inveftigatione fabricae partium, praeprimis fructificantium.

Equi-

i
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Equidem eiusmodi laborem mollens, experiar, quid vires valeant, quid

amici et alü botanophili coUaturi fint: neqiie metuo me in viribus aeftiman-

dis et fiducia in amicds pofita falli. Quavis enim hyeme hanc plantarum

clalTem auditoribus demonßrandam , novo femper ßudio agitare foleo : ipfe

ducentas et quod excurrit rariores filices, nondum defcripfas pofiideo: lite-

rarum praeterea et mutuorum officiorum vinculo cum plerisque botatiicis

celebrioribus coniunctus infignem earum plantarum copiam acquirere poffum.

Inftituti autem mei rationem clarius expouam. Praemrffa hiftoria alie-

norum de liis plantis meriiorum, ex obfervationibus clarorum virorum meis-

que doetrinam explicabo de fabrica partium, ufuque earum, maxime fructi-

ficationi infervientium. Tum fynopfis fyftematica gerierum omnium haie clafll

adnumeratorum, ab Equifeta inde ad Ifoeteyi 'usque fequetur. Hane excipiet

enumeratio fpecierum omnium, ipfarumque varietatum. quotquot notae funt,

adiunctis fynonymis, fidisque iconibus. Earum autem iconum pleraeque fcia-

graphias folummodo fiftent, exemplo Liudfaccte fpecierum a Drmndro in focie-

tatis Linnaeanae actis deÜneatarum : aliae autem magis adumbrandae, paucaä

coloribus diftinguendae funt. In his iconibus, partim ad naturam, partim ad

optima cxemplaria impreffa, aeri incideudis artifex operam fuam fpopondit in-

genio et facultate infignis.

Quum vero quingentae et quod excurrit fpecies filicum noftra aetate

notae fint, fumtus omnino non vulgares eiusmodi opus requirit, quos, prius-

quam l^^h-/] ttAsutcSste;^« bellis et calamitati pubiicae finem impofuerit, impen-

dere nequimus. Equidem annum unum alterumve neceflaria quaeque parabo,.

cbfervationes quotidie inftituam, donec fafciculis fingulis id opus edere potuero,

Hanc autem fchedulam adnunciam mitto, ut amicorum quorumvis fau-

torumque, aliorumque botanophilorum fidem implorem, Oro eos ac rogo,

ut, fi quas habeant, raras novasque aut dubias filicum fpecies, eas meeum
communicent, certiflimeque fibi perfuadeant, hanc liberalitatem gratiffinio

auimo me ubique commemoraturum ae pro viribus remuneraturom efCe.

Ex horto botanico Halenfi,

S.Dec. 1800. Curtius Sprengel,,
Med, et ßotaur Prof. pubL ordr

F. C Mertens reones algafum aquatrcaranti.

Die unter dem Nahmen Algae aqaaticae im Liinneifchen Syffeme aufge-

führten Vegetabilien liaben ficb bis jetzt noch unter allen übrigen Famili«»
der 24 Klaffen verhältnifsmäfsig der geringften Aufmerkfamkeit der Forfcher
zu erfreuen gehabt, fa fehr fie diefelbe auch aus raebrsrn Rückflchteti ver-

O 3, dieacn.
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«iienen. Seitdem der würdige Herausgeber des Tnnauitu Borat Gtrinmicae

mit feinem unermüdlichen Fleifse und fcltenen SJisrtfi: ne die nähere ßikannt-

fchjft mit diefen Gewäciifcn, vorzüglicii in feinen Cataleclen, fo febr erleich-

tert hat, fcheint es, als ob die Botaniker diefc fo felir überfehenen Kinder

der vaterlandifchen Flora etwas lieb zu gewinnen anfantjen ; wer.igrtens j^laube

ich diefes aus ihren häufii^en Nachfragen nach diefen Gewächfen fchliefsen zu

können. Da ich ihnen feit einigen Jahren einen Thcil meiner Muse ge-

fchenkt habe, fo glaube ich es wagen zu dürfen, dt-m botanifchen Pubüko
mem Sciierflein zur nähern Kenntnifs diefer Gewächfe anzubieten. Icli bin

nämlich gefonnen, die in ebengedachten Rothifchen Cutalecten befchriebcnen,

und entweder noch gar nicht, oder nicht belehrend genug abgebildeten Gat-

tungen und Arten in einer Folge von illumin.rten Zeichnungen unter dem
Titel: Icoites alganim aijuaticaruin, quae in Hotiiii Cata'uctis boraiiicis dcj'criptat

reperiuntiv, in klein Folio, fauber geflochen, herauszugeben, wenn eine hin-

längliche Siibfcription mich für die Kolten des Unternehmens fiebern füllte.

Wjs die Einrichtung des Werks betrifft, fo wird jede Pflanze nicht nur in

ihrer natürlichen vollkommenen Geftalt, fondern auch nach ihren llauptthei-

len durch Vergröfserungen, vermittelft des bekannten HofFmannifchen Mikro-

fkops, djrgeltellt werden. In Anfehung memer JManier beziehe ich mich auf

den zweyten Theil der Rothifchen Catalccten, zu weichem ich einige Zticli-

nungen von diefen Geuächfcn geliefert habe. Das Werk wird dckadenwcife

effcheinen, der Preis billig feyn, und gleich nach Eingang der Subfcriben-

ten- Lilien der Anfang gemacht werden. Ich erfuche daher meine geehrten

Freunde und die löblichen Buciihandlungcn , fich gegen die gewöhnliche Gra-

tifikation der Mühe des Einzeichnens der Subfcribenten zu unterziehen , und

die Nahmen recht bald an mich oder an die hiefige Wilmanifche Buchhand-

lung einzufenden. Nahmentlich erfuche ich folgende Herren unter meinen

Gönnern und Freunden, die Mühe des Subfcribentenfammelns zu übernehmen:
Hin. Dl, unu Fiof. Jjatfcli, in Jena.
— Hay n e, in Beilin.

— Prof. Hoffmanii, in Göttingen.

— Dr. Koch, in Kayfcrslauiern.

— Hofr. Mönch, in Marbuig.
— Prof. Rein war dt, in Haiderwyk.
— Dr. Köm er, in Zürich.

— Dir. 1\ iih I mann, in Hannover,
— Dr. Scherbius, in Frankfurt a, M.
— Mediiin.drath S(;,hrader, in Göttingen.— PrSf. V. Schrelier, in Erlangen.
— Prnf. Sprengel, in Halle.

— Dr. und Prof. WiUdenov, in Berlin.

Bremen, im Nov. 1800. F. C. Mertens, Prof.

Sturm*«
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Sturni's Deutfchlatrds Flora.

Den Freunden der vaterJändifchen Botanik dient zur gefälligen Nach-

richt, dafs von Detttjchhtiids Flora in Abbildungen ih'.ch der Natur, mit Befchrei'

hungen, das 8te Heft der erften Abtheilung, (welche die fichtbar blühenden

Gewächfe enthält,) fertig geworden ift, dem auch das 9te und lote bald

nachfolgen werden. Um dem wiederholten Verlangen der mehreften Inter-

cffenten diefes Werkes zu willfahren, ift in diefen Heften vorzüglich auf

pharmacevtifche Pflanzen Rückficht genomiijcn worden, und es foU auch mit

diefen in den folgenden Heften fo lan^e fortgefahren werden, bis alle in

Deutfchland wildwachfende Arten geliefert find. Auf diefe Art fchmeichle ich

mir, in kurzer Zeit meinem Werckchen die von Aerzten und Apothekern

gewünfchte Brauchbarkeit zuj geben, ohne dafs der Pfan des Ganzen dadurch

veräbdert wird.

Von Deutfchlands Fora ifler Abtbj find alfo gegeawärtio: 8 Hefte, urd

von der 2ten Abth. {Cryptogamia') 4 Hefte erfchienen. Von Deutfchlaiids

Fauna, die Amphibien, find 2 Hefte heraus, und das 3te ift bereits in Arbeit,

Der Preis eines jeden Heftes ift i Rthl. Sächf. oder 1 iT. 48 Xr. Rhu. Lieb-

haber, welche fich in portofreyen Briefen gerade an mich wenden, erhalten

das Heft noch um den Pränumerationspreis ä i fli, i 2 Xr. Rhn. oder \6. gr.

Sächf, und wer 5 Exemplare zufammcn nimmt, erhält das 5te frey, oder

20 Procent, vom Betrag der ganzen Summe, Rabatt, Ohne Vorausbezahlung

wird kein Heft mehr abgefchickt, fondern jeder ßeftellung mufs fogleich der

Betrag beygelegt werden, wo fodann das Beftellte richtig und bald abgeliefert

werden wird. Wem aber, die Vorausbezahlung nicht gefallen will, beliebe

iich an die hiefige Felseker'fche Buchhandlung im Rathhausgäfschen zu wen-

den, welche die Hauptkommifiion diefes Werkes übernommen hat»

Nürnberg,,

den 21. Octob. 1800. Jakob Sturm,
wohnhaft in der innern LaüfergalTe, No. 1012.

Fortfetzung von Picot de la Peyroufe Flort des Pyrenees»

Ausz, eines Briefes an- den Herausg. des Archivs, d. d. B. 7. Jenn, ISOI.—
Hr. Picot de la Veyronfe erfucht mich, die Fortfetzung feiner Fora, pyrenaica

in der Schweiz und in Deutfchland bekannt zu machen, und bemerkt da-

bey, dafs vier Decaden nun fertig wären, welche eine Monographie aller

auf den Pyreaeen fich vorfindenden Arten der Saxifraga eatbalten,

D i e t-
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Di et rieh's Abbildungen der Geranien.

Die Linncifche Gattung der Geranien, welche nach den Beobachtungen

der neuem Botaniker bekanntlich in 3 Gattungen, Pelarconivm, Erodium
uüJ Gkranivm, zerfällt, ift gewifs eine der fchönften Pflanzengattungen, und

macht dem Liebhaber ausländifcher Gcwächfe fehr viel Vergnügen, befonders

da die mehrelleu Arten derfelben zu den Modeblumen guhören. Wie unan-

g£nehui niufs es aber nicht dem Blumenfreunde feyn , \\ enn er eine Samm-
lung davon aufftellen will, und die Arten von den Gärtnern immer unter

falfchen Nahmen erhält, fo, dafs er nicht anders, als durch viele Unkofteo,

zu feinem Zweck gelangen kann»

Da ich nun feit mehrern Jahren die Arten diefer Gattungen forgfältig ge-

fammelt, im hiefigen Garten gepflanzt und aufmerkfam beobachtet, und auch

durch den Saamen viele neue erhalten habe: fo bin ich gefonnen, diefelbea

in Abbildungen, welche fchon alle bereits nach der Natur fehr gut gezeichnet

find, in Heften herauszugeben, und dadurch den Liebhabern eine vollltän-

dige Sammlung diefer fchönen Arten zu liefern, und zwar unter deui Titel:

Abbildungen alkr LinnaJ'clun Geranien.

Plan:
i) Ein jedes Heft liefert 4— 6 gut illuminirle Abbildungen in Quart, und

2 Bo,;en Befchreit.ung.

2) Die Gattungen werden in den Heften nicht mit einander vermifcht,

fondern es liefert ein lieft immer nur Pelargonien, ein anderes Ge-

ranien etc.

3) Jede Specios erhält den lateinifchen , deutfchen und englifchcn Nah-
men, und dann folgt die nöthige Befchreibung. Bey ganz neuen

Arten wird deutfcher und lateinifcher Text geliefert.

4) Die Kultur und Vermehrung, befonders wie diefe'.ben mit wenigen

Koflen und Mühe, und im Nothfalle ohne Gewächshaus durcl» den

Winter gebracht werden können.

5) Bey welclien Handclsgärtnern fie in Deutfchland zu haben find , und

um welche Preifc.

6) Jedem lieft \werde ich eine Tabelle von den voriOglichften Modeblu-

men von amlcrn Gattungen bcyiügen, um! /.aar folche, die (ich mit

den Storchfchnäbeln in Hinlkht ihrer r.ü'iziit, ihrer Dauer und

Farbe der Blumen gut verbinden laden, und bey welchen Gärtnern

fie zu haben find.

Da nun aber diefes Unternehmen einen nirht geringen Koftcnaufwand

verurfacht: fo fehe ich mich geiiöthlget, den Weg der Subfcription einzu-

• fchlagen, um mich dadurch in den Stand zu fetzen, die Hefte fchnell auf

ein-
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•

einander folgen laffen'zli könn(<n. Der Ptänuin^rationspreis eines jeden Ileffs

ift i8gr., dann.koftpt es aber i Rthlr.; wer, aber cj Hefte nimmt, erhält das

lOte frey. Aach e'rhaiten die Herren Subfcribenten die erften Abdrücke.

Briefe und Gelder bitte ich Poftfrey einzufchicken.. Ich verfichere nochmahls,

dafs ich es an nichts werde fehlen laffen, um diefes Werk ganz vollkommen
und brauchbar zu machen,

Weimar,
im Octob. 1800. Fr. G. Dietrich,

Fürftl. Weimar. Hofgärtner.
^

Handbuch der pharmacevtifchen Botanik.

Es enthält eine voilftäitdige Sammlung aller bis jetzt im Gebrauch feyea-

der oder officineller Pflanzen, theils nach der Natur, theils nach den vorzüg-

lichften Müllern gezeichnet und iüuminirr. — Die Anordnung ift nach Linne,
Jede Pflanze wird genau befchrieben; ihre wefenthchen Kennzeichen, Vater-

land, auffallende Erfcheinungen, welche fie uns darbieten, Anwendung zum
medicinifchen, technifchen und ökonomi(chen

.
gebrauche, ihre Güte und Ver-

fälfchung werden angegeben. 90 — roo illuni. Kupfertafeln, wovon jede 6 bis

9 Pflanzen- Abbildungen, thtils in natürlicher Gröfse, theils zweckmäfsig ver.

jungt, enthält, und der ddzu ertorderliche Text von ohngefähr ^o Bogen
machen das Ganze aus. Ohngeachtet auf die Zeichnung, Stich und Illumina-

tion der Pflanzen, fo wie auf den Text, aller mögliche Fleifs gewendet wird :

fo foll dennoch jeder Heft nicht mehr als 1 fl. 30 Xr. oder i Rthlr. Sächf. im
Ladenpreis koft, n. — Wer fich aber an die Verlagshandlung felbfl wendet,

und bey dem Empfang des ißen Heftes auf den folgenden pränumcr.rt, er-

hält den Heft für 1 fl. 12 Xr. oder 16 gr. — Diejenigen, fo fich Mühe
geben wollen, auf 6 EKcmplare Beftellungen zu fammeln, erhalten das 7te

frey.

Das erfte Heft hievon, mit 6 illum. Kupfertafeln, hat bereits fchon die

Preffe verlafTen, und ift in den vorzüglichften Buchhandlungen zu haben.

P P p c. Ge-
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c. Getrocknete Pf lanzenfammlungen. Holzkabinettc.

H. C. 1-unk's cryptogaiiiifche Gewächfe des Fichtelgcbirgs.

Auf den vielen Exkurfionen, die ich feit ein paar Jahren auf das Fich-

telgebirg, in deffen Nähe ich wohne, gemacht habe, hatte ich das Vergnü-

gen, eine grofse Anzahl Cryptogamiften zu finden, wovon viele unter die

feltenen gehören, und, aufser auf dem Ilaize, an wenig Orten im mittlem

Deutfchland vorkommen. Ich habe nun von allen mir vorgekommenen eine

beträchtliche Aczahl Exemplare gefamuielt, unJ bin willens, eine Samm-
lung, welche den Titel führt: Cryptogatiiifclie Geiihicbfe des Ficlitcigehii-jis, her-

auszugeben, und fie Liebhabern der Cryptogamie um einen billigen Preis zu

überlaffcn.

Die Sammlung felbfl wird Heftweis in Quart erfcbeinen, und Cryptoi^a-

miften aus allen Ordnungen enthalten, die fo gut als möglich t^etiocknct,

und meift nach dem lloffmannifchen botanifehen Tafchenbuch geordnet find.

Jedes Heft enthä't 25 Stücke, wovon allezeit eins auf einem Quartblatt

weifsen Papier nebfl dem Nahmen befindlich ift. Der Preis eines Hefts ift

a gr. Sächf. oder 3^ Xr. Rhein. Alle IMefTen wird eins geliefert, und die

Hrn. Liebhaber dürfen fich nur an die Buchhandlung üires Orts wenden, da

die Sammlung felblt Hr G. A. Grau in Hof in Commiffion hat, von dem

man lie in Leipzig erhulen wird. Dafs ein Heft um den geringen Preis

nicht lauter Seltenheiten enthalten kann, brauche ich wohl nicht zu erinnern.

Gefrees,

im Februar 18OO. H. C. Funk.

- , , , ^ „ , Das zwcyte Heft, fo an Oftern et-
Inhah des Cfften Hefts. fchienen ift, enthält ful^enJe:

Ko. I. LycoPODiUM (omplanatiim, 26. Aspleniu.m ß^rentrionale.

2. — inund,uum, 27. — GermaHicum.

3. — ßl^go. 28. Por-yTRiCHUM alpinum.

4. BUXBAUMIA folioja. 29, — aloidtf.

5. PoLYTRiCHUM umigerum. go. OrtHOTRICHUM crifpum,

6. GymnostOMUM Htdwigia, 31. BrYUM fie.xunfum.

7. BryCM ßrumiferum. 32. — earirjaiif.

g. — »ckulare. 33. — lanuginofum.

9. — flagellnre. 34. — miaocnrpiil».

10. — rugoßim. 35. Mnilm pomiforme.

ir. — undulnum. 36. Hvpnum crifta caßreußt.

12. — heterofikhum, 37. — triquettum.

13. Mnium laterale. 38. Andraea pczropbiU.

14. HVPNUM brjoidet. 39. JUMGKHMANNIA tOltttHtoßa.

ly, — pcnnatum. 40. — — radkant,

16. -- nnduLnum. 41. Blasia pußla.

Das
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Das I. Heft' entbSlt: Das -9. Höft enthJiU

17. Peltigera vcriqß. 42. PeltigeRA papyrocea.

Ig. Umbilicaria hyperborea. 43. yMBiLiCARiA polyphyüa.

19. — eorrugata. 44. — pußulat».

20. STEKEOCA'iir>ON pi^halc. 45. UsNEA bicolor.

21. LOBARXA /Kr/«r«cea. 46.'Stereocaui,on globifetum.

22. ,
— faxatilh. 47. LOHARIA fraxiuea,

23. PsoRA Mitfcormn. 48. ,

—

caitrifuga.

24. r . —, Hypnorum.
.

,

49. — ftyg'i-

25s'VBrRRtJCA-RiA täfti^ea. 50 Verrucaria j;ar;j.

Ich habe das erfte Heft diefer intereffanten Sammlung vor mir, und
kann derfelbigen das Lob einer guten Auswahl, fdrgfättiger Behandlung und
verhältnifsmäfsig fehr billigen Preifes, nicht verfagen. An Schönheit, und
jener freygebigen VcUßändigkeit der Exemplare, wodurch die Hoppifehe

Sammlung vor .allen ähnlichen fich fo fehr zu ihrem Vortheile auszeichnef-,

kommt fie diefer doch nicht vö lig bey. Man findet hier Scutellen an Flech-

tcnarten, die fonft nur fehr feiten mit folchen angetroffen werden, und einige

ungemein feltene Moosarten. Dafs die Exemplare (obfehon fehr vorfichtig

und fauber) aufgeklebt find, will mir nicht recht gefallen, und ich möchte
tterrn Funk lieber vorfchlagen, dafs er in Zukunft die Arten ganz frey in

Pdpiercajifeln lege, und diefe Capfeln auf jedem Blatte da anklebe, wo es, um
einer uaangenehaien Polftrigkeit des Heftes auszuweichen, erfoderlich ift.

Anzeige für Pf^anzenfammler.

"Vielleicht wird es den Freunden der Pflanzenicunii* nicht junangenehm
feyn, zu hören, dafs ich gefonnen fey, eine Auswahl wertheimifcher Pflanzen

getrocknet herauszugeben. Es werden entweder feltener vorkommende, oder
folche Pflanzen feyn, über deren Art-Verfchiedenheit man in Zweiflen war,

oder noch ift. Von reichern Gattungen werden fämmtliche Arien vereint

erfchejnen, und. zwar fo, dafs jede Gattung ein befonderes Hift ausmacht.
Von andern Pflanzen aus kleinen Gattungen, oder die ich nur einzeln aus-
wähle, werden ebenfalls mehrere in Hefte vereint werden. Die Exemplare
wenJen fo vollfländig als möglich ausgefucbt, und zu dem Ende, wo es nöthig
ift, Pflanzen von verfchiedenem Lebensalter, und alle vorkommende Varie-
täten dazu gefanimelt und getrocknet: ich werde ferner grofs median Folio
wählen, damit das Exemplar, wo es nöthig ift, grofs feyn könne, und jedes

wird in einem befondern Bogen frey liegen. Wenn man meine Auslage und
Mühe berechnet

i fo wie das Vortheilhafte diefer Einrichtong» fo wird man
Ppp 2 den
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den Preis TOn I fl. ^o Xr. für die Dekade, d. i. lo Arten mit Inbegriff der
Varietäten etc., nicht zu theuer finden. Zu Ende des künftij;.;n Sommers
(i8co.) werden die erüen Hefte crfcheincn, welche die Gattungen Rosa,
RuBus und SiSYMBuiUM enthalten follen, und ein viertes mit gemifchten
Pfl-nxen. Da ich nur wonige Exemplare anordnen werde, (o bitte ich die

allenfjlfigen Liebhaber, fich bald an mich zu wenden, und zu beßiinmen,
wohin üe abgegeben werden follen.

Dr. Auguft Wibel.

Zufolge der Aufforderung eines der erften Oekonomen Deutfchlands
habe ich den Entfchlufs gefafst, eine

Sammlung getrockneter Pflanzen,

welche vorzüglich aus Wiefengräfern und Futterkräutern beftehen foll, dem
landwirth'chaftlichen Publiko, und zwar Heftweife, zu liefern.

Zu dem Ende wird auf Michael i^oo das erfle Heft erfcheinen, welches

lo — 13 Grasarten enthält. Diefem erßen Hefte werde ich eine fyßematifche

Ueberficht des Pflanzenreichs, in Rückficht der Oekonomie, in dem populär-

ften Tone gefchrieben, beyfügen.
Mehr zu fagcn erlaubt der Raum diefes Blattes nicht, als dafs ich dio

E.vemplare in der mdglichflen Vollkommenheit liefern werde. Ucbrigens

verweife ich den geneigten Lefer einftweilen auf die Annalen der Nieder-

lächfifchen Landwirthfchaft, i. Jahrg. 3. St, pag. 148.
Celle,

ini Juny igco. AuguftSaatkamp,
Apotheker.

Vorf^ehende Sammlung von getrockneten Wiefen- und Futterkräutern

crfcheint zur obigen beftimmten' Zeit in meinem Verlage.

Da nun ein Unternehmen der Art für jeden praktifchen Oekonomen
wahres Zeitbedürfnifs ift, auch fchon mehrere Beftellungen darauf gemacht

find: fo kündige ich diefes Heftweife erfcheinende Werk, der gröfsern Ge-

meinnützigkeit wegen, hiemit öffentlich an. Ich biete daher das erf^e Heft

von 10 bis 12 getrockneten Pflanzen mit Erklärung in Folio, in einer fau-

bern Pappenkapfel, auf Subfcription ä 16 gr., die nur bis Ende Auguft d. J.

offen feyn wird, dem Publiko art, und wünfche, dafs die Liebhaber mir ihre

Beftellungen bis dahin einfenden mögen, weil nicht mehr Exemplare, als

worauf fubfcribirt ift, abgezogen werden.

Ich erfuclic daher alle folide Buchhandlungen und löbl. Poftämter, dar»

auf Beftellungen anzunehmen, und mir die erhaltenen Aufträge anzuzeigen.

U.'bn-
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Ucbrigens werde ich für das Aeufsere, wie auch für die Verfendung

der Pflanzen, Sorge tragen.

Celle,

im Juny igoo. G. E. F. Schulze, d. J.

Buchdrucker und Buchhändler.

Kabinet von natürlichen Hölzern.

Bey Joh. Adolph Hildt in Gotha, Verfaffer der Zeitung für Kauf-

leute, Fabrikanten und Manufakturiften, und ia CommilTion der F. S. privil.

Induftrie-Cointoirs zu Weimar, find neue Exemplare von den Sammlungen

in- und ausliindifchf, .»Holzarten, zur technologifchen Kenntnifs, Charakteriftik

und Waarenkunde, aller Kimft-, Farbe- und Apothekerhölzer, der erfte Band

von 144, der zweyte von 72 Holzarten, wiederum fertig geworden und zu

haben. Die Hölzer find in Furnierftücken von 2 Zoll ins Gevierte, der erfte

Band auf 12, der zweyte auf 6 Pappenbogen, in ein Buch in Quattform, und

in halben Franzband gebunden, eingetragen. Desgleichen find nun auch eben

diefe Hölzer, in- Form von Almauachen, 4 Zoll lang, 2| Zoll breit, und
i Zoll dick, fertig. Auf dem Kücken find fie mit den deutfchen und fyfte-

matifchen Nahmen, auf der einen Decke aber in einem Viereck mit der

Binde des Holzes verfehen, das übrige ift auf Franzbandart verziert, und

diefe Bücherchen in ein verfchloffenes Bücherfchränkchen von gutem Holz

aufgefiellt. Die Prtife von den Sammlungen find vom erflen Band S Rthlr.,

vom zweyten aber 6 Rthlr., und von denen in Almanachform vom Stück

6 Giofch'en in der ganzen Suite. Der Werth diefes Kunftprodukts ilf all-

gemein anerkannt, und fchon ein unerwartet ftarker Abfatz für Gefchäfts-

männer, Bibliotheken, Kammer- und Kommerz -KoUegia^ auch für Natura-

lien-Sammlungen, davon gemacht worden.

d. Nekrolog.

William C u r t i s^

Lehrer der Botanik bey der Apotheker- Innung za London, gefi. Zu Brompton
bey Kiiightsbridge, den 7. Jiily I799.

Das Leben diefes, befonders' durch feine bofanifchen Schriften bekann-

ten Gelehrten ift ein reuer Beweis, dafs Wifsbegier ßch nicht durch ungün-
ftige Umftände abfchrecken läfbt, und unvermerkt von einem Gegenßande

P p p 3 zum
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7um andern führt, b"S: endlicli , nach maocherley Sfreifcreyen, ein zufälliger

UmftanJ einen feften Standpunkt anweifet William Curtis wurde zu

Alton in Ilampfhire geboren, wo fein zur Sekte der Quäker geliöriger Vi.-

tcr Apotheker war. Von dicfeni erhielt er Unterricht in den Anfdngsgründea

der MeJicin; auch legte er fich früh auf die Botanik. Ungefähr im 25ttn

lahre feines alters kam er nach London, als Gehülte eines Arstes, der eben-

jfalls Quäker war, Nahmen^ Talwyn. Hier fand er Gefchmack an der

Münzkunde; die Schwierigkeit abtr, Mii.izen zufammen zu bringen, fchreckte

ihn bald ab, und führte ihn zur Naturwiffenfchaft zurück. In dicfi-r zog

zuerft die Entomologie feine Aufmerkfamkeit an fich; und er gab bald Fmji-

daiHcnttx Einonw'.ogiac: or an Introdiictioii to tlie Knowledge of Injicts, a tr.ins-

lation frotu Limiams , witli copperpl. aiici additions 1772. 8- heraus, fo wie

ihn (las Unheil, das 1782- ein fchidliches Infekt anrichtete, veranlafste, die

llijhnj 0/ tht broioiitaikd Math 1782- 8- zn fchreiben. Schon längft hatte

ihn jedoch das Studium der Entomologie darauf gileitet, die Pflanzen, von

welchen die Infekten fich nähren, und deren Frukfifikation und Oekonomie,

zu unterfuchen. So wie bey LinnS, wurde fein Eifer durch den Druck der

Urnftände nur noch vermehrt. Schon vor Talw yn's Tode hatte er fein

grofses Werk, die F.urci loiidinenßs , angefangen, aber, wegen der von feinem

Freunde genährten BeforgnilTe, dafs die Ausgaben dafOr ihn um alles bringen

würden, nur im Stillen gearbeitet; bey dc(Ten Abftcrben brach fein Eifer in

Flammen aus. Er nahm fich einen Geholfen für feine Apotheke an , und

liefs fie, als diefer nachher das Gcfchäft, wegen feiner medicinifchen Praxis,

aufgab, ganz eingehen. Er miethete fich einen Garten itrr Lambeth- Kirch-

fpiele, beym Magdalenen-Hofpital, den er botanifch anordnete, fowohl, um
als Lehrer der Botanik den pharmacevtifchen Lehrlingen defto zweckmSfsi-

geren Unterricht zu ertheilen, als auch, fich felbft in den Stand zu fetzen,

die Fortfchritte der Vegetation def^o beffer zu beobachten, und die verfchie-

denen Pflanzen genauer zu befchreiben und zeichnen zu lalTen. Jede Pflanze

feiner Flora wurde nach einem Exemplar in Natura gezeichnet, und da er

als Entomolog das Zeichnen felbft getrieben hatte, fo war er coinpctenter

Kichter der Künftler, die er brauchte. Auch wurde feine Flora durch die

entomologifchen Bemcrkungfn um fo nützlicher. Einträglich war fie ihm

aber um fo weniger, da er überhaupt nur 300 Exemplare hatte abziehen

la(Ten, und die Koften mit feinem Vermöeen in fo ungleichem Verhältniffe

(landen, dafs es, ohne die Unterftützung eines vermögenden Freundes, viel-

leicht nicht fo weit gediehen wäre. Sie befteht aus 450 nach der Natur ge-

zeichneten und illuminirtcn Abdrücken. Wahrfcheinlich leitete ihn dies auf

das nach einem lucrativern I'lan angelegte botank^l Migazine, deffen Abfdtz

auf 3000 Exemplare flieg, und noch vielen andern JMenfchen unmittelbaren

Gewinn
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Gewinn fchaffte, da er täglich blofs 30 Perfonen zum Coloriren brauchtip;

Er arbeitete dafür (o fleifsig, dafs er noch auf 5 Jahre Materialien, für die

Flora aber wenig oder nichts hinterliefs. Diefe einträglichere Schriftftellerey

fetzte ihn auch in den Stand, feinen bisherigen kleinen Garten mit einem
gröfsern zu Brt'pton zu vertaufchen, der auf Subfcription befacht werden

konnte. Dies verfcfaaffte ihm eine glücklichere Lage, fo dafs feine hinter-

lalTene Frau und Tochter eben nicht über Mangel zu klagen haben. Er
ftarb an einer Brufikrankheit in einem Alter von ohngefähr 53 Jahren. Von
den bey Reufs angeführten Schriften wird in den biographifchen Nachrich-

ten im Geiitl. Mag. 1799. Jul. bis zu den Fund. Entoinol. eben fo wenig der

einzeln crfchienenen Abhandlung, als der Beyträge zu den philofit^h. Transact.

gedacht.

William W i t h e r i n g,

M. Dr., mehrerer Gefellfchaften Mitglied, geft. zu Larches fcey Birniingfi \ffl,

den 6. Octob, I799.

WitherifTg worde 1741. *u Williitgton in Shropfhire gebühren. Er
war, wie Curtis, der Sohn eines Apothekers, und lernte, wie jener^ bey

feinem Vater die Anfangsgründe der Pharmacevtik .und Medicin. Nachher
ftudirte er zu Edinburg, wo er 1766. promorirte, (Seine Inaug, Diff, han-

delte de angina gangraenofa ; die Jahrzahl 1776.^ bey Reafs ift ein Druck-

fehler.) Er verbuchte zuerft zu Stafford zu prakticiren; da er hier aber fein

Glück nicht fand, gieng er 1774. nach Birmingham, wo eben ein Arzt, der

eine ftarke Praxis gehabt hatte, geftorben war, und bald darauf noch ein

anderer Arzt flarb, fo dafs feine Kundfame fehr anfehnlich wurde. Die Mufse,

die feine Cerufsgefchäfte ihm verftatteten, wendete er auf das Studium der

Botanik. Indeffen war die 1776. erfchienene erffe Aufgabe feines Eofanicat

anangEment of all the l^egetabks growing iiv Grceit Sritoiin nicht viel mehr,'

als eine Ueberfetzung der in Grofsbritannien -einheimifchen Genera und Spt-

ciesy wobey ihm Ray 's Synoftßs ncthod'. Stirpium hritf. und Hudfon""»
Flora anglica gute Dienfte leifteten; in den zwey folgenden Auflagen aber

(1789- und 1796.) wurde fie immer mehr erweitert und gewiffermafsen ein

originales Werk; das befte wenigftens in feiner Art, bis nun Smith's Flora

(igoo) es verdrängte. Viel hat er dabey Stokes, Wood ward, Velley
und Stakhoufe zu danken. Aufser der Botanik befchäftigte er fich aber

auch, neben feiner Berufswiffenfchaft,, die er dareh einige äasDeutfche öber-

ktzte
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fetite Schriften bereicherte, mit Mineralogie und Chemie, wie die ij^^.

herausge^tbene Ueberfetzung von ßergmann's Scii3g<: regiii viiiieralis und

mehrere vor und nachher zu den PhiloJ'rph. Transactions gelieferte B.-y träge

zeij^en, wovon wir hier nur die von Reufs noch nicht erwähnte Analyfe der

warmen Mineralquellen in Portugal anführen, die vorher fcTn in den Schrift

ten der Lifabuner Akademie abgedruckt war. Zu diefer Arbeit veranlafsteii

ihn feiiie Keifen nach Portugal, die er, feiner fchwachen Bruft wegen, unter-

nahm. Schon im Herbft i"9] machte er eine Reife nach LifTabon , wo er

den Winter über blieb, und wiederholte fie 1794. Nach der Zurückkunft

on der letzten wurde er jedoch immer fchwäcl^Ücher, bis die unheilbare

Krankheit ihn liinrafte. Er war ein Mann von einem fehr milden Charakter,

und im häuslichen Zirkel fröiilich, in üefellfchaft aber und fclbft als Arzt

etwas fcheu und vtrfchloffen. — Niciit ohne Grund rühmt man an ihm,

dafs er feinen Kranken durchaus nicht meiir Medicin gab, als er höch.ft nöthig

fand, und immer weit mehr auf das Befte des Kranken als des -Apothekers

fah; ein Umrtand , der ihn bey mehrern Coliegen eben nicht fehr beliebt

machte. SeinSjhn, der ebenfalls Arzt ifl, erbt eine aafehnliche Bibliothek.

e. Mifcellaneen.

Butanifche Neuigkeiten aus Frankreich und Spanien.

Aus Origjna'.biiefeii an den Herausgeber des .Archivs.

Beauvois fteht im Begriff, einen J67/i»j/ de Mufcologk herauszugeben.

Der Buchhändler Garnery hat die Manufcripte, Zeichnungen und

Platten aus der Verlaffcnfchaft des verflorbenon l'Heritier an fich gekauft:

er hoffet, gegen Ende diefes Jahrs den zweyten Band der 5.'i»7'cj herausgeben

zu können.

Cavanillcs hat die Linneifche Gattung OrniocL05.<;u.-M in zwty ab-

gctheilt. Für die einen Arten hat er die Benennung Oi'iiioglos.-^u.m beybe-

halten, aus fünf andern hingegen eine eigene Galtjng gemacht, die er Hu-
GOXA betitelt. Ihr Gattungscharakter iil folgender:

Fniaißcatio capfularis nuda, dorfo radiorum folii adhaerens.

SpiCi^c fefliles.

Capßtl.tc globofae, duplici ferie diftiche imbricatac, foramine dehifcen-

tes verticali amplo.

Setiiina nunierofifinna, orbiculato-fubreniformia, parieti capfulae aS.va.

Sp?cies
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Species.

Semihaßata, caüle flexuofo, tereti: foliis fterilibus palmatis,- ifructiferis

conjugatis, lanceolatis, fubhaftatis, radialis, radiis fructiferis.

O. flexuofum L.

Dkliotoiiui, caule flexuoro : foliis fterilibus profunde bilobis, linearlbus:

fructiferis dichotomis longiffiinis, omnium anguftiffimis.

Macroßachya, cauLe flexuofo: foliis fterilibus profunde tnlobis, linearibus
;,

fertilibus duplicato bifidis, longiffimis.

Polyiiiorpha, foliis pinnatis, pinnulis oblongis, fublobatis, lacinia termi-

nal! longiore.

Tfieru valli-pauna, Ilheede XII. t. 33.

O. favidetts, /Lnm. Vol. IV. p. 562.

Microphylla , caule volubili tereti : foliis conjugatis, pinnatis, plnuulis alterr

nis petiolatis : fterilibus ovato - lanceolatis.

Tleria valli-pauna, Rheede XII. t. 34. (Sterilia folia fiftit.)

Juffieu arbeitet an einer neuen Auflage feiner Genera plantamm , denen
er unverzüglich Species plant, nachfolgen laden ivird.

La mark befchäftigt fich mit Ausarbeitung des botanifchen Faches in

der vom Buchhändler Detterville beforgten neuen Edition vonBul'fon's
Naturgefchichte.

Von Desfontaines haben wir näcbftens Befchreibung und Abbildung

der Pflanzen aus den Familien der Cyperoideote und Gramineae zu erwarten.

Richard fagt, er befchäftige fich mit der Philofophie feiner Wiffen-

fchaft.

Die zehnte Lieferung der von Red oute herausgegebenen Platttes grajjes

ift bereits erfcbienen; die Reihe kömmt nun nächftens an die LUiaceav.

Decandolle arbeitet an einer Monographie der Jiflragctlu s - Avtea.

Beauvois wird uns mit einer Flora von Benin in Afrika befchenken.

La Billardiere hat bekanntlich feine Reife befchfieben, und man
hat Hoffnung, dafs ef auch bald die von ihm entdeckten Pflanzen bekannt

machen werde.

Michaux, -der fich mit Capitain Baudin zu einer Reife nach Botany-

Bay eingefcbifft hat, hinterliefs ein völlig ausgearbeitetes Manufcript über

die Amerikauißhen Eichen, an welchem wirklich gedruckt wird.

In den Departements befchäftigen fich zwey Gelehrte, Picot la Pey-
roufe nämlich und Ramend, mit einer f/w/e des Pyreiues; die von Picot
wird jetzt eifrig fortgefetzt.

Villars foll fich mit eiaem Pinax plnntarum cuyopaearum befchäftigen.

Oi-]q Eine
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Eine Bitte an Pflanzen-, befondcrs Cryptogamiften- Sammler.

Der Nutzen eines Ilerbaiiums ift im Ganzen nicht zu leugnen, da theüs

gut getrocknete und gut confcrvirte Plknzen zum Veri^leich bey zweifelhaf-

ten Arten dlL-nlich find, theils in einer pflanzenleeren Jahrszeit (was die Phai-

nogamen betrifft,) eine angenehme Unterhaltung sewähren; wir uns auch bcy
ausländifchen Arten in der Vorftellung gleichfam in ihre Ilcymath verfctzea

können. ]Mm mufs aber auch hier nicht, wie es oft bcy Anfängern oder

Dilettanten der Fall ift, die Gefchicklichkcit eines Botaniftcu nach defTen mehr
oder weniger grofsen Pflanzenfdmmlun^ allein beurtheilen. — Doch zur Sache.

Da man feit einiger Z^it die cryptogamifchen Gewächfe, wie dicfe intcr-

elTante Pflanzenfamilie es auch mit Recht verdient, m.t niehrerem Eifer füminlet

und untcrfucht; fo ift wohl jet/t die Bitte und Erinnerung nicht übciflüfsig,

beym Einfammlen derfelben nicht zu unmäfsig zu feyn, was bcy einem jeden

fowohl geringen als . grofsen neuen Gegenflande oft der Fall zu feyn pflegt.

Hierzu kommt bcy den Cryptogamiften das fchädliche Vürurtheil, als ob üe

fo gemein und untilgbar wären. Allein einige Arten ausgenomnu-n, die- man
fj häufig wie andere gemeine Pflanzen antriffst, find viele fuhr feiten, und
einige nur gewiffen Gegenden, ja oft nur einzelnen Stellen eigenthinnlich.

Worauf man aber hanptfächLch Riickficht nehmen ir.ots, ift, weil fie nch

nicht fo hilufig vermehren, als man geuöhn'ich glaubt, und man lie durch

Kultur nicht (einzelne Farrenkräuter ausj^enommen) bis jetzt hat vervielfäl-

tigen können. Ziimahl ift dies der Fall bey den F'cchicn , die, aufserden

treiiiclloßs, fehr laügfim wachfen, woraus man fchon abnehmen kann, dafs

fie nicht fo leicht erfetzt werden können, bclbft Schwämme können fthr ver-

mindert werden, wenn man beym Einfammlen einen Theil der Ede oder an-

dern Unterlage mit aushebt.

Indcffcn thun folche Pflanzenliebhaber, die zum Taufch, oder für ihre

Freu'ide einf.tmmlen, einer Gegend nidit fo vielen Albruch, ah diejenigen,

die mit getrockneten Pflanzen Handel treiben, die oft blofs anf ihren Vcr-

theil Rückficht nelmend, feltene iir^d gemeine Arten, fo viel als fic können,

mitzunehmen pflegen. Erinnerer diefes hat auf einer botanifchen Reife mch
dem Harz folches vorzüejicli an dm Ljciien caiidi.-lnT und nißii Web., fo

wie an den Poi,YTimiciiUM alpiiium und L-vcupodiu.>i ulfinuin wahrndimen

können, da doch, zumahl die beyden Fiechtenarten zu Webers Zeit häufig

mülT^n zu finden gew.fen feyn, und nun eines, fonft berühmten Botanikers

crypt t;amifchen und andern zu vcrk.iiff.:nden Pflanzen-- Simmlungen inülTen

gedient haben, und von denen zu bcfürclitcn ift, dafs fie mit melreren Arten,

wenn nicht meine Bitte, wie ieh hoffe, cini;jen Eingang haben wird, bey

dem häufig werdenden botanifchen Befucbe nach diefen Gegenden, zuletzt

können ganz exlliipat werden. _-^
c
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Dafs auch feltene (fichtbar blühende) Pflanzen aus einer Flora können

vernichtet werden, fieht man leicht ein. Als Beftätigung inufs ich aber noch

anführen, dafs auf einer gewiffen üiüverlitüt eine feltene Grasart, ich glaube,

es war die Avewa dubia Leers. , von einem folchen egoiftifchen Sammler,

der das Stück für 4 gr. verkaufte, bis suf ein paar Exemplare nach und

nach fo ausgerottet wurde, dafs der dortiee Lehrer diefe Gegend zur Scho-

nung diefer Pflanze auf Excurfionen mit feinen Schülern einige Z-iit vermeiden

uiufste. -

—

Auf Univerfiiäten ift ein folchcr Mifsbraoch am fchädlichflen, weil die

Nachkommen unnöthiger Weife um einen fo edeln Genufs gebracht werden,

da fonft folche verkaufbare Sammlungen aus entfernten und feiten befuehten

Gegenden der Wiffenfchaft allerdings von Nutzen find.

Phytophilus.

*
^

*

Von dem frühen Apfel ohne Blüthe und Kern,

fr. Pomme-Figue fem flmrir , der Feigenapfel > find fowohl in (liefern Herbfte als atich

in kommenden Fiiihjabie junge Staniniclieii , das Siück zu 6, 8 unil xo gr. Siichf, za

haben. — Um manche Biieffchreibeiey zu erfp.iren , di verfchiedene Liebliaber zu-

vor angefr;iget , ob diefe Art Baume auch im Freyen ausdauert, will ich hier zugleich

flu- Sie einiges bekannt machen. Sie dauern noch beffer aus, als »iale fchon in einet

Gegend als einheiniifch iicli befindende gute Obilfurten, Diefes haben Ge auch im ver-

gangenen fein- rtrei'.gen AVinter bewiefen, da veredelte Bäume von doppelt ftärkerm

Schafte ganx, oder bis auf die Hälfte der Lunge dellelben gänzlich erlrcren, diefe

aber nur die Spitzen, ob fie gleich in einerley Lage, und nur ein paar Schritte von

einander entfernt flunden. Sie machen auch mit ihren früh hervorbrechenden Trage-

knofpen dem J5efitzer nicht leicht eine vergebliehe Hoffnung, wie manche früh -blü-

hende Obftforten, fondern tr.igen bald und traubenweife, auch wenn die Bliithen

anderer Aepfelforten in der Gegend erfroren find. Das weiter Nötbige wird bey
der Ueberfendung überfchrieben. Liehhaber von deutfcher Obftorangerie in Scherben

belieben die Höhe des Schafts zu beftimtr.en, und im folgenden Sommer bis in den

Herbft könnr-n Sie dergleichen St.immclien mit den Scherben, und auch ans denfelben

ausgehoben, erhalten. Am heften wäre es, wenn alle Beftellnngen zeitig, und die

Verfendungen im Herbfle {remacht werden könnten; weil der Froft in hiehger Gcjend
im Frühjahre vielmabls ziemlich fpat aus dem Lande kommt, und man d.inn die Bäum-
chen nicht bald ausheben kann, zuniahl meine Siä.-nmchen die freye Nordloft halben.

Die Liebhaber könnten fie in die Erde einfclilagen, wenn fie ira Frühjahre gefetzt

werden foilen, und dann augenblicklich auf den Standort bringen, wenn der Froft in

ihrer, mehrmahls wärmern Gegend aus dem Lande wäre, Poftfreye <ieldei.' können
beym Nadleimeifti r

J. Gottlob Wurzbach zu Oelsnitz abgegeben werden; und
wer nur i oder 2 Stämmcheii verlangt, beliebe etwas für das Einpacken in Stroh

beyzulegen.

Tahiz, ira Voigtlande. Johann Gottlob Roth,
Schulmeiüer.

Qqq 2 Violet-
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Vio'ettcs urd wciiscs Ziif I'crrohr.

Aufzug, av! frnmnßfchcn iiff i>tl. Rlitirn vom 2. .V/f. 7.Y. — Seit kurzem hat (Ich

der Nationalgaitt'ii mit mehrprn r/laiiiPn dei vioUtten Zuckerrohrs von Batavia, und des
wrifsen von Otaheiti bereichert. Der Cr;;»« diefer beydcn Arte« ift viel betiächtli.her

"als der veu der gemeinen Art, die auf den Antillen gppflanzt wird. Die gedachten
Pfl.inzen kommen von hie de France, und hufsern ein fo leMiaftes Wajhsthum, dafs

man Auslaufer davon nach Aegypten, wo Klima und Coden ihnen gleich aiij^etuelTea find,

verfchicken zu können hoffen darf.

Hopfeil- Stellvertreter.

Man kinn den fo theuren und oft fo fchiechtcn Hopfen gani enthehren, wenn
man die Ptelea ttifoliaia, den (tnyl'lättrigiH Ctdcrbium, der aus Amerika zu uns
gekommen ill, ver» icllaltigt. In Amerika wird feine weifse litere Frucht , die wie
iSiifchel an den Zweigen hangt, zum Bierhrauen gehraucht. In der bekannten Bier-

brauerey zu Severs bey Paris wird vorzüglich gutes ficr mit diefer Ptk lea verfertigt.

Diefer lj«um finJct lieh in dem hieligen botanifchen Garten in einiger Zahl. DerGärtner,

B. Sc hö II harn m er, hat fchon voriges Jahr einen k'einen Verfch gemacht, und aus

der Ptet.ea ein gutes Bier brauen lafTen. Dief/s Jahr ift, auf HetreiSen der nieder-

rheinifchen Landuirtlifchaftsgefelifdiaft zu Strafshurg, ein größerer Verf ich von eini-

gen Ohmen gemacht worden , der wohl gerathen ift. Man I ?.t aber bemerkt, dafs die

Vtellen- Fruclit an der Li:ft ihre Kraft verliert. Es ift daher anzuratlien, fie in trockenen

verfchloffcnen Kammern aufzubewahren. Sie ift bitter, und giebt d-ni BierStaike. Nfa«

kann auch, wenn man will, noch einigen Hopfen dazutliun. Ein Mitglied der hieligen

Landwirthfchaftsgefellfchaft hat in der öffentlichen Sitzung vom lo. I'hermidor jüiij;ft

den Anbau diefes Baums, der aber lieber aU Staude faft in jfdem Boden wifchft, fehr

empfohlen, und es find in diefem Spatjahr eine Menge ju: ge Stämme verfctzt worden.

Es \\'.ne auch zu wüiifchen, dafs der Verfuch mit der Rofskaftanie wiederholt

würde. Künftiges Jahr wird man hier Proben damit aufteilen.
*** Mitglied der niederrheinifchen I.anJwirthfchaftS-

gefeüfchaft zu Strafiburg.

Handluppen zu botanifchen ITnterfuchungcn.

Auf die Anfrage wegen Handluppen dient zur Nachricht, dafs ich r,uppen verfer-

tige, n.imlich einfache Luppen , 121 3mahl Vergröfserung, I litlil. 8 gf. Line dcri^lei-

chen, 4096malil , l Utlil. 12 gr. Eine dergleichen doppelt, wo jede Vergröfserung

einzeln, als auch beyde ^ufammen, als die Summe beydcr Vergröfserung 4096mahl,

2 Rthlr. 12 gr. Dergleichen dreyfach mit 1213, 4096 und 52S6>in)alil, jedes einzeln

zu gebrauchen, als auch zwey und drey zufanimen, da die Summe aller Vergtöf erun-

gon herau.^kommt, 5 Rthl. Oer^lcichen mit Apparat uiul Erlcuchtungsfpiegfl, nchft

drey Objekten Schiebern, mit 15 Stück ül'jekten , in einem Kärtchen , 10 Riiil.

Diefe befchriebenen Luppen hat der fii. Dr. Hedwig nicht nur zu botanifchen

Unterfuchungen empfohlen, fgndern auch fellft viele feiner Verfuche damit angeftellt.

J. D. Wei"kert,
Optikus und Univerfitäts - iMechanikus in Leipzig.
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I.

X a V e . r i i Wulfen
Cryptogama aquatica.

I. Ur-VA ßcxuofa.

Ulva fronde fimpUciffima , lioeari
,
plana , flexuüfa, alternatim ftrangu-

lata , inteftinorum inbre buUata.

Duini ad littora inaris Adriatici.

D efc r i p t i o,

J:^ rondes caefpitofae , fericeo-papyraceae, dilutius ant faturatius virides, femi-
diaphanae, octo novemve pollicum, lineam, aut femialteram latae, inferne

in filum (quo matrici haerent) decurrentes, fimpliciffimae, lineares, aut
linearilanceolatae, de fe planae , nee tiibulofae, fecundum tarnen omnem lon-

g?tudinem, brevia per intervalla, flexuofae, alternatimque ftrangulatae, (ut
aiternatim tubulofo -geniculatae credi poffentj licet iimplice nee duplicata con-
l^ent membrana; intra aquam alternatim intuniefcentes, et elevatae, bullataeve,

inteftinorum more; per deficcationem flaccidae, depreffo-rugofae, flaventes.

Obfcrvatio. Tubulofa fi quidem Alga haec foret, nee fimpliciter mem-
branacea; eam Confervas inter recenfuiffem. Facie, non flructura , ad Coa-
fervam (Linnaeo Ulvam) inteftinaleni proxime accedit.

C. Ü1.VA lanceolata.

Ulva fronde lineari-aut fimpliciter- lanceolata, integra, plana in filum
decurrente, ferius m argine flexuofa.

Tremella marina Porri foUo. Dillevi. Mufc. Tab. IX. f. 5.

Ulva ovato- lanceolata plana. Hudfon. Fl. AngL-IL p. 568. N. 6,

Ulva Lactuca. Scopol. Fl. Carn. II. P. II. p. 405. N. 1433.
A Ulva
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Ulva lanceolata frondibus foHtariis caefpitofis lanceolatis planis integer-

rimis, utrinque attenuatis. Roth. Fl. Germ. III. p. 537. N. 5.

Tergefti in fundo maris veri'us littus, tum in fcopulis fubinarinis, frcquens.

Defcriptio. Frondes quam maxime cacfpitofe aggregatae, plus quam papy-

raceae fubtilitatis, dilutius aut faturatiusvirides, femidiaphanae, fpithamales di-

niidiam, integram, ferius duas, tresve liiieas , taudem et pollicem integrum
medio ventre latae, promifcue mi.vtae, lineares, lineari- lanccolatae, etiam

iim^liciter lanceolatae, planae, laeves, bafi in filum (quo fixae haerent) de-

currcntes; ferius margine duntaxat ipfo flexuofae ; fcmper fimpUcilTimae,

erectae, aut alterno niaris motu fluctuantes.

Obfervatio. Scopolius ramofas fimplicibus mixtas dicit frondes: re autem
Vera ramofae numquam funt, nifi forfan apparenter, dum e mari eductae, mu-
tuo appreffae, et inferiore fui parte velut ffiniconglutinafae, tales effe videntur.

Ohferv. II. Graminifoliam alias vocaveram ülvam, fed meliora cdoctu?,

plantam Dillenü agnovi. luveuili in aetatc, facie, non fubftantia, ad Fucum
tafciam Florae Danicae Tab. 768. accedit.

3. UtvA plantagini/oHa.

Ux-vA fronde fimpüce , elongato- ovali, plana, laxe fubdenticulata, ball

brevifinno aciculari pedicello haerente.

Tergefti in Mari Adriatico Fucis, aliisque fubmarinis infidens corporibus.

Defcriptio. Solitaria , aut fubcaefpitofe aggregata ; habeo et fuper lapide

fubmarino natam cum frondibus ufque quindccim uno e puncto ortis, feptem,

octove pollices longis, unum fere aequabiliter latis. Frondium forma obloa-

go - aut et elongato - ovalis, oblu.'eque lanceolata eft, plana, integra,

per oras laxe breviterque fubdenticulata, quandcque non nifi retufo - fub«

emarginata; fubftantia papyraceo-membranacea; in individuis iunionbus et

minoribus fericeae fubtilitatis, femidiaphana, et laete viridis; minus in adultio-

ribus tenera, obfcure faturateque viridis, et contra lucem tranfpareas. Semper

frons quaevis brevi acicularique in bafi nititur pedicello. Quibusdam in adul-

tioribus individuis, copiofa, fimulque inaequalia bafm verfus obfervavi tuber-

cula ; in plerisque tarnen (praeprimis magis recentibus exemplaribus) nuUa;

utadeo, quae in paucis illis vidi, non tarn ad frondium pertincre videantur

fubftantiam, quam adventitia duntaxat effe: ea de caufa veritus fum, cum

Dillenü Tremella inarina calendulae folio atro-virente et verrucofa Tab. 9.

flg. 4 eainJcm pronuntiare; quamquam cactcrum et quoad figuram, et quoad

defcriptionem ex äffe convcniat; cum revcra ejusdeui frondes magis Calen-

dulae, quam Plantaginis referant folia.

4. UtrA



4- Ulva tcictuca.

ürvA frondibus caefpitofe aggregatis, rectis, oblongis, angufte decurrsa-

tibus, fuperiora verfus latcfcentibus, ferius laciniatis; proliferisve.

UlvaLactuca palmata prolifera membranacea,. ramentis inferne anguftatis.

Liun. 5p. pl. p. 1632. N. 5.

Tremella marina vulgaris lactucae rimilis. Billen. Mufc. Tab. g. fig. r.

Uivs lactuca frondibus ex una bafi pluribus diftinctis oblongis, planis, fub-

undulatis, inferne attenuatis, furfum dilatatis, laciniatis. Rotk.

Catal. I. p. 206, N. 2.

In Adriatico ad Tergeftum Mari.

DefcHptio. Frondes caefpitoüfliine aggregatae, pro diverfa aetate plurimum

a fe ipfis facie diverfae
;

pollicares, bipollicarefve primum , angufte oblonge -

obovatas, integrae, bafin verfus magis magisque, ufque in filum, attenuatae,

tempore furfum verfus magis latefcunt, magiscjue ad poUicis iere latitudineni,

palmi, pedisve confe utae longitudinem; e planis integrisque, uterant, per

marginum tum oras crifpari undarum more folent, erofo-fubdentatae, apice

in lacinias inaequales (quandoque proliferas) difciffae, fubftantiae feniper plus

quam papyraceae, laetc aut faturatius viridis, absque vifciditate laevisj ut ut

flaccidae, erectae tarnen, nifi undarum motu, in hanc alteramve alternatim

flectantur partem, mutuo fibi fuperincumbentes, imbricataeve. Senio e virore

flavefcunt, dum a matrice avulfae, inque littus ejeqtae, effoetae ibidem

albefcant.

5, Ulva laciniata.

Ulva fronde ampliter obovato - dilatata , vage profundeque lobata, plaoa,

fubplicata, lobis laciniatis, finuato-crifpatis,

ütva laciniata frondibus folitariis fubrotundis planis profunde laciniatis.

Roth. Fl. Germ. III.

In MariTergeftino a fundo avulfa in Littus aeftu diurno deportatur.

Defciiptio. Solitaria, aut et aggregata, numquam eam Ulvae latiffimae L:
adtingit longitudinem; fedneque, utilla, fimplex unitaque , aut ejusdem per

oiötlem longitudinem latitudinis
,
quamquam caeterum fat lata, haec eft. Fo-

lium (five frons) ilii perinde tenerum, papyraceo-membranaceum, fericeae

fubtilitatis
,

plus minus frondiforme, inconftantis cifcumfcriptionis, ampliter

obovato -dilatatum, vage profundeque lobatum, laciniatumque laeve, viride,

femidiaphanum , planum, plicis tarnen interdum vage diftortum, pedem aut

ultra longum, Inferae noa nihil anguftatum ; laciniis ünuofis, crifpatisve.

A 2 6. UtvA
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6. Ui.v» latijjima.

Ulva fronde fiinplicifiiina, elongato-fubovali, plana, integra, aequabili,

niargine undato crifpata.

ülva latifilma oblonga plana undulata membranacea viridis. Linii. Sp. p!.

p, 1632. N. 4- Scopol. FI. Carn. IL P. II. p. 4O4. N. 1432. Gumier.

Fl. Norv.I. p. 52. N. 115. HudfoH. Fl. Angl. II. p. 567. N. 5.

Äor«. Fl. Germ. III. p. 533.
Alga longilL-ma, lato teuuique foüo. Joh. Baiiii. hift. III. p. gor.

Flumine Tergeftique in Maris adriatici fundo.

Dcfcriptio. Folium frondiforme, elongato -fubovale, plus quam bicubitale

interdum, fpithamam latam , planum, laete viride, laeve, membranaceum,
plus quam fericeae fubtilitatis, femidiaphanum , apice liaud quaquam conver-

gens, fed obtufe rotundatum , marginibus lateralibus finuato- undatum, crifpa-

tumve, ejusdem caeterum per omnem longitudinem latitudinis; bau duntaxat

moderate anguftatum , tamquam brevi haerens pedunculo.

Obfervatio. Ab Ulva lactuca L. haud diftingui afferit Gmelinus in hift.

Fucorum! Diftinxerunt tarnen fpecie cum nuperrimis plerisrue v€tere$,-

Hudfonus fub Ulva fufca recenfet ! numquam tarnen alius vidi, qu.im viridis

coloris. Facies Ulvae huic, i\ magnis parva comparare licet , ad eam Folio-

rum Mufae fapieotum acceditj in Mari erecta; cum ejusdem fluctuat motu.

7. Ulva linza.

Ulva fronde fimplice, fafciaeformi, flexuofa, femiconvoluta, per mar-

gioum oras üuuato- crifpata.

Ulva Linza fronde oblonga bullata. Li««. Sp. pl. p. 1633. N. g.

Oiilcr. Fl. Dan. Tab. 889.

Tr^mella marina fafciata. Dillen. Hift. Mufc. Tab. y. f. 6.

Fucus linza dictus, lactucae marinae limilis. Juli. Bmili, hift. III. p. %o\.

Tergefti in Mari Adriatico non rarifüma, folitaria, aut aggregata.

Defcriptio. Folio conflat Ulva haec fubtiliter papyraceo, flaccido, laevi,

»iridi, transparente, feu fcmidiaphano , femipoüicem aut et integrum lato,

pedem et ultra longo, jam lanceofato, aut obverfe lanceolato, alias «loqgato.-

fubovali, femper fafciaeformi, fiexuofo, et femiconvoluto,. ut inferne feu

fubtus coDvexum, fupra concavo-canaliculatum dicas, uterque ejus margo

lateralis per omnem longitudinem finuofo- emarginatus eft, crifpatufque; bafi

magis magisque inftipitulum, quo corporibus fubmarinis, aut niaris fundo

figatur, attenuari fület , in littus ejectum, deliccatione buUato rugofuui.

8 t'rvA



8' Ulva iiufcntcrifürmia.

Ulva fronde fimplice, elongata, fubovaü-lanceolata, fubfafciaeformi,

plicis, rugis, lacunifque undique iotercepta, margine finuato-crifpata.

Ulva mefenteriformis froadibus folitariis, oblongis, latis
,

plicatis undu-

latis, lacunofis rugofis. Roth. Catal. I. p. 210. N. 5.

Tergefli cum congeneribus latiffima , Linzaque fuadum occupat marls.

Defcriptio. Diu pro infigni Linzae habui varietate; a congeneribus nuper-

rime diftinxit Rothius; 'et recte: Media inter latiffimam, Linzamque; hac

quidem major; multo, quam illa altera, minor eft, Folium illi plus quam pedale

(bifpvthamale ipfe poflideo) duos trefve latum poilices, apice ballque nonnihil

attenuatum; iimplex, elongatum, fuhovali-lanceolatüm, frondiformi- fub-

fafciaeforme; papyraceo-membranaceuin, minus, quam in Ulva latiffima, tene-

rum, faturate viride, transparens, inaequabile, nee planum, imo ob margines

laterales non folum finuato-crifpatos, verum et contractos, et velut coarctatos,

plicis per utramque difci fuperficicm undique, rugisque, et lacunis, fluctuum

inftar vage undatuin. Varietatem habeo, vage ad latus utrumque in lacinias

excurrentem.

9. Ulva fericea.

Ulva frondibus fubaggregatis fimplicibus, oblongo-fubovatis, planis,

fuhfeifilibus, ora marginis undulato- plicata.

Tergeßi in Mari Adriatico fuper trunco fucorum majorum inveni.

Defcriptio. Frondes funt omnium, quas novi, tenenimae, plus quam

fericeae fubtilitatis , fimpliciffimae, fubaggregatae, feffiles, aut filo capillari,

ne lineam quidem longo infiftentes, quam maxime prae tenuitate fiaccidae, ut

vel deficcatae fe fuo in fitu fuftinere nequeant, dilute ad inflar fuci fanguinei

Efperi, rubellae, per deficcationem rubro hyacinthinae, laeves, nitentes,

diaphanae, planae, per oras duntaxat marginum breviter undulato -plicatae;

ügurae et magnitudinis indeterminatae, jam rotundatae, aUas breviter- aut ob-

longo -ovales, oblonge- fubovatae, etiam oblongi inftar, obtufique paraUelo-

grammi figuratae, a dimidio ad fefquipoUicem elongatae,

Obßrvatio. Defcriptam nufquam invenio; nifi quidem pygmaea varietas

fit Ulyae coccineae Hudfoni, aut Ulvae purpureae Rothii. Nihil Interim in re

dubia ex tripode afferam.

A3 10. UiVA



10. Ui.vA ßcUatct.

Ulva froiidilnis aggregatis fubovatls fimplicibus, planis, utriculos inter-

cutaneos illufires, in ftcllas caudatas ordinatcs intercipientibus.

Et hanc quoque in trunco fucorum caulefcentium adriatici maris inveni Ter-
gefti, jam alias in Jacquinii Coli. Vol. I. p. 351. dercriptam.

Difaiptio. Frondcs, five foliola conferte aggrcgata, papyracea, tenera,

rimplicifüma, oblonge -ovata, aut et ovato- rotund.ita, iiitogra, etiani repan-

do-fublobata, plana, faturate olivacco- viridis (per dcficcationem brunefcentia)

magnitudinc foliorum Pruni doinefticae, etiam minora, fenipcr obtufiffima.

NuUos illis flipes; ftipitis tarnen loco, placentula exi^ua orbicuiaris plana, ex

fufco nigricans fubcoriacea, cui intra aquam ad perpendiculi normani foliola

haecce, unumquodque fuae, infiftuut. Ab eadem porro horizontali, et ut ita

dicam, radicali foliorum placentula, fibra capillaris ter quaterque dichotoma,

intra foliola ipfa, ad eorundem niediam ufque altitudinem adfcendit faturatior,

ob quam, fi Fucis ftirpein, necUlvis, adlociare velis, pace id mea facies , nee

difceptabo. Teneritudo foliorum contrarium fuadet. Qaod Ulvae huic pecu-

liare, tracheae, five utriculi funt intercutanei (cave veficulas muciriuas intu-

uiefcentes dicas) oblong!, lineares, pellucidi, excolores, in ßellam fex feptem-

ve radiatam ordinati, interne caudatam, eo
,
quod radius infimus, duplo reli-

(luis, triplove longior fit, Cometae ad inflar; quibus flellu'is omnis foliolorutn

horurti fuperficies feminata eft; quasque, illuftrescum fmt, illtco detegas, foliola

li quidem luci obverfa intuearis,

11. Ulva ßabeüifonitis.

Ulva fronde fimplice, flipitata, obovato-flabelliformi, plana, per ora»

uiarginum inaequaliter et obtufe crenata.

lo faxis fubmarinis maris Adriatici, finus Flanatici prope Urbem Flumi-

nenfem.

Difcriptio. Partim folitaria, partim aggregata, frondium inftar, format

folia meinbranacea, papyracea, minus, quam in Ulva latiffima, tenera, fatu-

rate feniper viridia, obfcurius transparentia
,
plana, laevigata, obovato-flabel-

liformia, peripheriam verfus rotundato- latefcentia, et tantillum plicata : mar-

gine fuperiore inaequaliter, et obtufe crenata; poUicem plus minus longa; lati-

tudinis fub apice fere pollicaris ; bafin vcrfus tantifper contracta, flipiti infißea-

tia femipollicari, tereti, fubcoriaceo.

la. UtvA



12. Vlva ur.ihilkalis.

ÜJLVA fronde orbiculari, uinbillcata, felKli, longitudinaliter plicata, mar-
gine flnuato-lobata,

Ulva umbilicalis fronde dilatata fabflnuata, centro radicafa, liiiii. fp. pl.

p. i6^q. N. 7. Gunncr. Fl. Norv. II. p. lai. N. 959* Hudfoii Fl.

Angl. 11 p. 567. N. 3.

Treinella marina umbilicaia. Dillen, hift. Mufc. Tab. S. f. 3,

Tremella umbilicalis. Cjwc/. hift. Fuc. p. 219.

Liehen marinus. Joh. Battli. hift. III. p. 813-

Tergeili Flumine in fundo.Maris, faxis, lapidibusque innafcens.

Defcriptio: Frons, five foliiun amplum, membranaceum
;
papyri craflitu-

Hj^dine, haudquaquam coriaceuni, firmum tarnen, rigidiufciiUimque et fragile,

faturate viride, laevigatum, etnitens, orbiculatuni, centro fubtus, ad inftar

Liclienum uinbiiicatorum, feflile, radicatumve caetera liberum, fupra in cen-

tro introlabens, ac inde peripheriam verfus plicatim divergens, et dilatatum,

ad fpithamae, pedisve diflantiam
;

peripherialem per ambitum finnuato-loba-

tum. Motu maris a Matrice avulfnin in littus rejicitur, ubi e virore in flavedi-

nem primum langutt, non raro rubefcens ; effoeium albefcit.

13« UrvA rividaris.

XJlva frcndibus caefpitofis, menibranaceo- adipofis, erectis, linearibus,

vage ramoHs, ramulis cxtimis brevirer dichotomis, digitatisve et

obtufi.s.

In rivulo limpidiffimo ex fcaturigine fonticuli montani, fecundum viampublis-

cam, qua ex Merzufcbbig verftisNeomontanum itur.

Defcriptio. Lapidibus fub aqua demerfis increfcunt caefpituli frondium

ßipate aggregatarum, fefqüipollicariüin, erectarum. Sunt illae fubftantiae

haudquaquam gelatinofae, autvifcidae; verius membranaceo-adipofae, et fub-

carnofiiiae, aut fi ita velis absquö lubricitate pinguiufcalae, coloris faturate

viridis, per deficcationem e virore nigricantis , ftructuram quod attinet, non

nifi oblongas, angufte lineares, planas, vage ramulofas femper vidi; ramulis

et ipüs li-nearibus, dichotomis, digitatisve, fegmentis extimis brevibus, obtu-

£s, integris, autrepandis, contra lucem afpectae, obfcure tranfparentj char-

tam intra deficcatae, eidem haud adhaerent, foliaceae, rigefcentes.

Obferuatio. Quondam damaecornem vocaveram; eamdemque cum Vail-

lantii Fuco fontano pingui corniculato viridi, Bot. paris. T. jo. f. 3. credide-

ram; nee divcrfam a Tremella paluftri gelatinofa Damae cornuum facie. Dil-

lenii Tab. 10, f. 10. Sed ab hac ferius difceffi opinioiie, poftquam in primo



— 8 —
catalectoruin botanicorum Kotliii fafciculo, p. 212. fiib Rivuianae cornu Da-
niae nomine Innc oamdem Dillenii Treineüam recciilitam vidi a mea, quae

gelatinofa haud rft, loiijre quam diverfifiiniam ; et baec demuin ratio fuit mu-
tatae quoque denominationis fpccificae, ad devitandam, qaae ex iisdem trivia-

libus nominibus oriri folct, confufionem.

14, UivA teircßris.

ULVA'frondibiis caefpitofe aggrc)!;£tis, decumbentlbiis, tcnere membraaa-
ceis, inordinate lobatis, anfiactuofe finuatis, rugofis, cHspatiscJue.

Tremella terreftris tenera crifpa. Dillen, hilf. Mufc. Tab. 10. f. 12.

Ulva terreflris frondibus confertis tenuiflin-.is, expanfis decumbentibus

plicato crifpis. Roth. Catal. 1. p. 211. N. 6.

In fineFebruarit, nive ina^is magisque deliquefcente, in fepe lignea c.\- affe-

ribus conftriicta, Ulvam hanc inveni latiffimis peduin aliquot Aratiü

diffufam, partim in terra umbrofa humida, partim et ipf;s in afleribus

femiputrefcentibus, qua terrae communicabant, eamque contingebant.

Defciiptio. Frondes five foiia funt tenere membranacca , amoene viridia,

femidiapbana, nee lubrica, nee gelatinofa, deficcationc absqiie tiitore trifle

olivaceo- virentia , figurac magnitudinisque incertae , ft-mipollicaria, pollicaria,

et ultra, vage diflcnta, lobataque, nuin(|uain plana, feinper gyrofe anfractuo-

fa, rugis elcvatis, fmuofe crifpata, libere dccumbentia, atque adeo caefpitofe

aggregdta, fibiquc ex parte mutuo fuperincumbtntia , ut ad majufcula aon raro

fpatia terram, contiguaque terrae corpora, tnpetis iaftar infltmant.

Objcrvatio. Ilaec fola, quod fciam, ülvas inter, no:i aquatica. SeJ quo

opportuniore rccenfeatur loco? Gelatinofa haud oft, ut Tremellis adjungatur,

cum Noiloc, fibi proximo. Pure certe membranacea, non niü huniidis vege-

tatlocis, humidoque tempore.

C O N F E R V A.

I. CoKFERrA foiitinalis.

CoKiiiRVA filamentis capillaceis fimpliciffimis acqualibus brcvifllmis dea-

fiffime caefpitofis.

Conferva fontinalis filamentis (implicifllmis aequalibus digito brevioribui.

Li««. Sp. pl. 1633. N. 2. Ofdei: Fl. Dan. Tab. 651. f. 3. Jioth. Fl.

Germ. lll. P. I. p. 487. N. 4.

Conferva miniuia byffi facie. DjUcu. hlfl. Mufc. Tab. 2. f. 3.

Conferva caefpitofa, filis rectis undique divergcntibus. Hadtr. hift. III.

p. 107. N. 2 1»^.
nylTus



ByfTus paluftris fubobfcura, filamentis non ramofis brevJ'ous. Michel. N.
pl. Geu. p. 31 1. N. 14. Tab. 89. f. 10.

Byrfus jminima palußris obfcura craffioribus filamentis plerumque fimpü
cibus. Michel. N. pl. Gen. p, 21 1. N. g- Tab. 89. L 8.

B, ffiis aquatica tenuiffima atro-virens, pellein iHurinam referens breviffi

mis et üjiplicibus fikmentis. Michel. N. pk Gen. p. 211. N. 15.
Tab. 89. f. II. •

Ad limpidas aquarum per fylvas decurrentium fcaturigiiies, fonticulosque
umbrofos fupra demerfos in iisdem lapides; etiam ad latera canalium
aquas ducentium.

Dcfiriptio. Fllis conftat caefpitofe aggregatis, per longa quandoque ftrata,

duas, uesve, aut et fenas, novemve lineas longis, tenerrime capiüaceis, mol-
libus, iubricisque, aequabiiibus, inarticulatif, fin-iplici.Cfimis, faturatiffime atro-

virentibus, nifi a mucofo fubinftrato, cui iuhaerent, dcturpentur limo; folent-

<iv.e aut recta in quietis infiftere aquis; aut imbricarim fibi niutuo fuperincum-
bere ad alveorum latera fecundum lenem aquularum decurrentium ductum.
Hallerus etiam e centro communi divergentia vidit! Teneritudine fua non ob-
ftante, per compofita Rothius microfcopia fe ea quafi tubulofa confpexiffe affe-

rit! Schrankium non citavi, quia de filis articulatis loquitur, nulli hactenus
obfcrvatrs.

a. CoNFERVA coriacect.

CoNFERVA filamentis capillaceis, aequabiiibus, fimplicibus, irrigatione

depreffis, et in pannum byflinum cohaerentibus.

Conferva coriacea obfcura. Halkr. hift. III. p. icg- N. 2123.

Gaftuni ad effluxum Thermarum in afferibus, terra, lapidibus, ab aqua
calida fulphurea identidem allutis.

Defciiptio. Filamenta funt capillaria, aequabilia, inarticulata, fimplicia,

polÜcaria, faturate primum grainineo- viridia; ab identidem affluente Ther-
marum aqua proftrata; ac in corium denique, pannumve, HüUandico ümilein,

.

ex viridi tandem atrum, mollem, byffiiium cohaerentia.

Ol-fervatio. Ex comparatione Confervae fuae, cum Tremella paluftri

veficulis fphaericis fungiformibus a Dillenio fibi miffa, videtur exiftimare Hal-
lerus, nullum inter vegetabilia haec duo intercedere fpecificum difcrimen; qua
etiam de caufa Tabulam Dillenii lo. f. 17. fua inter fynonyma recipit, quam-
vis fungiformes illas veficulas, quarum Dillenius meminit, fua in Conferva

ipfe non viderit; ut nee ego illas meis in exemplaribus inveni, certum tarnen

eft, Dillenium eo loco Tremellam (Linnaeo Ulvam) granulatam defcribere,

B nulla
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nuila Confervae uUius facta mentione. Si itaque crufta illa fubvirldis mucUsgi-

nofa Dilleniana, vera Halleri Conferva coriacea fiiit, forte fortuoa factum ar-

bitror, ut vegetabile unum alteri increverit. INInntus alpesque Gaftunenfes

dum oüm pererrarem ftirpium ergo, afferuerat iiiihi, qui Xenodochio üaftu-

nenfi tum praeerat Radftadienfium Phyficus D. Wirtenftetter, fe vegetabili hoc,

in quo decipiendo occupatuin me viderat, perutiliter in confanandis aegrorum
vulneribus ufum fuiffe.

3. Conferva dichotoma.

CoNFtRVA filamentis fetaceo-tubulofis, aequabilibus, repetito dichotomls,

dichotomiarum axillis compreflis.

Conferva filamentis aequalibus dichotomis. Li;;//. Sp. p!. p. 163 s- N- 8-

Oeder.¥\. Dan. Tab. 558. Hudfon. Fl. Ann!. II. p. 59^. N. 5.

Conferva dichotoma fetis porcinis fnnilis. Dillen, hift. Mufc. Tab. 3. f. 9.

Malier, hift. 111. p. 107. N. 2117.

Ceramium dichotomum filamentis membranaceis tubulofis erectis dicho-

tomis fubgeniculatis, raniis longis remotis; articuiis iongiflimis, ge-

niculis tenuiflimis interjcctis, capfulis fubrotundis, lateralibus, felTi-

libus, coriaceis. Roth. Catal. 1. p. 155. N. 5.

Tergefli in mari Adriatico, ftiTlsque littoralibus atftui cxpoGtis.

Defciiptio. Octo, novemquc et amplius, poUices longa ; faturate viridis,

fili fericci crafftudine, erocta, motui tarnen aquarum obfequiofa; filamentis

conftat tcnerrime membranaceis, fctacco- tubuk.fis, aequabilibus, per repetitas

conOanter, et longiufculas, erecto- patulas dichotomias divifis; dichotomiarum

axillis latiufculis, piano- compreHi.';, diaphanis. Ex aquis extracta, extimarum

dichotomiarum filamcnta in feta» porcin3s coeunt conglutinata.

Obfiivatio. Genicula tenuifiima longis interjecta articuiis fe obfervafTe

afTerit Kothius, per compofita utique microfcopia ; tarnen non nifi fubgenicu-

lata dicit filamenta. Simplicibus duntaxat inftructus lentibus, vidi nulla. Cor-

pufcula pulveris magnitudine, ad dichotomiarum praeprimis coacervata axillas,

• vidi eqiiidjm; capfulaene fint? dicere non valeo.

4. Conferva amyhibia.

Conferva filamentis capillaceo- tubulofis, aequabilibus, inarticulafis,

ramofis, irrigatione deprefils, inque pannum fpongiofum intertextis,

dcficcatione aculeato-muncatum.

Conferva amphibia filamentis aequalibus, ramofis exflccarione coeuntibus

in aculeos. Li////. Sp, pl. p. 1634. N. 5. ffVi/jr. Crypt. p. 24. I'oLtdi.

Palat.
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Palat. I!I, p. 274. N. 1 143. Hudfoii. FI. Angl. IT. p. 594. N. ß. Roth.

Fl. Germ. III. P. I. p. 490. N. 7. Item Catal. I. p. 168.

Conferva amphibia fibrillofa et fpongiofa, Dilloi. hift. Mufc. Tab. 4. f. 17.

Ad foffarum maxgines limofos paffim, tum et ad canalium ügneorum parietes

aquis decurrentibus irrigatos.

Defcn'ptio. Recens planta falurate viret, pallidius conftanter irrigata,

limoque permixto defoedata. Arbufculas refert ramofas, a filis tenerrime feri-

ceis, cijpillaceo tubulofjs, aequabilibus , inarticulatis. Depreffae talismodi

arbufculae ab affluente continuo aqua, limoque fubftrato permixtae, adeo fe fe

inutuo ilÜgant, ut earundem congeries in pannum velut abeat crafliufculum,

fpongiofum, faturate et obfcure viridi- nigrefcentem, fuperficie fumma, e

cocuntibus per deficcationem filisi in pyramidatas fubulas, rigidas, aculeato-

niuricatum. Nufpiam fpectaculo hoc fruitus fum melius, quam olim Gaftuni.

Extractum ejusmodi fpongiofum caefpitulum e calidiufculis thermarum aquis

decarrentibus; cum domi affervarem, deficcatus poftquam plene fuerat, omnis

ejus fupera fuperficies in congeriem pyramidularum erectarum rigidarum abiit,

qudles Dillenius loco citato fub littera C. exhibuit.

5. CoNFER^^A bullofa.

Conferva filamentis capillaceis aequabilibus inarticulatis ramofifEmis,

mutua implicafione in vellus bombycinum abeuntibus, bullasque

aereas includentibus.

Conferva bullofa filamentis aequalibus ramofis bullas aereas includens.

Liitii. Sp. pl. p. 1634. N. 3. Wdfs. Crypt. p. 22. Pollich. Palat. III.

p. 273. N. II 42. Scopol. Fl. Carn. II. P. II. p. 406. N. 1437.

Hiidfon. Fl. Angl. II. p. 593. N. 6. Roth. Fl. Germ.III. p.489. N. 5.

Conferva paluftris bombycina. Dillen, hift. Mufc. Tab. 3. f. 11.

Conferva filis tenerrimis vellere bombycino. Haller. ^ hift. III. p. 108.

N. 2120.

Vulgatiffima ubivis in aquis ftagnantibus.

Defcriptio. Primum fundo, aut limofis ftagnorum foffarumque lateribus

haerens; inde ferius avulfa, mutuoque cornJÜ^cata, libere fuperficiei pigrarum

innatans aquarum, latiffime easdem obducit, ' Calore tandem, inclufisque aereis

difteata bullis, intumcfcit fermentans. Conftat filis viridibus, tempore flavefcen-

tlbus plus quam bombycinae teneritudinis laevibus, moUiflimis, aequabilibus,

inarticulatis, inordinate ramofiffimisj ramis ramulisque facillime mutuo fe fe

implicantibus , et ex mutua complicatione in vellus bombycinum , adeo tenax

cohaerentibus, ut inclufo aeri
,

per buUulas fe fe diftendenti, exitum demum

praecludant omnem.
B 2 6. CoN-
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6. CoNTEiwA retJculata.

CoxFr.KVA filamentis capillaceis, aequabilibus inarticulatis rigidiufculis,

in reticuhnn, areolas polygonas inanes intercludeiis, connatis.

Conferva reticulata filamentis reticulatim coa.iunaris. Liini. Sp. pl.

p. 1635. N. II. Wcifs. crypt. p. 24. Hudfoii, Fl. Angl. II. p. 596.

N. 20.

Conferva reticulata. Dillen, hift. Mufc. Tab. 4. f. 14. Ha'der. hift. III.

p. 108. N. 2119. l'lukcnct. Phith. Tab. 24. f. 2.

Hydrodictyon utriculatuin. Roth. Fl. Genn. III. P. I. p. 531.

In aquis ftagiiantibus fupra Kefslin una cum Lindernia, Isnarda et Peplide.

Alias etiain copiofiHime (quod mirabar} in alveo molendinari infra

S'.ein, in aqua recenti vclociter decurrentc.

Dcfaipüo. Telam refert late diffufam, reticulatam, e filis fericeis viri-

dibus, et e viridi flaventibus, rigidiufculis, ebriicis, plus quam bombycinae

teneritudinis, et fubtilitatis, aequabilibus, inarticulatis (Rothius membrana-

cea et tubulofa praeterea dicit) inviccm auaftoiiiozantibus, continuaque hac

anaftoinofi intercipientibus meras areolas inanes la.xiufculas tetra- penta-aut

hexagonas, verbo polygonas. Innatat abas aquis fumma earum in fuperficie;

alijs deinerf.i fuiido limofo, aut plantif, mufcisque inciniibit aquaticis; dilticÜe

dictu, qua origine c terra nata .' aut ubi priaceps ejus terrae haereat cauU-

culus capillaris?

7. CoNFF.nv.v ßibn!ata.

CoxrEjwA filamentis fimpliciflimis tubulofis fubulatis pollicaribus femi-

ftrangulato - articulatis.

Tergeftl ia rejectamentis, aliisque fubinarinis corporibus-

Dcfcriftio. Con.'^at Conferva haec meris filamentis fimpliciflimis , caefpi-

tofe aggregatis
,
pollicem plus minus longis, dimidiam vi.K lineam bafi craflls,

mcmbranaceis, primum viridibus, aetate, et deficcatione albentibus, fubulatis,

tubulofis, inanibus, imperviis, aequabilibus, ex modica alternatim coiiftrictio-

ne fcmiftrangulato - fubarticulatisj^

K- CoKFtRVA ßßti'ufa.

CoNFnnvA filamentis tereti-tubulofii, infernc ramofis, ramis fimplicibus

patentibus, imperviis, apicem verfus cralTefcentibus.

Ulva incraiTatfl, fronde ramofa, ramis fimplicibus, terctibus lubricis, api-

cem verfus craffioribus. Oedcr. Fl. Dan. Tab. 653.

Innafcitur corporibus fubmarinis Adriatici prope Tergeftum.

Dcßtiytio.
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Defcriptio. Color plantae dilute viridis, albefcens fenio. Fllamentum'

prinqeps (caulem dicas) diverfae longitiidinis, ab iino, duobus, üd plures affur-

gens pollices, teres, tubulofum, feu inane, clavae ad inftar, ab iino ad apiccin

Iqnt^ craffesceas, caetera meiubranaceiim , femidiaphanum, moderate lubri-

cum, impervium.. Ab eo, haud procul ba(I, brachiorum ad inftar, alternatim

utrinque raini exeunt fimplices, aut verius filamenta, et ipfa fimpliciffima,

membranacea, tereti-tubulofa, clavaeformia, yerbo, filamento principali

flmilÜma; quo inferiora-, eo et rnaais magisque breviora, ut denique, .fi in

eodem omnia piano ad horizontem verticali forent, prout effe folent , dum ex-

plicata Chartas intra comprimuntur, et deficcantur, frondem flabelliformem

non incongrue repraefentarent.

Obßvvatio. Ulvam incraffa'tam banc ftirpem vocat auctor Florae Danicae;
aliain ab hac longe diverfam ftirpem Hudfonus quoque eodem Ulvae incraffatae

nomine compellat; ut confufioni praecaverem, fiftulofam malui dicere, quam
incraffatam Confervam. '

5. CoNFERVA intcfiinciiis.

CoKFERVA filamentis fimplicibus, cyiindraceo- tubulofis, inarticu'atis,

ferius inaequaliter per omnem longitudinem tuberöse intumefcentibus.

Uh'a intefiinalis tubulofa flmplex. Liiiii. Sp. pl. p. 1632. N. u Weifs

Grypr. p. 27. Hudfoii. Fl. Angl. If. p. 5^8. N. 9.

Tremella marina^ tubulofa inteftinorum forma. Dillen. \i\&. IVIufc.

Tab. 9. f. 7.
*-' '^

Ulva tubis cylindricis tuberofis. Hciller. hift. III. p. icg. N. 2x28.
Conterva inteftinalis tiibuÜs fimplicibus continuis inflatis, anfractuofis et

finuod?. Roth, Catal. L p. 159.

Nil frequentius in littoribus maris Adriatici.

Defcriptio. Graminis dicas caefpites, faturate primum virides, alternö

maris motu huc illucque fluctuantes: funtque filamenta caefpitofiffime nata,

unam, duas, cum tempore plures longa fpithamas, membranacea, cylindr-aceo-

tubulofa, aeq'^abilia, inarticulata, fimplicilTima , inania, impervia, primum
faturate viridia, ferius obfcuriora, cüFoeta e flavido albefcentia. Amplitudinem
tubulorum quod attinet, uro ac-tatis diverfitate diverfiffima; fili craffitudinem

vix exceduiJt primum, praeprimis bafi, ut nilj microfcopio utaris, fiftulofa effe

neges ; fenfim fuperiora verfus crafiitudiae increfcunt ad linearum aliquot, ferhi-

poUicis, quin et polücis usque diametrum in cylindriim inanem, non amplius

per omnem aequabilem long'tudinem , fud inteftinorum forma inaequaliter

finuofum, inanibusque alteniatim intumefcentem tuberibus.

B 3 10. CoN-
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10. CoNFERVA coiiipnjfa.

CoKFEuvA filamentis tereti- tubulofis, femiftrangulato-articulatis, vage

parceque ramulofisi articiilis oblonj;o-ovalibus.

Ulva coinpreffa, tubulofa ramofa comprcfTa. Liini. Sp. pl. p. t652. h?.' 2.

Tremella marina tenuiflima et compreffa. Dillen, hift. Mufc. Tab. 9. f. K.

Ulva tubulofa fubramofa couipreffa viridis, ramis alternis longiflimis.

» Hudfoii. Ff. Angl. II. p. 569. N. 10.

Conferva compr/lTa tubulis fimpllcibus ramofisque comprefTis geniculatis,

geniculis reinotiffimis tenuibus ficcitate contractis. Roth. Fl. Germ. III.

P. I. p. 485- Item Catal. I. p. 161.

Tergefti ad Maris littora faxis, lapidibus, cortchis fucis^ue fubmarinis cae/pi-

tofe innafcens.

Dcfcripiio. Filamenta tereti- tubulofa, minus quam in Conf. inteftinali

longa minusque craffa, feinper caefpitofa, aut fafciculatim nafcentia, membra-

nacea, poUicem aut duos, trefve longa; primum capillaria, ferius trientem

lineae, aut dimidiam craffula; integram vix crediderim craflitudine umquam
cxcedentia; fimpücia, majori vage parceque ramuloforum numero promifcue

mixta; laete viriilia (ut ot per aetatem deliccationcmve femper exalbefcantj

diaphana. Farcta , aequabilia, inarticnlata primo intuitu credas; re tarnen

vera capillarium ad inftar tubulorum filhilofa, articulataque funt, diametro ca-

vitatis faepe vix microfcopio fatis detegenda. Nullis tubuli eorum ufpiam

tranfvcrfis interpolantur diaphragiiiatibus imperviis; per alterna duntaxat inter-

valla conftringi , ftrangularique tantisper fo'.cnt; quo fit, ut ex terctibus con-

catenata articulis oblongo-ovalibus conftare vidcantur, nee proprie geniculata

fint. Ramali, in quos ut plurimuin dividuntur, non alii, quam vage, laxaque

per intervalla, parceque ordinati; femper, quod fciam, fiiDplices, breves, per-

inde, ac principale filamentum, tubulofo- articulati.

II. CoNFERVA utriculaiis.

CoNFERVA filameatis flexuofö-tubulofis, femiftrangulato-articulatis, vage

breviterque ramulofis; articulis rotundato-fubovatis.

Conferva utricularis, tubulis fubrainofis conti nuis oblongis brevibus fuper-

ne incraffatis, utricuiiformibus. liotli. Catal. I. p. 160. Tab. i. f. I.

'Tergefti, Duini, et ad Aquas gradatas, in Mari Adriatico.

Dcjlnptio. Fucis, fpongiisque marinis irretita, in fubrotundis glomeri-

bus confertim aggregata adnafcitur Conferva hacc, filamentis vix dum pollca-

ribus, plerumque brevioribus, tenerrime membranaceo tiibulofis, femifiran-

gulato - articulatis, flexuofis, vage breviterque ramulolis, ramulis et ipfis

alter-
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alternatim femiftrangulato-articulatis. Articulis nullo diaphragmate imper-

vio ab invicem fegregatis, geniculornmque loco, parumper tluntaxat alterna-

tim femiftrangulatis, brevibus, rotundato- fubovatis, e dilutiffimo • virore alben-

tibus, diaphanis, extimo fere craffiore , obtufo; fingulis per deficcationem de-

tuinefcentibus, rugofe introlabentibus, inaequaliter applanatis. A confervis

inteftinali et compreffa, habitu ßructuraque longe quam alieniffima.

12. CoKFERvA cntiita.

CoNFJERVA filamentis filiform! -tubulofis, ftrlctis, laxiffime femißrangu-

lato articulatis, vage ramuloüs, ramulis fetaceo-tubulofis, caetera

homogeneis.

Conferva crinita tubulis filiformibus, teretibus, longiffimis, fubgenicula-

tis, ramofis; ramis e bafi tuberculofa fparfis capillaribus. Roth. Fl.

Germ. III. P. I. p. 486. N. 3. Item Catal. I. p. 162. Tab. i. f. 3.

Duini in Mari Adriatico; etiam Tergefti.

Dcfcriptio. Sunt Confervae huic filamenta ftipatifdme fafciculatim nata,

aquofiffime e fulphureo flavida, fpitbamam et amplius longa, tactui mollia et

laevigsta, femidiaphana, vix tertiam lineae partem craffa ; fetacea, fimplicif-

fjma, aequabilia, inarticutataque diceres, nifi intra aqnam teretia, filiformi-

tubulofa, laxiflime femiftrangulato- articulata, (ex conftrictione fcilicet hori-

zontali, band aduiodum profunde impreffa) alternatimque ramulofa, illico fie-

rent ramulis laxe alternantibus, fimplicibus, longiufculis, duplo, quam fila-

nientum principale tenerioribus, capillaceo- fetaceove tubulofis, et ipfis quo-

que abfque diaphragmate impervio, femiftrangulato-articulatis, intra aquam.

patentiflimis, per extractionem ex aqua in filamentum princeps retractis, eidem-

que arcte appreffis, et adhaerentibus.

Obfervatio. Planta mea, ab ea cl. Rothii, ipfo per litteras atteftante

autore, nil, nifi colore, differt. Tubercula illa microfcopica, compofitis haud
inßructus microfcopiis, equidem haud obfervavi; fed neqiie effentialia credo.

Confervam Plinii, Lobelii, cum Rothio, inter fynonyma non recepi, quod cer-

tum fit, ftirpem iilam rivulorum alpinorum ad Confervam rivularem Linnaei,

feu fluviatilem fericeam vulgarem Dillenii Tab. 2. f. i. pertinere.

13. CoNFRRVA flexuufa.

Conferva filamentis filiformi-tubulofis, flexuofis, fubßrangulato-arti-

culatis, vage ramofis; ramis, ramulisque capillaceo tubulofis flexuofis.

Ulva prolifera tubulofa fimplex teres adultior compreffiufcula. Oeder. Fl.

Dan. Tab. 763. fig. r.

Decepi ex pariete ligtieo alvei Molendinarii cujusdam,

Deßriptio.
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Defcriptio. Caefpes filam?ntorum denfiffimus procumbentium, et ex parte

cum aqua dulci piacteifluentc fluitantium; funtque faturatiffime viridia, fili

communis plus minus crafütudine, tubulofa (quod intra aquam diftiuctilTiine

diljnofciturj diffufa, riexuofa, alternatim perparum ftrangulato- fubarticulata,

visie ramofj , ramulofaque, ramulis capillaceis, tubulofis, flexuofis, elongatis,

diffufis, crlfpatisque, exiguis hinc indc tuberculis obfitis.

Obfenwi'i, Confufionis devitandae gratia, non retinui triviale Florae

Danicae nomcn, cum jam altera apud cl. Rothium exiftat conferva proliffra,

abhac mea multum diverfa. Exiftimat, cui eamdein commiuiicaveram, Uothius,

meraui effe Confervae fuae crinitae vaiictatem crifpatam; hujus non fum opi-

nionis; ut de diverfo habitatioois loco dulcium, marinarumque aquarum dicam

nihil, facie ßructuraque differunt plurimum; dum filamenta confervae crinitae

rectifllma femper, ftrictaque funr; iftius contra, non obftante rectiffimo aquae

dulcis decurfu, flexuofa femper crifpataque. Sed neque filamenta ramuloruni

iflius, ut in iila altera, in principale filainentum retrahi folent, eidtinque

adhaerere.

14. Conferva tubulofa.

CoxFEHVA filamentis tereti- tubulofis, femiflrangulato- articulatls, lubri-

eis, fupradeccmpofito- ramofis, diffufis, ramis iterato oppofitis, arti-

culis oblongo-ovalibus, extimis attenuatis,

Ulva confervoides filiformis articulata, articulis alternatim conipreflls.

Liini. Sp. pl. \\ 1632. N. 3.

Conferva maritima fiftulofa. Dil'ctt. hift. IMufc. Tab. 6. fig. ?9.

Conferva tubulofa, filamentis geniculatis ramofifiimis, articiilis ovalibus,

alternatim comprcijfis. Htuifou. Fl. Angl. II. p. 600. N. 30.

Duini haud procul fönte Timavi, tum et Tergefli, io variis fubmarinis cor-

poribus, faxis, conchis, fucis etc.

Dcfcriptio. Stirps quatuor, quinqucve polliccs, ad ufque fpithamani quan-

doque longa, erecta, femper fupradecompolito-ramnfa , rnmis iterum, iterum-

que oppofitis, difTufis, ura cum caule principe, tereti- tubulofis , fiüformibus,

apicem verfus magis magisque attenuatis, fubiiiiter mcmbranaccis , absque ge-

niculis, feu diaphragmatibus imperviis, femillrsngulato-articulatis, articulis

oblongo-ovalibus, diaphanis, lubricis, primum dilute virentibus, fcrius alben-

tibus, quandoque et diluta rubedine tinctis, chartae, ob lubricitatem, nifi

provide dellccetur, arcte conglutinatis.

15. Cox-
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15.

" CoNTERVA fcnipofa.

CoKFERVA lilamentis teretibus geniculatis fpinulofis, vage ramofis, ramis

brevibus, vage anaftomofantibus; articulis breviter annularibus.

Tergefti ia mari Adriatico vage per aequoris undas fluctuantem, nullique

jam corpori haerentem, pifcatus fum.

Defii-iprio. Filameßta Confervae huic, quam reüquis hujas generis, tan-

tillo crafliora, rigidioraque funt; pennae fcilicet colurnbiaae cralfitudine,' aequa-
biiitcr teretia, nufpiam compreffa, aut ftrangulata, varias in directiones flexa,

vage inordinateqiie, per alterna, laxaque intervalla, decompoiito- ramofa,
alternatiin gcnicuiata articulataque, brevibus undique oblita fpinalis innocuis

homogeneis; Ramis brevibus, faepe vage anaftomofantibus, decuffatai. Arti-

culis breviter annularibus, inanibus; geniculis inter binos quofque articulos in-

terjixtis planis orbicularibos. Color ftipis totius niveus; lubricitas nulla, nul-

lus et nitor. Subftantia fubfcrupofa, rigidula, fragilis; calcaream crederes,

fi digitos inter trita friabilisi foret; aut in fpiritu eifervefceret nitri, folvere-

turque. Intra aqüam repofita, emollitar illico, lenta, flexilis, aliqua fem-
per cum rigiditate; noncoriacea; minus gelatinofa. Quo melius, quam ad
Confervas, referam, nefcio. A Corallinis, fiquidvideo, aliena.

1 6. CoNFERVA ßinplex.

CoNFERVA filamentis acicularibus, geniculatis, erectis, fimpliclflimis,

caefpitüfe aggregatis.

Tergefti in Trunco fucorum maris Adriatici.

Dcfcripiio. Totos fucorum ffipites, ftipatiffime obduxerant confervae ißius

elegantiffimae filamenta brevia, ^üatuor quinqueve lineas iongitudine haud
excedentla, fimpliciffima, cum obltfjuitate erecta, acicularia, quavis acicula

teneriora, amoeniffime purpurea, alternatim geniculata, articulataque; utrisque

breviffmie, et aequaliter annularibus ; iftis contra lucem, quam illa funt
, pau-

lulum dilutioribus et feniidiaphanis.

17. CoNFERVA riuularis.

Co?v'FERVA filamentis capillaceo tubulofis, aequabilibus, fimpliciffimis,

longiffimis, longiffimeque ab invicem geniculatis, tafciculatim fluitan-

tibus.

Conferva rivularis filamentis fimpliciffimis aequalibus longiffimis. Linn.

Sp. pl. p. 1633. N. I. Oedef. Fl. Dan. Tab. Hgi. Weifs. crypt. p. 20.

Pollich. Palat. III. P.-272. N. 1141. Scopol. Fl. Carn. II. P. II. p. 4o5.

N. 1435. Hudfon. Fl. Angl. II. p. 591. N. i.

C Con-
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Conferva fluviatilis fericca vulgaris et fluitans. Diüeii. lnS\. Mufc.

Tab. 3. f. I.

Conferva tilis longiffiiiiis, et fimpliciffimis. Haler, liift. III. p. 107. N. 2 1
1
5.

Conferva Plinii. Label, obferv. p. 654. figuratenus praecife.

Byffus paluftrisconfervoidesnon ramofa viridis fericum referens, filamentis

longis tenuiffimis. Michel. N. PI. Gen. p. aiO. N. 3. T. 89- f- 7-

fitii inverfo!

Conferva rivularis fllis fimplicibus longiftlmis capillaribus, rectis, ficcitate

evidentius genicuiatis, geniculis tenuiflTiinis, articülis alternatim com-
preffis. iior/j. Fl. Germ. III. P. I. p. 4f,6. N. 14.

In fluviis minus rapidis; in rivulls ex alpibus defluis, in fpecie in rivulo

Fe'iür'u prope Perau ex alpe lithopnlitana decurrente. In canahbus
aquam deducentibus, oliminco, qui Klagenfurtum percurrit; nunc
purgato canali eliminati.

Deßriytio. Sunt fila tenerrima, fericea, mollia, faturate viridia , capil»

laceo- tubulofa, plus quam ulnar'.a, fiinpliciüima, aequabilia, fafciculatim fem-

pcr nata fuper lapide demerfo, aut et fundo limofo, perque dcnfos fafciculos,

parallele unita, fecundum aquarum ductuin fluitantia, nullis ad fpeciem inter-

polata gcniculis, re tarnen vera alternatim peniculata , arficulataquc, fed arti-

cülis elongatis, geniculis contra pertenuibus orbiculatis longe ab invicem

fejunctis.

Ohfcfvatio. Novi iflliic foeminam, quae cum butyrunj bulliens 3 foco

incaute et praecipitanter rctraxiffet, illud, uterat, fuum per brachiuin effu-

djf, pelle illico decedente, intolernbiles in excoriato brachio peri'enfit dolores;

Empirico pro Medico ufa cft, qui me fpectante confervae hujus fafces, ex-

preffa priu» aqua, ejusdem brachio tamdiu circumligavit, dum illud fanaret

der.ique.

Ig. Conferva canalicutans.

Conferva filamentis capillaceo-tubulofis, aequabilibus, geniculatis, bafm

vcrfus copiofe vix aut parce apicem verfus ramofis , ramis impücatis.

Conferva filamentis aequalibus, bafm verfus ramofionbus. Liuit. Sp. pl.

p. i'')34. N. 4. Weiß, crypt. p. 23. Hudjon. Fl. Angl. II. p. 593. N. 7.

Conferva rivulorum capillacea, denßflime congeftis ramulis. Dillen. hifV^

Mufc. Tab. 4. f. 1 5.

Conferva filamentis fufcis tenuibus ramofis intricatis. Haller. h\R. III.

p. 107. N. 21 18-

In parietibus ligneis alveorum, aquam in Molendinas ducectium, fere ubivis.

Defcriiuio.
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DcfcHptio. Denfiflimis, velutini ad inftar panni, ftratis confen'i hsec

obducit limum, limoque proximos ligneorum alveorum parietes, filamentis

-quam maxiine capillaceis, indetenninatae longitudinis, molliffiniis, aequaLili

bus, caefpitofilfime aggregatis, copiofius bafin verfus, vix aut non nili parce

apictm verfus rainofis, ramis mutuo implicatis, intricatisque, filamento pria-

«ipali coufunilibus, unaque cum eo fubtilirfune, fed vere tubulofis, alternatim-

.que geniculatis, articulatisque, primum faturate viridibus, ferius (praeprimis

limo adhaerente deturpata) pallide obfoleteque virentibus. Humida, aut certo

iterum irrorata, continua, inarticulata, nullisque interpolata credas geniculis;

deficcata cum fuerint, contractis alternatim articulis oblongis, diaphanisqae,

diftinctiffime geniculata cernuntur.

19. CoKFERV'A capillai'is:

CoNFERVA filamentis fimpüciffimis, capillaribus longiffimis, geniculatis;

articulis cylindricis, duplo quam genicuia longioribus.

Conferva capillaris filis genicu'atis fimplicibus, articulis alternatim com-

preffis. Liiiri. Sp. pl. p. 16:56. N. 14.

Conferva filamentis longis geniculatis fimplicibus. Dillen, hift. Mufc.

Tab. 5. f. 25. B.

Conferva geniculata minima noftras. Plitkeiiet. Phyt. Tab. 84. f, 9.

Conferva capillaris filis fimplicibus terctibus geniculatis, geniculis linea-

ribus, tenuififimis, utrinque fafcia fufca obvallatis, articulis oblongis

fubobfcuris. Roth. Fl. Germ. III: P. I. p. 503. N. 18. Item Catal. I.

P- 175-

Tergefti in Mari Adriatico.

Dejh-iptio. Fila huic fimpliciflüma, plus quam cubitalia, filifericei, aut

capillorum fubtilitate, dilute viridia, aequabilia, articulis geniculifque alter-

natim interftincta, articulis oblongis, cylindraceis, duplo quam genicuia lon-

gioribus, diaphanis, geniculis faturatius viridibus, opacis. A fede fua avulfa,

libere undis innatant promifcue commixta, gyris maeandricis mutuo intertexta.

ao. Conferva liiinm.

Conferva filamentis fimpliciflimis, tereti filiformibus longiffimis, genicu-

latis ; articulis geniculisque breviter annularibus, aequalibus.

Conferva filamentis longis geniculatis fimplicibus. Dilleit. hift. Mufc.

Tab. 5. f. 25. A,

Conferva capillaris filis geniculatis fimplicibus, articulis alternatim com-

prelfis. HuAfon. Fl. Angl. II. p. 51)8' N. 24. ob citatum Rajum.

C 2 Con-



Conferva Linum filis geniculatis fimpliciffimis longiffimis, articulis cyllo-

dricis. Oedcr. Fi. I^an. Tab. 771. f 2.

Conferva marina di filainenti lunghi Lino aquatico. Giniiaii. opere pollu-

me. I. p. 27. Tab. 33. ftg. 72.

Conferva Linum filis fjiiiplicibus geniculatis teretibus, rigidis, flrepitan-

tibus inflexis, geniculis annularibus filiformibus peilucidis, articuli«

cylindricis obfcuris. Roth. Fl. Gurm. Hl. P. 1. p. 501. N. 17.

Catal. I. p. 174,

Dulni in mari Adriatico.

Defcriprio. Pro varietate prioris.babet Dilienius. Mirto priore longior,

triplove craffior, filamentis conftat plus cjuam ulnaribus, obfcurius vircntibus,

tercti- filiformibus, longilTiiiiis, aequabilibus, llnipliciffiiiiis, alternatim articu-

latis, genicuiatifque, utrifquc breviter annularibus, et longitudine aequalibus,

pofterioribus obfcure vindibus et opacis; prioribus düutioribus et tranfparcnti-

bus. Et haec quoque a Marrice avulfa, libere per aequora gyris flexuofo-

inaeandricis invicem intricata, amplis fluctuat ftratis, dum ad littora denique

ejecta albefcat.

ObJcivaTio. Videtur mihi cl. Rothius genicula cum articulis, et viciffim

permutare.

21. CoNFEAVA cirrofa.

Conferva filamentis capillaceis aequabilibus brevibus ramofis inollibus

geniculatis, obfülete olivaceo- virentibus opacis.

Conferva marina perbrevis villofa et cirrofa. DUUn. hift. Mufc.

Tab. 4. f. 21.

Caefpitofa per fafciculos fucis innafcitur in Adriatico ad Tergeftum mari.

Defcnf'tio. Filamenta funt arbufculas pcrbreves referentia, tres quatuor«

ve longa lincas, cacfpitofe nata, capillacea, aequabilia, breviter alternatim

ramofa, mollia, microfcopice alternatim articutata, geniculataque, utrifque

exiguis, microfcopio folum videndis. Color Itirpis obfolete olivaceo- virens,

opacus, absque nitore. Articuli contra lucem geniculis paullo dilutiores,

22. CoNFEiWA puia,

CoNFnwA filamentis plus quam capillaceis, geniculatis, cryf^allino- peilu-

cidis, laxe alternatim ramofis, ramis erecto-patulis, fubfai^igiato-ra-

mofulis.

In Jnfula Adriatici, vulgo ad Aquas gradatas, infederat ramis Confervae

ciliatae.

Dcfcriptio.
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Defcriptio. Tcnerrima, fi qua alia: Tota alba, cryfrallinopellucif^a;

filamentis plus quam capillaceis, boinbycinae teneritudinis, aequabilibus, niti-

dis, geniculatis; principali laxe alternatim ratnofo; ramis oblique erecto-patu-,

lis, apicein verfus alternatim fubfaftigiatn- ramulofis, ramulis fubdichotomis

apice attenuatis; articulis oblongis inanibus pellucidis, geniculis exiguis, albis,

non nifi obfcurius tranfparentibus.

23. CoNFERVA gracilis.

CoNFERVA filamentis graciliter filiformibas, Inarticulatis, iterato dicho-

tomis , tuberculofis; dichotomiis extimis capillaceis, pilis obfitis.

Tergefti in Mari fupra fucos, in parvis fafciculis caefpitofe.

Dcfcriptio. Credas confervam te Dillenij ramofam filamentis geniculatis

brevioribus Tab. 5 fig. 26. videre, adeo Conferva haec noftra Dillenianae pri-

mo fimilis eft afpectu; eamdemque omnino dicerem, fi nt Dilleniana, articulis,

geniculisque alternantibus interftincta haec foret noflra, falfas aequoris habi-

tare adfueta uridas, cum illa Dillenii dulcibus fupra lapillos rivulorum delecta-

tur aquis. Parvis in fafciculis, quam ifthic defcribo, adunata eft Conferva,

filamentis graciliter filiformibus, duos, tresve poliices longis, fili communis
craflitudincm haud excedentibus, aequabilibus, inarticulatis, etil ob fparfa

longitudinaliter tubercula, geniculata videri poffint; meras per dichotomias

(quinqne aut fexj ramofis
;
globulofis extus per omnem fuperficiem obfitis tuber-

culis; obfcure in aqua olivaceo- virentibus femidiaphanisque, per deficcatio-

nem e virore nigrefc*'ntibus: dichotomiis fingulis oblongis, rectis; extimis ca-

pillaceis, pilisque exiguis (tempore forfan caducis) obfitis.

Obfcrvatio. Globulofä iila , exiguaque tubercula , cum non nifi per ex-

ternam filorum fuperficiem fparfa fint, nee internam corundem ingrediantur

fubftantiam, in alternos eamdem inferfecantia articulos, filamenta ipfa genicu-

lata haudquaquam dici poffunt, vereque inarticulata funt.

24. Conferva fericea.

CoxFERVA filamentis fericeo- capillaceis, geniculatis, per omnem longi-

tudinem virgatim decompofito- ramofis, ramis contractis, ramulis ex-

timis fubfattigiatis.

Conferva trichodes virgata fericea. Dillen, hift. Mufc. Tab. 5. fig. 33.
Conferva fericea filamentis geniculatis ramofiffimis elongatis viridibus,

ramulis confertis tenuiffimis. Hudfon. Fl. Angl. II. p. 601. N. 37.

Leijfer. Fl. Hai. p. 2y2.

Conferva fericea filamentis geniculatis ramofis, ramis fafciculatis confertis

viridibus. Oeder.Fl. Dan. Tab. 651. fig. i. non optiine.

C 3 Con-
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Conferva criftata filamentis geniculatis virgatis, inferne fimplicibas, fuper.

ne dicliotomiä, fuinniit.'.te ramofiffiinis , ramulis fafti'^iatis, criftatis

brevibusi articubs oblongis, utrinque contractis. Roth. Fl. Germ. lll.

P. I. p. 512. N. 27. Item Catal. I. p. 193.

In rjvulis recentibus rapide praeterfliieiitibus, lapidibus Tubaquaticis haerens.

Dcfcnptio. Fjfciculatim haec nafcitur Conferva aquofe virens, filamentis

ufque fpithimalibiis et ultra, tenerrime fericeo- capillaceis, moUibus, flexili-

bus alternatim geniculatis, articulatisqu'-*, per omiiem longitulincm alternatim

virgatimque iterato rninofis, rainis in filamentum princeps fab acutifllino an-

gulo retractis, ramulis extimis apicem verfus fubfaftigiatis. ' Articulis oblon-

gis, lineari-cylindricis, diaphanis, triplo, quadruploque, quam genicula opaca

longioribus.

Obfervatio. Nefcio cur cl. Rothius triviale Dillenii, Hudfonique nomen

fericei, in iliud criQati permutarit.

25. Conferva glumeraui.

Conferva filamentis fericeo capillaceis, geriiculatis, breviter alternatim

decoinpofito- ramofis, rsmis laxe crccto-patulis, ramulis extimis coa-

ferte agglomeratis.

Conferva glomerata filamentis geniculatis, ramulis brevioribus multifiJi».

Liini, Sp. pl. p. 1637- N. 19. Ocdei: Fl. Dan. Tab. 651. fig. 3. non
optime. Wcij's. crypt. p. 25. Vollich. Palat. III. p. 275. N. 1145.
Guniier. Fl. Nerv. II. p. 143. N. 1091.

Conferva fontinalis ramofiflima glomeratim congefta. Dillen, hift. Mufc
Tab. 5. f. 3r.

Conferva glomerata filamentis geniculatis ramofiflimis, ramulis breviffimis

multifidis. Hiidfon. Fl. Angl. II. p. 602. N. 38-

Conferva trichodes, five Trichomanes aquaticum. Da'.cclianiy. hift. Lugd.

p. 1023.

In fontibus rivulisque confragofis aquarum duicium.

Defcriptio. Et haec quoque fafciculatim fubaqiiofis innafcitur conferva

corporibus, permultuin caetera fericeac llmilis, ab ca nihiloininus vel externa

illico diftinguenda ftructura, iiabituque. Magis certe compacte addcnfata cou-

ftrictaque crefcere amat illa, cum contra haec, ctli cnmmuniter brevior, bre-

viusque ramulofa, latius tamen utrinque fuis fe dlffundat ramulis, e diluto

virore in f^avedinem languens. Filamentis conlbt poUices aliquot longis,

fericeo-capillaccis , moUibus quidem, minus tarnen tere, quam prior, flexili-

bus, alternatim geniculatis, articulatisque, laxius, quam fericea virgatis; ra-
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m'is fcllicet alternatlm obfitis brevioribus, breviufqae ramnlofis, utrinqre

erecto- patulis, nee in filamentum prir.cipale retr.ictis, ramulis extimis in fi!a-

mentiila brevia- fubcorymbofe agglomerata divifis. Articiili in hac, contra

lucem afpecti , iuanes, albidi , diaphani funt, vIä duplo geniculJs obfcure viri-

dibus et opacis longiores.

Obfcrvcitio. Cl. Roth tam in Fl. Genn. III. P. I. p. 513., quam per litte-

ras ad me datas varietatem prioris (fuae critHJae) jnnioris aetatis exiftimat;

malim tarnen diftinguere, quam confunderc. DiUenitis certe, et cum eo Hud-
fonus diftinxerunt. Oederiis plantam exhibet ramis inferioribus qua demum
cunque ex caufa fpoliatam.

2 5. CoKFEPiVA teuuis.

Cor:FEivvA filamentis fericeo-capülaceis, geniculatis, vage, ncc virgalim

ramofis, ramis inferne vix, aut parce, fummitates verfus fubfafcicu-

lato-ramulolis.

Conferva fluviatilis fericea tenuis. Dillen. Hill'. Miifc Tab. 6. f. 34.

In rivulis dulcium aquarum fupra lapides.

Dcfcriptio. Colore, glabritie, geniculorumque. et articuloruni confiitutione

plurimum l'jmilis Confervae fericeae, adoo, ut cl. Roth , cui eamdem comniu

nicaviram, refcripftrit, pumilam Confervae fuae criftatae varietatem elTe.

D.flfert tarnen caefpitofiffime nata, non parvitate folum, quae meis in exempla-

ribas pollicem, aut femialttnim non excedat, fed ccnftitutione praeprimis ra-

niorum, qui vage, nee virgatim principe e tilamento cnnafcuntur, erecti, in-

ferne vix, aut non niü parce, fuperiora verfus contra alternatim fubfafcicülato

-

ramulofuli funt. Filamentis caeteriim conltat dilute virentibus, fericeo- capil-

laceis, geniculatis, geniculis annularibus obicurius paulo virentibus opaeis, tri-

plo quam articuli contra lucem albidi, et diaphaui, brevioribus.

a?. Conferva rupeßris,

Conferva filamcntis capülaceis, geniculatis, ab imo ad apicem alterna-

tim fupradecompofito- ramofis, ramis retractis, fummis fubcoryujbof s

Conferva rupeftris, filamentis geniculatis ramofiüimis viridibu«. in/;/. Sp.

pl. p. 1637. N. 30. Gwincr. Fl. Norv. II p. 107. N. 853. i^cihl. in Fl.

Dan. Tab. 948. Hucifon. Fl. Angl. II. p. 601. N. 36.

Conferva marina trichodes ramolior. Diikri. liift. Mufc. Tab. 5. f. ig.

Conferva niarina trichodes feu Blufcus marinus virens tenuifolius. hluketu

Tab, i«2. f. 6.

Con-
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Conferva rnppftris filamentis geniculatis ramnfifilinis fafciculatis tenuibus,

geniculis ünnuUribus tenuilfMiiis fubpellucidis, articiilis oblongic, utriii-

que paruin contractis, ficcitate alteroatim comprerfis , tenninalibus ia-

crafl'ati3 obtufilfimis. Roth. Fl. Germ. 111. P. I. p. 516. N. 29.

In Saxis fulmarinis Adriatici Tergefti, etiam in Fuco Acinaria brevio-

rem invcni.

Dejcriptio. Satarate et ohfcure viridis, ipfa cjuoqup in glomeratim accu-

mulatis crifLit fa''ciculis, vix pülliccm in Fucis longa, ad duos trefve in nipibus

elongata, tencra, filamentis clt capillaribus, microfcopice alternatim articuia-

tis, geniciilatis(]ue, ab imo ad apicein alternatim fupradecompofito-ramofis,

ramis in filamentum principale acuto fub angulo rotractis, iteriim iterumque

ramulofis; inferioribus laxius ordinatis; fummis coufertius addenfati«, apicem

fere filamenti principis attingeotibu«, ut fubcoryinbole aggregatos diccrc poffis.

Articuli microfcopio contra iuccin infpecti, inaiics funt, e diluto vlrore transpa-

rentes, nitentes, oblongi, duplo genicuiis annularibus obfcure viridibus, et

opacis, longiores, chartae deliccata non adliaertfcit omni lubricitate deftituta.

Ohfervcitio. Nee Plukenetii, minus Gunneri figura 3. Tabulac tertiae

placet. Nun recipit Dillenii fynonymum c!. Roth ; reci-pcrunt interim hactenus

qui rupeftrem recenfuerunt, omnes, ne ipfo quidem Vjhlio excepto. INIagis

illud Ceramio fuo afpero convenire cxiftiniat, quod c.ipfiilis tuberculolis infper-

fumeft; atDiUenius nuUorum fua in Conferva tuberculorum meminit! Quod

api<ies extimorum filamentorum DÜlenius acuminatos, i;ec obtul'os, et craffef-

centes exhibucrit, id ad naturam plane Confervae rupeflris mihi fecilTe videtur;

neque alles in fiuura elegantiffuna Vahlii confpicio, quam in fubulam exeunt«s!

Gerte' ne in ramulis quidem illis peculiaribus, quos ad exhibenda genicula . ar-

ticulosque, aucta in magnitudme fculpcndos fecit, filamentorum apices crafllo-

res quam reliquam eorundem longitudinem, video; aequabilia imo fila haec

per omncm funt extenfionem fuam.

28. Conferva fetaefoniiis.

CoNFEUVA filamentis capillaceis fimpliciffimis aequabilibus geniculatis,

finubus flexuofis inordinate fefe diffundentilms.

Conferva paluflris fericea craffior, et varie cxtenfa. Dilliu. hift. Mufc.

Tab. 2. f. 2.

Alga longioribus et crafiloribus fetis veiut rcticulatim difpofitis, noadum
defcripta. Ruyy. Fl. Jenenf. p. 352.

Byfl'us paluftris coiifervoides non ramofa viridis, filamentis cralTioribus,

fetas aprinas aemulantibus. Micha. N. pl. Gen. p. 210. Tab. 8j. tig. 6.

contranaturaliter repraefentata.

Con-
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Conferva filaineatis fimpliciffiinis duriufculis. Haller. hift. III. p. 107.

N. 2116.

Conferva fetaeformis filis geniculatis (Implicibus teretibus, Ijte expanüs,

genicuüs annularibus tenuiffimis; articulis brevibus fubobfcuris reficu-

lato - feneftratls. Roth. F!. Germ. IL P. 1. p. -i)8' N. 16. Item
Catal. 1. p 171. Tab. 2. f. i. et f. 2.

Conferva nitida filamentis longis fimpücibus articulutis. Oedei'. Fl. Dan.
Tab. 819.

In fontibus fcaturiginibusque, ubi glabra, tum in palußribus, foffisque, ubi

putres ftagoant aquae, ibique lubrica et vifcidula.

D^fcriptin. Perinde acRivularis, Conferva haec nafcitur fiifcicubtim accu-

mniata, filamentis longis, tarnen quam in Rivulari brevioriUis, capillaceo-

fetaceis, atque vere fetaeformibus, fimpliciffimis, aequabiübus (nee nifi per

microfcopium), alternatim, geniculatis, articuLtisqiie, faturate primum viri^i-

bus
, glabris nitentibus, ferius (prapprimis in paluftribus) obfcurioribus vifci-

ditate nefcio qua lubrica oblitis, mollibus quidem flexibilibusque in aqua, atta-

men non omni deftitatis figiditate, ut etiam fragilia llnt. Sed qua pracprimis

proprietate a Rivulari (quacum a p!erifque tamquam varietas confufa eft fe fe

difcernit, fpecificus ille character eft, quod filamenta haec ejus, numquam, ut

in Rivulari, recta, ad fe invicem conipacta, et parallela, fecundo fluant amne,
verum f!exuofis fefe finubus quaquaverfum -diffundant, adeo, ut fua ab orjgine,

avulfa, late per quietas fe extendant undas, non tarn verum in reticulum ordi-

nata, quam potius, ut fua in figura Dillenius expreffit, variis, inordinatisque,

femper tarnen arcuatis, mutuo intricata implexaque curvaturis. ^ Genicula fila-

mentorum quod attinet, inermi ea vix difcernas oculo, armato femper, perte-

nuia funt, obfcure viridia, opaca , linea aut fefquialtera ab invicem remota;
hinc et articuli numquam tarn elongati, ut in Rivulari , lineam duntaxat, aut
femialteram longi, aequabiles, aquofe per microfcopium virentes et femidiapha-

ni, quos intra interdum, non femper, granula, an feminalia? videas in quin-

cüac*'m verius ordinata, quam feneftratum formantia reticulum.

29. Conferva deußa.

Conferva filamentis plus quam capillaceis tenerrimis laevibus geniculatis,

fupradecompofito-ramofisj articulis longis, aequabilibus.

Tergefti in Mari Adriatico.

Defcriptio. Caefpltofa, tenerrima, aquam intra fufca, feubrunnei, aut
atrornbentis coloris, per deficcationem nigra. Coiiftat filamentis tri -aut femi-

quadri-pollicaribus, plus quam capillaceae tefteritudinis, laevibus. aequabilibus,

nufpiam incraffatis, geniculatis, fupradecompofito-ramoüs, erecto-patentibus:
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Articulis refpective longis, aequabilibus, non nifi microfcopio, aut contra

lucem afpectis, per aliquam transparentiam dete^cndis
;

geniculorum feptis

exiguis, practeauibus, opacis. Coaferva, ü quae alia, afpectu elegan-

tiflima.

30. CoNFERVA fftiticulofa.

CoNTiiRVA filamentis capillaceis, geniculatis, fupradecompofito-ramofis,

ramis alternis paniculatis , faftigiatis ; articulis geuicuüfque brevibus.

Elegantem plantulam in arenofo Adriatici littore ad Aquas Gradatas Iq-

fulae Gradenfis inveni a refluxu relictam.

Dcfcriptio. Fruticulum pollicarem, aut fefquipollicarem, faturatifflme ru-

brum refert Conferva haec, Uli, quam Dillenius in Tab. 7. fig. 41. exiitbet,

ex alTe fimillimn; adeo, ut nullus dubitaffem , eamdeni omnino effe, iiiü qui-

dem praeftantifiimus auctor de nodofis fuaeConftrvae loqueretur articulis, quos

Hudibnus in purpurafccnte fua longos cyündricofque afferit, quorum neutrum

meb in exemplaribus reperire tft. Eft illa a ball ad ufque apicem alternatiiii,

conferte tarnen , ramofilüma, ramis ipfis fupradücompofito iterum ramofis et

paniculatis, eamdein fere omnibus attingeutibus altitudinem, ut jure faftigia«

tosdicas, cxtimis breviflfime niultifidis; conßantque oinnes filamentis capilla-

ceis, tantillum vifcidulis, geniculatis; articulis geniculifquc fcre acqualibus,

annularibus, brevifilmis, profunde et faturate rubris,-coacoloribus ; illis dun-

taxat contra lucem per niicrofcopium tantillo' diLtloribüs, et tranfparentibuf,

cum pofleriora tere opaca funt. Exigua hiuc inde per externam filamentorum

fparfa videas fjperficiem granuia ejusdein plane cobris. Perit niliilomious dc-

cor omnis ille per attatem, frequentiorem elutioaem, et dciiccatioaem Char-

tas inter, ex comprefllone.

31. CoNFinv-A diitphana,

CoNiERVA filamentis caplllaribns, geniculatis, meras per dichotomias

elongatas ramofifiimis ; extimis breviter conniventi-forcipatis, genicu-

lis glabris-

Conferva filamentis geniculfltis ramofifiimis, ramis dichotomis, apice for-

cipatis, feptis ruberrJmis, articulis diaphanis. Fahl, in Fl. Dan.

Tab. 95 r.

Conferva diapbana filamentis geniculatis, ramoßs, dichotomis, tenuiflimis,

ramulis apice forcipatis
,

geniculis annularibus, obfcuris, purpurcis,

glabris, articulis oblongis diaphanis. Roth. Fl. Germ. III. T. I.

P. 525- N. ^39-

Con-
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Conferva coralllnoides filis ramofis, comprefiis, pellucidis articulatls, ar-

ticuÜs fafcia rufa opaca diftinctis. Scopol. Fl. Carn. IL P. II. p. 407.
N. 1438.

Frequentiffima in Mari Adriatico, Flumine Tergefti, Duini etc.

Deßriptio. Ad fpithamalem haec interdum , et ultra diftenditur longitudi-

nem, rupibus, aliisque fubmarinis adnata corp'oribus; Fucis perfaepe majori-

bus ita üligata intricataque, ut abfque dilaceratione, intogra eiiberari haud

poffit. Filamentis gaudet fili communis teneritudine, parumpec gelatinofis,

flaccidis, intra aquam quam maxime flexilibus, et obfequiofis , cinnabariui ut

plurimum coloris, faturatioris alias, alias dilutioris, dum eluta exalbefcat de-

nique, folis ruborem retinentibus genicuUs. Sempcr filamenta haec per meras

eafque elongatas dichotomias in ramos fe fe diftendunt plurimos, dichotomiis

extimis brevibus, förcipularum inftar ad fe mutuo conniventibus, curvatifque;

articulis conftant inanibus, cylindraceis, duplo triplove, quam genicula lon-

gioribus, primura dilutius rubris, tandemalbis, femper diaphanis; geniculis

contra craffiufcule annularibus, faturate rubris, glabris, opacis.

Obfervatio. Dubitaveram, nee hodieque abfque omni dubitatione, fum,

an non hanc eamdemlludfonus fub nomine Confervae fetaceae (quae adeo Con-

ferva Dillenii foret marina gelatinofa corallinae inftar geniculata tenuior. Tab.

6. f. 37;) intellexerit? credibile enimvero vix eft plantam adeo ubivis in mariti-

miscommunem, tantis ac Dillenius, et Hudfonus, funt, viris ignotam, aut

praetcrvifam manere poluiffe. Sed quod nee hie, nee ille förcipularum illarum

terminalium meminerit, dubitationem hanc omnem aliis difcutiendam , et defi-

niendam relinquo. Varietates, quas pro totidem primo intuitu habeas fpecie-

bus, corplures poflldeo. Harum altera, quam herbaceam dicas, vel recens a

mari educta, coloreeftaquofevirente indilutam hinc inde rubedinem languente;

communi malto tenerior, dichotomiarnm brachiis brevioribus, niultoque incr-

dinatius quaquaverfum difperfis. Colore altera eft grifeo- violaceo, feu verius

pallide rofeo, tarn ficca, quam aquis merfa; haecque communi femper brevior,

multoque eadem copiofius ramofa, et minus difperfa. Equidem qui in reliqua

^otanice nullius plerumque confiderationis eil color, in cryptogamicis, utjam
HaUerus monuerat, flocci certo habendus non eft,

32. Conferva ciMta,

Conferva filamentis capillaribus, geniculatis, breves per dichotomias fa-

moliflimis , extii;^iis breviter conniventi forcipulatis
5

geniculis verticil'

litim ciliatis,

Conferva ciliata filamentis geniculatis dichotomis, apicibus conniventibus,

articulis apice ciliatis. Hndfon. Fl. Angl. II, p, 595. N. 28,
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Confcrva ciliata filamentis geniciilatis dichotomis, apice forcipatis, articu-

lis verticillatim ciliatis. Ughtfoot. in Hudfoni Appendice. p. 663.

Conferva pilofa filamentis geniculatis ramofis dichotoinis tenuihus rainulis

apice fnrcipatis, geniciilis annularibus obfcuris pilolis, articulis cylindri-

cis pcllucidis giabris. lioth. in Römeri Archiv. St. III. p. 49-

CopiüfilKime ad arenofa maris littora in infula Gradenfii vulgo ad Aquas gra-

dotas ejicitur.

Defcripiio. Caefpites Confervae iftius denfifTimi, unum duofve pollices

alti, faltigiati, faturatiffiino et obicure rubri (nifi ferius uiulfuin eluti tljvefcanfj

Tündemque fole cxcocti albefcantj faxis, lapillis, fucis, aüisque fubinarinis

corporibiis innafcuntur, quibuscum maris aeßu in iittus deferuntur. Conftant

filamentis capillaribus, per meras iteratas, nee tlongatas dichotoniias , fubfaili-

giato- ramofis, geniculatis; brachiolis extimarum diciiotoirriarum brevibu«, in-

aequa'iibus, forcipularum inftar mutuo ad fe invicem aicuatim cooniventibus.

Genicula eorundem femper obfcurius rubra et opaca; crafliufculeannuiariafunt,

ciliisque fubfpinulofis concolonbus fubverticilUtim obfita, in infcrioribus duplo

articulis breviora, verfus fuperiora iisdem aequalia; Articuli contra dilutius

rubri, et ex rubro magis magifi]ue albefcentes, diaphani, glaberrimis cylindra-

cei, longiores in partibus infcrioribus, in fuperioribus breviores.

Objai\nio. Tain Li^htfootus, qnam Hudfonu'; articulos ciiiis inqniunt

obfitos! re tarnen vera non nifi i^eniciJa cÜiis inftruc'a vidi. Pilofam prae

ciliata mavult dicere Rothius; rigidulas tarnen exftantias , elfi capillares, quae

numquam per extractioULin ex aqua dtciimbant corpon appreffae, minus pro»

prie pi'os dixcrim. Hujus varietatem poflideo in eodem prope Duinum lectain

mari ; tenerior priore eft, ad quatuor, quinqutvt elongata pollices, tota aquofe

virens, per deficcitionem glaucefccns, aut e virore albefceos, gcniculis palli-

diliinie aquofe fubrubentibus, tarnen ci'.iis obfitis: articuli«, quam in praece-

dente longioribus. Vereor a priore fpecifice diilinguere, non nili aetate, for-

l'an ultima , diven'aai.

33. CoKFERVA faßigiata.

Conferva filamentis plus quam capillaceis, moIlifTmis geniculatis ramo-

fidimis, ramis repctit.) dichotomis, faftig.atis; articulis, quam geni-

cula, duplo longioribus.

^äpongiis, fucis, aliisque maris Adriatici corporibus innafcens Duini etc.

Dijci-iytio. G'om'm fubfphaeroidicum goflypinum molliffimüm , levifli-

mumque te prae oculis habere credas: funt vcro filairenta tenernma, plus-

quam bomliycino-capillacea, vel dcliccata tactui moll iliiiia tt cbfcquiofifliina,

albo hyalina Onferdum aquofiffima rofeae rubediuis tinctura futfufa, nee minus

proptcr-



|)ropterea Fiyalina) poUice rarius lon^iora, geniculäta, per meras, brevefque,

et multiplicatas dichotomias ramofiffima, in unum omnia faftigium elevata, per

confertiffinics velut fafces, uno e ceutro affurgentia, cumulateque aggregata,

ut pomuni velut aegagropilae referre videantur. Articulis illa inanibus, alter-

natimque geniculis interftincta funt non inanibus ; illis duplo, quam haec, lon-

gioribus, et cyliadricis; utrifque incrmi oculo concoloribus, a'bis, hyalinis,

glabris, pofteriorihus tarnen, dum contra lucein, aut per microfco.üum infpi-

ciuntur, non nihil obfcurioribus, minus diaphanis, verbo penumbrae colore.

34. ConFerva prolifera.

CoNFtRVA filamentis tereti-fillformibus, geniculatis, fupradecompofito-

ramofis; ramis alternis, faftigiatis; geniculis praetenuibus, articulos

oblongo- ovales interpolantibus.

Conferva proüfera filamentis geniculatis, tubulofis, membranaceis con-

fertis, proliferis, ramis fafciculatis. Roth. Catal. I. p. 182. Tab. 3. fig. 2.

Item tenuior B. fig. 3.

Iq maris Adriatici Conchis, lapidibus etc. fubmarinis haerens Duini; ad

Aquas gradatas etc.

Dejcnptio. SimiliusConfervae huic tarn quoad articulorum geniculorum-

que conftitutioncm, quam eorundem colorem novi nihil, quam Salicorniam

herbaceam. Filamentis conftat ufque quadripoUicaribus, caefpitofiffime aggre-

gati;, fuhtilioris fili emporetici craffitudine, glabris, geniculatis, omni vifcofi-

tate, liibricitateque deftituti«, fupradecomporfito-ramofis; ramis alternis, et

ipfis copiofe raniulofis, faßigiatis; viretque plantula omnis obfcuro, faturato-

que graminis virore unicolor
,
per deficcationem e virore nigrefcens. Articuli

filamentorum potius oblongo -ovales funt, quam cylindracei, inanes, glabri,

nitentes, contra lucem dilute virides, et femidiaphani interpolanturque genicu-

lis obfcuris, et opacis adeo fenuibus, ut articulos eo loco ftrangulatos praecife

credas, fibique mutuo fuperimpofitos, tamquam catenae cujusdam articulos,

plane ut in Salicornia herbacea, aut in Tubularia fiftulofaLinnaei. Ramificatio

caeterum ejus laxa eft, erecto patens, vaga, nee Ordinate dichotoma, demptjs

extimis duntaxat, breviffimisque ramulis bifidis, five recte furcatis.

Obfervinio. Pro catenata Linnaei Conferva, id eft Conferva Dillenii ra-

mofa geniculis longionbus cateniformibus Tab. 5. f. 27. hanc, fateor, habuicon-

fervam. Nee hodieque, cur ab ea diverfam dicam, fcio. Mißt interim cl.

Roth coi.fervae fuae proliferae exemplar, refpectu meae, pygmaeum, ei ta-

rnen, quoad ftrucfuram, et articulorum confiitutioneni coloremque fimillimum,

quod nifi vidiffem, numquam five ex ejus defcriptione, fivefigura, nomineque
triviali convinci potuiffem , de eadem nos planta loqui. Siaiilitudinis certe
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menm inier, et eam, quae aegagropila communiter audit, intercedit nihil; fed

neque ftiucturj, cum Conferva (Linnaeo Ulva) compreffa magis, (juam cum
Salicornia convenit; Proliforae ea Jantaxat ex caufa retinui nonien, ut ne no-

vationis infimuler, confufiotiem pariturae, etfi in planta mca ex apicis centro

ramos tantuinmodo enafci videriiii niimquam. Eodem imo, quo reliquae con-

generes, crefcit modo, filamento principali per alternas vices magis magisqwe

fe ramificante.

35. CoKrr.nvA aegagropila.

CoKFEiwA filamentis capillaceis geniculatis ramofiflimis, in hemifphac-

rium convexum, vixdum femipollicare, uno e centro ßipatiflima

ordinatis.

Confera aegagropila filamentis geniculatis ramcfiffimis, e centro confertif-

fimis, globum conflitueotibus. Liitn. Sp. pl. p. 1^37. N. 21. Hitdßij.

Fl. Angl. II. p. 604. N. 4?. Gir.uitr. Fi. Norv. II. p. 142. N. 10Ö7.

Conferva aegagropila filamentis geniculatis ramcfiffimis, e centro confer-

tlffimis, globuliim conftituentibus, geniciiTs annularibus, obfcuris, ar-

ticulis cylindricis. Roth. Fl. Germ. IH. P. I. p. 517. N. 30. Item

Catal. I. p. ibi- Tab. a. f. 5.

Klagenfurti copiofa fub ftillicidio rotJe molendinariae fupra lapides intra

aqoam im Stadtgraben an der ßleyweifsmühle.

Defcripüo. Tophos dicas faturatiffime virides hemifphaerico convexos

liyffinos lapidibus fubaquat:icis innatos ; conftant filis capillaceis, mollibus, fe-

mipollicaribus, decompofito-ramcfis, viridibus, geniculatis, llipatiffime aggre-

gatis, uno e centro in hemifphaerium coiivexui;i ordinatis; Articuli tantülo di-

lutiores, femidiaphani, geniculis obfcurioribus fubaequalcs, utrique aunulares,

braves,

F U C U S.

I. Fucus acinarict.

Fucus caule radicato, ex tereti comprelTo, fpinulofo, ramofiflimo , foliis

feffilibus lineari lanceolatis integris; tructiticntionibus? globofovcficu-

loüs, inanibus, pedunculatis, Wulfen, in Coli. Jacqu. IV. p. 342.

N. 3';2.

Fucus acinarius caule tereti ramofo, foliis linearibus intcgerrimis, fructi-

ficationibus globofis, pedunculatis. Liiii\. Sp. pl. p. i623- N- 'J-

Gindill. hift. Fuc. p. 99. £jpcr. hift. Fuc. p. I 30. N. 57. Tab. 65. et ö'i.

Lenticula marina ferapionis, Ülva marina quoruudam. Luid. obf. p.653.

Acinaria



Acinaria Imperati. Gintiaui. op. pofl-. T. p, ig., Tab. i6. 17. 18. 19.

Domtihiü. Adr. p. 33. Tab. 5. f. i.

Frequens in Adriatico Tergeßi, Fkunine etc.

Dcfcriptio. Caulis ex rufo magis maglfque fufcfcfcens, dum niger deficca-

tlone fiat, quandoque plus quam bifpitliamalis; nifi fuctibus maris fua a ina

trice avellatur, non certe vagus per maria errat, fed fixus, aliorum de more
Fucorum, tenfih bafeos corio, jam fuper quaevis alia teftacea radicatus hae-

ret, ex tereti compreffus, lentae, et coriaceae fubßantiae, pennae anferinae

craffitudine, fpinulis, five brevibus, fubulatifque denticuiis homogeneis plerum-

que undique obfitus, et velut muricatus, ramofiflimus. Rami alterni, cauU
perfimiles, alias fat breves, elongati magis alias, laxius nunc inter le inutuo

ordiflati, conferte magis alias addeofati. Folia per caulem, ramofque fparfa^

fefiilia, brevifiime interdum fubpetiolata , lineari- lanceolata, integeriima,

rarius laxe denticuiata, caulis colore, fubftantiae coriaceae, rachi longitudi-

cali medium folium percurrente, fupra fubtufque parumper elevata, venis ra-

mificationibasque lateralibus praeterea nuUis; quorum locofparfaalterne videas

ex utraque ejusdL'm rachis parte tubercula interdum folitaria; fecundum omnem
foliorum longitiidinem. An baec ejusdem fructificatlones? aut alterius flores

fexus? Obfiti praeterea funt caulis ramique veficulis globofits, rufo-fulcefcenti-

bus, glabris, inauibus, breviter pedunculatis (rarius feffilibus) undiqae fparfis,

copiofiore nunc numero, paucioribus alias
j
pro fructificationibus has Linnaeus,

non Gmelinus habuit.

a. FucLTs naTaus.

Fucus caule terete filiform! ramofiflimo, foliis angufle lineari lanceolatis,

acute ferratis; fructificationibus? globofis, breviter pedunculatis,

mucronulatifque.

Fucus natans caule terete ramofiflimo, foliis lanceolatis ferratis, fructifi-

cationibus globofis pedunculatis fubariilatis. Liiiii. Sp. ph p. 1628' N. 3 3.

Efper. hift, Fuc. p. 49. Tab. 23. Allion. Fl. Pedem.If. p. 330. N. jön,
Goiim. Fl Monfp. p. 458. N. 3. Hudfon. Fl, Angl. II. p, 572. N. i.

H'.yf. Synopf. p. 632. N. I.

Lenticula marina ferratis foüis. Lohel Obf. p. 653. "Daledi. hift. Lugd.

p. 139''. Fucys Sargaffo. Gmeliii. hjfl:. Fuc. p. 92.

Rarus in Adriatico hofpes, nee nifi forte fortuna ex Mediterraneo Galliam

mendionalem, comitatumqueNiceenfem alluente, fluctibus eo delatus.

Defcriptiü. Subftantia üli, ut congeneribus coriacea, lenta, nee in lignum

durcfcensj aquam iatra obfequiofus, per deüccationern rigefcit, fragilis, flecti

im-
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impa'ietis; dumofum refert fniticem, caule teretiufculo filiformi, pennae co-

lutnbinae cralütudine, plus quam fupradecompofito-ramorifrnno, foliolis undi-

que, et copc.fe oblUo, coriaceis, angurte lineari- lanceolatis, compreffo-aDci'

pitibus, rachi media long tudiiialiter percurfis, inargine u;rinque acute, laxe,

breviterque fiTfütis, feffilibos, pollicem plus minus longis. Fructificationcs?

per caulem ramofque frequentes, globofae, inflatae, inanes, glabrae, brevi

haerentes pedunculo, apice mucrone brcvi (nili dccidjt deni.|ue) ariflatae.

Color recentts indubie obfcure olivaceo- viridis, aetate, per(]ue deficcationem

fufco niiircfcit; vetulus, et frequentius elutus, aquofe fpiJiceiif. Natantein

una omnes paffim voce compellant. Non exiftimaverim, quod nulli uinquam

fixus corpori, in marium nafcatur fuperficie arhizos; verius crediderim non nili

profundiflimos marium inhabitare abyffos, unde denique fua a matrice avulfus

in fuperficiem deferatur maris, vage deioceps per fpatiofa ejusJeni fluctuans

aequora.

OhfervMio. Non recepi fynonyma inter, Barrcüeri fucum foliculaceum

ferratis foliis. Icon. i < ll. quod (licet forfan idem) cum vero Linnaei Fuco

natante fiinilitudinis habeat nihil. Sed neque Ginnanii fucum, quem p-uco

Acinara di foglie lungha, e nella fommita de' rami floridö pag. 15. Tab. 17.

N. 34 vocat; eo, quod varietatem duntaxat credam Fuci Acmarii Linnaei,

foliis folito latioribus, margine erolis potius, quam proprie ferruti:^.

, 3. Fucus uvuritis.

Fucus caule coriaceo, terete, brevi, fubramulofo, veficulis fparfis , fcffi-

libus fubüvatis, inanibus.

Fucus uvarius caule filiformi ramofo, foliis confertis ovatis fornicatis.

Linii. Syft. Nat. Tom. 2. edit. 13, Vindob. p. 714. Ej'per. hiß. Fuc.

p. 153. N. 6!j. Tab. 78.

Fucus botrsoides caule vage fubramofo; veficulis fparfis feffilibus fubova-

tis inriatis inanibus. Wulfen in Coli, Jacqu. III. p. 146. N. 2^9-

Tab. 13. f. I.

Caefpitofe nafcentem in fpongia, tum c.-iudice Fucorum concatcnati, et fela-

ginoidis Tcrgtfti inveni.

Defcriptio. Elegans, fiquisalius; rubre (imiHimus botro. CauHculi plus

minus poUicares, llipatiffime in caefpitem aggrcgati , coriacei, lenti, teretcs,

atro- rubentei, nudi , aphylli, erecti, partim limiilires, partim vage, altcr-

neve breviter raniulofi, ramulis cauli homogeneis. Folia nulla; horum loco

fparfae per caulem ramulofque vcficulae meinbranaceae, obovatae, aut et fub-

Ovatae, fcfüles, inflatae, tumentes, inanes, aut, fi vis, vacuae acris plenac,

extus laeves, nitentes, faturate purpureo-rubrae; extra aquam ferius per de-

ficca-
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Cccationem in fcuta fornicata introlabentes, nee per reimmerfionem priftinae

porro reliituendae figurae veficularnm inflato- tumentium, et inanium. Ita

ficjuidem infera veficularum niembranula verfus fuperiorem infrolabitur, ejus-

ileinque concavitati apprimitur , ut, licet aquae rurfum immergas, exclufojam

aere, haud amplius fefe reftituat, aut ab eadem avellatur; deficcatuin idcirco

ü quis tucuiji hunc intueatur, nullas ia eö confpiciet veficulas; fubtilia duntaxat

in eo fe videre credat foli.ila cochlearifürmia,, aquofe flavefcentia, diaphana,

l'eflilia, fubovata, concavo convexa, clypei feu fcuti- formia, fuperne convexa,

fubtus fornicato-concava j margine integerrima.

4. Fucus pavoiiius.

Fucus frc/nde coriacea, plana, reniformi-flabelliformi, fubprolifera, Ion-

gitudinaliter ftriata, tranfverfmique concentrica fulcata. Wulfeiu ia coli.

Jacqu. III. p. 163. N. 301.

Ulva Pavonia plana renifonnis feffilis decuffatim ftriata. Limi. fyft. Nat.
edit. i 3. Vind. Tom. II. p. 719. A'iHoii. Fl. Ped. 11. p. 333. N. 2634.

Fucus Pavcnius fronde feffiü reniformi decuffatim ftriata. Limi. Sp. pl.

p. 1630. N. 28. Gcrard. Fl. Gallopr. p. 26. N. 7. Gmel. hift. fuc. p^i6g.

Epatica fmiilis caudae Pavonis. Giniiaiii. op. poft. I. p. 26. Tab. ag- f.63.

Fucus maritimus Gallopavonis pennas referens. Ellis. liift. corall. p. 95.
Tab. 3 3- f. C.

Corallina Pavonia. Pallas. Zooph. p. 419. N. i.

Flumine, Tergefti etc. in fpongiis, fucorum majorum caudice, corporibus

fubmarinis, ut Madrepora ramea etc. copiofiffime in arenofo maris lit-

tore ad Aquas Gradatas maris aeftu eo delatam repereram.

Defcriptio. Ulvis hodie adnumeratur paffim; mihi, qui cum Hallero fpe-

cies malim exacte defcribere, quam Genera conftituere, curae non eft, de lana,

ut dicimus, caprina altercari; feris negotium hoc lubens relinquo pofteris, qui,

poftea, quam plura in dies pluraque detecta fuerint Naturae corpora, Cimme-
riis adhucdum involuta tenebris, telicius fixa conftituent Genera. FoliumFuco
pavonio eft frondiforme, coriaceum, nee tenere duntaxat membranaceum, pla-

num, figuratum; fcilicet ex reniformi ambitu, bafin verfus attenuatum, ac in

petiolum velut teretiufculum manubriiformem decurrens, flabelliforme omnir

no; ex ipfo quandoque ambitu, fuccrefcente talismodi fronde, multo tamen
minore, proliferum (quäle exemplar ipfe poffideo) communiter tamen fimplex,

nee alio proliferum fenfu, quam impropie, quod aut a peripheria bafin verfus

.in plures fibi finüles dehifcat frondes, aut certe fpurio fuo petiolo adnatas ejus-

modi habeat alias, ut frondem flabelliformem ex pluribus coujpofitam dicere

pofüs. Colore eft primum obfcure viridi, tum ex virore inagis, magisque

E rubro,
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rubro, demum fufco, fex brunncfcente, fubtiliffimae illtui ftriae longitudinallter

percurrunt, balin verfus convergcntes; fed et rugis qiioque, five fulcis concen-

tricis exaratum cft traiisvcrfe, ut noii iinmerito decuflatim ftriatiim I^innacus

dixerit, fuperficies ejus utraque nivea pleruiiiquc fupcrinducitur crufta calca-

rea, ad eum, quoCorallioa folet Opuntia, modum. Vidi tarnen non raro, infe-

ram faltem fubtiliffinio primum fpongiae paniccae Pallafii inftratam vellere, ac

defuper foluiiimodo calce incruftatam. At nihil aliena haec crurta ad propriam,

veramqiie flirpis iftius fulftantium ; tainque parum
,
quam Millepora coriacea,

aut Cellepora five fpongites, five pumicofa ad fucoruni, quos non infrequenter

fuperinducunt, fubftantiain; ut non parum miratus fuerini, dum apud Gmeü-
num loco citato legi: ftirps fubftantiae calcareae.

5, Fvcvs fquaimiiaiius. -

Flcus 'rondibas coriaceis, reniformlbus, feffilibus, aggregatis, fubimbri-

catis; fupra nudis, concentrice rugofo fulcatis. fubtus tomentofis, con-

centrice coftatis, fubftantia interna lon.^itudinaliter ftriata.

Fucus fquaniarius. Gniel. hiß. Fuc. p. 171. Tab. 20. fig. 4-

Tergefti in Adriatico fuper trunco coriaceo lignefccnte Fuci felaginoidis.

Dcfcviptio. Paulo alitcr ac Gmelinqs, Fucum hunc (Ukam, qui velit,

dicat) conftitutum inveni. Agaricoruni five Elve!ari;m parafitarum more corpo-

ribus fubmarinis, fubimbricatim innafcitur, copiofe a>.'gregatus , dimidiatus,

reniformis, fublobatus, parte poftica, abfque petiülo, ftffilis, coriaceo -folia-

ceus, fupra nudus, faturate fanguineus, inaequalis, fulcis tranfverCs rugofis,

femicircularibus, concentricis exaratus, quibus in infera, leniter tomentofula

pagina coftae protuberantcs, itidem tranfverfae fcmicirculares et concentricae

refpondent: fubftantia corii interna ftriis longitudinalibus a pcrlpheria in ccn-

trum cons'crgentibus exarata. Satis a Fuco pavonio crediderim diverfum, et

crefcendi modo, et defectu petioli, five manubrii, corio praeterea longe craf-

fiore, numquam aliena fuperinducto crufta.

6. Fuci's veßculofus.

Fucus fronde repetito-dichotoma, marginibus integra; caule medium
folii.m tranfcurrentej veficulis terniinalibus, ovalibus, farctis, ver-

rucofis.

Fücus veficulofus fronde dichotoma integra, caule medium foliumtranfcur-

rente, veficulis verrucofis terminalibus. Liini. Sp. pl. p. 1626- N. 2.

Scoyol. Fl. Carn. II. P. JI. p. 403. N. 142'''. Efpcr. hift. Fuc. p. 53.

Tab. 12. Item p. 35. Tab. 13. Item p. 160. Tab. ti3- et Tab. 84.

porro



— 35 —
pofro fub nomine Fuci inflati p. 5c. Tab. 10. Et fub nomine Fuci

divaricati p. 31. Tab. ii. atque fub nomine Fuci ipiralis. p, 36. Tab. 14.

demum fub nomine Fuci fpiralis. p. 143. Tab, 72. Roth. Fl. Germ. Ilf.

P. I. p. 442. N. 3- öe^^r. Fl. Dan. Tab, 28^. f^altl. in Fl. Dan. Tab,

1 127. fub nomine Fuci inflati,

Quercus marina prima. Clußi hifl. p. 20. Item fecunda p. 2r. Lobet.

obf. p. 652. Gincl. hift. Fuc. p. 6. Giniian. op, poli. I. p. 21, Tab.20.
N. 39. forfan et N. 40.

Virfoides. Donati. hift. Adr. p. 3 t. Tab. 4.

Non alius majore in copia reperltur Fucus hocce , in omni Adriatico ad Ter-

geftum, Flumen, Duinum etc. mari; numquam tarnen cum inflatis

illi?, inanibus, foloque repletis acre, orbiciilatis veficis, quibufcum

tam in Oceano, quam feptentriouali ad Angliam, Sueciam etc. Mari
pifcari folet, fecundum omnem frondium longitudinem ad utrumque

laterum marginem ordinatis,

Defcriptio. Exactam plantae Adriaticae defcriptionem jam alias in quarto

Coli, Jacqu. Tomo p. 343. dedi. Lubet eamdem repetere ifihic: Radic's loco,

piano orbiculari coriaceo corporibus fubmarinis adnafcitur frons foliaceo-coria-

cea, lenta, repetitas per dichotomias ramofa, ramis dichotomiarum omnibus
in eodem piano verticaÜ exiftentibus, linearibus, planis, duas, trefve, et am-
plius lineas latis, per laterum margines integerrimis, fupra fubtufque faturate,

et obfcure viridibus, per deficcationem nigris, femper laevibus, et nifi deficcen-

tur, nitentibus ; extimis dichotomiarum lacinulis rotundatis, integris, aut

emarginatis. Frondem, quanta eft, omnem, ima abafi, per omnia dichoto-

miarum brachia, caulis, five rachis verius, percurrit longitudinem media,

coriaceo- cartilaginea, folio concolor, tereti- compreffa, fupra fubtufque tan-

tifper elevata. Ejus altitudo pro aetatis diverütate, ab uno, duobufve pollici-

bus, ad femialteram variat fpithamam. Juvenes quamdiu funt frondes, nee

tuberculis, nee veficis confpiciuntur oblitae; adolevere contra pof^quam, cer-

nas earum aliquas , meris longitudinaliter ex utraque rachis parte, alternatim

obütas tuberculis hemifphaerico-convexis, feftilibus, parvis, folio concoloribus,

poro in apice introlabente umbilicatis, umbilico villulis exiguis albidis fafcicu-

latim efflorefcente ; nuUae in his, extimarum lobos dichotomiarum terminant

gelatinofo-pulpofae veficae. Videas iterum alias, in quibus ultimi dichotomia-

rum lobi, ovali- oblonga fub apice intumefcunt vefica, farcta interne pulpa ge-

latinofa; externe vero jam nuda et laevi, jam copiofis undique muricata tuber-

culis nodulofls; in his per reliquum frondium folium, tubercula villulis albidis

efHorefcentia, occurrunt nulla. Nonnullas denique invenias frondes , reliquis

etaltiores, et ramofiores ( certe et feniores ) veficis firaul gelatinofo pulpofis,

E a tuber-



— 36 -
tubcrculatifqne fub extimorum loborum apice terminatas, et obfitas pr^eterea

per omnem tolinrum longitudinem tuberculis uinbilicato- viUofiSi hae ut pliiri-

muni (utpote feniores, longioreque aellus maris quaffutae vi) cdule, iiiliiiiii'que

ejusdeni dicliotoniiis funt nudis, id eft, non ainplius coriofoliaceoalatis; pleruin-

<jue etiain longitudinaliter in flexuofain fpiram velut feiniintortae; ob quam
profccto lationeiii mininie novam exinde ine facerc debere, fub Fuci fp ralis

nomine , fpeciem
,

judicavi.

ObßrvMio. Quos in quatnor Linnaeiis divifit fpecics Fucos, veficulofum,

inflatum, fpiralem, et divaricatum; in totiJeni hodierni varietates unius ejus-

demque fpeciei, fub Fuci veficulofi nomine, abire volunt. Interim qui in

oceano Atlantico, et in maribus feptemtrionalibus cum inflatis iis, folo acre

fartis 1. teralil)us veficis femper invenitur'T^'ucus, numquam in omni, qua late

Adriat cum, et M.diterraneum patent, mari, conl'pectus adhucdum fuit. An
non iptur praeflaret in duas omnes illos dividcre fpecies .' quaruin una fub

Vefici loli nomine comprehenderet praeter fpiralem Lirnaei, (^)uercum qucque

marinam meridionalium mr.rium; altera contra fub inflati nomii.e omnes eos,

qui in maribus "eptemtrionalibus cum magnis illis, influtis, inanibusque inve-

niun'.ur orbicularibus veficis: divaricatum, inflatum, et veficulofum Linnaei?

7. Fucus dißiclms.

Fucus fronde coriacea , lineari, plana, repetito-dicbotoma, integra, ner-

vo cauliformi folium tranfcurrente; extremitatibus in veficas mucifluas

tubercubtas abeuntibu».

Fucus diftichus. Liiiii. Mant. II. p. 509. Oci^r Fl. Dan. Tab. 5 5r.

Fucus linearis alatus dichotomus integerrimus acutus , fructificationibus

tuberculatis terminalibus. Hudfun. Fl. Ani^l. II. p. 57ij. N. 17.

Fucus filiformis. 6:iie!. hift. Fuc. p. 72. Tab. i. A. fig. i.

Solitarius, aut caefpitofus in variis Adriatici maris corporibus Tergeßi.

Defciiptio. Ex placentula orbiculnri coriacea conchis, lapiilifque etc. ad.

glutinata frons enafcitur, unum, ducfve, aut tres longa pollices, lineam aut

femialteram lata, coriacea, olivaceo- virens, tranfparens, linearis, repetito

dichotoma, nervo craffiufculo, concolore, obfcuriore tarnen, caulem men-

tiente (quem Oederi citata Tabula haud expreftlt, mediam longitudinem.onmes

per dicbotomias percurrente. Extremitates ejus, feu diehotomiae extimae, per

maturitatem in vcficas mucifluas intumefcunt, tuberculis extus poro hiantibus

obfitae. Vidi, poffidenquc cxemplar. in quo tubercula ejnsmodi per reliquam

qunque frondis longitudir.emfparfaoccurrebant. Dcficcatione nigrefcit; conti

a

lucem nilulomiDus afpectus, olivaceo- flavefcebat obfcure tranfjarens.

8- Fucrs
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8. Fucus catialiculatusi

Fucus fronde menibranaceo- fubcoriacea, lineari, avenia, longitudinaliter

concavo-conviexa, iterato dichotouia, extremitatibus obtufe bifidis,

tuberculofe veficulofis.

Fucus excifus dicliotomüs linearis, axillis divaricatis. Linn. Sp. pl. p.

1627. N. 10. Gitinicr. Fl. Norv. I. p. i,6. N. 314.

Fucus canaliculatus fronde plana dichotoma integerrima canaliculata linea-

ri, veficulis tuberculatis bipartitis obtulis. Liiiu. fyft. oat. edit. Gmel.

II. P. II. p. 1381. N. 13. Ocder. Fl. Dan. Tab. 214. Gmel. hift. Fuci

p. 73. Tab. I. A. fig. 2. Efper. hift. Fuc. p. 144. N. 63. Tab. 73.

HudfoH. Fl. Angl. II. p. 583. N. 34. Roth. Fi. Germ. III. P. I.

p. 451. N. 12,

O.iercia marina di foglie angufte, e tonde. Gimiati. Op. poft. I. p. «r.
"
Tab. :o. f. 4-

,

Tergerti in Adriatico conchis, fucis, lapillis accrefcens.

Dcfcriptio. Sub Excifi dudum nomine propofuerat eum Linnaeus; nuper-

rimi cum Hudfono canaliculatum vocari maluerunt. Habeo caefpitofe enatum,

frequenter nihilominus variis in Fucis luajoribus folitarius reperitur. Placen-

tula orbiculari plana, niodica, numquam non nititur teuere fubcoriaceo-mem-

branacea ejusdem frons, oUvaceo-jn aqua virens tranfparens, anguüa, linea-

ris, ter quaterque dicliotoma, lineam plus minus lata, duos, trefve et am-

plius longa poUices, ftcuDdum omnemllirpis, dichotomiarumque longitudinem

(canalis ad inflar) concavo-convexa, nuUo eamdem Cut in Fucis veficulofo,

et difticho) longitudinaliter percurrente firmiore caule, five nervo, erecta, et

perfaepe flexuola. Dichotomiae ejus extimae, five terminales breves, obtufae,

niatura in ftirpe in mucifluas abeunt veficas oblongo-ovales, extus tuberculis

muriculatae poro hiantibus. Obfolete flavido - virentem eidem aetas conciliat

colorem; deficcatipne dilute fubnigricat.

9. Fucus cemnoides.

Fucus fronde plana, fubcnriaceo-membranacea, repetito dichotonia, ave-

nia, apicibus dicbotomiarum integerrimis, oblonge -obovatis.

Fucus ceranoides fronde dichotoma plana integra, apicibus bifidis, veficu-

lofis. Linn. Sp. pl. p. 1626. N. 3. Gmcl. hift. Fuc. p. 115. Tab. 7.

f, I. 2. 3. Wulfen, in Coli. Jacqu. lll. p. 160. N. 299. Roth. Fl.

Germ. III. P. I. p. 450. N. 6. Hudfon. Fl. Angl. II. p. 582. N. 33.

demptis putatis varietatibus.

Copiofum, adhuc tanien juvenem, in Adriatico ad Tergeßuoi hunc reperi

fucum.

E 3 Defcriftio.
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Defcnprio. Caefpltofe, ut Veficulofus, is amat crefcere, ab eo cliverfiffi-

nius, nuilto(]ue tenerior, l'ülio minus craffe coriaceo, imo fat tenui, niembra-

naceo, nifi aet.ite craffefcat inagis? cumcartilagiiieain eidcm plerique dent fub-

ftantiaiii, cjuae mihi talis haud vid^^batur in ea, qua eumdem reperi , aetate.

Nul'.o frondofiim illius folium percurritur, ut in V'eficulofo , caule, aut nervo;

avenium oinnino, inox abafi, iteratas per dichotomias, plus minufve ordina-

tas, in froridem utrinque diftenditur linearem, planam, multipliclter ramofam,

nefcio, quibus cornubts? fimilem. Brachia dici-.otomiarum infcrioruin (ramos,

fi velis, üicas fiondis totius) perinde, ac princeps llirpis ftipjs, lineares, ac

planii extimarum contra lobi, five auriculae, obtafae, rotundatae, intcgerri-

mae, oblonge -obovatae. Eas maturitatis tempore, tumidulas convalefcere in

veficas, mucifluo farctas vifco, tuberculisque extus exafperatas umbiücatis,

haud dubito; vidi tarnen, utpoteinplanta juvene, nondum; fed nequeGmeiinus

in tribus, quas propofuit, varietatibus exliibuit. Coloiis fliipes meae erant fatu-

ratius, aut minus faturate, amoene tarnen femper rubri, diaphanaeque. Pofli-

deo tarnen eodem e mari varietatem viridem, in qua praeterea in partibus fron-

dis inferioribus, fparfa hinc inde, nefcio quac? puncta obfervavi obfcurior?,

nigro-viridia. An haec globuli illi minimi nigri rotundi Ginelmi? et quis

eorum ufus? finifve? iconem hie, nifi magnopere tallor, Oederi in Tab. ^^^26.

tamquam Fuci Ceranoidis varietatem viridem, citare debebam, Eam quidem

nraeftantiffimus caetera auctor pro Fuco crifpato Linnaei proponit, at vereor, ne

in eo deceptus fit, quod frondium fpiralem, aut verius cochleatam intorfionem,

uro earumdem marginali crifpitudme acceperit. Jam Gnitlinus recte obferva-

vit intorfionem hanc a natura Fuci ceranoidis alienam haud effe; addereque

ex propriis ipfc poffum obfervationibus, eam, et adinodum frcquenter, tarn in

veficulofo, quam canaliculato obfervari Fuco.

10. Fucus lacer.

Fucus fronde plana, fubcorlaceo-membranacea , inordinate dichotoma,

avenia, apicibus dichotoniiarum vage lacero-laciniatis.

Fucus lacerus fronde dichotoma plana, margine lacero. Linn. Sp. pl.

p. i'j2 7. N. 4-

Et hunc quoque brevi hebdomadarum aliquot fpatio, quasTergcfti egi, Fucis

innatum majoribus inveni, fat parvum, juvenemque fucum.

Defcriptio. Proximus, niaximeque Ceranoidi affinis is eft, non tarnen,

ut cum Gmelino Hudfonus exiftimavit, ejusdem varietas. E brevi gracilique

teretiufculo et fubcoriaceo flipitulo in folium five frondem membranaccam,

fubtrktn, tranfparentem, rubram, aveniam is abit inordinate dichotomam;

brachüs dichotomiarum linearibus, apicem verfus latefcentibus, haud quaquaiu

integris,
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integrls, imo vage lobatis, unaque cum marginibus, lacero-laciniatis. Tu-
bercula, aut veficas mucifluas nondum, (fi tarnen habeat?) vidi, aut forfan

nondurn tulit aetas?

11. Fucus crifpatus.

Fucus fronde decumbente, coriaceo-membranacea, vage ramofa, una

cumramis, lineari, canaliculata, margine lobata, et fniuato crifpata.

Wulfen, in Coli. Jacqu. III. p. 162. N. 300. Tab. 16. fig. 2.

Fucus crifpatus frondibus membranaceis , fublinearibus ramofifömis.

crifpis, coloratj^, tenerrimus fanguineus. LUm, fyft. nat. iL p. 71S.

N. 50. Cunner. Fl. Norv. II. p. 32. N. 437.

Defcriptio. Vifu pulcherrimum Fucum nunc Tergefti commorans, de-

cerpfi ex ingcnte, multas libras appenoente, fuaeque adhucdum matrici adhae-

renre Madrepora rainea, e Ragufano apportata niari, plurinia inter conchilia,

Zoophytaque, eidem adnata, nee dubitare poteram ftirpem omnino effe, a

Liiinaeo hoc fub nomine indicatam, characteribus adeo ex äffe refpondentibuF.

Tentrrimum, amoeniffimeque rofeo-purpurafcens fuci folium fubftantiae eft

cöfiaceo-nienibranaceae. Haaret fubmarinis, ut hac in.gente moris eft, cor-

poribus, bafi in difcum homogeneum planum et orbicularem diftenta, firmiter

conglutinatum; totum iode in frondem adolcfcit latiufcule fublinearem , fubca-

naliculatam, diaphanam, aveniam, five nullo percurfam eaule, nervove, duas,

tre£v.e aut quatuor latam Imeas, varie utrinque, et multiplicato-ramofam j ra-

niis et iptis oblongis, obtufis fubineari-fubcanaliculatis, eadem, qua princeps

frons, ratione frondiformibus. Supina, dum a Madrepora avulfi, decumbe-

bat porrecta frons omnis, haud tarnen dubito, pelago merfam erigere fe poffe

fuccolatam undis. Surreeta interim, aut proftrata ornamentum femper longe

pulcherrimum a lateraiibus non nifi accipit niarginibus, qui altius tantisper ele-

vati, per omnem matris, ramorumque collateralimn longitudinem, lactucae

adinßar, finuato-lobati, crifpatique lunt.

12. Fucus volubilis.

Fucus frondibus caefpitoßs', fubramofis, coriaceis, linearibus, canalicu-

latis, margine rotundato-dentatis, in cochleam Archimedeam longi-

tudinaliter convolutis. Wulfen, in Coli. Jacqu. 111. p. 149. N. 391.

Tab. 13. fig. 2,

Fucus volubilis fronde fpirali, margine dilatato, repando-dentato. Limi.

Sp. pl. p. 1627. ^'- 5- Efper. hift. Fuc. p. 141. N. 62. Tab. 71.

Gmel. hift. Fuc. p. ijjo.

Alga ipiralis maritima. Boccout. Plant, rar. ficü. p. 70rTab. 38- f. 3.

Fucus
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Fiicus fpiralis ferratus. Barrel, hift. p. 118. N. 1309. Tab. 1303.

Epatica fpiralis minor. Giuliani, op. poft. I. p. 26. Tab. 27.

Alga crifpa fcabiofa rubra et pjUida. Jük. B.uili. hift. III. p. 795.

Subiiiarinis Mediterranei Adriatici(]ue fpongiis, conchis, lapidibufque ac-

crefcere folet, a pifcatorihus, retibu« pifces inter irretitus, eductus,

itcrunuiue, ut quisquiliae nullius pretii rejectus.

Dcfcriptin. Uoicaabafi, tainquani radice, eaque coriacea, placentaefor-

mi, fubmarinis adglutinata corponbus, caefpes früiidiuin plurimarum integer

enafcituri eanim aliae fimplices, parce, et non nifi vage, ramofae aliae;

tarnen quotqu'<t funt, dum planta viget, in Arcbimedeam omnes longitudina-

liter intortae cochleam, alternis identidem mariuni fluctuant undis. Eas G

jamj' natura renitente, dum tamen madent, evolvamus, crafilufcule coriaceas,

laeves, atro-rubentes, et latiufcule lineares, cd.ialiculatafquc inveniemus,

nullo iUt in Fuco veficulofo) mediam longitudinem percurrente nervo cauh-

foniii, apice obtufe rotundatas, marginibus contra lateralibus, finuofe excifas,

denticulatafque, lobulis, denticulifque introrfum conniventibus. Ex figurii,

quas vidi, autorum, Bocconi iquam rudis caeterum) placet maxime, ut quae

naturam ßirpis exprimit optima; nihiio Barrelierii futura inftrior, nifi fpira-

rum mar^iines tarn acute ferratos incidi feciü'et. At ea Ginnanii, et quam Gme-
linus habuiffe videtur, quamque Job. Bauhinus propof.iit; ea, ioquam, non

nifi dudum a Matrice avulfa, longiufcule jactata mari, fluctibus quafTata alter-

nis, omnique pene fpoliata elafticitate, et marginibus vitiata frons efTe vidttor,

ex qua nemo, aut certe difficillime volubilem Linnaei Fucum agaofcat.

I 3. Fucus margiiialis.

Fl'CUs caule coriaceo-fubcartilaginefcente , filiformi, tereti-compreffi-

ufculo, vagis dichotomiis ramofiflimo, margine fupra lateral! utroque

tuberculis umbilicatis obfito; dichntomiis extimis elongato- fetaccis.

Wul/cii. in Coli. Jacqu. KI. p. 153. N. 294. Ej'yer. hiß. Fuc. p. 156.

N. 69. Tab. 79.

Teftae dorfali cancrorum bracbyurorum majorum innatum Tergefti inveni.

Dcfcriptio. Cauliculus brevis, infirmus, fili craffitudine, placentula nixus

coriacea, illico vagis fub dichotomiis in brachia, fe tantifper cnifliora , et ipfa

ex tereti compreffa, coriaceo- fubcartilaginafcentia , ramoßffima, quaquaver-

fum diffufus, tanto inipar ponderi, nifi aquis elevetur ßuctuans, proßratus de-

cumbit. Brachia, ßve rami, quo a ftipide principali elongantur magis, eo et

Ordinate magis ultcriores per dichotomias l'ubdividuntur; laciniis dicliotomia-

rum tenerioribus femper, dum extimae, et ipfae longiufculae, capillarcm vclnt
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in fetam abeant. Conipreffas ut plurimum dichotomianun obfervavi axillas;

at margo lateralis fuperior ftirpis totius, tuberculis hemifphaerico-convexis um-
bilicalis obfitus eft contiguis, per omnem caulis ramorum, ramulorumque
utrinque longitüdinem. Color, dum aquae mergitur, dilute virens, tubercu-

loruiii faturatior, nigrefcit per deficcationein. Cave , cum Fuco confundas
coiifervoide, qui teres, naturae eft corneo-cartilagineae, verrucis globulofis

rariter, et vage fparüs oblitus.

14. FV CVS ßliqHofus.

Fucus caule erecto, ramofo, una cum ramis compreffo, et alternatim

breviter dentato, fructificationibus lanceolato-fubulatis, filiquaefor-

mibus, tranfverfe fafciatis.

Fucus filiquofiis caule terete ramofifllmo, pedunculis alternis, veficulis

oblongis acuminati's. Liiin. Sp. pl. p. 1629. N. 17. Efper. hift. Fuc.

p. 27. Tab. 8. Oeder. Fl. Dan. Tab. 106. 6mel. hift. Fuc. p. 8i.

Tab. 2. B. fig. 1. Hudfon. Fl. Angl. II. p. 574. N. 6. Gunner. Fl.

Norv. I. p. 38. N. 243. l^ecker. Del. Gallob, II. p, 527. N. 6. Gouan.
Fl. Monfp. p. 458. N. 4. Gorter. Fl. Belg. p. 339. N. 943. Allion. FJ.

Ped. IL p. 329. N. 2607. Hofi. fynopf. p. 632. N. 5,

Fucus marinus quartus. Dodon. Pempt. p. 480.

Rupibus haeret fubmarinis Mediterranei , et Adriatici.

Defcriptio. Arborem refert coriaceam, placenta homogenea orbiculari

rupibus aliisque fixus objectis. Caule eft coriaceo, ex tereti- compreffo,

erecto, alternatim ramofo, una cum ramis margine utroque alternatim brevi-

ter dentato; denticulis compreffis, aculeorum more, furfum verfus curvule acu-

tninatus. Fructifieationibus per caulem , ramofque, undique vage fparüs, co-

piofe obfitus, folia mentientibus; funtque oblongae, oyali-lanceolatae, tere-

tiufculo-compreffae, filiquaeformes, brevi pedunculo inCftentes, apice in acu-

men fubulatum abeuntes; intus mucifluae, alternifque tranfverfalibus inter-

ceptae diaphragmatibus, extus tranfverfe tuberculato-fafciatae; fafciis illis

tuberculoüs, refpondentibus diaphragmatibus internis. Color recentis fuci, ut

in Veficulofo, obfcure olivaceo - viridis
,
per aetatem et deficcationem niger.

IJ. Fucus verticillatus.

Fucus caule terete filiforml cartilagineo , fupradecompofito ramofo,
ramis fubdichotomis, diffufis; fetulis homogeneis multifidis verticilla-

tim obtectis.

In Mari ^driatico intra Flumen, Porto Rh, et Carlobägo frequens.

F Defcriptio.
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Defciiptto. Caulis'fili craflitudine, cartilagineus. lentus, flexilis, tercs,

trlum quatuorve poUicuin, la.xe ab inio alternatim ramofniimus, una cjm ramis

dichotomice decoinpoßtis, et quaquaverfum diffufis, oLfcure atro- piupureus,

fetulifque homogeneis, et concoloribus, apicem verfus mukifidis, per verticillos

approximatos fubimbricatim obtectus; ut una cum ratnis hirfutum, et ex hir-

futie aequabiliter tumidc teretiufculum dicas. I.,fiina caulis, ramorumque in-

feriorum pars, fctulis cum tempore fpoliata, dup!o fuperioribus gracilior eft.

Tubercula fructificationuni in eo nondum confpexi. Apices ramulorüm fubca-

pitatos credas, nee tarnen re ipfa funt; videntur duntaxat cjufinodi, ob fetolas

verticilli fupremi in apicem conniventes, et convergentcs.

Obßryatio. Synonyma nulla inveni. Proximus forfan verticillataeSchmie-

delii Confervae? (^'ide ejusdem per Ilelvetiam et Gaüiam iter. p. 79. Tdb. 2.)

eumdemque dixiffem, fi fetulae illae, verticillos formantcs, ßmplices, prent in

Schmiedclii, nee, ut in mco, multifidae forent. A Confervis interim Fucum
hune nieum coriiceo-cartilagiaea ejus fubftantia fatis removere vidttur.

16. Fucrs cartilagineus.

Fucus caule frondiformi, e teretl comprcfTo, alterne ramofo, ramis lan-

ceolato - frondofis, alterne tripinnatis, laciniis linearibus, extinii»

apice fubcradefcentbus. Wulfcu. in Coli. Jacqu. II f. p. 147. N. 2 90.

Fucus cartilagineus caule teretiufculo comprefTo, frondibus fupradccompo-

f)tis, pinnatis, laciniis linearibus coloratis. hiini. Sp. pl. p. 1630.

N. 34. Efycr. hift. Fuc. p. 14- N- i- Tab. 1. Htuifüti. Fl. Angl. II.

p. 586. N. 45. Giiayd. ¥\. Gallopr. p. 26. N. 6. Miou. Fi. Pcd. II.

p. 332. N. 2630. Scopol. Fl. Carn. II. P. 11. p. 404. N. 1429. Hoft.

Synopf. 633. N. i 6. Gimuer. Fl. Norv. 11. p. loj^. N. 5164. Tab. 3, f. 5.

Junge riuic tjusdcm Fucum vindicatum p. 123. X. 575.
Fucus verficolor. Gnid. hift. Fuc. p. 158. Tab. 17. tig. 2.

IMufcus mariPiUS. Chf. hift. p. CCL.

Coralloides lenta foeniculacea. Joh. Bciuk. hift. III. p. 797- ^^ citatum

fratris fynonymum.

Ad rupes maris RagufanL

Dcfcriptio. De more gentis, radicisloco, coriaceo- cartilaginea rupibus

conglutinatur placenta fuborbiculari, quae in caulem abit fupradecompofito-

ramofum, frondiformem, haud admodum cralTuni , nee et lignefcentem, imo

una cum ramis, rsmulifque, et herum pinnulis, coriaceo- duntaxat cartilagi-

neum, ex tereti comprefTuni, Icntumque, et vel dum ficcus e(V, flcxüem fid-

huc. Kami ejusdem primarii laxo alternatim intcr fe filu, pinnarum inftar,

eidem hacrent connafi , eodem omnes in piano verticali, patentiflimi; et ipll

quoque



quoque (fi infimos fupradecompofito-pariter ramofos excipias) lanceolato-

frondofi, alternatim tripinnati; laciniis pinnarum, pinnularumquc foeniculaceo -

linearibus, tereti-compreffis, extimis breviffimis, apicem verfus fubcraffefcen-

tibus, fi haec ejusdein fit fructificatio ? me latet; dubito tarnen. Veficulas

fane pulpofa farctas gelatina, feminiferafque nondum vidi; fed neque ambili-
cali pertufa poro tubercula. Vidit interim Efperus. Caeterum quantus quan-
tus eft, tarn humens,* quam deficcatus, traßfparens totus, femperque non uno
duntaxat, fed diverfis plane fpeciofifllmisque (atrorubente, dilute viridi»

aquofe flavente, purpurafceote, albido, hyacinthino etc.) varius coloribus,

'^hfervatio. Sculpi non fecit, quas Jacquinio hujus, pluriumque aliorun»

Fucorum pictas mifi figuras

!

17. Fvcvs ßriceus.

Fucus caule tereti- compreflb cartilagineo. Inferne parce , fuperiora ver-

fus multiplicato - rainofo i ramulis fimpliciter pinnatfs, pinnulis

fubulatis.

Fucus fericeus caule planiufculo ramofo , ramis fuperiorlbus cörymboßs,
fetis tenuiflimis creberrimis, per paria oppofitis. Gmcl. hift. Fuc. p,

149. Tab. 15. f. 3. Efper. hift. Fuc. p. 158. N. 71. Tab. 81.

Fucus pectinatus frondibus compreffis fupradecompofitis, ramulis ultimis

fimpliciter pinnatis, pinnulis integris linearibus acutis, binc lanceola«

tis. Gunner. Fl. Nory. JI. p. 122. N. 973. Tab. 3. f. 8. ^ßxr. hift.

Fuc. p. 97. N. 43. Tab. 47.

Laplllis, conchis, aliisque rejectamentis fubmarinis innafcitur in Adrlalico.

Defcnptio. Caulis (aut una e placentula plures) aciculae craffitudine, a

duobus ad tres, quatuorve affurgit pollices, teres, et ex terete compreffiis,

glaber, (ut omnes ejus partes^ cartilagineus, flexilis, amoeoirflme, numquam
non e rofeo- ruber, tranfparens, inferne nudiufculus, nee nifi parce alterna-

tim frondofo-ramofus; fuperiora verfus copiofe fupradecompofito-ramofus,

ramis quaquaverfum diffufis; eorumdemque ramulis, lanceolatarum inftar

frondium utrinque per appofitionem pectinatis, id eft, fimpliciter pinnatis, pin-

nulis horizontalibus, fubulatis, per maturitatem fub apicis aeuniine tantifper

craffefcentibus, ftirps omnis tenerrima, moUiter cartilaginea , deüccatione ri-

gidula, flexilis tamen, et obfequiofa, feinper eleganter rubra ^ unicolgr,

tranfparens, amoeniflima vifu.

Obfeyvatio. Corneum Hudfoni Fucuqi ifthuc citaffem, nifi cum Fbvicante

Raji et Buddlaei eumdem diceret, dubitaretque ipfe an fericeus fit Gmelini.

F 2 Ig. Fücus
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Ig. Fucus ^iiipwiiies.

Fucus caule tercti-comprefTo, cartilagineo
,

parcc, vageque ramulofo,

una cum ramulis pectinatim pinnato, pinnulis fubulatis. Wulfen, ia

Coli. Jacqu. I. p. 353. N. 135.

Zoophyta mea Ragufani tnaris cum confcrilicrem , vidi et hunc Milleporae

Coriaceae Linnaei innatum Fucum fitu per eamdein decumbente, nee

eo tenerius quidquam.

Defcriptio. Anxius haefi diu, num tcnerrimam, vifuque amoenifllmam

Fuci fpeciem cum fe'riceo Gmelini, feu pectinato Gunneri confunderem ? aut

pro nova, novo fub nomine proponereni? Praevaluit denique opinio haecpofle-

rior; non, quod Genus alioquin multiplicitate fpecierum numerofiflimum, no«

vis multiplicare vollem inutiliter; fed quod pluribus tarnen a Sericeo notis dirta-

re hunc, aut certe abludere viderem. Pofterorum tranquiUus praeßoljbor Judi-

cium ; numquam adinodum circa trivialia, ut criticaftri nonnulli, anxius nomi-

na; ferpperque memor veriflimi effati praeclariirimi Donati : La nature, tout

invariable qu'elle eft, femblc fouvent fe jouer, et fe faire un plaifir de nous

tromper. Frondes hypnoidem a fericco dillinguunt Fucum plerumque fimpli-

ciflimae, decumbentes, vixdum poUicares, angufte lanceolatae, fimpliciter pin-

natae , iis Polypodii Theliptcris, dempta parvitate, fimiles; caules alias, duos,

trefve pollices longi, declinati, latere utroque pinnularum ad inftar, molliter

fpinofuli, rariterque, et vage (ut in Hypnis quae furculis vagis dicimus) ramu-

lofi, ncc umquam fupradecompofito- ramoli ; haerentqueCorallioabf |ue radice,

fola bafeos agglutinati placentula orbiculari, plana, coriucea. Tarn vero cau-

liculi, quam frondium, ramulorumque fcapi, five axes, vix dimidiam crafli

lineam, e tereti comprefli funt, et cartilaginei, aquam intra, molles, et flexi-

les; deficcati rigiduli, et fragiles; fpinulis homogeneis fubulato- compreffis,

lineam longis, oppofitis, ad utrumque latus normahbus, fimpliciter pinnati.

Pvamuü, quos non nifi parce, et vage hinc inde fparfos dixi, communiter fim-

pliciUmi (nee ut in fericeo decompofiti, aut fupradecompofiti) plumulam,

five frondem referunt lanceolatam pectinifomiem, ut fere antennae folcnt Plia-

laenaePavoniae maris. "Veficulas foeminei plenas muci, et tuinifcentes, quae-

fivifruftra; fed neque mafcula ufpiam villulis efHorefcentia detexi tubercula.

Stirps caeteroquin tenerrima, fericea, diaphana, amoenifiime et ipfa rofea,

nifi aetdte exalbefcat demum.

19. Fucus phuntila.

Fucus frondibus pulvinatim aggregatis, cartilagtneis, fubfimplicibus, lan-

ceolatis, planis, diftichis; plumacformibus , pinnulis fimplicibuj,

- tereti -filiformibus.

Ad Aquas reperi gradatas in trunco majorum Fucorum.

Defcriptio.



— 45 —
Defcnptio. Pulvinatos format caefpites froridium : funt illae cartilagineae,

capillaceae teneritudinis, deficcatae rigidulae, niveae, diaphanae, poUicem,

aut fefquialterum longae, ut plurimum fimplices, non iiumquam uno alterove,

et ipfo frondeformi ramulo laterali innovatae; Plumulam fingulae oblongam,

lanceolatam, planam, difticham , laxe utrinque pectinatam referentes; l*innu-

lis fimplicibus, tereti-filiformibus, axi ad rectum oppolitis angulum, apicem

verfus magis, magifque fenfim decrefcentibus. Axis commuais frondium (cau-

lem dicas^ teres, fubulatus, vix aciculae craffltudine, duplo lateralibus craffior

pinnulis, caeterum concolor, et ipfe diaphanus.

Obfervatio. Proximus Fucis fericeo et hypnoidi; diffcrt colore, parvi-

täte, forma, habitu, et crefcendi modo. Fucum fertularioidem Gmelini di-

xiffem, nifi conßanter fimplicior foret, imo ut plurimum fimpliciffimus; fron-

dem plumaeformem, qualis in Gmeliniana figura (Tab. 15. f. 4.), infima late-

ralis frons fiinplcx eft, referensj aut fi tarnen fronde laterali una, alterave,

vage ab invicem innovetur femotis, et princeps, et laterales frondes, dißichae,

pectinatimque pinnatae funt, cum tarnen in GmelinianoFuco fertularioide, axis

communis frondium lateralium neutiquam ij)fe pectinatim fit pinnatus.

20. Fucus corifervoides.

Fucus caule cartilagineo, terete, filiformi, vage per dichotomias ramo-

fiffimo, ramis diffufis inaequalibus, fetaceis, verrucis fphaeroidicis,

et ipfis cartilagineisiubfeffiiibus rariter fparüs. Wulfen, in Coli. Jacqu.

III. p. 151. N. 292. Tab. 14. f. I.

Fucus confervoides fubdichotomus teres filiformis ramofiflimus, rami« in-

aequalibus fetaceis. Limi. Sp. pl. p. 1629. N. 22. Efper. hift. Fuc. p.

J36. N. 59. Tab. 68. Guniur. Fl. Norv. IL p. 92. N. 754. Hudfon.

Fl. Angl. II. p. 591. N. 62.

Ceramianthemum ramofiflimum humile tranfparens rubrum. Donati. hift.

Adr. mar. p. 27. Tab. 2. f. i. Non recte confufum cum Lichene

Rocella.

Fucus verrucofus. Gmel. hift. Fuc. p. 136. Tab. 14. fig. i.

In uariis Adriatici fubmarinis corporibus.

Defcnptio, Caulis brevis, fpintris plus minus craflitudine, teres, laevis

ut tota planta, cartilagineus , flexilis, jam faturate, jam dilute magis ruber,

et diaphanus, haud procul a bafi in brachia fibi fimilia, vagas per dichotomias

tamoüffima, quaquaverfum diffunditur. Ramoli brachiorura , et ipfi fubdicho-

tomi; quo a communi cauliculo recedunt g^agis, eo quoque teneriores, fetacei

evadunt denique, tamen adhucdum femper cartilagiuei. Veficulas in eo vidi

nuUas, fed neque tubercula, uinbilicali notata poro; horum tarnen loco, rariter

F 3 hinc
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Innc inde fparfas verrucas fubglobofas, farctas, cartilagineas, nunc omnlno
fefCles, nunc et bre\i(ii!n8 qunque pcdicellatas, rcliquae ftirpi concolores, fatu-

rate rubras. Mihi tarn crafius, ac euindem Gmelinus, multoque minus, ut

Ponati , incidi fecerunt, occurrit numquam; teneriores utique Confervae efTe

foler.ti a qi'aruin non nifi fimilitudine Confervoidem Linnaeus dixit. FalUtar

Alliuai, Confervoidem Linnaci, fi cum Confervoide Gmelini cumdem judicat;

qnae mihi c!ariffimum Virum non citandi ratio fuit; nefcienti, de cujus demuai
loquatur ftirpe.

2 1. FvQiJS foeiiiculaceus.

Fucus caule coriaceo-ügnefcente ramoCilimo, ramis paniculato-ramofifli-

mis; rjmulorum virgis üneari- fetaceis, fubundulatis, apice vcficuli-

feris, veficulis oblongo-ovatis, acuminatis, tubcrculatis. Wulfen, ia

Coli. Jacqu. I. p. 360. N. 139.

Fucus fronde filiformi ramofiflima , ramulis caplllaribus, vcficula ovata

prolifera terminatis. Linii. fyft. Nat. II. p. 717. N. 20.

Fucus foeniculaceus veficulis ovatis alternis pcdunculatis, terminatis foliis

Jinearibus. Li»;». Sp. pl. p. 16-29. N. 20. Efpn: hift. Fuc. p. 67.

N. 2 8. Tab. 30. Gmel. hifl-. Fuc. p. S6. Tab. li. A. f. 2. Gitiiufr. Fl.

Norv. II. p. 79. N. 685. ^HioH. Fl. Pedem. II. p. 329. N. 2609.

. Hudfon. Fl. Angl. II. p. 575. N. 9.

Fucus fruticofus major tenuifolius ? Giiinaui Op. poft. I. p, 24. Tab. 22.

N. 53. probabilius.

Non rarus in Adriatico ad TergePum.

Defciiptio. Ipfe quoque diverfis promifcue corporibus fubmarinls, piano

orbiculari coriaceo adnatus, caudicem de ea attoUit quinque fexve pollicarem,

coriaceo-lignefcentem, fcriptorü craflitudinc calami, tereti-ni, ex rufo atrum,

tuberofo-nodulofum, five verruculatum fuperftitibus veterum ramorum reli-

quüs, fuperinductum non raro undique corallinis, fcrtulariis , efcharis, fpon-

giis etc. apicem verfüs ramofiflimum. Rami principales terctiufculi, ex rufo

atri, non tarn frondium, quam fcoparuiii verius fimiles
,
paniculato, five fupra-

decompofito-ramofifiimi, ut plurimum erecto- patentes (non numquam difFufi,

divaricatis ramulis, atque tum ea ejusdem varietas, quam Fucum barbatum

olim dixerat Linnaeus) virgulis ramulorum longis, perquam tenuibus, non

yere teretibus, comprefliufculis imo, verbo Üneari -fubfetaceis, per marginum

oras repando-fubundatis , imprefiisque altcrnafim porulis cicatrifatis, ex rufo

atris, apice veficuliferis. V'eficuli^muco feininifero farctis rufis oblongo ova-

tis, in cufpitulam fetiformem abeuntibus, ac fuperficie exteriore tuberculis

hemifphaerjcis, umbilicato-poroüs undique obfita. Figuram miffam fculpi haud

fecit Jacquinus. 29. Ftcu«
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22. Fucus nmfcoides.

Fucus caule terete, gracili, moUItor fubcartllagineo, alternathn fuprade-

conipofito-ramofo; ramis elongatis, patentibus, una cum ramulis,

fetaceis , alternatim moUiter ciliatis.

Fucus mufcoides fronde terete, ramofiffiina, ramis fparfis, fpinis ir.ollibns

alternis. Linn. Sp. pl. p. i6jO. N. 23. £f}-'er. hift. Fuc. p. 1 1 6.

N. 52. Tab. 59.

Fucus mufcoides fronde filiformi ramofi/fima , ramis fparfis, divaricatis

flexuofis, fpinis mollibus alternis. Hiidfon. Fl. Ang!. IT. p. 590. N. Go.

Fucus mufcoides tenuifolius, foliis dentatis Morifoni. Cnut hill. Fuc.

p. I ,0. Tab. i:?.

Fucus virgatus,-compreffus ramofiffimus, foHis alternis fubnlatis, adfper-

fis fpinis alternis mollibus. Cumiti: Fl. Norv. L p. 45. N. 93.

Fucus aculeatus. Oedet: Fi. Dan. Tab. 355.
Hippuris fetaceus. ' Banel. hift, Tab. 1 123. N. I.

Supra fubmarina corpora Tergefti.

Dij'cn'ptio. Caulis acus craffioris craffitudine , teres, laevis ab una ad

daas, trefve fpithamas elnngatus, molliter fubcartilagineus, intra aquam,

Confervarum more obfequiolifiiiDus, tranfparens, obfcure hyalinus ; extra

aquam deficcatione rigiduius, f]e:<ilis, aquofe fubnigricans, la.xe alternatim fu-

pradecompofito-ramofu';. Rami clongati, divaricatt (nifi per extractionem e.\

aqua contrahantur) patentes, et ipli iterum iterumque ramofi, una fuis cum
praelongis ramulis fetacei, alternatimque ciliis hoinog^neis, brevibus, alternatim

fparfis, moiliter velut .'piaoluli.

23. Fucus mufcifurmis.

Fucus caule ex tcreti piano- compreffo, membranaceo-coriaceo, fubfili-

formi, ramofiifmio; ramis divaricato patentifiimis, fetaceis, una cum
caule ciliis marginalibus mollibus obfitis.

Mufci ad inftar denfifiime obi'ederat teftas Cancrorum, quos cl. Plancus Veae-

tiis Fachino vulgo vocari perhibet. Linnaeo Cancer lanatus.

Defcriptio. N.chodieqae cum Fuco Linnaei aculeato conjiingere poffum

(ut ex collatione figurae meae cum figura Efperi patet) a Fuco mufcoide Lin-

naei diverfiffimum. Denfiffime caefpitofus, caule eft vixdum fpithamali, flac-

cido, utpote naturae mombranaceo-coriaceae, decumbente (nifi aquam intra

undis elevetur) Hnean - filiform! , ex tereti, piano- com preflb, vage ramofißi-

oio, quaquaverfum diffufo, coioris trifte virentis, ac e virore demumjubru-
bentis, dum rubor ille aetutc denique, perque deficcationem, fufcus, ac niger

, . etiam
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etiam fiat. Rarni et ipfi quoque inordinate ramuloG iterum, attsmcn ramulis

ut plurimum fimplicibus, longiufculis, fetaceis. Fructificationibus tam veficu-

lofis, quam tuberculofis deftituitur; harum interea loco , margo lateralis caulis

ramorum, ramulorumque omnis lacinuUs obfitus eft homogeneis, adeo tene-

ri«, ut capillaria potius cilia dicas, quamaculeos, five fpinas, quamquam non

niü breves, et moUes.

Ohfcrvatio. Vide defcriptionem meam figuram^ue in Coli. Jacqu. Ilf.

p. 154- N. 395. Tab. i^. f. 3.

24. Fucus longifßinus.

Fucus caula brevi, gracili, terete, cartllagineo, ramofifllmo, ramis elon-

gatis, rectis chordaeformibus, rariter et vage ramuloüs; tuberculis

fphaeroidicis , umbilicato - porofis fparfis.

Fucus longiflimus teres rubens, minus varicofus in longum protenfus Raji.

Giiiel. hift. Fuc. p. 134. Tab. 13. AiHoii. Fl Ped. 11. p. 331. N. 2623.

Efper. hift* Fuc. p. 44. N. i8. Tab. 20. Wulfen, in Coli. Jacqu. I.

p. 361. N. 140.

Fucus verrucofus fronde cartilaginea fetacea ramofa , ramls longifllmis,

fructificationibus lateralibus globolis feflilibus. Hudfoii. Fl, Angl. II.

p. 588. N. 50.

Fucus flagellaris fronde filiformi terete ramofa, ramis alternis fubdifiichis

longifllmis uniformibus, OeJer. Fl. Dan. Tab. 650. (cum innata Ser-

tularia quadam).

Tergefti in Mari Adriatico.

Defcnptio. Caulc, ramifque eft gracilibus, flu emporetici, jut et chor-

dae muficae tenuiorls craflitudme, teretibus, lineari-filiformibus, coriaceis,

lentis, flexibilibus, rectis, elongatis, faturatius, aut dilutius rubris, ferius e

rubrofufcis, contra lucem eleganter hyacinthino-rubentibus, et tranfparenti-

bus. Haeret de more alienis parafiticus corporibus, cauliculi bafi in orbicu-

lum coriaceum explicata, nee mde longe alternis, l'^tifque contiguis intervallii

copiofos in ramos, jam fimplicifiimos, jam rariter et vage ramulofos, ad fpitha-

mam tarnen unam, duafve elongatos abiens. Creberrima per vimineas bafce

virgas, chordaeformes, five funiculos , atque undique fparla cernas tubercula

hemifphaerico-convexa, et ipfa coriacea, ejusdem coloris, feffilia, poro

impreffo - umbilicata.

Objh-vatio. Ceramium longiffimum Rotliii, etfi eadem mecum ex

Gmelino, Rajo, et Efpero citat fynonyma, recipere inter fynonyma haud pof-

fum Fuci mei longiffimi, utpote cujus caulis, ramique inarticulati omnino

funt, nee contractis alternatim geniculis, duplbque craflioribus conflantes arti-

culis.
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culis. Fucns praeterea meus, vel recens e mari ediictus ruber, nee viridis efl,

qui per deüccaiionem primo in rubrum abeat. Genicalorum interim, articu

lurumque nee Rajus, nee Gmelinus, aut Efperus meminere, quos pofterio-

res, ü duplo ijeniculis effent craffiores, Efperus profecto obfervaffet. Nee hujus
inilTam Jacquinius excudi fecit figuram.

25. Fucus all US.

Fucus caule gracili terete cartilagineo, fuperiora verfus fubdichotomice

raniofo; ramis eiongatis divaricatis, extimis fubulalis fubineurvis.

Fucus albus teres tenuiffime divifus Raji. Gmel. hift, Fuc. p. ijg.

Fucus albidus fronde cartüaginea filiformi teretiufcula fubdichotoma ramis

fetaeeis dtftantibus fubfecundis, fructificationibus lateralibus fubrotun-

dis feffiiibus. Hudfon. Fl. Angl. II. p. 588- N. 51.

Fucus albus cartilagineo- corneus teres, vagis ramis multifidis, apicibus

acutis. Guiiner. Fl. Norv. II. p. 92. N. 757. Ocder, Fl. Dan. Tab.400.,
Fucus albus, ^fpei: hift. Fuc. p. 14. N. 46. Tab. 52.

In Adriatico Tergefti fupra Saxa, Conchilia, Fucos majores.

Defcriptiü, Ut plurimum caefpitofe corporibus innatum inveni, diverfae

altitudinis ab uno sA quatuor et octo poliices exaltatum, coloris communiter
albi; ex albo in flavedinem languentis, etiam ex parte viriditate tinctum, rarius

(hdbeo tarnen) caule infimo öbfcure atro- rubente: fubftantiae cartilagineae,

-intra aquam cito emolliendae; per deficcationem rigidus, et jion nihil flexilis;

contra lucem afpectus tranfparens, €• punctis exiguis illuftribus fubreticulatus.

Caule eft gracili, unius vixduni in dianietröt lineae, teretiufculo, fubcompreffo,

inferne finiplice, ad pollicis plus minus a bafi diftantiam; in ramos fubdichoto-

tnice diffufo, ramis longiufculis, magis magifquc gracilefcentibus, dum in

fubulam abeant fetaceam; frequenter leniter fubincurvam. Tubercula, vefi-

cubfve nondum vidi. Hudfonus et verrucofum quoque Gmelini ifthuc revocat

Fucum! id minus (ll quid Video) recte.

26. Fucus concatenatus.

Fucus caule coriaceo- lignefcentej tuberofo, erecto, ramofifllmo, ramis

eiongatis, paniculatis, aphyllis, ramorum virgis veficas oblonge

-

ovales mucifluas, ferius tuberculofas, laxe concatenantibus, Wulfen,

in Coli. Jacqu. I. p. 35^1. N. 156.

Fucus concatenatus caule terete ramofiffimo, fructificationibus oblongis

coKcatenatis. Limi. Sp. pl. p. 1628. N. 1 3. Hudfon. F!. Angl, II. p. 574.
N. 7. Efpcr. hift. Fuc. p. i6j. Tab. 85. 86- 87- item p. 65. Tab.a^.A,
et p. 111. Tab. 55.

G Fucus
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Fucus tnarlnus foliis Abrotani maris. Lobel. Obferv. p. 652.

Creinenti Iftris Abrotani vel Thymi foliis. Joli. Btuh. hifr. [II. p.789-
Abiete niarino di Teofraßo. Gitnian. op. poll. I. p. 17. Tab. 15.

In Mari Adriattco frequentiffunus, oliin Cremenei Iftroium, nunc albero di

mare dictus.

Dcfcriyrin. Fundo maris ipfi , tum Saxis fubmarinis, Conchiliorum majo-

rum teftis, aliisque rejectamentis accrefcere amat pafliin , facie arboris, caule-

que ad inftar trunci, eft fpithamali interdam, breviore aüquantuni alias, digi-

tum fere indiccm crnITü , coriaceo-lignefcente, tenaciffimo, difficulter fcifliü,

eiü aqiiam intra, lento et flexili, extra eamdem tarnen rigido, duni'fimoque,

intus albo, extus ex rufo primum fiifco, tum ex fufco magis, maijifque nigre-

fcente; teretc quidem, attamen ob varias corticis cxterioris rugas, fuiccs ex-

ftantefque topimlos admodam inaequali, et tuberofo. Fibris is bafi rad;catur

nuUis, fed coriacca duntaxat alienis adglutinatur placenta corporibus. Plurimi

ex eo undique bi- et trifpithamales enafcimtur rami, et ip(i ruri'um panicula-

to r<iino(if(iini, praeprimis ex fupremis, et fere aggrcgatis mterduni, ijusdein

to^ihis, five tuberibus; nam inferior ut plurimum caudex denfil'fimis Corallinae

rubeutis, Vorticellaepolypinae, Sertulanariimquefrrupofae, leptantis, eburneae,

loriculatae, corr.utae etc. fylvuiis loricatus velut effe folct. Rami principales

(quoruin iinicum folummodo Ginnanius exhibiiit) coriacco- viuiinei, ligaefcen-

tefque, alterna per intervalla fecundarios, Tibi haud difliiiiiles, et ipfos quoque

aphyllos, tiretefque, ac atro-rubentcs profcri;nt; e quibus demum tertii

enafcuntur nuilto reliquis graciliores, fillforines, feiiiel, iterumque, ac tertium

dichotomi; filis coriaceis, fcrtilibus, alternatim geniculato-veikulolis; veficu-

lis oblongo-ovalibus, gelatinofo- mucifliiis, fcriatim concatenatis, primum oli-

vaceo- virentibus, diaphanis, planiurculi«;, tum viridi-lutiftentibus, porro rufis,

ac ultima denique in aelatc atro-rubentibus, externaque in fuperficie undique

tuberculofis, tuberciilis globulofis, feffiübus, poro introlabcnte umbilicatis.

Veficulas extiinas duplici Ginnanius appendice fiiiforini terminatas exprelVit; et

recte; novae etenim id diciiotomiae initium eft in flirpibus porro ramulos agen-

tibus; quae ulterior ramificatio dum defiiit, fimplice cjufmodi appendice, eaque

tuberculis undique obfita, terminantur velicae mucifluae. Incredibile vero,

quam copiofe per ramoi fuci iftius Sertularia Linnaei Plumma, una cum feitu-

lariis lentigera, et anguina ferperc, eofque irretire foleat.

«7. Fucus coviprejjus.

Fucus caulibus aggregatis, coriaceis, ex tereti piano -compreffis, alter-

natim fupradecomporuo- ramoüs, frondes triangulo- filiciiids refereuti-

busj ramulis extimis turbinato applanatis multiüdis tubercululis.

Fucus
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Fuchs compreffus ramoüffimns, ramis compreffis pinnatis denticulatisquc,

ramulorum apicibus \el meinbranaceis dilatatis vel corniculatls. Efper.

hift. Fuc. p. 152. N. 67' Tab. 77.

Ad littora Adriatici aeftu rejectum inveai in Infula Gradenfij vu!go ad Aquas
gradatas.

Defcriptio. Ab Iftrornm Cremenei feu Abiete marina Theophrafti plane

diverfus, ut ut quaedam (veficulas oblongo- ovales interdum fubcatenatas, com-
munia habere videatur. Deeft praepriinis Fuco huic, proprius Abieti marinae
caudex communis coriaceo-lignefcens; Ejus loco, ipfa a hafi coriacea

,
plana,

orbiculari {qua. corporibus fubniarinis fixus baeret) illico caules complures,

quinque aut fex poUices longi, aggregati nafcuntur fupradecompofito -ramofi,

et ipfi coriacei, e tereti piano -compreffi, inaequaliter latefcentes, frondfs tri-

angulo- filicinas, alternatim pinnatas referentes, pinnis omnibus in eodem pia-

no vertLcali conftitutis, et ipfis quoque frondes confmiiles minores decompofito-

ramulofas referentibus; ramulis extimis fere breviter turbinato-applanatis bifi-

dis, trifidis, multifidifve, et tuberculolis. Sunt vero communes tarn frondium
principalium, quam lateralium axes, five virgae, fubftantiae coriaceae, kntae,

tenaces, coloris atro rubentis; per deficcationem nigri, haud quaquam teretes,

kd ex teretuifcuto piano - compreffae, rigidulae, intra aquam tarnen cito emol-
liendae, folentque earum fuperiores maturitatis tempore in veficas muci-
fiuas oblongo -ovales, fubconcatenatas interdum, craffefcere. Videas partes

Fuci hujas noa raro cruflulis Celleporarum Fluftrarumve fuperinductas.

28. Fucus fdaginoides.

Fucus caule coriaceo-Iigncfcente, tuberofo, ramofiffimo, ramis panicu-

latis; foliis alternis, fcffilibus, ex compreffa veficulofo-globofa bafi

fubulatis. Wulfen, in Coli. Jacqu. I. p 356. N. 137,

Fucus felaginoides rainofiffimus filiformis, foliis imbricatis fubulatis, bafi

veficularibus. Lim. Mantif. I. p. 134. N. 36. Efpcv, hift. Fuc, p,. dg.

N. 2':. Tab. 31. Giiinur. Fl. Norv. 11. p. t^o. N. 746.
Fucus crifpus loriculatiis nigricans. B.iirel. hift. p. 120. Tab. 1301.

Boccoue Muf. di Fifica. Tab. 7. flg. I. i 2.

An? Fruticofa marina planta, quibusdam Conferva lignofa, Joh. Bank.
hift. III. p. 798. Probabiliu?.

Fucus Abies marina. Giiiel, hift. Fuc. p. 83- Tab. II. A. f. i. Figurate-

nus; neu fecundum defcriptionem, fynonyma, et nomen fpecificum.

Frequentiffimus cum Fuco concatenato, aeftu maris in littus advectus, ibique

facto Adriatici refluxu relictus Tergefti.

G 2 » Defcriptio.
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DefcHptio. Fncie tvunci falicis albae refectae, cui in rpfecto capite fylva

virgaruni fuccrefcit. C;iut!ice cft erecio, ccrijceo-lignefcnnte, fimiHimo illi

Fuci concatenati, paullo humiliore, graci'iorecjue
,

p;bheror)s pariter obfito

tophulis, coiniruniter et undique, loricae ad inflar, obducto, pdrt;m Celltpora

Liniiaci puniicofa, Elcharaque Pallafn fpongite, partim Coraüina rubente, Ser-

tulariiscjiiL' ciliata, fcrupofa, pilofaque Pallafii. Kami ex c.iudicis apice copio-

fiffimi, iique iterato paniciilato -ramofiflnni; et quoniam iis Fiici concatenati

breviores, gracilioresqiie , fpinuliscjue foliaceo-fubulat.s exi^uis ccpiofe umü-

que obfiti, cri'pam velut affectant form.im, ut vel exinde illico tarn Bocconi,

quam Barrelierii , agnofcatur Fucus. Ramihi, ramulique, et rajnulorum ra-

mufciili (dum madent, atro- rubentes, et fubdiapliani , atri quum deficcati

fuerint) tcnues-, vix fpintre craffiores, coriacei, teretiufculi, etiam ex

tereti fubcompreffi , fpinulis (folia, fi vis, dicas) utrirqae alternis, exilibus,

fimpüciffiinis, Lflibbiis, fubulat.s, bau piano -compreffis, caeterum teretibus,

acunünotis, acicularibus, innocuis, obfiti fuiit, et ipfis ex rufo nigrts, fub

aqua moUibus, deliccatione riniduiis. Coinpreffj earumdem bafis, qua com-

muni cohaerent axi, in extimis potiffimnm ramificationibus, in velicuiam mu-

cifluam fphaeroidicam feflilem et concolorem intumefcit, qu2e jam earumdem

bafin ipfam conftituit, jam in earumdem axilla, alias fub earumdem bafi, aut

lateri ejusdem alteri affidct. Adfunt et verfus ramulorum extremirates in fcapo

ramonim commuiii et alia quoqiie vcficulofa tul)crcula fphaeroidica, fcflilia

fecundum tjiisdcin longitudinem, fed haec poro impreflb umbilicata, nullis vil-

lülis pubefcentia, an mafculas dicam fructificationes?

29. FtTCUS coniicuhuus.

Fucrs caule coriaceo -lignefcente, tuberofo, ramofirfimo; ramis fimpUci-

ter rainulofis, rectis, tcreti- comprefiis, folioli^ alterne fu! o|ipolitis,

imbricatis, comprefiis, decurrentibus, apice cor.juto- bifidis, trifi-

• difve. ll'ii'/iii. in Coli. Jucqu. I. p. 35«. N. 15«- ^ffei: hift. Fuc.

p. 138. N. 60. Tob. 69.

In Adriatico Tergefti Mari, fubmarinis piano orbiculari coriaceo fixus

corponbus.

Defciif'tio. Caudex illi trunciformis, anferini craffitudine calami, tereti-

ufculus, coriaceo- lignefccns, nodolis extus exafperatüs gibberibus,- ex rufo

ater, copiofos apice in ramos abit, fat refpectivt brcves, rectos, neque ulla

ratione detortos, autcrifpos, quos alternis iteruni intcrvailis frequentes la»e

obQdent ramuü flu pliccs, nee porro ramulofi amplius, brevem, erecto-patcntes.

Tarn vcro Primarii, quam ffcundarii rami ex tereti coii prcffiufculi
,
primum

obfcure ex flavo rubentes, nigri denique cvadunt tempore, et dtficcatione, folio-

lisque utrinque ftipati funt exiguis, coiitiguis, alternatuu luboppolitis, furfum

• verfus



verfiis fubimbricatJ's, planis, aut piano- compreffis, apice cornuto-bifidis, fub-

trifidifve.'lacinulis acuminatis; iifcjue non feffihbus modo, fed per axein cjuo-

que fuum tantifper decurrentibus, ut Ci kici obverfos intuearis raniulos bos, di-

ßincte axes eorumdem exigua velut membranula prominente, obfcure fubflayl-

cante, et fubdiaphana, alatos velut cernas. Vcficulas Veras foemineas mucifluas

hoc jn fuco haud detexi, inafciila contra tubercula hemifphaeroidica, poro im-

preffo umbilicata, et in foliorum lateribus, et in axibus quoque rainulorum

iongitudinaliter ordinata, fuo occurrere folent tempore.

30. Fvcvsfaßigiatus.

Fucus caule cartilagineo, filifornii, tereti- compreffiufciilo, meras per

dichotomias ramofifümo , faftigiato. Wulfen, in Coli. Jacqu. III.

p. 152. N. 293.

Fucus fafligiatus dicbotomus ramofiffimus teres uniformis faftigiatus. Linii.

Sp. pl. p. 1631. N. 2^. Oeder. Fl. Dan. Tab. 393. Efp^r. hift. Fuc. p. 3»-

N. 14. Tab. 16. Roth. Fl. Germ. III. P. I. p. 45 . N. 12. Gmel. hift.

Fnc. p. 160. Tab. 6. f. 1. HudJ'on. Fl. Angl. U. p- 588- N. 53. Gunner.

Fl. Norv. 1. p. 48. N. 102. Hofi. fynopf. p. 632. N. 10. AÜion. Fl.

Pedem. ü. p. 330. N. 2614.

Fucus parvus, plurimis ex esdem radice cauliculis, fegmentis teretibus, in

fummo apice bifidis, vcl trifidis, Fliikciict. Ahn. "p. 160, .

Flumine in Mari Adriatico fupra cancrorum teftas, Conchas etc.

DefcHftio. Exilem, et refpectu Oederiani, Efperianique gigantis, pyg-

maeuni , .
fiiis tarnen juventutis cum coloribus, Fucum hunc exhibeo, eo, 'quod

ni.ijorem buc ufque nondum habuerim; forfan nee Plukenetii, et quem ex

Rajo Gunncrus cum Gmelino citarunf , major fuerit? üt ut fit, fpecies ut plu-

rimum non tarn a magnitudine, quam a notis defuniuntur charactenfticis; et

meus maj r fieri poterat denique, longiore fi tempore, et magis fixe matrici,

non curfitanti ideutidem cancro increviffet. Non folitarium modo, fed omnino

caefpitofe aggregatum vidi; cauliculus tarnen quifque propria femper fuper pla-

centula radicali coriacea, et orbiculari attolleb-atur ad ufuim, et fefquialterum

polbcem, fjlHgiatu". Is cartilagineo- coriaceae naturae, groffiorifoue fili linei

criffitudine, tert?s primum , tum ex tereti coinprcfiiufculus , ad dimidium fere

polücom erectus (alias non nifi unam ad lineam) alTurgit fimpliciffimus,.ftatim-

que dicliotomus, per fexies, et octies iteratas deinceps dichotomias, flabelli-

forinis ud inflar frondis, diftentusdividitiir, fnbdividiturque ramofiftimus, dicho-

tuniii'^ extimis ad eamdem omnibus altitudinem exaltatis; fere faftigiatus; laci-

nulis dichotomiaruin ron nihil compreffis, lineari-filiformibus, indubie matu-

ritutis tempore ia veficulas mucifluastuberculatascralTefcentibus. Colorprimum

G 3 dilute
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(lilute, tum ollvaceo- virens, ex viridi dein palüJius, aut faturatius rubens,

utro-deniquc j-urpureus, et niger. Hactenus, ut dixi (et an miruin ea in juve-

iiili aetate?) nee vtüciilas ipfas terminales, nee tubercula, vidi.

31. Fvcvs ßliciimr.

Fucüs caule coriaceo, teretiufculo, ramofiffimo ; ramis in orbem diffufis,

apiccin verfus ramofo-frondoCs; frondibus coriaceo- foüaceis, pinnato-

raiiientaceis. Wulfoi. in CoU. Jacqu. III. p. 157. N. 297. Tab. 15. f. 2.

Ej'po: hift. Fuc. p. 134. N. 5^. Tab. 67.

Tergefti in Mari Adriatico corporibus fubmarinis accrefccns.

Defiriptio. E piano orbiculari coriaceo, taiiiquam raJicalibafi, caulem

attoUit breviffimum, et ipfum (juoque coriaceiim , terehufculum, atro-purpu-

rafcentem, fili emporetici craflitudine, qoi niox plurimos in ramos, fibi ad

amuffim finiiles, nno veliit e ccntro enatos, fe in orbem quaquaverfuin diftun-

dit. Rami hi inferne fimplices, teretiufculi, atro- rubentes, dcnticulisque

tereti-coriaceis, et rariter fparfis obfiti, ad mediam cireiter longitudinis fuae

altiludinem , alios rurfum in ramos, et quidein fronditormes, circumfcnptione

laneeolatos, iis filicnm quarundam aliqua ratione fimiles fubdivi Juntur; quorum

fcilicet truiicus, five axis ex tereti inagis comprimatur niagihiue in eoriaceum

velut folium lineari lanccolatum, et i'ubdiaphanum, lateriLus pinnato-ramen-

taceis, rainentis foliaceis,. pianis, lanceolatis, et qjos itaque non incongrae

frondes dicas coriaceo foliaceas. An frondes, frondiumque raiiieata craffefcant

denique in vcficas mucifliio- vifcofas, feminiferasque? mihi pcrfpectum haud

eft, led neque tubercula vidi ulla unibilicaii introlapfa fcrobe. Ludit et hie

quoqlie Fucus elegantiffinia in eodem fpeciniiiie coloruin mixtura. Partes ejus

aliquas dilute virentes vidcas, et traiifparentes, dum earum aliae r.itidiiTuna fe

commendant purpura hyacinthina , et ipfäe iliulties; bae e rubro maais nigre-

fcuDt magisve, atro- rubentes denique; illae jam quantae quantae funt atrae,

non nifi luci obverfae, hyacinthino coloratae rubere inveniuntur. Aetalis dice-

rem effcctum, nili et mutuo in fe emori colores liofce viderem. Id corouidis

adjungam loco, et prolificas dari hac in fpccie frondes, dum videlcet, ut figura

exhibet, rainentuin frondis quodpiaiii, iiovam in frondem pinnato-rameuta-

ceam, velut priori inoculatam, eluxuriatur.

53, Fucu.s conjmbifcr.

Fucfs caule tereti- comprcfTo, in frondem fupradecompontam planam

dlffufo; frondibus extimis fubbipinnatis, pinnulis truncato-denticula-

tis, dentibus tuberculatis.

Fucus corymbiferus. Gmd. hift. Fuc. p. 124. Tab, 9. f. l.

In mar! Adriatico ad aquas gradatas Infulae Gradeafis.

Drßriytio.
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DcfcHptio. Diverfpe pro diverfa aetate magnitudinis , copioßorifque , aut

minus cupiofae ramificationis , et diffufionis. Caulis, ut reliqtia ftirps, inolli-

ter coriaceus, ex tereti compreffus, five anceps, linearis, lineam plus minus

latus, mox fubalternatim ramofiffimus, in frondem fupradecompofitam, planam

•iitrinqne diffufus; frondibus particularibus ramorum lateraüuni fubbipinnatis;

pinnuiis ultiinis oblongo-fubovatis, per oras pinnatim dentatis; dentibus'bre-

vibus, teretibus, truncatis, frondi univerfali normalibus, apice granulato-tu-

berculatis. »Color cauli, raniii, totique frondi primuin viridis, fcrius e viridi

rufefcens, per deficcationem nigrefcens,

33. Fvcvs fpitwfus.

Fucus caule cartilagineo tereti aphyllo ramofifljmo; denticulis homoge-
neis obtiifis fimpücibus, fubtnfidisve fubverticillato- ternis. Wulfen, in

Coli. Jacqu. IIJ. p. 156. N. 29'5. Tab. 15. f. i..

Fucus fpinofus ramofus teres aphyllus, denticulis verticillato- ternis. Liiin,

Mantiff, II. p. 3 1 3. Effcr. hift. Fiic p. 76. N. 34. Tab. 3<5.

Fucus denticulatus, caule compreffo ramofo, ran.iis dentato- gcniculatis,

ramuiofis fubdichotomis, Bunnaiiii. Prodr. Fl. Cap. p. 28- in Append.

flürae Indicae.

Deßnptio. Rarius e mari Adriatico educitur Fucus acinaria, concatenä-

tus, aut felaginoides, ut non ftipiti eorumdem, five primordia, aut triftia

certe Fuci hujus fpinofi rclldua adhaereaat aliqua; fed neque, quibus fe inter-

dum implantetj refpuit conchas. Scopolii certe Fucus inufcoides (Fl, Carn. II.

p. 403. N. 1^12 8.) alius non eft, quam hujus fpecimen aüquod , nee elegantif-

fimum; plerumque cnim, quae aut profundioribus, aut firmis magis innafcun-

tur ejusdem fpecimina corporibus, fpeciofiora caeteris , majoraque effe folent.

Pofüdeo ,
qi'od ad fpithamae, et ultra affurgit altitudineju , fupradqcompofito-

ramofum; fed haec, apud nos faltem , rariora. CaiiHs Fuco huic eft teres,

nee compreffus, erectus, ramos undique fui llmiles, abfque ordine, aut et fub-

oppofitos, attollens, erccto- patentes; et ipfog iternm , iterumque ramulofos.

Folia nee in caule, nee in ramis viiiea. u!!a; fed neque articulos, aut vera ge-

nicula; contiriui imo funt, inarticulatique, cbordae muficae ad inflar, recti,

uequabilcfque. In iis per omnem eorum longitudinem, brevia crebrsque

per intfrvalla, denticuli aut terni, aut certe bini fuboppofiti, totidcm in

verticillos ordinati funt, reliquae ftirpis fubftantiae homogenei, et concolores,

unam circiter lineam longi, teretes, truncati, apice tantifper craffefcentcs, ple-

lumque fnnplices, tarnen et fub apice interdum novo utrinque aucti confimi'i

denticulour jam trifidi etiam, aut tridenticulati dici poffint. Spurlos hos den-

ticulos (fpinas, fi vis, dicas) in verticillos ordiuatos genicula, interceptumque

inter
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inter fingulos caulis fpatium, articulos, Eurmannus exiftimaffe videfur forfan?

id ininui, reor
,

pro;)rip. Subflantia caeteruni <ius oiiinis; caulis videlicet,

ramoruin, deiiticiiloiumr]ue cartilaginea eft, aiiuiii intrj lenta et flexilis; de-

ficcdta contra ex cartiUgineo velut Cornea, dura, rij^ida, etfragiUs; utroque

femper et madoris, et liccitatis in ftatu, diaphana. Colorem quod attinet,

communitcr, et fere feinptr albus eft; viditainen, pofüJeoque dilutc rubea-

tem ; vircns rarifliiiie occurrit.

•

34. Fucus pißi'.laris.

Fucus caule gracili cartilairineo tcrete, vage ramofo, una cum ramis ob-

Ctü denticulis brevibus homogeneis capitjtis, ex oppolitione conjugatis.

Fucus piftillaris. C/wii;/. hift. Fuc. p. 159. Tab. ig- f- t.

Rupibus, conchis, fucisque fubmarinis Adriatici imiatus Tergefli etc.

Defctiptio. Proximus Fuco fpinofo, fubftantiae et ipfe cartilagineo -cor-

neae, caulibus faepe caefpitofe accumuhtis nalcitur, ab uiio ad trts poUices

elongatus, teretibus, aphyllis, pcnnae pall'erinae craffiiuüne, ut plurimum al-

bis, diaphanifque, rarius inflavedincni, aut virorem langöentibus quaadoque

plus minus fubrnfis, varie vai^eque ramu'ofi?, et fere filicino-frondofis; femper

tarn caule, quam ramulis iaxas per oppcfitiones denticulitis, denticulis homo-

geneis, brevibus, teretibus, horizontalibus apice fphaeroideo-cjpitatis.

35. Fucus frtitiadofu!.

Fucus caule gracili coriaceo terete, fupradccompofito ramofiflMno, difFufo,

ramis fubfetaceis, alternatiin laxe rairulods , ramulis exiguis, fubpia-

nato-denticulatis. Wulfen, in Coli. JdC(;u.H[. p. 159. N. 298- Tab. k6.

fig. I. Efycr. hift. Fuc. p. i6r N. 72. Tab. b7-

Defaiptio. Varia fupra corpora fubmarina Adriatici ad Tergcflum marls;

inocolatum quoque parafitice Fuco concatcnJto inveni; ramulis tantum non

capillaribus perquam dcnfe irretitum fruticem fucus ille exacte reiert; hinc fpe-

cifica fruticuloli denominatio; nequc cnim ab aliis rt-ccrlitum comperi; aut li

recenfitus fit, non ccrte ita adumbratus ciare, • ut abfque erroris mefu, ctrti

quidpiain ftatuere de ejusdcm potuifl'cm Tynonymia. N.hil diffimulabo: PaU

mam Ginnanii maritimam (op. poft. 1. p". 21. Tab 28- f- 3") ut ut ruditer

expreffam, a mco tarnen baud differrc Fuco crcdideram; fed Fucum flavican-

tem R^ji torctifülium, ramulis pennatim enafcentibus fe ibiJcin exhibere illu-

ftriffimus auctor ipfe atteftatur; quem Rajo deftitutus aliunde baud novi
, quam

ex Gmelino, cui in bilr. Fuc. p. 144- Tab. 14. f. 5. Fucjs corueus audit,

a nifco quam divcrfiffimum. Nullae in nieo fructificationes globofae, nee fub-

ftantia



— 57 —
ftantia cartilaginea cornu aemulans, nee color denique flavefcens etc^ Admo-
dum iterum eft nofter brevi, gracilique cauliculo coriaceOj in orbiculare fe bafi

diftendens planum, ftatimque in brachia complura, fupra decompofito-ramo-
fiffima abeunte. Color plantae omni atropurpurafcens, per deficcationem ni-

ger, nee tranfparens amplius; fubftantia non cartilaginea, fed eoriacea. Rarai
quaquaverfum diffufi, vix unquam aciculae craffitudine, pleromque etiam
graciliores , donec in ramufculis ultimis fubfetacei etiam fiant, coriaeeae

tarnen femper naturae. Multae illis laxo alternatim fitu, breviffimarum inftar

appendicularum, haerent pinnulae, five verius ramuli capiüares, partim alterne

fubpinnato-, partim etiam fubdigitato-denticulati, denticulis exiguis capiliaceis.

36. Fucus rudis.

Fucus caule coriaceo tereti ramofiflimo; ramis frondiformibus, diftfchis,

alternatim pinnatisj pinnis lanceolato - plumaefornübus, duplicato

utrinque genieulato-eiliatis.

Fucus confervoides fronde fiHformi ramofiflima, fcabra, ramis imbrieatis

capiliaceis, ramulis breviffimis fafciculatis denticulatis. Hudfon. FJ.

Angl. II. p. 591. N. 62.

Fucus confervoides caule tereti, rämoUffimo, ramulis alternis fafciculatis

breviffimis tuberculatis fcabris. Gmel. hift. Fuc. p. 147. Tab. 15. f. 2.

Fucus rudis. Efper. hift. Fuc. p. 61. N. 25. Tab. 27.

Tergefti in corporibus fubmarinis.

Defcriptio. Afpectu rudis, ftructura tarnen (per microfcopium) artifi-

clofa , et perelegante. Caulis trium ,
quatuorve pollicum et ultra, gracilis,

pennae columbinae craffitudine, teres, atro rubens, per deficcationem niger,

coriaceus verius, quam cartilagineus, lentus, fiexilis, ciliis homogeneis, dum
calvefcat tempore, denfe obfitus, alternatim decompofito-ramofus. Ramis
diüFufjs, erecto- patentibus, frondiformibus, diftichis, alternatim pinnatis,

jntra aquam trifte argillaceo-flaventibus, per deficcationem obfcure olivaceo-

virentibus; pinnis ianceolatae inftar plumae duplicato utrinque alternatim arti-

culato-geniculatis, ciliatifque; ciliis nempe homogeneis, fubu4atis, perinde ac

rachis plumae ipfa , confervarum ad inftar geniculatis. Ob caulem principem,

vere coriaceum, firmioremque, aequabiliter continuum, nee, ut rami, arti-

culatum, Fucis, nee Confervis adnumerare malui.

57. Fucus hii-futus.

Fucus caule tereti filiformi cartilagineo, decompofito- ramofo, una cum
ramis iterato-dichotomis, undique fubtuberculofo, fibrillifque exiguis

fimplicibus verticillatim imbricato.

11 Fucus
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Fucus hirfutiis filiformis ramoGflimus fubdicliotomus, undique hirfnti/ii-

mus. Liiiu. Mantiff. I. p. 134. N. 35. Guniier. Fl. Norv. II. p. 25.

N. 408. ^fpcr. hift. Fuc. p. 62. N. 26. Tab. 28.

Confcrva fpongiofa, fildmentis aequabilibus fubdichotomis, ramulis breviÜi-

nüs fimplitibus undique imbricatis. Hudjhn. Fl. Angl.ll. p. 596. N. 19.

Conferva vcrticillata. Sclimieiicl. Iter per Ildvctiaiii etc. p. 79. Tab. 2.

lo mari Adriatico diverfis in corporibus fubmurinis.

Dcfciiptio. Caulis groffioris aciculae crjflhudine, fpitliamam, pedemve

plus minus langus, cartilagineae fubftantiae, teres, laxe aiternatim decompo-

fito-ramofus, una cum ramis itcrum iterumque di#hotomis rufo-fufcus, per

deficcationem niger, exiguis undique tubcrculis (retroductu unguis detegendis)

velut exafperatus coriaceoque cjpillaceis, exiguis, fimplicibus, acquahbus

fibrillis (villoruni ad inftar) per contiguiffiiiios verticillos ordinatis, flipatillime

undique imbricatus, ut quantus, qnantuseft, ur.a cum ramis, brevi' tomento

obfitus et hirfutus fit. Color fibrillarum earum, villos mentientium, pri-

mum virens, flavefcit ferius, et e flavente brunefcit denique; fibrillae vero

ipfae, quae intra aquam undique exftant, per deficcationem in caulem, ramof-

que retractae, eosdeni aequabiliter tentes efticiunt.

Obßnhitio. Verticillato nico Fueo quamvis afiinis , ab eo tarnen, vel folo

afp'ctu longe quam diverfil'fimus; iile, hoc duplo tenenor, minusque firmus,

verticillis ab invicem vel ficco in ftatu diflitis, laxiusque irdiiiatis; cum in hoc-

ce mutuo fe contingant flipatifiimi; ut nil de ribrillarum coinpofitifme in illo, et

fimplicitate in hccce, dicam. (^ui ob geniculatjm rainuloruin ftructuram,

utrumque, una cum Fuco rudi, a Fucis abftrsctuin confervis adfociavent, nie

non obfiftente fecerit. INliiii ob fubilantiam firmiorem, coriaceam, aut cartila«

gineam, fucos intcr remanebit.

38. Fucus accrofus.

Fucus caule tereti-fubcomnrefTo, coriaceo-fubIi;3nefcente, ramofo, vina

cum ramis longitudinaliter fubimbricatim ran.ulofo, ramulis contiguis,

fubulatis, erecto-patalis, fubfimplicibus, apice furcatis.

Tergefti in mari Adriatico.

Defcriptio. Caulis quinque, et amplius, pollices altus, lineam craffus,

fubftantiae (ut tota flirps) coriaceae, lentae, tenacis, per dcfi> dtionem fub-

lignefcentis, et fufccfcent.s, cum primitus ex rufo fuerit fiavefcentls. Is vage

in ramos aliquot, fibi fimiles, et fubaequales dividitur ia.xe alternantes, ere-

ctofque-, eftque pennde, ac ranii, teres, non nihil fubcomprtffus, fecundum

omnem longitudinem ramulis cibiitus, plus minus pollicaribus, fubulatis, liomo-

geneis, promifcue fecundis et utrinqu« fparlis, nunquam adinodum ab invicem

feniotis
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femotis, imo approximatis, ut fubimbrlcatos dicere poflis; erectis, aut erecto-

fubincurvis, fimplicibus, aut et ex parte iterato brevius tarnen ramulofis, apice

.ut pluriinum breviter furcatis.

Obfervatio. Sufpicor Pinaftroidem Gmelini, aut ei proximuni effe poffe"

nihil tarnen in hifce, cum certitudo deficit, ex Tripode.

35- Fucus triciifpis.

Fucus caule graclli terete-coriaceo, alternatlm breviffime ramulofo, ramo-
lis {implicibus, apice tricufpidatis tuberculatifque, obfitis fub tri-

cufpide apice foliolo lineari-lanceolato per oras dentato,

Bcfcriptio. Unicum Fuci hujus perelegantis fpecimen cum fubmarino cor-

pore, cüi increverat, ex Adriatico ad Tergeftum mari eduxi; caule'fuerat

fefquipollicari, quartatn vix hneae partem craffo, coriaceo tarnen, lentoque e

viridi (qualis primum fuerat) rufo- fufcefcent^, per deficcationem nigro et

opaco; omnino funpiice, per omncm nihilominus longitudinem laxe, alterna-

timque breviffime ramulofo; ramulis homogeneis, et concoloribus, fimpliciffi-

niis, erecto -patentibus, duas longitudine lineas haud excedentibus, a medio
apicem verfus in tres cufpides divaricatas, undique tuberculofas , ac cum tem-
pore in veficas mucifluas incraffatas, abeunttbus. Subftat cuivis horum tridenti

fülium, e medio pariter ramulo enatum, lineari-Ianceolatum, planum, per
oras laxe, oWterque dentatum fubcoriaceum, obfcure viride , rachi obfcure
videnda longitudinaliter exaratum, feffile, in inferioribus femipoUicare, lineani

latum; brevius refpective in fuperioribus, ac fere obiongo-ovatum, et integrum.

40. Fucus ßtaceus.

Fucus caule gracili, terete, coriaceo, allernatim pinnato-ramofo; ramu-
lis alternatim pinnulatis, pinnulis fetaceis fubfimplicibus furculatis.

In mari Tergeilino.

Defcriptio. Caulis tripollicaris, dimidiam craffas lineam, teres, gpacilis,

fubftantiae coriaceae, tenacis, moxin aqua emolliendae, nee tarnen lubricae,

coloris rufo-fufcefcentis, per deficcationem nigrefcentis, !axa per intervalla

alternatim dißicho, feu pinnato- ramofus; ramis utrinque erecto- patentibus,

inferne nudis, a medio furfum verfus alternatim pinnulatis, pinnulis fetaceis,

fubfimplicibus, laxe ordinatis , impare, aut et extimis breviffime furculatis.

41, Fucus ciliatus.

Fucus fi'onde membranaceo-fubcoriacea, plana, avenia, ex angufta bafi

fenfini latefcente, inque lacinias obloogo-lanceolatas varie diffecta,

margineomni ferrato-ciliato.

H 2 Fucus
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Fucusciliatus, frondibus tnembranaceis lanceolatis proliferis ciliatis. Liiiti.

MantilT. I. p. 136. N. 4;?. Hudfou. Fl. Angl. II. p. 5^ . N. 25. (junucr.

Fl. Norv. I[. p. 9-^. N. 73 :. Lfyer. hift. Fuc. p. 21. N. 4. Tab. 4. f. 3.

Oerfe/-. Fl. Dan. Tab. 553. Hoß. fynopf. p. 6j3. N. la,

Fucus ligulatus. (/»/cf. hift. Fuc. p. ig. Tab. 21. f. 3.

Fucus holofetaceus. Cmil. hift. Fuc. p. 177. Tab. 21. f. 2.

In Mari Mediterraneo et Ailrlatico.

DcfcripUo. Difficile fit elegantiffimi, fed admodum variantis Fuci fuccin-

ctam verbis dare diagnofin. E.xigua ex placentula fubmarinis cohaerente cor-

poribus Frons attoUitur nieiiibranaceo- fubcoriacca, ele'.;a tcr rubra, femidia-

phana, plana, avenia, ad quinqtie, fex, et ultra exaltata pollices, fub prin-

cipium fat angufta, unam aiit fefquialteram nun nifi lata lineam, copicfis utrin-

que appendiculata ranientuüs homogeneis et coDcoloril)US, anguftiflime rilifor-

mibus, integris, furculatisque, fenfim exinde m;igis latefcens magisque, ad

pollicis, aut plurium diftenta latitudinem; fiinulque in varias, inacqnahter pro-

fundas, attamen femper oblongas, plus minus länceolatas ddecta lacinias, non

raro proliteras, integras, aut inaequaliter bifidas, omnibus in eödcm piano

verticali exiftentibus, omniumque, ut et frondis principalis, margine ferrato-

ciliato, ferraturae ciliis homogeneis, et concoloribus. Veficulas, aut tubercu-

la mihi equidem videre contigit nonduni ; vidit tarnen illas in ciliorum niargi-

nalium apice Hudfonus; haec contra fecunduin marginum longitudinem Efperus

expreffit in laudata fupra Tabulae quartae tigura tertia.

Ohfcrvcitio. Synonyma inter haud recepi cauUfcentem Gmelini Fucum
pluref<iue alios , ab aliis pafflm reccptos; ut verum fatear, minus probaverim

frondes avenias, cum frondibus caule live nervo dorfuli medio longitudinaliter

perrurfas in unam jüngere fpeciem. Bafteri vero Fucum ex op. fubftcivis p.

I20. Tab. II. fig. 3. adoptare neqoaquam porui, quod certus fciam (erratum
Linnaei effe Fucum, proximum veficulofo, et inflato.

4a. Fucus flexilis.

Fucus caule gracili terete cartilagineo, alternatim fupradecompofito-

ramofo, ramis patentiflimis, inordinate ramificatis, extimis eloo'

gato-ffctaceis.

Id Mari Adriatico ad Aquas gradatas.

Defcriptio. Facie Fucus hie, ftructuraque ad capillaccum Gmelini, Efpe-

rique accedit; tamen ab eo diverfiflimus. Ell illi fubftantia vere cartibginea,

nee membranacea, aut coriacea; fufco , feu brunneo-rufefcens, adeo tamen

gracilis, ut prae multitüdine compofitorum ramorum. vel deficcatus in omnem

fit fltxilis partem. Caulis ad feptem et ultra elongatur pollices, cum tertiam

vix
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vix lineae exaequet craflitudioe partem; eflque perinde, ac rami, undique

teres, laxa per intervalla alternatiin fupradecompofito-ramofiis; rainis utrinque

patentiffiinis; nonnumquam et fere deflexis; inordinate iterum iterumque ra-

mofis; ramulis fingularibus longis, vage, laxeque ordinatis; extimis elongato

-

fetaceis, fimplicibus, furcatisve.

43. Fl'Cus uniformis. ;

Fucus caule tereti cartüagineo, ima a bafi ramofo, ramis erectis fub-

faft'giatis, alternatim elongato- ramalofis, utrifque tereti -üliformi-

bus, fubfiinplicibus, apice furcatis.

Ad Aqiias gradatas infulae cognominis aeHu ad littora delatus.

DefcHfitio. Altitudo ejus ad tres, quatuorve affurgit pollices ; fubftantiae

eft cartilagineae; coloris aquofe rufo-flaventis, femidiaphanus; et dicas te me-

ras chordas muficasj dimidiam plus minus lineam craffas, mutuo interdum im-

plicatas prae oculis habere. Caulis ima a bafi in multos divifus ramos, äut

quodidemeft, plures caules, bafi connati , et ab eadem enatibafi, recta ad

eamdem fere affurgunt altifudineni, graciles, lineam vixdum crafli teretes,

aequabiles, cartilaginei, bafi aquofe rubentes, caetera ex albido flaventes,

diaphani, alternatim ramofi ; ramis elongatis, tereti- filiformibus, fubfimplici-

bus, fubdichotomisve, ajiice ut plurimum furcatis.

ObJ'ei-vatio. Fncum pücatum Hudfoni et Gmelini fufpicarer effe poffe,

nifi a meo alieniffimam hoc fub nomine apud Efperum figuratam inveoi-

rem iconem.

44. Fucus furcatus.

Fucus caule tereti- comprcfTo cartüagineo, ipfa jam a bafi ramofo, ramis

fubdichotomo-ramofifTimis ditfufis, dichotomiarum axillis piano- com-

preffis, extremitatibus breviter furcatis.

In fubmarinis corporibus Adriatici.

Defcrifitio. Caulis, ut omnis reliqua fubftantia, cartilagineus, faturate ru-

ber, contra lucem fubiiaphanus, pennae pafffrinae craflitudine, per deficcatio-

nem rigidus, de fe brev ffimus, utpote ill.co a ^afi in ramos divifus diffufos, per

compluref, mediocrefque dichotomias, lamofif'iimos. Surtque tarn cauliculus,

quam rami, ramorumque ramuli ex tereti piano ccmprefli.ifculi, la-eves, dicho-

tomiarum axillis divaricatis, piano -conipreffis; extremitatibus ultimörum ranm-

lorum brevittr, et fere incurvo- furcatis. Alütudo totius fuci fefquipollicaris.

H 3 45- F"-
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45' Fücus teuerriums.

Fccus caule capillac5o, cartilagineo, infeme laxe rariterque alternafim,

fuperoe confcrtiin faftigiatimque rainulofü; rainulis exiguis fubdicho-

toinis, extimis breviter furcatis.

Tergeßi in Adriatico.

Dcfcriinio. Truncum inferiorem Fuci concatenati caefpitofiflime una cum
Corallina rubente fertuldriisqae compluiibus obduxerat; Confervae dicent alli

forfan fpeciem? lubens id lilis dabo, qui de genere noa adinodum angor; fub-

ftantia illi, ut ut tenerrima et plus quam capillacea, ac prae ramulorum exti-

morum copiofiflimorum pondere flexilis, re tarnen vera cartikginea , et durio-

ris, quam Contervaruin, confiftentiae, eft. Sunt cauliculi plus minus pollicarcs,

denfum in caefpitem aggregati, capillaceae teneritudinis, cartilaginei, atri,

laeves, inferne laxe, rariterque alternatim, et breviter ramulolj, ramulis inor-

dinate iteruni ramulofis; fuperiora et apicim verfus , ftipate, faftigiatimque

vamu'ofi, ramulis brcvibus iterato fubdichotomice diviüs, et ad idem faftigiuin

elatis, extimis breviter furcatis.

46. Fucus tenuiJTinius.

Fucus caule capillaceo cartilagineo, parce vageqiie ramofo, ramis fubfiin-

plicibus elongatis divaricatis; extremitaiibus breviter fubfurcatis.

Defcriptio. Et l:ic quoque aliis majoribus Fucus increfcere amat, fubmari-

nifque corporibus Tergefti, ob cartilagineam duntaxat fubÜantiam a Coaferva-

rum feparandus genere. Caulis unum, duofrc, intirdum et tres altus polüces,

fubtilitatis eft capillaceae; rigidus fragilifcjue per deficcarioncm
;
paucos refpe-

ctivc in ramos, vage, laxeque ab inviccm femotos fe difTundit, quaquavcrfum

jnprdinate divaricatos; qui et ipfi caplllacei, longiöfcuTT^ liniplicefquL' ut pluri-

mum, aut ccrte non nifi parce iterum brcvitcrque rainulofi, perque extimas

extremitates breviter funt fubfurcati, aterriuii coloris.

47. Fucus tcnelhis.

Fucus caule capillaceo cartilagineo, raritcr alternatim ramofo; ramis ite-

rato elongato-dichotomis, utrifque microfcopicis lateruai tuberculis

velut artieulato geniculatis.

Tergefli fucis majoribus Adriatici accretum inveni.

Dcjciiytio. 'Longitudo duorum plus minus poUicum ; teneritudo caulis

fetae equinae; ramorum, dichoiomiarumqnc capillacea: fubftantia cartilaginea,

tenax, flexilis, aqua mox cmollienda: color ruto-brunnefcens, contra liicem

tranfparcns. Caulis laxe, rariterque alternatim ramofus. Rami iterum iterum-

ciue, ac t^^rtium dichotoini; dichotomiarum brachiis oblongis, capillaceis. Arti-

eulato-
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eulato-geniculatam dicashanc Fuci fpecierrij contra lucem (i eamdem microfco-

pio afpicias
,
praeprimis deficcatam, credas enim te videre cylindraceos articu-

los illurtres, non nihil ftrangulätas, cum globulofts obfcuris, et opacis alternare

geniculis ; tales attanien reapfe non funt; repetendaque omnino omnis haec

illufio eft a fructificationum tuberculis microfcopicisj per caulis, ramorumque

utrinqite latera aequabiliter ordinatis.

48. Fucus hiitus.

Fucus caule terete cartilagineo inordinate fupradecompofito- ramofo, ra-

mis vagis, una cum caule aculeis, ciliisque homogeneis brevibiis muti-

cis undique obfitis.

Supra fubniarina corporn.

Defcriptio. Caulis pafferinae pennae craflitudine, teres, cartilagineus pol-

licum trium et ultra longitadine; inordinate ramofus, ramulofufque; ramis

quaquaverfum diffufis, divaricatifque, coloris fordide albidi, et ex albido gri-

fefcentis. Df-nfe undique obliti funt cum caule rami aculeis brevibus, brevio-

ribufque ciliis homogeneis, et muticis, per deficcationem duntaxat rigidulis,

et fragilibus, unde hirta eorumdem fuperficies.

49. Fucus diaphanus.

Fucus caule terete, molliter cartilagineo, filicino-frondifornii, fronde

triangula, tripinnata, pinnulis extimis fimplicibus capillaceis.

Fuco caidam majori innatum inveni in littore Maris Adriatici prope Tergeftum.

Defcriptio. Frondeni refert filicinam triangulam aequilateram duos altam,

etinbafi latampolüces, planam, albido hyalinam, diaphaiiam, fubftantiae mol-

liter cartilagineae, aquam intra obfequiofiffimae. Caulis ipfa a bafi ex oppofi-

tJone furfum verfus ramofus; ramis magis magifque dt'crefcentibus, cauli prin-

cipi fimilibus; eftque perinde, ac axes primarum oppofitionum teres, pennae

columbinae craflitudine, tripinnatus
;
pinnis fecundariis tereti- fubulatis; tertiis

five extimis brevibus filiforini-capilhceis, rufefcentibus, cum reliqua planta

albido -hyalinä fit, et diaphana.

50. Fucus acicularis.

Fucus caule tereti-filiformi carti'agineo, ipfa jam a bafi difSFufe ramofifii-

mo; ram s divaricatis, vdge laxeque obfitis fpinis homogeneis acicula-

ribus fubincurvis.

In variis fubmarinis corporibus.

Defcriptio. Subllantia Fuc. hujus cartüaginea. Canlis ipfa jam a bafi qua-

quaverfum in ramos difFunditur , fnr.i.Iiciter, aut et decompofito-ramofos,

unum, femialterumve pollicein longos, funtque utrique tfiretes, craffitudinis aci-

culae tenuioris, ligidi per deficcati' nem, laeves, faturate rubri verfus extremi-

tates e diluta rubedine flavefcentes, et fubalbidi, contra lucem femidiaphani.

Rami



- 64 -
Rami divaricst', recti, fubcurvative; fpinis homogeneis, acicularlbus, Cmplicl-

bus, unam plurefve promifcue lineam loDgis, vage, laxeque obfiri fubincurvis.

Objeru. An idemcuinFucoHddfoni diffufo? nefcio, femipedali certe minor.

5 1 . Fucus fliigdlaris.

Fucus caule tereti-compreffo cartilagineo, ipfa a bafi ramofo; ramis alter-

natiin fupradecompolito-ramoü/runis, laciniis elongatis, fimplicibus,

furcatisve.

Ad Aquas gradatas aeftu maris in arenofa ejectus littora.

Defcriptio. Caulis paene nullu«, ipfa enim a bafi in ra.nos jam abiens quin--

que, aut fex pollicares, craflitudinis vixdum lineae, fubftantiae cartilagineae,

coloris in recente ßjrpe e virore hyacinthino-rubentis; contra lucem tranfpa-

rentis
;
per deficcationeni atio- rubentis, et fere nigri. Rami alterni per iiiter-

valla laxiiifcule fupradecompofito rduiulofi; raniulis longiufculis, aciculacibus,

fimpliCibus, compofitifve, apice fubfurcatis.

52. Fvcvsfilamentofus.

Fücus caule terete aciculari cartilagineo, laxe, parceque alternatim

ramofo; ramis capillaceis divnricatis, adfperfis vage filamentis, plus

quam capillaceis fimplicibus , bifidisve.

Supra fubniarma Adriatici corpora.

DiJ'criptio. Caefpitofus; caulibus unum, duos, trefve pollices altis; acicu-

lae vixdum fublilioris crafiitudine, fubrtautiae tarnen cartilagiueae, aqua illtco

einolliendae. Teretes ii funt
,
parce, laxeque alternatim ramofi ; ramis caule

principali tcnerioribus, elongatis, ad angulum plus quam femirectum divarica-

tis, erecto- patentibus, parcius ramulofis, adfperlis vage filamentis ublongis plus

quam capillaceis fimplicibus, bifidifve. Color reccntis plantae ex aquofa hya-

cinthina rubedinc magis magifque albido-hyalinus tranfparens, in deficcata

grifeo- fufcefccns.

33. Fucus defonuis.

FucL? caule terete cartilagineo fupradecompofito -ramofo, ramis elongatis

patentiffiinis oppofitis, alternifve filiformibus inordinate ramulofis.

Cum quisquiliis, quibus fub niari innafcitur, aeftu diurno in littus advectus.

Deßriptia. Caulis a quatuorad octo pollices longus, pafferinae craflitudine

pennae cartilagineus, lentus, elafticus, albidus, diapbanus, ferius rutefcens,

aut dilute brunnefcens, fupradecompofito - ramofus; ramis cauli ümilibus,

elongatis, patentiflimis, partim oppofitis, partim et alternis, tereti- filiformi-

bus, inordinate iterum ramofis, ramulofisquc, ex muco fedinienti maris, quo

ut plurimum oUductus, deformis.

II. De.
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Defcriptio novi Plantarum gcneris,

ÄPREN'GELIA, dicti.

jtiiX tarn multis generibas, imo ordinlbus naturalibus novis vegetabilinm,

nuper ex Nova Wallia Meridionali (New Southwales) allatis, elegantia

forinae ac fpecierum nuinero non faciie fuperatar illa tribus, ad quam per-

tinet Epacris Linp. Suppl. pl. 19. et 13H. Primus Forßer genus hoc conftituitj

fed hie, et Li)iiiaeus fil. duo genera bene diftiiicta fub illo confuderunt, nempe

Epacrin. Gaertner Sem. V. II. 77. L 94. f. i.

Ciipfula 5 locularis, 5-valvis, diffepimentis e medio valvularum. Semina,

acerofa, plunma.

et Ardisiam Ibid. t. 94. f. 2.

Drupa 5 - locularis. Semina bina.

At cum S-vvartz in, iVocf/'omo fuo, et Aiton in Horto Kewenß hoc nomen
alii generi ante Gaertnerum impofuerint, fententia mta Ardißa GaertHcri,

cujus pluresfpecies mihi innotuere, Stypiielia dicenda erit, quod nomen ab

iuventore Sülandro Uli datum fuit *).

Materia autem laboris et examinis noflri erit genus ejusdem ordinis na-

turalis, diftinctum tarnen ab iis. Nomen feci SpnENGEi.iA, a Chriftianp

Conrado Sprengelio, Rectore Spandovienll , c]iii fummum hunc honorem bota-

nicorum optimo jure meruit, opere fuo fagaciffimo de infectis fructificationem

plantarum promoventibus; aptiufque mihi vifum fuit hoc genus nomini illius

viri, ob fiogularem ftructuram organorum fructificationis, (fvtlieris connatis

enim diftinctiffimum eft a reliquis ordinis fui.

SPREN-
*) Hoc fub nomine quoqne infignitumeftin 4to Fafcic. New Holland Bot. t. 14.

I
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SPRENGELIA

Pexi.\xdria MoilOgL'lli.J.

tharacter cJJ'cutia'.is.

Cahfx quinquepartitus ,
perfiftens. ^ct^l^ qiiinqiie. St.uii'uici receptnculo in-

fcrta. Autherae conniiidLQ. Ca;i/"«/a qainqiielocularis, quinquevalvis; diffe-

pimcntis c medio valvularuiii.

Character uatwalis.

Cii'.ijx, ad bafin qainqnepartitus, ut pentaphyllus videatur, fcariofus, (clh^ffy)

coloratus, perfiftens, yi-;5;;ii.'(in.s- aequalibus lanceolttis, acutis, coucavis, poft

florefcertiam ercctis, conniventibus.

Pira'.! quinque, Ion;, itudine calycis, lanceolata, acuta, ad bsfin panimper co-

hiertritia, patci.tia, corollae rorntae fonnaiii GlTuiuertia, poft flortfcentiam

crccta, conniventia, caduca. Ncctaiiitiii nulluni vidi.

^'tauiinii quinqiie, longitudine petalorum. Fi'.ainenta receptacuio infcrta,

diftinctd, lincaria, jjlabra, plana, (fliJ?) aequalia. Autha-ae verticales, in

tubiim coalitae, externe pilis flavis clavatis nuinerofiffimis barbata.

TijHlhuii. Cf/JHfH fuperum, globofo- deprefTiim, glübruiii, fulcis quinque e.va-

ratum
;

ßijli'.s (uv.\\ex , üpicibus antberarum fübaequalis, ftigiiia liiiiplex ob-

tufum.

CTpßtLi fub-cylindrica, obtufa, 5- fulcata, fiipernc in qiiinquc valvas diPiliens:

di ^ftpinjciita lottg'.iüd'idAu, c medio valvubrum : cüliiiinlln valvulis brevior,

fubafpera. Scmiita numerofa, glubofa, minuta.

SecundiimfyfteinaLiiineanum l.ocgeniisad%»gf;/fy/irfrt mouogamiam perfi-

nerct. Ego vero cum illis fto, qui hunc ordinem antiqiiandum cinfent, omnes

tarnen hujus fyftematis innovationes permutjtionesqne novi'linias minmc pro-

bans, atque ideo Syi'ciigdi.-riii in Piiitaii.iiiai?i Mcuogijuiavt
,

prope Azaleain,

cum Styplielia et Efcioi collocandam exiftimo. A polteriori difFi-rt petalis 5.,

anfheris connatis, et ftaminibus receptaculo infertis; hifce notis omaibus et

fructu differt etiam aStyphelia? Unica fpecies hucusque nobis ianotuit.

Sphkkgm-ia incanuta. Act. Holm. 1794. p. 26^. t. 8-

Frutex, bipcdaÜs, ramolior, rigidus, lacvis, niultiflorus. Ligiium durum
album. Rauiuli teretts fubflexuofi. Cortcx fufcus aetate rimofus.

FoHh altcrna, fubinde trifjriam iinbricata, amplexicaulia, latefccntia. lanceolnta,

acuta, int. i^errima, concava, fubglauca, avenia, rigida et patent a, emar-

cida, hveme perliAcntia, tandem bafi Ucedentia, facile omnimude ccnturta

permaneut. StipitUu nullae.

Eons
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Florcs terininates, pedunculati, racsmofi, paliidc rofei. l\'dice!!i bracteati
- 6ra«m imbricatis figura foliorum, fed minoribus, rnargine »neiDbranacei-^

ciliatisque, fub quovis flore congefti.

Calyx rofeus, rarifiime extus pubefcens,

Corollci carnea.

Fo'Ia ficca aliquid adflriugentis habent, fed nulla notitia de ufu 2c »-liintae

proprietatibus ad me pervenir. Tribus, ad quam pertinet, in ordinibus Natu-
rae Novae HollajKÜae eundein locuin obtinere videtur, quem Ericae in Capite
bonaefpei: conveniunt quoque habitu et fpecie, characteribus botanicis alie-

niffimae. Nee notitia nobis hujus plantae adeo abfoluta eft, ut dijudicare poffi-

inus, rectene Juffieuus genus ^pncm ad ordinem naturalem Ericarum retule-

rit? an ex bis generibus novus grdo conftituendus fit?

Iconi decolori, ex fpeciniine Ccco factae atque in Actis Stokholmientlbus
pubiiaatae, fubftitui aliam , a Dr. Sowerby depictam, ex planta viva, Aprili

1795. in Horto exquiütifiGmo Georgii Herberti, Armig, S. L. S. Claphami
florente. Repetita vice abhinc flores penes Dr. Lee et Kennedy, Hammer-
fmithi examinavi,

Tab. II. f, t. fiftit ramplum Sprengehae iiicctrnatae, natural! magtli-

tudine.

f. 2. Flos fuperne.

3. — inferne.

4. P^ra/a naturali ftatu, bafi cohaerentia.

5. Fructificationis organa, feu partes.

6. Eadem aucta.

7. Gennen ttßijhis.
,

8. Idcm aucti.

Defcriptio novi Plantarum generis,

W E S T R I N G I A E.

DidyvannacGymiwfperiniac'Lxanaei ordinem quam maxime naturalem con-

ftituunt, nee ullam plantam continentem in quovis f),ilemate non cum reliquis

coUocandam. Unicum defiderium reftat , nempe genera quaedam, duobus
tantum ftaminibus praedita, ad hunc ordinem natura fua pertinentia, fecundum
fyftema artiticiale Linnaei ab iis feparari, et Diaadiiae inferi debuiffe. Inde

nata eft una ex Ulis vulgaribus objectionibus erga hoc fyftema, toties et quo-

tidie recantata, quod aliquis, qui ad quatuor ufque numerare potell, ad eam
arguendam valet. iis fufficiat refpondiffe, Linnaeum in animo habuiffe

1 2 fyftema
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lÄ'ftema aptum et facile, multo inagis quam naturale ; verum cninivfro fyftema

ejus quovis fyftemate aeque facili hucusque cxftructo macis naturale effe. Nihil

minus intendebat, quam averttre aut inipedire ab inveftiifalione Syftematis Na-

turalis; e contrario, femper id fummum deüderium ac Hnem Philofophiae Uota-

nicae ducens ac dicen?.

Sed et me, apologiam confcribentem fummiMagiftri, veniam rogare decet,

in quibusdam quoque ab eo difTentientein. rerlcna, forte coinmodius inter

Didynamias repolita foret, major enim numerus fpecicrum ejus quatuor ftami-

nibus gaudet, aeque ac Citiiilii , fi an)i>lius genus manet, inco'.einniun , ex

Thuinii et Scitnirjis contlatum, duobus ßaminibus abortivis tantum, paucilTimis

ceterum characteribus convenieritibus.

P'anta, cujus defcriptionem molior, ubi primum in Nova HoUandia re-

perta fuit, a 13r. Solandro Cu^MI,A f.uticofa denominäta cr:;t, qund cha-

racteri hujus generis, prout Linnaeus eum confecir, conveniebar. Nihiiominus

ab hac fumma auctoritate diiTentire aufnn, quod planta noftra hubitu ab omni

Cunila alaniiruna eft, primoque intuitu plurimum fimilitudinis fert cum

RoiiihTriiio , a quo ceterum accuratiori examine multum diftat. Haec difTimi-

litudo habitus me ad fedulum exnmen floris commovit, et fpero fore, ut fubfe-

quens character plane denionftret, eam novi generis eile.

WESTRINGIA.

DiDYNAiNiiA GyiniKifpertiiia.

Chcitncter tjpntialis.

C.iliix ft.miquin(juefidus, pentagonus. CorolLi refapinata, limbo quadrifido, lobo

longiori erecto, bipartito.

5rij/Hi»ia diftantia: duo breviora (inferlora) abortiva.

Cluvacttr iiatuicilis.

C.i/y.v monophyllus, perfiftens, tubuUTo campanulatus, pentagonus, angnHs

prominentibus, abfque ftrüs feu fulcis, ad mediam partem divifus in fegmea-

ta quinque aequalia, erecta, lanceolata, gbbra.

Co»o/.'.i monopetala, ringens, calyce «iuplo lotigior, refupinata. Tuhu s \one,i'

tudnic cilycis, ore pilofo , liiiihits quadrilobus, \ib\o J'nr:iiore, lon^iore,

erecto, ad imdium bifido ; iufcrwn in tria fegmenta profunde fecto, oblongo-

liaeana, divaricata.

Stcimitiii
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Sta:tiina qvi2tüor, medium liaibum attiogentia, divergentia, inferiora duo ce-

teris breviora
,

plerunique abortiva ; antherae glohoiae , bilobae, incum-

bentes.

Fißil!nm: gernien quadrilobum: y?i//ifj filiformis , longitudineflaminum; ßigma
bifidum, miijutum.

Semina quatuor, nuda, obovata.

Inter Didynamas Gymnofpermas poft Teucrium potius Tocum aflignarem

hiiic generi, quam inter Diaiidras
,
quoniam quatuor fert ftamina, quorum duo

breviora, etaiitherae, quamvis plerumque abortivae, adfunt tarnen. Ad
pr'mam fectionem Labiatarum Jufs. pertinet. Nomine inhoneftatum eft D.

Joh. Peter Weßniigii, Authoris Differtationis de Licheaibus, et eorum ufa

tiuctoiio, inferta actis Holmienfibus Anni 1794.

Unica fpecies mihi vifa nafcitur in Nova Wallia Meridionali, prope Por-

tum Jackfonis, et plurics in tepidariis Angliae floruit.

Westringia rosmariniformis.

FniTex ramofiflimusj ramulis oppoßtis, quaternisve, quadratis, fericeis,

foliofis.

Fo/j3 quaterna
,
petiolata, patentia, lineari-lanceolata/integerrima, revoluta,

acutiafcula: nuda, laete virentia, nitidaque pagina foperiori, inferiori

albo-fericea. Pff/o/t breviffimi fericei. Stipulae nuWae.

Flures in fummis -ramulis, axilläres, folitarJi, brevius pedunculati. Bracteae

geminae ad bafin calycis, lineares breves, fericeae.

Ca/i/x fericeus, fegmentis nudis, marginibus revolutis.

Corollae albae, ore purpureo maculato.

Peculiarem qualitatem hujus fruticis non nofcimus. Folia parumper ama-

riufcula funt, non aromatica, flores non intleiinntes, inodori.

Tab. II, repraefentat ramulum Weßiijigiae rosmarimformis , magnittt-

dine naturali.

Fig. 1. Calyx cum bracteis.

z. Pißillum.

3. Stannihi longiora.

4. Stamina breviora.

I 3 De-
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Defcriptio novi Plantar um generis,

B O R O N I A E.

Nova Hollandia ditiflima novarum plantaruin nobis pluria nova gcnera
praebuit ad naturalem ordinem Rntaceamm JhJ's. pertinentia, (juae fefe prae-
ftantifTimii oniamenta tepidarioruin nuftrorum pollicectur. Pluribus partibus affi-

nes funt ZJio/mjfi/ntr; utmhis florcsfpeciofi, folia exquilite aromatica, quamvis
non fempsr grata. In quibusdani Tpeciebus flores fuaviffimam fragrantiam fpi-

rant. Inter eas autem nul'uni genus notatu dignius elt ülo, quodlionoNiAdeno-
mioavimus, cujus character eü fcquens.

B O R O N I A.

OcTAXDRiA Moiiogtfina. Flores completi.

Character eJJcinUilis.

Calyx quadripartitus. Petala quatuor. Anthercit infra apicem filanientorum

pedicellatae. StijlHs ex apice germinis, brevißimus. Ütigma capitatum.

Capfulae quatuor, coalitae. Semiua arillata.

Character naturaüs.

Calyx perfiftens, aequaliter quadripartitus.

Petala quatuor, acqualia, cum calyce a'tcrna, iftoque longiora, feffilia, per-

fiftentia. Ncctarimit annulus glandulofus, bafin germinis cingens.

StatHÜia octo
,

perfiftcnlia, coroUa breviora, quatuor ceteris fublüngiora; fila-

menta receptaculo inferta, complanata, decrefcentia, ciliata, varie termi-

nata: aiiriicrae biloculares, brevibus pediceilis incumbentes, infra apicem
Jateri inferiori filamentorum infertis.

Pißiilutii. Cf<(;;:H fuperum, nectario impofitum , conicum, quadrifulcatum:

.ßyltistectas, brevis: yngm.i globofum, glabrum, quadrifulcatum.

Capßilac quatuor, initio coalitae, cito difcedentes, compreffae, uniloculares,

bivalves, continentes arillum biva'.vcm , elafticum.

Scmiiia, unum aut duo in quavis capi'ula, compre(Tj, glabra, nitida.

BonoKiA proxima e(\ Dictauuio et Diofnuui, fed folia in omnibus fpeciebus

oppofita illam priori conjungere vetant, ü retineas divifionem bodicrnam Juf-

fieui, INIe'iior diftributio generum hujus ordinis forte detegetur, quando plura

eorum innotuerunt.

Quatuor tantum fpecies hucusque intcr plantas prope Portum Jackfonis a

D°. V/nite lectas rcpertae fuut: harum unica,BoRONiA yinnata, in hortos noilros

hucusque iutroducta eft.

I. Bo-



1. BonoTciA piiinata, foliis impari- pinnatis, integemcnis.. pe^un'culis axil-

laribas d chotoinis, ülamentis apice obtufis, glanduloiis.

Fnttex nitidus, bipedalis, ramofus, ramis virgatis, teretibus, [foliofis.

Fulia oppolita, rarius trrna, exftipulata, 3 -
5 juga, foliolis feffilibus, lanceo-

latis, acuris, integerrimis, glabris, fubcarnofis, cum impari ceteris finüli,

i faepius minörj
;

petioli connati, canaliculati, alati.

Eorcs elegantes, ex axillis foliorum fuperiorum nafcuntur, racemis folitariis

corynibofis divaricatis; rofei, odore:Oxyacanthae.

rcduuculi angulofi, bracteis gemeilis acutis ftipati, oppofiti.

Calyx parvus, rubicundus, laevis.

Pffn/a calyce quadrup.lo longiora, patentia, fixteriori pagIna intentius colorata,

laeviffime acida.

J''i7fl;;/£;/^a. rubra, albis pilis ad verum apicem barbata, terminata globulo de.-

preffo glandulofo, fubinde vülofo , ad cujus bafm infertus eft pedicellus bre-

vis, tenuis, glaber, cui incumbit anthera ovata, glabra, rimis longitudina-

libus duabus latere inferiore fefe aperiens.

Qcnncn parvum, glabrum, quadrilobum : Jhjlus brevis, villofus: ßigma rein-

fum , quadfifulcdtum.

Cayfulac gljbrae,

Scmiiia ioWtdri^ , nigra, thcca feu arillb albo laevigato, bivalvi, elaftico inclufa.

Species haec primum in Europa penes D. Lee ac Kennedy, vere 1795'

floruit. Flui es continuo profert, ut planta delicatula tepidarii culta,.

Tab. III. A. repraeientat Botoniam püwatam.

Fig. I. Caiyx.

2. Petalum,

3. Stamen. - ^

4. idcm auctum.

5. Geniien.

6. iiJem auctum, ticctario cinctum.

7. Capfi-ilae.

g. Arilluj.

5. Semina.

2. Bo-KOTxisfcrrülata. foliis trapeziformlbus acutis, antice inaeqiialiter fei-

rulatis, pedaaculis aggregatib terminalibus, filamentis apice cordatis, hifpidis.

Fniiex elegans, ad quadripedalem altitudinem adfcendens. CauHs varie divifus,

laevis, teres, epidermide decidua; tamuli juniores foliati, flores in fummi-

täte gtrentes.

Folia
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Fo'.ia exftip'.ilata, oppofita, rubfeffilia, fubpatentia, fubobllqua, trapeziformia,

acuta, bahn vltI'us inte:4erriina, ad apiceni acute et inaequaliter ferrulata,

enervia et aveiiia, punctis refinofis adfperfa, aromatica, odore terebinthina-

ceo; laete viridia, purpurafcentia.

FurfiJ in capitellis feu fafciculis fubcorymbofis congcfti, pulchre rubri , rofam

fpirantes, auctore D°. White, qui amoeaiflimuin fruticem dicit. Paullo

majores flonbus B. pinnatae.

BicicTeae ofpodtae, lanceolatae , concavae, acutae, fjepe margine pubefcentes.

Cfl/i/x rubens perfiftens: Seginenta ovata acuta, leviter carinata, nervofaque,

margine pubefcentia.

Petahi calyce triplo longiora, patula, ovata, rofea cum lineis obfcarioribus,

acida-

FUameiitarühri, bafi pilis albis barbata, fuperne nudiufcula, terminata globulo

emarginato ;in quatuor brevioribus minus confpicuo/ denfo, albo, patulo-

que villo veflito, antheris pedicellatis laieraliter aftixis, forma praeceden-

tis fimilis.

Genfun minutum, quadrilobum: fligma fubfeflile, latum, conicum, retufum,

glabrum, fubijuadrilobum.

Ccipfulae glabrae, punctis refinofis adfperfae.

Seuiina duo in quavis capfula, nitida, nigra.

Tab. II. B. BonoNiA feyrulata.

Fig. I. Flos inferne.

2. Bnxctcae.

3. Peta'.itm.

4. Statuiua.

5. 6. Eadem aucta.

7. FißiUiiin.

8. Idem auctum.

9. Fiuctns maturus.

10. Capfula fingularis.

11. Semen.

3. Bonos^ \ paniflora, foliis obovato-lanceolatis, obfolete crenatis, pe-

dunculis aggregatis terminalibus unifloris, filamentis apice oblungis glandulofis.

Priori multo minor, ac minus formofus fruticulus. Kami teretcs, glabri,

inferne nudi, juniores foliofi, tribus quatuorve floribus terminati.

Fü!i.i



FoHa oppofita, fubfeÄliaj exftipulata, obovata, fubinde lanceolata, acuta, fub-

crenata, fubcarnofa, glabra, avenia, refinoCs punctis adfperfa, parumper
aromatica. •

F/ort'j- parvi, pedunculis fimplicibus, glabris, unifloris, angulofis, clavatis in-

fidentes, fubinde finguli quoque in axillis fummorum foliorum.

Brctcteae duo quatuorve, ad bafin cGimnunem pedunculorum, ovatae, con-
cavae, glabrae.

Calyx rubens feu purpurafcens, laevis.

PfM/a calyce fubdupla, obovata, acuta, alba, medio fafcia rubra percurfa.

Filameiita ruhia, pilis albls barbata , terminata appendice fubglandulofo, gla-

bro, parvo, oblongo, obtufo, fub quo a»?/z«'ae infertae funt.

Gennen profunde quadriiobum, rubrum: i?z//Mj abbreviatus, cralTus; ftignu

niinutum , rotundum, quadnfulcatum.

Tab. IT. C. BonoNiA purvißora.

Fig. I . Calyx , et Bractea.

2. Petala.

3. Stainina aucta.

4. Gcniieii auctum cum ftylo.

5. Capfulae magnitudine naturali.

6. Anllus.

7. Setnina.

4. BoKoiiiA polygalifolia , foUIs lineari -lanceolatis integerrimls
, pedun-

culis axillaribus folitariis unifloris, filamentis apice abbreviatis obtufis.

/t.uiffx perennis lignofa multicaulis. diulcs fimplices, aut fubramoü, glabri,

fubangulati, foliati, erecti, femipedales.

Folia oppofita (rarius quaedam alterna aut terna reperiuntur) fubfeffilia, patula,

poUicaria, acuta, glabra, punctata, fubtus pallidiora cum nervo centrali.

Stipulae nuUae. .

Flores axillares, folitarii, erecti, brevibus, clavatis, angulofisque pedunculis

infidentes, med'io bracteas duas minutas acutas ferentes.

Calyx parvus, viridis.

Petala calyce quintuplo longiora, rofea.

Filamenta alba, fupra barbata, obtufa, parum infertionem antherae fuperantia.

Gennen glabrum profunde quadrilobum : flylus illi longitudine fubaequalis, gla-

ber, apice ejus firmiter infertus, ita ut fructu diffiliente in quatuor partes fin-

datur: ßigma obtufum, quadrilobum.

Capßtlae glabrae. Seinina folitaria.

K Tab.
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Tab. II. D. BoRONiA polyga'ifoUa.

Fig. I. Ca!vx atque bracteae.

2. PctaliiiH.

3. Staiiicii auctum. -

4. Gcrvicn cum flylo auctum.

5. C.fyfulK naturjli magnitudine.

6. Capjhla finiiularis.

7. Arillus, et fernen.

In definiendis generibus hujus orJinis ftructura flaminum, ac inferrio ßyli

femper indximi erunt momenti. Numerus non plane fperoendus; ratio fal ein

ad petdioruiii aut divifionum corollae numeruin aequalis aut dupia firmior tft

character.« Boronia ab omnibus ejus ordinis ibftmcta eft aiuheris pedicellatis

filamento lattraliter infertis: quanquam enim in ultima fpecie' filamenta ultra

infertioncm quam ininime extoiluntur, attamen infertio lateralis mancL Aliud
rcvera eft genus, quod Erioßcmün dixi', in quo antherae quoqua peJicellatae

funt, ft-d apicc filamenti, tunc non appendiculati , iiifidcnt. Stylus Eoroniae

abbreviatus continuat apicem capfularum coalitarum : in Erioßeiiiöiie ftylus e

centro intra bafes capfularum nafcitur, elongatur fructificationis opcre peracto,

^uae nota gravior. ßoro/zni femper tetrapetala , octandra , et oppofitifolia, in

ultima fpecie fubinde alterna. Erioßciuoii plerumque pcnfapctala, decaftcmon,
et foliis eft alternis: ad illud Dioßiia unißura Ij. pertinere puto, nani caret

cbaractcribi:s propriis Diofmae, nifi quod quinque frainina ejus abortiva, quan-
dam fujiilitudiiieni habcnt cum qninquc fquamubs, quac in Dioßma ftammibus
adftant: at abeß Corona feu annulus glandiilofus germen cingens, et ftructura

partium, habitu atc|ue inflorefccntia cum £)/üy?fr;;üwc congruit.

Gerus hoc, nunc primnm defcriptum, infcrviat ad fcrvand-am memoriam
martyris Botanicae, cujus ardor indefatigatus, ac fmnniuni acumen, fj fata fu-

perßitem (ivilTent, hune honorem propriis tabonbus mcruerint. Francifcus

£oroHe Modiolani nalus eft d. 6. Apiilis 1769. Animo acri, et fcientiae cupi-

ditate juvtnis adhuc e patria actus, auctoritate et c.xemplo Viri venera-

tifilmi ad Hiftoriae naturalis amorem perductus eft. Solertiam fagacitatemquc

in difcriminandis pldntis non folum bobitu, fed cliam characteribus fcientificis,

pauciffimi fuperavtre. Ardor aequalis erat injjenio. Difficultatibus infupura-

bilibus in Sierra Leona cum At'zclio fuperatis, Sibthorpium, nunc quoqae de-

functum, in Gratciam fccutus eft. Sunmnim patrocinium eum in patria ex-

fpectabat, fed illc merendi quam obtinendi ftudiofior erat. Nunqaam emm
fpcm fefellit in voluntate aut intelligeiitia ejus ptfitim. Demum fummae
Provideritiae fapie- tia enm cito avocivit; cal'u fortuito ex fcneftra delapfus

Athenis mortuus eft d. 20. Octobris '7^4. Vixit auuos 25. menfes. 6.

iir.
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III.

Bemerkungen
über

das Studium und die Unterfuchung der Waffergewächfe,
nebft

Befchreibung zweyer neuen Conferven und der Spongia Rothii.

Von

Herrn Prof. Rom. Ad. Hedwig.

JN euere Entdeckungen in der Gewächskunde haben die Behauptung, dafs die

Unterfuchung fremder entfernter Länder in diefein Fach zwar Gewinn geben,

aber doch bei weitem dein vaterländifclien Studio nacbzufetzen fey, immer
mehr begründet, und auffer Zweifel gefetzt. Beweife dazu zugeben, bedarf

es nicht, wenn wir uns nur einigermafsen unter den Schriften für die Flora ein-

zelner und ganzer Gegenden umfehen. Doch haben für ganze Länder nur, ein
Oeder, ein Jacquin uai Kitaibel, fehr wenig andere gearbeitet: noch darf ich

n.it Achtung die Nahmen eines Herrn v. L. . und Peter S. nicht nennen, wel-

jbe in einem in Rückficht der Botanik uns unb^i|kten Lande feit Jahren an
imer vaterländifchen Flora arbeiten, und fo gefinfli^gblofs für ihre vaterlän-

dlfche. Flora, arbeiten, dafs ihr Werk nicht ein Werk grofser Bibliotheken,

fondern mit grofsen und wichtigen neuen Entdeckungen bereichert, mit Zeich-

nungen und Zergliederungen einer Menge neuer Gewächfe verfehen, jedem
^Botaniker brauchbar und erkäuflich feyn foll. —

Unter den Bemühungen unferer Zeitgenoffen verdient indeffen Herr D.
Ruth zu Vegefack, welcher ßch durch fein tetitaiiien Florae Gennanicae einen
unverwelkbaren Ruhm erworben hat, unfere vorzügliche Aufmerkfcmkeit.

Die Genauigkeit feiner Befchreibungen, die fleifsige Art der Darfteilung,

felbft die eigene Anordnung und die wichtigen Veränderungen, überzeugen uns
fehr deutlich, dafs er die meiflen Gewächfe felbfl unterfuchte, und wo er dies

nicht konnte, die treuen Beobachtungen anderer benutzte. Indeffen mufs ich

doch auch der Wahrheit getreu geliehen, dafs dadurch nicht feiten in feinen
gegebenen Befchreibungen bedeutende, oft aufifallende Abweichungen, in die

Augen fallen. Selbft wenn man mit den Rothifcben fpeciellen Beftimmungen,
1-^2 die
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die von andern Obfervatoren über ein und daffelbe Gewächs zufammenßelU, fo

harmnniren diefelben feiten, und noch feltner findet man ganz treu und genau
'

die Pflanze wieder, welche man vor fich hat, um fie nach den verfchiedenen

Autoren zu beftimmen. Die Urfache davon m.ig wohl ir\ mehrern Umftänden

zu fucben feyn , von welchen ich nur einige hier anführe: eine der erften ift

wohl nehmlich, dafs die Zeit, in welcher einer oder der andere feine Pflanze

unterfuchte, bis jetzt zu wenig angegeben wurde : dann mag auch der Stand-

ort zu dem verfchiedenen Ausfchen bei der Befchreibung das ihrige beigetra-

gen haben ; Umßände, welchen vielleicht das neue Schraderfche Werk be-

gegnen wird. Und endlich mag auch leibft in der Terminologie , welche bis

jetzt immer noch fo fchwankend ift, kein geringes Hindernifs der Harmonie

der Befchreibungen liegen. Und doch feilten wir hierin eben am al'irfefteften

und befiimmteften ft-yn. Ich fage nichts von der Genauigkeit, mit svelcher

man eine Menge von Exemplaren aus mehrern Standorten zu mehrern Zeiten

unterfuchen follte: denn fo fehr dies Bedürfnifs anerkannt ift, fo wenig wird

ihm doch Genüge geleiftct.

Ich wende mich wieder zu den Verdienften unfers H Roth; und zwar für

meine gegenwärtige Abficbt zu feinen Entdeckungen der kryptogamifchenWaf-

fergcwäclife , deren Zahl für unfere deutfchc Flora fo bedeutend angewachfcn

ift. Die Schrift, in welcher diefer würdige Forfcher auf das Studium der \Vaf-

fergewüchfe unfere Aufmerkfamkeit leitete, liefs vermuthen, dafs er in feiner

an folchen Bürgern reichen Gegend uns feine Entdeckungen mittheilen, und

die Vorfchriften bey ihre£ Uiiterfuchung und Bt-flimmung ausführen wü^.
Seine Catalecta enthalte^Tpn grofsen Reichthum davon; und es mufs den

tanikern genügen, GeHdrife näher kennen zu lernen, die fich durch ihren

organifchen Bau, und durch die Art ihrer Fortpflanzung fo fi-hr von andern aus-

zeichnen. Um zu diefer Kenntnifs, auf welcher Jioth die Bahn fo verdienftlich

gebrochen liJt, zu i,'elangen
,
gehört eigenes Unterfuchen, damit kein blinder

Glaube in nnfurer Wiffenfchaft dem Guten in il r nachtheilig werde. Denn,

ohne Anmafsunc geftehe ich gern, dafs icii bey aller Achtung für Herrn

Roths Befchreibmgen diefer Gewächfe doch einen Zweifel hegte, diefen : ob

nicht die vielen Arten der W^-lTerfäden , z. ß. welche feine Catalecta aufftellen,

fich auf -wtnigere reduciren, und mehrere von denfelben blofs durch Alter,

Standort, Zeit der Sammlune und Unterfrchung, u. f. w., nicht fpccie, ver-

fchieden wären. Diefer Zweifel verdient Narhficht, befonders da bey dem

Studio diefer GeAväciife eine vor7Ügliche Soii;falt und Genauigkeit mir nuth-

wendig fcheint. Auch diefe Gewächfe nehmlich lind mehrern Lebensaltern un-

terworfen, mehren;. Abändenmuen durch dich Iben ausurferzt, erfa'ren durch

Ort und Zcitvcrliältniffe ein bedeutend abw eichendes Anfehen, und erfcheinen

daher
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dalier dem Obfervatbr in "mannichfaltigen Geftalten. Wie leicht ift es alfo

möglich, dafs auf diefe Weife mehrere Specics aufgeftellt werden können, die

doch wefentlich nicht von ei-nander verfchieden find. Sie mögen nun aus Saa-

men (fporis), weiche die Folge von der Einwirkung zweyerley Gefchlechts-

theile find; und diefs ift nicht ganz unwahrfcheinlich; oder durch Keime fich

fortpflanzen ; fo mufs in jedem Fall ihr jugendliches Anfehen ron dem im höhern

Alter, da viele von ihnen perennirend find, abweichen. Und in der That ha-

ben einige von ihnen, welche ich von ihrem erßen Urfprung an zu unterfu-

cben Gältigenheit hatte, ein ganz anderes Anfehen, als die einen Sommer hin-

durch älter gewordenen. Mit Fvecht bemerkte Johatm Hedwig durch feine ge-

nauen und forgtältigen Beobachtungen fchon an der Cokf^rva hullofa im jun-

gen Ziiftand keine artioulos ! welches Herr Roth bezweifelt : und doch verhält

es fich wirklich fo, wie bey der Conferva terreflris , welche im Februar in

ihrer faperficie undulata durchaus keine Zwifchenräume und Gliederungen

•zeigt. Eben diefs iit der Fall mit der Coicferva globidifera , welche ich hier

kürzlich als eine neue Art befchreiben will; diefe hat auch anfänglich keine

srticulos: nach Verlauf eines Monats entfleben nur fehr fparfame Glieder, und

fo wächft fie mehrere Jahre fort, bis endlich diefe Glieder einander näher

rücken, aber doch imther noch in einer bedeutenden Diftanz flehen:

CoNTEBVA globuUfcra filamentis fimpliciffimis
, globuliferis, articuratio-

nibus diffitis, raris "').

Filamcnta longa, ad apicem rigidlufcula , fimplicia, articulis perquam

diffitis, obfcuris. Color luteo- viridis, hinc in exficcatione ad fufcellum ten-

dens, qui et inferioris partis filamenti veterani efl, quae fundo demerfa in-

haeret. Apex filamenti obtufus. Cuique filamento communiter quatuor, fed

etplures, inhaerent fphaerulae, globulis minutiffimis farctae, qui tarnen etiam

in reliqua parte filamenti hinc inde cernuntur. Sphaerulae repletae illis virent,

quafi reticulatae ad msjora augmenta apparent. Evacuatae vero membrana
funt alba, cuncta pellucent. Inventa ad Merfeburg im Graben bey dem
Goldbiürkgen.

Mit diefer verbinde ich eine zweyte, welche in Abficht ihrer Gliederun-

gen es eben fo hält. Conferva teiiera, conjugata, fimplexque. Plurima fila-

Tiienta funt initio fimplicia, deinde et conjugata. Inter fimplicia occurrebant

hinc inde in articulatione quavis globuluin continentia; deerat globulus non-

K 3 nunquam

*) H. Rui/j würde diefe und die folgende zu den Ceramüs rechnen: f, feine Schrift
über das Studium der fVaJJi:rgcu,'ii>:hJi p. 4I.



- 78 —
nunquam exnvüs ejus tantum quafi refiftentibus: aliquando etiam in filis globu-

lis onuftis nonnullae articulationes confuetis cor^iufculis feu floribus onufiae.

Maximus tarnen numerus filamenturum cum fimpficium tum conjuzatorum ia

articulos continebat varie figuratas maffulas mox liuas inttr fe ciiftinctas, moK
invicem unitas, ut plurimuin ftellatas, flve radiis nonnuUis exporrectis, ubi

cum lente maxiine augente confpiciuntur. Ißa in conjugatis femper. Aberat

ab bis et globulis foluniiuodo viror. Fila aquei quafi coloris. Obf-ervandaerant

et ad rumn)a augmenta punctula five granula mlnutiffima per fupcrficiem di-

fperfa. Innatabat haec Conferva Menfe Augufto aquaß ilagnanti bullofa ad

inftfr. Affervata d. lo, Aug. ufque ad i 3. ejusdem menfis, et fila plures acce-

perant interea globulos, increverantque fuccedente tempore. Connexum vero

alterius fili nonnulli anticulorum plane inanes, nonnulli mafcula foetura, ut

fufpicor, adhuc reftantc.

Im jungen Zuftand diefer Conferven bemerkt man entweder keine, oder

nur Rudimente von den Gliedern. Im letztern Fall kann es alfo leicht gefchehen,

dafs eine befondere Art für den Obfervator entftehe, wenn er nicht mit fcej|t>

fchem Sinn feine Beobachtungen lange fortfetzt, und auch diefe Gewächfe von

ihrer Kindheit bis ins höhere Alter genau prüft. So fclieint mir Herr Roth

nii^zu Werke gegangen zu feyn. - Der wahrheitliebende Mann wird diefe

Aeufrerung nicht übel deuten. - Mehrere feiner Waffergewächfe tragen zu

deutlich die Spuren einer fchnellen Specification an fich, fo dafs fogar die Farbe,

und andere zufällige Eigenfchaften ihn dabei zu beftimmen fchienen. Ich be-

fitze durch feine Güte und durch die "Wohlwollenheit des H. Prof. Merttns

mehrere diefer WalTerge« ächfe ; und mein innerer Trieb mich näher damit be-

kannt zu machen, führte mich zu den nähern microfcopifchen Unterfuchun-

gen dcrfelben. Und ich geftehe, dafs ich oft das nicht habe finden können,

was diefe wackern Männer fahen. Ich kann zugeben, dafs fie bey den Unter-

fuchungen derfelbenim frifchen, lebendig natürlichen Zuftand bcftimmter fehen,

genauer urtheilen konnten: allein die Art, wie beyde diefe Bürger des Ge-

wächsreiches aufzubewahren pflegen, nehmlich auf Glas, (wogegen mein Vater

in feiner Theorie einiges nicht ungegründet einzuwenden haben mochte) ver-

hindern doch meiftentheils, dafs die Integrität und Continuität derfelben nicht

fo'lciclit leide, als wie das Auflegen auf Tapicr, mit welchem fie fich zu leicht

genauer verbinden, und die l'nterfuchung nachher erfchwereo. Indeffen mag
such das Uothifche Verfahren bey einigen eine Ausnahme zulalTen. So deflruirt

fich die CoNFEnvA ochracea fehr leicht, indem das glatte Glas zwifchen dem
Papier immer eher hin und her rutfcht, und fo diefc'3 Gewächs verdirbt

Indeffcn habe ich überhaupt diefe Conferve nicht für das erkennen können,

wofür fie gehalten wird. Scöon bey ihrer Abbildung in den CataUcteit zwei-

feite
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feite ich etwas an ihrem wahren Character, und mein Microfcop liefs mich auch

das durchaus nicht finden, was die Refchreihung derfelben fagt. Wie fehr ift

plfo zu «i'mfchen, dafs Hr. Prof. Mertens manchen Zweifel darüoer in feinem

angeküiidigtea Werk heben, und das berichtigen mag, was bisher noch

fchwankend ift.

Bey diefer Gelegenheit mufs ich voa der Co:NrEnvA feueflmlis Rothii^mge

Worte fprecben. Ich habe bis zur gröfsten Vergröfserung diefes Gewächs un-

terfucht, habe fogar die in meinem Garten an grünen alten Glashausfen-

fter-n gefundene fein foliende Conferva unterfucht, und kann bis jetzt weder

organifche Structur noch den Confervenbau in ihr entdecken. Daher bin ich

imjtier noch zweifelhaft, ob-fie in dem Gewächsreich das Bürgerrecht verdient.

Da fie (loh überdies nur an denjenigen Stellen findet, wo das Bley die einzel-

nen FcnÜergläfer zufaimnenbindet , und fich von diefer Stelle aus in einer eige-

nen -Fürhi nach den Mittelpunkt verbreitet i fo ift es mir wahrfcheinlich , dafs

docch-aufserö Umftände, durch die Feuchtigkeiten der Luft, des Düngers un-

ter deniN'fiftbeeten u. f. w. eine eigene Abfcheidung gewiffer Theile des Bleys

and Zerfetzung derfelben vor fich gebe; dafs dadurch eine neue chemjfche

Verbindung erfolge, und mit Beyhülfe anderer Verhältniffe eine eigene

Criß^llifatiön.am G!as entfl^ehe.:. diefe Cridallen geben vielleicht diefe Art yon

GonfcrvöJ iifenn fie hier wirklich fcyn füllte. Die Unterfuchungen anderer

iiiögea hi#übfcr entfcheiden. -

Herr Roth führt zwar felbft zu den obigen Aeufferungen in feiner Schrift

über 'das Studium der cryptcgamifchen Waffergewächfe : allein ich fürchte,

dafs bcy aller feiner ihm eigenen Genauigkeit er doch zuweilen diefelbe ver-

naehläfiägte. Der fchöne «nd vortrei¥liehe Bau diefer Gewächfe, von deren

Betrachtungiunter dem Microfcop man fich Sfundenlang nicht trennen kann,

läfst bey kleinen Abweichungen auch leicht v erwechfehingen zu, und giebf zu
Fthifchlüffei) Vcranlaffung. Bi;fond<.rs wenn vvir annehmen muffen, dafs durch
die längere D uer diefer Gewächfe ihr Anfehen mannichfaltige Abänderungen
erleidet. Si.-ibft die verfchiedenen Fariien iö.men dann keine Sptcies beftim-

men. Gelten wir aber nun belHinmter xu ih'eii Fruchttheilen über, und be-.

merken, dafs der Ort, wo fie fich befi^idcn, ihre Entfiehung , ihre Zahl, Ge-
walt und Vi rhältnifs zu den übrigen Theilen, zu den Membranen, in welchen
fie fich b.-fi!den

,
hl<ifs zufällig abändrtn kann ; dafs felbft durch das Zuhaufe.

tragen eine Umänderung in diefen Theileft erfolgen kann; dafs die Zcoirüngs-
theile derfelben uns bisher noch nicht deuflich bekannt wurden; dafs, um
diefe zu fin^pn, tin gewiffes A'ter diefer Gewächfe wahrfcheinlich, wie bei

den Sexuahflen , erforderlich ift : fo wird es um fo einleuchtender, dafs aucl>

die
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die Unterfachung diefcr GewScbfe und ihre Beftlminung eine längere Zeit er-

fordere, als den Raum eines Tages. Ich glaube die /eugungstlieiie diefer Ge-
wächfe eben da gefehen und gefunden zu haben, wo ihre Glieder (Ich befinden;

die männlichen Itehen dicht an den ArticuU» an, und haben eine gleiche BiU

düng, wie die männlichen Gefchlechtstheile des FjATnACHosPKRMi tnouili/or-

fHti-.JL: die weiblichen fitzen in den Wänden der Mniibran zwifchen den Glie-

derti^nd find mit einer Narbe, zufühiendemGange und Kruchtanlage verfehen,

wie bei den Laubmoofen. Ich werde nach mehrern anlialteiiden genanen Un«
terfuchungen diefe Beobachtungen gewiffenhaft mittheMen, und hoffe dann zu

zeigen, dafs fich auch diefe Gewächfe nach d.efen I heilen ordnen laffen, und

ficherer eintheilen, als nach ihrem einfachen und ungetheilten, aefligen und

getheiiten, gegliederten und ungegliederten Bau: welcher mehr von dem
Alter und damit verwandten Umftänden abhängt. Ueberhaupt finde ich üey den

grofsen und nahmhaften E.itdi-ckungen unfers Zeitalters es nötliig, nun anzu-

fangen, mehr auf die v.efentlichen , beftändigen Thcile der uns neuerdings be-

kannt gewordenen Gewächfe zu fehen, und duich microfcopifcJie UnterLuc'iua-

gen zu behellen, als bey der äuffern Kenotnifs der zufälligen , fo leidit abän-

derlichen Theile flehen zu bleiben. Das F'eld der cryptogam.fchen Ge«ächfe

bietet uns dazu taufend Gelegenheiten dar, bey welchen unfi.re Forfcher fich

fogar mit tragbaren Microfcopen verfehen foliten, um an Ort und Stelle, wa
fie dergleichen Gewächfe finden, gleich ihre Unterfucliungen an/uftellen. Wie
weit können wir daclurch kommen, und um wie viel ficherer uiüffen unfere

Beobachtungen dann für jede Zukunft werden !

Ich verbinde hiermit zu gleicher Zeit die Befchreibung einer in der Leip-

ziger Gegend vorkommenden Art von Sro^'ciA, deren genereller Character

freylich noch nach den beflen Befchreibungen der Autoren mangelhaft und un-

zureichend ift. Und ich wage es nicht, nach den geringen KenntnifTeo diefe»

reichhaltigen Gefchlechts für jetzt felbft eine Definition zu geben, mcÜ ich we-

der eine Menge diefer Familienkörper kenne , noch, wenn ich fie kennte, Ge-

legenheit gehabt hätte, fie an ihrem natürlichen Standorte, und vom Urfprung

ihrer Lebensperioden an zu beobachten. Es gehören dazu jahrelang fortgcfetite

Unterfuchungen, und die genaucften, forglichften Zergliederungen; und es kann

dies auch nicht das Werk eines einzigen feyn. So weit ich die Sponcia Licu-

Jtris, und nach dem kleinen trocknen Exemplar die Spo^iCJA fluviaiilis aas der

Göttinger Gegend, welche ich in der Sammlung meines Vaters fand, kenne;

fe finde ich beyde wenig von einander vcrfchieden, und mufs glauben, dafs fie

nur durch den Standort ein verändertes Anfehcn erhalten. Jene findet man mei-

ftens an den Wurzeln des Schiifgrafes, der Pumpskeule; und hier wird fie ge-

wöhnlich vou den übrigen Wafferpfianzen in beengtem Zuftand erhalten, dafs

fie



fie immer ein zufammenge.drück»-ps Anfelien hat, und- nicht fo frey wachfenkann,

als die ii) Bächen and FlülTen uachfende Spois:gia ßuviatHis. Die Ramificatio-

nen, die Saamenumfchliefsungen, die Siiamen felbft, fo wie die äufl'ern Be-

deckungen (Hiiimen übrigens vollkommen überein, und die feinen haarigen Fort-

fätze der Oberfläche, — alles zufamme'^genpmmen liifst mir keinen Zweifel

'Übrig, dafs fie fpecie nicht verfchieden find.' Meine JSpongia wächft hier in

'Welchen, und uriterfcheidet fich fohr bedeutend von jenen.

-. Spoxcia 7?of/;n fuperficie glabra, nitida, fufca; ramificationibus divari-

cati?, obfequiofis, apice ventricofis, auriculatis, longitudinaliter ex
una parte dehifcentibus. Sporangia clypeata in diflfepimentis alternis.

Sporaa ovatae, fufcae, laeves.
'

Die •glatten, runden, glänzenden Saamen diefes Waffergewächfes fetzen

Cch im Herbfl: an den Blattßengeln der Nymphaea lutea, des Potamog. gm-
ininifb!., lucctis, u. a. an, und treiben ihre einfache Wurzel unter die äuffere

hautige Oberfläche derfelben; über fich fteigt eine ganz einfache Verlängerung
bis zur Oberfläche des Waffers, welche anfänglich eine gelblich grüne Farbe
hat. Zu diefer Zeit bemerkt man die Subitanz diefer Verlängerung von zelliger

ßefchaffenheit. Nach und nach veräftet fich diefelbe: die Aefte legen fich im
gefpreizten Zußand nieder an ^ie Oberfläche des Gewächfes, aus dem der Saa-

=inen Wurzel fchlug: und nun wird man ah derOberfläche fchon mehr deutli-

che Structur gewahr. Man bemerkt, dafs diefelbe auffer der Glätte überall

kleine zerftreute Puncte oder Löcher erhält, an deren Kanten Fäden in der

Mitte des Julius erfcheinen, die fich bis zumAuguft immer mehr vervoÜkomm-
nen, und den Antheren anderer Gewächfe ähneln. Ich getraue mich indefl"en

nicht, fie dafür ausz^ugeben, weil es mir noch dazu an völliger Ueberzeugung
fehlt: in den innern Wänden zeigen fich hantige Diffepimente, zwifchen denen
man Körper gewahr wird, welche den Frucbtanlagen gleichen. Am Ende des

Augufts hat die Pflanze mit allen ihren Theilen die gröfste Vollkommenheit er-

reicht; an den Enden der Veräftungcn befinden fich klappenförmige Häute,
welche auf- der Oberfläche des Waffers ein filberfarbenes Anfehen haben, und
einen fchönen Glanz der Wafferfiäche geben. Diefe fpringen zur Zeit der
Reife der Saamen auf, und fallen ab; an dem Ort, wo fie anfafsen, zeigt fich

nun der Rand glatt, meift aber mit zahnförmigen Fortfätzen, zwifchen welchen
fich eine innere Membran fortfetzt, welche bei dem Auswerfen der Saamen
uneben zerreiftt: zu gleicher Zeit fpringt das Gewächs der Länge nach bis faft

zur Hälfte der Veräflung auf, und die innern Klappen ^ welche die Diffepi-

mente, oder Loculamente bedeckten^ entfpringen zugleich mit den S. amen.
Die Dauer ift mehrere Jahre. Ich benannte diefe Spongia nach meinem Freuad
Roth, um ihm ein Denkmahl meiner innigen Ergebenheit bey feinen grofsen
Verdienfien um die Gewächskunde zu geben.

L Er-
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Erklärung der Kupfertafet.

Tab. IV.

FJg. I. a. Eine junge Pflanze an dein Blattftengel des Potamog. grninini-

fnliuui. Man bemerkt liier die befchriebene Oberfläche, das Ende der

Vcraflungen, und der abgefprungenen klappt-nförmigen Fortfätze, fo

wie die theils ßumpfen, theÜs gezahnten Kanten, i. b. Eine Fflanie

auf der ausgebreiteten \fenibran eines Stiickgen Holzes, wo die Kan-

ten oben alle glatt, und die Läiigcnzerlheiiung lichfbür ift. i. c. zeigt

eine Pflanze, wo an den Enden der Aeftc die bauchigen Klappen vor-

handen find : fie war Stengel der Typha.

Fig. 2. Ein Theil der Veräftungen , m-o nach No. III. des Microfcops die

Structur des Gewächfes nach auffen, und die innere Lage der Sporan-

gien deutlich zu fehen ift.

Fig. 3. nach No. IV. vergröfserte Sporangia; die SsamenbehältnifTe find

von Zellgewebe umgeben, und man kann den Ort ihrer Anfitzung

deutlich bemerken.

Fig. 4. flellen diefelben m trocknemZuftand anters Microfcop gebracht dar,

theils von vorn, theils von der Seite betrachtet nach No. III.

Fig. 5. ftellt ein zerfchnittenes Sporangiuni dar, \vo nach No. IV. die klei-

nen Saamen an der abgtfchnittcnen Kante erfcheinen.

Fig. 6. Saamen nach No. VI. vergröfsert.
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IV.

De Vegctabilibus Suecanis obfcrvationes et experimenta,

propofita
ab

Adaoio Afzelio et Andr. Magn. Wadsberg,

Fraefatio.
Vegetabilibus, quae intra fines Patriae fponte provenituit, couquirendls a
multis retro aunis operam navavi. Adhuc juvenis, florum amoenitate captus,

quidquid offendebdm, fine cognitione decerptum ficcatumque papyro adfige-

bam, €t nomen quod denium cumque ab aliis inipofitum multa cum accuratione

adfcribebam. Caecuin igitur animi iir^julfum fecutus, non alium omnino
fineai cogitabam.

Deinde vero nutnero magis aucto, augebatur etiam habendi cupido- Vege-
tabilia Suecana in univerfum omnia nofcere et poffidere defidetabam. Itaque

non tantum ipfe foUicitius colligebam, fed aliis etiam hoc committebam nego-

tium, adhuc tarnen non alio fine, quam ut omnibus Florae noftrae divitiis, uno
loco congelUs et uno quafi intuitu contemp'.andis, pcffem delectari,

Tandem autem, aetate provectior , meliora lapere incipiebam. Solae,

ut ajuflt, nomenclaturae adquiefcere non airidebat, Neque differentiam exter-

nam, claffificationem, nomina, characteres, terminos, aliaque ejusmodi, unice

fcire, operae pretium ducebam. Botanico credebani potius incumbere, ut Ve-
getabilium' mutationes, effectus, leges, proprietate?, cet,, quantum fieri pcffit,

exploraret, et ante omnia aliquem ufum pro fcopo haberet inquirendum. Sit

ille five ttatumlis, in Oeconomia et Politia ipfius Naturae quaerendus, five

artißcialis, honiini proprius, quemque jure dixeris vel medicum, quatenus fani-

tati confervandae et reftituendae infervit, vel oecononiicum
, quatenus ad cul-

tum atque victum comparandum conducit, vel technicum denique, quatenus
commoditates ac jucpnditates adquirendas refpicit.

His rationibus inductus, Obßyvationes et Experimenta ipfe inftituere inci-

piebam. Ulis enim foüs veram aiti et utilem fore cognitionem Vegetabilium,

exiftimabam. Pro oblata igitur occafione, examimviy et longe aliud faepenu-

L a mero
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meroinveni, quam quod cogitaram. Obßrvavi, et proprietates, etiam in Ve-

getabilibüs vulgatifliinis, vidi perquam fingu'ares, tt attcntinnc dignii'fimas.

Expetiineiitj qiioque iiißimi, et detexi, quae non omnino inutilia judicet, fpero,

aeqoiis rtTUin ailVnnator.

Has Ob'ervationes, haec Experimenta jam pnblici juris facturus, id un-ce

neceffe iiabeo praemonere, me nihil aliud in medium protuliffe, quam quod

ipfe oculis meis ufurpavi, quodque vel omnino novum, vel aliorum faltim ob-

fervationibus confirmaturum judicaverim.

Summa infuper veneratione Liknaeanum Nomen profequens, a funda-

mentis Botanices, quae jecit hoc aevi nollri Decus, folidiflimis ne latum quidem

unguem difcederc religioni duxi. Quin contra tanti Viri veftigia pro viribus

fequi, in primis fum adnixus.

Hocce autem opufculum meum in dua<; Sectiones divifum volui ,
quarum

prior five Theoietica continet ea, quae ad Vegetabilia
,

per notas ex il'orum

natura, proprietatibus, mutationibus, defcriptionibus et id genus aliis petitas,

rite dignofceiida et in vera l'ede coilocanda, facient. Pofterior vero (ive fracticit

fuppeditat ea, quae ufum lupra nominatum propius fpectant.

D i s q n i f i t i

de

vegetabilibus Suecanis juxta obffervationes.

Sectio prior.

Cap. I.

De g t n e r i b u s.

$. I.

Ab illis, quae, me judice, cum aliis haud incommode conjungi pofl'ent,

exordiar.

Ohjhvatio l. Ce^'tunculus, Cii/z/« c'oro.'.'nf.jru' quinquepartitis et_/?iT/;z/Hi-

bits qiiinquc, in litoribus lapidofis, hieme inunddtis, tractus circa Gothobur-

gum m intiini copiofe crefcit. Quem mcc im btnevole communicavit amicifli-

uius Dnus Akd. Dahl. Nullam ij^itur jb Au v^aliide aUam vi.leo differentiam,

nifi qiioJ illi tubus corollae breviffimus et huic nullus; quem terminuni ß ex-

punxejris, omnino eumdem habcbis utriufque cbaracteicm. Sit ergo:

Anagallis Ct';ir/(//ctt.'Mj, foliis ovatisj allernis ; flonbusaxiilaribus, feililibus.

Oojer-
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Obftrvatio 2. Aphanes variat ca'yce }5-fido et 4-fido, pißillis diiobos et

uno, fciiiinibus tandem duobus atque uno, eodem modo ac Alchemilhi vulgaris.

Pleruinque tarnen in utraqne uniim tantummodo piftillum et germen obfervavi.

Et quum praeterca huc accedit habitus omnino idem, eo majori jure in unum
genus conjutigantur, et, de qua ago, nominetur:

A1.CHEMIL1.A arueiißs , foliis trilobatis, cbtufe crenatis.

ObßrvMio 3. Myosurus a Raiiuuculis vix feparandus videtur, nam fi

nectar a ilüus quinquef fubulata, petaliformia, pro totidem fumferis petalis,

unguibus fetaceis inftructis, bafi tubulatis et fundo melliferis, non multum
forfitan- erraveris. Habet praeterea Jatjuww nudum , uniflorum et calycem hau

appendicu!atum,, Qt Ran. falcatiu, eumdemque pentaphyllum, ut totum genus;

^flfw/wfl numero variantia, a 5 ad 10 , ut Ran. hederaceus, quin etiam, licet

rariffime, a i'^ ad 20, ut Ron.fielercitus; receptaculum conicum, fubulatum, ut

idem. Hoc igitur notetur ch^stactere fpecifico:

Ranuncui-us iVi^q/iiz-Mj, fcaponudo, unifloro ; foliis linearibus; femt
nibus acuminatis.

Obfervpitio 4. Tormentilxa folo partiu' 1 frucHficationis numero, unica

nempe quinta parte defirients, a l'oteutüU difcrepat. Quälern Putentiüac repan-

tis florem non numquam reperi, quamque ideo a Tonnentilla reptaiite vix cre-

diderim diftinguendam, fateiitibus id ipfum AngÜcis Aiictoribus, Hiidf. Arigl.

ed. 2. p. 225. et Liglitf. Scot. p. 27?. Quum igitur non nifi unica certo reftet

Tonneiitillae Ipecies, et generi conftituendo minime fufficiat partium fractifica-

tionis numerus folus, utpote cujus ideo, ceteris omnibus fimilibus, nuUa eft

liabita rdtio in formandis bene multis, y. gr. Rhaimio, Theßo, Gentiana, Uno,

Convallai-ia, Ruinice, Fciccimo , Polygono cet ; nihil impedire videtur, quo mi-

nus ad PuTeiitillas, foliis digitatis, referatur Tornientilla noftra et appeUetur:

PoTENTULLA TornicntUla , foliis quinatis, lobis infimis amplexicaulibus,

incifo-partitis; caule pr-pcumbente, ramofiffimoj flore tetrapetalo.

Obfervaiio 5. Filagines noftrae gaudent omnes pcippo feflili', (Implici,

et flofcuüs in difco hermaphroditis, ßigniare infiructis acfeniina proferentibus;

iisqtie flofculis, vel pluribus, ut Filago montana, vel duobus tantum tribusve,

ijt Fil. Germanica et arvenßs. Sunt igitur rationes , cur inter Giiaphalia Filctgi-

iioidea, quibus, aeque ac reliquis noür'fs Gnitplialiis
,
pappus etiam eft fimplex,

pctius collocentur, quam diverfum conftituant genus. Diagnofio et notas fpe-

cierum characterifticas videfis apud Scop. Carn. ed, 2. Tom. II. p. 153. fq-

€t Hudf. 1. c. p. 36^.

L 3 Ob/er-
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ObfervMio 6, Bvssr fpecu-s in plura genera exiftimem diftribucnda, et

vereor, ne tantum non oinnes folum (int initia aliorum vegetabiliuin. i" Fi'

lauuiitoj\\e , quum locus crefcendi et filamentorum longitudo generibus diftin-

guendis fuflicere nef]ueant, a Confenis aegre divelii pofl'unt. Et annon illae,

in aquis plantatae , in iias tandem abireot? Harinn etiam multae, in primis

enodes, vel fub armato oculo, ne ullum quidem articuiorum veftigium mihi

oftendiint. E contrario in filamentis ByJ'ß aiiruac fimile quidpiam obl'ervo. De
BijJJlt ßon aqme valde dubito, an potius fit congeries variarum particularum

putrclcentiuin, quam aliquod vcgetabile. 2" PitU'crtileiit.tc, quod non fint nifi

Lichcnes Icproß vel imperfecti vel adhuc juveoes, fatis indicant fpecies cum tu-

berculis vel fcutellis jam tum repertae. BifJJb fay.atili multum eft commune
cum crufta, tum Lichenis rupeßns, Scop. I. c. p. 363. fq. et Web. Spie. p. 190.

fq. , tum aliorum. BifJJuin Jolitlium cam tuberculis in Oftro- Bothoia invenit

Dnus Med. Lic. H.ifl, vid. Nov. Act. Soc. Scient. Upf. Vol. IV. p. 244. Byjjkt

cmuidiins eft fine dubio crufta Lichenis caihidivii, illius nempe pulverulenti,

fat vulgaris, quem nonnulli pro juniore, alii pro varietate fumunt, fed quem
cgo pro diverfa fpecie potius haberem, quum fciitellae per aetatem in tuber-

cula non mutentur, BiiJJUin Botri/oidem e(((: initium plurinm Vegetabilium

Cryptogamorum, facile credTcm. Similes cnim funt Lichcues Scyphifcri,

dum priinum oriuntur; fiinilis ByJJus vdutiua, et crufla tum Mucoris fuifui\icef,

tum Lichenis BiiJJuidis, madida in primis vel junior, tum etiam et ante omnia
novi cujusdam, qui mihi LiV/if« Butryoidcs , tuberculis miDutifliinis, fphaericis,

pallide fufcis, nitidis, quemque in humidis atque umbrofis juxta latera lapidum

feptemtrioneni fpcctantia reperi. Biijfks inciuui eft crufta Lichenis MuJ'coruin,

Web. \. c. p. i83- Bijß'us lactea perquam fimilis cruftae recens ortae Lichenis

lentigcriy Weh. loc. cit. p. 192. proxime accedit ad Licheiiem Mtifcorum, Scop.

1. c. p. 3^15. et praefertim ad illum, quem pro Lichenc luctco in cortice Betulae

albae non numquam fumfi.

$. 2.

Ad illa Genera, quae putaverim dividenda, jam progrediar. Sunt quidem

plura, quae unam alteramve contineiit fpeciem, toti characteri generico haud

bene congruentem, quales funt v. g. Antheiicum ojßj'mgum et cix'ycu!at:tui, Rix-

Jiiuiculus Ficariti, Lconto.ion Taya.xocKiii, cet. Sed neque hae fpecies adeo re-

cedunt, neque ullam aliam intra primas x\m Clafl'es nofco adeo difcrepaotem,

ut novuai ideo genus, non nili fumma neceftitate creandum, adhuc aulim propo-

nere, md Cit Galeopßs Galeobdolon , quam l'peciem , ab hoc genere feparatam,

bene defcripfit, bonumque illi, ut novo generi, characterem dedit Dnus
ihidßni, 1, c. p. 257. fq,

Sed vero inter Fungos mihi videor videre, effe aliquam confufioncm, ideo-

que non inutilem fore divifionem quamdam generum.

Obfer.
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Ohfervattol. VuAt.i.vs impudicus eo, quod habeat «o/üfff«, eamqoe in

plures partes laceras apice diffilientem; ßipitcm fiftulofum; pileiiin margine

liberum, fubtus vifcido-gelatinofum, apice umbilicatum et pervium j incmbra-

«zi/aw infundibuliformein, in cavo pilei locatam, illiusque aperturae margini

circum adnatam, apice liberam, lateribus expanfam
,

per /tn7/iij tenuiffimas,

perforatas, ex Fungo ipfo euntes et inde fecernentes liquorenty qui per mem-
•branulam adfcendit, fupra pileum defluit et ad terram fecum trahit granula

fphaenca, fine dubio femina , in vifcida illa materia fub pileo collocata, cfr.

ßcbr. der Berl. Gef. Nat. Fr. Illter B. Berl. 1782. p. 243- fq- T. 4. F. I.; fatis

fuperque a /'Aci/Zo efculeiito diSert, charactere infigniendus:

FuHgus turbiiiatusy volvatus; volva apice dehifcciite ; fyuctißcatioue infra

fileuni pervium fpotrja.

Quo autem feratur Phallus ille efculentus , non adeo facile eft dictu. Sed

quuin ad Helvellas nieas, vid. Act. Reg. Acad. Scient. Stockb. ann. I783> V-^99'

fq. T. iO. proxime accedat, illis adjungi poffit, charactere fpecifico

:

Helvella Pballuides, p'leo deflexo, reticulato, circum adnato; ftipite

rugofo, inedio fiftulofo. Quod valeat, usque dum plures fortaflis innotuerint

fpecies, unde conflet, utrum heic maneat, an diverfum cum eis conftituat genus.

Interim //e/De//t7n«w character einendatus evadit:

Fuugiis turbinatusj fructißcatiojießipra pilctim impervium ßparfa.

Obßervatio 2. Clatiif.us deimdatus et nudus atque Mueor Emholus.et oS-

velatus, Retz. Prod. p. 256. (Embolus obvelatus, ' Ocd. Dan. Tab. 536.) et

plures ejusmodi, quomodo genere feparentur, non video. Omnibus enim eft

volva inferne dehifcens, fenfim aut tota evanefcens, aut qua partem in apice

remanens, ut videre eft in Clathro dcmtdato
, Jaciju. Mifc. Auftr. Vol. I. T. 6.

et plures includens/w.wgM/oj aggregatos, llipitatos et inftruetos quemquc capitidö^

'plerumque oblongo vel cylindrico, contexto w7/2jreticulatis; immixtis pulvißado

inquinante, qui fine dubio eft fructificatio et fortaflis femina. Ideoque cha-

racter hujus generis effentialis erit:

Fmigus gregarius; volva coimmini baß dehißcente ; fnictißcatiom capitulis

fiiiigulorwn reticulato villoßs immixta.

De Clathro caiicellato, rectitito et ramoßo , Reiz, I.e. p. 251., quum eos

numquam viderim , dicere non attinet. lllum autem, quippe qui cum Phallo

mjüMiico affinitate jungitur longe propiori, conf. Mich, Gen. Plant, p. 213. fq.

T. 93. Touriieß. Inft.; p. f,6i. T. 329. Figt B. Gled. Fung, p. 140. T. 4.

Bat. Fung. p. 2j. Tab. 2. Fig. E. Scop, 1, c. p. 485'> liujus non effe generis,

babeo perfuaüffimum.

Obfer.
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OhfcfLuitio 3. Hi:lvei.la Pincti, neque cum ceteris Hdieliis , neque cum

aliquo alio huc usque cognito gcnere congruit, nill qua lamteiius cum /Igaricix

praefertim coriaceis, Hcill. I.e. p. 137. Novum vero potius conftituat, idquc

eo majori jure, quum plures huc pertinentes habeau) fpccies, quarura crefcen«

di modus oinnibus communis hie ill : Priuium confpici'ur tdUtuminodü punctu-

lum, quoJ deinde fenfim in formam dilatatur orbicularem , planam, et deniquc

margo fuperior in tungum excrcfcit horiiontalcin, acaulein, planiufculiiai, ple-

rumque imbricatum, fupra viüofum , fubtus glabrum, latvem, aetatc fubtilif-

fime rimofum et pulvilculum fructificationis deiiiitteutein. Itaque character

genericus fit:

Fuiigiis horizontalis ; fructißcatioiie perfuperßcicin iufcravi laevem fparfa.

Obfervatio ^. ?Eziz\ Uuti/cia, cujus faliim trcs funt fpecies, a ceterii

Pt'ziriJ- cupularibus vel cyathiformibus, fructificationem in fuperficie excavata

difperfam habentibus, fubftantia coriacca, fructificationo lentibus, in fundo

campanulae ope filorum adfixis, inclufa, et tota denique facie tarn manifeflo

differt, ut non fit, cur illis adnumeretur. Sit igitur diverfum genus charactere:

Fuugtis c>Tniipaiiu!atus, feßlis; fntctißcatioiie lentibus, in fundo locatitt

incUißi.
':

Obfervatio 5. Liciien fcripttis rugofus et pertußns , Ticiiiella purpurea,

Lycoperdoii vanotofmii
, fußcuiit, Hudß. \. c. p. 645., tnwcatum (Trcutclla turbi-

nat», Hudß. 1. c. p. 563. et Tr. Agaricoidcs, Reiz. 1. c. p. 235. Fcziza pulymur-

pha, Oid. Dan. Tab. 4(54. et Light/. Scot. p. 1055.) atquc vigruui, Hudß. 1. c.

p, 644. fq. {Syhacrici tuberailata , Li'^htf. 1. c. p. 1113. fq.), Sphaeria nitidci,

Weig. Obr. p. 45. Tab. 2. Fig. 14. et Web. 1. c. p. agi. fq., l'eziza punctata, Ca-

varia viilitans, digitata et Hypoxyloii , atque aliae praeterea fpecies bene mul-

tae, mihi nondum fatis cognitae et perfpectae, jure videntur in unum conjuq-

gendae genus, quod Midielins , 1. c. p. 103. fq. pnmus conftitujt et poft Halk-

rum, Helv. Tom. lll. p. 120. Üpliacriain appellarunt Dnus H\-ige!, 1. c. p. 42.

fq. et Dnus Weber, loc. cit. p, 281 --iS8- Oinnis autem iftae jam nominataf

fpecies vel quaecumque hujus generis aliae in eo unice confentiunt, quod cellu-

/ijj habeant plerumque globofas, rarius cylindricas, cortice obtectas, vA plures

fuperinipofitas, in unum commune tuberculum vel fungum fociatas, five fellile,

ut Liehen ßcriptus et rugoßus, atque Lycoperdon varioloßiim, tiigrum, ßußcuin et

truncatuin, five ftipitatum , üt Ciavaria viilitans ve\ Jolitarias , fingulas totum

conftituentes, ut Liehen pertufus , Sphaeria nitida et Tremella purpurea, vel

•fparßas tandtm in fungi fuperficie, ut l'eziza punctata ^ Clavaria digitata et Hy-

poxylfW, repletas i)/ii/7Ii pulverulenta, friabili, faepe folidiufcula et plerutnqoe

carbonaria. Cortex ide communis dehifcit rimis, unica taatuinmodo longttudi-

naii,
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nali, in Uiheiühus primo nominatis, pluribas vero vagis in Lyeoperdis, et cel-

lulae in confpectum veniunt, vel fine interiori quodain cortice vifibili materiain

pulverulentam ftatim oftendentes, unde facies Lycoperdi, ve[ peculiari membra-
nadonatae, apiceclaufae, rarius minutiffimo porulo pertufae, elevatae et fu-

pernciein tuberculatam efficieiites, ut Lycopci'don vigruni. In aliis fpeciebus eft

cortex exacte duplicatus, exterior, vel cruftaceus , unde facies Lichenis^ ut in

L. pernifo tt Sph. nitida, cet., vel gelatinofo- membranaceus in Tt: purpurea:

interior vero ex membranula tenuiffima, apice dehifcente, foramine fenfim fe

dilatante, femper conftat. In reliquis tandeni, Pczizoi nempe et C/t?i;amj, cel-

.alae iftae non nifi membrana propria, elevata, apice perforata funt obductae.

Species tantum non omnes ex rimis corticis arborum propuUulant, varia figura,

vel oblonga, at L. fcriptus et rugofus, vel rotundiori, ut pleraeque, vel ramofa,

ui Clavariac dune. In nonnullis et praefertim junioribas difficiilime admodum
confpLciuntur cellulae, fed nihilo minus a Lycoperdis materia illa pulverulenta

friabili, compactlori et cortice plerumque lacero, facile et ftatim difcernuntur.

Atque ideo hujus generis, de Algis et Fungis fimul participantis, fed ob fungo-

fam plurium naturam his potius adnumerandi, character fit:

Fungus, figura varius ; fmctificatioiiis pulvifculo compacto, friabili, facculo

iticlufo.

Uflilago fegetum, (Sot-ax, Brand i fad), de qua tarn multum invenles

fcriptum , hujus etiam generis videtur et ad Lycoperdon variolofum proxime ac-

cedit. Sunt quidem, qui contendunt, hancce materiam carbonariam non effe

nifi congeriem multarum animalculorum myriadum. Sed de Lycupcrdis aliisque

Fungis ideni cogitant, vid. Liiiii. Amoen. Aca<l. Vol. VIF. p. 396. fq. et Weifs.

Crypt. p. 1-8- Et in cellulis, clavam Clavariae niilitaris conftituentibus,

etiam minutiffnna animalcula nupercime fibi videre vjfus eft Dnus Ott. Fr. Mül-

ler, vid. Sehr, der Berl. Nat. Freunde, Ißer B. Berl. 1775. 8° f. 152. 156. 159.
fq. Unde igitur fequeretur, ut omnes in Regnum Animale amandarentur.

Verum rationes mihi non adhuc fatisfaciunt. Pluribus opus eft experimentis,

et usque dum illa fuerint inftituta, publicique juris facta, Fungos in Regno
Vegetabili retinere confultius duxerim, et neijue uflilagiiieni fegetmii a Lycoperdo

variülafo loco fejungere, neque Clavariam inilitarem a ceteris duabus fupra no«

itiinatis, in quibus, quantumfcio, nihil, quod vivum referat, adhuc detectum

eft, nee ego (imilc quidpiam in aliis Fungis detegere potui, etfi pulvifculum

plurium, quin et Equifeti arvenßs, tum in aSre ex ejus impullione tum in aqua
ex iilius vi maffam ißam pulverulentam penetrandi atque feparandi, fe motitän-

tem, armato oculo faepius obfervavi.

Valde fufpicor, Lichenem etiam globifermn ad Sphaerias effe referendum.

Iilius enim tubercula, initio claufa, aetate pluribus rimis apice fatifcunt et

M nucleum
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nucleum oftendunt Inclufum, ex materia atra, pulverulenta, denfata conflaa-

tem. Neque adeo multum ab hoc genere differre videtur LiV/jc/z/rii^ij/jc, licet

pulvi'culus ille in tuberculis, quantum adhuc animaJverti, ia maffam non

bene cobaereat.

Hoc jam fcripto et qua partem qyoque imprcffo in manus incidit libellas;

OJferi\izioiii fopra la Huggine del Grano , in Lucca , 1767. h°, cujus auctor,

Duus Fei. Fontaua multis argumentis evicit, uflüaginem nominatam < (Te aliquod

vegetablle, Scilicet eft fungplus gregarius, ftipitatus, rubiginofus, vel ovalis;

omnes fimiles et aequales, vel diverfae figurae tt n)agnitudini», finguli autein

inftructi ftipitc pelliicldo, capitulo conico, excavato et in ejus cavo locata glan-

dula, capitulum fuperante, vid. p. 29 - 35. et Tabula adfixa. Hi funguli ut

prinium in aquam fu.it inimifli, movere fe incipiunt, taniquam vita praediti

effent. Sed hie motus, aqua inter illos bene penetrata et fic glutine, quo con-

nectuntur, foluto, poft aliquot tciDporis momenta ceffat, ideoque ex fola aqua

fe infinuante exoritur, vid. p. 36. fq.

Obfervatio 6. Mucoives perciniei, fi M. Einboluin ceterosque illi fimiles

exceperis, ad Tncbias fuas retulit Hall. 1. c. p. 114. fq. T. 48-. ad Clathros

Htnif. 1. c. p. 631. fq. , ad Lichciies kpiofos , faltim unicum, Scop. I. c. p. 360.

Web I. c p. 198- fq- > Scitreb. Spie. p. i 34. Reiz. 1. c. p. 224. Sed line ullo dubio

diftinctiirmii, novumconftituar.t gcnu«, inter .AlgasproximeLji:/;f;(//ij(j locandum,

cui nomcn Splicerocevkali vi;llem imponere et ftquentem addere characterem;

Cnißa kprofo-fariuacea} capitulo globüfo, villoßj; viiiis fiuaificcitioms pul-

vere uiaculaiite iimnixtis.

Scilicet Omnibus eft crußa tenuiflima, leprofa, farinacca. Sttpcs trnuis,

fillformis, erectus, longus. Inter feptcin, quashabeo, fp« cies unica tantum-

modo eft acau'is. Capittilum ülohofam , tribus conftans partibus, fi vcrticaliter

fi'catur, confpicuis, nempe inferne cupula cum mütiria tenui, folida, fufca,

per fundum e.xtenfa et tecta inetubravula, mollioris fubftantiae, pallida, concava,

per (hfTictionem lunulam decrefcentem rcferente et repleta tfiajjii c.fpillacea^

globofa, cupulam fuperante, e.x pilis condenfata brevifiimis, erectis, pulvere

inquiiiante onuftis, haud raro deciduis et cupulam cum fua mateiia, faepius

deinde accrefcente et in vagas rimas dehifcente, calvam relinquentibus.

Obfeinatio j. hivcon fepticus ,
quoad inveftigare Mcuit, non ex veflcu-

lis ftipifatis confiftit, fed, ut duae etiani aliae, qnas poffidco, fpecies, ex fiiis

longifi'mi-, fubiü.ffim s, drnfifnine contextis, canillaceis, quae. funi;o rccenti

vel humido, un.im niafi'am unctuofam conftitiiunt, fed, illo adu'to vel Hccato,

optime diftin^ui et feparari polTunt. Onines praeterea huunda etumbrofaamant,

fub
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corticibus arborum, fub pavimentls vel in parietibus proveniunt centtifugae,

recentes foetent, ficcatae inodorae, molliffimae, optimae alutae fimiles, pul-

visculo per fuperficiem fparfo, praefertim in centro, ubi etiam tubera in for-

inam minutorum uberum elongata haud raro confpiciuntur exorta. Poflit igitur

character genericus elTe:

Fimgus unctiiofus , centrifugus ; fnictißcationis pnhißu'io pei' ßiperßciem er

maxivie in centro fparfo.

§•3.

Tandem nonnuUa genera, quorum locum vel cbaracterem mihi dubium
fecerunt obfervationes, in quasdam illorum fpecies inftitutae

,
proponam ulte-

riori examini fubjicienda.

Obßrvatio i. Vebbena oßchialis, ad Didynamiam certiflime pertinet,

ut reliquae omnes Ferbenae tetrandiae, quae fi a Diandris non feparandae judi-

centur, totum hoc genus majori fortaflis jure heic, qnaM in Diandria, colloca-

retur, quuni Tetrandrae Diandras numero fuperent.

Obfervatio 2. Cuscuta Europaea, pentandra, calyce corollaque 5-fidis,

et Bryonia alba, dioica, in terris Europae meridionalibus femper occurrunt.

lUa igitur ad Pentandriam et haec ad Dioeciam ßtreducenda, ü uiodo plures

utriqsque fpecies bac ratione reperiantur fimiles.

Obfervatio 3. Arabis Thctlianci? Radix annua, fibrofa, alba. Caulis

fpithameus vel pedalis, erectus, bau villofus, füperne glaber, teres, ftriatulus,

rarius multiplex, junior ümplex, adultus ramofus. Folia radicalia aggrCgata,

ovalia vel oblonga, obtufiffima, petiolata vel fpathulata, fubdentata, fupra

hispida, infra fcabriuscula; cauliaa lanceolata, integerrima, utrimque hispi-

dula, femiamplexicaulia, plerumque alterna. Calyx foliolis 4 conniventibus.

F/orfj corymbofi, pedunculati, tetradynami, albi, tetrapetali, Petala ohov^ti,

integerrima, calyce duplo longiora, fed filanientis breviora. Siliiptn adfccn-

dens, compreiTuiscula, fubtorulofa , bilocularis, bivalvis; valvulis aequalibus,

jnferne dchifcentibus , deciduis: diffepimento refiduo. Seiniiui plurima, ro-

tundiufcula, altero latere foveolata, fubemarginata, luteo-rubicunda. In ari-

discollibus, praeterlapfo vere, abunde crefcentem reperi. Figara Poll, Hift.

Tom. Udo fubjuncta non bene quadrat. Glaudulas intra calycis foliola nectari-

feras, vel centies lente quaefitas, nuUo modo detegere notui, Si igitur haec

vera Arctbis, cui glanduiae deüint et calyx connivens, quid tum difcriminis

inter hoc genus et Turritim intercedat, nifi fola fortaffis filiqua illi anceps et

huic angulatal

M a Obfer.
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Obferv.itio 4. Leoxtodon Tataxacum habet cn'iireiii imbricatum, fqua-

mis laxis, inferioribus r*- flcxis , et pappum R\p\t.it\im , limjilicem. SeA Liunt.

autumiiali et Inspido eft ca!yx fubiinbricdtus, fijUdinis omnibus adpreflis, erectis,

et pappus (eü'ilis, plumofus. An igitur haec ab illo fuiit gencre feparanda? An
vero character quispiam alius datur, in omnes aeque conveniens?

Obßru.itio 5. CuEPis tectorum et bieiiuis , utraqne gaudet pappo {efC\\t,

fimplici, capillis fpiraliter flexuofis, ad flexuras minutiiiime denticuldtis, den-

ticulis vero non nifi optima leiite confpicuis: cahice quidem ca!ycul:tü, fed

fquain'u exterioribus vix deciduis. Saltim in prima fpecie, delapfis ipfis feini-

nibus, femper remanent. Quo ergo ferentur? Vel poteritiie character

emendari?

Ohfervatio 6. Serhatula tinctoria et arvenßs receptaculum habent pilo-

fum, atque haec pr^eterea et folia et fquamas culycinas int'eriores fpinofas.

Contra ca Cariiiio et palußii et hcteyopInjUo calyces funt inermes. Quaenam
igitur vcra inter haec genera interceiiit difFerentia? Ca!yx fubcylindricus et

ovatüs atque Oiguia magis minusve bifidum perquam exigua videlur. PufTcnt-

ne, ut Ceittaut-ene, calycibus inermibus et fpinofis in unum conjungi? Quod fal-

tim ftigma non judicetur impedimento effe, monßrant genera Valeriana,

Rhamiius y CUeitopudium^ Polygoiimn, cet. vid. Lr;/H. Gen. Plant.

Ohfcvvi-Ctio 7. CnnY5,\NTHEMUM, et Matiicaiici quibus genuinis notis

diftigujiitur, non btne capio. Ex Lhryf.tiithemis Sutrcanis iiiodoruin gaudet

pappo maininato fat mneno, ßgctiiin vix confpicuo, et l.et;ca)ifhe:iiuin prorfus

nullo. Matricaria Parthciiium inflructa eft fquamis calycinis margine arido-

meinbrannceis: M.itr.inaiitiina et Cltr. inodmum omninoiisdem, margine fca-

riofis, undul.itis; M. Clhwwnnllä feminibiis tenuiflime coronato-marginatis,

prorfus ut Chf.feoctum. Et generatim nulla Matricariae fpccies ex noflratibus

fquamas marginales habet fohdas.

Obfervatio p. Arum maculatum et Calla palnßris , quum utriosque fta-

mina fpadici vel receptaculo elongato ßnt adfixa, ilhus nempe fupra piftilla, hu-

jus vero tis immixta, aptiorcmne in Polyandria Polygynia obtinerent fedem ?

Neque «nim adeo rarum eft , ftamina receptaculo videre inferta, conf. yacci-

niiiiii, GrLts, Lliuocarpus , Stiatiotcs, in primis vero, Linüdcndruiii et MagiiO'

Ha, quae, licet rectptacula fint elongata et hujus ftamina, ut in Aro, inveifo

quamvi^ ordine, polita , in Polyandria locantur.

O'rfcttiitio 9. Carices qua fitum ftaminum et piftillorum multum va-

riant, v. fr, (] hpoiina, minicata, luüacea et doiigata, fpicolis anrirogynis, glu-

mis fupcnoribus fiiiiineis, inierioribus mafculis. C. vulpiini, fpiculis 1. omni-

bus mafculis. 3. fiiperioribus mafculis, inferioribus teuiincis, 3. audrogy:iis

glumis
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glumis fuperloribus mafculis, pluribus; inferioribus femineis, paucioribus,

nualem Sciifum paluflrein non nuinqiiain reperi. C. remota , fpiculis i. oinnL-

bus anilrogyiiis. 2. fuperioribiis mafculis, inferioribus androgynis. C. digitata,

fpicis (. fexu diftincti?. 2. omnihus mafculis. 3. androgynis, glumis fuperiori-

bus mafculis, infi-rioribus femineis, ut etiam C. filifonnis et capillaris. C. acuta

etveßavia, fpicis 1. Omnibus fexu diftinctis. 2. iiitermediis, una vel pluribus,

androgynis, glumis fuperioribus mafculis, inferioribus femineis.

ObJh--vatio 10. Betula fl/^j, amento androgyno, Acribus fuperne mafcu-

lis, inferne femineis, praeterita aeftate mihi pluries obvia fuit. Bis etiam ejus-

modi amenti fquamas intermedias floribus hermaphroditis inflructas obfervavi.

Obfetvatio lt. MY-RiovHyi.Lvmfpicatmn, fpica interrupta, nuda; flori-

bus I. plerumque fiiperioribiis mafculis, inferioribus femineis. 2. rarius fuperio-

ribus hermaphroditis, inferioribus femineis. 3. rariffime Omnibus hermaphro-

ditis. M. vevncillnum, fpica verticiliata, foliofa, foli:s oblongis, acutis, pin-

natis; floribus fingulis femper hermaphroditis. Multum igitur affines funt hae

fpecies, ut vix feparari queanf, in primis quum illa floribus etiam verticillatis,

licet nudis, non numquam rt^periatur. _ Genus vero "pfum quod attinet, nihil

impedire videtur, quominus, eodem jure ac Cot/Z/mV/ie, ad aliamClaffem, aman-

detur, et ad finem Octandriae poft LLitiiieii effet locus ejus naturalis.

Obfervatio 12. Rhodioea rofea^ Menurialis perennis et Hxjdrücharis

Morßis liaiiae, in floribus mafculinis non tautum rudimenta germinuin femper

habent, fed ea quoque interdum accrefcunt et fructifera evadunt, quod his

qnidem admoiium raro, illi autem, in horti- plaotatae, frequenter accidit. Ita

etiam Populus alba, mafcula, heic in Horto Academico ante aliquot annos plft-

res ramulos, floribus femineis inftructos protulit, ut obfervavit Dnus Dcthl.

Obferv.nio 13, Holci Suecani ab Aim, quo etiam antea relati fuerunt,

vix nifi mafcu'.o flore, pilhPo carente, difcrepant. Sed vero multae graminum

fpecies in eadem calycis gluma flofculis variant hermaphroditis et mafculinis,

V. gr. interdum ^im cejpitofa, l'oa trivialis, angujtifolia et pniteiißs, Feßuca

Bromoides, cet. , femper vero Cynofurus virgatus, Aveiia elatior et plura cum
Hoidea tum Tiitica.

Obfervatio 14. Parietabia o^«Mn/ij maxime e(t inconßans. Scilicet iliam

vidi .floribus herinapliroditis , tum uenV, ftaminibus perfectis, tum^F"''"-'')

flairinibus imperfictis. 2. fioribus luajculis et cum et fine rudimento germinis.

^. floribus fciHineis, ftaminibus deftitutis. Hi omnes faepe in eadem planta, fine

ullo ordine, intcrfe, mixti confpiciuiitur.

Obfervcitio [5. Acer Plataiioidcs et canipfftre vsrlant fior'lrs ^ . vere her-

tuaphroditis, ftaminibus et uiftillo, utnsqne feitihbus. a. fpurie hermaphroditis,

M 3
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idqne duplici quidem modo, vel ßaminibus effocti«, antharis nempe poUlne ra-

ciiis, ut frequenter Cucubalus Bchen, vel piftillo impertecto et in feinen non ex-

crefcente, ut interduni Lilium Martagoti. Obfervavi praeterea i. arborcm vere

liermapliroditam , totam. 2. aliam piftillis abortitntibus tantum non oinnibus.

3. aliam lloribus vere et fpurie hermapliroditis, quodque plerunique obtinet,

inter le commixtis, vel in eadem umbella, vel in diverfis. 4. eanidem deniqae

arborem, uno anno Acres produccntein plerosque ftenles, altero autem qua
maximampartemfertiles. In floribusinafculisgermenquoque haud raro vidi, poft

aliquot dies ferius quam in hcrmaplirodifis incipiens, fubito excrefcere, quam-
vis initio non nifi ftigma et ftylus appjrucrint. Nulluni vero florem foütarium,

ftaminibus ef?oetis et plß'llo imperucto (Imul inflructum, umquam inveni. Ex
his autem Omnibus aliisque abunde patet, magnam hujus generis cum umbelli'

feris, in primis quae flofculos proferunt abortivos, e(Te fimilitudinem. Et certe

Dauaim Carotaui eodem ferme modo variare obfervavi. Ideoque in alia potius

Claffe et quidem poft Epilubium in Octandria, Acer videtur collocandum.

Obfervatio lö. Fraxi^^vs exalßor , ut Acer, variat floribus et vere, et

fpwie hermaphroditis, idque vel ftaminibus vel piftillo effoetis. Sciücet ü ex

bafi geyjiiiiiis pedunculati, ovati, comprelTi, duo exeunt//iTj;!t'(irij brevia, oppo-

fita, tenninata rt;tf/je)jV polline repletis, eü zrhoc licriiiayinoiiita. lliae autem

antherae, fi perftctae non adfunt, earum tarnen videntur rudimenta, minora

majoraque, et antheram et germen referentia, plerumque fterilia, fed quorum

unum aliquando, rarius utrumque in veras antheras tandem accrefcit. Haec

eft avboT fcmiiiiiia, et aliam numquam vidi. Sin vero antherae pollinc foetae,

vel intermedium habent germinis rudimentum, quod liaud raro deinde excrcfcit

et fernen evadit, vel illo prorfus deltituuntur , eft arbor luafculiiia, fed nuUam
vidi totam folis ftaminibus inftructam. Arbores etiam obfervavi quibusdam an-

nis feinina proferentes, aliis vero omnino nulla. Ilinc igitur conficiatur, me-

lius fortafiis fore , fi ad Diandriam Monogyniam poft Moriiuim reterretur hoc

genus, cum primis, ü duae reliquae fpecies eodem etiam modo variare de-

preliendantur.

Obfervatio 17. Agai\ici cbaracter eft quidem bonus, Sed duas l).)beo

fpecies, quae valde recedunt. 1" Heli-ella aenrghiofa, Flor. Island, p. 20.

Ocd. Dan. Tab. 534. Fig. 2. Retz. 1. c. p. 252.; mihi vero Ag.iricus Folio um,

ftipitatus, pileo verticali, dimidiato, fubtrilobo, margine obtufe crenato. IMi-

nutiffimus vix obfervari poteft in terra, ubi inter gramina paflim copiofe crefcit

erectus, foliolum aridum omnino referens, latere lamellofo glaucus, altero

autem laevi obfcure fufcus. iri/'cj pilei margini infcrtus: Pi.'t»,r plerumque

conlatus, fubtrilobus: Laiiullcie fimplices, venae elevatae potius nominandae.

Ideoque aJ Mcndios, Hall. 1. c. p. 150. et Scop. 1. c. p. 401. forfan pertinet.

a» Agn.
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1° Agarkus pectiiiatuT, Hudf 1. c. p. 623. Agaricus coriaceus, cet. Raj. Syn.

p. 25. T. I. F. 5., loco lainellariiin dentes habet lineari - oblongos, obtufos,

compreffos, diftantes: quam ob cauffain Hydno nimium eft affinis.

Obfei-vatio ig. Boleti character etiam bene quadrare videtur. Sed

meus Boletus ^garicoides , acauHs, coriaceus, fupra villofus, poris oblongis

diffonmbus, in radio diftinctos quidein habet porös, fed in difco lamellas lace-

ratas, aculeis perquam finiiles, adeo ut de tribus hifce generibus participare

videatur. Apud nulluni Auctorem huc usque illum invenire potui. Batt. 1. c.

Tab. ^5. Fig. C. adultum quadamtenus refert, fed defcriplio p. 69. non bene

convenit.

Obfervatio 19. Hydni character difficultatibus quoque paullulum premi-

tur. Etenim in ülvis opacis cruftas faepe offendi albidas vel luteas, variae for-

mae, iniifcis vel graminibus inftratas, et inferiori pagina illis adfixas, fuperiori

vero echinatus, acuUis erectis, obtufiusculis. Accuratius autem eas defcriberej

mihi nondum vacavit.

Obfervatio 20, Ltcoperdon, ex variis conflatum, in;plura, ni fallor,

genera feparetur, oportet.

1° Lycoperclon Tuber, cervimim , Semen, Retz. 1. c. p. 254. (L. Brafficat

B. Berg. Act. Reg. Ac. Scient. Stockh. 1765. p. 208. fq L- olerctcemn, Pol!. 1, c.

Tom. lil. p. ^14. ^ fraxiueum, Hudf. I. c. p. 641. fq. aliaque ejusniodi ulterius

funt examinanda, annon ad genus Sphaeriae fupra nominatum commode reduci

queant? Saltitn L. ceiviiimn et fnixineum haud multum videntur abludere. Et

quod pro L. Ttibere apud nos vulgo fumitur, licet cerviuo longe propius lit judi-

candum, heic circa Uiifaüam et aübi in (II vis non adeo infrequens, cortice du-

ro cralTo, laeviusculo vel parum tuberculato, pallide luteo, intus eft cellula-

rumplenum, quas tarnen nondum vidi aliqua materia farctas.

2° Lycoperdon Cc\rpübolus omnium[maxinie fingulare, ab aliis quibusvis

huc usque cogrätis, eo potiflimum et fatis difcrepat, quod, volva fub pluvia vel

tempeftate humida in p!ures lacinias apice rupta, e difco, cum crepitu talitro

fimili, in altum ejacaletur veficulam fufcam, fphaeroidalem quae per auram in

linea paraholica fertur et ad terram delapfa faepe difploditur et materiam effun-

dit vifcidam atque granulofam. Conf. Mich. 1. c. p. 221. Tab. 101. et

Müller, 1. c. p. 1 55.

3° Lycoperdon flellntum et L. forvicatiim , Hudf. 1. c, p. 644. (L.corona-

tum, ücop. I. c. p. 4'^o. fq.', quod attinet, heic folum fignificatum velim, vol-

vam Aucrorum vix ita effe appel'andam, quippe quae fi vera effct, capitulum

aliqjando teneret inclufum, quod tarnen nee umquam in\'eni, nee quoinodo

fiat, bene intelLgo. Scilicet Z-./ü/-HÜau<mYerain habet radiculam, quae corpus

fuftinct
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fuftinet globofum , coriaceum, fere dimidium terrae immerfum et in ejus

fuperficie in cjuatuor dehifcens lacinias, apice incurvatas, vid. Bitr. !. c. p. 74.

T. 39. F. 1-5. Ita etiam comparatum eft L. ße'.l.itum, quamvis nondüin fit

reperta ejusinodi radix, quam tarnen adelTe putavtriin. Sed ejus laciniae, ut

faepenumero obfervavi, iiiitio terram fpectant, illiquc qua partein plerumque

inferuntur, quafi radicum vices agerent. Fungo autem maturo et maxiino

fructificationis pulvere difperfo, apice furfum flectuniur et facieni volvae mul-

tifidae prae fe ferunt.

4° Lycoperdon radicitum aliaque fimilia, in foliis praefertim arborum pro«

venientia, quibus etiam L. cyiphijHuiii fortaffe adnunierari debeat, id habent

fingulare et diverfum ,
quod limbus nuiiiquain inveniatur claufus, fed ab initio

feinper apertus accrefcat, manjine in plures lacinias filTo. Deinde augeri et

ferme ad radii laciniarum revolutarum altitudinem augeri incipit cüfcus, qui

tandem variis rimis dehifcit et lanulam elaftice expellit intumefcentt-'m et pulve-

re minittiflimo immixtam. la aliis nein nifi pulvifculus ille folus confpicitur.

5° Lycoperdon Bovißa, pedunculatuin^ pißfonnc , L'pideiidron, gregaiitttn,

Retz 1. c. p. 255. et alia ejusinodi, certiflimc hujus l'uHt generis et facile digno«

fcantar cortice, fungo juveni, niolli, lento, pulpofae inateriae pleno, oreclaufo:

illo autem maturo, co/7i« düriusculo, tenuiore, fragiii, apice vario modo de-

hifcente et pulcercm farinaceum, ex ) ulpofa illa materij ortum , fpargente.

Huc etiam nonnuUns adnumero Fungulos, a b. m. Liniiac» non defcnptos,

fed quos inter fuas Tricliias locavit Haller. Etenim non differunt nifi cortice ma-

gis atqne ad bafm faepe detracto, et laiiuLi, iocofoli nudiquepulveris, exfiiiente,

pM/t'j/l'M/o varii coloris onufta. Poflit igitur character iiujus generis erfe:

FniigU! Jubrotuiidus ; cortice apice dehifceiitc; fructißcatiouis pulvißculo

tottiin impkitte.

Cap. II.

De S p e c i e b u I.

< I.

lUas, quae, quantum ego quidem judicare poiTum, federn mutare debeant,

primum nominem.

Ohßervatio i. Piilettm aretiarittm, quum calycem habeat carinatum,

longitudine aequalem, minime vero truncatum, apice bicuspidato, a P/j/tix ad

Phalarides reteratur, characterc, quem vidcas bonum apud Dnum Hiidf,

L c. p. 23-

Otftr.
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Obfervatlo 2. Elymus raw/MMf calyce gaudet oppoßto, folitario. Ncc

inter plura centcna, quae prae manibus habui et examinavi, exempla, nifi bis

tantummodo, fpiculas vidi inferiores geminas. Ideoque potius fit Triticum, cui

characterem convenientem impofuit Idtm , 1. c. p. 58.

Obfervatio 3. Tordylium Anthi'ifcm ob flofculos difci abortivos et

fructum ovato-oblongum, hispidum, majori jure inter Caucalides collocefur,

quod ja,tn tum fecerunt //«//. 1. c. Tom. I. p. 324. Hudf. 1. c. p. 114. et Lightf.

1. c. p. 155. Character poflitrettneri idem.

Obfervatio 4. Alsine media ftarainibus variat primo vere atque in terra

macri tribas et quinque; aeflate vero, autumno atque in folo pingpi quinque
et deceni, prorfus ut Arenaria rubra. Jlli praeterea eft calyx patens, petala hi-

partita, capfula fexvalvis, J'cmina compreffa et cetera omnia ^re//«nae propria;

quam ob rem huc amandetur appellanda:

Stellarta ^//«Mc, foliis ovato-cordatis, petiolatis, caule dichotomo; pe-

dunculis folitaris, fructiferis deflexis.

Obfervatio 5. Eupurasia odontites eo, quod calycem habeat bilobam,

lobis bifidis; corollae labium itiferius reüexam , laciniis obtufis, fubaequalibos

;

et capfulam ovatam, compreffam, cet. , ab Eitphrafia ad ßartßam commode
reducatur, notis fpecificis iliis, quas dedit Dnus Hudfon, ]. c. p. 263., qul

-ctiam characterem utriusque hujus generis rite emendavit, ibid. p. 267. fq.

Obfervatio 6. Mnium Trichomanes, fijfum et Jurtgermamiia ob capfulam,

criterium Mufcorum proprium , deficientem a Mniis fine dubio funt fepararida,

et ob Jungermamiiae tum habilum , tum fructificationem , a quibusdam obfer-

vatam, cum hoc genere focianda: id quod, confentiente, nuperrime b.

Litoiaeo, Fil. in Diff. Mcth. Mufc. illuflr. Upf. 173 1, p. 3 5. jam tum praeftiterunt

et ut Jungermannias bene defcripferunt omiiia tria iiaecce A/w/a, Hall. 1. c.

Tom. 111. p. 58. et 59. lightf. 1. c. p. 769. fq. et 778. atque Web. 1. c. p. 135.
fq. 145. et 148. fq.; foium Mn. fiffmn et Jiiugermanniam, Mich. 1. c. p. 6. et

«. T. 5. F. 14. et 16. atque Scop. 1. c. p. 347. fq.. unicum Af»t. Trichomanit,
Sehmied. Diff. de Jungermann, p. 20. F. 17. et Schreb. 1. c. p. 103. et tandem
unicum etiam Mn. Jungermanniam, Weifs, 1. c. p. 123. fq. Et profecto in

Omnibus bis tribus ego quidem faepius vidi non tantuni caules, interdum una
cumfüiiis, terminatos caprM/ij fphaericis, farinaceis, viridibus, capitula ma-
rium Mniorum referentibus, fed etiam non numquam in Mn. Trichomane et
^uitgermamiia veram Jungermanniae fructificationem, nempe antheram Linmti
quadrivalvem , vel uagJMax terminales, cylindricas, in quatuor lacinias dehi-
fcentes, ad finem menfis Maji vulgo obvias. Milium fijfum apud nos admodum
eß rarum, adeo ut in illud accuratius inquirere nondum mihi licuerit.

N Obfer.
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ObfcrvMlo 7. Tremeli.a Lichenoider, fcutcllls minutiffiinis, rotondis,

concavis, extra j^laiicis , intus puniceis, per folia fparfis, circa praedium Sture-

hof in Sudermannia non femel a ine cft reperta. Ideoqiie non dubitem, quin
ad Liclicues ge'atinofos vel foliaceos Liumeaiios eain rcferani cum Duo ütup. 1.

c. p. 397. WdJ's, I. c. p. 52, f(i. Hudf. l. c. p, 537. Light/. 1. c. p. 842. aliisque,

qni charactcrem et defcriptionem dederunt.

Ohßrratio g- Vlva pmiii/oniiis, gratiutata et raiicata, Retz. 1. c. p. 342.

quatenus revera funt gelatinofae et miniuie membranaceae, diaphaiui.', potius

2»'C»«Wlij adjungantur. Fatendum tarnen eft, haec genera adco elTe afriiiia, ut

veri, fi qui fiut, intcr illa tirmini difiiculter inveniantur. Salteui non adhuc
funt pofiti. Nequicquam tentarunt nmlti. Ceteris tarnen praellare videtur,

quem utrique impofuit Dnus Wibo- , 1. c. p. C76. fq., character: cui igitur aJ-

quiefcendum, donec melior, fi fieri pofiit, fuerit excogitutus. Evadunt qui lern

hae Ulvac per ficcationem membranacc-ae et pellucidae, fed hoc etiam p'.erisque

TrciiiellaruiH accidit. Ad characterem vero quod attinct, idein retineri qucat,

licet iocuin mutarent. Verbo tandem monendum eft, Tremellam gr,viu!aiam,

Hudf. 1.0. p. 566. et Ulvam graiiulatain, Light/. 1. c. p. 976. non effe, quant m
Video, Ulvam gramüatam Linn., ut faltun hie cogitat, fed potius Ulvam rudi-

iataui Jietz.

f 2.

Species eas, quas pro folls varietatibus accipio, ex diverfo loco natali ortis,

ut enunierem , inftituti ratio jam requirir.

ObfcrvMio I. 'VERO-NicAfpuria et htigi/oHn, quonigm numerus et fpica-

ruin et foliorum maxime variat, non eft, cur pro diverfis habfantur. Neque
vero ipfam foliorum ferraturam animadvcno adeo conftantcr fimilem. Idcoque

parumabefl, quin ^ei: uiaritiinatu hnc cthm adnumertin. Sed de ea, usque

dum veram ex maritimis Sueciae obtinuerim, nihil certi dicam. Hoc vero

certum eft, n)e poffuiere exempla /j!i/c/j;\'«ri7>«j et uiiica, quibus /o/in funt et

oppoßta et tenia, et haec vel aequaliter vtl iiicrequctiiter /crratci. Atque bas omnes
varictatcs in aridis ot lapidofis apud nos promifcue crc'cere, eo certius fcio,

quia pierasque in Vtftrogothia et maxime in illiuf mor.t.bus ipfe fumfi. Q«iid?

quod, ex cadem radice vidi proveniffe caules fpicis pluribus et unica, in eodt-m

caule folia oppofita, terna et quaterna, et tandem in eodem folio ferraturam

aequalem et inaeqiia!em. Omnes autem in co congruunt, quod cairlis erectus,

rari.s pilis adfperfus: /o/ki acuta, oMongo- lanceolata, petiolata, argufe pltriim-

que ferrata, utnmque glabriuscula : calijx , iacinüs lanceolatij, margine vel

totus viliofu?. 9 am ia Veftrogothia reperi maxime vulgarem, cft iila foliis

oppoijtis, fpica uuica.

Ob/er.
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Obferv.nio'i. Piii-EUM pmtetiß et nodofum eo mums fpecie differunf,

quod utrunique in eodem cacfpite, illud nenipe in eeatro et hoe in ambitu, non
femcl offendi. Etenim pro diverfo folo radice variat nodofa et fibrofa, cuhito

erecto et adfcendente, foliis anguftis et latis, fpica brevi, ovato-oblonga et

longiiTima, cylindcica, glmiiis rnagis minusve villofis, cariaa tarnen femper
•ciliata, aH//?£m denique albis et flavis, Scllicet in terra fecunda radix evadit

librofa; folia latiora, obüqua, glabia, ut et glumae; fplcae longifllniae, eet.;

et in fteriliori oninia fünt contraria. In locis perflatis culmus videtuf adfcen-

dens, in quietis'vero erectus, cet. Sic ex -radice nodofa culmum «xcrefcere

ojnnino erectum , faepiflime obfervavl

Obfervatio 3. Agkostis ßoloiiißm , cafilhnis, a/&« et /Jam?"/« in unam,
nomine polymorphae optime congruente, jam tum conjunctae funt a Dno HudJ.
I.e. p. 31. fq. , confenticnte et pluribus deinde argumentis id confirmante b,

a Liiwe, Fi\. inDiff. Nov. Gram. Gen. Vpt 1779. p- i'U fq- D« quo autem
ut ipfe evaderem eo certior, ante duos anaos fumfi terraeque loco pingui humi-
diufeuio comtnifl femina Agy. albae et pumilae, qiiarum illa in umbrofis ad foflaS

viarum, haec autem in coliibus apricis fteriliffimis,provenerat, et infequenti

anno veram habui A. fioloiiiferaut. Itaque non dubito, <juin hae folum fint va-
rietates. Quod ia\ Ägr. cctpillareni , ex folo ficeiori ortam, etiam convenire
«ogito, quippe quam in campis fterilibus aridisque femper vidi crefcentem^
Agf. fjjlvaticot , quam huc quoque adnumerat Dnus Hudfon et una cum l^irgi-

vicah. zLinuf, nondum, quantum mihi couftat, intra fiaes Patriae eft reperta.

Obfcrvatio 4. Poa alpina , tnrialis , anguflifolici et pratenfis ab eodem a
Liniie 1. c. p. 13. et 16. pro folis varietatibus funt habitae. Et profecto ad tres

in primis pofieriores, quarum metamorphofin accuratius obfervare licuit, quod
attinet, numerum flofeul'orum non tantum in diverfis plantis, verum etiam in
diverfis culmis , ex eadem radice prognatis, ijnroo in eodem culmo multum
variare deprehendi, et generatim a duobus ad fex numeravi. Neque cetera,
quibus discrepant hae fpecies, nifi loco natali tribuenda exiftimo. Seil cet Poa .

firateiißs, robufta et laete viridis, in pratis optimis locisque pingoiori humo
abundantibus provenit, radke rezente : culmis üolomieris: foliis ht\s, obtufis,

margine fcabris , ceteroqui nudis : petiuHs glabris : fliptiUs obtufis : panicula pa-
tente, ut et ramulis laevibus, glabris : yp/«</ij glomeratis, plerumque quinque-
floris. Poa triuiaHs, minor et pallidior, in campis et pafcuis minus fertiÜbus
crefcit, /o/äf anguftis, interdum revolutis, acuminatis, fcabris: petioHs (cabris :

ßipulis äcamimtis : panicula ^atentQ , ut et ramuiis angulatis , fcabris: fpiculit
glomeratis, plerumque trifloris. Pom denique angußifolia , vel graciiis et alta

in umbrofis folo haudinfecundo, vel humilior in apricis arenofis coUibusque
N 2 aridis
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aridis enafcitur, rarftVe rcpente: /o/i7j anguftifilmi», faepe fetace'u, acatis, fca-

briusculis : petiolis glabris; ßipttlis obtaüs: panicula erectiuscula, ramulis diva-

ricatis, angulatis, fcabris: 7f'iVM.'ix diftantibus, pUruiii(]ue quadrifloris. Omnes
autem tres conveniunt, mdue fibrofa: culinis plunhus , aocipitibus, glabris,

erectis, in illa et ifta fpeciefubindeadfcendentibus : /j/iii enfiformibus, in ifta et

bacad baßnanguftioribus: p^fjo/ijvaginantibus, canndtis, ftriatis: y?/;7«/tj intra-

foliaceis, menibranaceis : panicula diffufa, ramofa: ffiaüis acuminatis vel aciitis,

pedunculatis, fedinP. angußifülta magis, quaminreliquisduabus: flofculis zcaüs,

bafi magis jninusve lanatis vel pilofis. His qmique aildendum eft, f. angußi-

foliam, quando lucos et nemora intrat, F. tiemorali evadere adeo fimilem, ut

ab hac difficulter admodum difccrni queat. Talem ante aliquot annos in ter-

ram transferebam bcne paftinatam ftercoratamque , et ibi magis magisque Poae

prateiißs induebat habitum.

Obfervatio 5. Bkomüs horJeaceut majorem cum Br. mülli, quam fccaliiio

ßmilitudinem habere videtur, et in illum, per diverfa loca crefcendo. üne

dubio commutatur. Nam in editis ficciflimis evadit nanus, totus hirfutus;

panicula (impVic'iffima
-y
fpkulis i>3\icis , omnibus appreflis, inferioribus fubpe-

dunculatis, fjperioribus leflilibus; arißis longifliniis. In terra minus fterili

culmus eft altior, laevior, /o/jjj non adeo hirfutis- panicula inforne erectiuscula,

longius pedicellata, fuperne coarctata, pedunculis brevibus; fyiadif villoGs;

giißii longis. In loco tandem paullo deprelliori et aliquantum fertili culmus

confpicitur totus glaber; foliis utrimque inolliflnnis, fericeis; panicula inferne

patente, fubramofa, fuperne erectiuscula
;
yj^ü-M/if longe pedunculatis, tenuif-

fime pubefcentibus; ari/hj brevibus, Semper autem fM//;;Mi- eft erectus, teres,

ftriatus: gfHJcw/a cralTa , cylmdrica, purpurafcentia, hirfuta: folia p\ana, nm-

crouata, nervo dorfali albicante notata: oris membranula albida, obtufa:

vagiiiae ftriatae : fpicutae ovatae, comprelTiusculae, flnatae. Atque idco fi Br.

hoidcacms cum ßcalino conjungatur, oportet, huc etiam adaumeraadus erit

Br. viollis.

Obfervatio 6. Plantago altifßma et tanceolata rarius permixte, fre-

«luentius feparatim nafcuntur. IHas vero folum e(Te varietaies, a terra et tem-

peftate oriundas, ex obfervationibis habeo perfualiflimum. Erenim fub aeftate

pluviofa aiini i7b>o, prinium mihi, in hortis ad praedium Sturehof, fe conl'pi-

ciendam prat- buit PL alttfßuta. fcapo angulato, fcabro, fubinde quadripedali;

/o/üj pttiolatis, lato-lanceolatis, q'inquenerviis, plerumque bipedalibus, gla-

bris et villofis, denfatis; deutüus pancis, remotifilmis et valde obtufis : fpic*

cylindrica, longa, faepe palmari. Anno ai.t^'m infequcnti, quum tempeftas

erat ferena et torrida, eodem loco non aliam iüveui, mü PI. lancculAtam , fcjpo

pedali
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pedaVi t foliis fesquipedalibus, angufto- lanceolatis, trinerviis, integerrimis ;

Ai/caovata vel ovato-oblonga, brevifllma. Aeitate vero anni 1782, pluviaruin

abundante, frequens revenit eadem PI. alti/ßtna. Sic etiam hoc anno copiofiffi-

ma crevit. Std proxime praeterlapfo, plovia deficiente, ne ullatn quidem offen-

dere potui. Hmc igitar conficiatur, Plantaginem altifßmam effe Fl. laticeolatae

arietatem inagnam , folo fecund iori et tempeflati pluviofae tribuendam.

Ohfervatio 7. Ribes rfc/ümr« , Grojßilaria et Uva crifpa, certas ftabiles-

que notas fpecificas, quibus diftingaantur, nuUo modo, quidquid tentavi, in-

venire potui. Scilicet obfervavi 1° in eodem frütice baccas hirfutas et glabras;

a° frutices ramis mediis erectis, ambientibus recürvatis; 3° ramis omnibus ere-

ctis; 4° ramis omnibus recürvatis, iisque feiiiper maxime aculeatis; 5^* denique

omnes hos frutices promifcue baccis glabris et hirfutis, majoribus et minoribus,

rotundis et oblongis, rubris, viridibus et albidis; bracteis vero plerumque di-

phyllis, rariffime monophyllis vel triphyllis. Frutices tarnen ramis recürvatis

faepius, quamreliqui, bracteam habent triphyllani. Ulis, qui baccis gaudent

hirfutis, funt etiam pedunculi, bracteae, gemmae et calyces piiofi ,
pilis ple-

rumque capitatis , vifcidis. Sed haec omnia aut omnino glabra , aut leviter

pubefcentia h.ibent iUi, quibus baccae funt glabrae. His etiam nonnumquam
bractea adeft duplex, foperior diphylia, inferior monophylla. Frutices autero.

quosvidi, omnes in eo congruunt, quod rami angulati, fpinofi, juniores Tf'W'^i

unica, adulti p'erumquc duabus vel tribus: gemmae ovatae , obtufae, foliis et

floribuscommunes: /o/m juniora utrimque pubefcentia, adulta plerumque fupra

glabra, tri- vtrl quinqueloba, lobis trifidis, denticulatis: petioli ciViaü, ciliis

vel omnibus pilofis, vel fuperne tantum et inferne plumofis: pedunculi bracteati,

bractea faepifflme diphylia, foliolis ovatis, ciliatis, uno majore, femiamplexi-

caule, interdum bipartito, aitero minore, faepe deciduo, inferiore: Ciilyx in-

tus rubel; us: /orej folitarii vel fdfciculati, penduli, fauce pilofa: germen villo-

fum, villis deciduis: ßigvia capitatum. Qui apud nos fponte crefcunt, frutici-

hus plerumque rami funt erecti et baccae glabrae, fubinde tarnen illi declinati

et hae hirfutae.

Ohfervatio 8. CnENOPODiuM album et vinde, quippe quorum difiFerentia

ex folo loco originem ducit, non poffum, quin jungam. Etenim in fimetis

antiquis, ruderatis pinguibus, hortis bene paftinatis, cultis oleraceis aiiisque

faginatis planta enafcitur laeta, obfcure viridis

,

/o/j7j magnis , latis, rhombeis,

dentato-finuatis, rameis lanceolatis, integerriniis; racemis \ong\s j
patentibijs,

ramofis, diffufis, fubfoliatis; (ra/z/cj77Mj- argute pentagonis. Kt hoc ChenopodiUm

viride. Semina autcm terram fi offenderint ficciorem, duriorem et minus bene

cultam, planta oritur pallide viridis, matur^ albida, /o/»j inferioribus triangu-

N 3 laribus



,r- 103 —
laribus, crofo-finiiatis, fuperiorlbus lanceolatis vel linearibus, intfegerrimi»,

feftjlibus; »Mfcm/y brevibus, erectis, fiinplicibus, glomeratis, nudis; cct'.i'cibits

obtufe pentagonis. llocce eft Cluiwyodiuui album. In locis tandem ficcillimis

atque editis planta cvadit pufiUa, digitalis, caule rubicundo; /J/jj erectis , in-

tegerrimis, oblongis, fummis lanceolatis, infimis rubentibus; r!Tf<:»;ii.f paucifil-

inis, breviffimis , appreffis , fimpliciffiniis, conglobatis. laciem adeo fingula-

rem ofteadit haec planta, ut pro aUa fpecie fumerein, nifj perlexperimenta fci-

rem, eam praecedentium effe tantummodo varietatem parvulam.

Obfcrvatio g. Spercuia yeiitandra a Sp. arvenß fi non dififert nifi floribus

pentandris et quod magis glabra, certifllme eft eadem fpecies. (juoniam noa
füluin plaotas vidi totas pentaudras, fuperne tenuiffirne pubefcentes, fed etiatn

in eadem planta, eaque interdum magis glabra, ftamina quinque, feptem et

decem faepilidme nauieravi.

Obßn-atio lo. Anemone pM//Itr///rt primo
,
poftquain effloruit, die per-

ftat erecta, fecundo flos nutare incipit, tertio vel faltim quinto petala tantum

non otnniu cernuiitur apice refiecti , initio violacea, aetate vero paUide caeru-

lea. In lateribus, quac meridiem fpectant, collium altiffimorum prius, quam
in campis deprelTioribus f^ores explicat, quos ad finem inenOs Maji et initium

quoque Junii faepe decerptos tTomuin retuli. Pro nutritione et tempeßate

magnitudine etiam variant, et quo funt minores, eo obfcuriorcs animadvertun-

tur. (^uaenam igitur hanc inter et An. pratenfein vera intercedit differentia?

Obfcrvatio ii, MEZiTUA ftirfiita zh aquatka , fatente ipfo b. m. Liuiiaeo

Mant. Plant, p. gr., non difcrepat, nifi foluin foüis magis ft-flllibus, hirfutis.

Diflimilitudo, ad fpeciein ideo creandain, niiiiis exigua, et ne illa quidem con-

ftansl Etenim fpcciminibus, quaevidi, omnibiis cjM/jVr tft vel fimplex, fortaffis

junior, vel frequentius ramofus, diffjfus, forfitan adultior, inferae et cum
primis ad bafin glabriusculus, fuperne pilofus et etiam hirfutus: /o/ri ovata,

ferrata, utrimque liirfuta vel etiam, praefertim in plantis cau!e raiiiofo, pilofa,

pilis aliquando admodum raris; inferiora petiolata, in plantis praecipue caule

iimplici fubinde orbiculata, crcnulata; fuperiora fubfcllilia, in primis ramea:

ca'.yx hirfutus: coroüae rubicundae et albidae: ßurcs pedicellati, vel capitati vel

fimul verticillati, maxime ubi caulis eft diffufus; immo, exempla noa nuin-

quam inveni floribus folum verticillatis; yißillitin corolla longius: flaviiua co-

rolla breviora vel longiora , vel illam aequantia, omnino ut in Mentha gciitili

et arvenß. Flantam totam glabram numquam vidi.

Obfcrvatio I2. IIespeivis jHiif>-o«ii/ij variat/o/n^ magis minusque ad bafin

argute dentatis, fcabriusculis et mollioribus: petalis absque et cum mucroae,

etiam in eodem flor«. Illa quoque in hurtis iacultis quando fponte crefcit,

flores
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flores otfervavi multum amififfe odoris et coloris calyces, folia evaflfle breviora,

ball argutiffime dentata, et ftamina denique ad tubi longitudinem vix attigiffe.

Ideoque, me judice, non eft, qaod .ih Hefp. inodora ie^sretur.

Obfervatio 13. Geranium moüc et pußllum quibus certis notts diftinguan-

tur, non capio. Ei, quod ad pracdium Sturehof trequentiflime proveniens re-

peri, eü radix fuCiionrns , alba, inllpida. Caiiks plurimi, vel cum vel fine

commufii trunculo, in ficcis breves, in meliori terra longi, inter alias herbas

erectuisculi, in locis liberis omnino procumbentes, i^mofi, diftufi, teretes,

laeves, molliflime villofi, dichotomi, fubinde cum tertio e dichotomia exeunte,

geniculati, geniculis, planta praefertim adulta, inferioribus tumidisj rubi-

cnndis. i'b/w fupra glabra , fubtus tenuiffime villofa, petiolata, oppofita, fu-

prema interdum alterna, orbiculata, quinque- rarius feptempartlta, fegmentis

extimis bifidis, incifo- dentata, dtntibus magnis, plerumque tribus, acutius-

culis; folia autem fuprema non rare lobata, lobis lanceolatis, acutis. Petioli

mediocres, teretes, laeves, fubvillofi. Stipulae tres vt\ quatvkor , rarius dnae

vel quinque, ferrugineüe, fimplices vel bifidae, lanceolato-fubulatae, integer-

rimae, ciliatae villis molliffimis. Peduncttli hiüori, inferiores rarillime trifiori,

fubvillo(i, alterni vel in dichotomia ramulorum exeuntes, rarius et non niü fu-

premi oppofiri olii, pediceliis, altere breviori, flünferis erectis, fructiferis ad-

furgerttibus. Ci/z/a: pentaphyllus, foiiolis ovatis, acutis, muticis, patulis, pilofis,

pilisrectis, longioribus. Fetahi quinque, calyce pauUo longiora, obcordata,

profunde emarginata, primo die purpurea, fecundo violacea. ^ramt;;a quin-

que, alterna caftrata, etiam in flore nondam expücato. Antherae ante aper-

tionem caeru!c-o-purpureae, fed dimifTo poUine caeruleae. Arilli molliffime

villofi. Ouod pro Geraiiio motu ex Scania habeo, quodque hie prope Upfaüam
ipfe fumfi, 3 jam defcripto non d^fferunt nifi folum foliis utrimque viliofis pilo-

fisve. In illo quoque ftipulas obfervo breviores, omnes integras, oblongas,

acutas, atque ilamina decem poUinifera.

Obfervatio 14.- Pisum J'ativum et arvenfe, qaippe qnae, quantum ego
perfpicio, füla magnitudine, culturae tribuerida, difcrepant, libenter vellem
in ununi jüngere. Uli enim petioli tefra-rarius hexaphylli; pedunculi in terra

pingui multiflori, in dura et non faginata biflori ac frequenter etiam uniflori.

Huic peiioli tetra- rarius diphylli; pedunculi uniflori et interdum gemini vel

biflori. Uirique autem petioli teretes et ftipulae inferne crenatae, quamvis Piß
arvenfe eas hubeat anguftiores, oblongas et inferne ut plurimum acutiusculas,

Obfervatio ly. Trifolium pratenfe et alpeßre diftinguere non valeo.

Utrumque caiycibus gaudet ßriatis, corollis monopetalis et flipulis fcariofis, fed

alioquinnimium quantum variat caw^ erecto etprocumbente, üinplici et diffufo:

fiipiilis
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ßipulir viridibus et rubro- venofis, lanceolatis et fuSovatis; eapituUs ovalibus et

fphaericis, intenfiusetpallidius purpureis, fed praefTtiiii />.'««//,)•, .° oiniiibjs iiiu-

gerrimis, obovjtis, ovalibus, oblon^is, laoceolatis, acjiniiiatis vel obtufis, hisque

in eudem faepifliine caule : ccipituUs a)binis vel folitarlis,pedunculatis,i. eafoliis

fupremis oppofitis fpatio remotis ; cii/(/f/ö«j- glabris , inargine et laciniis pilofis,

pilis raris, erectis, longis; ß) folitariis, feflilibus, h. e. cinctis ftipulis oppofi-

tis, membranaceis, folüferis: cti/i/c/ÖMr totis vel j;labris vel pilofis, pilis adpref-

ijs, fed in laciniis erectis, longiffimis: 2° omaxbas ßntilan's, infimis longo-

obovatis, obfolete emarginatis, ceteris ovato-oblongis, obtufillimis; cayituliT

feflilibus, plerum(|ue folitariis; calycibus pilofis: 3° iittcgermiiis et fcnulatis

mixtis, infimis obcordatis, fuperioribus ovali-oblongis, obtufis vel emargina-

tis, floralibus oblongis; caf<ni/jx fefiliibus et fubpedunculatis , folitariis et rarius

binis; ca/i/a'/iMJ pilofis.

Ol'fervatio 16. Bidens cenma , radiis inftructa, eR vera Coreopßs Bidens.

Ideoque cum Poll. 1. c. Tom. II. p. 430. fq. et Dno Hudf. 1. c. p. 356. hanc ad

illam referam et in unam fpeciem conjungam, idque co majori jure, quod haec

flofculis variat in radio fructiferis et fterilibus, floribusque in eodem caule radia-

lis et difcoideis, atque praeterea femina habet omnino Bidmtis, nempetetragona

etpappum, ariftis quatuor aequalibus, rectis, filiformibus, acuminatis, retror-

fum aculeatis, carentibus margine membranaceo et protubcrantia transverfjli ad

apicem et bafin. De cetero alias q^oque vidi fpecies , floribus radiatis Gmul et

difcoideis, v. gr. Bideiitem tripartitani et bipiiinatam, Seiiecionemfylvaticum et

Jacobaeam, cet. Et in genus Bidentis id in primis quadrare, ipfe fatetur

b. m. Lhinaeus, vid. charact. Bidcntis, Syft. Veget.

Obfcrvario 17. MATiKiCAiMJi.fuaveoleiis, quantum video, eft omnino ea-

dem, ac M. ChaiHoviitla, quippequae, coelofereno, abhora pomeridiana quarta

ad matutinam octavam, fub pluvia autem et intemperie, etiam in locis fole

omni privatis, et plerumque poft peractum dimidium Septembrem, per totum

diem radios habet defiexos.

Ohfei-vatio ig. Orciiis »wcntn/rtra et/nHifti/cü/a fiint adeo fimiles, ut eas

jure junxiffe reputetur Daus Prof. Kctziui, I. c. p. 167., praeeunte b. m. Uh-

naeo, IMant. Pfent. alt. p. 486. Etenim utrique bu'.bi palmati, //fcfani cornu

conicum, /il^«nrM ovatum vel cordatum, obfcure trilobum
,

pffj/a dorfalia re-

flexa, bracteae longitudine florum. Sed iliius folia plerumque plura et paullo

acutiora, petala raagis reficxa et labium evidentius ferrulatum.

Obfevvatio 19. Lemna minor fupra aquam natat, et donec ejus fuperfi-

eiem attingunt folia, wtrimque videntur planiuscula. Ubi vero plura fuerint

coogefta, altera alteris impofita, fuperiora plerumque depreheaduntur fubtus

magis
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magisgibba, zdeoqnc in Lemr:a]n gibbam commutzn^ur. Vereor etiam, ne
folia illa fubrotunda, aetate provectiora, evadant inagis oblonga, craffiora,

inflata, fuperne fulcata, etfubtus plures emittaat librillas, atque ideo habituin

induant L. polt/rhizae.

Obfcrratio 20. Zostera oceamca, fi non nifi radicibus complicatis et peri-

carpiis pediceMatis a Z. mat-ina differt, non feparandae hae duae videntur^ Scili-

cetplanta illa pufilla, quam, in litoribus maritimis Bahufiae fabulolis crelcen-

tem^ aiagnacopia obtiniii, radkes habet in piium uoicuni vel ft am plura con-

ferta.(;omplicatas; /ci/i\i brevia, linearia, angufta, obtufa; pcricarpia oblonga,
fuperiora in fpadice pedicellata, inferiora ffffilta. Zoßeram maiiiiam radicibus

etiam in plura piia fed diÜantia complicatis vidi.

Obj'ervatio 21. PnAs.cvm pedunailatum (Spliichnutn Miiioide.?, Liiiri. Fil.

Meth. Miifc. p. 26.) habet /o/iii ovata, acuta, mutica
; peduiicu'mn juniorem

perquam brevem, pallide v.rideni, adultum vero multo longiorem, lutefcentem

velrufum; rfCf/jfatrK/wm ejasdem coloris, fed aetate provectum, una cum capfu-

la et operculo, fanguineum, aUas initio glohofum, deinde obovatum et tandem
oblongum. Eft igitur nihil aliud, quam varietas /3 SpLuhni, mnbraculo ampuU
Ijcci) daufo , Uiiii. Amoen. Vol. IL p. 3K2., atque adeo Splachnum vaj'culojum.

Et pro hujus varietate, loco et climati vel aetati tribuentla, facile fumerem Spl.

fplnurigutn, Uiiii. Fil. 1. c. p. 33. T. t. F. i, Neque vero ipfum Spl. amptilla-

ccuni A\Szrt^ nifi foliis paullo anguftioribus, ariftatis, receptaculo adulto ple-
rumque obconico, et capfula longiori.

Ohfervcttio 22. H^pnum rugofum et ßoypioiäes omnia habent fimillima,

praetcrquam quod illud, utpi.te in ficcis proveniens, fit aliquantum minus,
capfulis patillo erectioribus brevioribusque, et foÜis ad bafiu magis rugofis.

Neque enim in hoc funt omnino laevia, fed bafi plicata. Jure igitur haec duo,
ut unam tantummodo fpeciem , confideravit et accurate defcripfit Dnus Webef,

1. c. p. 66. i"q. Contendir idem Auetor, p. 70., et valde etiam ego fufpicar, ne-
(\ne Uupmim fiimn-oßim et lorcitm effe diverfa, qoamvis hujus furculi deprehen-
duntur longiores, ramuli apice paululum magis recurvi et folia raniea fecunda.
Sant taiDen furculorum omnia reflexa , ut in H. fqujrrojh, quod attate folum
provectiori ditTerre videtur.

Obj'ervatio 23. Ltohen geographiciis., cujus cytifici annulo atro, in primis

junior, fubiiide cincta, tenuis, rimofa, inque varias minores majoresve glebas

planas dilYecta, de viridi et flavefcenti colore primum participat, deinde palli-

dior et tandem , nifallor, fuu-a evadit; et cujus tiihercula ätra, rariflime aü-

quantulo viridis tincta, cruftae immerfa, illam aequantia, in rimis maxime
coUocata, vel folitaria, regularia, vel congregata, undique preffa, diftincta

O tarnen
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tarnen, vrl faepe etiam conflucntia, lineolasque ideo fparfus, quae rirulos in

tabulj geographica quadamtenus rcftrunt, formantia, funt juniora min';t Ü'.wü,

niedio parum etevata, aetate vero paullo irajora et prorfus plana: nihil oiiinino

habet, quo a Licheue atro-vircme diftinguatur.

Ohfavatio 34. 'Licntv fagineus in corticibus variarum arborum frequen-

ter occurrit or^n tenuiffima, pro aetate glaucefccntc, albida vel cinerea, cir-

culis concentricis varii coloris plerumque circunidata ; tf.bcrcuUs albis , contra-

libus, confertis, ruptis farir.aceis, p'ianis. Sed tubercula iila in centro faepe-'

numero etiatn vidi niagis dilatata, quafi excavata, ru;;ofa, i. e. ininntidiniis'

aliis tubercuüs dchifccntibus obfita. Et hunc Lichcuein effe carpimmn, a priori

non diverfum exiftimo. Utrumque crufla cingulis deftituta tubercuhsque per
illam fparfis non nuinquam inveni.

Objhvatio 25. I iciien jitbatus et clialybd/ormis , ut recrt adferit Dnus
Weber, 1. c. p. 22.,. fq. , non nili aetate vel loco natali differunt. Cujus rei

obfervationes
, per plures annos inftitutae, me certiorfem fecerunt. Sciücet

initio fcft iJmplex, atro- viridis, folidus, deinde quo magis accrelcit, eo inagis

etiam evadit ramofus, filainctitis longifllmis, pendulis, glabris, nigricantibus

vel cinereo-nigris, cavis, implexis, fubrigidis, ad axillas plerumque conipref-

fis, patentibus, divergentibus et etiam divaricatis, apice bifidis, cr.fpis; tubti-

culis fparfis, minntiffimis, pulvere farinaceo albo rep'.etis. Talis vul.;o confpi-

citur ile, qui ex r^mis arburum ptndtt, et vcrus el^ Liehen jitbatus. HiC vero

in truiicis vel rainis cralTls fi futr.t enatus, incipiunt ta,.deni filamenta tenuißi-

ma, 't.ipillacea fiTjfini deciderc, et quae reftant, majora evauunt, magis pro-

ci>n)bentia, ri^ida, fufciora vel cinereo- fufca, divar.catirtima, divetfis modis

fltxuofa, implicr^ta, axillis comprefiis vel tfietibus, et tuberculis faepe vacuis.

Atque hie efl Licluu cha'.yccifurniis, qualem in lapidibuj et fepiiiitntis plerumque

videris, ubi nulius eft locus in filamenta pendula fe extendendi.

Obßroiitio 2f. LicirEK hirtus et floridtis, fi fcutelia, quibus hie eft in-

flri'ctus exceperi«, vjx difcerni poffunt. Quum vero et illum , initio fcutelüs

deftitutum, ea p.ofl aliquot annos produxiffe, ipfe obftrvaverim, »on eft du-

bium , quin j'jre in unam fpeciem copulari debeant. Iluc etiam proxime arce-

dit Li:lu>i p'.icatitr, non d ftinctus , nifi quod fit major et ramos liabtat longifii-

mo», pcnduios, minus divaricatos. Sed haec diftimilitudo annon ex alio na-

tali loco oriri pr-fTe putarctur?

Ohfervcjtio 27. Frcus divaricatus , quem ex oris maritimis Babufiac et

Hallandiae macna fatis copia miJTum poßideo, /. veßculojb adco « ft limilis, ut,

mea fintenria, recte cos conjimxrrit Dnus Hudjou , I. c. p. 576. fq. Etcnim

uterque eß/<o»j plana, diehotomay coftata, intcgerrima, maruine crifpa vel

uodulata
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undulata vel contorta, fibris capillaribus, aggregatis, et granwÜs numerofis,

fparfis iitrimque inftrncta: ßi}:ite inferne plerum(]ue nudo: vcßailis tum'dis,

a;c«7/tT//6j<i- ovatis vel rotundis, intus villofis, vulgo geminis, raro pluribus,

faepe folitariis; temiinalibus folitariis vel bifidls vel geminis, ovatis, tuberculatis,

acutis velobttifis, materia vifcida, villis iinmixta, repletis. F:tcus divaricatus dii-

fertfolum, quod fit plerumque minor, et quod verl'us rainorum apiceni fub axillis

coiifpiciantur veficulae geminae, et alia folitaria, bifida vel iunularis in ipla

axilla, -unde ranii fupremi evadunt divaricati.

V.

T r a c t a t u s

de

l-ructificatione Lycopodii defin'culati Linn.

A u c t r c

Feiice Avellar Brotero
Botanices in Coiaibtica Lufitaniae Univerfit. Profeffore cet.

Ly CO PODIUM denticulatum.

L. Foi.iis imbricatis, ovatis, mucronatis, caalibus repentibus, dichotomis ramo-
(iflimis, fpicis affurgentibus, monoicis.

L. foliis bifariis, fuperficialibus imbricatis; furculis repentibus, floribus fparfis

Liuii. Syfi. Vcg.

Biufcus denticulatus et foeniculatus Dalechampii. Grisley Vir. Liis. N- 1041.

Mufcus terreftris Lufitanicus, Cluf. Hiß. 2. p. 249.

Tdem. J. Bank. Hiß. PL Vol. 3. p. 757.

Mufcus denticulatus minor. Bauliin. l'iii. p. 36c.

Lycopüdioides imbricatim repens. Dil. Muße. 462. t. 66. f. I. A. 1

Lycopode denticule. Lämarck. Eiicyclopcd. Mctit.

Gcr.MiNATio. Ritdicitla unica, fimpliciflima, capiUaris, uncialis, pubefcens,

enata prima ex hilotrihiulco, feu ex bafi fubtrivalviintegumentifemiiüsaperta.

Cotyledones duae , ex vitello evolutae, oppofitHe, obovatae, glabrae, pa-

tentes, femilineam latae, unam lineam loagae; fcapus medius inter viteU

O 3 lum



— io8 —
lum intectum et cot\ ledoncs evolutas, capillaris, glal>er, crcctus, tres lineas

lon'4us. Paucis exactis dit'bus, plumu'.a apjiaret bifolia , fol.olis fublanceo-

latis, ititer cityledones dccuffatlm oppofitis, pollea ad phimulje finguli foüoü

bafin aliud fimile exoritur, atque ex iftorurn duoriim medio tcrtium alteruin

utrinque demum progtriiiiiiat
,
quod fenfim in furculum foliatuin protecdi-

tur, llcque fcapus primordialis bifurcus tandem fit. L.teijumentum feniinis

cum vitello tnhiulcum perfiftit quoad usque duo prjcdicti furculi fesquiuncia-

lem Icngitudintm adipifcantur. Decembri aut Jaouario in humo uuibrofa

gtrminar.

5hkc!(.'> fetacei , fubangi ' H, fubßriati, repentes, dicbotcmi, ran-.ofifllnii, foliis

tecti, tres ad fex uncias loniji ; biennes, triennes et ultra , aeftate arefcen-

tes, autumno huniiditate revirefcentes; ramis ex gemma contpofira axillari

exortis, patentibus, aut divaricatis; radiculis ad rainorum bifurcationcs foli-

tariis, fetaceis, inferne dichotoiiiis.

Foliii omnia altcrna ,
glabra, ex pallido- viridia, feflllia, mucronata, cbfolete

dtcurrentia, aliqua poftice ad baiin gibboliuscula, ciliato- ferrulata, denti-

culis minimis acutiflimis (lente vitrea confpecta.. In ramulis non fructifi-

cantibus quadrifario-fecunda; latcraÜa, feu folo applicata patcnlia, conti-

gua, ovata, acutiuscula, plana, paulo ultra lineam uuain longa ,
pauloque

fennlineam lata, fuperficialia ovato- lanccolata, acutiora, trplo ftrc nnno-

ra, obliqua, laxe inibricata; in Oicliotomiis ad raJicularüm exortuin iinuin

conftanter folitinum, inferum. In ranitilis fruc'ificantibus quadr:fariani

laxe inibricata, alia etiam inajora, minoraalia, ovato- lanceolata, omnibus

aliis acutiora, baficoncava, apice rtflcxo.

TtiD/m/i fructificartes terminales, adfcendentes , faepius gemini, fpicati, f. quafi

aniepta. Flores axillares, folitarii, inonoici.

Penchaetiuiii et caliiftra in utrisque floribus nulla.

Flores viafcii'.i ad ramoruin apices plurimi, ad viginti fex et ultra, ioferne pau-

culi inter foimineos nonnullos, feu iiitcrduni cum ipfis a'ternantes, fuptrio-

ribus praecociores. Antl.era axillari.s, fe/iilis, folitaria, obtufa, ex renifor-

nü cordata, primum ex pallido viridis, feufubrufa, dcnuim fa'ur^ite tefta-

cea, piflilli germine valde minor, unilocularis, bivaUis, (ut ih Callitriche

verna) calore, non vero huniiditate vrrticaliter dehifcens; vaU-ulis aequali-

bu«; , ovdto fubcordatis, elaftice pollen ad latera vibrantibus, diaplianis,

va!de porofis: grana poilinis nnmfrofililma , ad tercenta, fuhaequalia, fub»

globofj, acutiafcula, liitt-fcent a, Chlore cerae, folida, niiniiiie tiecj'.e ficci-

tate netjue in a(|ua d liifccntia, elaftice defilientia, ad candelae flanunam a

nie applicata non inflammabilia.

Flores
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F.orts focmiiid ad ramorum extrcmorum inferiora, aut interdum fub ecrum

bifurcationibus permulti, fed mafculis faejiius nuniero minores, iblitarii, axil-

lares, feffiles. Germea ovatum, fubtriangulum, obtufum, laeve, nitidnm,

pediceüo capillari minimo vixconfpicuo adhaereus, foffulis nonnullis, punctis-

t|ue tub-r-rculofis minimis, fucculentis, vagis inftructu»;!. Stylus nuUus.

Stigmj : rima, feu fulcus profundus in germinis bafi, qua folio incumbit,

utrmqne ad latus pedicelli, liquore unctuofo diutiflime perfufus, indies lar-

giür perfirteus. Ovula etfi grandefacta adultaque oleo crarfo plena, quod

fero demum in vitellum fohdum convertitur.
»lü -

Ct»;i////a fubfefniis, pedicello minimo capillari, non in Dafeos centro, fed binc

verfüs folium fite, impofita, trigona, feu conico- tricocca, obtufa, bafi hinc

verfiis folium emarginata, ex pallido- viridis, unilocularis, cjuadrivalvis,

elaftice per futuram linus inter ftiinen fuperius et aliud oppofitum rachi in-

cumbens lateralirer dehifcens: valvulae diaphanae, bafi coalitae, (ad mi-

crofcopium porofae, papillofae) duae majores concavo- convexae, margine

revoluto, ovatae, obtufae, oppofitae, duae aliae triplo minores, oppofitae,

niajores dccuffantes, carinatae, acutiufculae. Quae capfulae ad ramulo

rum inferiora fitae funt, citius maturefcunt ac dilabuntur. y

Semiiia conflantiffime quatuor, globofa, parietibus valvularum incumbentia,

hili triangularis apice ad tuberciilum minimum in capfulae fundo, qua pedi-

cellus definit, fitum laxe applicata; tria inferiora, quartum fuperius ipfii

impofitum; inferiora duobus liiii angulis lateralibus inter fefe cohaerent, et

tertio interno angulis tribus qnaifi feminis fuperioris afSguntur : omnia elalti-

ce dffiiiunt. Integumentum fimplcx luteo- fulphureum, fubcoriaceum, (ad

microfcopiom) fcabriufculum: albumen embryonem involvens nullum, fed

vitellum globofum, integumenti magnitudine: embryo, feu plantula femi-

nalis, vlx confpicitur. Semina plurima abortiunt, dtio faepius paulio majora,

fertilia, unum aliudve ex quatuor interdum exfuccum demum evadit.

Floret autumno, byeme et primö vere.

Habitat ad agijeres umbrofos, fubhumidos paffim prope Conimbricam, ubi jam
olim a cekb. Clufio ohfervatum , et aübi in Beira et Extremadura.

Tota planta inodora et infipida eR, quamvis a nonnullis leviter du'cis et

adfiringens habita fuiffet. Semina fertilia aquae fundum petant; omn'a nitrofa,

cleofa, fulgurantin, ut illa Lycopodii clavati, qiiibus elTe viribus medicis ana-

loga probab.le elt.

Linriaei opinio. qiii fulgur^ntia femina pro polline, et furculorum gern

mas .a Lycopodiis pro piftiUis et fructu habtbat, jamdudum explofa. l:;«ttr.

O 3 G^ert-
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Gaertner nuUas antheras, fed feinina duplicis formae in eadem ftjrpe Lycopo-
dia faepe ferre, atque aphroditas plantas effe contendit.

Celeb. Adanfon etfi Lycopodiis antheras et piftilla, feu capfulas, ftylo

ftigmateque nullis, tribuat, attamen capfulas polliniferas cum feminiteris, fcu

fructum cum antlieris confuiidere videtur, nain feinina fulg.)ra;.tia pro polliue

habet, ipfaque inoiiocotyledonca exißimat, quod ex noßri affinitate fpecifica

ncn admiitenduin ceiifeo. ClarilT. Jußiaeus, Dt Lauiarck Schreber et alii ex

reccntioribus Butanicis nuUain inter polliniferas et ovuliferas, fcu femiiiifcras

capfulas diftinctionem cxftructuia paitium il.isque botanicis notis defumptatn

dederunt. Caeterum,,- d ad noflruin Lycopodium denticulatuni attinet, onus,

color, tempus flutend i, Ctus, fabrica, commercium cum foeminis clare indi-

cant capfulas illas fubreniformes, corpufcuiis ad tercenta pienjs, veraruni an-

therarum requifita poffidere, et ad veras antheras elTe refvrcndas. Ovaria, feu

piftilli germina et ovula ipfa femper longo temporis interva'lo antheras et po'.li-

nis formationem praecedunt: inferiora priusquam fuperiora (ficuti etiam an-

therae) evolvuntur et maturefcunt. Cum in omnibus vegetabilibus, etiam e

perfectorum tribu; non una eademque fit organorum fexualium, fligmatis pol-

linisque conformatio, (nam ex. gr. in Agyncja fligma eft foraminulum in gcr-

minisÄpice fexcrenatum, et in nonnullis Orclüdeis, Contortis etc. pollinis gra-

nula folida funt) nil fane mirum emarginaturas pro ftigmate taliaque pollinis

granula Lycopodio noflro a natura donari. Antherae iliae piuculae, quae in-

terne inter prima Ovaria lltae funt, priores pollinis granula explodunt, iilorum

aliqua in aerem et per ipfum ad vicinarum flirpium co-fpecificarum fpicas, alia

fupra germina propriora aut remotiora, alia in axillas foliorum et fupra folia

ipfa, unde ad ovariorum emarginaturas, ubi diu perfiflunt, inferiorum defcen-

dunt: tunc fperma tenuis liquoris fpecie, ex granulis excretum per infenöbiles

futurarum, feu ovarii emarginaturarum porös abforbetur, vafa ad tubercuium,

feu receptaculum minimum, cui ovula adhacretit, dtfercntia permeat, et tan-

dem ipfa foecundat. Non ergo impraegnationem (quae forte nonnuilis place-

bit) media abforptione, ex pedicello antherae minisno hab.ta, fpermatis, quoJ

fimul cum fapa per fpicae rachin ad ovarii finguli pedicellum dcfcendat, admit-

tere opus erit; imo id permuUorum feminum abortio dijudicare vetat. Nee
mirum tot abortiri ovula, cum pianfa habitet reptetque f. ir.per in locis fubum-

brofis et humidis, cumque ejus folia et iftorum axillac faepius aliquo rore cou-

fpergantur, ac tandem cum perpaucae antherae ex fuperioribus debito tempore

aperiantur pollenque cjaculent: huic tarnen natura profpexit, fpicis afcenden-

tibus copiofisque, ovar^is permultis, antheris fummopere polliniferis et ad fpi-

carum apices numerofis; unde fatis femper fertiliu.ii ad niagnas in aggenbus

noflris fegetos producendas feminum fupereft. Fateor tarnen faepifiime obfer-

^afTe antheras fere omnes, quae in fpicarum fummitate proveoiebant, eodem
tem.



tempore, quo capfulae aperiebantur propriores fubtus fitae, aperiri, poUenqoe

perfectum explodere: capfuiis iftis ficut et eorum i'eminibus magnitudo erat

naturalis , fed femina oleo craffo plena
,
(non autem folido vitello) integumento

viridi teneroque, hilo fimili, humide et furfum reverfo, cui aliqua interdum

granula pollinis explofa applicabantur; per pauca temporis momenta in capfula

hianti manebant, nain cito ex ipfa furfmn ac deorfum ad folia, aut vicinas fpicas

cofpecificas elaflice defiliebant, ubi nonnumqnam in aliqua pollinis granula eja-

culata iiicidebant. Itaque cum non verifimjle fit ifla tot innuinera femina omnia

aborta, facile crederem nonnulla five ex propria five vicina alia planta co-

fpecifica granulis alicujus antherae explofae jam foecund'*^- fuiffe. Nonnulli

fortalTe hilum trianguläre pro vero ftigmate fmnent, et toecundationem ovulo-

rum in ifla planta eodem, quo in pifcibus et quibusdam aliis animalibus, modo
fieri contendent, nempe per fpennatis applicationem ovulis adultis, feu extra

ovarium pofitis, maxime in eo innixi, quia femina nuUa iftius Lycopodii folida

evadant, nifi pofteaquam ex capfuiis elaftice defilierunt, et quia eorum integu-

inentum hilo trifido tridenteoque in germinatione conflanter aperiatur. Quam-
vis autem haec opinio non improbabilis effe videatur, attamen cum ovula medio

ftigmate ex:srno ovarii, qaod defcripfi, foecundari poilint, aliud admittere non

opus eft, praefertim quia in nulÜs feminibus nsque adhuc in regno vegetabili

notis foecandatio in Üatu integumenti proprii adulto unquam obfervata fuit.

Qutdquid vero fit, illa quatuor corpufcula in capfuiis conico-tricoccis coiitenta

elTe femina, et alia in capfuiis reniformi-cordatis effe pollinis granula fat ex fu-

pradictis evidenter co'ligi poffe cenfeo. Qua propter clarifl". Gaertneri opinio *),

qui pollinis corpufcula effe granula feminalia diverfae ab aliis ejusdem ftirpis

feminibus formae credit, admodum a vero diftat. Nam infuper, cui bono

tot feminala granula, fi numquam ex illis novellae plantae prodeunt ? Ad ag-

geres Conimbricenfes autunmo et iiyeme nomerofas frgetes Lycopodii noftri

plufics obftrvavi, nusquam tarnen unum faltem ex ftxcentis
,
quae in germina-

tionis f^atu avulfi, individuum inveni, quod ex corpufculis pro feminibus mino-

ribus a dar. Gaertnero admiffis (a me autem pro veri pollinis granulis) prodi-

ret, imo omnia ex majoribus, five veris feminibus, prout fupra dixi de hujus

-nofirae ftirpis germinatione agens , confianfiffime progerminare vidi, cum illa

jam in humum putridam redacta effent, quoniam ut obfervavi, poßquam vera

ofiiciaii afc ila reddidere,corrugantur, niarcefcunf, contabefcunt. Igitur probabile

eft Lycopodii fpecies ad Monoeciam alias, nonuullas veroadDioeciamreferenda»,

quod autoptis decidenduin reli.iquo ; noftrum conftantlffime monoicum eft.

*) Agmen denique claudrit Lycopodium, quod faepe in eadem ftirpe dnplicis formae
feiiina; et praeter haec , foliace:is qunqiie gemmas, feminibus peiperam annume-
ratas prodacit. J. Qaerttier de Fruct. ei Semin. Fol. I. Jmred. pag. XXy,

""""" ~
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VI.

Bcfchreibung der Art,
wie ich bey meinen Pflanzenzerlegungen »erfahre

"'^' Von

Dr. u. Prof. Rom. Ad. Hedwig.

J Ja ich auf dem Wege der anatomifchen und phyfiolofrifchen Unterfuchungen
der Gewächfe verfchiedene Beobachtuni^en zu nucheii Gelegeniieit hatte, fo

wage ich es hier ein ßeyfpiel von der Art zu geben, mit welcher ich bey mei-

nen Zerlegungen verfahre. Ich liefere die Unterfiichung der Kayferkrone,

Fritillaria impciialis L. , und hoflFe dadurch auch einige Bemer-:angen über

die jüngft von Hrn Sprengel und Krokci- gelieferte Schrift zu geben.

Die Ausdünftungswege der Kayferkrone find auf den ganzen Blättern, fo-

wohl der untern als nbern Kläclie deutlich zu fehen, und uiii beyden von dem-

felben Bau; das Gan/.e fticht indefs mit einer viel lichtem l'<<rbe und Erhe-

bung von der andern Fläche vor. Der äu'Jere Ring fowohl als der innere ift

wafferweifs. DcrZwifchenraum zwifchen dem äuffern und Innern ift um etwas

lichter grünlich, als der mittlere, woraus ich fchüefse, djfs hier das Iläut-

chen fehlt, und vielleicht das innere nur inwendig vorgtzo^ien ift, um das

Fleifch lu decken; und diefemnach läfst es fich erklären, wie die Feuchtigkeit,

durch die Leiter in die Verdoppelung gebracht, dann ausdunfte.

Zieht man mit aller Sorgfalt das Ilautchcn ab, fo findet man in dem

Räume, zwifchen dem äuffcrn und inncrnl\ing fehr geringe Merkmanie von dini

Anhang des Flcifches, und gleichfam eine Milclifarbc; der mittlere Raum hin-

gegen ii^ fo lichte , wie das an Jere WjtTcr. Ob hier das innere Häutcheu am
Parenchyma hänj',en bleibt, oder mitfolgt, wage ich n'cht zu entfchciricn.

Jedoch geht an feinem Rand durch das Abziehen, auch bey der zärtlichficn

Sorgfalt, eine Veränderung vor; denn bald ift die obere, bald die untere

Hälfte, bald die rechte, bald die linke Seite delTelben, wie von einem Schat-

ten dunkler.

Die Leiter gehen der Länge nach herunter, und hängen zuweilen durch

einen Quergang zufammen. ts gehen aber deren jedesmal viere in einem dtr

ovalen Räume, nchinlich zwey oben, und zwey unten. Sie ftehen einander

nicht
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nicht immer gleich gegenüber; fondern zuweilen ift der eine znnächft der äuffer-

ftenKrümmung, der andere aber etwas höher eiogelalTen. Sie find äufferft fein.

Das Häutchen zieht fich übrigens fehr gut und leicht ab.

Die Anzahl der Ausdünftungsöffnungen in einem gegebenen Raum ift auf

der obera fo wie auf der UQtern Fläche fich einander ziemlich gleich.

Die Blumenblätter find auch mit ihnen verlJAen; hier find fie aber viel

kleiner, und ihre Zahl weit geringer.

Auch am Stamm finden fich diefe Organe; im Verhältnifs aber noch weit

fparfamer, als am Häutchen der Blumenblätter.

Diefe hatten fich noch nicht ganz auseinander gethan. Ich fchnitt einen
Staubbeutel quer durch, und legte den Durchfchnitt auf einen Schieber unter
Waffer. Kurz darauf trieben die ovalen Staubkügelchen ihren Gehalt aus, und
ich konnte deutlich fehen, dafs fie der Länge nach aufplatzten, und zwar alle-

mal auf der untern, dem Schieber zugekehrten, Seite. Sie thaten allemal, wenn
diefs Auffpringen vorgieng, einen Ruck, und wurden bald kleiner, nehmlich
kürzer und fchmähler. Manche von ihnen drehten fich fogleich um, fo, dafs

ihre aufgeplatzte Seite der Oberfläche des WafTers zuzuliegenkam, wo ich dann
die der Länge nach gemachte Oeifnung fehr deutlich betrachten konnte, und be-
merken, wie fich der nun entleerte Balg immer mehr zufammenzog: ja ich
fah auch, dafs einige von ihnen fich bald wieder umwendeten. Hieraus erhellt

die von einigen noch geleugnete Explofion fehr deutlich.

Uebrigens find die eigentlichen wahren Wurzeln diefes Gewächfes getheilt.

Durch beträchtliche Vergröfseruugen findet man diefe Wurzeln durchaus
zw Zeit der ßlüthe mit langen, haarähnlichen ungegliederten Schläuchen, deren
Wände aus dem blofsen Oberhäutchen zu befl:ehen fcheinen, befetzt, vermit-
telft welcher r ; fich um defto fefler an die Erdklümpchen anfetzen, zugleich
aber auch die Feuchtigkeit aus denfelben einfaugen. Gegen das Ende der Blü-
thezeit findet man deren wenigere, auch find fie dann kürzer. . Hier ift die
Wurzel ftumpf zugefpitit.

Mitten in jeder Wurzel befinden fich die Luftfaftgänge, umgeben von fehr
zartem und -.reichen Zellgewebe, welches vom Fernambuckabfud nicht minder
gefärbt war.

Von den Ausdünftungswegen der Blätter fprach ich zuvor, und fagte, dafs
beyde Flächen derfelben diefelben von gleicher Form und Zahl befäfsen, und fo

auch von den Blumenblättern, wo die Zahl derfelben fo gering ift, dafs fie einem
fchnellen Obfervator ohne Ausdünftungsöffnungen erfcheinen können, wie ich,

bey der erften Unterfuchung bald irre geführt , hätte glauben wollen. Indeften
P mag
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mag ihre geringe und faft unbedeutende Zahl, wie ich veritiuthe, mit diefer

Urfache, vermöge welcher die Blumenblätter durch die fogenannten Nectaria

eine bedeutende Mtnge Saft verliehren, oder ihnen durch lie entzogen wird,

zufammenhängen.

Wird die Pflanze fammt ihren wahren Wurzeln aus der Erde gehoben, zu
der Zeit, wenn fie in der £lüthe fteht, werden die Wurzeln und ihr Stamm
von allem Unrath abgefpüh^, dann in ihrer Integrität in Fernambucabfud ge-

fetzt: fo färbt fich der untere weifse Blüthentragende Stengel, (die Verlänge-

rung des Stammes über der Erde) binnen zwey Stunden röthlich, zum deutli-

chen Erweis, dafs diefes gefärbte "WafTer bereits in die Gefäfse eingedrungen ift.

Nach einigen -wenigen Stunden weiterbin fieht man gegen das Licht auch in

den Gefäfsen der Blätter die rothe Farbe durchfchimmern.

Die Tulpe (Tulipa fylveßtis, und Gefneri L.) thut bey dem nehmlichen
Verfuch eben das, und binnen eben der Zeit. Ihre "Wurzeln aber haben die

haarähiilichen Austriebe nicht, fondern ihre Oberfläche gegen die Spitze zu ift

nur uneben, und faft wie gezackt. Die Spitze aber hat gleichfam ei^i'n klei-

nen Fortfatz. Das Gefäfs — oder Güngebündchen (ductus fafciculorum) wird

von einer zarten Haut umgeben, welche aber fo feft, und das umliegende Zell-

gewebe fo locker ift, dafs man bey dem Ziehen und Trennen jener das letztere

fehr leicht querüber zerreifst, und fich das Gefüf^bündchen m t dem einen

Tbeil lang heraus, in Gefialt eines Fadens zieht. L'm der Weiche wil-

len ift der (^uerdurchfchnitt vom Ganzen eben nicht fo leicht, fondern nur mit

der giöfsten Behutfamkeit durch Bc-yliüife eines fehr zarten und fehr fcharfen

MefTers möglich. Df r mitte'.fte Gefäfsgang ift der beträchtlichfte; um ihn lie-

gen nur noch einige wenige. An einem fo forgfaltig cjuerdurchfchnittcnen Ge-

fäfsbündchen hatten fich die Gänge etwas zurückgezogen, das umfadfende Häut-

chen aber war oben frey.

Uebrigens ift die Oberfläche der wahren Wurzeln bey diefem Gewichs

geftreift. —
Da es auiTcr dem Zweck diefes kurzen .4uffatzes liegt, meine Zeichnungen

«ber diefe Erfahrungen mitzut!.eilen, und diefelben endlich für einen andern

Ort mehr mit der Zt.it, und in Verbindung mehrerer «ichtiger Unterfuchungcn

paffen dürften; fo überlafTe ich es den wahrheitsliebenden Forfchern, meine

Verfuche zu niederholen, und üch von ihrer Aechtheit zu überzeugen.

VII.
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VII.

Sur 11 n e nou'velie espece d'Agaric

Monfieur leDocteur Bellardi.

Mi-

tu le 10. Decemb. 1797.

Les Botaniftes Piemontois fönt actuellement en etat de faire bien des additioiw

i la Flore Piemoutoife, furtout dans la claffe des plantes Cryptogames, quoique

cette Flore foit la plus riebe qm äit paru jusqu'ä prefent en Europe,

La didiculte de trouver ces plantes dans le temps de leur fructification, le

fein extraordinaire que doit fe donner un Botanifte pour bien les examiner, U
bri^vet^ de leur vie dans pluüeurs individus n ont pas pennis ä nos Botaniftes

d'en faire des collections nombreufes, et de les somnettre ä un examen
fcrupuleux.

Cela.etoit rcferve k des perfonnes verfees dans la fcience, qui fe trouvent

a la portee -d'en faire des recherches, et qui habitent joarnellement dans les

pays les plus fertiles en ces plantes, Le Frere Ugo Marie Camin de la Char-

treufe de Pefio, un de mes difciples les plus diftingues, tres-habile Apothicaire,

et Correfpondant de notre Academie s'eft occupe, ä ina follicitation , ä faire

des collections en tout genre des plantes de cette fertile vallee, ,et particuliere-

ment des Cryptoganies, qui naiffent aux environs, et meme dans les förets

de la Chartreufc.

Les plantes rares, ettr&s-peu connues, entr'autres les Champignons,
dont il a enrichi mon Herbier, fönt en fi grand nombrc, qu'elles meritent un
ouvrage i part. En attendant je vais faire connottre ä l'Academie une espece

d'agaric tres-fingulifere, et qu'il ne in'a pas cte pcffible de trouver figuree dans
le plus bei ouvrage des Champignons du celebre Mr. Bulliard, ni parjni les Au-
teurs qui ont traite particulierement cette matiere,

P 2- L'espJice
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L'esp^ce qui fait le fujet de mon difcours eft l'Jgaricux teHn-oltn$ *).

Agaricus pilco KiubilicaTo
, fufco , lamel'is ßiny'tcibus albis odore trigouellac

fueni g}\uci Cumin in Epift. (PI. V.)

Defcriptio. Stiycs ßßu'.ojus, fubcylindricus
, fufctiSy ad radicem breviter

tuhcroßis, biuneialis, vel triuuciaUs circa pileiim ßtlflHatus, erectus ut pluri-

initin, raro ciirvatus. Filens ßpluisricns Icviter emarginatus
, fußcHS^ ßaepius in-

ßniidibu'.ißonnis.

LamcUae albidae, ßaepius paraUe'.ae, aliquaudo crißpae.

Ex diffecto ftipite et pileolo efRuit humor coloris quoqae fufci. Tofa

planta ficca gravein odorem fpirat penetrantem, et diu permanentem Trigo-

nellae foeni graeci. Linn.

Plantula recens exficcatione vix tertiam partem fuae molis amittit, fuos-

que nalivos colores fervat, uti exhibet icon , quem ex planta ücca optime deli-

neavit et pinxit Clar. De Suffren.

Propter fmgularem odorem, quem fpirat, tineis, quae pannos laneo«

faepe peffnne laedunt, infenfus eft ex obfervationibus praedicti Fratris Cumini,

neque dißidendum alias proprietates po(Te praebere, quod peculiaria experi-

menta inftituenda docebunt.

Nafcitur folitarius in fylva referta Fago caftanea prope Chartufiam vallis

Pifii ad viam, quae ducit ad crucem B. Antonii.

Ohßovatio. L'agaric telin-olens a beaucoup de rapport avec l'agaric Cor-

»u'opioides de Mr. Buliarfl, quoiqu'il diff^re par fes characteres. J'ai dans

mon Herbier une efpSce d'Hclvelle appellee par le meme Auteur Helvella Hy-

drolips tab. 4SH- qui ä la Premiere vue refTembte ä l'agaric telin-'olens, mai»

eile eft par delTus parfaiteinent noire, le bord du chapeau n'eft point emargin^,

et fes lames fönt moins fenfibles, et moins relevees. De plus cette espice

dllelvelle, quoiqu'elle fe trouve quelquefois folitaire en pleine terre, nalt auffi

par pnquets. L'odeur que repand l'Helvelle Hydrolips, n'a rien de commuo

avec l'agaiic telin- olens.

•) Nomtn triviale ßpiißcat feculiarem proprictnttm bii juice fpeciii, quai »dortm ßotni

graeti txbalnt , nam apuJ Graeios fotnum graaum dicitur T»X/f.

VIII.
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VIIL

Prof. Rom. Ad. Hcdwig^s
genauere, auf Zergliederungen beruhende, Befchreibung

verfchiedener Gewächfe,

Die genaue Zergliederung und Befchreibong der Gewächfe t.u verfchiedenen

Zeiten ihrer Lebensperioden, die gewiffenhaftefte Beftimmung aller und ein-

zelner Theile an ihnen, und eine daher entfpringende treue Befchreibung der-

felben , kann allein die mannigfaltigften Schwierigkeiten und Mängel der bishe-

rigen Aufzählungen diefer orgsnifchen Körper heben , welche nicht nur dem
Anfänger in der Gewächskuiide manchen Unmuth über dieUnzureichenheit der

Beftimmungen ahnöthigen, foidern felbft dem geübtem Beobachter manche
Unzufriedenheit erzeugen. Ich habe daher mit meinen Zuhörern eine eigene

Stunde täglich, fo lange der Flor dtr Gewächfe dauert, von feinem Beginn en

feftgefetzt, in welcher wir uns einzig mit der practifchen Unterfuchung der

vegetabilifchen Körper befchäftigen, und unterflützt von den verfchiedenen

Hülfsbüchern, gemeiniglich nur eine Pflanze zergliedern, beftimmen, be-

fchreiben. Leider! laffen uns wohl oft die vorzüglichem Autoren noch bey

den wichtigften Fällen unbefriedigt, und mehrere fptcielle Befchreibungen

paffen nicht feiten auf eine und diefelbe Art, und- felbft dieWilldenoufche Aus-

gabe der fpecierum Phntarum ift meift da am aller unzureichendften, -wo maß
die Hülfe diefts geachteten Botanikers am erflen erwartet. Ja ich mufs fogar

einen nicht ganz bifcheidenen Fehler nahmhaft machen, welchen ich einige»

mal b-y dem excellireiKäen W, womit Htrr Willdenow immer feine Beobach-

tungen bezeichnet, angetroffen habe, diefen : dafs der Herausgeber der Spe-

cierum oft nichts weiter als das Verdienft- des Abfchreibens der Bemerkung aus

einem andern Autore, und daau noch verkürzter, vielleicht auch mit etwas ab-

geänderten Worten hat, und wo demohngeachtet das grofse W äU Zufatz zu
andcrm Glauben führen follte. Man vergleiche nur, um diefs belegen zu kön-

nen, verfchiedene Stellen derSpecierum mit denen der Catalecten des rerdienfJ-

vollen Herrn Roth und die Wahrheit diefer Bemerkung wird unbezweifelt

bleiben. — Doch ich kehre zurück, und gebe hier einige Beweife der Pflao-

aenbeiChreibungen, wie ich mit meinen Freunden ditfelben in der practifchen

P 3 Uebung
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üebung zur mehrern Verdeutlichung aufzeichnete." Befonders wünfchte ich,

dars die Unterfuchung einiger Syngenefiften nicht mifsfaüen möchte, vorzüg-

lich einiger Arten des generis After und Solidago, welche ich mit noch einer

Menge andern von diefen beyden Familien hätte vermehren können, da mein

Garten faft alle Species derfelben enthält, wenn ich (liefen erflen Verfuch be-

günftigt wüfste. Ehe ich aber meine Befchreibungen gelx?, (Iche nur noch

hier die Frage; kann das Genus Cale-.idula fortan unter der Ordnung der i^tea

Cl. , wo fie bisher ftand, feinen Oit behalten? und wie kam ts dahin? Ich ge-

ftehe, dafs diefe Stellung mir fehr unbegreiflich ift, da ftibll utifer grofser

Schreber in feinen Generibus Plantarum durch die Beftimmung diefer Familie

offenbar zeigt, die Calendula gehöre in eine andtre Ordnung.

Aster coticolor. Elongationes herbaceae e trunco fubtcrraneo folido, fulcato-

ftriatae, glabrae, per microfcopium punctis alhidis notatae, teretiufculae. Folia

fefTilia approximata, ovato-lanceolata, per fafciculum ductulorum mucrDuata,

margine dentibus 2. 3. notata, exafperata. Fafciculo ductulorum in elongatio»

nem canaliculari modo deorfum currente.

A. coydifolius truncus fubterraneus, repens. Elongationes caulinae her-

baceae, fimplices, teretes, pilofae, pilis articulatis, flriatae , bi-tripedales.

Folin elongationis i:'nv.ici cordata, longe petiolata; petiolo canaiiculato hirto;

dcntata, dentibus mucronatis ciliata, utrinquc pilofo-hirta: membrana folio-

rum inaequaliter dil'pofita. Fafciculo ductulorum in mucronem. Fo/«ii elon-

gationis fequeiitid alterna , ovato - acuminata , in pctiolum decurrentia,

(J'upi-eina (tiÜWh) ciliato- fcabra, hinc inde dentato -acuminata , utrinque pilo-

fula. Paiiicuia compollta, faftigiata. Pedunculi axillares. Pcrianthium ex-

tennim cylindraceum, foliolorum margo mcmbranaceus, ciliatus, pubefcens,

inter)iiim 12 florum, liguiae albo-rubellae, tridentatae, bafi canaliculatae;

floris foeminei ftylus exfertus, hinc inde pilofulus; ftigma luteum, pilofum ex

oppofito inflexum,

A. gyaiidißorus truncus fuperficialis. Elongationes caulinae teretes,

herbaceae, hifpidae, pilis articulatis, procerae, ramofae, Rami folitarii, axil-

lares, florigeri. Folia approximata conferta, lineari- lanceolata, femiamplcxi-

caulia, feflilia, utrinque pilis brevibus mollia, margine integeriimo, fcabro,

undulato; deorfum flexa ; fafciculo ductulorum aequante apicem fphaceliatam.

Perianthii f.vrcn/i foliola fquamofa, reflexa, ad apicem purpurafcentia, forma

confueta in Afleribus.

A. latifoliiis. E trunco fubterraneo, non repente, multae exeunt quotan-

nii herbaceae elongationes, caulinae, teretes, flriatae, bi-tripedales, erectae,

jnuUiflorae. FoUa alterna, lata, ovato -oblonga, per petiolum decurrentia,

bau
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bafi c'iliata , dentata, acuminata, margine fcabra, utrinque pilis per microfco-

pium iisque fparfis notata: fafciculo ductulorum aequante. Membrana folio-

rum in petiolum decurrens, ex una parte per lineam in elongationem fecedens,

pilofa , ut in A. mutabili (notandum fane naturae arbitrium). Rami panicu«

lati florefcentes recti,, pedunculi fquamofi foliolis ut floralibus fummis integris»

linearibus. Perianthium extennim imbricatum , foliorum non patentlum mar-

ginibus membranaceis, imeyui perianthii radiati carnei, lineares, bafi atte-

nuati, apice tridentati: tubuloß üävekentes. Stigma pilofum , rubellum.

A. Hui/olius hoc fub nomine eft in hortis truncus, repens,- in umbroiis

bi tripedales, altiores elongationes herbaceas mittens. Hae elongationes cau-

linae teretes, rubello- virefcentes glabrae, nifi ubi foliorum membrana lineari

pilorum decurfu exafperatur, , fimplices rami florigeri, axillares, paniculati.

Folia alterua, lineari -lanceolata, glabra, utrinque feffiiia, in lineam rubram

margine exafperato pilis decurrente, ferrulata, ferris late diftantibus, i'uperficia-

libus, patentia, fafciculo ductulorum in apicem. Rami ilt>rigeri axillares, ut

felongatio communis, fed ramorum folia integra, ci'iata. Panicula racemofa.

Pedunculi foliofi folitares axillares, finguli in paniculae ramo uniflori ; fed ab-

foluta inflorefcentia e pedunculi foliolis denuo novi prodeunt fiofculi. Peri-

anthii extenii foliola erecta, margine membranacea, ciliata; interui ligulata

linearia, alba, apice recurva, bidentata: difcus luteus cum fligmate.

J. niutabilis truncus fubterraneus repens, fquamofus. Elongationes

caulinae fimplices , teretes, laeves, ftriatae, fupra ad decurfum fafciculoriim

lateraliter membranae foliorum pilofulus. Folia feffiiia , alterna , lanceolata,

dentata, margine fcabra, fuperne per microfcopium vifa pilofula; fafciculo ductt.

in apicem. Folia ramea et floralia, utvocant, inttgra; pedunculorum fere

linearia. Perianthii extenii foliola patentia, interui radiati foliolis carneis, linea-

ribus, apice vix dentatis, poft üorefcentiam, ut in aliis, revolutis. Stigma ex-

fertum, pilofum, citreum.

A. puiiiceuT. Ita acceptum babemus truncum fubterraneum fquamofunfi.

Elongationes 2. 3. ptdales, teretes, (\riatae, rubicundae, lineis foliorum de-

currentibus pilofo-hifpidis exafperatae, ut in Afteribis efl fingularis cpnforma-
tiü. Folia quidem feffiiia, alterna, ftmiamplexicaulia ovato- lanceolata, fer-

rata, nurgint fcabra; ferraturis longa diftantibus: utrinque glabra fafciculo

ductt. fere in apicem fpbacellatum fecf dente. Pedunculi axillares ut rami flori-

geri foliolis longis, integris, ad medium appr-ffis, mucronatis, fed perian-

thium extenmm foliolis patc^ntibus intra inten,um eminens, margine tantum
ciüatis, difcuin aequartibus non fupt rantibus, nifi ante inflorefcentiam Pe-

rianthii J«re>«» ligula punicea latiufcnla, foliolis apice bideütatis; tempore in-

florefcen-
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florefcentlae denao prodeunt e trunco elongationes herbaceae foliis longtflime

lanceolatis latiufculis iafignitae.

Jl. recurvatus. Truncus fubterraneus elongationes herbaceas mittit tiume-

rofas procumbentes, teretes, vaüdas, ftriatas, ex linear! foliorum albido de»

curfu pilis fafciatim notata». Folia felFilia , longa, deflexa, pleruincjue integra,

margine ciliato afpero undulato, ianceolata, fuperne afpera, inftine glabraj

fafciculoductt.aequante. Rami conferti rccurvati, axiliarts, florigeri. Pcdun-

culi axillares, faftii^iati, foliofi. Vtrianthium extcrimui obconicuin, foliolis

erectis, non appreffis ; iittcnii ligula ovata, bafi attennata, apice bidentata,

pallide ex albo violacea : Difci partes omnes iuteae. Planta (luribus contertifli-

mis. Tempore inflorefcentiae denuo etrunco prodeunt novae elongationes her-

baceae, foliis longiflimis, lanceolatis, undulatis, dentibus duobus fparfis, ex-

afperatis, bafeos marginibus utrinque ciliatis, utraijue foUorum pagiaa glabra.

Fafciculo ductt. in mucronem.

A. falicifo'.iui: Elongationes herbaceae e trunco fubterraneo fquamofo,

teretes, ftriatae, juniores ad linearem foliorum decurfum lineis piliferis nota-

tae; adultiores glabrae, ramofac, ramis aiternis glabris nitentibus, lineis pili-

feris ad margines foliorum decurrentibus notatdc
,

pilis fuifum vcrfis. Folia

alterna, omnino omnia integra, feflilia, lanccolata, margine ciliato- fcabra,

crafiiufcula, utrinque glabra
,
patentia, fafciculo in apicem fere glandulärem.

Pedunculi folitares axillares folioü, pilofuli, uniHori. Ponar.thii exienii foliola

imbricata, Ianceolata, patentia, ferertcurva, «Hf^n/« ligulati numerofi, albi,

externo perianthio duplo longiores, apice coarctati, bidentati.

A. n\idcj':aini : truncus fubterraneus repens. Elongationes caulinae

muUae, teretes, ftriatae, purpurafcentes, ad marginales lim'arestjue foliorum

decurfus, inprimis ad fummum
,

pilis inflexis not.tae. Fo.ia alterna fefiilia,

margine ciliato -afpera , argute e bafi ferrata, ov.to- Ianceolata, utrinque gla-

bra; fafciculo ductulorum in apicem. Racemi ex alis foliorum, conferti, pa-

tentes. Folia pedunculorum inttgra ciliata;' pedunculi ad perianihium commu-

ne incraffatum , foliofum. Flores folitarii e foliorum axillis. Dctiorata media

e pedunculorum foliis, ut et eil in aliis fpeciebus, denuo flofculi prodeunt.

Perianthii cvrf/H( foliola erecta, ciliata, apice rubella; iiiti-i-tti ligulati externe

duplo longiores, numerofi, lineares, apice attenuati, bidentati. Radms pal-

lide violaceus.

A. n^ii;(T: Elongationes e trunco fubterraneo' multae, virgatae, confer-

tae , teretes, lineis albis per fafciculorum ductulorum et folia ipfa notatae pun-

ctis albis, bi- tripedales, altiores. Folia alterna, lineari Ianceolata integer-

rima, felTilia, ad balin utrinque ciliata, mucronata, faciem fquarrofam, plantae

fere
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fere inducentia. Fafciculo ductt. in mucronem. Rami floriger! axillares, vir-

gati, foliis confertis, ad fummuin in florem terminati elongationis florem inaxi-

me long!tudine fuperantes, hinc faftigiati per marginis foliorum pilofi decurfum
linearem, ad fuininum pilofuli. Flos terminalis, foiitarius cuique ramo et pro-

priae elongationi; hinc pedunculus per fe nullus, et fquamoQtas eft foliorum.

Perianthium extenium foliolis patentibus, forma reliquorum plantae: iiiternum

ligulatis albis, parvis, ovatis, obtufis, bidentatis.

Cytifus hirftitus. Elongationes trunci ramofae, rami ad inflorefcentiae

finem jnxta florum terminalium capitulum rameas elongationes (ut eft in Eu-
phorbia paluftri) duas, tres, protrudentes. Folia alterna, in elongatione ra-

mea tereti pilofa. Fetioli fere longitudine foliorum, decurrente foliorum mem-
brana: foliola terna, ovata, aequaliter petiolata, integerrima: fuperne pilis

fparfis, inferne confertis notata. Fafciculo ductulorum in mucronem. Inflo-

refcentia capituliformis, terminalis. Pedunculus communis mox elongatur;

pedunculi partiales, folitarii, longi, pilofi. Perigonium externum {ongam,
cylindricum, monophyllum, nervofum

,
pilofifilmum, bilabiatum: labio fupe-

riori ad vexillum bidentatum, dente quoque lateraliter aeuminato, integre:

labio inferiori fimplici integerrimo linea media quafi cicatrice inHgnita per fafci-

culum, apice barbatum. Vexillum perigonii interiii lateraliter parum inflexum,

medio incifum marginibus intra perigonium externum pilofis: alae, vexillo bre-

viores, marginibus undulatis, inferiori margine duplicata, rugofa; unguium
apex purpurafcens, adfcendendo pilofulus. Carina fere ad fummum diffecta,

utrinque marginibus pilofulis, unguium apice purpurafcente. Genitalia mafcu-
la omnia connata, flriata. Antherae fubrotundae, fpermate mifTo oblongae.

Germen pilis canefcens. Stylus perfiftens, poft conceptionem elongatus: Legu-
men comprelTum.

Dracocephalmn fibhicum. Truncus fubterraneus lignofus repens. Elonga-

tiones caulinae vernales numerofae procumbentes arcuatae bipedales tetragonae,

gonis cartÜagineis, pubefcentes pilis brevibus recurvis. Folia oppofita, petio-

lata, petiolorum marginibus amplexicaulibus, pilis longioribus infignita, cor-

dato-lanceolata, dentata, fuperficie utraque glabra, inferiori nervis e ductul«-

rum fafciculo eminent), porisque (odorem graviffimum atque maxime amoenum
fpargentibus) copiofifTimis inter fafciculi ramificationes notata; fafciculo margi-
neque foüorum dentium pilis brevifTimis infignita. Inflorefcenlia Junio termi-

nalis, floribus m axillis foliorum fubverticillatis , pedunculis pilofulis longrs e

bractearum foliolis fimplicibus, lanceolatis bifidis cum flore medio folitario; in

fiffura quaque flores tres vel quatuor hracteis fuis gaudentibus pedunculo bre-

viori. Petigomum externum monophyllum, pubefcens, quadridentatum, dente

Q fupe.



— 121 —
fuperiori longiori , lateralibus minoribus dcflexis, infimo breviiTimo, concavo;

colüratuin. Perigonium »Hrerwiou externe pubefcens, interne glabrum , colo-

ratuin , iiionophyllum, ringens; tubus perigonio uxterno lüogior; fauxinrtata:

Uh'iüm fupcnui concavum fovet genitalia mafcula, ad mpdium fere bifiJum:

fiffura quaeque alaruin vexillo inftar reflexa, inargine undulato, cili^ta: labiom

io/miir trifiduni: laciniae laterales fubtus inflexae, media longius eminente rc-

prelTa, media parte emarginata, lateraliter crenata, elevata parte punctis rubris

pilisque longioribus notata: inaßula ge>iitalia ad labium iiiferius reflexa; fubu-

lata, glabra, labii fiiperioris iiiagnitudinc. Antherae ad apicem filamentonun

lateraliter per brevilTimam filamenti elongationcm appoütae, fubcordatae, in-

ferius dehifcentes, polline albicante.

Hdicinthm moUis: truncus fubterraneus perennis. Elongationes fulcatae

ramorumque folia ovato- lanceolata, dentata, dentibus apice glandulolis, in

petiolum dccurrentia, trinervia, ciliata, fuperne afpera, inferne pilis albidis

confertis breviffimis mollia. Fafciculo ductt. in apicem. Pedunculi folitarii

hirti, canaliculati: pili furfum fpectantes. Pcrianthii extcrni foha fquamofa,

lanceolata, ad medium patentia , apice purpurafcente, ciliata: «Hfcnii li^ulata

ante inflorefcentiam cucuUatiin inflexa tri-quadrigona, ciliata: poft expanfio-

nem ovata lutea, dorfo et margine ciliata: in femineis radiatis raro gimtalia

feminea : in hermaphroditis ftigma pilofum revolutum: antherae connatae

cylindrum longum eminentem atro- purpureum conftituunt.

Helianthus proßratus etrunco non rcpente quotannis elongationes mox ere-

ctae deinceps dcclinatae, et tandem proftratae, diffufae, ramis divaricali»,

flexuofo-inflexis exeunt, glabrae, ftriatae, laeves. Ramificationes axillares,

altefhae. Folia nunc alterna, nunc oppofita, ovato- lanceolata, in petiolum

decurrentia, (niembranae difnofitio inacquahs,) trinervia, medio in apicctn fcmi-

amplexicauüa: vel oppofitorum per lincaiii coniiata, reflexa, dentato - ferrata,

ciliata, fupradeorfuin fcabra, inferne pilis inolUonbus. Pedunculi uniflori,

axillares, hifpidi, fulcati, ad fummuin iiicraffati. Flos folitarius. Perianthii

txtenii folia larceolata, longa, interni ligulati fere aequalia , ciliata, inflexo

rficurva; interui ligulata apice reflexa, attewuata, bidentata, caeterum ovata.

Foemineis genitanbus raris. Paleae ciliatae, acuminatje.

Piper blavdutn: truncus fubterraneus carnofus inCaldario peromnia tempo-

ris viciflitudiofs ftrvandus. Elongatio caulina folitaria teres carnofa, liirta, ru-

bella, fucculenta, ad foliorum appofitiones quafi articulata. Folia oppofitJ,

femper tria
,

quafi in verticillum breviflime petiolata; pctiolo ruhro appreffo

juRiora inftriic purpnrafcentia , ovato-obtufiufcula, inteirra cili.ta, trinervia.

Fafciculo ductt. aequante, utrinque hirta, pateutia. Ramificdtur elongat one

proce



procedente ; rami dno oppofiti, forma elongationis. E foliorum decelTu facüe

radiculae exeunt, unde arbitror facilius ramis multiplicari poffe. Ad aellatis

fineni appropinquante inflorefcentia e trunco fubterraneo exeunt denuo elonga

tiones tres quatuor fere verticillatim, quorum foliola prima minima, vere cor->

data, friffiUa, mox decidua. Foliatio equitans.

Rudbeckia oppoßtifolia. E trunco fubterraneo non repente elongationes

multae, procerae, tri-quadripedales ramofae, teretes, glabrae, glaucefcentes,

rubicundae. Folia oppofita petiolata, (petiolorum bafis linea folii marginal!

amplectenteconnata) ovato-lanceolata, ad medium petioli decurrcntia, ferrata,

et fubferrata, margine pilis afpera, fuperne pilis appreflis brevibus deorfum fca-

briufcula, rarioribus inferne pilis notata, fafciculo ductulorum in apicem

fpliacellatum. Ramificationes axillares oppofitae, inter conneciiculum petiolo-

rum utrinque pilorum lineae decurrente. Inflorefcentia terminalis, etiam ra-

morum: flos folitarius; deflorato lateraliter flofculi denuo duo in ramis pro-

deunt. Pedunculus fulcafus, pubefcens, certe ad fummum. Perianthium du-

plici ordine fquamarum foliolis obovatis, ciliatis, bafl gibbis. Perianthii

tHf«-Hi ligulata radii ovata, binervia, bidentata. Stigma flofcuiorum berma-
phrodit. globüfum, pilofum, mucronatum, mucrone femper bifido. Paleae bafi

hialinae, membranaceae, apice obtufo croceae, dentatae.

Silphiiim tfifoliatum, truncus fubterraneus non repens. Elongationes

herbaceae caulinae, teretes, glaucae bipedales. Folia inferiora tria in verti-

cillo quafi pofita, ovato acuminata, feffilia, membrana bafilari rubella fere

connata, denticulata, ciliata, ciliis margine exafperato, fuperne afpera, cilia-

rum pili cartilaginei , furfum inflexi fafciculo ductulorum in glandulam deß-

hente. Perianthii e-v/««/ fquarrofi foliola ciliata, ut in foliis elongationis, ner-

Tofa, iHter/fj ligulata undecim bidentata. Fiores terni.

Silplnum pcrfoHatum : male; quadrangulum mihi. Elongationes caulinas

truncus fubterraneus non repens mittit bi- tripedales, afperas pilis deorfum cur-

vis, tetragonas angulis obtufis, rubellas, fimplices, numquam ramofas. Folia

duo oppofita connata, integerrima, utrinque afpera, margine ciliata, ad bafln

undulata, patentia, fafciculo ductulorum aequante, E fummo foliorum pari

exeunt pedunculi, mediofolitario, duobus lateralibus bracteatis bi-trifioris, tere-

tes, afperi. Perianthii fxfer/i/ fquarroO foliola utrinque afpera ciliata. E!on-

gatio medulla farcta in oninibus.

Silphiuni connatum. Elongationes caulinae trunco fubterraneo herbaceae

quotannis multae prodeunt quadrangulae, fuicatae per vaforum et foliorum de-

curfum, laeves, ramofae, ramis ftrictis. Folia oppofita duo connata in cucul-

lam quafi, dentata et fubdentata ciliata, utrinque afpera; fafciculo ductulorum

Q 2 valido
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valido aequante. Pedunciilo medio femper folifario: laterales multiflori e bra-

cteis connatis integris, teretes. Perianthium exTenium fquarrofum foliis gla-

bris, nitentibus, ciliatis; intcriti ligulati apice integra quindecim.

Solidago altifßma. Eft planta in hortis ineis, cujus truncus fubterraneus

non repens elongationes quotannis profert numercfiff^mas, teretes, ßriatas, va-

lidas, hirtas, ftrictas, fpectabilis altitudinis. Folia alterna felTlIia, certe breviffi-

me petiolata, longiflime lanceolata, argute e medio ferrata, inargine exafpc-

rata, fuperne pilis brcviffimis per microfcopium notatis, inferne per pilos

mollia. Fafciculo ductulorum in apicem. Inflorefcentia panicula corymbo-

iä, recurva ante inflorefcentiain nijuros. Flores adfcendentes e foliis integris.

Ferianthii interni folia laevia.

Solidago caefia. Vere a lanceolata diftincta fpecies, tardiusque florens.

Nam e trunco fubterraneo non repente, quod ert in lanceolata, multae elonga-

tiones graciles, laeves, ad fummum tantum pilis fparfis notdtae teretes, herba-

ceae, coiore purpurafcente fpadiceo, glaucae, pedales. Folia inferiora ovato

lanceolata, acuminata , ferrata, ciliata , utrinque glabra, nifi inferne ad fafci-

culum ductulorum aequantem pilis notata, fuperiora ad inflorefcentiam inttgra,

fere linearia , ciliata, et fafciculo in lineam ciliatam decurrente. Inflorefcen-

tia panicula corymbofa. Scilicet rami axillares florefcentes faftigiati, flores 2.

3. 4. denuo e fuliorum axilüs in peduncuium communicati. Rami ad fjorefcen-

tiae flatum flexuofi, foliis alternis flaccidis reflexis. Flores axilldres, racemofi.

Foliüla perianthii extiivi imbricata: iiitcrui ligulata tria quinque longitudiue

perianthii externi: tubulofa difci fex.

Solidago caiiadenßs. Sub hoc nomine perennat in hortis truncus fubterra-

neus, fquamofustubcrofus, cujus elongationes quotdnnis exeunt herbaceae, nu-

merofae, erectae, pedales, pilis longis hirtis exafperatae, ftriatae, tercte-an-

gulofae. Folia llricta, angulis fere acutis, adnata, ovato- lanceolata, argute

ferrata, acuminata, acuniine fphacellato, ciliata, utrinoue pilofa, pilis articu-

latis; inferiori pagina longioribus, hmc mcllioribus, feflilibus; fafciculo ductu-

lorum folitario in mucronem. Inflorefcentia paniculafo-corymbcfj, racemi fin-

guli alares, adfcendentes, foliis integris; Cpediinc liuniflori, biflori.) recurvi;

flores fecundi. Perianthii extenii imbricati foliola lanceola'a convexa, margine

membranacea. Pappus dcorfum denticulatus. Planta tota pilis longis notata.

Solidago flexwifa. Truncus fubtcrranrus repens. Elongationes herbaceae

multae pedalts, fimpüces, virentcs, laeves, fere nitentcs per fafciculi et tolio-

rum marginum dfcurfum linearum quadrangulae, vere flexuofae, niox ramos

protrudentes. Folia alttrna, ovato -acuminata, argute firrata, et fuhferrata,

in petiolum decurrentia, ciliata, fuperne pilis fparlis apprcüis, in primis in

junio-
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juntoribüs per microfcopinm notata, inferne longioriBus praefertlm ad fafci-

culum ductulorum ejusque ramificationes : hinc in foliis adultioribus fafciculus

afper; fafciculus ductulorum praeterea in acuinen. (Foliorüm evolutio e convo-

luto). inflorefcentia in racemis lateralibus flofculi thyrfoidei axillares: racemi

ad fummum hirti, ut pedunculi. Periantbii exfenii foliola imbricato-obovata,

margineniembranaceo ciliato, apice fphacellato: i«fer;;t ligulata ovalia, lata,

apice bidentala. Pappus fimplex, flexuofus, pilofulus.

Solidago lanceolata. Truncus repens, fubterraneus. Elongationes herba-

ceae confertae, ramofae, ramis virgatis, faftigiatis, pedales, ftriatae lineis

foliorüm cartil.igineis decurrentibus, tactu afperae. Scilicet in lineis decur-

rentibus per microfcopium obfervantur pili afperi et ancipites. Folia alterna,

conferta, feflilia, lineari-lanceolata, trinervia, ciliata, integra, margine car-

tilagineo, fcabro, ferrulato, decurrentia per marginem in lineam cartilagineam,

exafperatam: utrinque pilis breviffimis foliorüm facies per microfcopium nota-

ta eft. Fafciculus ductulorum in apicem. Inflorefcentia, et in ramis, termi-

nalis, corymbus, pedunculis fmgulis angulatis: ad flofculum quemque fcilicet

foliolum lineare linea marginali decurrens confpicitur.

Solidago lateriflora (male!). E trunco non repente affurgunt multae elonga-

tiones caulinae herbaceae ftriatae, afperae, validae. Folia funt conferta , pa-

tentia, mox recurva, feflilia, lanceolata, ferraturis paucis ad medium marginis

foliorüm exafperata, «trinque pilis breviffimis per microfcopium, notabilibus

infignita ; fafciculo diictulorum in apicem. Inflorefcentia panicula corymbofa,

racemis incurvis, adfcendentibus elongationibus, defcendendo florifera.

Solidago latifolia. Eft hortis planta fane a flexuofa diftincta, quae e trunco

fubterraneo vix repente elongationes profert glabras, ftriatas, lineis per folia

rotatas, purpurafcentes macuiis nunc fimplicibus, nunc confluentibus. Folia

feffilia, ovato- lanceolata, acuminata, ferrata, ad bafin margine cartilagineo

hialino; otrinque glabra, alterna, patentia; fafciculo ductulorum aequante.

Racemi laterales. Flores adfcendentes, fere fecund!. Folia fioralia recurva in

racemis integra, e quibus pedunculi bi-triflori, ad fummum uniflori. Elon-

gatio et racemi ad fummum pilofuli. Perianthii extertii foliola apice ciliata,

integra; /w«n»" ligulata ovata vel integra ^ vel dentata.

Solidago vifga aurca. Truncus fubterraneus, non repens, folitarius. Elon-
gationes bi-tripedales multae, erectae, teretiufculae, fulcato-angulofae, pilo-

fulae, ad fummum inter florefcentiam magis pubefcentes, interdum hinc inde

flexae, numquam ad apicem fubconipreffae. Folia alterna, feflilia, — certe

fumma et infima femper eadem, ita ut cum Rothio inferiora neque ovato-Xaxi-

ceolata, neque in petiolum deflnentia, vel decurrentia mihi unquam vifa —
Q 3 lan-



lanceolata, ferrata, ciliato-afpera, fuperne glabrn, inferne inprimis ad fafclcn»

lum hirta, fujireiiia integra : fafciculo ductuloruin in apicem compreffiufcoluin. •

Inflorefcentia alaris ex iiiferiorum foliorum (iXjyxKy.i; jam incipiens
,
panicu-

lata. hl peciunculo coininuni ßnguli flornm glomeruli capituliformes, denfae,

pedicellatae, pediceÜo foliofo. Perianthium «xrtv,/«/« cylindricum , iinbrica-

tum, claiifum, foliola lutea, denticulata verfus apictin , membraoacea, pUis

rarisnotata, varie icflexa iiiteniuia tegxint.

l^erbciia boiiarieiißs. Truocus fub dio perennans elongationem bi-tripc-

dalcm, quadrangularem ramofam afperain, fulcatam , ftriatain iinrtit, vel per

tempertatem hieinis feivat. Folia oppofita, feffilia amplexicaulia, lanceolata,

dentato- ferrata, dentium margine reflexo,- utriaque hifpida , ciliata. Intio-

refcentia terminalis in elongatione ejusque ramis. Bracteae ad pedunculos linea-

res. Spica ternata ubique. Flores fafciculati; ad perigoaium CA,Yd<7J«w fem-

per foliolum lanceolatum, perigonio aequale ciliatum, apice rubelium. Peri-

zon'inm exteinuin
,

quinque dentatum , dente quinto miniino, longa ad fum-

mum pilo notato , dentibusque apice rubellis ; membranaceum, pilofum. /«-

tenium parum curvum infundibuliforme, tubo perigonium externuin fuperante,

rubre, pilofo; lamina quinque dentata, dente quoque emaiginato. Genitalia

mafcula intra tubum recondita: Filamenta adnata. Spora trigona, unica,

.
ftriata, pilofa.

ZaHt}toxi)!on clava arbufculum. Folia bi - tripinnat» cum impari: foliola

oppofita, ovato-acuininata, apice emarginata, utrinque pilofula, ciliata, in-

tegra, fafciculo ductuloruin aequante: petiolafra, petiolo rubello, fupra cana-

Üculato pilofulo; folia patcntia, bina femper ad ramorun: latus. Scilicet fub

finem .«^ugurti denuo arbufculum mafculum florcre video ita, ut ex foliorum

difpolitione bina axillares exeant flores. Perigonium extcrrum quinquefidum

laciniis ovatis apice inclinatis et purpurafcentibus, ciliatis apice barbatis deoti*

culatisque; pedunculo perigonii longitudine. Gtnitalibus mafculis quatuor,

quinque, filamentis fubulatis conicis viritiibus, antheris trigonis, biloculanbus

unilateraliter dehifcentibus, altero latere compreffjs apice filameiiti adnaris.

Rudimentum fructus Genitalis foeminei conicum , luteum, feflile. Stylus in-

craffatus, laevis rudimenti longitudine, ftigmatibus fribus et quatuor, hyalinis,

olobofo - ovatis, forma ampullularum, nudis. Mox omnes floris partes caducae,

hinc fructum non vidi, llinc INIurrayi fenteutia de arbufculo hermaphrodito

et ia hortis mcis faacita.

IV.
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IX.

Additamentum
ad ,

Florara Pcderaontanam.
A u c t r e

Joh. Baptifta Balbis,
Botanices Profeffore, et Mufei Katuralium Taurinenfis Diiectore.

Jßerifcus indicat Plantas jatn m Ai.lioniiF/o>'ii, aut ejus Juctario, vel Bellardi

Appettdice dcfcriptas.

TniAjVDRiA Monogynia,

Crocus medius, ftigmate fimbriato vix corollam aequante, foliis planiufculis

brevibus. Nob.

Locis faxofis Tendae reperitnr.

Obfervatio. Medium locum tenet inter fatiuum et vertium; differt a priori

ob folia breviora, et latiora, et ab altero ob folia longiora et anguftiora,

Stigmata infuper in noftra fpecie tota fimbriata-, ftylus longus colorem habet

/a«iw aemulum, fimiliterque tingentem. 1q Horto Taurinenfi ab octo annis

excultus habitum fuum nunquam mutavit.

2. IxiA Bulbocodimn L.

I. fcapo unifloro, foliis linearibus canaliculatis, angulati?. Willd. Sp. pl. p. i9^-

Sifyrinchium afprenfium, angußo folio, alterum. Colunm. ctphr. 2. p- 5-

t. 7- f. I.

In rupibus circa Monaco legit, mihique praeftiftit amiciflimus Georgius

Dumarche ä Pont de Vaux , eximius botanices cultor, cum quo maxi-

mam Nicaeenfis agri partem non fine emolumento perlußravi. Exagro

Mcaeenfi abunde quoque miüt diligentiffimus Botanophilus Rißo.

3. SciR-
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5. SciRPus ovatus Roth.

S. culmo fubcompre(To, nudo, filiformi, fpica ovata terminali nuda, floribos
diandris. Roth Catakcta bot. I. p. 5.

Juncus clavatus ininor capitulis rotundioribus. Morif. Hiß. III. p. 333.
Sect. 8. t. 10. f. 34.

Locis fiibhumidis prope Roccafoyte ; fimilibusque locis abunde inter
Saluzzo'a et Biella.

4. Scinpvs fupiiius Willd.

Sc. culmo tereti nudo, fpicis feffilibus, in medio cul-vio glomeratis. Dalib.

Pari/, p. 16. Roth. Fl. Genn. II. 1. p. 55.

Scirpus fupinus minimus capitulis conglobatis, foliis rotundo-teretibus. Tourn.

Infi. p. 528.

In aquofis et arenofis prope Dwiam, inter Sufa et BuJJblino.

D i g y n i a.

5. Panicum capilttire L.

p, panicula capillari erecta patente, foliorum vagiois hirtis. L. Syß. nat. ed. 13,

Vol. lll. p. 88.

la agro Nicaeenfi, verfus flumen le Var.

6. Agrostis iiitermed. Uob.

In pratis humidis della Maudria, ac circa lacum di Caßlettr. Annoa.

Ohfcrvatio. Ludit inter pittiiHam ac alpiuavi. Diffort a priori ob ariftae

praefentiam; et ab altera, quum noftra majorem habeat altiludinem, ctariftam

breviorem, tum quod haec buniilionbns, humidisque locis reperiatur, altera

in alpiuis luxuriet.

7. AGR05TIS iuterrupttt L.

A. petalo exteriorc ariftato, panicula attenuata, coarctata, interrupta. Linn.

Sp. pl. I. p. 92-

Gramen arvenfe paniculatum fpica interrupta. Schewhz. gram. p. 14Ö.

Gramen capillatum capitulis interrupto anguftioribus. VailL p. 08- t. 7. f. 4.

Ad Padi ripam ante Valentinum, ac locis arenofis prope Padum verfus

S. Mauro. Floret Junio. Annua.

g. PoA Molimrii panicula compacta, glumis 7 floris cordatis. N<j6.

Locis faxofis et ficcis prope Teiida reperta eft, ac in hortum Taurinen-

fem adlata ab eximio Ignatio Molincii, a quo nomea triviale dcfumfi,

utpote ejus ftirpis inventorc. Biennis.

Defcriptio.
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Defcnptio. Cidmus fpithamaeus, procumbens, folia anguftiora quam in

alpina, pa/ziirzilii denfa, fpiatlae feptemflorae cordatae.

9. Ctnosuuus c^/jHflfn'cMj, bracteis integerrimis, corollis ariftatis, fpica
cylindrica unciali Nob.

Locis caljdis ad fummitatem montium Tendae et Ormeae, aliisque fimilU
Bus locis montium maritimorum ; abunde legi in rupibus VillafraiKhae
Nicaeenfis foü, expofitis.

Valde proximus coeruUo Willd. a quo tarnen differt, quum magis craffus

ac robuftus fit, tum ob fpicam, quae valdopere longior, ac cylindrica eft,

ariftae quoque longiores; caeterum caeru'eus in herbidis alpium, hie vero locis

montanis calidioribus nafcitur.

10. * Festuca pumita Bell. app. p. 10.

Locis declivibus et faxofis ad gmnd S. Bernarä reperta fuit ab hnatia
Motineri. Ego in alpinis vinadienfibus legi.

11. * Festuca altifßma All, auct. p. 4?.

Locis umbrofis et pinguibus verfus fummitatem collis di Caßktte dicti

il Mußve.

12. AvENAfragilts L.

A. fpicata calycibus quadrifloris, flofculo longioribus. Mant. 326. Schreb.

gmm. t. 24. f. 3.

^n littore maritimo prope Nicaeam. Annua.

PenTANDRIA Digyiiia.

1 3. Caucalis daucoides L.

C. umbellis trifidis aphyllis, umbellulis tflprmis, triphyllis Hoft. Cliff. p.51.
Caucalis arvenfis echinato parvo flore. Murif. Hift. HI. f. ^, t. 14. f. 6

In arvis Augnftae Practoriae. Annua.

Hexandkia Mouogynia.

14. * BuLBOcoDiUiM venium L. Bell. app. p. 19.

Attuli anno 17 §9 ex pratis vallis Quciras, atque cum celeberrimo Bellardi

communicavi. Frequenteni vidit in valle Auguftae' Practoriae prope Cogiie,

atque florentem legit menfe Aprili naturalium rerum fcrutator folertiflimus, cl.

Miot, paucis abhinc annis Reip. Gallicae Taurini legatus.

15. JuNcus acumiuntus, culmo nudo acuminato, ad baCn fquamato, pa-

nicula laterali exigua. Acribus breviter pedunculatis. Nob.

R Secus
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Secus rivulos locis frigidls circa fummitatem miiioris iiwittis S. BcniaiM.

Perennis.

Dfßriptio. Teres, bafi fquamofus, ut co)ig!omeratus , a quo dl£Fert pani-

cula minori et culmo magis finiio ac inani.

OcTANDiviA Moiwgyiiia.

16. Eaica mu'tißora L.

V,. antheris niuticis cxfertis, coroUis cylindricis, flylo exferto, foliis quinis,

flüribus fpjrfis. Liiiii. SyO. Veg. ed. XIV. p. 370.

E. Corios folio II. CUif. Hiß. 1. p. 42.

E. Juniperlfolia denfe fruticans barbonenCs. Lob. Hiß. 620. Garid. prov. p.

160. t. 32. Miiuiu!. Moiifpe!. p. go.

Florentem legi Niceae ad valleculae cujusdam ingrefTum verfus finem

Novembris. Fruticans.

Obßrvatiü. Caulis haud hurnanani attingit altitudinem, ut Reicitoirdy Vit-

man, al:ique pofuere, fed bipedalis, aut ad fuiiimum tnpedalis cft, ac Cornllae

potius ovatae. Clujii fynonyinon ad uicditerraucatn reiatum liuc transtuli,

GarideÜi Jiictoritati fretus, et quia revera Cliißi figura optime fpeciem noftram

reprdcl'cntat.

Trigijnia.

17. PoLycoNu-M dr.tiictovum L.

P. foliis cordatis, caulc volubili, laevi, floribus carinato- alatis. Fl. daii. t. 756.

Fagopyrjfn fcandens altiflimum duinetorum, feminibus tribus alis pellucidis.

Ritfp Jen. p. 95-

In hortis et arvis propeÄpguftam praetcriani legit Bernardus 7i7/»V/-

Botanicus pcrrpicaciriimus, qui Auguftanae vaüis ftirpes indefcflb

labore, fumaiaque folertia perquifivit, nobisque aliquas bumaniflime

coinmunicavit, alias aiitem pollidet, quas uuturius examen requiren-

tes Additaincnto altero rcfervamus.

Decakdria digifiiia.

l3. DiANTKus «//Jf/?nr, floribus folitaiiis, fquaniis calycinis duabus cor-

datis, corollis breviflimis, eniarginatis, cauie erecto. Nob. Man. de l'Acad.

de Turin. Vol. I. t. i.

In pufcuis ijiaritimarum alpium, nominatim in illis lc\ NUdomia .{" le

faicßrc dictis. Perennis.

19. Di.\x-



— 13» —
15- DtATJTiivs furcatus , caule bifloro, fquamis calyclnis oppofitis faepius

binis, tubo admoduui brevioribus. Nob. — . 1. c. tab. 2.

2o. DiANTiius teuer, corollis fimbriatis, fquamis calycinis duabus vix
calyce brevioribus, foliis linearibus fubulatis. Ifob. — 1. c. tab. 3.

Utraeque hae fpecies ad agrorum margines prope Tendam repertae funt,

ac in hortum Taurinenfem translatae.

P etit agy ni a.

2T. SiLENE Mtifcipula L,

S. pedalis bifidis, caule dichotomo, floribus axillaribus, feflUibus, foliis glabrij.

MilL Diu. n. I.

Lychnis fylveftris rubra altera. C. Bault. piii. p. 105.

Inter fegetes prope Antibes. Annua.

IcosANDKiA polygyina,

22. PoTENTiLLA intermedia L.

P. foliis radiealibus quinatis, caulinis ternatis, caule erectiufculo ramofi/nmo.

L. Main. p. 7f?.

Ouinquefolium inontanum erectum hirfutum luteum. C. Bauh. Pin. p. 325.
Prodr. 139. n. 3.

PoteJitilla foliis quinatis fepter.atlsve , crenato- incifis, oblongo-hirfutis, caule

ramofo erectiurculo. l^ill. Delph. III. p. 568. cum defcriptione fatis bona.

Legi elapfo anno Cuiiei ad Grfßi ripam prope locum dictum il Rondean;
exemplaria mifit lauJatus Bruno, a quo Cuneenfis agri florulam proxi-

nie evulgandam anxii exfpcctamus. Perennis.

Pox-YANDRiA fiionogijma.

3-3. * CiSTUs caims L. Allioii. II. n. 1664. t. 45. f. 3.

In glareofis calidioribus prope Grambava in valle Auguftae priretoriae re-

per.t eximius civis Tillier. •

Polijgyv.ici.

24. FiAKUNCULUs pyrenaeiis Gonan.

B. fok radiealibus orbiculato-reniformibus, 3-5 lobis: caulino palmato fefllli.

lÜuftr. t. 17. f. I. et c.

Reperit civis Tillier in aridis inter Polldii et BnJJbgue in valle Auguftae

praetoriae.

R 2 Olfer-
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Oifen\mo. Grumofa hujus Ranunculi exficcati ac in herbario proprio ultra

duos menfes fervati radix terrae cominiffa, radicalia folia promfit inox cljpfo

autuin\'.o, obfcuris maculls hinc indc fignata, uade vivain nunc plantam in

horto liabeo. Gouani fiijura plantae noftrae exacte refpondet, fola rjdice e.N-

cepta ,
quae in noßra minime diffunditur et cum R. afiatico maximam affimta-

teoi habet.

DxDYNAMiA gymuo/pennia.

25. Gai-Eopsis grMidißora Roth.

G. internodiis caulinis fuperne incraffatis, verticillis omnibus remotis, calyci-

nis dentibiis lanccolatis mucronatis erectis, caule pubefccnte, pilis glandulo-

fis. Willd. Sp. pl. IJI. I. p. 91.

G. foliis rlicniboideis fcrratis fericeis, verticillis diflltis. Hall. helv. n. 267.

Galeoplis dubia Ltf/ j Herb. p. 135. n. 453,

Inter faxa ad agrorum limltes prope Cuiicu:ii et oppidum I'igtio'.o abunde

obfeivavi inenfe Junio anni 1799. Sicca fptcimina mifit hoc anno ibi-

dem lecta peritiffimiis Bruno.

Obfcrv'atio. Ramofa admodum, ac Ladano altior, corollis majoribus prae-

dita, jure auctoribus dißincta fpecies eO.

26. Staciits uiaiitiina L.

5. foliis cordatis obtufis tomentofis crenatis, bracteis oblongis integerrimis.

Betonica maritima flore ex lntco pallefcente. Dill. Elth. 50. t. 42. f. ^o.

Betonica hcraclea latifolia Diofcoridis. Doncit. ye». ^4. Boc:. ^lllJ'. a. f.

16;. t. I 27. «

Tn maritimo littore prope Antibcs legi anno igoo. fub finem menfis IMaji.

27. Scuteliahia huflifolia L.

S. foliis integerrimis, inferioribus haftatis, fupcrioribus fagittatis.

Scutellaria folio-non ferrato. Riv. mon. 77.

Lecta fuit a diltgentilÜiino Rotanices cultore, cive BuJoHho, in pratis lo-

cisque huniidis prope ejus caftrum.

O['fcrva:io. "Valde ümilis galericulatae , cujus varletas forfitan efl.

Aiigiofpcrmia.

sg. * BAi\TfiA vißofa L. All. I. n. 21 8-

Abunde fecus flumen k Paillon circa S. Pons in agroNicaeenC; copiofius

in pratis fupra Antibis.

29. * Rm
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3 9- * I\HI^AKTIIUS Trixago L. Bellardia Trixago Allioiil. n.Ci.

Frequens occiirrit circa Antikes, ubi ramofus quandoque eft; in pratls

humidis potiffimum luxuriat.

LiNNAEA. Gen. p!. 1037.

Calyx duplex: fructus diphyllus, floris quinquepartitus fuperus. CovoUa

campanulata, cafyce duplo major. Baccai^a^ ovata, trilocularis.

30. LiNNAEA boreaüs L.

L. floribus geminatis. FL Läpp. p. 250. t. 12. f. 4.

Campanulata ferpillifolia. Bauh. p. 93, Prodr. 35.

Nunimularia norvegica, flore purpureo. Kill. Act. Dan. II. p. 346. f. c.

Elegantem, raramque indigenam hanc ftirpeni primus indicavit cl.SauJJuyc

(I^y. dans les alpcsy in 4to I. p. 21 8-). qui eam obfervavit in alpibus Sabaudiae

dictis les Foirons. Iiidefeffus nofter Molineri reperit dein in valle Soana locis

faxofis et mufcofis; fuperius laudatus Miot fimilibus locis invenit fecus viam,

quae ab admodum exceifo ponte ducit ad oppidum Cogne, ac non procul ab eo

diftat. Floretjuuio, ac Augufto.

TtTKADYKAMlA ßUcnlnfa.

gi * Draba ntunilis Willd.

D. caule ramofo, foliis ovatis amplexicaulibus dentatis, filiculis patentibas gla

bris". Willd. Sp. pi. III. i. p. 429.

Draba iiemorofa All. Ped. I. n. 897-

In agrö nicaeenfi legi prope S. Pons. Circa Ciineum invenit mifitque

civis Bruno.

Obfervatio. Caulis in hac fpecie nonnunqiiam fimplex. Flores albi.

Siliculae laeves. '

32. Draba He;«ora/ij, caule ramofo foliis ovatis amplexicaulibus, denta

tis, filiculis patentibus, pubefcentibus. Willd. Sp. pl. III. i. p. 429.

Alyffon foUo Veronic^e, floribus luteis. Buxb. Act. Pctrop. III. p. 273.

Legi in arvo quodam fecus viam prope Lanslehourg, menfe Junio.

Obfefvmo. Recte a mumli dilti nguenda planta, ob caulem magis diffufum..

ramofiorem , corollam luteam, filiculas pubefcentes.

93. Bunias Cakile L.

B. filiculis ovatis laevibus ancipitibus.

Eruca maritima italica filiqua h;jflae cufpidi fimili. Bctuh. Pin. p. 99.

Legi in littore maritimo Uneliae, ac Nicaeae. Annua.

R 3 Sili-
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Siliquofa.

34. SiXAPis eriicoides L.

S. Cliquis laevibus aecjualibus, foliis lyratis oblongis glabris, caule fcabro.
Miiiit. 429.

Eruca fylveftris flore albo italica. Barre!. /<:. 132.

In olivetis Nicaeenfibus primo vere frecjueos. Aonua.

35. SisYiviBniuM Loefelii L.
*

S. foliis runcinatis acutis birtis, caule retrorfum hifpiJo. Amocn. Acad. IV.

p. 322.

In Liguria circa Loci:io legi.

DiADELPHiA Dccatidria.

36. * ViciA bittitjnica L. Alliou. FI. I. n. U99. t. 26. f. 2.

Abunde legit circa Cuneuin in arvis prope flumen Sturae circa molendi-

num ChicJ'a eruditiflimus Bruno.

37. * ViciA uarbotieiißs L. AÜion. I. n. 1207.

In agroCuneenfi fecus fo(Tam ante la tour dcBonada copiüfam obfcrravi.

38. AsTRAGALus exß.iyusL.

A. acaulis exfcapus, leguininibus lanatis, foliis vifcofis. Maut. 275.
Glaux montana acaulon. Bauli. Fiii. 347. Prodr. 147.

In fylvaticis inter Aimaville et Cogiie legit Tiliier. Perennis.

59. Medicago glomernta leguminibus contortis villofis; caule erectius«

culo. Nob.

Circa Berra in agro Nicaeenfi legit Ign. MoUneri,

Orfcrvatio. Valde proxinia quoad folia et flores M. fa'catae ^ fed caulis

in hac erectiiisculus, legumina in fafciculum veluti congefta, glomerata, villofa,

panicula niagis deofa. Corolla lutea.

SvNGENESiA Poh'gauiia aequaüs.

40. I.ACTUCA Segtißaiia. N06.

Locis aJ meridiem pofitis in vinearum jugis non proculaSegufionafcItur.

Valdc (Imiiis L. peremii, a qua tarnen diftert, quum undequaque magis

exigua ea Ct, floreni habeat purpureum, ac annua.

41. Leoxtodon crifpum. Vill.

L. papporum radiis ftipitatis plumofis, foliis erectis finuato-lanceolatis, radice

fufiformi, pilis trifurcatis. /'/. Drlph. III. p. 84. t. 25.

Dens
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Dens leonis foliis hlrfutis et afperis, faxatilis. Tourii. iuftit. 4^8. Morif.

Hift. III. c. 7- t- !«•

In coUibus aridis et foli expofitis occarrit prope Auguftam praetoriam,

obfervante C. Tillier. Pereani?.

42. * HiERACiUM /äxa«7c. Vill. Bell app. p. jS.

Jnter rupium fiffuras, quae meridiem fpectant in fumma valle Locanae
fuper Cerejbk lecta eft, ac in hortum translata eundem habitum fem-
per fervavit.

43, * HiE-RACiv-M hybndmn,. Bell. app. p. 36.

Cl. yHhvßus fub nomine Hier\cii Hallen defignavit in Fl. Delphinat. III.

p. 104. ac fub nomine hybridi repraefentavit Tab. 26., non 24. ut in Bell. 1. c.

Locis faxofjs, praefertim fecus alpium torrentcs raro inveniturj copiofior

eft in alpeflnbus Javenni prope ü Col ckllo RoJJ'a.

4.1. * Cacai-ia albifroiis. Bell. app. p. 37.

In frigidis convallibus ad nivem deliquefcentem, .in alpibus Tendae,
tum ad fummitatem loci dicti la Cotnbe d'Ambin ^ in valle, quae ultra

parvum montem Ceniüum reperitiir.

Atiiak^asia.

JReceptaculum paleaceum. Pappits paleaceus, breviflimus. Calyx inibricatus.

45. Atiian.'isia mantiina L.

A. pedunculis bifloris, foliis lanceolatis crenatis obtufis tomentofis. Mill.

Dia. n. 6.

Chryfanthemum perenne gnaphaloides maritimum. Morif. III. p. gi- S. 6.

t. 4- f- 47.

Florentem legi anno 1792. verfus finem An^ufti in littore maritimo
prope Loano. Perennis.

Pohjgamia fuperfiua,

4*3. Tvssi-LkGO fi-igida L.

T. thyrfo fafligiato, floribus radialis. Sp. pl. p. 1214- Oed. Fl. Dan. tab. 6t.
In alpibus vallis Auguftae praetoriae admodum raraiii hanc flirpem in-

venit Tillier.

47. Inula critltmi/olia L.

I. fo'iis linearibus carnolj:- tricu-pidatis, Gouan. Monfp. 445,
Critlinjum maritiir.um c(.)!ore Alteris attici. C. Bavdi. Pin. 288-

Inter flumenLe Var, et Antibes ad maris littora obfctvavi. Perennis.

Gynan-
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Gtxaxdria Diaiidrit.

48. Opurvs .^r.^/tM bulbis aggregatis oblongis, caule foliofo, foliis liaea-

ri - lanceolatis. Nob.

Epipactis foliis plerisque ex lineari- lanceolatis. Gint:!. Sib. p. 13. t. III. f. i.

Orchiaftrum aeftivum paluftre album odoratum. Mich. Gen. 30. t. 26.

Locis humiilis circa Cafelle, et lacum di Cafelette. Ego in thermis Valde-

rianis reperi.

Defciiptio. Scayus e medio foliorum emergit, haec vero aoguftiora ac

loni;iora fequenti, ßores viridefceotes, fpica minus denfa, ac flores nuir.ero

minores.

49. Ophrt.« autHinmlis bulbis aggregatis craffis, fcapo laterali, foliis ova-

tis brevibus. Nob.

Ophrys /^ü/Va/jj. OcJ. Fl. Dan. t. 387.

Triorchis, vel tetrorchis alba odorata major. C. B. P. 84- Morif. Hift. III.

p. 496. Scct. 12. t. n. f. I.

Locis faxofis, ficcis, calidisque Coiidovc et Cafe'ette.

DefcHptio. Radix craflior, quam in praccedenti, at fcipus lateralis;

yb/»a ovata, iucida, brevia, y^or^j albüllmi. Haec autumno floret, altera con-

ftanter aeftate.

Obfervatio. Binae hae Ophrydis fpecies ad fpiralem redactae fuerant ab

auctcribus. Videntur tarnen ob mox allatos fat diftinctos characteres a fe invi-

cem feJQngendae.

50. Opiihys infectifcra L.

O. bulbis fubrotundis, fcapo foliofo, nectarii labio quinquelobo. Reich.

Sijjl IV. p. 16.

Ophrys fucum referens major foliolis fiiperioribus candidis et purpurafcentibus.

C. B. l'. 83. Morij: Hift. III. p. 494.

Ex fylvis prope vineam reginae rctulit cl. Bona. In pratis circa oppi-

dum Marcorengo legit civis Miot ; in valle SeguCi reptrta eft ab Vg-J-

tio Mo.iiitri.

Obfervatio. Hzeca mufcana et /traclmite AH. diftinguenda, cum major priori

Cr, folia proferat pauciora, laevia, latiuscula; caulem pcdaleni, flores iribus e.v-

panfis alis purpurafcentibus e foliolis explicatos, unum fupenorem, duos late-

rales; labellum dependet nigro, aut fuiiginofo colore, luteis «juibusdam lineis

variegatum, ut fucum potius quam vefpam repraefentet. Morif 1. c.

Monge-
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MoNOECiA trimdria.

51. Carex ceiiißa, fpicis tribus peduaculatis androgynis inferne mafcu-
lis. iVo/r.

Locis frigidis fecus rivulos in monte Cenifio admodum rara.

Obfervatio. In hortum translata ab Ignatio Molineri naturalem habitum
nunquam mutavit, ac diligenti examini fubjecta nullam unquam oftendit fpican»

mafculsm, fed fpicas tantum androgynas aliquibus niafculis inferne inftructas.

Semen obtufum eft , coloris viridi-grifei, ac extra glumam exporrigitur. Legi
verfus medium elapfi Augufti in monte Cenifio, ubi promifcue cum capillari et

juHci/olia reperi , fed rariorem. Unicam interdum, quandoque duas, faepius

tres gerit fpiculas
,
quarum ima conftanter caeieris longius pedunculata eft.

52. Carex. fempervirens Fillars.

C. foliis duris , perennantibus; denfe caefpitofis, fpica mafcula oblonga, foemi-

neis binis laxis, omnibus atro-fufcis. yUl. Delph. II. p. 214,

C. fpicis foemininis binis longe petiolatis difütis, capfuiis longe roftratis bifldis.

Hall. helV. n. 1389.

Nihil vulgatius prope lacum montis Cenilli.

DiOECiA dimidnct.

55. Salix helvetica Vill.

'S. foliis lanceolatis, fuperne atro- viridibus reticulatis, inferne niveis, julis ob-

longis, bafi foliofis, capfuiis fericeis. Vül. Delph. III, p. 783. add. Syn.

Hall. helv. n. 1642.

Legit Tillier in pratis vallis Couthates.

PoLYGAMiA tiionoecia.

54. Aegilops fquajfofa. Liim.\S. Veg. ed. XIV. p. 907. Schrtb. gram,

tab. XX VII. f. 2.

In vineis circa urbem Auguftae praetoriae invenit Tillier.

Crtptogamia. Filices.

55. AcKOSTicHVM. ilvenfe L.

A. frondibus fiib-bipiunatis: pinnis oppoüto-coadunatis obtufis, fubtus hirfu-

tis; bafi integerrimis. Ft.Dan.t.'^^i.

Filicula alpina teretior, alis latiufculis brevioribus, integris, profunde dentatis.

korifon Hift. III. p. 5:6. f. 14. t. III. f. 23.

In rupibus prope lacum de ValtOHrnancee apüd Auguftanos legit meritif-

fimus Tillier.

S 56. Pte-
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5'j. Pteris acroßicha frondibus duplicato-pinnatis

; plnnis ovatis fublo-

batis obtulis margine reflexis, punctis vix diftinctis.

In muris fubhumidis vineas di Monpaiitero circuineuntibus fecus viam

in medio fitain , haud procul a Segufio.

DefcHptio. Frons bi-pollicaris atro-purpurea, pinnae duplicato-pinna-

tae obtufae; fructificatio recentis plantae confiftit in punctis marginalibus mein-

brana ftre obtfcctis, per aetatem magis confpicuis, neque fejunctis. Margo
foliorum reflcxus eft, totam pene fructificationem tegens.

Obfervatio. Dubius haefi , an ad Poltj-odium ptericiiodcs Reich, vel ad

ejusdem Acrosticiium ilvenfe referenda effet. Sed a priori differt ob fructifi-

cationis puacta etftaturam, (juae longe minor in noftra plaiita; et ab altero,

quum folia magis profunde incifa habeat, et ftipitcm atro purpureum.

57. AsPLEXiUM alteniifolium Murr.

A. frondibus fiinpliciter pinnatis, foliolis alternis cuneiformibus, fupcrne inci-

fis. Jacq. Mifc. außr. II. p. ^1, t. V. f. 2.

Afplenium caule piunato, pinnis imis trifoliatis, fuperioribus ümplicibus den-

tatis. Halt. H\&. a. 1690.

Novam hanc Pedemontii civem fagaci indagini infignis mulieris A!ou-

ßac Scarroue debemus, quae in itincre cum egrei;io noOro Muliucri

anno 1796. ad Javenenfes alpes fufcepto ftirpem hanc inter fdxorum

foli expofitorum riinas, confcendens jiigum i/t/.'ci /{o^;? dictum, inve-

nit, ut in epiftola ad ftrenuum virum Lavilla aper'. it. Sunilibus locis

in valle Lancei prope Cantoira, Quazzolo, ac Monaßtrio reperta eft.

M ti f c i.

5 g. Sphagnum aJpiiiu'M Murr.

S. fubramofum erectum. Reich. IV. p. 449-

S. tubulatum viridi/Pmum capfulis ovatis. DiU. Mufc. 245. h q». f. 3.

In fcopulis locis hunudis ac feptentrionalibus fupra Ciavcno, aliisquc

alpeftribus locis.

A l g a e.

59. LicHEN pM.'i/ionarjojrfej foliaceus, laciniatus obtufus, villofus, fupra

hcunofus, verrucofus.

Lichenoides pulmoncum villofum, fuperficie fcrobiculata et peltata. Dill.

Mufc. 3 1 6. t. 29. f. »14.

Locis valde umbrofis fuper rupes vallis Lancei, eundo ad fanctuarium

rf« iV/ii>;/:?g/j\i dictum, fupra Quazzuolo \eg\t Iguatius Moliiieri
, qui in

valle Locutia minus frequentem effe obfervavit.

De-
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Lefcriptio. Afno'is pulMotiario, fuperficie tarnen villofa, ac laciniis fubro-

tundis al) eo differt. Ejus fructificatio confidit in verrucis exiguis, parutn con-

cavis, per aetatem nigrefcentibus, quae nee fcntellae verae, nee peltae funt,

fed aliani prorfus figuram prae fe ferunt, ut recte Dillmius adnotavit.

60. CoKFERVA tnmeUoides.

C. veficulis coadunatis.

Locis aquofis ftagnantibus ad fluqien le Vaf prope Nicaeam aquae fuper-

natantem reperit Igv. Molineri.

Defcriptio. Ambigit inter Confervam et Tremellam. Subftantia eft gela-

tinofa, turgida, ex viridi albefcens, totidem veficulis conßata inter fe coacer-

vatis. Siccata crifpa admodum evadit.

F H H g i.

AURICULAKIA Bult.

Fungus feflilis, plerumque membranaceus , arborum truncis, aut humo tota

pagina inferiore adnafcens: adultior magisque evolutus laxatus, et fenfim

refupinatus, femina e pagina fuperiore ja^jam infera facta etnittens, fed

lento, longoque temporis lapfu.

61. AvRic\3LAMA.fermgi»ea Bull.

A. perenms, coriacea, tenuis, glabra, zonata, fubfufco-ferruginea. Hiß.

des champigit. de la France Tom. I. p. 2^1. t. 378.

Super arborum emarcidarum truneos, ac fupra cortices vetuftos ulmo-
rum, eundo ad Valentinum.

Defcriptio. Coriacea tenuis, zonata, glabra, colorem ferrugineum, ad

obfcurum vergentem referens; ejus Zonae minus apparent in fuperficie infe-

riori, quam in fuperiori, quae villofa eft.

S a X.
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X.

A u s z u g c

aus den

im Bulletin He la Societc philomatique enthaltenen botanifchen Abhandlungen.

Aiialyfe chymique des CoHferves. (Juillet 1793.) Au feu elles donnert Odu
gaz carbone, et du gaz hydrogene-carbone, 3) du pyromucitc d'ammonijque
avec exces a'acide, avec une huile empyrevmatique tresacre. Le refidu

contenait de la chaux du fulfate de potafTe. L'alkool cnleve la couleur verte,

mais eile n'en eft pas feparee par l'eau. — 288- grains des cendres ont doDu6
1) 200. gr. chaux vive. 2) 56. gr, d'alumine. 3) 32. gr. oxide de fer.

r«;r«(ar a donne ä la fociete dllift. Nat. (Aout etSeptbr.) une diJfertiUion

fur ks Licluiis. II a adopte les Divifions de Lwiie, leur a affigne des caracteres

gcncriques, et leur a donnC- des nonis pris de leurs principaux caracteres : il a decrit

plufieurs efpeces nouvelles, et milc ä fa dilTert. une favante et utile critique.

Godefreiiid a donne an memoire fur la fructification des champigtions.

Memoire für le tHouveiKetit de L.'iit.vysAnvM gyrans. (Drumaire, Frimaire
an. 3. Nr. z^.) •

Cirod ChaHtratt fur le Bvssus velutiiia L. (Nivofe. Pluv. an. 3.) Ein Bü-
fchcl diefes Gewächfes en'cheint unterm INIicrofcop, wie eine Menge kleiner,

unordentlich fich durchkreuzender Röhrchen, deren eines Ende, und zwar
das auswendig fehende, offen ift. Dicfe Röhrchen find in ihrem Inneren mit

faft kugelförmigen Körperchen angefüllt, die zu einer ge« iffen Zeit aus der

Mündung heraustreten, und lieh auf der äufTern Oberflache verbreiten, wo Ge
wahrfcheinlich zu neuen Röhrchen Cch entwickeln. I ie ausgeleerten Röhr-
chen aber verwelken, und nehmen eine gelbliche Farbe an.

Ein eirzilnes, auf einen Ziegel gelegtes Röhrchen, zeigte keine Spur
von Wachsthum.

Aus mehrern Röhrchen, unter dem Walter der Sonne au';gcfetzt, ftiegcn

unaufhörlich eine IMenge durchfichfiger Bläschen auf, die bisweilen Stücke

vom Byffus mit Cch auf die Oberfläche des Waffers führten, die aber gi«?ich

wieder
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wieder hinabfanken, fobald das Bläschen zerplatzt war. Nachts and bey fin-

ftern Tagen hatte diefes Phänomen nicht Platz. Die Natur der in diefen Bläs-

chen enthaltenen Luft hat nicht erforfcht werden können.

Der Byffiis wird zum gröfseren Theil vom Scheidewaffer mit Braufen auf-

gelöst: ein Theil aber bleibt unaufgelöft. Er verbrennt nicht leicht, giebt

viel Rauch, und verbreitet einen animalifchen Geruch, wie verbranntes Hörn.

Die Afche macht den jten Theil des Ganzen aus.

Girod Chaiitraii hatte eine Conferva bitllofa 18 Monate trocken behalten,

da fie denn einem grauen Staub ähnlich fahe; fo wie fie aber in ein Gefäfs voll

Waffer gelegt wurde , fo fieng fie nach und nach an , grün zu werden. Ihre

kleinen Röhrchen bekamen wieder ihre Form und vorigen Zuftand: fie er-

zeugte neue Fäden. (Niv. Pluv. Vent. an. 4.")

l^auquelin über die Krankheit der IlmCy daT bofe Gefchwür. (Meffidor.

Therm, an. 4.

Daubenton über die Klajjification der organißrten Wefen. Er fragt, ob denn

alle unter die zwey Abtheilungen von Thieren und Pflanzen zu bringen feyen,

und möchte eine Zwifchenklaffe bilden, worin einerfeits die Schimmel, Flech-

ten, Pilze, Conferven etc. and anderfeits die Infekten und Gewürme zu

ftehn kämen.

Ventcnat hat dem Nationallnftifut eine Differtation über die Morchelgat-

tung vorgelefen, (die bereits in den Mhnoires de l'inßitut abgedruckt iflji. Er
beflimmt 13. Arten deffelben, und theilt fie in zwey Abtheilungen, i)mit
nacktem Stengel, 2) mit wulftigem oder manfchettirtem Stengel, und befchreibt

befonders eine neue , fehr fchöne, von FaiV/aHf dem Vater, (des Reifenden?)

im HoUändifchen Guyana gefundene Art. (No. 3. An. 5. Praireal.)

Ohngefähr gegen die Mitte Aprils liefs Coulomb mehrere grofse Pappeln

fällen. Der Saft hatte fchon angefangen zu fteigen, und die Blätter waren

ausgebrochen. Bty einem Baum bemerkte er, dafs, wie er bis auf einige

Linien zum Mittelpunkt abgehauen worden war, ein Geräufch aus dem Schnitt

hervortönte, ohngefähr wie wenn eine Menge Luftbläschen aus der Oberfläche

einer Flüilfigkeit entfliegen. Bey Wiederholung diefer Operation an andern

beobachtete er, dafs diefes Geräufch , und der Ausflufs eines fehr klaren, un-

fchmackhaften Waffers nur erfchien , wenn die Bäume fafi bis auf die Mitte äh-

gehauen waren. Er liefs hierauf einige Bäume ganz rund um einhauen, bis dafs

um den Mittelpunkt eine Scheibe von «. bis 2. Zoll vDiameter ?) übrig blieb.

Wenn fie nun umfielen , fo blieben fie bisweilen an diefer Scheibe oder Zylin-

der vermitttilft halbzerbrocbner Fafern hängen, und dann fahe man diefe Luft-

blafen in grofser Menge entfliegen, deren Umfang Cw/m»««) ungleich gröfser

S 3 war.
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war, als der Umfang des Ausflufres vom Saftwaffer. C. fchlofs hieraus, der

Saft der giöfsern Bäume fteige nur durch die Achfe auf, die die Markröhre

der jungen Aefte bildet. Um fich davon zu überzeugen, liefs er mit einem

grofsen dicken Bohrer vier oder fünf Pappeln von i 3 bis 15 Zoll im Durchmef-

fer anbohren. Die Stelle war drey Fufs über der Erde, und die Kichtung des

Bohrlochs horizontal gegen die Achft des Baums. Bis auf 4. 5. Linien vom
Mittelpunkt war der Bohrer faft gar nicht feucht, aber fobjld er zu der Achfe

des Baums gelangt war, fo f\ofs der Sjft ftark heraus, und man hörte ein unun-

terbrochenes Geräufch von Luftbläschen , mit dem Saft heraustreten, und itn

Bohrloch platzen. Diefes Grräufch dauerte in diefen Bäumen den ganzen

Sommer über; jedoch immer fchwächer. Wenn die Sonutuhitze die Ausdün-

ftung der Blätter vermehrte, fo wurde es ßärkeri Nachts und an kalten, feuch-

ten Tagen hörte man nichts.

Den I7ten April wurde die Beobachtung in Gegenwart der Herrn Tanjas
' und /)fj/o»ifi«Hej wiederholt, und gleich befunden. Nur eine Wolke, die die

Sonne verbarg, machte die Sterne der LuftbiHschen fchwächer.

Lafleyrie erhielt, befonders aus dem röhrichten Theil, des Boletus //«>•

fuUis L. eine fehr fchöne und fef^e gelbe Farbe. Man ftampft den Pilz imlMör-

fer, und läfst den Brey etwa eine Viertelflunde im W (Ter kochen. Man
nimmt ohngefähr i Unze Brey auf 6 Pfund Waffer. Wenn nun das Waffer

durchgefeiht \ü, fo ftöfst man die zu färbenden Stoffe ein, und lafst fie ohn-

gefähr eine Viertclftunde damit kochen. Die Farbe ift lebhafter auf Seide, als

auf Baumwolle und Leinen.

Coqucbcrt über die Pflauzeu , womit die alten Volker Europens ihre Pfeile

vergifteten. (Pluviofe an. 6.)

Affo in feiner Syuopßs ßirpiuin indigeiiarmii /Jrragouiae 177g. citirt ein

Mfc. von Cienfucgos, der im Jahr 16(8. über die Botanik von Arragonien

fchrieb, und worin er fagt, dafs zu feiner Zeit noch die Spanifcheii Jiiger ihre

Pfeile zu vergiften pflegten, und dafs das Gift fo wirkfam fey, dafs, Avenn ein

Thier vom Pfeil berührt worden, es gewifs die Beute der Jäger werde. Diefes

Gift wurde vom Verati\u.-vi albutn genommen, aber es war nicht leicht zu

praepariren, und der König in Spanien hatte damals einen Jäger, der es vor-

treflich zu bereiten verftund. In der Gefchichte des Kriegs gegen die Mauren

unter Philipp dem II. von Mendoza, der von den Spaniern wegen der Reinheit

feiner Sprache, feiner Unpartheylichkeit, und feiner Gelehrtheit im höchflen

Ruhm fteht, fagt diefer Schriftfteller, zu feiner Zeit bereite man diefes Gift in

den Gebirgen von Bejar und Guadarrama, aus dem Ellebore noir, der in die-

fem Theil von Spanien el zurno de vedegambre genennt werde. Man machte

daraus
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daraus ein rothbraunes Extract. In den hohen Bergen von Grarada bediente

man ßch einer andern einheimifchen Pflanze, die die Einwohner lediglich reruii,

dasift, Pflanze, nsnnen. Es ill der Aconitum lycoctomtm. Man möge das

Aconitum oder Veratrum brauchen, fo fey die Wirkung auf die verwundeten

Thiere gleich. Sie befleht in einer ftarken und plötzlichen Schwäche, Kälte,

Betäubung und Blindheit: der Mund fcbäumt, und der Magen ift in einer

krampfhaften Bewegung. Man hat zwey Gegengifte, auch Pflanzern, mem-
brillo und retama, deren fyflematifche Namen ich nicht kenne.

Mbert über die Qitirten. (Ventofe an. 6.) Er hat in den Organen , unter

einer ftarken Vergröfserung, im fteinigten Kanal, in der fteinigten Kapfei, in den

fteinigen Drüfen, den gefafsartigen Fdden, die durch fle gehen, etc. keinen Un-
ttirfchied finden können, und fchreibt die Herbe diefer Frucht lediglich den mth-
reren Saamen zu, die eine gröfsere Quantitüt Nahrungsfaft verfcblucken.

DecaudoUe über dieFi-ETicvLA-Rix rofea.

Sie wächft im April und May, bis Brachmonat, auf den feuchten abge-

hauenen Stämmen, befonders zur Regenzeit. Ihre Farbe ift ein lebhaftes Ro-
fenfarb, und ihre Form lund, doch unregelmäfsig. Im Anfang kommen meh-
rere uiiregelmäfsig gebildete Wärzchen zum Vorfchein , die fich nach und nach

in eine einzige MafTe von einem röthlichen Brey vereinigen, die in einem weif-

fen Netz l\eckt, deffen Fäden man mit dem blofsen Aug' erkennen kann. Die-
fes Netz zieht fich unten zufammen, und feine Fafen vereinigt machen das

Stielchen aus, das m die Spalten des Holzss dringt: t es fleht aus, wie ein

Stück Glace auxfraifes in einem Stück Spitzen eingewickelt.

De Candolle fügt einige Beobachtungen über einen Auswuchs , den man auf
den Scheiten der Buchen ^ wenn ße auf Haufen an der Luft wid vor dem Regen
bcfchirnit liegen , antrifft. Man ficht an mehrern Orten, und oft auf der gan-

zen Länge der Scheite oranienfarbene, trockene, biegfam", gummiähnliche
Körperchen aus der Rinde hervordringen, die Avachfen, und /Ich dünner wer-
dend umbiegen. Er bevveifst durch folgende Verfuche, dafs es kein kryptoga-
mifches Gewächs fey. Unter dem Waffer entwickt- It fleh keine Luft daraus,

fondern es löft fich in einen Schleim auf: es nimmt nur in einer Dimenfion zu:
fein FärbeitufiF ift im Alkohol auflösbar: es fchmeckt ein wenig bitter. Die
Scheite bringen an feuchten Orten felbiges in gröfserer Menge hervor, als an
trocknen. Er betrachtet demnach diefe Subftanz als ein durch ein Harz ge-
färbtes Gummi, das durch die Ftuchtigkeit,' indem fie zugleich die Fibern-
Räume erweitert, hervorgetriebeo wird. F .urcroy h\t auch damit Erfahrungen
an^t-ftellt, die ihn auf die gleiche Meynung brachten.

Vtt-
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ViLLAnsiA, eine neue Pßattzevgattwig , von Bofc. (Meffidor 6.)

Pentandria digynia.

Cor. monopetala , nectaria decem, ftylus nuUus. Cayf. ovata unilocularis.

V.aqncitica, f. 4. fol. peltato- renifonnibus, coriaceis, glabris, fubtas ra-

cemofo-reticulatis, petiolis floriferis.

Walter Fl. Car. n. 9<?. Gmel. Syft. Nat. II. p. 447.

Canlis pet"oliformis, 12 - »4. " altu«, cylindricus, viridis, glandullsfufcis

adfperfus, unicum folium ad apicem ferens, et paulo infra appendicem florife-

rum. Folium reniforme, integerrimum, coriaceum, glabrum, pallide-viri-

de, 2\" latum, fupra punctis latis excavatum, feu fcrobiculatum
,

palliÄ"

rubris venis pallidioribus convexis percurfum. Fructificatio ex pluribus fafci-

culis florum conftat, prope apicein fcapi feu pctioli, 8'" circiter lub folio pro-

deuntibus, atque pro bafi glanduiam feu tuberculum habentibus. Floret in

pedicellis unifloris, 11'" circiter longis. Calyx monophyllus, 5. partitus;

iaciniis ovato-acutis (lanceolatis) erectis, perfiftentibus, atropurpureo-punc-

tatis minutis. Corolla monopetala, alba campanulata, profunde 5 -fida, divi-

finnibus ovato-lanceolatis, ad margines fuperiores appendicem gereotes tenuio-

rem, plicatüm ,
qui illis figuram ovatam, fubcordiformem tfficit. Stainitta

5: filamenta fuQformia, longitudioaliter coroUae adhaercntia, antherae erectae

acutae, luteae. Nectaria decem: quinque corollae infidentia, 5. receptaculo:

illa cum Iaciniis alternantia, fphaerica, ftipitata, villofa, ftaniinibus breviora,

haec ad bdfin germinis, feflilia, ovata, fubreniformia, glabra, lutea. Pißil-

tum: Ovarium ovato-oblongum, fine ftylo, duobus tribusve ftigmatibus mem-
branaceis, approximatis, fubmembranaceis coronatum. Cit/^/m/ii fubtetragona,

glabra, unilocularis, bivalvis, femiita numerofa, globofa, comprefTa, fufca,

margini valvu^arum affixa.

Habitat in aquis lutofis, parum profundis. Florefcentiae initium ad finem

Maji, et flores continuo quotidie profert per totam aetatem. Foecundatione peracta,

pedunculus, qui fefe fupra fuperficiem aquae extulerat, recurvans denuo fubmergit,

itaque cjpfula fub aqua maturat. Ad finem Scptembris primae capfulae matu-

rae reperiuntur, ac poftea quotidie 2-3. letjendi copia fit. Subinde foecunda-

tio non rite peragitur, ac tunc pedunculi incraffantur, recurvantur, atque ra-

dicant. Familia Gentianarum pariter, ac INIenyanthi proxima, aJ illos trahi

poffet, cum nonnifi numero nectariorum di£Ferat, ioterioraque tarn lint minuta,

ut Walter illa praeterviderit.

VeMtetiat
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Veutenat über die Agy-^eja. (Vergl. diefes Archiv, II. ;?. S. 474.)
Ventenat hatte Gelegenheit, die Agyneja im Garten der B. Geis zu be-

obachten, und las der fociete d'hift. nat/ eine umftändliche Befchreibung der-
felben vor, daraus folgender Gattungscharakter gezogen ift.

Agyneja. Planta Monoica. Fl. cf. Cklifx hexaphyllus patulus; intus

difcuin ü-lobuin continens. Stamina. Stipes CXntralis, obtufus, cdlyce bre-
vior: antherae 3. rotundatae, didymae, lateri int^riori ftipitis, infra apicem
adnatae. Fl. $. Calyx 6-phyllus, patens, perfiftens, ^bus foliolis interiori-

bus. Ovarium deprefl*Lim: ßylis 3. planis, longitudinaliter fulcatis, reflexis;
ftigmata terminalia in qiioque ftylo ?. extus revoluta. Capfula ovoidea trun-
cata, trilocularis, feutricocca: cocculi elaftice diflilientes in 2. valvulas medio
feptiferas, difpermas: diffepimentum membraaaceum: axis feu columella cla-

vata placentani fiftens.

Lkfcription de /'Heriteria par C. Boß. (Vendem. 7.)

Triandriii wonogyiiia.

Cur. 6-fida, ventricofa
,

perfiftens, ftaminibus brevior. Ca!, o. Stylus decH-
natus. Ciifi/ 3 - locularis , calyce coronata !! loculis 2-3fpennis.

H. tiiictonmt, fol. enfiformibus, fcapo fuperne villofo; floribus fpicatis, fecua-
dis, bracteatis; fpicis aggregato- corymbofis.

Walther Fl. Carol. p. 67. /liionymos 21, Gmel. Syß. Nat. I. p. 113,

Rad. fibrofa, perennis, vivide rubra.

Catil. Soliihis, fimplex, teres, foliofus, inferne glaber, fuperne pubefcens
10" — 20" altus.

' *

Wdoi rctdiceilta 7 -'8- vaginantia, difticha, enfiformia, fubftriata, glabriufcula,
altitudine caulis, 4-5'" lata, cauHiia 2. 3. ininora, alterna, ceterum fimilia!

F/orsi- in fpicis feu raceiiiis corymbofis difpofjti , diftichi, heteromalli, rectius-
culi, 4'" alti. Cor. monopetala, bafi ventricofa, medio coarctata, limbo
6fido, dentibus inaequülibus, tota lanuginofa. Dentes 3. exteriores bre-
viores; fubulati, ante florefcentiam arent, 3. interiores duplo majores, laa-
ceolati , divaricati

,
perfiftentes.

StamUia 3. filamenta capillaria coroUa longiora, bafi illius inferta. Anthcrnt
oblongae, vacillantes; fubulata.

Pißillum. Ovarium inferum fubrotundum, ßylus fimplex, declinatus ad an?
100°. flaminum longitudine. Stigma fimplex; Cofpßtla triangularis trilo-
cularis, corolla perfiftentc coronata; Ioclüs 2 - 3. fpermis.

Seniiiia totandi , comprelTa, rubra, fubmembranacea.

T Habi-
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Habitat in hutnentibu?, non iiliginofis, fea paluftribus Carolinas Flores ex-

pÜcat mcnfe Julio, femina, faepe abortientia : perficit menfe Octobri. Ex ra-

dicibus, feminibusque infufiim paratur rubrum, Rubiae fimile; at color paruin

folidus.

Ad familiam Iridum pertinet. Multum habet affinitatis cum Arfr^ohftA

Jufl". a qua numero ftaininum abeft. Pifferentia haec fi ad conftifuentium chara-

cterem geiiericuin fufRcit , tunc aliud nomen imponenduin: nam Airoii jamdu-
dum aliud genus Authori celeberrimo ferti anglici confecravit in Hort. Keui.

III. p. 546.

TiOni-KiA vifcufa : Voitcnat. ramis vifcofo- glandulofis, racemis ovatis, flo-

ribus dilute rofeis, Icguminibus hirfutis. (Frim. an. 7.)

Memoire für les fougeres h capßiks ßins aiiiieaux, par Mirbel (Mefiidor an.7.)

Die Behandlung der Farrenkräuter durch Linnc ift vollkommen willkühr-

lich, die Abtheilung von Smith ift der natürlichen Ordnung fchon näher: M.
hat fie aber nicht vollOändig genug gefunden; er glaubt, man mü(Te die Ge-

fchlechtsorgane der Farrenkräuter keunen, um fie in die rechte Ordnung brin-

gen zu können.

Er macht in den F. zwey Abtlieilungen, die erfte begreift alle die, deren

Kapfein mit Ringen verfiheu find; die 2te die, deren Kapfein keine Rmge
haben. Smitn betrachtete diefen Charakter nur als fekondär.

Herr v. G'cichcn und HcJu.-ig hatten fchon das Opiiioglojsum vnlgatuutf

welches zur erften Abtheilung gehört, beobachtet: erflerer nahm feine Enila-

dungswerkzeuge für Staubfaden, letzterer berichtigte diefen Irrthum ,
glaubte

aber die männlichen Organe in gewiffen drüfigcn Körperchen gefundea zu ha-

ben , mit denen die Kapfein bey ihrer Entflehung bedeckt find,

DieKapfelneiner Menge von Schlangenzunge (OrniocLossA) und Osmun-
de enthalten einen gläßüend gelben, pyramidalifchen, und runzlichen Staub.

Die Frucht des Oni. fcaiidens, und Opii. circiii^tum Bunn. ftcht auf

dem Rande des Blatts auf der Verlängerung der Seifennerven; fie ift mit

Schrppen umgeben. Der obfrfte Thcil ill gläizend und gelb; fehr kurze

Oeffr,un;;en odtrSpilten 1 iibe) zcrfchneiden|feirc Fläche : der untere Theil ift

ein rothbrauner, heutiger Sack. Der obire Theil ift eine Art Deckel, der fich

zufammenzieht, reifst oder ablöO, und dadurch die gänzliche Zeiilörung der

Kapfein verurfacht.

O.s.MuNDA piiyllitidis L. weicht von diefen durch feinen kugelförmigen

ftachligcu S:aab ab, uud du:ch die Anordnung feiner Kapfcln, auf einem Blatt

mit
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mit unvollendetem oder mifsgerathenem Parenchyma. In allen Farrnkräutern,

deren Früchte auf befondern Stengeln flehen , fche'nt eine folche Veränderung
oder Zergehnng des Parenchyma vor (ich zu gehen. Osmunda adiatithifolia,

hitjuta, filiculaefolici, und andere diefer Gattung haben auch Kapfein mit geftri-

chelten Deckeln. Auf der O. thurifraga L. find fie eyförmig, häutig, und
ziemlich regelmäfsig geftaltet — alleifammt enthalten pyramidenförmige gelbli-

che, geftrichelte Körperchen und andere Organe, die aber bey den verlchiede-

nen Arten verfchieden find, die untern find röhrenförmig, andere tutenföimig,

andere wie ein in feiner ganzen Länge aufgefchlitzter Sack: bald find fie durch-

fichtig, bald undurchfichtig. Man bemerkt auch kleine Kügelchen, die ur-

fprünglich darin enthalten waren.

AcRosTiciroM pecthiMUJu und dichotomum L, haben ähnliche Organe aa
ihren Früchten.

Aus verfchiedenen Beobachtungen vermuthet man, dafs die häutigen Säcke
die Saamenflüffigkeit enthalten, und zu oberft auf den Kapfein ftehn, dahin-
gegen der Staub, der nichts anders ift, als die Keime, oder Saamen, zu unterft

fteht; diefer Charakter findet fich in der Pillui-aria wieder, und bringt da-

durch diefes Kraut zu den Farrnkräotern ohne Ringe, -wie B. v. Juff. es fchoo

vor 50. Jahren vermuthete.

Die Vermuthung über die männlichen Organe find nur Hypothefen: aber
was die Keime oder Saamen anbelangt, fo kann man ihre Exiftenz nicht be-

zweifeln, indem MjVW Saamen der Pteris cretica ausgefäet, und fie mit ihrea

befondern Cotyledonen keimen gefchen hat.

Mirbcl's Verfuche betätigen jene, die fchon Morifon gemacht hat, PI Hiß.

Univ. III. 555. Litidfay Tranf. Limi. Soc. 1794. II. 39. Maratti de veraß. exifl.

in pl. dorfif. l^olfius de filicmn ßm. 1770. Ehrhart in Hupers edit. Libelli MU'
ratti, Götting. §• i798- Er fäete Saamen der Pteris cretica in Gefchirre. Ja
den Monocotyledonen find die Würzelchen und Federchen eine Fortfetzung
von einander, und in ihrer Länge findet fich der Körper, der fie zu nähren
dient, und derSaamenlappe: Er ift immer feitwärtsßehend. In der Keimung der
Ft. cretica, der Marcbantia darin vollkommen gleich, hat das erfte Blatt voll-

kotnmen das Auffehen einer Ausbreitung des Saamens, ftreckt fich horizontal

auf dem Boden aus, und VVürzelchen und Federchen find nicht eins eine Fort-

fetzung des andern. Diefes erfte Blatt ift zuerft herzförmig, und wird dann
ani feiner Bafis ausgerandet, welches zur Behauptung einiger Naturkundigen,
dafs CS zweylappige Farrenkräuter gebe, mag Anlafs gegeben haben,

T 2 Jtifßm
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Jnfßtu (Act. Par. 1759.') liat nicht nur erwiefen , dafs die Pii.t'i..\RiA in

die Farrenkräiiterfainilie gvhöre, und Kapfrh ohne Ringe Iiabe, fjndrrn

auch, dafs jenes Organ, das Kupfel oder ITmfchlag, Hülle (Invoitcrum) ge-

nanntwird, in vier einhäuiige Fächer getheilt fey, in deren unterem ThL-il

die Keime (germes) oder Eychen lägen. BullüirJ hat fiih diefer Entdeckung

bedient, um zu beweifen, dafs die Pilze eine ähnliche Organifatioo hätten.

Auszug einer Moiiograflue der Linden, Tiliae, von Ventcnat, Inft. Nat,

(No. 35-)

Linne in fua Sp. pl. Edit. ada, 'duas tantum fpecies Tiliae recenfuerat,

Eurof.icam et /Iniericaiiam quas nuncupaverat. Plures autem extant fpecies,

tarn in Europa quam in America, ideoque nomina haec fpccifica non amplius

con'ervandd funt.

Miller in fuo D'ctionario duas TiJiae fpecies ex America oriundas defcri-

bit; nomen Ainericiinae re!i(juit fpeciei Linnaeo cogiiitae , alteram a P;terbjeo

ex Carolina allatam, CaroHiuaiuim dix'it. Sod et haec denominatio fpecifica non

amplius ftare poteft, quia Alichaux aliique botanici in Carolina fecundam Tiliae

fpeciem detexerunt, diftinctam ab ilia MlLri. Aitnn H. K. hinc fine hiefita«

tione nomen C.i;ü'j;;i«/hi(; expunxit, zc pubefcentem dixit. Ad gravitatem, necefii-

tateinqiie huj'is mu-ationis melius aeftiniandam, fufficidt citario phrafeos
,

q-ia

Waltheru«; fpccetn Tiliae ex C.irulina dtfiniit: ,,
7". Aniencau.i, ßoribus iicctario

inßructi'! ßipn!ii fiivifcrir.'^ If.iec phrafis cum omnibus fpeciibus Americanis

eonvciiiat, facile vifa , qu im d fiiclle forct d.tirminatio fpiciei, quam Walther

jntenderat; ni botanici percgrinatores per Carolmam felici cafu fpecimina

pluntae, quam "W. depingcre voluerat, attuliffent.

A. Tii'J.i Furopaea, petalis nudis.

1. T. niicroph;i''ii, foliis cordato - fubmtundis, acuminatis, acute ferratis,

cjp'ula fubglobofa, minime coftulata, tenuifflma fragili.

Var. fructu oblongo, utrinque acuminato. Tilli Hort. Pif. Tab. 49.

f. 5. Heib. Vaitl.

2. T. platiiphijUof, fol. cord.ito-fubr. acum. inaequaliter ferratis, capfula

tuibinata, coftis prominentibus, lignofa crafTa.

Var. Corra'.ina. Ait. Hon. Kew.

B. Tili.H anterieirnae : petalis ad bafin fquamula inftructis. ^^

3. T. o\ihra: foliis profunde cordatis, ferratis glabris: petalis apice truncatis,

crtnatis, capf. oväta, fubcoftata. T. atHcricauii l ..

4. T.
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4- T. puheßeiis, foliis bsfi truiicatls, etobliquis, denticulato ferratis, fubtus

pubefcentibus, petalis emarginatis, capfula globofa, laevi. Ait. T. caro-

linian.i Mill.

Yär. Leptopliylla, foliis tenuiflimls fubpapyraceis. Habltat in L.uiflana.

5. T. rotmidifoüa , foliis cordato-fabrotundis, fubfinuatis, dentatis, vertica-

libus, fubfus tomentofis, capfula ovata, obfcure 5-nervofa. ^ T. alba

. Air. argentea Muß Nat. Hab. in America feptentr.

6. T. keterophyila, foliis ovatis, argute ferratis, bafi nunc cordatis, nunc obli-

q le aut aequaiiter truncatis, fubtus tomentofis, capfula globofa , nml-

tinervofa. Hab. in Carolina inferiori et Maryiandia.

Boucher über eine Knviklieit der Ihnen oder Riißern. (ibid.)

Die Rüftern find oftmals mit Gafchuüren behaftet, an denen fie flerben.

Duhamel fchrieb fie fchon einem Ueberflufs (Plethora) von Nahrungsfaft zu,

und H. B. hat durch mannigf.i'tige Verfuche nicht nur diefes beftätiget, fondern

auch die Mittel dagegen angegeben. Das Gefchwüre bricht nie an der Nord-

feite des Baumes aas, fondeni faft immer an der Mittagsfeite: die auf teuchten

Stellen , und in der Nähe der fliefsenden Waffer Itehenden Rüftern werden

hauptfächlich damit beiallen. Es erfcheiiiit insgemein nahe bey der Erde, und

nie an einer mehr als A Fufs hohen Stelle. Diefe Krankheit ift aber von einer

andern des gleichen Baums im Journal d'hift. nat. No. 5. und 6. 1789- darin

verfchieden, dafs in diefem Fall die Flüffi^keit an der Luft fich zu einem Gum-
mi bald verdichtet, und einen füf.en Gefchmack behält. Um fie zu heilen,

bohrt H. B. den kranken Batim im Gefchwür felbft an, und bringt in das Loch

eiafi Rörhe bis auf ohngefähr • Zoll tief. Die folchtrgeftalt angebohrten ge-

funden Bäume geben keine Flüffigkeit, allein die kranken geb^n eine defto

gröfsc;e Menge, befonders wenn der Himmel heiter, und die "Wunde recht

gegen Mittag gerichtet ift; trübes Wetter, Gewitter'uft, ftarke Winde hindern

diefen Ausflufs. Nach ein oder amal 34. Stunden hört das Gefchwür auf zu

fliefsen, und die Wunde trocknet und heilet,

Wahrfcheinlich Avürde diefes Verfahren bey andern Bäumen, auch den

Obftbäumen, bey ähnlichen Umfiänden von gutem Frfolg feyn. Plinius, Co-

lumella und Paüadius rühmen fchon daffelbe, es fcheint aber in Vergeffenheit

gerathen zu fcyn.

H. Boucher hat zugleich bewiefen, dafs diefer Baum in Europa eiriheimifch

fe;, j er hat in alten Torfmeorcn grofse Stücke davon gefnndea.

T a Der
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Der au?fliefsende Saft entliielt ziemlich viel elligfaure Potafche, ein ^renig

efligfauren Kalk, ziemlich viel falzfauren Kalk, und eine geuiiTe Quantität

Pflanzenmaterie, oder fclileimig-zuckerifclie Materie (muqueux-fucrc). Er
bat auch Anzeigen von vitriolfaurem und falzfaurcmPrtanzenalkali gefunden.

Auiiaks de Hißoria Natural. No. 2. (an. 8- No. 3Ö.)

Cavaiiil'es hat die meiften Arten der von Dr. Swhh errichteten Gattung
GooJeiiia in der Sammlung feines Landämanns, D. Lui> Noj, zu ünden ge-

glaubt, und durch eine forgfältiye Unterfuchung fich überzeugt, dafs fie nicht

alle zu der gleichen Gattung gehören.

Die wefentlichen Charactere einer Gattung find entweder einfach oder zu-

fammengefetzt. Die einfachen find die willkührlicli von einem Theil der BlQ-

the oder der Frucht gezogenen. Die zufannr.enge fetzten fi-iddie, fo zu ihrer

Bildung alle Befruchtuniisorgane zu Hülfe ziehen, oder aus allen dicfen gezo-

gen find. Liegt der einfache Character nur in der Blüthe, fo kann man ihn

feftfetzen und die Gattung beftimmen, ohne die Frucht gefchn zu haben, Avie

in den Gräfern : liegt er aber in der Frucht, wie bey den Sciiirmpflanzen , fo

ift die Betrachtung der Blume unröthig. Winn aber der Charakter ein zufam-

mongefetzter ift, fo mufs man zu fuiner Bcftimmunfr die Blume und die Frucht

unttrfuchen. Es giebt Gattungen mit zufammeng<fv'tztem Charakter, die in

der Frucht gänzlich übereinftimmen, aber in der Blüthe unter fich verfchiedcn

find , wie RuELLiA, Justicia, Barleria, da es hingegen andere giebt, bey

denen die Blüthe gleichförmig, die Frucht aber verfchicden ift, wie Scaevola

L. GooDENiA Smith, StLUcnA Cav. Alle drcy haben

Einen angewachfencn (oder oberen) Kelch mit 5 ausdaurenden Lappen,

eine einblättrige unregelmäfsige Blume, deren Röhre der Länge nach bis auf

den Grund gefpalten, und hietnit, wie eine Rinne, auf einer Seite offen if^,

deren Rand (Saum) in fünf lanzettförmige Stücke zerfchnitten ift; 5 Staub-

werkzeuge, deren Träger haarförmig, und auf dem Eyerftock eingefügt find,

(um den Griitel herum) mit linienförmigen Beuteln, einen verwachfenen

(untern) Eyerftock, mit einem fadenförmigen ein wenig an der Spitze ge-

krümititen Griffel, mit einer napf- oder taffenförmigen Narbe.

Allein die Frucht der Goodenfa ift eine zweiklappige viclfaamige Kapfei:

derScAEvoLA eine ein- oder zweyfächerigc Nufs mit einem Kern in jedem

Fach *), und StLLiEAA eine einfächerige Beere, mit mehrern eyförmigen.zufam-

mcngedrücktcn, auf einem centralen Boden in vier Reihen angehefteten Saameo.

Goodb-

•) VtHtenat hat auch die Verfchiedenheit xwifchen diefen beyden (lattangen feftge-

fetzt in Mem. de l'lnflttut Vol. 11. p. 524. und Tdhutu Ju Regne Vegetal 11. 474.
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GoODENiA Sm. Cav.

G.ovata, foliisovatis, denticulato-ferratis, glabris, floribus paniculatis axil-

laribus, fructu lineari.

Cav. Tab. 6. G. ovata. Sin. Trmf. Lhm. Soc. V. p. 346 *).

G. pmiiculata, foliis ovato-lanceolatis dentatis, pilofis, caulepaniculato. Cav.fj.

G. paniculata, f. o. 1. d. coroUisque pilofis, caule paniculato nudiuTculo,

Sm. ib. p. 348.

G. hetsyophyUa , fol. integris, dentatis, lobatisque, pilofis, fructu fubrotundo.

corolla nudiuscula. Smith ib. p. 34«. Cav. t. 8-

ScAEVOLA L. Cav. GooDETviA Curt. Smith.

S. microcarpci : foliis alternis, obovatis, dentatis, glabris; fructu minimo. Cnv.

t. 9. G. laevigata Curt. Mag. 179^. t. 287. Good. albida Smith

I.e. 348?

S.hifpida, foliis lineari- lanceolatis hifpidis, inferioribus dentatis: flylo apice

hirfutiffimo, corolla apice pilofa. Cav.t. 10. an Good. ramnßfßma

Smith itK

Hierauf befcbreibt Cavaiiilles eine neue Art Arundo und zehn neue Ar-

ten AcRO.STlCmiM.

Arundo anflralis, calycibus 5-floris, panicula fublaxa, glumis fufcis.

Botany-bay. D Luis Nee.

Acroftichum axillare, caulefcens, foliis fterilibus lanceolatis, fructiferis linea-

ribus, ad Iterilia fubaxillaribus. Islc de Luqon. D. Luis Nee.

A. plicatumt acaule, foliis fablinearibus, ferrugineo-fquamofis, petiolo bre«

vioribus. Peru. id.

A.ßmbriatum, acaule, foliis lanceolatis, fimbriatis, petiolis fetolis, rufefcen-

tibus. Peru. id.

A. bicohr, foliis lanceolatis, acumine producto, fructifero, fubtus albicantibus,

fuperne ferrugineis. lufulae Mariacae. Id.

A. Uh-

*) Ift diefe Art wirklich die G. ovata Sm, — H. Cels bat aus England unter diefem
Namen eine Prianze bekommen, die wir in den Mim. de riiift. II. p. 321- befchrie-

ben haben, und die von der von C,:v. in den Annales de Hißoria Natural, unter

diefer No. befchriebent-n und abgebildeten, durch ihre zweylippige Blume und
andere Charaktere verfchiedeit iit.
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A. Hguaefofnie : acaule, foliis fterilibus Unccolatis petiolatis, fructifem altiorl-

bus, linearlbus. Peru.

A. fquamofutit: acaule, folits oblongo-ovatis, petiolatis , fructiferis brevi-

bus. Peru. Id.

A. reptans: caulefcens, foliis fterilibus orato-acutis ciüatis, fructiferis linea-

ribus. Peru. Id.

A. bifurcatuin: acaule, foliis exterioribus fcflilibiis amplis, laciiiiatis fterilibu«

:

centralibus petiolatis auguflis, apice bifurcaiis, fructiferis. Nova
Ilollandia. Id.

A. liiieatum: acaule, foliis piiinatis, pinnulis linearibus. Amcr. Sept.

A. glcmcuvi: acaule, foliis tripinnatis, pinnulis linearibus liinbo cumuiuoi ro*

tundato. Nova Ilifpania. Nee.

Cavanillts macht auch drey Gattungen aus Polypodium.

PotYPODiuM. Fructification en points arrondis ou ovoides, epars, fitu^j i

la furface inferieure du ftuillage. Tegtunent nul. P. vulgare L.

Tectaivia. Fructification en points arrondis, epars, fifues h la furface inferi-

eure du feuilia(;c. Tegument ombilique. Ouvertüre presque circu-

laire. P. trifoliatum.

Oleakdua. Fructification en points reniformes, diftincts, et formant des

lignes paralleles, ä la nervure principalede lafeuille. TtguiDent fup'T-

ftciel, renifünne. Ouvertüre verticale. Oleandha «»yörmix Cav.

RatHOiid de planus ineditis altiorum Pyrcuaeoruin. (An. 8- Therm, n.41.)

I. Crocv s multifidus. — C. flore aphyllo, ftiümatibus capillaceo- multifidi».

Crocum pyrenaeum autumnalc. Cuf Cur. poß. 23. et /Ipp. n!t. — C B.

Pill. 65. — Crocus montaniis autumnalis violaccus amplo flore Delga-

ruin. Hort. Par. 59. — Crocus autumnalis flore violaceo. Ciintl.

Eeg. ex herb, yaill.

Ad acquinoctiuin autuinnale florere incipit, atque Pyrenaeos ab infcriori-

bus vallibus ad 6 INI. pedum a'titudinem ornat, tegitque. Millia fpecimina

exoniinavi, nee variare, ncc ad uiiani alteramve hucusque cognitarum fpecie-

ruin accedere vidi. Bulbus parvulus, feinper uniflorus. Flos finc foliis.

Corolla magna, fpeciofa. Tubi ad ^ vaginis membranaceis, laxis, alben-

tibus involvitur, cjuaruin 3. infimae a tunicis hulbi proi;rediuntür , fuperiores

ab ovario. Limbus magnus, pulchre violaceus, ftaminibus longior. Stylus

ftami-
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ftaminlbus longior, trlbus ftigmatibus brevibus, inodoris, aurantlis terminatur,

quae in lacinias capillares fiffa, afpectum penicilli praebent. Folia vere fub-

fequente eruinpunt, terna, ünearia, C, autumnali fimilia, extus recurvata?

Fig. T. VIII.

3. Scilla «w/W/aM, foliis linearibus, corymbo paucifloro piano. Ramoiid.

Tab. Vilf.

Hyacinthus ftellarls pumilus vernus. Lob, ^/t». — H. ftellaris minimus.

C ß. PtHCtX. 47.

H. ftellaris veriius parvuhis, flore ex coeruleo cinereo. J. B. Hiß. II, 581.

H. ftellaris minimus. Rudbeck Camp. Ehjf. p. 36. f. i(5, Ornithogalum pu-

milum vernum. Tounief. Inß. -^^i.

In aditu altiorum Pyrenaeorum frequentlflima, ab initio ad finem veris.

Bulbus ovalis, feu ovo!Jeus. Folia tria ad 5 angufta, craffa , fubcanaliculata,

recta, fcapo breviora. Hicteres, aequatus, fubtenuis, fed ftriatus. In apice

fiorcs cymofi (ombelle corymbiforme) 4-8. Pedunculi bracteati , bracteis pa-

rum longiores, Corollac magnitudine ac colore illis fc. lilio-hyacinthi fimi-

les: pallide caerulei, cinerafcentes, linea obfcuriori. Ovarium intenfms coe-

Tüleum, antherae profunde cyaneae. A Scilla amoena, atqae italica diftincta,

quippe bis flores racemofi (pofteriori in racemo conico), folia ampliora; in

illa bracteae"breviores, in hac duplices, atque coeruleae.

3. AsPERULA /ziV^a , foliis fenis, linearibus, acutis, hispidis, ftoribus termina*

libus aggregatis, involucro longioribos. Ramond, Tab.! IX. Afperule

St. Amant Douquet des Pyrenees. n. 1 6.

Nibil de hac planta in autoribus. Radix lignofa, magna, caefpitofa vel

multiceps. Cauliculii plurimifarmentofi, atque bafi radicantes, apice herbacei,

fimpUces ramofique, ireriles et floriferi
, quadranguli, glabri. Folia verticil-

lata, fena, acuta, plerumque erecta, faepe internodiis longiora, tuncque fub-
iinbricata, rigida , cinerea ob pilos grifeos, quibus praefertim ad marginem,
nervumque inferiorem veftiuntur; inferne duobus fulcis percurfa, ob margines
replicatos, iit in Cifto pilofo. Flores terminales, feffiles in verticillo fummo,
qui faepius ab ceteris magis diftat, fafciculumque pulchcllum efiiciunt. Nivei
quippe, extus purpurafcentcs. Fructus baccae ficcae duae atropurpureae,
nitidae, apice bilobae. Vulgaris in rupibus, aridis Pyrenaeorum; folum cal-

careum amare videtur.

U 4. Pas-
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4- P.\s.sEl\I^'A m'f m/jj, ramis proftratLs, foliis linearlbus obtuGufcuis, carnods

fubciliatis: floribus axillaribus diolcis.

Aa Daphk-e ealifcinci. La Peyroufe Act. Tulof. i. Laiircok a calyccs

Lainark Dict. ?

Ilabltat locis alpeftribus, nivalibus, quod rarum in hoc generc. Legi ad fum-

ina Port deGavarnie, prope celebratas cataractas, poftea in INI. Mons perdu.

Radix grandis, ramofjfflma, extus rubra, fibrillis nigris capillata. Trun-

cus ab origine in rainos craffiufculos, nodofos, proftratos dividitur, qui ipfi

ramofi et ramofiffimi ; Rainulis pro lou\;ituline femper craffis, binis ternisve

ex eodcm puncto, patentibus. Cortex cicatricibus foliorum deciduorum ple-

nus. Folia novella in apicibus ramorum ramulorumve, qui usque ad maturita-

teni fiuctuuni perennant, cadunt'|ue anno fequente poft cruptionem; 4'" longa.

1'" lata, oris villcifiufculis, praefertiin juninra. Ora convexa, inargine fub-

tus rep'icato. Flores folitarii, fefliles in axillis foliorum rami praeccdentis, atque

fub anthefi nafcuntur folia novella denfe imbricata, quarum axillae anno futuro

florifcrae erunt. Flores lutei , limbo 4. dentato, ad bafin dpabus bractcis navi-

cularibus flipati, ut mos in Pafft rinis, totaque fere fauiilia. INlares fcruot

ftamina 8, duplici ferie difpofita, filainentis breviflimis. Feminae diniidiatae

funt mariuin (la inoitie plus p:'tites^ inc'u iuntque gerinen oblonguin, cum ftylo

fub apice inferto. Foecundaiione peiac:a, tubus Corollae clanditur, dentibus

coniivtntibus, cumque fruciu augttur, nee ante müturitateni dihifcit. Fructus

vera drupula, pyriformi.s, carne tenr.i, villofaque, nuclco nigro puuctato

:

apice verfuä locum infertionis flyü inflexo.

Nihil reperire potui in autoribus nee in herbarüs, qucd cum probabilitate

aüqua ad hi:ic irahi pofTtt plnntain. Cluili, Ijjrrelierique Iconcs plures apte

conv'eniunt, atque bcne ea'n depingunt, praefertim f. 231. B.\n\ quae ad eam

adumbrata videtur. Sed repugnat locus natulis, atque clinia tanto diverfum,

et fi haec icon, uti probabile, ad aliam fpeeieni pertinet, ab celeberrimo l'nhlio

in Arragonia lectani, fubque nomine Dapiixe termicu'ata defcriptam, tunc cer-

tus funi Jißinctam effe a mea. Dapiixe ccilydna La Vcijr. differt quoque a mea

plunbus notis, ut ex defcriptione, icone, fpecimiriibusque, quae videre conti-

git, patct, habitu erecto, minus ramofo, ran'iulis tenuioribus , atque fub an-

gulo acute a trunco divergcnfibus, foliis laxioribus, longioribus, minus

obtufis, glabris, floribus junioribus faltem, villoliufculis et hcrmaphroditis.

De genere niiiil dicam, nam Pafferinam puto, uti et alias Djph les minus bene

obfervatas. Uü ex. gr. D. äio'ica Gotniti. cujus fructum üluftrilT. Auor noQ

viderat. Ego vidi, examinavi, atque fupra dtfcripto fninUlmum repcr-.

Mjiio
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Monographie des kgumiitcufes biloculaires, par A. P. dt CandoHe. Infi:. Nat.

(an. 8. No. 42.)

Les legumineufes biloculaires fönt celles dont le fruit eft divife en deux

loges par une cloifon longitudinale complette, ou incomplette. Touniefort en

fait une fection dans fa famille des papilionaccos. Liiuie y a etabli 3 genres,

!e BisERnuLA caracterife par fon legume dente, le Piiaca, dont le legume doit

etre femibiloculaire, et I'astragalus ou le legume eft biloculaire: mais ces

deux derniers genres ne fönt point affez diftincts, auffi Lamark les avoit reunis.

Dt Candolle les a conferve, mais en changeant et precifaDt les caracteres.

Le genre Piiaca a pour caractere une Carene furmontee par une pointe

Jongue et droite, un legume ä deux loges longitudinales complette?, ou le plus

fouventincomplfcttes, formees par le repli de lafuture/wiiienejt/e: Ce genre com-
prend 23 efpeces, favoir: VnxcK fibihca L. mijnoyhylla, muncata, fylvatica,

oxyphylhi, proßrata Fall, Astracalvs verticiltans, alpiims, moiitaiius, cam-

pejhit, pilofus L. foetidus Vill. äeßexus Fall, aiiimlayis Forsk. et 7 efpeces in-

edites. Les Puaca alpiiia, auflralis, boetica, etfrigida fönt renvoyees au Colu- .

TEA. Le genre d'AsTRAGALUs fe diftingue du prec6dent par fa carene obtufe,

et par fon legume ä deux loges longitudinales incomplettes, ou le plus fouvent

complettes, formees par le repli de la future inferieure. II comprend 125 efpe-

ces , dont 36 encore inedites. Ce vafte genre avoit ete divife en 3 fections,

felon quc ia tige eft herbacee, ligneufe, ou nulle: mais ces divifions fönt peu
prccifes. De Ca//rfo//e a divife le genre en deux fousdivifions, felon que la fti-

pule eft adherente au petiole ou diftmcte. La derniere fousdivifion comprend

des efpeces ^ fleiir jaune ou purpurine; la premiere fousdivifion a 3. fections;

la I. a les ftipules adherens au petiole et ä la tige, et le petiole herbace ou

non epincux, la feconde a le petiole non epineux et cadoque, la 3. a le petiole

epineux perfiftant, et les folioles caduques. Ce fönt les Tragacautha , dont les

anciens botaniftes avoient fait un genre, mais la fructification n'ofFre aucun
caractere.

LesPhaca, les Aftragalös, les Baguenaudiers, et plufieurs autres genres

ont le pericarpe veficuleux et rempii a'air. Le C. De ( andoUe a rcmarque
que fi Ton analyfe cet air au moment, ou Ion cueille le pericarpe, il fe trouve

de la meine purete que l'air atmofpherique, mais fi on met ce pericarpe fous

l'eau, l'air perd de fa purete, et, au bout d"un jour environ, on n'y trouve plus

de gaz oxigene. Le meme fait a lieu au foleil et a l'obfcurite.

Le C. Hmnbold a reconnu que les tunicjues des graines contiennent un gaz

azote prefque pur. Ce fa't coir.cide avec ure obfervation du C. de Candulk für

les veficules du Fucus veficulojus ; il avoit vii, que ces veficules contenoient de

U 2 l'air
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I'air atmofpherique

,
qoand elles etoient reftces quelques lieures hör« de l'oau,

et du gaz azote, quand l'eau les avoit couverte quelquc temps.

0:1 fait que la gonime adragant eft fournie par certaines cfpeces U'aftraga-

les, qu'on nommait ä caufedecela, Tragacaiith.xc. 11 paroit que plufieurs

efpeces de cette divifion jouiffen^ de cette propriete. Au rapport de Toiir\iefort,

l'AsTn. creticus la fournit dans llsle deCrcte; I'Astragalus guwmifn- cii donne
auflj auMontLiban, fuivant robfervation deLaBiUardien: II paroit que c'eft de

la ecltiit'/ides que Profpcr Alpin l'a vue decouler; enfin le C. 0.7 r/er a (Türe que

la gomme de Commerce ue vient ni de Crete, ni du Mont Liban, que fon en-

trepot eft ä Alep, et qu'clle vient de Perfe, oü il a vü l'arbufte qai le produit:

c'eft Tragacantha encore inedit.

De CaitdoHe propofe de fubftituer dans la Medecine h I'astr. txfcaptis,

trop rare, TAstragalus incanus, et moiifycJJ'ulaiius.

Experieiices relatives a fiiißueiicc de la lumiire fur qudques vegetaux, par

De Ca>idollc. (No. 42.)

Er nahm 6 gute Lampen, und wollte das Sonnenlicht durch diefe erfetzen,

lionnte aber nicht.

Ratnovd de piaiilis iiiedilis aUiortivi Pyreiiaeonim.

5. CjiRYSANTiiEMUM wa-virnw/M foliis lanceolatis, ferratis, craflls, caule ful-

cato, fimplicißimo unifloro. Bellis Pyrenaea, Acre maximo, folio

ciafi'ü. J5(;uj/-;. Jo/;r. t. 65. optime. Bellis pyrena'ica, latiflimo folio,

riore ma.xiaio. SchoL Bot. I'iii: Bellis pyrcnaica denfo fragilique folio.

Cat. Pitr. Joncq. Muri
f. Ox. T. III. p. 29. I.cucaiitheinum latiüimo

folio, flore maximo. J. R. H. 495.

Optima icon Dodartii aliam fupervacaneam reddit. Ex radice grandi, ob-

Hqua, perenni, fibrillas defcendentes emittente, affurgit caulis unicus, fimpli-

ciHinuis, fulcatus, 20''- 24". altus. Folia inferiora fpatbulata, obfufa, ia

longos petiolos coarctata, rix dentata: media, fefTiliu lanceolati acuta, ubique

denlata, et vuli^o obliqua, ! ! $". lata, 36-40" longa fecunduin autorem!

Superiora finfiin minuuntur, et prope flortin perfecta linearia: omiiia crafTa,

dura, frügilia, glaberriina. Flos unicus terniinalis, magnitudine afleris chi-

nenfis, ob lungituüiiiem fetintlifculorum, qui ufque ad poUicem longi funt,

cum difcus vix },'" diametri habeat Hie luteus, femiflofculi albi, apicibus

obtifis, rotundatis, fubmtegcrrimis. Receptaculuin planum; fquamac caly-

ciuae mnrginibus fcariofjs nigris.

Circa Bagniies inM.Lheri-s et vicinisabuadat. Floret verfusfincmaeflatis.

6. Gtv.iT
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6. G'ZV7>'i ptjfeimeuui,, floribus cernuis patuüs, fructu feffili depreffo, femlni-

bus recurvis, arifta torta , apice nudiufculs. Caryophyllata pyrenal-

ca, ampliffimo et rotundiori folio, nutante flore. Toiini. infl. 395.

Si parvum remanfit hoc Geuni, et iiniflorum, tunc facile confunditur

cum G. montano, praefertim neglecto aitentiori examine: in pluribus herba-

riis hoc fub nomine reperi, excepto Vaillanti, qui bene diilinxit, Folium ta-

rnen diftinctiflimum. In niilla fpecie foliolum tenninale; tani rotundum, et in

folo G. rü'fl/i ratione lateralium tarn magnum. Caulis fubnudus, 1-5. ilores

in. apice ferens, longiufcule pedunculatos. Foliola quaedam cuneiformia, fti-

pulis 2 ßmilibus ftipata in caule fedent. Flores magni, fubnutantes, fimiles

G.inoittciiii. Fructi'.s fefliles in receptaculo feu medio calycis, et deprefllufculi;

Fructuli, feu femina magna , vülofa, recurvata; arifta glabra, curva, uncinata,

fine caduco. Planta ad 10-14" alta in folo favente. Tota hirfuta, minus in

frigidiori fitu, denfis pilis, aureo-fericeifque in apricis.

Frequens in Pyrenaeis. Ad 45C0 - 4{}co'. Supra mare legi incipit (infra

G. moiitaiimn). Sed altius afcendit, cumque illo floret, indeque ad regiones

glaciales fefe extollit, comitemque deferit.

•j.BARTsiAfpicata, fol. oppofiti?, ovato-lanceolatis, dentatis, florjbus imbricato-

fpicatis. Kam. T. X.

Omnes botanicos, tarn vetercs quam noviffimos, effngit. Diftincta bene

tarnen eft fpecies, nee cum B. alpina confundenda. Diverfa primo intuitu,

floribus minoribiis, dilutioribus, foliis ar.guftioribus atque verfus apicem dimi-

nuentibus, dertibus paucionbus, quippe noftra 13-15- ad fummum in folio,

in alpina 23-25. Canles pubefcentes , incani. Pili, qui in alpina longiores

denfioresque adfunt, in noftra nunquam glandula terminantor. Calyx 4- fidus,

regularis, apice coloratus. Coro'.la colore. fimilis Euphrafiae odontiti. Labiuni

fuperius integrum, deritibus duobus minutis fub fine. Stylus raro exfertus.

Antherae hirfutiflimae, afq e iobuli infra fpinuUs terniinati, uti in omnibus

Bartüis, Lathraea, Tozzia, aUisque.

Duobus tantum iocis hucusque lecta, inM. LherispropeBagnSres, etprope
LiUz, ad latera montium. Verfus mediam aeftatem floret.

8. Sz-KJE.C10 pcrßcacfolins, coroUis radiantibns, foliis lanceolatis, dentatis, gla-

bris, petiolatis; corymbo paucifloro. Ramond. Tab. XI, f. 3.

Doronicum pyrenaicum perficae toLo gtabro. Schal, bot. — Ekni.Bot. 339.
Jacobaea pyrenaica, perficae fo'io. J. H. R. 486. (ex herb Vaill.; et

ex fynonymoTourrefortii: Sknf.cio pahidüfus Lamaik. FI.Fr. n7.IV.

Variat cauie Uüifloro, et eft Senecio nemorenfis ». Gouan. llk 68.

U 3 Senecio
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Senecio hie valde diverfus a vicinis, fubdantia foliorum, petiolo, infer-

tione, figiira dentiiim , magnituditie floruin, mi:,ori(iae nuinero eorum. Hi
pulchre lutei; dantur non raro fpccimina uniflora bifloraque, et ad fummum
6- lO. numerantur, peduncuÜs plerumque fimplicibus iiifiJentes, in coryinbum

difpofiti terminalem, füliisque longiorem. Folia omnia glaberrima, craffa,

dura, fragilia, dcntibus rcctis, intervallis lunatis, feu femicircularibus. Infe-

riora ovata, obtufa, longe petiolata, cito marcefcunt ac decidunt: media jam
anguftiora fiunt, acutiora, mciliocri petiolo: fumma feffilia, linearia pene.

Caulis angulofus, fimplex, ic"- ao" altus. Radix grandis, ptrennis, obiiqua

craffisque radiculis obßta.

Alpeftris planta: non infra 6oco. pedes provenit, ad radices rupium, locii

humidis, algidisque.

NB. Nota ad CiinYSANTiiF.muM maxivtuin. Simplicitas cuhura corrum-

pitur. Colui in h'irto, ßagneres fito. Flures plantue ßmplices remanebant, ia

aliis caulis in ramos fefe findebat, ad 2-3". Supra coror.am radicis, duos,

tresve, aequales, rimpticinimos, uniHoros. Flores minuebantur, fulia nullam

alterationem paffa funt.

Bofc dcfcriptio Coxfehvae iticrajfatae. Fig. 2. T. XI.

In limite Regnornm animalis et vegetabiHs fita videtur conferva, parum

hucusque inveftignta : Labores tarnen Girod Chantran, ac DruparnauJ fpem

movenr, foventque, futurum, utaequc, imuio melius cognitae fint, quam aliae.

In dtrgleiclien Ablicht liat Herr Dufc der phüoinat fclu-n Gefellfchaft diefe Art

vorgewiefen und bi.fchr,eb(.'n, welche in eint-m Graben des Moores der eluna-

ligen Abtey Duval, bey L'isle Adam, gefunden wurde.

Er nennt fie Conferva iiicraJJ'ita , wtil fie fich den Flufsfchwämmen

(fpongia fluviatilis) durch die f'irke ilirer Aefte nähert. Ihre Geftalt ift ver-

änderlich : bald hat fie auf den Hauptftäminen ungeftielte warzenförmige Kör-

perchen; bald uiiregelmäfsige, runde Aerte', die licli zu wiederhohltcnmalen in

zwey thiri'en, und deren Durchnn-iTcr bis auf ^'" und drüber fteigt. Ihrer

Subllanz nach ilt fie galk-rtartig , fj(^ durcliüchtig, hellgrün; die Atfte lind

dunkelgrün, und enihalton in kleiner, Zwifchenräumen kleine Kügelchen, die

aber nur unter der ftärkßcn Vergröfserung eines Mikrofkops von Dellebarre

fichibar find.

Diefe Art weicht von allen übrigen darin ab, dafs die .Aeftchen, anftatt

freyzuftehen, in einem Cillert eingcwickeil find. Die verbrannte PHanze

giebt einen auimalifchen Geruch.

Neue
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Neue Vflmizengattung. Von Beauvois. Inft. Nat.

Omphalocarpum.

Ca/j/AT perfifteiis, fquamis 10-12. imbricatis conftans.

Corolla , monopetala , hypogyna , tubulofa ,6-7. fida.

Statnina 30-4 . tubo corollae inferta , in fafciculos 6-7. divifa, appendici-

bus fimbriatis tubo corollae adhaerentibus, alternis cum lobis corollae.

Ovarium fimplex: ftylus i. cylindricus, tuboaequalis: ftigma fimplex.

Fructus globofus, notabiliter umbilicatus, durus, folidus, iignofus, tuber-

culis confitus, multilocularis, loculis monofpermis; feminibus obfcu«

ris, bninneis, nitidis, compreffis, umbiüco longo laterali notatis,

pulpa fucculenta inchifa, quae deficcatione in membranas difcedit.

Nüc'.eus ,Kern,i amariffimus.

Embryo planus, in perifpermo carnofo.

Species unica hucusque arbor eft alta, foliis alternis ovato- lanceolatis, in-

tegerrimis, nitidis. Flores et fructus fcffiles funt in trunco, nee in ramis.

Piovenit in Africa interiore.

Cortex fructus Angularis fabricae. Conglutinatae funt fubftantia dura

concretiones globulofae, Hgnofae, inaequales, ad fimiiitudinem Puddingjloiie.

Concretiones hae difcedunt, atque feparantur, fi fructum frangas.

Genus hoc pertinere pronuntiat ad Sapolilliers Jujßcu, feu hilofpennas

Vetiteiiat.

Memoire für les pores de fecorce des feuüks, par De CaiidoHe.

Le mot de glande, dans lanatomie des animaux, fignifie un organe fecre

toire; mais dans l'anatomie des plantes, on a donne ce nom ä plufieurs orga-

nes, qui ne fönt point ou que du moins nous ne favons pas ^ire des organes

fecretoires, et qui different confiderablement entre eux. Les glandes miliai-

res de Gucttard ont particulierement fixe l'attention du C. De Candolle: ce fönt

Celles que De Sauffure a decrit fous le nom de glandes corticaks, et anx quelles

Hedwig a donne celui de Faßi lymphatka cuticulae. De Candolle leur donne

celui de pores corticaux, nom qui n'a rapport qua leur forme et leur pothion,

et non ^ leur ufage, qui eft incertain. II les examine d'abord en eux m^mes,

puis il fuit lenrs variatioiis dans les diverfes parties, les diverfes claffes de Vege-

taux, et dans plufieurs circonßaDces.

Les pores corticaux fönt partie du refeau cortica! des feuilles. On voit

au microfcope, qu'eiles fönt ovales, et entourees d'une enceinte ovale, qui fe lie
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par deax ou 3 fibres aii rede du refeau. Lcs mailles du rcfeau fönt plus

alongces, et conftamment de.iourvucs de pores für lesnervures; les poils au
contraire fönt toujours placcs für les nervures, ou leurs ramifications. De
Candolle penfe quc ces pores corticaux fönt placcs ä rcxtremite d s fibres qui

cotnpofent la feuille; cette idce lui a 6te fuggeree par la conti.rmatioii des

CraiTula. Un faisceau de fibres traverfe Ic parencb)'ine de leurs feuilles, et

vient aboutir ä l'ccorce: la place oü il aboutit eft un amas de pores, tandis

qu'on n'en trouve presqu'aucuus für ie rede de la furfdct. Cctt- idoe tft coa-

firince, parceque les pores fönt tres noinbreux für les feuilles coriaces, et peu
für les feuilles charnues

,
qui ont plus de fucs et inouis de fibres.

Les pores corticaux fe trouvent en particulier für les feuilles. Les feuil-

les des herbes en ont en general für les dcux furfaces, et celles des arbres für

ia furface inferieure feulement, cc qui coincide avec lcs idccs de Bonnet l'ur la

fuction. Les tiges n'ont pas de pores, exceptc celles qui foat tres herbacces,

comme les courgps, les gramens, et celles qui n'ont pas de feuilles comme
lescactus, lcs ephedra. Les racines n'ont jainais de pores. Ou en trouve

für les ftipules, et les bractces foliacces et perfiftanres. Les calices en fönt

gcneralement niunis, et les corolles en fönt depourvues, iiiais cette regle eft

fujette ä quelques exceptions que De Candolle fe propofe de developper dans

un memoire particulier. Les pericarpcs charnus nianquent de pores, ceux qui

fönt coriaces en fo-it pourvii«. On n'ei trouve pas für la peau des graiues, mais

für les feuilles ferninales. On n'en trouve cependant pas für les cotyledons res-

tans en terre non plus que für ceux des haricots.

Si Ton examine l'ecorce de diveifes famüles, on trouve que dans les plantes

vraimcnt depourvues de cotyledons, favo r: les Champignons, lesbylTus, les

fucus, Icslichens, les hepatiques, on ne trouve ni pores, ni memc de vraie

ecorcc, ni peutctre d'epiderme: cette abfence d'epidermc explique'Ü) pour-

quoi lcs chainpijMions fönt fi putrefcibles? pourquoi l'eau imbibe fi facilemeiit

les fucus etc. pourquoi l'eau coloree penetre dans les familles des Lichens, ce

qui a'a pas lieu dans d'autres plantes.

Les plantes qui ont des cotyl?dons, ont une ecorce; les mouffes n'ont pas

de pores corticaux 1! les fougeres n'en ont que deffus. Les monocotyledones i.

fibres lon<iitudinales ont des pores, qui fe trouvent cnfrc les fibres: onpourroit

tirerdelades caracteres diftinctifs pour diverfes familles. Les pores corticaux ne

fe trouvent que für les plantes, ou für Its parties des plantes expofees ik l'air,

et Jamals für celles qui fönt fous l'eau : ainfi les plantes fubmergces en fönt

depourvues, les feuilles flottantes n'en ont qu'ä la furface fuperieure. De
Candolle a vu, qu'une renoncule aquatique ,

qui ä l'ordiuaire a'a pas de pores,

en
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en prend un affez grand nombre, lorsqu'elle cröit ä l'air libre. II a fait eö-

core l'experience inverfe, favoir <]u'une wienthe crue fous l'eau a pouffe des
feuilles depourvues de pores.

La lumiere eft encore neceffalre au developpement des pores. Les plan-

tes etoilces n'en ont aucun : des creffons crus i la lumiere de fix lampes, n'en

onteuque Ja moitie en nombre, qu'ils ont en plein air. Les ecailles des bulbes
n'en ont point dans |a partie qui eft fous terre, et en ont dans la partie expofee
ä l'air, et a la lumiere.

Les pores corticaux ne fervent pas ä elaborer la pouffiere glauqae, car les

prunes n'ont pas de pores: les plantes graffes, qui ont peu de pores, ont une
pouffiere glauque abondante, et douze ou lyooo- plantes ont des pores fans

elaborer de pouffiere glauque.

11s ne fervent pas ä la tranfpiration fenfible: car la diverfite des matieres
exhalees femble indiquer une diverfite dans les organes: d'ailleurs ils £e trotir

vent dans tous les vegetaux, et cette fonction n'a lieu que dans quelques uns.

Ils ne fervent pas ä la fortie du gaxoxyg^ne, quoique leur abfence dans
les plantes etoilees, et les corolles put le faire croire: mais ils fe tröuvent dans
les feuilles colorees en rouge , qui ne donnent pas d'air: ils manquent dans les

plantes aquatiques, les mouffes, les lichens verdes, lesfruits verdes, la fur-

face fuperieure de plufieurs qui donnent dugaz oxygSne-

LeC. Decandolle penfe que les pores corticaux fervent i. äla tranfpiration

infenfible: en effet cette fonction s'exerce danstous les vegetaux terreftres: eile

eft inconnue et improbable dans les plantes aquatiques: les plantes graffes qui

ont peu de pores, tranfpirent peu , les plantes herbacees tranfpirent beaucoup;
les corolles et les plantes etoilees tranfpirent tres peu: on con9oit enfin facile-

ment que la lymphe, apres avoir parcouru les fibres dans toute leur etendue,

et avoir dcpofe für fon chemin les molecules aiimentaires, s'exhale par leur ex-
tremite. L'auteur penfe 2. que dans certains cas ces memes pores peuvent fer-

vir ä l'abforption des vapeurs, il explique par lä l'accord de fes obfervacions

avec Celles de ßonnet für ia fuction, l'effet des arrofemens für les plantes fanees,

Taccrüiffement que prennent les plantes graffes fufpendues en l'air. Il prouve
par une experience que les plantes graffes coupees et placees en l'air dans un
lieu fec, perdent graduellementdcleurpoids, mais que l'immerfion dans l'eau

le leur rend. Oncon^oit facilement, ü Ton admet latheorie de lafcenücn dela
feve du C. Sennebier, que fi l'extremite de la fibre eft plus humide que l'air,

eile lui c&de fon humidite, et que fi eile eft plus feche, eile attire celle de l'air.

X Ucher
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Ucbty zwey Aiteii von Lttciii, aus den Molukkifchen Infein, von LibiUar-

dien; I. N.

Die zwey Arten von Litchi, die Lab. in diefer Abhandlung befchreibf,

hud urfprüiigiicli in China zu Ha^fe, und durch die in den Molukken fich auf-

haltenden Chinefen dort cingttührt worden. Die eine, Ramboutan bey den

Mdlüyen genennt, ift das NtPiiELiUM /ii)i7^ii«HiH L. die andere, die fie Kam*
boutan-ake nennen, ift den Dotanikern bis izt unbekannt geblieben.

Die Kenntnifs des Nepiielium war bis jetzt noch f.i unvollkommen,

dafs mao es nach einander in die Zufammengefetzten, die Kätzchentragenden,

und die Wolfsmüchfamiiie geordnet hatte. Lab. beweifst, dafs es zu den Seifen-

bäumen (fapindus) gehört und bringt es fogar in die Gattunj; der Litchi. Und
in der Tliat hdt fein Kelch vier bis fünf haarige Eml'chnittt; und er hat keine

Blumenkrone. Es hat 4-ß unter dem Eytrflock eingctiigtc Staubfäden, die

fehr s^efchwind abfallen, weswegen man es für einhäufig gehalten hafte. Der
Eyerrtock ift in zwey zugerundete Lappen getheilt, und fem Griffel theilt lieh

in zwey hoh'ikehlige Narben. Einer diefer Lappen f^irbt insgemein ab oder

vergeht, und der andere reift zu einer rothen, eyrunden, mit widerhüktMiför-

migen Borften befetzten Beere, mit einer äufferen lederartigen und warzigen

Hülle. Der Kern ift eyrund, verflächt, und fteckt in einem Saftbrey, an

dem er bcy feinem unteren Theil angewachfen ifV. Es ift augenfcheinlich, dafs

diefer Baum vom Litchi nur durch den Mangel einer Blumenkrone und die

Zjhi der Staubfäden abweicht, deren letzterer 6-« hdt. Die Staciieln feiner

Frucht können es nicht als eine befondere Gattun,,^ cliarakterifiren, indem die

Frucht des gewünnlichen Litchibaums auch mit kleinen, auch aus kleinen auf

unrtgelinäf igen Vielecken flehenden Hökern entfpringenden Spitzen befäet ift.

Der Saftbn-y diefer Frucht ift ein wenig fauer; und man bedient fich in den

Molukkifchen Infein deiTelben, um in hitzigen Fiebern dcnOurft zu ftillen. Der
Obervvundarzt der zur Auffuchung des Layeiirotijc ausgefchickten Schilfe ge-

brauchte ihn mit gutem Erfolge gegen die Ruhr. Die zweyte Bek'cidung der

Frucht Icheint dem Verf. nicht einen unterfcheidenden Charakter genug auszu-

machen, um die Gattung Nephelium beyzubehalten: und er gründet fich dazu

auf das Beyfpie! der Mangifera indica deren Früchte bisweilen eine zweyte,

faft holzige, Schale oder Bekleidung haben, die anderen Arten und Varietäten

mangelt.

Die Litfea ratnboufan-ake ift von der vorhergehenden verfchieden, weil

die .\usfchnitte des Kelchs ftuinpfer, die Narben fpitzig, die Beeren mit Hökern
befetzt find, deren Spitze abgiftutzt ift, und die äulTere Schaale dicker, w?il fie

nur 15" hoch ift, weil ihre .Aefte waagerecht ftehen, und ihre Blätter tf-g

Bliittchen tragen. Ihr Saftfleifch ill fo angenehm vou Gefchmack, wie das der

Litfea



— 163 —
Litfea chinenfis, ihr Kern fchmackt wie Hafelnüffe. Man zieht daraus auch

ein dem Olivenöl ähnliches Oel, das weit beffer ift, als das Cocos-OeL

Ueber eine vem Palmengattmig, Arenga genannt, von Gleichen.

Diefe Palme ift die Palma indica vinaria fccunda Sagiierus feu Gomutus
Rumph. Herb. Ainb. V. 1. p. 57. t. i 3. Sie macht eine neue Gattung aus , die

der V«rf. Arenga nennt, von dem Nainen, den fie in den Molukkifchen Infein

trägt, llir natürlicher Charakter ift folgender:
'

cf". Blüthen. Eine Scheide aus einem Stück : ein fehr äftiger Kolben: der

Kelch fechsblättrig, die 3 äufferen Blättchen kurz, herzförmig, und zu unterft

einen hervorftehenden Ilökei* oder Punkt tragend, die 3 inneren eyrund, mit

den äufferen abwechfelnd und viel gröfser. Staubfäden 30-'40. faft eben fo

lang, wie die inneren Kelchblättchen, die einen an dem Grunde diefer Biltt-

chen, die anderen faft am Grunde verwachfen, oder an einem kurzen Boden
(receptaculum) angewaehfen, der aus dem Mittel der Blüthe entfpringt. Die
Staubbeutel bandförmig, unten herzförmig eingefchnitten, auf den Seiten in

zwey Fächer fich öffnend, und an den Trägern angewaehfen, derenSpitzen über
fie hinaufgehen.

o Blüthen. Auf dem gleichen Stamm. Die Scheide und der Kolben wie
in den <f

.

Der Kelch fechsblättrig, die 3 äufferen Blättchen halbzirkelförmig, die 3

inneren viel gröfser und dreyeckig. Der Eyerftock ift eyförmig, einfach, und
trägt drey fpitzige auffitzende Narben. Die Frucht ift eine faft kugelförmige

Steinfrucht, beerenförmig, dreyfächerig, mit einem Saamen in jedem Fach,

und mit drey Höckern bekrönt, die mit den Narben in einer Linie ftehen: die

Saamen find eyförmig, auf der inwendigen Seite plattgedrückt, wo fie zwey
flache Seiten hat, die unter einem fehr ftumpfen Winkel zufammenftofsen.

Die äufsereSaamenhaut ift dünn, zerreiblich, und auswendig holperig oder un-

eben. Der Embryo ift feitwärts, und liegt in einer befondern Höhlung.

Die Arenga ift vom Borassus darin verfchieden, dafs fie einen feitwärts-

liegenden Embryo hat, dafs ihre Scheide aus einem Stück befteht, und dafs fie

50-60 Staubfäden hat. Diefer letztere Umftand ift merkwürdig, d^die übri-

gen Gattungen nur 6 Staubfäden haben, ausgenommen die Caryota L. undMa-
nicaria G. die ihrer 20-25 haben.

Die einzige Art der Arenga ift die Art.:s:ga facchariftra: der Baum wird"
60 Fufs hoch, feine gefiederten Blätter find 15-18 Fufs lang, an den Spitzen

gezahnt, und zu unterft mit i - 2 Anfätzen verfehen. Die Blattfticle find am Grunde
breit, und mit langen fchwarzen Fäden begleitet, aus denen die Malayen fehr

X S dauer-
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dauerhafte Seile und Taue verfertigen. Die Blattfticle fclbft dienen beym Bau

ihrer Häufer, und mit den Blättern decken fie fie. Aus den; Kolben (regime)

diefor Pa'nie erhält inin vermittelft eines Emfclmitts e:nen zuck.rartigen Salt,

und -wenn man fie nicht zu Itark anzapft, fo fliefst er das halbe Jahr hindurch.

Durch eine einfache Abrauchung erhält man eine braune Art von Zucker, der

di.' Farbe und Confiftenz der frifchen verfertigten Chocolade hat. Mit den

Kernen der jungen Früchte macht man gute Confituren, uad aus dem Stamm

zieht man vortrefRichen Sagou.

Ueber die (Vegetation der Mißel, von De CaiiduUe.

Duhamel hat fchon eine fehr genaue und intereffante Gefchichte davon ge«

geben. D. C. hat damit folgende Verfuche angeftcllt

:

i) Zum Beweis, dafs die Miftel ihre Nahrung aus dem Baume zieht,

auf dem fie lebt, hat er einen Apf^lbaumaf^, der eine MOel trug, in ein mit

CoLhcnille gefärbtes^ At'afTer g'eftellt. Das jreiärbte TV'afTer drang durch das

Holz und den Splint des Apfelholzes in die Miftel , wo feine Farbe fogar l.öher

war, als im ApfelafV. Es fcheint doch nicht, dafs die Fibern der beyden Ge-

wächfe wirkl ch anaftomofirt feyen , allein die Bafis der MuVl ill von einer

Art von Zellgewebe umgeben, worin die Gtfäfse des Apfelbaums ihren Nah-

rungsfaft abfetzen, und wo die Gefäfse d-.-r Millel ihn einfaiigcn. Das Mark

der jungen IMilUlpflanzen iftgiün,. und die Bctrachtuni» des (^uerfchnitts ihres

Stengels beftätigt vollkommen die.Meincirg des B, Desfontaiues, dafs das Zell-

gewebe der Kinde ein äufseres durch das Licht grün gefärbtes Maik fey.

2) D. nahm einen Apfelaft mit Mifttl darauf, und flellte letztere in ge-

färbtes 'SValTer. Ihre B'ätter find abg^efallen, und ihre Narben wurden loth.

Die Inject on ging den Holzfafern der INI. nach bis in ihre Wurzeln, von dort

in das Holz des Apfelbaums über, wo fie ihren Weg gegen die Wurzel nahm.

3) D. nahm zwey gleich, ftark mit M. beladene Apfeläfle, entlaubte die

beyden Apfe!äfte, und die eine MilUl, brachte diefe Ael>e mit ihrem untfnn Ende

in waffcrvülle und hermetifch verpichte Röhren, fiürzte diefelben um, und ia

eine SthüfTel mit Qu^-ckfilber. Nach neun Stunden f^ieg das Queckfilber ia

der Sci.üffi.1 mit der belaubten Miftcl etwa um 45'". und inderSchüfTel mit der

entlaubten Millel nur um 1 i^'".

4' Er nahm zwey Miftt Ipfljnzen mit ihren Blättern, die eine unten noch auf

einem Stück Apfelaftl^ilund, die andere abgefondert von demfelben; und ging

mit ihnen um, wie mit d(.n vorigen: die erflcre Miflel ni;ichle das Queckfilbcr

um 44"' fteigeu, die andtre um 11'", und ein aaderesmahl gar nicht. Di«-

fer
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fer fonderbare Verfuch beweist, dafs die Miftel durch fich felbft faft gar nicht

vermögend ift, den Nahriingsfafc fteigen zu machen.

D. macht hier die Bemerkung, dafs die Fähigkeit den Nahrungsfaft ver-

mitteln einer Wurzel emporzuheben inniglich mit der fenkreehten Stellung

(perpendicularite) verbunden ift; und er zieht hieraus zwey grofse Abtheilun-

gen in den Gewächfen in Rückficht ihrer Nahrungsweife.

Die einen nehmen ihre Nahrung durch ihre ganze Oberfläche ein, und

leben in einem einzigen Medium, das fie umgiebt, wie die Flechten in der Luft,

die Tange im Waffer, die Trüffeln in der Erde. Diefe Gewächfe haben keine

Tendenz zur Perpendicularität. Die Gewächfe der 2ten Abtheilung ziehen ihre

Nahrung durch eine beflimmte Stelle, oder ein befonderes, eine beftimmte

Stelle habendes Organ, ein, das man Wurzel nennt. Sie leben beßändig in

zwey oder drey fie umgebenden mediis; in der Erde und dem Waffer, wie die

Potamogeton, im Wdtfer und der Luft, wie der Stratiotes, in Luft und Erde,

wie die Eiche, in Lutt, Waffer und Erde, wie die Nymphaea, Hottoniaj

Oenanthe. Alle Gewächfe djefer xweyten Abtheilung richten üch, mehr oder

minder ftark, nach dem Scheitelpunkt zu.

Abhandlung über den Sagubaum der Muhikkifchen Iiifelii und den Cocos der Mal-

divifaeii, von Labillcu-dih-e

.

Die Molnkkifche Sagopalme wurde zuerft von Rumpf I. t. i 8- unter dem
Namen SAGUS befchrieben, nachher durch Rottb'öU Nov./IctaDan. p. 528- 1. 1.

unter dem Namen Metroxylon /Iigw, aber diefe Befchreibungen gaben den

Botanikern noch keine genujifame Kenntnifs von diefem nützlichen Baum. L.

giebt eine vollfiändigere Befchreibung, und nennt ihn Sagus gemiina. Er

wird 25- ;o Fufs hoch, und wächfl: bis auf 6 Fufs im Umfange: feine Blätter

find gefiedert, 20- 24 Fufs laiag, die Blättchen haben zu äufferft kleine ftechende

Zähnchen , die B'.attlHele find in ihrer Jugend mit langen Stacheln befetzt. Die

Scheide ill aus einem Stück, feinftachlich, und öffnet fich an der Seite, um einen

äftis^en Blüthikolben hervortreten zu laffen; die Kätzchen find cylindrifch,

fpitiig, mit fchwarzen, hohlen Schuppen befetzt, die 1- irännliche, weibli-

che oder Zvvitterblüthen enthalten. Der Kelch der letztern hat 6 Theilungen

;

der Staubwerkzeuge find auch 6. Die Träger find kurz,, und die Staubbeutel

öffne fich ander Seite. Der Eyerflock ift ein Oberer, mit rautenförmigen

Schuppen dact zigelaitig bedeckt, und mit einem dre>fpairigen Griffel gekrönt.

Die nicht fleifchige Steinfrucht ift faft kugelrund, mit dachziegelartig liegenden

Schuppen bedtckt, deren Spitzen geuen den Fruchtftiel zurückfchauen:; diefe

Schuppen find an einerfchwammigenRittde befefligt,, innerhalb: der ein eyrunder,

harter, vvcifslicher Kern liegt.

X j Der
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Der Sacus ift mit dem Cala:>tus verwcchfelt worden, ift aber von dem-

felben verfchicden , er hat die Geftalt einer Palme, uiul niclit eines Kohrs,

feine BiiUlien wohnen in einer Scheide, feine Frucht ;fteinfaamig, feine Saa-

men nnckt, der Embryo liegt feit«ärts und nicht zu unterft am Eyweifs, feine

Bliithen find endlich an ihrem Grunde von Haaren umgeben, und ftehen in

cylindrifchen Kätzchen.

Man weiTs, dafs die Sagoupalme das koftbare Kraftmehl liefert, das unter

dem Namen Sagou bekannt ift: der Zeitpunkt, v. o fie daran am reicliftfn ift,

ift der, fo vor dcrOeffnuni; der Scheide vorherijeht. Um es auszuziehen, haut

man den Baum an der Wurzel nieder, zerfchneidet ihn in kleine Stücke, die

man halb zermalmt, um die Einwirkung des Waffers zu befördern, denn das

Sagou foll durch M.'ceration von den Holzfafern getrennt werden. Seine BUtt-

ftiele find zu mancherley Gebrauch in der Haushaltung nützlich, wie zu PalU«

faden u. a. m.

Die Maldivi/che Cocospalme i& urfprünglich in der Palmeninfel, einer aus

den Scchelks zu Haufe. Commcrfon hat fie in feiner Sammlung Lodoicea be-

nennt, 5o»»;eii7t hielt fie für eine Art von Borassus, Lab. beweift aber, dafs

diefe bisher nur unvollkommen gekannte Palme eine vom BonAssus verfchicde-

ne Gattung ausmachen foll, wie Cummerfoii wollte.

Ihre Blüthen find zweyhäufig, und gehen aus mehrblättrigen Scheiden

hervor. Der Blüthekolbcn der männlichen Blüthen beftelit aus walzenfür-

mii;en Kätzchen mit grofscn Schuppen, deren jede einen Büfchel von Ulüthen

enthält, die durch kleine Schuppchen von einander getrennt find : ihr Kelch

befteht aus 6 bandförmij^en Blättchen, die drey äufseren find unter den drey

inneren eingefügt. In der Mitte liegt der Fruchtboden, auf dem 24- 36 Staub-

fäden {\ehn. — Der Blüthekolbcn der weiblichen Blüthen ifl äftig, ihr

Kelch befteht aus 6-7 breiten Blättchen. Der Eyerftock faft kugelrund, und

mit 3-4fpitzigen Narben bekrönt. Die Steinfrucht ift eyrund, und enthält

3-4 Steinkerne, von denen aber immer einige abfterben: diefe Kerne find

hart, eyrund und flach gedrückt, und inwendig in 2 , auch feltener in 3-4

Lappen getheilt. Der Embryo liegt in der Mitte zuifchen zv^ey Lappen, ift

eyrund, ablang, endigt fich in eine umgebogene Spitze, ift unten höckerig,

und der Länge nach tief gefpalten,

Die Lodoicea ift demnach vom Boraffus durch die Geftalt und Lage des

Embryo, unJ durch die Zahl der Staubfäden verfchieden.

/Inszug
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Auszug aus einer Abhittiälung über die Hauswurzehi, Joubarbes, von De Can-

dolk (Germ. <j )

Die Familie der Hauswurzeln {beiiiperviua Ju-Jf.) gehört zunächft zu den

Caryuphyllaeis und der Steinbrech- Familie wegen ihrer Blume, und zu der Hah'

nenfufsfamilie, (Ranunculaceae) wegen ihrer Frucht. IhrCliaracter ift folgender:

Fin unterer Kelch, tief zertheilt, dieTheilftücke in befiimmter oder unbe-

ftimmter Zahl. Eine ein -oder mchrblättrigeßlumenkrone, in eben fo viel Stücke

getheilt, wie der Kelch; eben fo viel oder doppelt foviel Staubfäden, als der

Kelch Theilungen hat) foviel Eyerßöcke als die letztere Zahl, die dreyeckig

unten leicht verbunden find, und daTelbft eine Schuppe haben: die Frucht-

kapfeln find ebenfalls dreyeckig, einfächerig, mehrfaamig, und fpringen an

der inneren Seite auf.

Diefe Familie hat zwey Hauptabtheilungen:

I. Mit einblättrigen Blumen.'

CoTYLEDON T. L. J. Kclch 5-theilig: Blumenkrone 5-theilig, die Stücke

offen ausgebrfitet, oder auswärts zurückgebogen, insgemein flumpf:

lo Staubfäden, 5 eyrunde Schüppchen , 5 Eyerfiöcke. Der Stamm
meiftens holzartig, die Blätter faft immer am Stengel der Länge nach

zerftreut, die Blüthen in einer weitläufigen Rifpe, oder Doldentrau-

be, blafsroth oder pomeranzenfarb. Arten:

C. orbiculata, paniculata
,
ßi/ciculari? , cuiieata, fptna, purpurea, tereti-

fülici, cacaHo'ides , reticiilata, mavimillaris , hemifphaerica , triflora.

Vtnbilicus Dec. — Cotyledon T. L. I. — Talyx 5-fidus: corolla 5-fida,

laciniis erectis pleruu que acutis: ftamina 10: fquamae 5. ovatae:

Ovaria 5. Caulis herbaceus, folia radicalia, flores fpicati , corollae

Juteae. Species: Cotyledon lutea, tuberoja, fcirata, fpinoßt,

malacnphyllnm.

Kalatichü'i Maiif. — Cotyledon L. I. — Calyx 4-fidus: Corolla 4-fidat

ftamina 8- Squamae 4 lineares: Ovaria 4. Caulis lignofus, carnofus,

folia oppofita, dentata, lacinintave: flores pantculati, corollae infan-

dibiiliformes. — Species : Cotyledon aegyptiaca Lam. C, lanceo-

lata l^ahl. C. laciniata L Kalanciioe fpatulata Dec. Suec. 64. K.
pubefcens Dec. C. pimtata L. Ultimae fpeciei Corolla campanulata,
forteque genus dißinctum.

M. Jo«.
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II. Joubarbes a corolle poh'petale.

Builiarda Decaiid. Tillaea L. I. Calyx 4 partitus : Cor. 4 petala, ftjinlna 4,

fquamae 4 lineares : Ovaria 4 - pol) fperina, non articulata. Herbae cauli

dichotomo, flores folitarii, pedicellati in axilis rjinorum. — Species:

T. aquatha L. proftratu H'ilid. l^aillaiitii cjusJ. ccipcnßs L. dtcumkcus

Wild, pcifo'.iata ejusd. Bui.liakda tnainUMiici, B. boiurieußi. Hae
duae a Cominerfoaio determinatae. L'Hciitici Inventor geoeris.

TillaeeiL.l. — Calyx 3-partitus, feu 5-pliyllus: Cur. 3 petala. ftamina 3.

Ovaria 3. dilpernid, articulata. Herba aquatica, folia oppofita, flores

tninuti, axillares, fubfifliles, fubinde 5-petali, 5-andri, 5-gyni,

fed numquam 4-petalj etc. Species: T. innj'coj'a L.

Cra/Ttt/ii I" I- Cdlyx 5-7-parritus. Corolla 5-7-petala. Stamina 5-7. fqua-

mae ovatae 5--. Ovaria 5-7., folia oppofita, exceptis C. rubeute, et

alteniif'jüii. Septas capenßs foliis non vere radicalibus gaudet, fed cru-

ciatim oppofitis, uti Craffulae.

SedumT.J-..}. — Anacampferos T. — Rhodiola L. I, Calyx 4- 7 parti-

tus, corolla 4-7. petala, ftamina 8 »4- fquamae ovatae obtufae 4-7,

totidem Ovaria. Gaules herbacei, fublignofi, folia fparfa, plana, te-

retiave, fubinde bafi foluta, flores cymofi, coiymbofi. Rhodioi.a L.

non difFert, nifi abortu pleno partialive partium fexualiuni: huc quo-

que addantur Sedujm ^-fidum Pallai, SE.yiri:RyivvyifcJifoiiHeJacq.

SeinpeiL'ii'uin L. l. SedumT.Hall. Calyx 6- 12- partitus. Corolla 6- 12 -petala,

ftamina 12-24. fquamae 6- 12. ovatae, eniarginatae, incifac: Ova-

ria 6-13. Folia rofulacea, flores cymofi, paniculati.

Jufßeu Sempervivorum familiam inter dicotyledones polypctalas pofuit,

quamvis tria genera ad eam pertinentia fint monopetala. Hoc exemplum do-

cet, characterem hunc minus gravem efl"e, quam hucusque habebatur: nam in

familiis polypetalis coroUae monopetalae offeoduntur, uti in leguminofis, mal-

vaeeis, obfervatur quoque aftinitas non parva inter Cornos, Hydrangeatn, Cle-

matides — Sapotilliers (.Sapindi?) et Khamnos, Compofitas et Umbelliferat,

Liliaceas monopetalas, polypetalasque. Nee tanti momenti videtur praefentia

defectusque corollae. Hoc probat De CandoUe ex abortu frequenti corollae in

quibusdam familiis, illa praeditis, aflinitateque Pretearum cum Lorantbis,

Amaranthorum cum Caryophyllaeis etc.

Jn Sempervivorum familia ftamina cum pctalis alternant, fi numerus idem:

fed in genenbus diploftemonibus, ftamina accefforia, alterna cum prioribuj,

bafibus petalorum adtixa funt {allagofleuiüiics Aloench.), D. obfervavit ftamina
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cum petalis alterna prius poUen dimittere, quam petalls inferta; atque eandem
legem cognovit in Rutis, Ericis, Caryophyllaeis, GentianisÜ atque Rhododen-
dris, atque eam in omni genere diploftemone obtinere autumat

Extrait d'mie lettre du C. BrouJJonet. Inft. Nat,

On favoit deja que le Bois de Rhodes {Lignum rhodium) venoit des Isles

Canaries, et Ton foupijonnoit qu'il venoit d'une plante du genre des Liferons.

Br. a reconnu, que ce bois eft fourni par le Co-Nvouv\ii,v& fioridus etßopariusx

lapreraicre efpece en fournit d'une qualite fuperieure.

Extrait d'uit rapport für les Conferves , par De Cmdolte,

"
I. ä quel regne appartiennent lesConferves?

On les regarde i) comme des Vegetaux, 2) comme des animaux, .3)

comme des etres intermediaires entrelesdeux. Cette derni^re opinion fut avan-

cee par PrielUey, qui s'en retracta deux ans apres,

Ceux qui elaffent ces Conferves parmi les animaux, les regardent ou
comme des polypes, ou comme des polypiers, ou comme des aggregations de

Polypes. L'obfervation la plus favorable, enapparence, 4 la 1, opinion, eft

Celle qu'Adanfon aconfigoee dans les memoires des favans etrangers 1757. mais

ce travail date du temps oü les polypes etoient peuconnues, etilparait qu'Adan-

fon a decrit un veritable animal, nomme depuis par MiUler Vibrio getiiculatut.

Sur les gl. obfervationscommuniquees h. la fociete par Girod- Chantran, il y en

a 5. oü il regarde les conferves comme des polypes. i) II propofe de nommer
le Byjfus velutina polypedesmurailles, mais il remarque qu'il n'a vü aucunmoii-

vement dans fes tubes. 2) Il dit avoir vü un mouvement progreffif tihs lent

dans le fens delalongueur destubes, danslaConferve t.ö.f. 34. Dill, (PI. i.f, i.)

mais comment ces tubes fixes par leurs bafes ont-ils un mouvement longitudi-

nal? 11 a vu auffi ces tubes fe dejetter de cot6; mais ces mouvemens ne font-

ils pas dus an degagement de quelque bulle d'air, ou ä une ofcillation de l'eau?

5. II rapporta, que le Byffus flos aquae (f. 3.) eft compofe de deux fortes

d'ctres: les uns immobiles, ou n'ayant qu'un mouvement tresr lent, fönt des

tubes verdes cloifonnes et fimples (f. 3. A.), les feconds fe meuvent rapidement,

jfont jaunes, ovoides, aigus, cu termines par des chapiteaux (f, 3, B.}. Chantran
croit que les filets verds fe transforment en animalcules jaunes, et il en apporte

pour preuve, que les filets dans cet Stat ont quelquefois une forme cylindriquß

(f, 3. C.)- Mais mime dans cet etat, les filets mobiles fönt jaunes et couronnes

tfun chapiteau, et les filets immobiles verds, et fans chapiteau: dailleurs fi les

filets verds fe changoient en animalcules jaunes, on ne trouveroit pas d'animal-

cules jaunes dans tous les etats d'accroiffemcnt, et meme plus petits, que les

Y filets
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filets verds. On peut conclnre de ces obfervations, que les animaiculcs jaanes

etoieot melanges avec les filets verds, et que rien jjscju'ici prouve que lescon-

ferves foient des polypes.

Sont-elles des polypes? Ch. foutieot cette opinion dans neuf de fes obfer-

vations. On fait que dans l'interieur des conferves cloifonnees, on trouve des

globales ,
que quelques botaniftes ont rcgarde commc leurs graines : on fait

encore que toutes les eaux contiennent de^ inyrijdes d animjlcules. Chantran

penfe, que les animalcules qui fe meuvent aulour des conferves, fönt IcsmSmes

ctres, que les globules immobiles, qui fe trouvent dans leur Interieur, et il

compare leur immobilite dans le tube k la torpeur d'une chryfalide. 11 fe fonde

I. für une reffemblance plus ou moins parfaiti; entre les animalcules exte-

rieurs, et les globules interieurs : mais peut-on donner une grande importance

i une reffemblance apparcnte cntre des atomes microfcopiques? Sa deuxiemc

preuve eft, que fi on prend une conferve dcpourvue d'animalcules ,
qu'on la

laiffe dans l'eau quelques jours, on trouve que ces ^.lubules interieurs ont

difparu, et que l'eau eft remplie d'animalcules: mais ce fait s'explique facile-

ment, en difant que ie fejour de la Conft-rve dans une eau ftagnante a corron»-

pu les parois des tubis, que les globules en fönt fortis , ou ont ete eux mcmes

decompofes, et que dans le meine bocal il s'eft developpe des animalcules infu-

foires. Cette explication eft d'accord avec l'hiftoire ge .erale de ces animalcu-

les. Chantran lui meme a obferve des animalcules dans une eau ou il avoit

fait macerer le L. prunallre. 11 y a d'ailleurs quatre objections ä faire contre

l'analogie des Conferves avec les Polypiers. i. On n'appercoit dans aucune Con-

ferve ni trous ni pores qui puiiTent donner paffage aux animalcules, or ces trous

devroient ctre vifibles, pui<,qu'on voit les animalcules qui devroient paffer an

travers. 2. Les niemes animalcules (|u'on pretend fabriquer teile ou teile Con-

ferve , fe retrouvent dans los eaux qui ne contiennent pas de Conferve, ou qui

en contiennent d'autres efpeces; tel eft p. e. Ie Gonium pictort,i!e Mull, dicrit

par Cha}itrait f. 2.) comme fabricateur de la Conferve t. VI. f. 3^. Dill.

5. Une m5me efpece eft fouvent habitce par des animalcules differeos: ainfi

Chantran dccrit deux efpeces d'animalcules dans l'hiftoire de la C.T-ferve t. IV.

f. i^. Dill. (f. ^. et 11. A.) et Sennebier en a obferve 2:. efpeces dans la ma-

tibre verte. 4. On trouve des Conferves dtpourvucs d'animalcules, comme on

le voit dans 10. des obfervations de Chantran. II femble naturel de conclure

de la, que les Conferves nc fönt pas des polypiers.

Sont-ellcs enfin des apgregations d'animalcules comme Ch. le penfe dans

huit articles de fes obftrvations ? Remarquons d'abord , que dans 5. de ces ar-

ticles il admet. cette opinioa par analogie, et que daas 3. feulement il dit
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vules gtobules mobiles fe reunir en chapelet, perdre alors de leur mobilite, et

former un veritable tube de conferve, qui, avantfamort, emet des globules

mobiles. Remarquons encore, que Ch. a fouvent obferve des conferves fechees

depuis plufieurs mois, et il femble fingulier qu'ä l'inftant meme oü elles repren-

nent la vie elles fe mettent ä travailler ä l'aide de leur reproduction : enfin il

femble que les defcriptions et delTeins de Ch. loin de depeindre la generation

des Conferves, donnent l'idee de leur decompofition. Ces difficultes s'evanoüi-

roient, fi Ch. avoit vü clairement la reunion des animalcules: mais dans la

Conferve bulligere, ou il dit avoir vü ce mouvement, il ajoute qu'il etoit

tres-lent. Ces mouvemens de molecules font-ils autre chofe que des jeux
d'attraction? Ne feroient elles point entrainees par les animalcules qui nagent

dans leliqutde? Ces animalcules eux m^;nesnefeprecipiteroient-ils point dans

les tubes de Conferve ä moitie decompofes pour y trouver leur nourriture? II

cft fans doute permis de rechercher toutes ces poffibilites, lorsqu'en derniere

analyfe, c'eft d'apr^s 3. obfervations qu'on voudroit etablir un fait contraire i

toutes les loix de la nature organifee. Partout en effet nous voyons les etres

tendre h. fe divifer pour piultiplier le nombre des individus, et jamais les indi-

vidus fe reunir pour diminuer le nombre des etres: il eft loin d'etre prouve
que les conferves faffent exception ä la loi.

Mais pourquoi refuferoit- on de les ranger parmi les vegetaux, dont la

nature chimique, leur maniere de vivre et leur ftructure les rapprochent?
D'apres l'aQalyfe, qui en a ete faite par le C. Vauquelin, elles ne con-

tiennent pasd'ammoniaqueänud, mais combine avec de l'acide pyro-muqueux:
eile ne contiennent pas de muriate de foude, mais du muriate de potaffe, et

elles donnent une qiiantite de cendres analogues ä celle des autres vegetaux.

D'ailleurs , elles fönt vertes ä la lumiere, et s'6tiolent ä l'obfcurite, elles exha-

lent du gaz oxygene, elles fönt fixees par leur bafe, et forment des touffes

habitees par des animalcules, comme toutes les plantes aquatiques. Par leur

ftructure elles touchent de fi pres aux Fucus et Lichens, qu'on a de la peine

k les en feparer !!!); enfin elles ont de veritables graines, d'apres les obfer-

vations de Vaucher, qui fönt confirmees par Roth, et par celles de Chantran.

II. ä quelles families les Conferves appartiennent- elles?

Le rapport des Conferves avec les Fucus, les Lichens, et les Tremelles,
indique deja qu'elles doivent etre rangees dans la famille desAlgues; maiscette
famille renferme eile mime une multitude d'etres betrogenes , dont les caracte-

res generiques fönt mal definis. Le C. De CandoUe propofe de la divifer

en deux Claffes , les Algues et les Lichens

:

Ya La
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La famille (Jes Lichcns tire fon caractere des fcutcücs'ou fubercole«, qui,

quoiqac d'une forme variable dans les divers genres , fe retrouvent dans tous.

Toutes les efpeces de cette famille habitent les lieux fecs, k rexciption de

deux qui vivent fous l'eau , favoir le L. aquaticus L. et one efp^ce inedite de

Verrucaria, que de Candolle nomme T. rivulans. Les Lichens fönt cnriaces,

gelatineux ou pulverulens, depourvus de racines, ils afpirent leur noiirriture,

foit par des poils radiciformes, foit par leur furface fuperieure ou inferieure.

Les genres de cette famille fönt, Lepj\a, Hunib. Fungimortha, Decand.

Verruca Jii A , Hoffm. Psora , Lobaivia, Peltigera, Cladonia, Usnea,

Umdilicaria et Collema Hojfm.

Les Algues habitent fous Teau, ä l'exeeption de quelques ByfTus , et quel-

ques Tremelles; Toutes fönt denuees de racines, et afpirent leur nourrture

par leur furface entiere: auffi ne tendent-elles point ä s'elever perpendiculaire-

ment. Leur confexture ef\ hcrbacee, coriace ou gdarineufe. Leurs graines,

Iorsqu"elles exiflent, fönt placees, foit ä Textcrieur, fost ^ l'interieur des feuil-

les et filamens. Dans quelques genres, il n't-xifle pas de graines, mais uoe

fimple reproduction par bouture ou par divifion, ä la maniere des polypes. (i.)

Iir. Genres de la famille des Algues.

* Graines renfermi-es ä l'interieur des feuilles ou des filamens.

1. Tremei-i-a L. I. Roth. Subftantin gelatinofa, pellicula fcu cute membrana-
cea contecta, granulafructificationis perfubnantiam fparfa gclatinofam.

Excludalur T. purpuica , quae ad Fungos pertinet. Forfan et hoc ge-

nus in dua difperticndum, TrevulLis viras, virides, membranaceas,
atque acrem oxygenium exhalantes: T-.ainUas falfcis, aurantias, fun-

gofjs, aörem oxygenium non exfpirantes, atque forte ad fungos rele-

gandas.

2. RivuLARiA R. Subf^antia gelatinofa, nulla cuticula contecta. Grana fructifi-

cationis per fubflantiam fparfa.

3. Ujlva L. I. R. Folia mernbranacea, in margines veficulas continentes,

quae femina pericarpiave crediint'.ir: nullum orificium externum ad

femina emittenda. Excludantur Ulvae giobulofae, pmiii/onnis neinpe,

atfiae e,!ubulofii ,
quae ad Trem-llas referendae. Rotbius Ulvam i».

ti'ßinalon confervis adfociavit, fed ex melius cognita forfan QOvum
genus, intermedium conflituit.

4. Fucüs L. T. R. Folia coriacea, cujus extremitates inflantur, atque vefi-

culis implentur, inquibus, fecundum opioionein vulgarem, femina

con-
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eontinentur, emittentes quoque per porös externos fuccum vel fluldum

vifcofum. Excludantur Fuci globuliferi Gmelin.
,

qui Ceramiis ad-

nunierandi.

5. CoNFERVA L. I. ?l.— Vaucher quinta familia. Filamenta herbacea, feu car-

tilaginea, diffepimentis tranfverfalibus intercepta: Semina in locula-

mentis, nee egredienfia nifi deftructione loculi feu tubi. Species ma-

rinae fufcae," atque cartilagineae, fpecies aquarum dulcium herbaceae,

viridesquej an ejusdem generis?

* * Semina externa, feu extus adfixa.

6. Ceramium R. Filimenta membranacea, cartilaginea, feptis deflituta.

Capfulae monofpermae fuperficiei filamentcrum adhaerentes. RothXmc

adnumerat Fucos globuliferos, atque Confervam littoralem ^ etdicbp-

tomam.

7. Vauciieria. — Fauch. 1"", famille. — Filamenta herbacea, fimplicia ra-

mofave, feptis deftituta: Semina fuperficiei feu parieti externae affixa,

plerumque pedunculata.

8. Byssus L. I. — Filamenta fimplicia ramofave, feptis inftructa vel defti-

tuta, viventia in aere. Semina filis longitudinaliter adhaerentia. Ve-

rofimile fpecies varias hujus generis poft accuratiorem inveftigationem,

et pleniorem cognitionem, ad Vaivcherias partim referentur, uti B.

Burca, aut ad Confervas, uti B. veluthia, aut ad Fungos, uti B. omen-

tiformis, aut e regno vegetabili expungentur, uti B.flos aquae.

9. Batraciiospermum R. — Fattch. a*"*. famille. Filamenta geniculata, ar-

ticulata, gelatinofa: nodi filamentis fimplicibus ramofisve, inter quae

Uta funt abfconditaque femina bulbiliive, feu propagines, decidui,

atque fub origine jam ex filis articulatisconftant,

* * Algae, qui dividendo multiplicantur,

10. Chantrania — Faucher 4"*. famille. Filamenta folida, nodofa; nodI

feparantur et frufta fpeciem reproducunt, uti taleae.

11. Hydrodyction R. — Conferva reticulata — Vauch. 3"". famüle. Sac>

culuscylindricusubiqueclaufus, e rete pentagono (mailles pentagones)

conftans, reticulatus, interftitiis pentagcnis: filamenta retis in extre-

mis inflantur, feparantur, atque in tubos feu faccos aequales, penta-

gono - reticulatos diftenduntur.

Y 3
Species
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t;'TBn«iBi.i^h p'oßraLi' Clmiitr. viridis, gelatinofo-carnofa, rotandato-loba-

ta, proftrata, fubtuberculofa, pellucida. — Hab. in cryptis. (f. 3.)

2. Tremella e'vcrii, viridis, gelatlnofo-fubcarnofa , rotunde trilobata örecta

panctulata. Cliaiitr. (f. 6.) Hab. in crypti'--.

3. CoNFEnvA/j/i//a)M»M, cruftacea, gelatinofa, viridis, tenuis, filamentis fini-

plicibus intertextis conftans. Chautraii. (,f. 7. ) //a//. ai 1 1. Hab. ia

faiiois, aquis falfis.

A, CoNFERVA bulligefd, filamentis funplicibus, feu ramofis, plexum bullas

aereas'includentem efficientibus, fructificationis granuiis in quoqa^

lociilo plurimis fafciatis feu linearis. Chantr. Dill. IV. f. i -. Taucher

in Bull, de la S. Philom. 48- 1. 12. f. 7. — Hab. in aquis dulcibus.

5. CoNFEivvA bullofci, filaiTientis ramofis plexnm bull-is aereas includentem effi-

cientibus, fructificationis granulis maximis in quoque loculo fubbinis.

Cliaiiti: Bull. n. 9. t. 9. f. 5. — Hab. in aquis dulcibus.

6. Vauchei\ia mammifonnis , filamentis fimplicibus radiantibus, cruftam or-

biculafam mammiformem conftituentibus. C. ntatnmiforiHis Chantr.

(f. y.) Hab. in aquis dulcibus.

7. Vaucheuia difpenntx, filamentis ramofis feminibus binis oppodtis feflilibus

fubterminalibus. — l^aitch. Bull. n. 48. t. 13. f. 9.

g. V.KüCUERtA ro/ii
,

pulvillo denfo, filamentis brevibus fimplicibus, feminibus

geminatis terminalibus. Vauch. Bull. n. 48. p. 187.

9. Vauch tniA iiifußoiimn. — matiere verte Prieftl. Ingenh. Senneb. I^pra
infufionum Schrank, minima, viridis > geUtinofa, filamentis vix

manifeflis.

10. ^issVÄ fpmdicea , filamentis fimplicibus, Spadiceis crifpis. Chantr. n.iio^.

Hall. Hab. in rupibus.

K. BATHACnosPEnMiTM gf/iirmq/itm, cjule dcticulato moniliformi, nodorum

filamentis ramofiflimis laeta viridibas. Ciiara batrachuj'perma Wcifs.

C. gclatiiiüfa L.

12. BATnACHOSPEniMu.M finiplcx, caule articulato moniliformi, nodorum fila-

mentis fimplicibus acutis. Fauch. Bull. n. 48- t. 1 2. f. 4. C. gdatü

iiüj'a Oiaiiti:

13. Batrachospermum j/«gw<i»i, caule articulato, undique filamentis ramo-

üfliinis obfcure purpureis tecto. Vauch. Jount. diph^'.flur, an. 9. f. g.
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14» CiiANTRANtiA nödofa, vbidis nodofa fubfimplex. C. nodofa L. Fauch. Jourtt.

de Phiißque Flor. an. 9. f. 11.

15. CiiANTRANiA nigricans, nigrefcens nodofa fubramofa. Fauch. Bull. n. 48-

t. 13. f. 6. Conf. n. 17. Dill.

HiERAciuM eriophorum, foliis, caule, pedunculisque denfiflime lanatis, fqua-

mis calycinis fubnudis, radice indivifa praemorfa. St. Anians. Tah.i. i.

Var. ß. caule fimplici , foliis argute dentatis, floribus congeftis.

Pulcherrima fpt'cies, adHieracia, caulibus ramofis, foliofis, multifloris

pertinet. Caulem habet f^riatum; radicem praemorfam cylindricam ,
perpen-

diculareni, fibris craffis, fragilibus, flavicantibus capiliatam. Planta 2' ad 2-|

afcendit, ubicunque veftita eft pilis albis, flexibilibus, intricatis, lanuginofis,

fiinplicibus, fubcrifpis, longis, tamque denfis, ut planta ante antheün, ubi

folia approximata funt, tota lanata videatur, uti ovis. Folia caulina feffilia,

lanceoiata, dentibus remotis, in varietate B. fortioribus, dentata. Folia ramea

fubamplcxicaulia, maeisovata, minus dentata : ambo acuta. Rami divaricati,

foliati, terminati floribus flavis, brevibus peduncnlis, ex axilla foliola egre-

dientibus, infidentibus; ped. rarius biflori. Receptaculum fubalveolatum, et

fquamae caiycinae ap ce nudae funt. Seinina lutea, coronata pappo feffili iis

longiore. Non pro varietate H. villoß haberi poteft, cujus pili flavefcentes feri-

cei potius funt, quam lanuginofi. Differt quoque ab H. lanato. Vill. quod bieo-

ne, huinilius, radice non praemorfa, calyx totus lanatus, pilis plumofis, femi-

nibus nigris. Habitat in aggcribus maritimis, ex arena quarzofa conftructis

Tete de Buch, Dep. de la Gironde, ubi floret per totam aeftatem, et lectum fuit

a D. St. Amans. Fibrae radicis amariffimaej caules nihil amari. Pafcitur

a pecore.

Obfervatioties in fructißcationis ^«ir?fj Targioniae hypophtjltae , auct. Curt.

Spreiigelio.

Frons Targioniae fuperiore pagina fimillima MarchantiaeJ fed infpiciendo

inferiorem ftatim difcernitur capfula obfcarius purporea, bivalvis, globulum

album continens. Schreberus in ficco organo fructificationis obfervans, globu-

lum album pro ovario, verrucam purpuream pro organo mafculo habuit, de-

monftravit quoque Xemina filamentis tenuifiGniis articulatis circumdata effe,

uti Marchantiae, Spr. vivam examinavit. In frondibus junioribus capfulam

bivalvem undique claufam manere vidit, nee ante maturitatem fructus dehifcere.

In principio uniea membrana involuta, poftea vero fecunda membrana exterior

atque purpurea e^phcatur. (i. B.) Interior nt. pellucida eft, e rete areolis hexa-

gonis conftat, cprßijfculisque glandulofis -feu glandulas affimilantibus, con-

fita.
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fita. (f. C. D.) Capfula ftylo coronata, atque 5-6 Rylis abortivis circumdata,

qui fimiles Ulis, quos Hediv. in Hepaticis, mufcisque obfervavit. Stylus qunque

hie caducus, calyptraeque mufcorum Tat fimilis (t. T-G. }. Spr. corpufcula

membrauae interioris pro organis mafculis habet, rationeinque adducit, illa

marcefcere, atque effoeta, vacuaque videri, cum fructus maturare incipit.

Verruca purpurea contra (f. C. a.) ad bafin hujusmembranae fita, atque aSchreb.

pro parte mafcula habita, inalterata manet usque ad maturitatem fructus? la-

fuper ex obfervationibus Schmidelii Hedwigiique patet, Organa mafcula ia

Ricciis effe globulos, membranae cellulofae inhaerentes ,
quodque conftitutio

fimilis in Anthocerote , immo in Jungermanniis reperitur. Difcrinien in eo

pofitum, quod in Targionia fubftantia fpermatica immediate ftigma hians attin-

git, cum in tribus generibus citatis, ad ftigma peuetraturum reticulum trans-

ire debeat.

Banerkungen des Herrn Äuben du Petit - Tliouart , über die 3 erßeii Bände

der Eiicyclopedie botaiiique, von Lamark, betrifft meiftens Pflanzen von der

Infel Bourbon und Madagafcar. (N. 53.)

Abhandlung Über die Sennapflanzen , von Delisle. (No. 57.)

Man gewinnt in Aegypten zwey Arten von Senna, mit denen ein beträcht-

licher Handel getrieben wird. Sie kommen von zwey verfchiedenen Arten von

Cassxa. Die eine ift die Cassia Scim.i L. auch franzölifch Senne ä feuilles ob-

tufes ou d'ltalie, ift bereits den Dotaniften bekannt; die andere aber Cassia

Imiccolatci Forjfe. viel weniger. Erßerc ift ein krautartiges, iiftiges Gefachs,

das insgemein nur 14"- iS" boch wird. Seine Biälter beßehen aus 5-6 Paa-

ren von Blättchen, verkehrt eyrund, und mit Stielen ohne Drüfen. Die Blu-

men kommen in Trauben auf der Spitze der Aef^e; der Kelch hat 5 braune

Zähne, die Blumenblätter find gelb und geädert. Die Hülfen lind flach, mond-

förmig, und auf bcyden Seitenflächen der Länge nach mit einer kammarrigen

Linie befetzt; fie enthalten 8- loSaamcn. Diefe Pflanze ift in unfern Gärten

jährig, in Afrika vieljährig. Ihre Blätter riechen frifch , fehr unangenehm.

Sie wächft wild in der Gegend um die Infel Philoe, und des erften Waderfalls

des Nils; man baut fie auch dafelbft, fo wie noch in mehreren Gegenden von

Oberägypten. Man bringt die Ernritc davon nach Syene , wo fie in fehr gerin-

gem Preis verkauft wird. Die Kaufleute mengen fie aber niemals unter die

Senne mit fpitzigen Blättern. Diefe letztere Art, die auch fenno du Said, de la

palte, de la ferme genennt wird, ifteinäftiger Strauch, ohngefahr 2' hoch. Ihre

Bl'dtter haben 6-7 Paar fpitzig lanzettförmiger, dünn behaarter Blättchen, und

der Stiel ift ohne Drüfen. Der ßlttthenftand ift wie bey der vorigen Art. Der

Kelch hat 5 eyruadc, gefärbte Zähne, die Blumenblätter find auch gelb mit

brau-
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braunen Adern, die Schoten flach, ein wenig bogenförmig, zu äufferft zuge-

rundet, und enthalten nur 6-7 Saamen.

Die Ababdes und die Araber vom Stamm Bicharie fammlen die fpitzblät-

trige Senna in der Wüfte füd- und oftwärts von Syene, wo fie natürlich in den
vom Regen angefeuchteten Thälern vorkommt. Man findet fie nur obenher
des erlten Wafterfalls, aber dann in einem weiten Strich Landes. Die Araber
fchneiden die Aefteab, zur Zeit, wo die Blüthen anfangen abzufallen. Sie

laden fie einige Zeit an der freyen Luft, und flecken fie in Säcke, ehe fie voll-

kommen ausgetrocknet ift. Diefe Senna wird gleichfalls nach Syene gebracht,

und dort von den Katifleuten angekauft. Eme Kameellaft kottet ohngefähr
8- lo pataques, von 90 parates, die ohngefähr 30-33 fr. Li vres betragen.

Da die Einfammlung der fpitzblättigen Senna nicht reich genug ift, um den
Arabern einen beträchtlichen Gewinn zu verfchaffen, fo mengen fie die Blätter

einer andern Art darunter, deren Figur der Senna ziemlich gleich ficht, aber
die ganz andere Eigfnfchaften befitzt.. Es ift eine Art Cynanchum, die im
Lande unter dem Namen Arghel bekannt ift, und dieH Delisle genau befchreibt.

Die Blätter verderben die Senna, und theilen ihr fchädliche Eigenfchaften mit.

Anfangs Herbffe wird die Senna auf Barken den Nil hinunter nach Bouiar ge-

bracht. Dort werden in den Magazinen der Kaufleute die Blätter von den
Aeften geftreift, gewännet, gefiebt und gereinigt. Man thut immer einen
Theil der fpitzblättrigen beyfeits, der übrige Theil wird mit Arghel und mit
flumpfblättrichem vertaufcht. Alle Jahre kommen etwa 2000 Kantar Senna
nach Syene; wenn die Blätter vom Holz gefondert find, fo betragen fie nur
noch etwa die Hälfte diefes Gewichts. Man lieft auch die Schoten aus, ohne den
Verkäufern dafür Rechnung abzulegen, welches einen fchönen Gewinn bringt,

weil fie in den Offizinen von Europa den Blättern vorgezogen werden, aber in

Aegypten fehen dielVIaterialiften fie eher alsüberflüffig, und fogar als fchädlich

an. Der Gebrauch der Senna kommt von den Arabern zu uns, und wir haben
ihre Benennung derfelben beybehalten. Die Vermengung des Arghel mit der
fpitzblättrigen Senna macht das Auslefen derfelben fehr fchwer, denn diefe

beyden Blättchen können faft gar nicht unterfchieden werden. Die Caffia lan-

ceolata Forsk., welche dieferSchriftfleller für die wahre Senna von Alexandriea
oder Mekka ausgegeben hat, und die in der Qegend von Gedda wächft,

weicht nicht fehr merklich von der Senna der Palte ab, die D. befchrieben
hat; er bemerkt, da(s diefe Senna von Mekka bisweilen mit der flumpfblättri-

gen vermengt angetroffen wird, aberniemit dem Arghel: diefsgiebtihr einen
grofsen Vorzug vor der andern.

Man verkauft in den OfHzinen vonCairo einen Saamen unter dem Namen
Chinchin, den maa in Augenkrankheiten braucht; er wird durch die Ka-

Z rava-
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ravanen von Darfour und Sennaar gebracht. Delisle fdete mehrere diefer Saa«

men, und erhielt davon die Cassia abfus L.

Ueber die Nymphaea Gattung, von Decaudolle.

Der Nenuphar, (Nymphaea L.) ift durch JuJ'ßeu, Gärtner u. a. m. unter

die Einlappigen gerechnet worden : obfchon zwar die ficli anaftomofirendcn

Sehnen der Blätter, ftine dem IMohn ähnliche Narbe, und die ganzt* Gcflalt

der verfchiedenen Arten anzeigten, er niülTe eher zu den zweylappigen gehö-

ren. Ich habe Gelegenheit gehabt, diefe Vennntliung zu boftätiijen , und zu

erweifen, dafs die Seeblume wirklich einen zweylappigen Säumen hat.

Die Fruchthülle (pericarplum) ift rund, glatt, dunkelgrün, unten ein-

gedrückt, und am Grunde mit den ausdaurenden Kelchblättchen befitzt ; es

trägt oben eine runde, fchtibentörmige Narbe mit einem Kranz von 14 Str.;h-

len bekrönt, die Saamen fitzen niftend im Brcy, und lind eyförmig: die äuffe-

re Saamenhaut ift gelb, glänzend, dick, und auf dem! Schnitt öhlig: die innere

Haut ift ein rothes fehr feines Häutchen, das unmittelbar an das Eyweifs an-

liegt. Dicfes ift weifs, mehlig, und nimmt fnft den ganzen Raum innerhalb

den Saamenhäuten ein : zu äufferft an felbigem findet man den kleinen, weifseo,

fleifchigen, kreifelförmigen Keim. Diefer Keim wurde von den mehreften

Schriftftellcrn für den Saamlappen der S-eblume gehalten, allein diefe Pllanze

befitzt eine ganz befondcre, im Pflanzenreich noch b 'yriiiellore, Befchafifenheit:

ihr Keim hat eine eigene Bedeckung oder Haut. I.öft man diefe ab, fo findet

man erft den wahren Keim, der aus zwey weiften, eyrunden , ausgehölilten,

fleifchigen Saamenlappen, und einem grünlichen Federchen befteht, welches in

der I öhlung zwifchen den Saamenlappen fleckt. Diefe Cefchreibur.g ift nach
der N. alba und lutea gcniicht, und beweift, dafs diefe Gattung zu Ende der

Mohnfamilie verfetzt werden mufs.

Der Saame der Nelunibo ift vollkommen dem Saamen der Nymphaea
gleich; ich habe aber keinen antreffen können, der nicht fchon gekeimt
hätte; man fieht dann zwey grüne, ablange Saamenlappen von ungleicher

Länge. Der Keim hatte auch eine eigene Haut. If^ diefe BefcliafFenheit

etwa den Waderpflanzen eigen, und dient fic dazu, den Keim beffer vor

der Fäulnifs zu bewahren? Mirbd hat die Bcob.!chtung, dafs die Nelumbo
in die Familie der H.thnenfüfse gehöre: denn fie h.t mehrere Griffel, und
was man bisher für eine einzige vieh'ächerige Frucht geiialten hatte, ift

eigentlich, ihm zu folge, ein Aggregat von mehrereo einfaamigen , zufam-

menklebenden Kapfelii.

JuJ]iai



— 179 —
Jufßeu über die Vereinigung mehrei-er auslaiidifcher Pflanzen in eine zu der Lorbeer-

fainflie gehörige Gattung. (No. 58.)

Die Gattungen Tomex Thiinb. Tetrantheka Jacqu. Sebifera und
IIexanthus Lourciro und Lttstla Lamark.^machen eine einzige, zu der Lor-
beerfamiüe gehörende Gattung aus. Denn der Tomex hat einen Kragen voa
5-6 Blättern, der 5-6 Blüthen enthält: jede derfelben bfefteht aus einem fünf-

theiligen Kelch und 12 Staubwerkzeugen iii zw-ey Reihen. Die TEXRANTiiEkA
hat einen vierblättrigea Kragen, der etwa 12 Blüthen enthält, die fünftheilig

find, und mit 12- 17 Staubwerkzeugen verfehen find, deren Staubbeutel vier-

fächerig find, wie der Lorbeere ihre. Die Sebifera hat einen vierblättrigen

8,-10 Blüthen enthaltenden Kragen, deren jede einen abgenutzten Kelch, und
12- «5 Staubfäden hat. Der Hexanthus hat auch einen vierblättrigen, lechs,

den vorigen gleiche Blüthen enthaltenden Kragen. In der Litsea trifft man,
nach Lamark, einen vierblättrigen Kelch an, der etwa lOO Staubfäden, in 10
Büfchel vertheilt, enthält: aber eine genauere Unterfuchung zeigt, dafs die

Litfea einen vierblättrigen Kragen hat, der zehn Blumen enthält, deren Kelche
lehr klein find, und deren jede ohngefähr 10 Staubfäden trägt.

Diefem zufolge vereinigt J. fie alle in eine Gattung, deren Charakter ifl:

Einen 4-5 blättrigen Kragen, mehrere Blüthen enthaltend: Jede Blüthe hat
einen tief 4- 5theiiigen Kelch, und 10- ig Staubfäden, mit 4fächerigen Staub-

beuteln. Die Frucht ift eine einfächerige Beere. Zu diefer Gattung muffen
noch Lavrvs ciibcba Lour. und Laurus involuerata Retz. kommen: letztere

ift eine von Sebifera verfchiedene Art, obfchon Wiltdenotv fie vereinigt hat.

Diefer letztere hätte fchon die nahe Verwandtfcbaft von Tomex, Tetrantbera,

Sebifera und Laurus involuerata gefühlt, und fie in eine Gattung vereinigt,

die er Tomex genennt. Aber diefer Name waren von Thunbcrg, von Forskai

gebraucht worden, um eine andere Gattung zu benennen: es ift demnach bef-

fer, diefe neue Gattung nach der zweyten Alt Litsea zu heifsen. Es enthält

folgende Arten:

LiTszA joiponica. Toisiex japoniea TImub. Wiüd.

— tetranthera. Tomex tetranthera Willd. T. hririfolia Jacqu. H.Sch.

— trinervioi. Laurus involuerata RetZ,

— hexanthci. Litsea chiiienßs Law.

— febifera. Sebifera giutinofa Lour,

— piperita. Laurus cubeba Lour.

Z 2 Uebn
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Veber den Doum oder die Palme der Tlubaifchm Wiiße, von Deüsle. (N. 59.)

Unter den wenigen Bäumen Acgyptens find 2 Palmen. Die eine ift die

Dattelpalme: die andere '\l\ der Düuim, der auf den (iränzen der Wüfte ^vAc-

ren Gewächfen Schirm verleiht, und dadurch dem btbsuten Land eine ^rö^ere

Ausbreitung verfchafft hat. Der Doum vermehrt fich im SdiJ nur oberhalb

Girgc: er v^ächft auch in Nubien, nach Bruce, was die von Sennaar und Dar-

four gekommenen Neger dem B. Dclisle zu Kairo beflätigt haben.

Diefer, durch feine gabiigen, zweytheiligen Aefte merkwürdige Palm-

baum, war fchon zu Theophralh Zeiten bekannt, und iß unter dem Namen
CuciFEBA von diefem erften Pl.ytologen fehr genau bcfchritben worden, wie

D. fthr bündig beweift. Bnict war in dem gleichen Gedanken geftanden;

allein er fagt, der Steinkern der Frucht fehe dem Pfirfichftein gleich, welches

nicht ganz richtig ift, und dafs das umgebende Fleifch bitter fey, da felbiges

doch füfs und angenehm fchmeckt. Wahrfchcinlich hatte er d.e Frucht nur

unreif bcobacliten können. Delisle glaubt ferner, die Cicas oder Ci'cas des

Theophraji, ein in Ethiopien einhcimifcher Falmbaum, fey der nehmliclie, wie

der Thebaifche. Pokoke hat in feiner Reife eine ziemlich paffende Befchrei-

bung und Abbildung der Frucht des Doum gegeben, die er i^ii/»/a Thebaica

nennt, und gleichfalls für dieCuci.oder Cucifcra Theophrafts hält. Clufius und

dieBauhine find ganz kurz über diefePI^-inzen. Der Stamm des Doum if^ etwa 30'

hoch, und h;it 3' im Umfang' feine Obtrfläclie ift voll paralleler, wenig hervcr-

ftehender Ringe, die etwa \" Breite haben, und die UeSerbleibfel odir wenig-

ftens das bleibende Maal der Blattftiele find. Er theilt fich in zwey Aefte, die

fich hinwiederum drey oder v ermal in zwey theilen
;
jede der letzten Veräflun-

gen, oder die äufferften Theilungen endigen fich mit einem Büfchel von io-50
bandförmigen B'ättern, die t>' lang, und 3' breit, u".d bis auf Zweyilrittel ihrer

Länire eingefchnitten oder gefpalten find. S.e fteüen einen ennz kreibförminen,

aber fchräg ausgebreiteten Fiichcr vor: die einzelnen Abfchiiitte find gff..ltct,

und werden gegen die Spitze zu aümähüg fchmäler. Zwifchen den .Abfchnit-

ten (lobi, lacimae) bemerkt man einen Faden, der ^\e alle vor ihrer Entwick-

lung verbunden hielt: der Blatfftie! ift halbrund, hohlkthlig, oder rinncnför-

mig, um die Hälftt- kürzer als das Blatt, am Grunde br. iter ven'end , und fo

eine .Art von Scheide um den Stamm '' Aft?) bildend. Die Blütlien find zwey-

häufig, und ftehen traubenförmig auf einem äfti.cn Kolben, dcffen Aefte etwa

einen Fini^er lani; find. Wenn die Blütlien aufbrechen wolli-n, fo fpaltet die

Scht-ide der Uänge nach auf einer Seite: der Kolben ift dachzircel^rt:g mit ab-

wechfelnden, fä.;ez linigen Schuppen bekleidet, die e ne doppolte Spirallinie

befchreiben Die Blüthen ftehin einiteln in den Winkt In der Schuppen, deren

Zwifchenräume mit Sciteabüfcheln befetzt find. Die if. habcu einen tief

fechs-



— 181 —
fechstheiligen Kelch; die 3 äufferen Lappen find klein, fchmal, und liegen

eng an einem die drey inneren tragenden Stiel; letztere find ein wenig gröfser,

dicker und auseinanderftehend. Die Staubfäden, fechs an der Zahl, find nicht

länger wie der Kelch, und die Träger unten zufammengevvachfen. Der Kelch
der 2 ift auch fechstheilig, aber in gleiche Stücke: er enthält drey oberhalbe

Eyertiöcke, die zufammeng- klebt, und j.der mit feinem Griffel und Narbe ge-

kröat lind. Die Frucht ift eine eyrunde , mit einer dünnen und glatten Haut
überzogene Beere, von gelben Fleifch und füfsem gewürzhaften Gefchmack.
Das Fleifch ift von Fafern durchzogen, deren innerfte fehr dicht flehen, und
um den Kern eine hölzerne Art von Rinde bilden. Diefer ift hornartig, weifs-

lich, an einem Ende flachgedrückt; am anderen fpitzigen Ende iß eine Vertie-

fung, die den Embryo enthält.

Der Stamm des Doum befteht aus länglichten Fibern; man fpaltet es in

Breter, aus denen man im Said die Thüren verfertiget. Die Fafern find

fchwarz, und das Mark dazwifchen gelb. Aus den Blättern macht man Boden-
teppiche , Säcke, Körbe; das Fleifch der Frucht ift eine angenehme Speife.

Man bringt fie häufig nach Kairo, und verkauft fie in geringem Preis. Sie

haben den Gefchmack von Lebkuchen, und man bereitet durch den Aufgufs

ein Getränk, das jenem ähnlich ift, das aus den Süfsholzwurzeln oder dem
Mufs des St. Johannis-Brodts bereitet wird. Diefes Getränk wird für gefund

gehalten. Der Kern wird im Trocknen hart, und nimmt eine fchöne Politur

an: man verfertigt P^ternofter daraus.

Jufßeu und Desfoutaines haben angemerkt, dafs diefe Palme mit der Gat-

tung vieles gemein hat, aber durch dieLage des Embryo (Ich davon unterfchei-

det, der in letzterem auf der Seite liegt. Gärtner hat die Frucht befchrieben,

und macht mit Recht eine Gattung daraus, ur-ter dem Namen Hypiioene.
Die oben befchriebene Art nennt er H. coriacea.

Befchreibmig einer neuen An von Piiaca, durch Clarion (No. 61.).

Thaca glabra, caule ramofo proftrato, foliolis ovato-lanceolatis, alis integer-

rimis, leguminibus glabris.

Radix perennis, fublignofa, fimplex, aut bifurca, parum fibrofa : ex ea

prodeunt (du coUet) caules plures patuli , afperi (hirfuti), fulcati, bafi fim.

plices, fuperne in ramos fefe dividentes. Folia parum numerofa, impari-pin-
nata: foliolis 9-i,ovatis, acutis mucrone parum producto, glandulam fin-

gente, fubtus palhda viridia, colori? glauci. Stipulae oppofitae, ovatae, acatae,

fubinde connatae et tunc vaginantes caulem amplectuntur. P.duiiculi foliis

longiores, fpicam florum patentium nutantiumve ferunt. Calyx 5-def)tatus,

Z 3 nigro-
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nigro-p'ilofus: corolla alba, carina atque marginibus alarum eam adtingenti-

bus, violaccis. Vexillum ovatum , emarginaium, rectum (ekvc en arriere)

alae ovali- lineares, curvatae, vexillo breviorcs. Ovarium breviflime pedicel-

latum, ftylo perfiftentc coronatum, falcato ftigmate fimplici terniinato. Legu-

inen pedunculatuin, glabrum, inHatuin, ventricofum , feu veficulofum, utrin-

que auctuni, futura fuperiore femibiloculari; illa femina reniforniia adfixa.

PiiACA CLABRA diffcit 3 Pii. Ccraidt yai. legumine glabro: a Pii. alpiiia

cauleerecto: a Pii. fl"/^»-«// aus integcrrimis. Piüvenit in M. Traz, Gallo -pro-

vinciae. Floret Julio.

XL

Van Mons Bemerkungen über den Riius radicans.

Der Riius yadicciiis ift nach Bofc's Verficherung, von Avclchem v. M. diefe

Nachrichten erhielt, mit dem Raus toxicodeudron Linii. eine und dicfelbe

Pflanze, nur in einem andern Zuftnndc. Wächft er auf einem trocknen Boden,

fo hat er, befonders in feiner erften Jugend, lappige leicht bi-haarte Blätter,

befindet er fich aber auf einem feuchten und fchattigen Erdboden, fo find feine

Blätter unausgefchnittcn und glatt. Man fieht oft in einem geringen Räume
alle diefe klemen Verfchiedenheiten zwifchen diefen Extremen, fo dafs es fehr

leicht ift, fie mit einander zu vergleichen, und lieh zu überzeugen, dafsblofsder

Ort den Unterfchied beftimmt, den der Botaniker unter ihnen bemerkt.

Der Rhus rMicam (beyde Arten unter diefem Namen begriffen) wächft

faft bfcUbndig in feuchten Hölzern, am Ufer der FJüffe und Sümpfe. In Kiro-

lina ift er fehr gemein. In feiner Jugend fchlingt er fich über der Erde weg,

und feine Blatter find allezeit gezähnt oder gekrümmt und behaart, und er ift

dann Riius fo.v/Vaiiw/.V/o«; allein fo bald fein Stengel einem Baume begegnet,

was CS immer für einer fey, fo klammert er fich, vermittelft wurzclartiger

Anhängfei, daran an , und hebt fich urad«eife gegen feinen Stamm; da wird

er alfo Riius radtjiins. Wenn er zu diefem Pui.Urc gelangt ift, fo vertieft fich

der vorher rankende Theil in die Erde und wird Wurzel ; man kann es w enig-

ftens iniithmafsen, weil nie eine Diftanz zw ifchen dem Stamme der Pflanze und

dem Räume ift, gegen welchen er fich erhebt. Die Richtung des Stengels ift

bald aufrecht, bald fchief, oft vertheiU er üch in verfchiedene Nebenüfte, die

den
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den Stamm des Baumes umgeben, allein in jedem Falle treibt nur das Ende

der geraden Aefte Würzelchen hervor, die alle Jahre vertrocknen, ohne den-

noch aufzuhören, die Pflanze gegen den Baum zurückzuhalten. Er hebt fich

zur Höhe der gröfsten Bäume empor, und ift er alt, oder befindet er fich auf

einem günftigen Boden, fo trägt er oft einen Wald feitwärts flehender Aefte.

M.m ficht Stämme, die bis 4 Zoll im Durchmeffer haben.

Die giftigen Eigenfchaften diefer Pfl<jnze find den Bewohnern jener Länder

fehr wobl bekannt, und fie geben ihr deshalb den Namen Gifteiche. Man
gl.iubt überall, dafs die giftige Eigenfchaft des Riius in dem milchichten Safte

deffelben exiftire; dennoch hat m^n bemerken muffen, dafs die Atmofphäre

der Pflanze äjinliche Wirkung hervorbringt, und fcgar empfindlichere, als die

Pflanze felblt, wenn man fie anrührt; i'. M. verfichert, fich durch eine grofse

Anzahl Thatfachen überzeugt zu haben, dafs die böfen Folgen des Rhus durch

eine gasförmige Subltanz hervorgebracht werden, die fich aus der lebenden

Pflanze entwickelt, dafs die trockne oder die blos verwelkte Pflanze niemals

Unbequemlichkeit verurfacht, und dafs die fchlimmen Zufälle, die jene empfin-

den, welche die Stengel des Khus brechen, oder fich an feinem Holze erwär-

men, immer von diefer Ausdünftung oder gasartigen Grundlage herrühren,

welche das Zerbrechen der Zellchen, worin fie eingefchloffen war, in Freyheit

fetzt, oder die durch die Wärme in Gas übergeht.

Die Wirkungen, welche diefe Ausdünftung auf unfere Körper hervorbringt,

find nach Befchaffenheit d«ffen, der fich denfelben ausfetzt, und nach den Um-
fländen, unter welchen der Einflufs einwirkt, verfchiedcn. Es fcheint, dafs

man in den Ländern, wo diefe Pflanze von felbfl: wächft, nie traurige Zufälle

davon entßehen ficht. Diefe Verfchiedenheit der Empfänglichkeit gegen die

Ausdünftung des Rhus fcheint von der mehr oder weniger grofsen Neigung der

Haut fich zu entzünden abzuhängen.

Die giftige Ausdünfl:ung erfolgt befonders im Schatten; wenn die Pflanze

von der Sonne befchienen wird, entwickelt fie, wie andre Pflanzen, Sauerftoff-

gas. Giftiger wird die Ausdünflung nach einem Regen, und mehr bey einem
langfamen als bey einem fchnellen Wachsthum.

Bofc verfichert, dafs ein Tropfen Saft von diefer Pflanze, der auf die blofTe

Haut fpritzt, ein Jucken errege, welchem eine Erhebung der Oberhaut folge,

und die oft Anlafs zu einer anbahenden Gefchwulfl giebt.

In unferm Klima fcheint die Wirkung verfchieden zu feyn. Die empfäng-
lichf^en Perfonen empfinden, wenn fie fich bey der Abwefenhcit der Sonne eini-

ge Minuten der i'\usdünfl:ung ausfetzen, ein Jucken an den Vorderarmen und
am Hälfe , welches nach wenigen Stunden verfchwindet. Diefelben Perfonen

bekom»
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bekommen, wenn fie die Blätter fammeln, oler nur das T.aub vom Rjume
Icliütteln, Blattern, die der Kratze felir ähnlich find, trlt auf den Händen,

dann :iut den Armen. Wenn diefer Ausfchlüi; liier verfch«undcn zu feyii

fcheint, zeu;t er fich wieder an den Beinen, auf di'rßruft, und zuweilen in dem
Gefichte. Seine Dauer ift geMöhnlich 30 - 40 Tage, und fthr oft erfcheint er

erft den 8ten oder loten Tag nach der Anfteckung. Oft z'.-igt fich die Wirkung
des Gifts nur an dem Kopfe, der dann aufferordeiitlich fchwiilr.

Um den übcln Wirkungen des Giftes zu cntgehn, hat man nur nöthig,

fich, bevor man fich dem Baume nähert, mit irgend emcr Fettigkeit zu fchmie-

ren , oder nur im Sonnenfchein dem Baum nahe zu kommen. Den von i-. .Vf.

angeftellten Unterfuchungen zu Folge belteht das Gas, welches die giftige Sub-

ftanz in fich aufgelöft enthält, aus einem gekohlten WafTerfloflFgas, und jene

Subftanz felbft ift ein fehr verbrcnnlicht-s Hydrocarbon, das durch Verbindung

mit dem Sauerftoff eine fchwarze Materie bildet. Diefe Suhrtanz findet fich fo-

wohl in den Stengeln als in den Blättern der PHanze, welche viel GärbeftofI

und Gallusfäurc, wenig grünen Saft und GummillofF, und faft gar kein Harz
enthalten.

Bekanntlich entdeckte Dufrcsvoy zuerft die heilfamen Wirkungen des

Riius raiiicaiis gegen Lähmungen und Gefchwüre; v. M. fand bald nach diefer

Entdeckung Gelegenheit, ncbft inelircrn BriilTeler Praktikern darüber Verfuche

anzuftellen, die jene Entdeckung auf das vollkommenfte belVatigen. Das Ex-

tract des Rhus radicans, welches er zu ditfen Verfuchen anwendete, hatte er

vom B. Dufresiioy felbft erhalten. — Cf. TrutHinsiiorf Journ. IX, I. S. 200.

Recen-
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n f i

1. Eigenthüniliche.

t
l-.crx heivetica, exhibens planta» Helretiae iödieenasHaUeriaflas et omoes, quae

nuperdetectaefunt, ordineLianaeano. Cürzvit Jukann Rudolph Suter, 3Ied.

et Ph>l. D. 12. Turici, impens. Orell., Fuessli etSocc. I802. Vol. I. P-345-
VoL IL p. 416. cum indice paginarum 16.

Auch unter dem deatfchea Tittel: Hclvetictis Eora u. Cv.

Oejt 176g j alt dej grofsen Halier't Hifttria FUntamm heraiukain , ift die Scbweitz

Dicht nur häafig ron vielen emügeti und gelehrten PfianzenEaromlern durcfafacbc, xrnü

darin »iele neae vegetabLifche Einwohner, auch fogar ganz nene Auen gefunden wor-

den, fondern die totaiiik felbft, befonders die kniiftbe, hat fo grofte Fonfchritie ge-

roacbi, daft )ene» vortreffliche "Werk für die BedarfniHe det fchweizeriLhen Phytolo

gen fo »enig mehr hinreicht, ah die Linnaeifcben Ausgaben feiner fpecies plantaram

dem allgemeinen Doianiker. Eine nene Ausgabe derfelben wird no:h lange ein nner-

fälltet defiderinm bleiben, denn dafür müfite wieder ein Mann mit Hailer« Genie

und unendlicher Gelehr£uBkeii anfftehen. Eine ennmeratio plantarnn helveticarBm,

kritifch bearbeitet, etwa wie Smith'i Flora i/riiannica. Hoffmann'» Flore oder

Hofi'c Sy*cfßi , war demnach alles, was nach Lachenal'» nnd DaiaH'i Tode,
¥on den jetzt lenenden Botanikern ernanet werden konnte. Aber auch eine folche

wir4 noch lange vermifn werden. Lachenal, Haller'» vorzüglichfter Schüler, hatte

«leofel'Den um 20 Jahre überlebt. Mit der Kenntnifs von Halier't Pflanzen veiband er

einen ausgebreiteten Briefwechfel mit den vcrzüglichßen von IJnne't Nachfolgern , be-

fiatwiert mit j a c q n i n, wekfaet ihn in den Stand ferzte, die Irnfaümer der Hallerfcbea

Sjnmtymie za verbeiTern. Seine Glücktnmfläode macbteiuej ihm möglich, nicht nur
eise 4er voUftindjgäen Bücherfammlnngen im botanifchen Fache fich anzcfchaffen, Con-

deraaucfa junge Leare auf feine Unkoften die Seh weitz bereifen zu laffen. Mit allen diefen

HüUJmineln reichlicher alt fonft irgend jemand autgeßaitet, wagte es der tiefgelehrte

aad ungeaiein rielwÜTende Mann dennoch niclit. feine ci:umirai;cMeM plaiTM-ttm IL!-

vetise, aa der er f^it 20 Jahren arbeitete, herauszugeben, fondern giaubre noch i-nmer

daran feilen zn nüflieii. Obngeacbtet nun freyiich dabef aoch eine gewÜie v:t inertiae

2not finuide liegen mochte , Co war doch EefcheidiiDbeit aod äne allzuweit getriebene

A a L'ebei-
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Ueberzeuguiig von der Uiuollßd idigkeit deilea, was er zu iiefern im Stande war, die

HamirtricIileJer der immer eineuerten 7,6gerun<>, iitui das Beyfpiel des ticfoelehrten

MÄmies füllte, zwar nicht abf^hreckend , aber doch winuend für die ZeiryenoiVen fe\ n,

um nicht allzuzuveriichtlich bey folchen Unternehmungen zu Werke zu gehenr

Wirklicli gehört noch fehr vieles zu einer neuen Ausgabe, aucli nur des Komtn-
chitot filanrannn Hehctiac. Das erfte, was der Herausgeber eines folchen Werkes be-

litzen miifs , i(l eine genaue Kenntnifs des Hallerfchen Herbarii . damit er all*mal be-

nimmt wirte, welche Pflanze Hiller bey jeder Nummer feines Werkes vor fich gehabt

habe. Mit diefer Keniunifs mufs aber eine Concordan/. der verfchieJenen Hillerifchen

Weike verbunden werden, ohne welche fein Herbarium felbft iinlu.uiclibar ift, die

aber ihre grofsen Schwieiigkeiten bat. Wenigftens füllte der Mangel der Mailerifchen

Sammlung durch die IJnterfiichung der Lachenalfchen erfetzt werden. Ift nun einmal

die Hallerfche Synonymie gehörig ins Licht gefetzt, fo nuifs auch die Linneifche berich-

tigt werden, die bey Haller, fo wie bey vielen andern Schiififtellern, oft irrig ift, weil

entweder die Linneifche Phrafe nicht ausreichte, oder nicht uenau genug genommen
wurde, oder \\'eil man den Linneifchen "' meii nur auf feine oft eben fo irrigen Anfüh-
rungen andrer Schriftfteller hin anführte. Solclie Sünden lind häufig bedangen wor-

den, wie man aus Smith's, N'ahl's, Ehrhart's und andrer Ijutaniker, die Lin-

nc's Pflanzen kannten, berichtigenden Schriften genug erfelien kann. Nfit iliefea Vor-

kenntniflen foUten nun mehrere Keifen und Excurfionen, um die gleichen Pflanzen in

verfchieüenen Gegenden, Jahren und Jahreszeiten lebendig beobachten zu köuien, und
die genauere Rekanntfchaft w'n itcn hominihtis alpiuis , einem Wulfen, Alliune,
Uellardi. \illars, Hop;>eu. a. verlmndcn werden , ohne v.elche manches Katlifel

nicht geliJrt, mancher Irnhum nicht vermieden werden kann.

Kecenfent wuf>te 7wir zum voraus, dafs Hr. Suter von allen diefen Hülfsmitteln

keines, befafs, nahm aber nichts defto weniger das Bücheigen mit dir angenehmen Er-

wartung in ili<' Hand, hier einen wichtigen Bcytrag zu der ilim fo herzlich iniereflan-

ten Gefchichte d.r Pflanzen feines Vaterlandes zu finden, da er den Verftlfer als einen

ri(ri:>en Mann kennt, der alles mit ^^^^rme i'nrernimmt, und der mit einii!;en fchwei-

zerifchen Botanikern in folchen \'erhindungen (tand , die il-.m aller Wahrfcheinlichkeit

nach grofse Heyhiilfe liü'ten gtvhliren können. .Allein auch diefe Erwartuijg wurde
gctaufcht. Hr. S. hat zwar diC alten Sifter der Pflanzenkunde, 1 efonders diejenigen,

weiche die Schweitz angeben, mit\it^lem Bedacht gelefen , welches um fo lobenswer-

ther i(t, als weniges fonft heut zu Tage gefchieht. Er hat auch mehreie artige und
glück'iche Bemerkungen aus ihnen gezogt-n, wie z. B die bey Trifot.ii ,m fixatiU

lind aiidie mehr. Allein mit den neuern hat er fich nur weir^e Mühe gegen, um iich

ei len hinreichenden Apparat von Hiilfsmitieln zu verfchaften , v.nd nuhrtie feimr Feh-

ler rühren di<her A' ffer den Liineifchen Werken und ilnen fpäteni Ausgaben, Jac-

quin, Viilirs, AUi.ine, Rwh , Hiflmann, Lecrs , Lachenal, und dem doflerft unzuver-

Jalfigfn Höpfiicrfcben Magazine hat er wenige neuere lludirt. Lamark, Smith, die

Ahb„ntUuii^n d.r Lhiudßbeii, fleckbclmißhtn, Jiini/ibcn Gcjillßbafr, ä'njis Archiv, Ehr-
bart, Vabl's Symbolac, Bellardi's Anhänge, Hoppe's Ttfibenhuclur u. a. m.
fcheineii ihm unbekannt gehlieben zu ftyn. Auch die gebrauchen Hülfsqu«-Ilen hat er

nicht immer mit einer forgfribigen und genauen Kritik benutzt: fo liml z. B Kev-
in er's .\i'<vb'i) im HüjCnrirclen .Magazii.e mit nifhr Zutraue li angeführt, alt die un-

gleich /uvei Üiiigei!; »on Ducros und Da v all. Daneben fcheint Hr. S. wenige Pflan-

zen
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zen felbft und im fiifcben Zaftande beobachtet, oder gar ciiltiviit zu haben. Mehrere
feiner, etwas diirt'tigen, Diagnofeu lind nur nach der dürren Pflanze gemacht- Die
neuere Gefchichte der Schweizerpflanzen hat er auch ziemlich vernachiänigt, welches
bey mehiern Alten fehr. auffallend ift.

Hr. S. brachte die Pflanzen in die Linneifche Ordnung, mit einigen wenigen Ab-
änderungen, worin er Hoffniann und andre zu Voigangern hatte, und denen auch
wir beypriichten. Nur will uns nicht gefallen, dafs die Gnttung Arum in die Monoe-
cia monandria gebiaclit wird. Wenn die Sciieide als ein Kelch

, der Kolbe als ein Blii-

theboden betrachtet wird, fo fclieint es eher zu Polyandria polygyiiia zu gehören ; denn
noch ift kein Grund vorhanden, warum jedes einzelne von den übrigen durch nichts

abgefonderte Staubwerkzeug eine Blume ausmachen foU. Ueberhaupt aber pafst diefe

Gattung im Linneifchen Syftem nirgendshin fo recht genau.

Einige wichtigere Unrichtigkeiten wollen wir hier zum Beflen der Käufer des Werk-
chens anfuhren

:

VERONiCA7/)H>/fl ift nicht Scheuchier's Pflanze Jf. 143. 463. Dafs Linne das

gleiche Bauhinfche Synonym zu feiner V. fpuria angeführt hat, wie Scheuchzer,
beweift gar nichts. Haller führt Scheucbzer's Synonym zu feiner No. $^^2. /pi-

cata L. , an: worauf mag fich nun wohl der Entfeheid des Verfaflers gründen, dafs

Linne' Recht, und Haller Unrecht habe?

CiRCAEA alpina. Haller fagt: hahims rectus. Ift etwa unfre Pflanze verfchiedcM

von der Linneifchen?

Crocus autunnialis wird im Wallis und dem benachbarten Augftthale gebaut. Haller
fagt aber nicht, dafs er wild gefunden werde, und Cappelers Angabe ift äuilerft

unzuverlüftig.

SciRPUS triqueter i& nicht einheimifch in der Schweitz, nicht von Schleicher ent-

deckt worden. .;

SciRPUs HaUcri 1344. Hr. S. hat Haller's Pflanze nicht gefehen, fonft würde er

nicht abfprechen, iie fey nur eine Varietät von Sc. ßtacciis.

Panicum hirteUujn ift P. umlulatifolium A rd. und hiemit P. Bnrmanni W.
Phleum aj'pcrum ift gar nicht fo gemein, fondern unfers Willens nur im Wallis ge-

funden worden. Es ift auch nicht IJ?!. Hall;

Agrostis rubra. Es ift mehr als zweifelhaft, ob 1523. Hall. Agr. rubra W. fey;

aber unbehutfam und den Gefetzen der Kritik zuwider ift es, eine fo unbekannte
Pflanze, befonders aus der fo fchweren Gattung der Agrostis, unter einem Lin-

neifchen Namen zu beftimmen. Man kann die Behutfamkeit und forgfälrigfte Ge-
nauheit in der Wahl der Synonymen nicht wiederholt genug empfehlen

, fügt S m i t h
in der Einleitung zu feiner Abhandlung über die brittifchea Münzen , und wir muf-
fen Hrn. S. befonders erfuchen, diefen Auffatz zu lefen.

Agrostis pmnila. Ift eine verkrüppelte Pflanze, und foUte nicht ferner als eine eigene

Art aufgeführt werden.

AiRA vallcfiaca. Es ift noch gar nicht ausgemacht, ob diefe Art nicht eine Varie-

tät von PoA crifiata ky : billig hätte fie deswegen auch nicht ^f«fre getrennt wer-

den follen.

PoA angjiftifolia, Ift I460.

Aa 3 PoA
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PoA gregills. Seheilt fo wahrfclieinlich VoA fcahra E. , P. tkihia Leers , PoA trivia-

lis Curtis zu fevn, dafs ich es oline anders behaupten uiiide, wenn die von Haller

gegebenen Chaiav.tere beüimmter wären, und erlaubten, fremde Synonymen mit

einiger Sicherheit zu gebrauchen. Nur fei» Herbarium kann hierin den künftigen

Floriften beftimmen.

PoA tluhia. Wenn wir diefe Abänderung der Poa nemoralis als eine eigene Art an-

fehen könnten, fo würden wir de lieber Poa muralis nennen, als P. tiubia, da be-

kanntlich Leers fchon einer andern Art den letztem Namen gegeben liat.

Poa Scheuchzeri. Es ifl in der ganzen Befchreibun^ diefer I'rtanze nicht ein einriger

Cbaracier, der nicht auch auf eine der Abänderungen der P. ncmontlis paQ'e : diefe

Art iü alfo, unfers EraJ;;ens, höchfl zweifelhaft und gewagt.

Poa divaricata. Was Schleicher unter diefem Namen hat, ift von Gouan's Pflanze

verfchieden.
,

Uriza minor. Ift gar nicht /rc^wf"; in der Schweitz , wie Hr. S. meint, fondern un-

gemein feiten.

Bri7. A cragroßis. Ift 1450 «. , und in der wärmern Schweitz an dürren Stellen nicht

ganz feiten, befonders um Sirten gemein.

Festuca rubra. Auch bey den Feftucis foUten die fremden Synonyma äufferft vor-

licliiig zu Hallers Nummern gefetzt werden. Er felbft hat hierin oft gefehlt. So ift

z. ü. alles , was wir von Botanikern unter dem Namen F. rubra als in der Schweitz
gefunden erhalten haben, von der Schwedifclien und Ehrbartifchen Pflanze verfchie-

den. Eben fu ilt w.ihifchcinlich F. airia/nßiita der Schweiiz fremd.

F. rhactica. Warum den Namen ändern, und in der Diagnofe den wefentlichen Cha-
racter der Pflan/e auslaflen , die von daher be'Ter F. pi'.cj'.i hiefs? Und woher weif«

B.Suter, dafs es üo. 1436. Hall, id ? Nicht die äulfere Haut der Spelze ill be-

haart, fondern das rcceptaculum hat lange Haare, wie bey Avena difticbnpbylla.

BncMCS villufiis. Auf die Citation einer fo fchlechten Figur, wie die Buxbaumfclie,

füllte diefe, allerdings fchon vor Schleichern an mehrern Orten in der Scliweitz ge-

fundene l'Haiize, nicht zu einer Spielart von B. alopecurus gemacht werden.

Avena nuram ill aufs höthüe eine Aira L. , denn fehr feiten hat lie zwey Blüthen
in einem Aehrchen , meiltens nur eine.

h\ K-TüA ßj'qulttrii.i. Diefe iiuilenl wenig bekannte Pflanze ift bis jetzt nicht in der

Schweitz uefunden worden, und hätte zuerft unterfucht werden follen, ehe üe 10

heftimmt angeführt wurde. Eben fo Avena Iromoidcs.

Arundo (l'ig'jos ift nicht No 1520, fondern 1519, und hat viel breitere Blätter als

A. ial.iningroßis, obfclion Hr. S. das üegeniheil verfuhert.

Lappago ractmoju kommt im 2ten Theil als Cenchrus racemofus noch einmal vor.

DirsACUs htiiv.iatii! «äclift gewifs wild in der Schweitz, bey Nyon, Orbe, Sitten.

Warum bemerkte Hr. S. diefes nicht ?

ScAniosA i'itfgri/nlia ift hingegen in der Schweitz noch nicht gefunden worden.
Hingegen wäic es wohl der Mülie wenli gewefen , der Plantauo anar.i Hoppe
656, 3. die auch in der Ehac culiivirt bertimmie Verfibiedenlielten beybehalt , ob-

fchon lie dreymal giöfser wiid, zu gedenken, wo nicht gar lie als eigene .\rt an-
zufüllen.

Galilm rul'io:dc< , Maliers No. 7:0., ift Va l- A N t l A ^/.i^ia L.

Galiim
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Gai-ium Boctone. Warum nicht G.fpinulofum, wie Dick es fclion feit langem beffer

genennt hatte ?

G. hirfuttim differirt wolil kaum fpecifice vom vorigen.

G. fcnhrum. Planta dubia \ fagte Ehrharr.

G. Jußieui ifl: wohl nicht 715. y. Hall. Eher kommt Ha Her 's Pflanze mit G. Scbtuch-

zeri iiberein. Warum ift G. harcynkum Hall. 717. unter die mit fructibus fcabri»

verfetit? Die Frucht ift nur unterm Microfcop uneben.

G.fpurium ift wohl nicht Haller's 714. Siehe Ehrhart 's Beytr. III. S. 109. XI5.

G. ariß.num. Der Name ift falfch. Linne hat ihn fchon einer ganz andern Pflanze

beigelegt.

G. glaucum. Lachenal hatte fchon ftarke Zweifel, ob 716. Hall. Linne's G. glau-

cum fey.

PoTAMOGETON fluTtans. Woher weifs Hr. S. , dafs No. 844- Hall. P. fluitans L.

fey? und wie hätte Lo bei diefe Pflanze P. rotundifoUum nennen können? Hingegen
ift P, heterci>hyllum in der Schweitz gefunden worden.

P. grqmimtim ift keine befondre fpecies mehr, und hätte folglich ausbleiben foUen.

S. Ehr hart II. 167.

Symphytum officinak. Da das Bücheigen hauptfächlich für junge Leute und reifende

Botaniker gefchrieben ift, fo hätten hier die unterfcheidenden Char.ictere der beyden
Unterarten aus H offmann beygebracht werden follen, wie bey CuscuT a, Lych-
Nis dinica u. a. m.

Campanula cervkaria ift gewifs von Ducros bey Nyon gefunden worden, und ift

demnach nicht mehr dubia civis.

Camp A NUT. A hybrida. Was Kec. unter diefem Namen in der Schweitz gefehen hat,

waren lauter Varietäten von Camv. fpeculum. Die wahre hybrida fieht ganz anders

aus: Rec. erhielt Saamen davon aus Deuifchland, unter dem Namen C. erinus.

PhyteUma betonitaefoUa ift in den Wiefen am Fufse der Alpen nicht feiten.

Phyteuma rigida, die Schleicher auf dem M. Sylvio fand, ift ausgelaffen.

ViTiS vinifcra Hall. 825- ift nicht Vitis lahrusca L., die eine araerikanifche Pflanze

ift , fondern die verwilderte gemeine Rebe.

Geh Ti AK A pannonica und G. campanulata möchten wohl nicht richtig beftimmt feyn.

Wenigftens was Rec. unter diefem Namen aus der Schweitz, als in derfelben einhei-

mifch, bekam, waren nicht die Wulfen- Jacquinfchen Pflanzen.

Chen o PODIUM murale hat Daval bey Orbe gefunden. Dies ift ficherer als dieBe-
ftimmung des Bauhinfchen Synonyms

Sa-lso-la prcftrata ift jetzt Chenopodium lineare.

Die Bupleura No. 772. 773. 774. yyi^. foUten nicht ohne Fragezeichen ange-
führt werden, weil (ie, feit man die Pflanzen richtiger zu beftimmen gelernt hat,

nicht in der Schweitz gefunden worden find.

BUPLEURUM aiignlofnm ift bis jetzt noch nicht in der Schweitz gefunden worden. Es
fieht dem B. longifoliutn ähnlich, und was Hr. Schleicher dafür ausgegeben, das wa-
ren Varietäten von B. ranumuloides,

A a 3 Cau-
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CAUCAtTS U'ptophylh ift nicht 739. Hall., fondein »liefe Nammer Ift Cavcat.ts
ii.iui:oidiS\ etfteie Pflanze wurde aber von Lachenal aut den Aeckern bey Balel

entdekr.

Selinum palttflre ift nicht No. goo. Hall.

Selinum SigHteri. Die Pflanze, die Schleicher unter diefem Namen verfchickt,

roofs noch näher unterfucht werden.

Laserpitilm trilobum. Die Pflanze vom M. Gemrofo ift L. aquilegifoliitm J.

Sksbli /i-vZ/ia^K»* L. Wenige Botaniker wilTcii, was diefe Pflanze eigentlich fey.

In den neuern Zeiten hat man nichts dergkiolien am Geiiterfee gefunden, und dal

Rivinifche Synonym wird auf andre i flanzen üherneiragen. Sollte die Linneifche

Pflanze etwa Akthusa Bimtji feyn, die von Ducros am Genlerfee gefunden

worden ift, oder Pimpine lla dieica?

P1MPINELLA dioica Jacq. ift gewifs No. 788- Hall.

A LSI NE mucrennta. Hall. 870. ift ein Synonymoii dubium. Sie hat kein gewifferes

als Arenaria fafiktdata J.

Scilla amocna. Die Pflanze , diejain fand, ift nicht Sc, awee«« L.

Scilla vcma. Haller's Pflanze ift gewifs Sc. italica, wie aus feinen eigenen Exem-
plarien zu erfehen ift,

CoNV'ALLARiA latifolia hat mehr Aehnlichkeit mit C. polygonatnm, als mit der

miiltifiora.

JuNCus inflcxiis 1311 a Hall, ift JVüCÜS glaucus Ehrh.

J.
pi'diforinii Vill. ift weit von J./]>uato, wenigftens dem in der Schweitz gefundenen,

verfchieden.

Saxifraga aizoon W. ift 978- Hall, das an Felfen am Fufse der Alpen und des Jura-

gebirges häutig gefunden wird: und Saxifraga cotyledoii y W, ift Haller's ffJJ.

welche mehrellens auf den höchften Granitgebirgen und) an ihrem füdlichen Abhänge
wächrt.

S. hurfiriana ujchft nur auf den hohen Gebirgen an den Giünzen des Tyrols. Die An-

gabe der Siandörter aul den niedrigen Bergen beweifst, wie forgfam man mit Beltim-

mung der Pflanzen aul blofse Citate der altern Phytulogcn feyn tnul's.

S. teiicra. Warum Allioni's und W ulfe n's Namen .indem ? Dies bringt nur Ver-

wirrung in die Willenfchaft; befonders da der ehrwiirtlige »on Wulfen fchon eine

andre .\rt S. tenclla geneiint hat.

S. autumiiahs ift nach der Eiiglish Botany mit S. aizgUes die gleiche Pflanze, und hiemit

hätte die ganze kritifche Anmerkung wegbleiben können.

S. iulhiüra. Die auf ein trockenes Exemplar gemachte Diagnolis pafst nicht zur Oeder-

fchen Figur: auch ift die Pflanze, die S. befchreibt, nicht S. bulbiftra L.

S. catfpitofa. Hai 1er hat wohl diefe nicht mit mtißoidcs und wq/TTiarj vereinigt, fon-

Uern eine befondre Art daraus gemacht, No, 989. S, mußoides ift No. 988 > «">d S.

muj'cbata ift erft feit Hallern in der Schweitz gefunden worden. S. iiypiioides ift

gar nicht 989.

DiANTHts Jyheflfii. Willdenow hat mit allem Recht die No. 896. Hall, dazu ge-

zogen, denn zu D. caryopbyllus gehört he nicht.

D. ddtoidcs ift fehr ungewifs. Dubia cnii,

DlAN-
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DiANTHus pliimaritis ift nicht No. 897. Hall.

D. arcncirius und CT. olpinus find nicht in der Schweiti gefunden worden. Was man für

D. arenai-itii hielte, war die Var. pnmila , uniflora von S96.

Stellaria dkhotoma ift eine iibirifche Pflanze, die nicht in der Schweitz wächft.

Das hätte Bürger S. doch aus Smith's 7c. inedit. willen foUen.

Arenaria caefpitofa. Mala diagnofis ! Die Blätter find nicht pfriemförmia;, fondern

flunipf ; und die Folia calycina kann man nicht laevia nennen, Zudem ift lie von A.
fdxatilis, die eine fihirifche, Hrn. Suter unbekannte Pflanze ift, noch mehr ver-

fcliieden als nur calyce obtufo, obfchon diefes Unterfcheidungsmerkmal genu^ wäre,

um beyde Pflanzen zu trennen. Denn der Charactcr conftans Arenariarum liegt im
Kelch, S. Smith de Menthis briraniiids , eine Abhandlung, deren öftere Durchle-

fung und Beherzigung man vielen Botanikern nicht genug empfehlen kann.

A. dubia. Malum nomen!

A. teiiiiifolia. Ift Hai 1er 's No. 866. auch gewifs h. tenuifolia L. ,
-.

'

A- Ivicifclia. Mala diagnofis! Die Stumpfheit der Kelchblätter nebft dem befondern
habiius des Kelches felbft, welches den Hauptcharacter ausmacht , wodurch i\e fich

befoiiders von A. rca/.'ffi unterfcheidet, ift in der Diagnofe ausgelailen. Arena-
ria ßriata eft davon weit verfchieden.

A. aiiflriaca ift wohl nicht 864. Hall.

Agrostemma flos Jovis und A. corcnaria hingegen hätten weitläuftigere Diagnofen
nötliig gehabt S Ehrhart's Btyträge.

Spkrgit.a ßgiucides ift woiil eher Sp. fidulata Sw. , vielleicht auch SP. glabra \V.

wenn diefe verfchieden ift.

Euphorbia puralias ift gar nicht 1055. Hall, als welche I.. gerardiatia ]&zc^\i.

E. Cajog.ila Ehrli. ift,

Euphorbia Churacias et amygdaloides. Erftere ift mächtig verfchieden von E-jö'^V-
tica und Hall er hat nicht beyde für eine Pflanze erklärt. Aber lediglich auf Gefs-

ner's Citat hin erfterer das Bürgerrecht zu ertheilen, heifst, die Regein der Kritik

nicht ftreng befolgen. E. amygdaloides desgleichen gehört gar nicht zu E.jö'/f«/icö.

Der wackere Ehrhart fagte zu fokhen Behauptungen : „ mit nichten !"

Crataegus azarulus. Auch diefe Conjectur ift mehr als gewagt; fie ift grundlos!

Die Alten hiefsen die geraden Loniceren Cbcimneceroßs , und dafs Gefsner's Pflanze

1085. Hall wenigftens nicht Cr. azarolus fey, wird anderswo gezeigt werden.

Crataegus monogyna wurde lange vor Schleichern gefunden, und diefe Art zu
feyn anerkannt. Sie ift auch in der deiufch?n Schweitz gemeiner, als Cr Oxyacatf

sha ,
und wird feit langem allenthalben zu Hecken gepflanzt. So etwas follie ein Ffo-

renfchreiber doch willen.

Die Gattungen Sorbus, Crataegus, Mespilus und Pyrus feilten doch
einmal karpologifch beftimmt und characteriiirt werden, denn die Zahl der Griffel ift

allzuveränderlich.

Rosa momana. Warum hat Hr. S. die Diagnofis von Villars, dem Erfinder, abge-

ändert, und durch eine fchleclue erfetzr? Denn der Character der bleibenden Griffel

ift wefentlich, und hingegen find die Blätter nicht immer glatt, nicht immer faft

rund, und der Character der Serratuv der Blätter ift ausgelalTen,

Rosa
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flos A fpiiioßßlma vnd pimpinellifoUa veclialteii doch in der Cultur fich fo ganz anders,

dafs Rec. die Identität der beyden Arten nicht fo entfchieden annehmen möchte

wie Hr, S. •

R. gallktt. Sie gleicht der piimila in ihrem wilden Zuftande fo ftark, dafs Rec. auf ein

blofses Synonym des I. 13. fie nicht unter die fchweizeifchen Pflanzen aufnehmen

mödite; auf laüätie ift aber nur die R. piimila in den letzten Zeiten gefunden worden.

R. rubiifolia hingegen ift eine wahre Art, und ziemlich von R. canina verfchieden, be-

fonders im lebenden Zuftande, worin lie wohl Hr. S. nicht gefehen haben mag.

POTENTILLA opilca Jacq. ic, rar. 91. ift 1120. Hall, und fallt demnach Suter'i

P. dubia ganz weg. Von hirta ift iie auch fehr verfchieden. Was Hr. S. auf dem
Jura fand, könnte wohl die d^felbfl nicht feltene, von 1120 aber verfchiedene F. ru'

bttis Crantz feyn.

P. norvegica ift himmelweit von II IJ verfchieden. Da erftere Pflanze in Deutfchlandi

Gärten nicht feiten ift, fo ift des VerfafTers Irrthum hierin defto weniger zu ent-

fchuldigen.

Geum hybridum. Dafs diefe Monftrofitat noch als eine Art aufgeführt wird, zeigt

doch von vieler Flüchtigkeit oder Unbelefenheit in den neuem Schriften.

Bey den Linden hätten hingegen die genauen und beftimmtern Diagnofen aus

Hoftmann's Fl- germ. Ed. 2da. angeführt werden foUen, denn die angegebenen

find nicht hinlänglich, Rec. hat Tii.iA graiidifolia oft mit fünfjächeiiger Frucht

gefehen.

CiSTUS pilofiis Cat. Schleich, und CiSTUS apcnnhius ejusd. find dem Rec. als gleiche

Pflanzen vorgekommen: wenigftens ift es fehr gewagt, fie beyde in einer helvetifchen

Flora aufzuführen.

C. falvifoUus hat weifse Blüthen.

C. polifoUtis. Wer Gelegenheit hat, die Dillenifche Pflanze zu fehen , wird vielleicht

noch baffer entfcheiden können, ob 103 1 H a 1 1. C. /»c/z/oZ/Hf fey? Rec. hat gegrün-

dete Urfacbe, daran zu zweifeln.

Bey dem Eifenhütchen wäre es doch für den Schreiber einer helvetifchen Flora

der Mühe werth, und Pflicht gewefen, zu unterfuchen , ob unter den fchweizerfchen

Eifenhütchen (Ac. napcUtis) nicht auch einige der neuentdeckten Arten vermengt

find. VVas A. tauricum und neomtntanum betrifft, fo find ähnliche Pflanzen in der

Schweitz gefunden worden.

Ranünculus valhßacus ift von Bellardi in feinem appaidix unter dem Namen Ra-
NUNCULVS lacous befchrieben und abgebildet worden} aber wahrfcheinlich eine

planta hybrida <J R. aconiufolio § R. pyreuaco.

R. monfpeliiKu-. Dafs Scheuchzer ihn infummis juz's gefunden, ift ziemlich zweifelhaft.

R. repens hat nicht folia villofa.

Hier hätte doch auch de« R. ^i/urciif«; gedacht werden follen, den Lachenal im

Caaton Bafel fand.'
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Vol. II.

Mentha gratißima Roth,' Die von Schleichen unter diefem Namen, verkauften

Pflanzen iind verfchieden von MenT'ha 228. Hall.

M. acputica, hirfutk und /itjöa find eine' und diefttbe, -Pflahzeiiart. S. Smith de Mtu-
this britannkis.

Die fchweizerifchen unter diefem Namen angeführten Pflanzen hätten zum wenigfleu
vorher genau unterfiicht werden foUen, um zu entfcheiden, ob auch fie nur eine,

oder ob (ia vielleicht zwey. verfcliiedene Arten ausmaciien.

M. exigmi hätte hillig follen ausgeflrichen werden. 1

M. außruicti ift auch keine wahre Species mehr; aber .doch find die unter diefem Namen
in den Herbarien und Floren flehenden Pflanzen, die bald zu M.fativa, bald zu M.
arvmji's gehören, noch fehr verfchieden von M. geiirilis und dem, was Linne' M. exigua

hiefs. Sie voreinigen, ohne nur einmal die Pflanzen recht zu kennen ,_ heifst doch
ein wenig flüchtig entfcheiden.

Lamium /aci'/^.jt«?« L. ilt eine italiSnifche Pflanze^ die Hr. S. wohl nicht kennt, und
die nicht in der Schweitz gefunden wird,

Betonica hirfiita. Ehe Hr. S. eine neue übe'rfliifllge Diagnofis machte, hätte er

wohl die lebendige Pflanze betrachten follen; er hätte dann gelernt, dafs der Helm
baldgnnz, bald eingekerbt ift.

PiüDicuLARis comoß. Warum geht hier Hr. S. von VVil Id enow und Haller ab,

und macht des letztern No. 323. zu P. comnß, da fie doch auf P. tuherofa beffer pafst?

WiUdenow hiitte ihn doch fchon belehren follen, dafs der Cliaracter der Haare
fehr unbeftiindig ift. S. S^tc. plant, ed. W. HI. p. 221.

Orobanche major. Die Betrachtung der lebendigen Pflanze hätte Hrn. S. belehren
follen, dafs No. 295. Hall, die O. carynphylka Sm. und W. ift.

Draba ciliaris L. Die Linneifche Pflanze, die der grofse M.inn von Gerard bekom-
men hatte, ift wohl nicht in der Schweiz gefunden worden, und die in Höpfner's
Mag. IV. 29. dafür ausgegebene Pflanze ift wohl etwas ganz anders. Wie konnte
auch die Befchreibung Halier's Add, I8S. z« Gerard's Befchreibung und Figur palTen ?

D, pjraiaica. Schon Jo/j. Gefsner brachte fie im Jahr 1731. aus den Appenzeller
Alpen zurück, wo Kitt, und nicht Gir tanner, fie feither wieder entdeckte.

S. Epiß. ad Hall. Vol. I.

D. dubia. Warum hier wieder eine Pflanze dubia genennt? Ift denn 497. Hall, nicht
beftimmt !>. jldlata J ac q. Willd. und D. anßriaca Cranz?

Lepidium iberis. Ift denn 507. Hall, nicht L. gramiiiifelium L. ? Oder hat Hr. S.

die Pflanze nicht gefehen? Und wenn Haller's Pflanze L. graininifolium ift, wie
Hr. S. p. 315. zu vermuthen fcheint, warum wird denn L. ii'er«. beibehalten, und
507. dazu gefetzt?

Dentaria hcptaphyllos. Das belTei-e Synonymen zu 469. /S wäre gewefen: D. pin-

nata Lamark, Aiton, Willd.

Cardakine pai'viflura, 472. « et /3 mochten wohl C hirfuta'L, feyn: denn unfere
Pflanze ift ganz und gar nicht ßmillima C. impatiaiti, wie der fo beftimmte Lin-
naeus fagr.

Sysimbrium hurßfolium L. ift eine Pflanze SiciKens, und Allioni's S. dentatiim,

fowohl als Hallei-'s No. 481« find ganz andre Pflanzen.

B b Sysim-
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SvsiMBKTt'M piliißrt. Das c<Jtik profirnto in 'der Di^giiofe harte Hr. S. mit WHId e-

II ow und Smitli ausladen können, denn et ift der einzige Cliarai:ter deflelben, jd«i

nicht wefentlich und beftändig ilh

Cheiranthus duhius. Da ifl wieder eine planta dubia, die Hr. Sut er nicht ^e>

fehen bar, und über die er auch i^anz die grundlofeft-n (^onjfcruren ausheckt, pben
fo wenii; fcheint er die beyden andern, für ilin au^h diibias fpecies, nämlich C. bel-

vctkus jacq. (denn fünft liat kein andrer Autor einen fulclien) und (;. alpiiiui All.
die beyde roro coelo fowohl unter lieb, als auch von 419. Hall, verfchieden lind, zu

kennen. Uebrigens ift die Gefchicbte der Levcojen noch niiiit deutlich ans einander

gefetzt, felbft bey Willdenow nicht, aber unfere, der Schweiz einheimifchen

Arten lind nicht« defto weniger fehr beftimint.

Ära bj s pumila foll canlcm glabrum haben ! I

A. turriia foll von A. pendula nicht verfchieden feyn.'I Wie, bat Hr. S. denn auch Lia-
ne, Jacquin, Retzius gelefen? Oder hat er lie vielieiclit gar nicht gelefen ?

h- JuxaiiHs ift fattfam von .\. turriia verfchieden, mit der Hr. S. fie nicht forgfältig

verseuchen zu haben fcheint, vielmehr ift fie der A. alpiua ähnlich.

Bh ASSI CA eriuaftrum L. ift weder 459. ec Hall, noch 459. fi und ift Haller hier ganz

unrecht verftandeft und citirt.

Er ODIUM pttraciim W. Es wäre wohl der Mühe werth gewefen, Gonan's Behaup-

tung näher zu prüfen, als fie fo flüchtig hinzufchreiber», da CavaniUes und alle

neuern Schriftfteller nichts davon wilfen wollen, und HaUer's Var. «. nur das auf-

geftengelte Geranium ckutaritim ift.

Gerank M pyrcnaicum. Ift Haller's No. 939. und nicht G. molle. Man lefe nur

Haller's Befclireibung.

FuMARiA capnoid.s ift keine fchweizerifche Pflanze. No. 347. Hall, ift F. lutea I..

Warum hat auch Hr. S. die F. intermedia E h r h. die auch in der Schweiz wach ft,

und von Hallern gefunden wurde, übergangen?

Phaca frigida. Wenn Hr. S. eine neue Diagnofe machen wollte, fo haue er doch den
Hauptcharacter der V. frigida nicht übergehen, fondern .nninerken follen, dafs fie,

fowohl als die P. auftralis wnd nlpina eine einfächrige, aufgeblafene Hülfe hat, wes-
wegen fie aucli Decandolle von den Phacis weg und zu denColuteis gebracht hat.

Astrag At-us incanns. Vermuiliungen, die auf fo fchwachen Füfsen ftehen, füllten

nicht in eine Flora aufgenommen , fondern allenfalls in einem appendix beygebracht

werden. Denn iVe überladen eine Flora unnützer Weife, und Hr. S. konnte mit
eben dem Rechte An AG yris /b<'r;V/ii, und noch manche andre füdliche Pflanze un-

ter feine helvtifchen Bürger aufnehmen, wenn er diefes Bürgerrecht fo grund-

los mittheilt.

A. iragacantha. Nach dem, was Lamark, L'Heritier und Pallas gcfagt haben,

noch einen A. tragacantham in einer helvetifchen Flora anzutreffen, muf» befremdend
und auffallend feyn.

Trifolium alp,ßre. Auch diefe Pflanze mufs Hr. S. mifsverftanden haben, denn
fie ift weder 376. Hall, noch ubitjue in monto/n anzutreflen, fondern fehr feiten in

der Schweiz, und blofs auf zwey oder drey Stellen gefunden worden.

Warum ift T. Tbalii Vill. , T. cacfpitofum Gmel ausgelilVen w( rden?

T. agrariim L. (aureuin Poll.^ ill auch nicht 363. Hall, und nicht «(%«« zu finden.

Trifo-



Trifoi,tum faxntiU. Schon Reynier hufleite die VermutJiQiig, dafs T, faxatife
birfiuiffiraum C. ß. hieher gehöre. S. delfen Memoircs für fhifioire naturelle de
la SuiJJe.

CoRONiLLA glaiica L. das ift die Pflanze im Walde zu Varona, die von Reynier
Schleicher und Suter dafür ausgegeben wird

,
ganz und gar nicht.

'

Hedysarum alpinum L. und chjcurum L, follen zur gleichen Art gehören. Sagt
Herr Suter!

Trigonelt.a foenum graecum. Wie in aller-Welt konnte Hr. Suter dem fehVen
Keicl)ard einen fo grell in die Augen fallenden Irrthum fo ganz ohne Prüfune
nachfchreiben? 379. Hall, gehört ja ohne Zweifel zu T. monfpeliaca, wohin fie auch
H a 1 1 e r gebracht hat.

Hypericum dulium M\ eine blofse Varietät des H. quadrangulare feyn!!.'.. ohnge-
fähr fo, wie Arenaria caejpitofa, verna unci ßxatilis zu einer Art gehören. Hat
<3enn Hr. S. die I-flanzen cultivirt und ausgemacht, dafs die Bildung des Kelchs und
des Stengels fo ganz unftete und nichtsbedeutende Charactere feyn ?

SoNCHus alpinus L. Wie kann man nach dem, was Stnith und Frblich gefafft
haben, noch den Sonchus montanus Lam,, No. 20. Hall. S. alpinus L. nennen?

Hedypnois /)fl^<^q^ Scop. Leontodon livens h\\. L. fnlinum P ol lieh, Scoii-
zoNERA tar.ix.ui Roth ift wohl keine Varietät von Leontodon Imflik fon-
dern von L. taraxacutn, wie die üetrachtnng und Vergleichung der Federkrone mit
der von den letztgenannten Pflanzen es jedem deutlich beweift, der fich dazu die
Mühe nehmen will.

Hyoseris taraxacoides Vill. ift weit entfernt, mit Rhagadiolus Hall, No. 7.Leontodon Ä/Vr«i» Vill., die gleiche Art auszumachen,
*'

Apargia ativea. Hätte Hr. S. den Pappum uiiterfucht, fo würde er gefehen haben
dafs Leontodon aiireumh.. Hall. No. 57. eine einfache Haarkrone hat, nicht
eine gefiederte, und hierait diefeArt zu den Habichtskräutern gehört, wie ihn'delTen
fchon Villars hätte belehren können. 1

Hieracium glaricum. Hat keineswegs einen caulem ßihbiflorum , fondern eher »»«/«-
fiorum, und hätte hiemit die neue Diagnofis des Hrn. S. ohne Schaden wegblei-
ben kö nien.

Die Diagnofen von Hieracium Lachennlii (ift es wirklich von H. Jylvaticum
Retz. verfchieden?) und H. Jacquini (H. humik Jacq.) könnten auch befler ge-
macht feyn. °

H. -cerinthoides Gnu an ift wohl nicht 36. ß. Hall, und auch nicht H. pnlmcnafioides
Vill., wie es jedem deutlich einleuchten mufs, der Villars hierüberlieft." Durch
einen gleichen Irrthum macht Hr. S^ Linne"s H. ampkxicaule zu Villars H. cerin-
thoides , mit dem es nicht einmal in die gleiclie Unterabtheilung gehört.

H. molk Jacq. ift gar nicht 43, ». Hall., und anftatt (ich zu verwundern, dafs der
gründlich gelehrte Lachenal die Synonymen diefer Pflanze nicht gekannt habe
hätte Hr. S. felbft fie beffer ftudiien follen. Ueberhaupt find in diefem Bücheleen
die Arten und Synonymen der Habichtskräuter nichts weniger als wohlausgearbeiiet
und genau beftimmr. Die Erörterung davon wäre aber für eine Recenfion zu weit-
läuftig , und kann vielleicht bey einer andern Gelegenheit erfolgen.

B *• * Crepis
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CnEPiS virem L. nnd C. Dioßoriilis L. find fehr zweifelhafte Synonymen für die Bry.

den mit diefta Namen bezeichneten Pflanzen, und lütten behuifamei angeführt

weiden foUeii.

Hypochaeris bdvetka, Y.hc Hr. S. diefe Art fo entfcheidend von H. macohra
trennt, hatte er doch ein wenig über das, was Hoft in feinfr Syiwps, Fl, Auflr. von

ihrer Identität fagt, nachdenken, niid vielleicht gar denifelbijien folgen follen.

AnCTlUM pcrßiiaia. Wird hier wieder von den Diftelarten getrennt, ohngeachtet die

Natur und alle teflern neuern Schriftfteller fie vereinigt hauen.

Cauovvs tatarktis L. Dicfes Synonym gehört gar nicht tu No. 176. Hall. Warum
nicht C rigeus mit A i t. Hort. Keu . , oder C. antarcrkus mit V il 1 a r s ?

C. trnnsalp'mus ift wieder ein überfliifllger und nicht wohl gewahlier Ttivialname. Sco-
pöli hatte die Pflanze C. ghtiicHS genennt, von der es überhaupt noch nicht ausge-

macht ift, ob fie von C. ihjUratui verfcliieden fey.

Ckicus cchrcteucus ift C. cryfnlaks Jacq. und L.

C. eryfiihates ift Carduus »/ik/jc/V Jacq. Wenn Hr. S. die Jacquiivfchen Werke mit

Bedacht gelefen liätte, fo hä:te er diefen Fehler nicht begangen. Eine Abart der

Pflanze ift C. triupbalos Latn.

C. tukrtfiij. Auch hier hat Hr. S. nicht genug beobachtet. Haller's Pflanze ift eher

Carduus bulbofus Lara.

Artemi.sia Boccone. Der Jacquinfche Name A.yp/ca/a wäre doch befler gewefen.

Gnaphalium Jyhatkuw. Dafs Haller's No. 148. noch diefen Namen trägt, rer-

rath eine ziemliche Unkiinde mit den neuern SchriftfteUcrn in der Botanik.

Cent AUREA dubia. Hier ift wieder einmal eine planta dubia, die aber nicht

C. nigra L. ift.

C fctißma. Die von Schleicher bey Lugano entdeckte Pflanze ift verfchieden von

C. fiußina Villars.

Viola grandiflora. Hallci's Figur gehört wohl nicht hieher, fondern zu V. fa/i-.Jr«f/r.

Ophrys lilißolia. Die O. lilißoli.i L ift eine andre Pflanze^ die nicht einmal in Europa

wächfti fo d-ifs diefes Synonynion falfch ift.

Carex dicici. Haller's No. 1350. begreift zwey Species , deren aber keine C.

dioica L. ift. Uas hatte Hr. S. aus den JJnnean Transactions und dem betanifcbcn Ar-

cbi-j willen können.

C. juucißolia. Mala diaijnofis !

C. arenaria L. Sollte C. 1362. Hall, feynü C. arenaria w.ichft gar nicht in

der Schweiz.

C. kporina L. Auch diefen Fehler, nehml-cH Haller's Noi. 1361. C. lepcrina za

n^nr.en, hätte S. nicht bedangen, wenn er die Linncan Tranßiciitnt oder das botani'

ßbc Aicbiv ffii.er Aiifmerkfamkeit gewüidiget hätte.

C.loUacea ift nicht 1365. H.ill.

C. uUginoßa. Soll 1363 ff-yn ! Hat denn Hr. S. aus Ehrhart iir.d Retzius nicht ge-

lernt, dafs C uliginnßt L. und Schoenüs comprcßus ejusd. eine und eben diefelbe

Pflanze fey?

C. cuncßans. Das richtijjere Synonym zu 1360 ift t. tenclii Good,
Carex
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Carex proßrata und C. Gefsneri find die gleiche Pflanze. W.irnm denn zwey

Alten daraus machen? Bringt das nicht Verwirrung in die Wiflenfchalt?

C. ghbuhris. Befindet fich wahvfcheinlich nicht in der Scinveiz.

C. tomaitofa. Mala diagnofis ! würde Eluhart fagen ? Die Capfeln find nicht ablang,

noch die Blatter an der Spitze haarig.

C. bractcata. Was viil Hr. S.mhfoljis hinc cotivcxis , inde caiiiiaiis fagen? rund find

fie doch nicht, fondern flach, grasartig.

Ck////om/j L.ift nicht 1383- H all- Hr. S. hätte wiflen follen, dafs C. fiiformis L.

und C. lafiocarpa E. die gleiche rfl.'.nze find.

C. faxntilis. Warum Haller's l^ji). faxatilis nennen, da doch Linne eine andre
Pflanze mit diefem Namen heiegt hat?

C. flri^ofa. Hr. S. befchreibt die C. j?r?»a H ft. Es ift aber noch nicht bewiefen,
dafs^Haller-s No. 1388. die C- firnu fey.

C. alpina. Schrank, Hoppe und H ö fl: haben eine andre Pflanze unter diefem Nar
men, und es gibt nur Verwirrung, wenn man zwey Arten mit dem gleichen Namen
belegt. Vielleicht aber kannte Hr. S. Schrank's Pflanze nicht, die in der Schweiz
wäciift, und, wenn Rec. fich nicht irret, .weiter unten unter dem Namen C. leptoßa-

chys vorkommt.

C, maxitiia. Hat auch, %vie mehrere andre, eine überflüflige neue Diagnofis bekommen.
Da hätte doch auch beroerkt werden foh^n, dafs fie öfters mit zwey männlichen
Aehren vorkommt.

C. pfiudoiyp',rv.s. Es ift zum wenigften undeutlich, wo nicht irrig, zu fagen „capfu-

lis . . . . br/piiüs,'^ Denn die Kapfein find glatt.

C. catfphofa L. foU von C. diflans L. nur Jpicis non diftantihus differiren. Diefs ift zum
wenigften'ein Beweis, dafs Hr. S. die C. cacfpitofa L. nicht kenne.

C. alha. Wieder eine lange überfliiflige neue Diagnofis.

C. vakß'nca S. 1386- foU CapßiLu iittinque mttcronat.is haben!

!

C. fenughwa. Hier wird wiedt. ^ine neue Diagnofe gemacht, worin von den vaginis

und der Form der Saamenbehäkniüe nichts gefagt wird, da diefe doch die Hauptmerk-
male der Seggenarten lind.

C. riparia. Ift wohl nicht No, 1404. Hall., welche Nummer hier zu zwey Arten ge-
zogen wird, zu deren keiner fie gehört. C. aattiformis Ehrh. hingegen, die allent-

halben in der Schweiz wächft, ift ausgelaflen.

C. acuta, Herrn S. Pflanze ift nichts anders, als C. g/.;«ca. Eben fo unbegroifllch ift

es, dafs Hr. S. fünf feiner Arten zu C. acuta L. zieht, deren keine dahin gehörtj
denn l^eine ift digyna ! !

!

C. emarcida. Wahrfcheinlich hat Hr. S. die Pflanze nicht gefehen, die wir eher eine
Abart von C. drymeia Lin, fil. fuppl. zu feyn vermuthen,

C. ohtiisangula. Könnte zu C. glatica gehören ! Wie konnte Hr. S. doch fo eine Vermu-
tbung hinfchreiben, die deutlich beweift, dafs er die Pfl.inzen nicht kennt?

Betjlla. Der generifche Charakter hätte doch nach den neuern Beobachtungen ver-

bell' rt und berichtigt, fomtt Be tula von Alnus getrennt.werden follen.

B. 7'hi;«hij hat wohl nicht /o/i« oi/p«^(i.' •

Bb 3 Betüla
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BEtWA' glutinojtt. Wenn Hr. S. hier eine neue Diag:nofis machen wollte, fo härte

er doch der Einkerbung der BUicer an derSpit/.e gedenken füllen.

Najas mnjnr. Haller's No, 556. i(l N. uiiitor L. und N. wyor wohl nicht in der

Schweiz gefunden worden.

Salix baßara ift eine /pcciet mnximt ilnhia.

S.. nijrfi'nites. S. aihußuU. Einen belVein Charakter geben die wolligen und glatten

Kapfein : den hat aber Hr. S. eben ausgelaffen.

S. ryrttUo.d.s. Ift wohl nicht 1648. ß. obwohl eine Varietär der S. retußi mit fpitzen

Blättern von einigen fchweizerifciien Botanikern dafiir ausgegeben wird.

S. alpitia. Halte wohl noch genauer unterfucht werden follen, ehe man eine eigene

Art daraus machte.

S. dutnetorum und S. latiata L. werden beyde zu 1651. gezogen. Letztere gehört nich»

dazu, und elftere hiefs fcbon längftens S. actwuirara, und hätte hiemit der Name nicht

geändert werden follen.

S. depyejjix. Ha 11 er fagt, S. dcprejfi L. gehöre zu delTen lanata. Hoffmann'» S.

dcpnjja ift aber nicht S. </f/>n;/,'j L. , und hat hiemit Suter nicht die fchweizerifche

Pflanze mit S. lanata L. vereiniget.

S. arenaria. Warum die No. 1642. H all. mit diefemNamen belegen, d« L i n n e fchoti

einer andern Art diefen Namen gegeben hat ?

S. MoUißima. Woher weifs Hr. S., dafs die Weide, welche Gigneb in an Haller
fchickte, S. mallijfima Ehrh. fey ? Uns kommt folches grundlos vor.

S. repcns. Auch hier hat Hr. S. gefehlt. Denn S. repais L. ift bey weitem niclit No.

1655. Hall., die eine baumartige, oft 12 Fufs hohe, Weide ift.

In einem Appendix führt Hr. S. einige feit HaHern in der Schweiz gefundene Arten

an, während dem andre fchcn dem Texte einverleibt lind. Warum diefer Unterfchied?

Als er feinen Text fchrieb, mufste er es fcbon von den meiften wiffen, dafs fie zu den
fchweizerifchen Pflanzen geborten. Sollte man nicht daraus fchliefsen , das Weik
fey ziemlich flüchtig zufammengetragen worden? und das zwar um dello mehr, da

Ruch diefer Anhang nicht ganz von Fehlern frey ift.

Plaktago altißwiä
J. ift nicht in der Schweiz gefunden worden.

An AG AI- LI s tenella. Key ni er 's Pflanze war nur A. arvcn/is fl.
rubre. A. tenelU

wüclift aber cn Cbamblande bey Laufanne.

ASTRANTIA e/>//)flf»u gehörte nicht in diefen ,\nhang: denn Haller hat fie fchon.

Sei-INUM Chakraet kommt fchon im erften Theile vor.

KanunCCLUs phitoHOtis foll in der Mitte zwifchen R. Iviiigino/us und polyaiitbcmas

Üehen

!

Biscu TKLi-Ayf//y/>.irii/Ajr<i W. hat filiculas gLI>ras. Villars gibt feiner B. lotigifoli*

aWcüUiß'ibras.' Die Pflanze, die Schleicher im Wallis fand, glich vollkommen der

B. longifolia V iU. Wie kann lie dann aber l) ßibfpjtvukta W. feyn?

Thigonei-LA monfptliacj ift ja Haller's No. 379; und gehört nicht unter die

«010; civei.

Eine andere Pflicht des Schriftftellers , der die Flora eines Landes fchreiben will,

ift die. die botanifche Gefchichte deflelben zu kennen. Um diefe aber hai (ich Hr S.

auch allzuwenig bekümmert, und von allem, was in der Schweiz, feit Halleio, in der

Botanik
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Botanik gethan worden ift, kennt er nur die gedrucl^ten Solniften LaclienalV,

Höi>inet's M.igazin, und Sc hleic h er' s Verzeichnifs und l-fluizenfammlungen.

Um defto gewagter ift fei.ne Hehaiiptung, er liabe, einige wenige Pftanzen ausgenommen,

nichts befc.'irtehen, ohne es vorher unterfuchtzu haben. Gegen die hiftorifche Gerech-

tigkeit aber veiftöfst Hr. S. fehr oft darin, dafs er die Entdecker oder erften Finder

«iner Pflanze übergeht, und diefelbe Schleichern zufchreibt, der zwar ein gani guter Pflan-

zenfucher ift, alier doch fo manches fejiene und neue nicht zuerft gefunden hat. Was
Davall, Haller &/j«, Ducros, Chaiilet, Wyttenbach, Morell, Bride!,

Stelzer, Zeuher, Gaudy , -ganz \o züglich aber die rechtfchaflene, unermüdete,

jeden Liebhaber mit ganz vorirefflich getrockneten Pflanzen um billigem Preis verfehe-

de Familie Thomas, und viele andre für die Pflanzenkunde der S hweiz gethan ha-

ben, fcheint Hrn. S. unbekannt. So hatt'-n Daval und Haller zuerft den ScHOE-
NUs/t'rr?/^;'«fK/ gefunden. PoA triiwrvnta war fchon lange zuvor durch Da v a 1 1 be-

kannt. Galium gh.bruni desgleichen. Sagina Hpctahi haben auch der jüngere

Thomas und Stelz er bey Zürich gefunden ^ Davall das Tordylium vuiximum

bey Orbe lange vor Schleichern; V>VLBOconiVMveniHm desgleichen; Crataegus
wjftHo^yHrt wurde zuerft von Reynier beftimmt und unterfchieden; Rosa pyrenaica

von Hrn. Studer; Rosa collini (wenn die Beltimmung richtig ift) von Hrn. von

H a 1 1 e r dem Sohne ; Ci s t t s falicifolius von T h o m a s ; Li N d £ R n i A pyxidaria von

Lachenal; Draba pyrai.iica von Kitt; Arabis jaxatilis i^Tourrette cottoneufe)

von Favrod und Reynier; Ti^agopogon majus von Davall und Reynier;
CnEPis fctofi von Haller dem Sohn; die fogenannte Ophrys lilifoUa vonThomas
mit Hm. Necker; Carex Of/Veri von Ha Her dem Sohne; Laserpi tiüm /»'/'//'o-

i;'«»» von Lachenal zuerft gefunden worden, und dafs 459 ß, H.tII. eine neue Art

Jiey. hat Davall zuerft ausgemacht, and lie Sisymbrium o'orusangulum genannt.

Nicht Sc bleicher, fondern B ri d e 1 fand zuerft auf dem Wege von Genf nach dem
Saleva die Aven a fragitis: eben fo fand auch Bridel zwifchen Genf und St. Julien

die Plant AGO OTar/fiM/i?, die S. gar nicht anführt.

Herr S. liätte demnach die Lücke nicht ausgefüllt, die feit Haller's Werk in der

Gefchicbte der Pflanzen feines Vaterlandes entftanden war. Hr. Bridel, den wir aus

feiner ßJtißologia als einen forgfältig prüfenden, genauen und gelehrten Mann kennen,

dem das Lachenalfche Herbarium und dieLachenalichen Sammlungen offen ftanden, und
der fie auch während feines Aufenthaltes zu Bafel benutzt hat, foU an einer Eniimeratio

der Schweizerpflanzen arbeiten, mit der er- fich ohne Zweifel den aufrichtigften Dank
aller ein- und ausländifchen Pflanzenliebhaber erwerben wird.

II.

Herbarium vivum plantarum rariorum praecipue alpinarum, exhibens plantas

a focietatis botanicae Ratisbouenfis fodalibus in variis Germaniae regionibus

coUectas, et Botanophilis communicatas, a Davide HenricoHo^t^iQ M.D. etc.

Fol. Ratisbonae.

Centuria prima 1798. — C. fecunda 1799. — C. tertia igoo. —
Noch nie haben wir Pflanzen gefehen , welche nicht nur mit einem folchen Fleifs,

fondern mit einer folchen Kunft und Schönheit getrocknet gewefen wären. Wir find diefe

Sammlung mit einer wahren WoUuft durchgegangen, und können unfere Verwunderung
und
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tind Vcignüflien ober eine fo rahtreielie Sammlang von Alpenpflanzen nicht bergen,

welclie fo grün und ri.oii da (lehn, als wenn (ie nocli lebeodig waren: fogar die PeM-
ctihrer, To7.KrA, Uartsia, orchid/ae Hehen da, dafs man lie analyfiren und zeich-

nen könnte, und der gefchrckre und eitrige Herausgeber verdient das Lob und den
Dank aller Botaml.er. Sol.iie Herbaria viva bringen der AViffenfchaft grofse Vortheile,

und lind ein walues Verdienft um diefclbe: fie erleichtern und verbreircn die Kennt-
nifs der l^flanzen befondrer Gegenden, die man vorliin nur \on einzelnen Botanikern

Ilaben konnte, welcl.e nicht immer fo mirtheiUnd waien, wie der ehrwürdigeW u 1 f en,

und machen dem Arifänger, fo wie den\ Liebhaber, das Studium angenehmer und
leichter. Hi.yl'arium praejtae omni icmic, fagte Lin n c, aber was hätte der grofse Mann
er(l von einer fo vollkommenen Kräuicrfammlung gefagt!

Wir wünfchen recht fehr , dafs Hr. Hoppe in öftern und baldigen Fortfetzungen

uns die feltnern öfterreichifchen , karntliifchea und krainifchen Prlanzeii lielete, und
geben hier ein voUflandiges Ver7.eichnifs der bis dahir. gelieferten Arten , wobey wir

uns hie und da eine kleine Bemerkung zu machen die Freyheit nehmen werden. Denn
obwohl die Vortrefflichkeit der Sammlung jeden Tadel vermummen machen foUte, fa

gebietet hingegeu. eben die Vorzügüchkeit derfelben, dafs man die fehr wenigen Yer-

beüeiungen, welche zur Vollkommenheit fehlelen, nicht lUllfchweigend übergehe.

C e n t u r 1 a p r i m a.

Valeriana tripteris , montana, faxnrilis. Agrostis nipiua Leyfs. Ift

Haller No. 1477. Aüros Tis ;«/«/»/«. Poa «.^//.j. Ift Hall. 1456. Voa ihflUba.

Cykosvrvs Jp/'aerocep/ialus , oianis, cacrukus. Pi.antago maritima. Ai-chk-
MILLA alpina. Soldanella alpina. Lysimachia thyr/iflora. CampanU-
LA alpina. Viola biflora. Kibes alpiniim. Illecebrum vimullatum. Gen-
•I\A.HA bavnrica, venia. Laser PI TIUM //7<r, prutaiicinn. \'on letzterm IrJrte der

untere rauhe Theil des Stengels als charakteriltifch beygelVigt werden follen : fo wie

uir überhaupt bey den umbelliferis die Saamen ungern vermiliVn. Oenanthe pim-

findloidcs. St AViiv I.AF.A piiinata. Corrtoiola liticralii. Jcncus Jac.juini,

uiv/tis y latifolius, moiiantbos. Diefer ift docb fchweilich eine bcfondre Art, Wir be-

litzen ganze Rafen diefer Pflanze aus einer Wurzel, die mei'tens einblürliig, aber mit

Twey und drey blüthigen vermifcht find. Die Vii'^ina ciliata und die Form der Blumen-

fchup\)en und Kapfein, fo wie der ganze Bau der Pflanze, ift übrigens ganz gleich,

fo dafs wir fie von J. trifidu! nicht zu unterfclieiden wüfsten. Trientalis eurepaea.

Epilobium roj'marinifolium Haenke; alpcßre Jic(\,, ift blofs mehr als eine Varie-

tät, und von E. o)-/;'(7h;/ü//«;,'» La m a r k fehr verfchieden. Erica teir.Tlix. Por.vüo-
KVM. viviparuin , hißerta, Saxifr ag A 0>n7fi/oM, (Aizoon J ac q.) y?i.'/jr;;-. Dian-
THU^ fyhcflris Wulf, ift Haller's 896. ,6, und w.ihrfcheinlich nar eine Varietät.

Spiraea armicus. Geum montannni, reprorts. Dryas octop.raii. Tiiai.iCtrUM
nngußifolinm, ift Tu. uigricaus Jaeq., wie fchon H offm an 11 bemerkt hat, Atra-
OENE alpina. Adonis vernalis. Ranunculus ^lacialis , Imgua. Stachys .i/-

p;H<j, germanica. Pedicularis incaruata, \\ii einen calyccm ßiiglahrum , fo wie den
caulcm , während dem die nändiche Art in der Schweiz lalyjcm caulcnujue ßtpernc tomen-

tofo-i'illoj'js hat Und liiemit den Unbeftand der von den Haaren hergenommenen Ch».

raktere beweifst. Draba aizouict. Alyssum montaiium. Cr, ypeola ni.iritima.

B^SCVT EI.1.A liicvigata, D&KTAniA pentapbylles. Ar ABis <jiVMo/i, Seop. Ho-

NiAS erucago. Genista fogiualis. Cytisus laburnum. Coroüilla emcrus.

Hebt-
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Hedysahum alpinum ift eine fibirifche Pflanie: und die vorliegende ift wohl H. oh-

fturtim L. Hall, 395. LactVCA faligna. Apargia incana, Carduus hetero-

phyllus. AmniCA glaciolis Wulfen. Senecio incatius ift deswegen meikwürdig,-

weil die Blätter an den fchweizerfchen und piemontelifchen Exemplaren viel tiefer einge-

fchnitten lind. EmGEKOü alpinum. Achillea Clavnmae, atrata, nobilis , to-

tnentofa. Yii, AG o kontopodium. Opwry s fpiralis. Cakex pedata, digitata, erice-

torum , atrata , humilis , capillaris, limofa
,
pilofa, roßyata, Schott, alpina, letzteres ift

eine befondere Art, die auch auf deii Sch.weizeralpen wächft. Betula ovata^ ift B.

w>-/(//V Villars, und Hall. 1631. /3. SAJ.1X reticulata. Ho X.CV s odoratus. Equi-
SETUM T^matcja, Onoclea Spicant. Scolopendrium officinale. Asple-
KivM. germanimm, Ceterach , viride. V o LY P o DIVM Lonchitis , maratitae

,
pbegopteris

oreoptefis , rigidmii , acukatum, alpinum, montanum.

Centuria fecunda.
Salvia verticillatn. Veronica urticaefoüa. Schoenus marifcus , albus.

PoA dura. Globolaria cordifolia. Plantago atrata ift Haller's No. 6'i6. ß.

und geht im Garten in Fl. t—iceolata über. Myosotis alpeßris. Ift verfchieden von
M. tomentofa Villars, die gezähnte Saamen hat, und fcheint nur eine Varietät von
M. Jyhatica, die man auf unfern Alpen auch fo findet. Waldschmidia tiytnphoidet.

(Men YAN T HES Hymp/jo:des L.) Androsace elongata, Lutea, villofa, thamaejasmt

Wulfen. Letztere deutlich von A. vülofa verfchieden. Es zeigt (ich daraus, dafs
diefe FHanie bis dabin in der Schweitz noch nicht fey gefunden worden. Azalea
prociiiiibens. RhAMfiv s piuiiilus. Ev onymvs verrucoßa. Gl Avx maritima. Chk-
NOPODlUAi arenarium. Gentiana acanlis , utriculofa, nivalis, germanica , Wild.
campejtris. Heracleum außriacum. Ligusticum außriacum. Angelica ar-

changelica. Oes as-vhe fißulofa, Phellaüdrivm mutellina. Aethvsa Meüm.
Chaerophyllum hirfutum. Allium F'ictoriaiis . Con vallaria verticillata.

Nartuecium anthericoides. Helonias anthericoidis. Adoxa mofchatellina.

Elat lüE alfniaflrum. Ledum palußre. Rhododendron hirfutum, chamaecißus,

fcrrugineum. Sa'KIFRAGA rotundifolia , caefia. GypsoIphila repens. Lythrum
virgatnm. Crataegus chamaemefpUus. (Mespilus chamaemefpilus. L.) Sorbus
domcßica. Scheint dem Rec. nur S. aucuparia. Bey uns haben die wilden Pflanzen in
den W;ildern anfangs ganz grüne Blätter; allein wenn fie frey flehen oder an die Stra-
fen verpflanzt werden, oder ein hohes Alter erreichen, fo werden die Blätter und die
Kelche mit demjenigen Filze überzogen, der diejenigen irre führen mufs, die die wahre
S. domcßica nicht kennen, deren Blätter und Früchte noch einmal fo grofs find. Rec.
hat fie häufig um Florenz am Abhang der Apenninen gefehen und beobachtet. Sor-
bus ijybrida. Rosa alpina. Potentilla rupeßris , caukfcens, aiirea , Brauniana.
Diefe fcheint Fot. frigida Villars, und wächft ebenfalls in der Schweitz, ändert
auch durch die Cultur imGarten ihre Charaktere nicht, ausgenommen, dafs fie beftändie
gröfserwird, wie faft all5 Potentillen. Poe onia oß'cinalis. Tualict-rvm aquilegt-
folium. Anemone vernalis , npiifolia, alpina, baldmßs , narcißifiora. Ranüncu-
Lus alpeßris

,
nivalis, acmiitifolius. Letzterer ift in meinem Exemplar R. platanifelius,

und der R. platanifoUus der dritten Centurie ift R. aconitifolius Linnaei. Wenn man die
Linneifchen Diagnofen recht erwägt, fo fcheint der Irrthum hierin unmöo-Hch, und die
Pflanzen ganz verfchieden. R. aconitifolius foll folia quinata haben; nämlich 'das Blatt
ift bis an den Stiel in fünf Blätrchen getheik; im R. platanifoUus find fie palmäto- incifa;
nämlich das Blatt ift nur bis zwey Drittel der Entfernung von der Spitze xum Blattftiel in

C c fünf
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fünf Lapptn getlieilt. Tm letztein find auch die peduncali elon;jaii, oder im VerhäUnifi

doppelt fo lang als beymerftern. Tiiymcs a/;)/H«y. T 07.7.\ \ nlpina. Liy tt ae Abore^lh.

Phdicllaris vcrriciU.itn, roßratn
,
Juptrum caioliiiuw. Lepidivh alpiniim Mva-

GTUMM fax atik hat viel tiefer t^eialnite Blätter als in der Schweitz. Den takia f«/i m-

phylla. Arabis alpina. Trjy OLIVm angnßi/eliiim, rtibcns. So SCH\js alpiim.'.

Ly^OVTOnos aureiiin. HieraCIVm flaticr.efoliiiiii, iillcfiim. Cacalia alpiiu.

CHRys oco^TA Lyiioßris. ASTtR alpinus. Cm urarI a corJifolia, Arxica/üo»-
pioiäes , nion:aiia. hvPllTHA'LMvM ^i aticliflorum , ift B. f.ilidfoliiim L. L i ii n c Tagt vom
erftein : folia glabra fubdeniiculata; vom letztern: folia fuhferrata villofa. Zwar lind

fieauch bey B. v,randifloriim , das in der italiänifchen Schweitz häufig ift, nicht ganz fo

glatt, dafs nicht die Linfe einige Härchen entdecken könnte; allein das letztere hat

auch einen haarichten Stengel. Ce n tavrea ;no/»<zH.7. Ophry s monopi'jllos, monor-

chis. Carex arenaria, dijiick:,, pendula, Jjlvatica. Urtica pilul'fera, Salix ai-

biijculd. Wenn diefes die Jacquinfche Pflanze diefes Namens und nicht vielmehr feine

S. ftifia ift, fo ift Jacquin's Figur nicht gut, denn S. flrZiwyiw/rf hat folia fuhhirfuta.

Stratiotes alooides. Salvinia nataiis. Marsilea quadrifolia. Pilularia
nlobulifcra. ASPLEKIVM Adiaiitum iiigrum. .OsMuNti- regalis.

Centuria tertia.
PINGUICUI.A alpina. Scirpus ovaius , caefpitofus. Ehiopmohum alpiuum.

Sehen hzeri , vaginatum, triquetrum, anguftifoUum, Schoenus fufeus , tiigrieam.

A\R.K fubfpicatn, Mei^ica uniflora. Gai^wim rotundifolium. Primula Awr/cu/d,

faiinojh. Solanum filloßim Sclircb. Lysi machia /PttHcr^rj. Aretia alpina.

PHY T EVMA hcmifphaeriei/m, paueiflorum. Campasvla barbaia, carfpiioj'a Sc op. Die
Pflanze, die vir vor uns lial'en , ift Ha 11. No. 70J. AberScopoli gibt der Blume
feiner Pflanze eine befondre Form, die wir hier nicht wieder finden: die Blume ift

nämlich wohl glockenförmig, aber mit einer Verengerung unter den Einfchnitten.

Man fehe feine Fii^ur //. C.nii. TEdir, ada. p. 144. Tab. 4. Auch Villars fagt das

gleiche von der feinigen. Tmesium alpinum. Hier fehen wir auf einer Wurzel Th.
alpiuum und prateiife E. (Vei^l. F.G. Hayne in Schrnders Journ. ^00. i. S. 30 - 36.)
und h.iben liiemit einen neuen Beleg zu dem Satze, dafs Tu. alpi:iiiiii,'pratet>ß iindmonta-

num nur Varietäten feyn. Alle drey haben bracteas ciliaio • ferrara«, wie die Butter der

Galiorum. GEtiTiAtiA puneiara , aßl.piadt\i, Athaman tha L-'i.jHcr/j. Laskrpi-
riVM ßmpkx , Wulfen. Linum vißccßum, Station Armeria (alpim). Almim
iirfiitum. Galanthus uiv.iUs. ^vacvs ßpadic-.us Villars, ^/.jirjrr/; H oppe ,

*)

ßpicatus, triglumi.', Ti. 11 agcja Eh rh. Hvmrk alpinus. Moehringia »»///Ip/!'(, Epi-
J.OBIVM tilpii:um. Dianthvs alpinus, Evthorbia duLis, zcrru.oßi Qowdiaiia,

atuygdakides ; letztere ift dem No. 1045. von H a II er vulikommen gleich, deffen Blät-

ter im Garten hübfch perennirten. Sie fcheint irir auch der Linneiftlien Phrafe nhher,

denn Linnc heifst die involucella der amygdaloidcs orVwViUidi , und die Jiet ßhati:a
fubcordura : und in der Pflanze, die wir vor uns haben, haben die involucella einen

Einfthnitt, und find nicht vollkommen orbiculata. Nigel LA /j^ra. Raninculus
platanifoliiis. Helleborvs niger. Leowkvs inarrubi^rum. Bartsia alpina.

An TiKRHlUvM alpiuum, linaria (Peloria). Pedicularis recutira, tubtmßa, fehr

fchön

!

*) I. foliis pltnis vajinisque ^labr);, corymbo fiiprad«compofito , pciljnculis elongatis fubuni-

fiuiis, Ciilycibus sciinuiuiis.

Habitat in Silisburgi ülpibui.



— 203 —
fchön! Hall, 52?. Car DAMIN E rn/oßa. ERYSiMUMy?r/cf«»», Gärtn. Mal^a
mofchata. AstraGalus alpinus , campcßris. Ap augia alpifia. Leontodom alpi-

Hum Jacq. Auftr. t. 95. ift nach Befchieibung und Figur himmelweit veifchieden. Die

Pflanze ift viel ftäiker und gröfser, die Blätter rauh und aufrechtftehend. Uns fcheint

Hin. Hoppc's Fflanze von Leontodon pyrenasaim G., welches in der Schweiz

nicht voikommt, nicht verfchieden zu feyn. ApaRGIa haflilis. Hieracium alpcßrc.

H. alpcflre Jaccf. Fl. Atiflr. t. 191. fcheint uns nach Jacquin's Befchreibung und

Figur eine ftarke ftammhafte Pflanze, die öfters und meiftens zweyblüthig vorkömmt,

und vielleicht mit H. rupeflre All. aticr, p. 12. T. I. f. 2. eine und diefelbe Art feyn

dürfte, welche wir aus Bündten befitzen. Jacquin fagt von feiner Pflanze: fcapus

apice hirtus, bilidv|j, calyces nigri, hirfuti. Hingegen ill Hrn. Hoppe's Pflanze eher

eine Varietät von L. bifpidum oder bajlile L. , die Vi 11 ar 's mit Recht L. protciforme

nennt: und obwol der pappus noch jung ift, fo zeigen (ich doch fchon mit der Linfe

Härchen daran. Hieracium i«rcg>/yb/!V.';/» H opp ii *_), ßipitatum ] ac q. ,
paludofum,

HVOSERIS foetida, Carduus deßoratuf , rivtilaris Jacq. Cacalia albifrons.

Artemisia fpicata, gUdnlis : letztere ift Art. I2Ö. Hall, mutellina V i\\ , die wahre
A.glacialis hat ja flores glomeratos faftigiatos. Doronicum bdlidiaflrum. Chrysan-
THEMUM alpinum. Erigeron iniiflonim, Orchis fambucina, glahofa, odoraüßlma,

conopfia. SATYKixsyi viride , albidum , uigrum, repens, Sekapi \s cnßyolia. Calla
palußris. Care xycuira Hoppe (ift C. Hall. No. 1350. C. Davallian.i Smiih, Cf.

Hoppe Bot. Tafchenb. Igoo. S. 242.) /aeu/j , H o p p e ebendaf. S. 243. (fcheint C.
//ioaa L. E h r h. zu feyn. Es war dem Hrn. H op pe vorbehalten, durch Vergleichung
der Pflanzen an ihren Standörtern noch andre Unterfcheidungskennzeichen zwifchen
beyden Arten aufgefunden zu haben.) Leucoglochin , Bellardi, curvula , approximata**'),

fpkndida, ßrma
, frigidti Aliion. Littorella laaißris. Tvtpha minima, radice

repcnte, culmo tereti vaginato, foliis canaüculatis
, fpica mafcula foemineaque remotis,

bracteatis Hopp. Lycopodium immdatum, complanatum , atinotinum, Selago.

III.

Flora europaea, inchoata a Jo/z. Jac. Römer. Fafc. III. IV. V, VI. VII. g,

Norimbergae, ex officina Rafpeana. 1798- 1799- 1800. 1801.

Die unglücklichen Ereigniffe, welche in den Jahren 1798 - igpo. in meinem armen
Vaterlande hch zutrugen, find Schuld an dem langfamen Vorrücken diefes meines
Ljeblingsunternehmens. Nun foll es aber defto lebliafter fortgefetzt werden, fo dafs

hofrentüch zur Oftermeffe igoj. auf einmal drey Fafcikel , der gte, 9te und lote er-

fcheinen werden. V/as mich am meiften freut, ift das, dafs ich mich mit Beruhigung
auf das unpartheiifche Publikum berufen darf, ob nicht bey jedem neuen Hefte das

C c 2 Be-

•) II. caule foUofo anguUto fubfcabro, foliis integris fubdentatis fcabtis : ctulinis decutrentibus,
pedunculis calycibusque hirfutis.

^

'

Haliitat in Bavariae, Salisburgi pratis fubalpinis.

*•) C. radice fibrofa, foliis planis apice triquetris, culmo triquetro, fpiculis ternis feffilibus approxl-
matis aodiogynis, inferne mafculis fupcrne foemineis, ftiginate bifido, capfulis ovatis, fquamis
ovatis fufcis marginatis.

Habitat in Carinthiae , Salisburgi uliglnofis alpinis.
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Beftreben der Verlagsliandlung unverkennbar feyj dem Werke in kiinftlerifcher Rück-
ficht den möglichlten Grad von Vollkommenheit zu geben, Wenigftens fchmeichle ich

mir, dafs die hier anzuzeigenden Hefte jeder billigen Forderung in diefer Kückiicln

entfprechen werden , uud dafs jedermann den Preifs für das, was dafür geliefer' ifr,

fehr mäfsig finden wird. Möchte nur mit dem zunehmenden Eifer des Herausgebers
und der Verlagsliandlung auch die Anzahl der Abnehmer lieh vermehren! Das Unter-

nehmen ift doch gewifs patriotifch und auf allgemeinen Nutzen berechnet, fo dafs nicht

blofs der Botaniker von Profetlion, fcndern auch der Liebliaber diefes Studiums, der

Gartenfreund, der Landökonom , der Jngendlehrer fich felbiges anfchafTen foUte, und,

bey dem fo billigen Preife, anfchaffen könnte. Da wahrfcheinlich mein Archiv mehr
von Botanikern als von Liebhabern gelefen wird, fo wage ich es, (üe erftern zu bitten,

die Flora europaea denjenigen unter ihren Freunden zu empfehlen, Dey denen Jie diefes

mit Ueberzeugung thun zu können glauben,

.
Zugleich bitte ich wiederholt um Beyträge von fchünen und zweckmäfsigcn Zeich-

nungen, Denn fo wenig als ich bey langer, langer Zeit jemals in den Fall kommen
kann, an guten, von Deutfchen, Engländern, Franzofen und Italiänern entlehnten,

Zeichnungen Mangel zu leiden, fo wünfche ich dann doch meinem Werke auch fo viel

als möglich durch Originalzeichnungen Vorzüge und Intereü'e zu verfcliafl'cn. Wer mir

daher dergleichen einfenden will, der wird mich äufferrt verbinden, ui\d darf gewifs

auch des Dankes des Publicums verficliert feyn. Ich felbft ihue unterdeflen mein mög-
LichÜes, und bleibe ftrenge bey dem, was in der erften Anzeige verfprochen worden ift.

Die Inhaltsanzeige des dritten Heftes finden meine Lefer im dritten Hefte des er-

ften Bandes diefes Archivs S. 146, Das vierte Heft liefert folgende Arten:

Aghi>jonia ttgrimonoida L. C Y p R i P E n 1 um cakeolus L.

ER1C^ iijiofcva L. An tirrhi nvm rt//)/««;« L.

Chi. o R^ perfoliata L. Kanvnculvs parnaßifolitis L.

AdONJS vcriulis L, OrCHIS fambiiciiia L.

Fünftes Heft.
CaMPahula Zojfii Wulf. Gaj^ahthvs nivalis 1

CaMV ASvi^ A Trachclium L. Scivla bifolia L^

Djanthus cneßus Smith. Orchis militaris L.

AsTBR ttipelium L. Fvcvs Jänguinetts L.

Sechftts Heft.
rs.STvCA diiriiifciila L, A 7. a l e

a

/»onr/Vj L,

Bromus crectus Smith. Gentiana verna L.

Sagjsa ceraßoidei Dick f. Kvta pntavina L.

AsPERVG o proiCiimiens L. Silkne pendiihi L.

Siebentes Heft.
Campanlla vioUi! L. Phlomis purpurea Smith.
BV P L E u R u M {;»VImiuifolium Valil. Arabis ovireti/is Wulfen.
TvLiP A Jyheßris L. , Hl ppocre pis ij/iur/ca L,

Daphne collina Smith. Hypericum dubiuia Leers,

Im neunten Hefte werden unter andern Saxifraga oppoftifoUa und bißora, und

im zehnten Rhamnv.s pumiliis und Betonica birfuta nach ganz neuen vortrefflichen

Zeichnungen vorkommen : von letzterer PHanze exiftirt fonft, meines \\'iflens, noch

gar keine illuminirte Abbildung. j^r
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IV.

Der botanifche Garten- der Univerfität zu Halle im Jahre 1799. Mit einem
Grundriffe des bot. Gartens. {J. Halle, bey C. A. Kümmel, 1 800. XXIII.

und 108 Seiten.

Erfter Nachtrag zu der Befchrelbung des botanifchen Gartens der Univerfität

zu Halle, g. Halle, bey Kümmel, 1801. VIII. und 44. Seiten.

Herr Profeffor Curt Sprengel , der feit 1797. die Direction diefes Gartens hat,

brachte es durch eine feltene Betriebfamkeit dahin, dafs diefes Inftitut, welches felbft

noch unter dem verftorbenen Hrn. Prof. Junghans fich eben nicht fahr weder durch
Reichhaltigkeit noch durch Gemeinnützigkeit auszeichnete, nunmehro fehr beträchtlich

zu werden anfängt, und den vorzüglichften deutfchen Inftituten diefer An an die Seite

gefetzt zu werden verdient, während dem es, als gemeinnützige Anftalt betrachtet,

und wegen der edeln Gefliffenheit, mit welcher Hr. Spr. dafür forget, dafs auch
wirklich das Publikum und die Studirenden Genufs und Nutzen aus diefer cffentlkhen

Anftalt ziehen können , vor den meiften übrigen bereits einen entfchiedenen Vorzug
hat. In den beyden vorliegenden Schriften findet man ein alphabetifches Verzeichnifs

der-Keichthümer diefes Gartens, die wirklich, fowohl was die Menge als auch was die

Seltenheit betrifft, fehr beträchtlich find. Die Durchficht des Catalogs wird durch bey-
gefügte kurze botanifche Obfervationen und durch vorläufige Befchreibungen der vom
Verf. neu und unbekannt geglaubten Arten noch anziehender. Im Nachtrage werden
fogar folgende zwey neue Gattungen aufgeftellt;

Brotera (Didyn. Gymnofp.)

Character ejfentialis genericus.

Labii inferioris lacinia media cucullata genitalia involven«, eaque cum irapetu

protrudens

!

^

Defcriptio. Herba quadripedaiis, caule ramisque tetragonis, axillis barbatis. Folia

oppofita, fubfecunda, petiolata, ovata, ferrata, fcabriuscula.

Inflorcfantia. Cymata axillaria peduneulata. ^

Calyx quinqueariftatus, pubefcens.

Corolhi minuta, Qaiyce vix longior, ringens: labium fuperius bipartitum, inferius tri-

partitum, lacinia media cucullata, antheras cum ftylo occnltans, donec externus fti-

niulus accedat, qui illico deprimit cucuUum calceis veterum («jj/Sä«) fimilem, utanthe-
rae erectae prodeant.

Corolla pallida, lutefcit ad fancem cucnlli: ipfe cucullus rufus eft.

S:amina Tp'iloh. Amherae hneae. Stylus v'wlaceas. &rg»?3 capitatum. Semhia quatnor
oblonga, nuda, in fundo calycis.

In honorem fummi Botanici, Felicis Avellar Brotero, Prof. Conimbricenfis, dixit

novum hoc genus cel. Sprengel.

Mus TEL LA Ettpatoria. (Syngenef. Polyg. aequal. inter Ageratum et Eupatorium.)

Character eJJ^ntialis genericus.

Anthoditim fimplex polyphylluin. Rec. nudum. Pappus duplex, paleaceus et quinque-
ariftatus. Corollidae quinquefidae.

Cc 3 Agerato
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Agerato a;cenfere non dubltaverim , nili coroUulae quinqaefidae effent, et paleae

ab ariftis feparatae eas ambirent. ,

Heiba bipedalis : caule proftrato, fuliis oppofitis , fafciculatis, oblongis, apice dcntatis

JiKidis, puiictatis, tiiiierviis. Inflorefcentia in corynibis, quorum medius primo floret,

lateralibus eloiigatis ferius floiefcentibus. Amhodiuin conftanter quinqueflorum.

Stigmata longiffirna, ut in Eupatcvio.

In honorem Muftelii dixit Spren!»el, cujus Ejfai für la Vigitntion doctrinam de

fabrica plantaium , ufuque partium inli^iiiter illuftravit.

In der Einleitung gibt Hr. Spr. eine kurze Gefchlchte des botanlfchen Gartens,

deffen Anlage, nacli dem jetzigen Umfange, lieh erlt vom Jahr 1787. herfchreibt, und

der in neuern Zeiten vom Könige aiifehnliche Geldunterftützungen erhielt. Die gegen.

wärti»e Einrichtung des botanifiilien Gartens wird fo erzählt, dafs zuerft vom Unter-

riebt der Studiienden , und von dem dahin zweokenuen Anbau mediciiiifcher und öko-

»omifcherGewäcbfe; dann von dem, was durch den Garten zu Beförderung der WilTen-

fcbaft im allgemeinen durch Corref^-ondenz und uneigennützige Mittheilung (die auch

der Verfafier diefer Kecenlion aus Erfahrung rühmen kann) geleiftet wi;d ; und endlich

von der Anlage des Gartens in Rücklicht der kunft, was freylich immer nur ein unter-

geordneter Zweck bleiben kann ... die Rede ift.

Joaiinis Hedwig, Med. Doct. et Prof. Botan. extraord. in Acad. Lipf. etc.

fvecies Mufcoriim froudufonim defcriptae et tabulis aeneis LXXVII. coloratis

ilUiftratüc. Opus poßliumum editum a Friderico Seh w ajeg riehen, Med.

et rhil. D. Soe. Bot. Ratisb. Memb. Hon. et Linnaean. Lipf. Sod. Lipf. fumtu

Joannis .'\inbrorn Barthii, Parifiis apud .^makd Koeßig. ihoi. (VI.U.352.S.

4. Schreibpap. 18 Rthlr. — 22 Rthlr.)

Man findet in diefem Werke gleichfam eine Auf- und Xebeneinanderftellnng aller

wichtinen Verdienfle, die lieh Hedwig um die liotanik erworben hat. Die fpecicj

Mufcerum zeigen, man mag nun auf die Menge der Individuen oder auf die Cliarakie-

riftik der einzelnen Gattungen und Arten fehen, den Meifter in der Mooskunde. Der

Anhang aber, womit Hr. Schwägrichen das Werk bereichert hat, ftellt uns den uner-

müiiettn Denker, den eifrigen Forfcher ur.d getreuen Beurtheiler dar, deflen .\ugea-

merk ftets auf die Vervollkommung der Kenntnifs in der Prl.Tiizenpbyiiologie und der

richtigen und beftimmten Begriffe der Gattungen und Arten überhaupt, als auch insbe-

londre der bisher unter der allgemeinen Benennung von kryptogamifchen Gewichfen

vorkommenden Pflanzen gerichtet war. Und bar man etwas zu beklagen, fo ift es ge-

wifs das, dafs Hedwig diefes fein letztes Werk, das wir ihm verdanken, nicht felbft

beendigen, nur die Gattungen Phasclm, SPHAdNLM, Gymxostomum, Hed-
WIGIA ,

IKTRAPHIS. AnDREAEA, Oc T O B t. E PH AR l >f , SPLAGNUM,
Encalypta, Weissia, Grimmia, Pterigy.n akdrum, DiDY.MODON und

Trichostomvm vollenden konnte, und bey Ausarbeitung da» Barbula fein fo

ruhmvolles Erdenleben endigen niufite. Zwar ift eine vullendere Ausarbeitung nicht

gerade
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gerade nijtliis; gewefen , ihm die Unfterblichkeit zu veifchaffen, denn feine fchon vor-

handenen Werke (icheiten ihm längft die Bewunderung und den Dank deritzt- und

Nachwelt; aber da das Werk gleiclifam Reviiion und Berichtigung aller ihm bekannten

Arten von Laubmoofen nebft Befchreibung der neuern enthalten follte, fo liefs es fich

erwarten , dafs nach der Vollendung deflelben durch feine Hand nichts mehr in der

Hiniicht zu wünfchen übrig geblieben, und felbft das ohnehin fo fchwer zu erhaltene

klaffifche Werk des Dille nius ganz entbehrlich geworden wäre. Indefs ift es nun
einmal Loos des Sterblichen, dafs ihm nichts unter der Sonne vollkommen erfcheinen,

und ihm, feine Denkkraft, feine Forfchbegierde und fein Streben nach Vervollkom-

mung zu üben, noch Stoif in Menge übrig bleiben möge! Wir fügen un$ deswegen auch

hier den hbhern BefchlüÜ'en und danken Hrn. Schwägrichen, dem würdigen Schüler des

grofsen Reformators der Mooskunde, dafs er uns diefen Nachlafs feines Leiners getreu

überlieferte, und erwarten, dafs er in den verfprochenen Supplementen unfere Wün-
fche, die wir hiemit, bey der Durchficht des vorliegenden Werkes, ihm angeben wol-

len, befriedigen werde,

Das Werk beginnt, nach einer kurzen Vorrede, worin Urfache, Art und Weife,

wie auch der Inhalt deffelben angegeben werden, mit einer in den Hedwigfchen Schrif-

ten gebräuchlichen Terminologie aller Theile einer Moospflanze, die aber für den, der

die fimdamaita Hedwig ftudirt hat, wenig Neues enthält; nur dafs er jetzt ftatt theca

fporafigium und ftatt gcnhalia mnfculina oder folliculi fpermatici fpermatocyflidia zu lefen

hat. Doch find auch diefe Ausdrücke fchon in der 2ten Edit. devtheor. gen. angegeben,

und, befonders das letzte, S. 130. etc. gut erklärt worden. Auflerdein fcheinen uns
noch die Wörter ptevygoideum für ein l.inglich lanzettförmiges Blatt, das nicht in der

Mitte, fondern auf einer Seite der B.ifis am Stamme angefügt ift, wie bey Anictak-
GIUM bulhnfum

,
ßridiilum, wo die Blätter beym Durchziehen der Hand ein gewilTes

Raufchen veiurfachen , ißuthyiita, wo die Blättereines Stammes alle einerley (gerade)

Richtung haben, anacampyla , wo fie nach allen Seiten zuilkkgekrümmt find etc.' neu
und gut gewählt zu fpyn. Aber dafs truncus als caulis und furculns aliorum auaorum
angegeben wird, will uns nach der Eintheiking

, die Bridel in feiner Mufcologia

machte, weniger gefallen; denn dafelbft wird unfers Dafüvhahens weit richtiger caulis

für jeden Moosftengel angenommen, und diefer nach Befchaflenheit entweder /Vowj

oder triaicus oder furculus genannt. Auch dünken uns die Benennung fporanginm mit

der Erklärung: eß capfula membrc.nacea-univalvis unilocularis polyfpora fporangidio infiructa

operculata, und Jporatigidium mit der Artgabe fporarnm conceptaculum ßcundarium in fpo-

rangio delitcfcens nicht beftimmt genug. Wir würden" lieher für -das Ganze pyxidittm

oder capfula, und für den Saamenbehälter ohne Deckel tbeca wählen, bey der theca aber,

nach Ehrhart, die äuffere Wand oder Schale Jpora}igitm , die innere aber mit T^ora?;-

gidium bezeichnen. Eben fo würden wir p. 14. ftatt apertura (capfulaej cingitur perißo-

tnio fiii perißomate nudo vel figurata fagen : ora (tluraej vel perißoviate , i. e. apsrturae

margine nudo vel pcriflomio , i. e. margine figurata gaudet, welche Sprache im Werke auch
durchgehends beobachtet wird, und man alfo auch fchen kann, dafs es fo Wille Hed-
wigs felbft war. Uebrigens fehlt noch Manches an Ordnung und Vollftändigkeit. So
hat man die Erklärung vom Blatt- und Frucbtftiel, vermutblich als Stützen und daher in

Bezug auf Gleichheit des Stengels, gleich h'iinex truncus zu fucben. Die Angabe von
Farben, die wenigftens bey dem Frucbtftiel und der Kapfei eben fo und oft bezeichnen-
der find, als bey dem Stamme, wo man zwar einige angeführt, aber nicht erklärt findet,

vermifst man ungern; eben fo die erklärende Umfchreibung der meiflen Kunftwörter.

? Manche
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^fanche find gar nicht hemeikt, wie z. B. folium fcalpelli/orme und duplicatum , womit

Hed wie; jene, den Iiisarten ähnliche i^efpahene Blatter bey den weJelloimigen Arten

des Spaltzahns bezeichnet. Auch lieft man ungern : ißae vcccs — unäulatum , crij'puin,

ru'^ofuin - piloj'iim vel viliofum — pyomifcue adbibeiitur ; denn in einer geläuterten

fyltematifchen Sprache, die es eben dadurch ift, weil fie Hxe und reelle Begriffe an-

gieht, darf nichts Unbeftimnites vorkommen, kein Wort, dem nur irgend eine Neben-

idee zum Grinule liigt, für ein anderes, dem man einmal eine ausfcliliefsende Bedeu-

tung zuerkannt hat
,
genommen, noch viel weniger ein Zufiti ertheilt werden, wo-

durch man auf irrige Vorlleliun^ geriith, wie z. ß. \t. 12. gefchehen ift, wo man durch

die Bemerkung fporans>io longior bey calyptra iiitegra vermuthen füllte, als habe man
hier eine Haube zu verftehen, die langer als die Kapfel ift.

Nach der Terminologie folgt eine tabellarifche Ueberficht der Gattungen, wobey
Hedwig feinen altern Grundfätzen treu geblieben ift, und, womit die wenigften

Muskohlgen mit ihm zufrieden feyn werden, die Unterabtheilungen nach dem Stand-

punkt und derBefchaflfenheit der männlichen Blüthe gemacht hat. Doch lind hier manche

Gattungen mit einer doppelten Mündungsbefatzung anders und beffer geordnet, als in

dem Biidelfclien Werke, Die Angaben felbft dürfen wir als bekannt vorausfetzen.

Wir bemerken daher nur noch, dafs Andreaka dentibus quatuor exiremiiatc conncxti

nach Tetraphis und Arrhi.n opterum jiore majiiilo alari fcmincoque terminali

von HyPNUM als neue Gattungen hinzugekommen, und die Namen Hkdwigia,
SWARZIA, KOEI-REUTERAin AN IC T AN GIUAf, CyNONTODIUM UOd FUNA-
RiA umgeändert lind.

Bey Aufzahlung der Arten führen wir nun die neueren »n mit befondern Bemerkun-

gen über das, was uns etwa bey andern noch zweifelhaft, dunkeloderungewifs vorkommt.

In die Gattung Phascum iftDickfon's Vhasc. ßoloiiiferuni , das kaum von

Phasc, firratuin zu unterfcheiden ift, und Phasc. ahertiifolium aufgenommen,

Phasc. cobaeretis aber, das noch kleiner als das firrjtum ift, als eine neue, in Penlil-

vanien gefundene Art aufgeführt, genau befehrieben und gezeichnet worden. Einerley

mit nitiäiim ift nach S. 20. Dil^kfon's I-hasc. axilLtre. Auch ift das Vaasc. Jura-

r«»» delTelben , das von Hoffmann unter dem Namen Phasc. zclutinum und von

Bridel unter der Benennung I*HASC. coji/cryo/VA/ aufgeftellt wird, zu Phasc. y^rra-

(Hin Schreb. gezogen. Ob (ie aber wirklich eine und diefelbe Pfianze find, bedürfte

doch noch einer genauer:: Unterfuchung. Weni^ftens erregen die Byflusariigen Blat-

ter, und die Darftellung, von der Bridel fpricht, mancherley Zweifel.

UnterSPHAGNUM findet man auiTer dem I.in/oHuin und capillifolirim, nur noch das

a'piiiiim, jedoch al.<i ungewilTe Art, angegeben. Diefs fcheint voraus zu fetzen, als habefich

Hedw. nicht vonBridel's magellantuim , cotKiciiJ'itum, J.rjenß ,
Jimplicijftmum und vtr-

miculare als vorhandenen und felbftftändigen oder hieher gehörigen Arten überzeu-

gen können.

Die Gattung Gyiwnostomum ift mit G. acßii:im, Dr. aeßiviim Schieb., j.ipo-

nknm , dasThunberg in Japan entdeckte, ohti'fum Br. obtnfum Dick(. prartpcns,

das Mühlenbe rg in Penlilvanien fand, pulvinanim Hoffm. riiriUns , durch Starke
vom Kiefengebirge überfchickt, /^MWf Schrad. i.u\d fufckubic , Bn. fußiculare Dick f.

bereichert worden. Sie alle lind abgebildet und die meiften genau befehrieben worden.

Den deutfclien Botaniker wird es hefonders freuen, dafs er wegen der bi.sher noch zwei-

felhaften Arten des Br. neßii. Schreb. und Gy.mnost. puLinat. Hoffm. hierdurch
genaue
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genaue Angabe und Zeichnung Gewifsheit erhält. Warum aber Hedwig auch hier

der gezähnten Blätter bey G. pyiiforme, wodurch fich diefe Art fo fehr von allen ia

Deutfchland gefundenen Kahlmünden auszeichnet, nicht erwähnt, ifl kaum zu begrei-

fen. Man foUte faft glauben, dafs er es als fafckttlare darfteilte und unter feinem ^jyn-

forme eine andere, als die von den Botanikern fogenannte verftanden habe. G. ßellige-

rum, Br. ftilligernm^ das auch nun in Deutfchland und in der Schweiz gefunden und
als eine von ciirviroflium verfchiedene Art erkannt wurde, ift weder unter curviroftrum

noch als eigene Art zu finden. Gymnost. lapponicum, das, nachdem man es auch
aiif dem Harze angetroflen hat, anders heifsen foUte , ift zur folgenden Gattung,

Anictakgium, Sperrmund, ftatt der ehemaligen Hedwigia, gezogen, und diefe

noch mit cirrofum
,
fetoftim, bulboßitn nnd planifoUum , wovon das erfte in Jamaica, die

andern aber in den Südinfeln einheimifch find, vermehrt worden. Nach den Zeichnun-
gen zu urtlieilen, find diefe Arten durch den Habitus fo fehr von einander unterfchie-

den , dafs man, würde man die Pflanzen ohne Kapfein erhalten, das fetofum unter Po-
LYTRiCHUM, das /'«/io/5/f» aber hinter fissidens tnxifolius bringen würde. Sie

dienen zugleich zum deutlichen Beweis, dafs Hedwig bey der Nebeneinanderftellung
der rv[oosarten nicht immer auf Aehnlichkeiten und allmähligen Uebergang gefehen hat.

Denn fo fteht liier Clas fetofum, das beffer auf ciliatiim folgen mufste, nach aquaticum

und das plan/folium, welches den Habitus des aquatki hat, nach dem wedeiförmi-
gen biilbofuin.

Nach Tbtraphis folgt die Gattung Andreaea, welche zwey Arten, rupeßrk
und dpina, enthält. Die erfte ift genau befchrieben und nach allen ihren Theilen ab-

gebildet, und dabey bemerkt , dafs fie niclit zu den Jungermannien gezogen werden
könne, weil fie eine breite Mütze und ein aus dem Büchfengrunde aufgerichtetes waU
zenföimiges Säulchen, aber nicht die Fäden habe, wodurch der Saame bey den Junger-
mannien weggefchnellt werde.

Bey OcT OBLEPHARUM zählt man immer noch die eine bekannte Art, zu
Splachnum ift aber spl. yerran^w, das Fröhlich auf Oeft. Voralpen entdecktej

und das spl. ovatum Dick f. hinzugekommen.

Cynontodium, Hundszahn, Spitzzaha, die ehemahlige Swahzia, ift

gleichfalls durch eine vonSwarz in Schweden gefundene Art, Cynont. cernuum,
erweitert worden.

Auch Encaly-pta hat Zuwachs erhalten durch E. crifpata vom Vorgebirg der
guten Hoffnung, bey der man aber keiner Haube erwähnt findet, und alfo ungewifs
bleibt, ob fie fich der vulgaris oder der lanceolata nähert, und dei flrcptocarpa , Bryüm.
coHfo/ta»i Wulf, einem fchönen grofsen Moofe, das in der Schweiz, auf dem Riefen-
gebirge, in Franken, Kärnthen etc. gefunden wurde, "und wegen der fpiralförmig
gewundenen Büchfe die Benennung von Hedwig erhielt. Eine Abbildung davon
hatte Hoppe fcbon vorher in Sturm's Heften unter dem Namen Enc. ciliata befor-

gen lallen. Es ift zu bedauern, dafs Hedwig die Synonymie bey diefem Werke zu
fehr vernachläfligte, denn wie die Parenthefe zeigt, fo ift das Citat aus Wulfen bey
diefem Moofe von Schwäg riehen hinzugefügt worden, wir würden dann über manche
Dunkelheit mehr Liciit verbreitet fehen, würden dann von ihm felbft gehört haben, dafs

feine E. ftreptocarpa Wulfen 's B. ccntortmn und das Moos ift, das Sturm unter dem
Namen E. ciliata abbildete, würden mit Gewifsheit fagen können, dafs es die Art ift,

die er einft, wie er gegen feine Freunde äuflerte , E. grandis nennen wollte, würden
D d wiffen.
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wiiTen, dafs das Splachnum />Of/;fZr;VjHttw», das der Engländer Withering in der
z^f/eyteit Ausü,abe t, Arraiigemcnt of British PliiHts »niiiUn, von dem feinigen gleiches
Nameus wirklich veifchieden fcy, kuii, fo mancher Zweifel würden wir durch diefes

einzige Werl* überhöhen worden feyn, dagegen wir uns nun, he uns zu löfen, anders-

wo Kaths erholen miiffen. Es ift zu wünfchen, dafs Herrn Schwägrichen alle un-
gewiße Moosarten vorgelebt werden, und er dann in dem Nachtrage das Werk xur
moglichften Vollkommenheit bringen möge!

Gröfsere Aufklärung erhält man bey den bisher fo fchwer zu beftimmenden Arten
der Weissia - Gattung. Manweifsnun, dafs W.cakarea, Br. calcareum D i c k f.

eine eigene Art ausmacht, und daher nicht, wie Bridel gethan hat, mit W. piißlli H.
darf vereinigt weiden; weifs ferner, dafs W. virem Brid. Br. virem Dick f. und Hr.
viriduUim auctorum von W. coHttovitfa H. nicht verfchieden fey ; weifs endlich , dafs

das Br. viridiilum Linn. wenigftens das Moos, welches noch jetzt unter diefem Na-
men in Linnc's Herbarium vorkommt, nicht zu diefer Gattung gehört. Dagegen
weifs man immer noch nicht, wo man mit der W. cri/pjta Brid. Br crifpatum D i c k f.

hin füll, und bleibt zweifelhaft, die VV. D i c k f. Willd. Br. Dickfiuii D i c k f. und
Br. luödlum Hoffm. für befundere Arten zu hal:en. Gut wäre e^ auch, wenn uns
Hr. Schwägric hen einrt AuffclilülTe darüber ertheilen könnte, in wiefern Hoffm.
Recht hatte, fo vielerley Arten feinem Bk. lutvolinn zu unterwerfen. Neu und zu die-

fer Gattung hinzugekommen ; W, fugax, von Seh rader, auf Felfen bey Gottitigea
entdeckt, und im I. Sr. des 2. B. feines Journals für Bot. S. 57. (nicht 55, wie hier

fleht) unter dem Namen Grimm iA//r/.u.j befchrieben, cal.arta , in England einhei-

mifch, microndoina, aus Penfilvanien , crifpula. vom Buchbeigin Böhmen, cirrata, Mn.
tirrat. L und Afzelia f/i rj/.i E h r Ii. eine von Br. irifpatum D i c k f. wie.hier gegen
Bri de! behauptet wird, verfchiedene und nicht, wie S w a rz will, zuEncalypta,
noch viel weniijer, wie Bridel, fich felbft vergeflend, nach andern falfch folgerte, zu
Barbl'la gehörige Art, ciljcina, aus Jamaica, rupcßtis, vom Uiefengebirge, und
radicans aus den Südinfeln. Zuletzt werden noch des Dickfon's Mnium tetra^onum
nnd Mn. oder wie es Anfangs von ihm angegeben wurde, Hypnum cLryJhcomum
fiagweife hieher gefetzt. Vielleicht gelingt es Hrn. S., uns in dem Supplemente be-

Ihmmte Antwort za ertheilen. 4

Unter Grjmmia ift nun auch die aJpiccIa Sw. als befondre .^rt anerkannt worden.
Es widerlegt (i.h alfo die Mp) luing derjenigen, die lie bisher flir blofse Varietät von
tfpOMr^rt gehalten haben. Eine andere Art, die Flügge auf Felfen in Saclifeii ent-

»ieckte, ift unter dem Namew plagiopodia befchrieben worden. Bis auf G. rtcurinta,

welches man H ed w. y?. fr. I. p. 102. und nicht HO. findet, haben die hieher gehörigen
Arten in Hiofichi des Habitus, viel Uebereinftimmendes , aber nihrnj'., und pLig/opodia

nähern fich durch die durchlöcherten oder dorchlichrigen Zähne einander noch melir.

Eine gröfsere Verfchiedenheit der Moofe und eine auffallendere Unordnung in der
Zufammenftellung, als wie he d'e 9 Arten, welche unter der Gattung Pterjgi n an-
DRUM begrifft n lind, liefern, lafst lieh kaum gedenken. Des Habitus und der haari-

gen Haube wegen — denn lie hat eine <al\ptra furßim pilofa — würden andere Mus-
kolfigen die neue Art. die hier unter der Benennung Pterig. trichomiirion vorkommr,
und mit Necker's H. Jhl.i<utii..iiiim einerley feyn foll , neben Orthotrichlm (ino-

tnaliim geftellr, und Vi . ß kap!llati4m, ob es gleich nur eine dünn lcha.ute Haube und
einen merklich verfcliiedenen Bau hat, ihm zur Seite gefetzt haben. Andere Arten

würde
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würde man unter LeSKEA, andere unter Neckera, auch wolil hinter Fissidens
biyoides fuchen. Einzig in ihrer Art find die Blärter von Pterig. ciliatum, die itff

Umkreis mit feinen Haaren befetzt find. Auffer diefen Und noch hirtellum , intrkatum

Mndfiilgins als gewiffe, Br. patens Dick f. als zweifflhafte Art angegeben worden. Ob
Hedwig nichts von dem Vorwurf: Pterigyn andrum — Swarz verbe/Teite

unglücklich Pterogonium — ift ein unfchicklicher Name: ata oder axillnfoliorum

helft nicht vn^ov, fondern fi»irx'*>'-^ , wie das Wort fchon in der Bedeutung von Theo-
phraft und Dioskorides gebraucht wird, foUte man dajier die Gattnng nicht beffer

Maschalan THUS oder Maschalan thum nennen, gehört hat? Aus dem Stiil-

fchweigen, das er beobachtet, follte man es faft vermutheii. Oder dachte er: ich hab?
mit Sachen zu thun, mögen andere um Wörter fich zanken!

Beffer als bey Brldel, der bey der Eintheilung auf den einfachen oder äftigeii

Stamm Rücklicht nahm, ift die Gattung Polytrichum nach der vorhandenen oder

fehlenden apophyiis geordner. Es ift aber lu verwundern, dafs dabey keine Rück-
iicht auf Menzies Arrangement ofthe genusVoi.YTRicuvM, with fomeevtetulationsnx

den Transactions of the Litmean Society, Vol. IV. p. 63. genommen wurde, denn dafelbll:

werden unter andern noch P, atteHuatum, gracile, welches einerley mit Swarz longi-

fttum (eyn [oll, ßrictum , contortum, ruhellum
,
fubiilatum , dentatum , ßptentriotiale Sw.

w\i.]ßlvaticum, welches von arcr/c«»; Sw. nicht verfchieden feyn foll, aufgeführt und
abgebildet, welche man hier nicht findet. Dagegen findet man Reiner's P. pulvern-

Icntum mit voller Zuverficht als befondere *\rt aufgeftellt, ob fie gleich auf keine andere
Art als nach^ridel's Befchreibung bekannt zu feyn fchien, und diefer doch aus-
drücklich fagt, dafs Reiner nichts anders als ein veraltertes beftäubtes Exemplar von
?. urnigeruin vor fich gehabt haben muffe. Flörke's V. fexangulare und Hoppe's
V, auramiacum, die in den Sturmifchen Heften nebft den übrigen in Deutfchland
bisher gefundenen Arten abgebildet find, und wovon Hedwig noch keinen Gebrauch
machen konnte, wird man in den Supplementen nicht nur nachgeliefert, fondern auch
genau angegeben finden, in viefern das letztere- von P. longifitum S w. verfchieden fey,

trtid das erfte eine eigene Art ausmache? Rec fand auch mehrmals Moofe, deren Kapfei
fünf oder fechs Ecken hatte, aber an denfelben auch weiter nichts, das ihm hinrei-

chend gewefen wäre, fie von P. cojnmune oder jimiperinum H. zu trennen. Eben fo

wünfchen wir eine nähere Beleuchtung des V.arctki und ßpteturionaüs, die von Swarz
in DiJ'pof. mufc.Jpec. als neue Arten aufgeftellt, von andern aber für blpfse Varietäten,

das letzte nehmlich fo wie das P. longifetum für P. alpiiinm — wonach wir dann unter
acht Namen: aljiinum

, fetoßnn, ßptmtrioiiale Swarz, gracile Menz. ramoßum Gunn.
fiorwegicnm Hedw. Oedcri ßrid. und aurantiacmn Hopp, einerley Moos hätten —
und das erfte für P. uyniger-um gehalten werden. Abgebildet und etwas genauer be-
fchrieben lind die in Deutfchland fchon längft bekannten Arten P. jrmiperinum, alphium,
vrni^erum und dann die Ausländer formoßim , wiewohl man diefes als Bewohner des
Riefengebirges ebenfalls noch zu den einheimifchen rechnen kann, convolutum, paifil.
vankiitn oder brevkaule Brid. pumilum S w. norwegkum oder Oederi Brid. und magella-
nkum. Bey P. dendroidcs ift fich aber blos auf Bride l's Befchreibung und Abbildung
bezogen worden.

Warum die nun folgende Gattung Didymodon hier fo weit von ihrer ehemaligen
Nachbarfchaft, der vormaligen Swarzia , getrennt ift, findet man nicht angegeben.
Uebethaupt habe« mehrere Gattungen im Buche eine ganz andere Stellung erhalten, als auf

Dd 2 der



—

'

212 —
der vorangehenden Tabelle. Streng fyftematifcb ift das wohl ancb nicht? Man fnüfste dann
•rnelimen, dafs nur bey der Tabelle liiitte rtrenge Ordnung füllen befolg:, hingegen bey

Aufzählung der Arten lottciieniafiigzu Werke gegangen weiden. AlleindieGattung C Y-

NON T ODIUM , die im üuclie ihre Stelle hinter Splachncm mit dem Zufatze: Jpo-

rangium aisque apophyß evhieh , zeigt offenbar an, dafs man verbeffern wollte; ob im
Buche oder in der Tabelle, und dort oder hier vom Yerfaffer oder Herausgeber? wer-

den wir wohl, nebft der Urfache, warum? in den Supplementen beantwortet finden.

Bey DiDYMODON pff]ft/.'/«i wäre noch Hedw.
fl.

crypt. III. p. g. hinzuzufetzen

gewefen, denn da findet man erft die Kennzeichen der neuen Gattung, und alfo auch

den Grund, weswegen diefe Mcojart nicht mehr unter Trichos r o ml m (leben kann.

Eine von Ludwig in der Laufitz gefundene Moosart i(l unter der Benennung D. botno.

mallum neu hinzugekommen. Es ill aber von D. pußlltim kaum durch etwas anders all

den Ring an der Büchfe verfchieden.

Ziemlich unvoHftändig fcheint uns die Gattung Trichostomüm zu feyn. Zwar
find T. tenrie uwJ cyltndricum neu hin/.ugekommen , auch ift mkiocarpon wie beyde deut-

lich befchrieben und abgebildet; aber vergebens fucbt man AuffchliilTe überSch rank's
hafißoriiin und comortum, Willdcnow's iuM.um

, Hoffmann's ohtnjum und Bri-

del's aquatiaim. Auch vermifst man Schrader's T.teiiiiifcliiini, und nur durch eine

Bemerkung von Sc hwägri eben erfahrt man, dafs Hedwig vor der Ausgabe von

Schrader's fpkilegiiitn T. eikoidis für eine blofse Varietät von T. caiicßins gehalten

habe. Indefs srfahit man doch durch die Bemerkung, folia fontin alis minoris

liuctuloiiim fafikulo acquc ac f o n t l n A l l s antipyreticac ließituunttir , die H e d w. felbft

feinem 'Y. foutiitaloiiks beyfetzre, dafs er dem weitliinftigen Kafunnement Bridel's
nicht beyiliramen, und beyde Pflanzen für eine und diefelbe halten konnte.

Starken Zuwachs hat BAnnvr. a erhalten, als welche mit den neuen Arten humi-

Us , wozu Bridel's B. coni:a gehört, apictil.ita^ acuminr.ta , die jedoch Hedwig felbft

von B. unguiculua nicht verfchieden zu feyn fcheint, ßrkta und lanceolata bereichert

worden i lt. Bryum imbcrhe i(i noch zu Uahb. ßillax gezogen, obgleich Dickfon
verfichert, dafs es eine verfchiedene Art fcy. Noch fehlen "einige, die Bridel an-

führt, wovon aber kaum eine oder rlie andre fL-lblhtindige Art feyn mag, eine fogir,

wie wir oben fclion bemerkten, unter '.Veis. .-rZ/^iirrt von ihm aufgeführt wurde; aber

darüber hatten wir auch am erften gehörige Auskunft in einem folchen Werke zu finden

geglaubt. Noch ift B. riinnilc L. za Tortl'la gezogen, ob es gleich nach Hed-
wig's Syftem zu Baruula gehört. Wabrfcheinlich ordnete hier Hr. Scbwägri-
chen, und .... ganz anders als Hed^vig würde gethan haben. Denn in derTOeoria

gen. er friictif. 2.. Edit. wird diefes Moos unter der Benennung Barb. niiiralis von ihm
angeführt, und wie Hr. Bridel uns berichtet, v, Ej-.iu'.. Miijlol. t II. p. I. p. 20$, fo

gab ihm Hedwig felljft fchriftlicli zu erkennen, dafs es zur Gattung Barouia
wirklich gehöre.

Die ohnebin fchon zahlreich gewefene Gattung Dicranum ift noch anfehnlich

vermeint worden. C« find nelimlicli hinzugekommen aus Deutfchland : D. fKr-j.j;Mii» au»

derLaulitz, D, iiiierwctliiimvo» den öftteichfchen .Alpen, D. wowra».«//; von der Tafelfichte

in Sclilelien, D. fakatum vom Kiefengebirge; aus Schweden V>. J'uhulatum Cil/tr, aui

Nordamerika: D. crtbocurpon, piirpur.ijiciis , (omkußnum^ xanihodon ; aus Weftindien:

D. cygmum; aus den Südinfeln D. faßintum und introßcxum. Auflerdem find noch ab-

gebildet die in Deutfchland einlieimil\:hen: D. iiitcnuptin», Bryl'm piloßtm inunupte

fakatnm
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fakatmt Dill. "t. 47. f. 38. das alfo nicht, wie einige wollen, blofse Varietät von D.

hetcromallum, noch viel weniger , wie Roth und Hoffmann wähnen, T). flagdlare H.

ift, T). purpureum, Schreberi, Bry. crijpum Schi: flexuoßtm, und das in ScEweden ein-

heimifche D. ris.idulum Sw. D. pelluciäum, Bn. peUucidum L. das mit Dicran. aquati-

cuvi einerley feyn fo!l, ift von Hrn. Schwägrichen durch eine genaue Befchreibung

überaus kenntlich gemacht worden. Dagegen vermifst man wieder andere, von denen

doch bekannt ift, dafs fie befondere Arten ausmachen, wie das D. imdulauivi Schrad.
oder wie es Recenf. weil ihm noch kein Exemplar mit einer einzahlen Frucht vorkam,

lieber nach S warz D. polyfaum oder nach Rohling, Moosg, Detitfchl. 339. D. polycar-

pon nennen würde. Auch erhält man keine AuffchliilTe über die Brid elfeben D.

candidum, albidnm, bipartitum, laxum , tortile, fplachnoides , Biliardir ii, Uebrigens find

die Arten nach der vorhandenen oder fehlenden Apophyfis und der Richtung derFrucht-

ftiele und der Blätter gut geordnet. Den Zufatz i . fporangin ßnc apophy/i, S. 145. finden

wir aber überflüflig, fo wie den 2. Jpor. apophy/i inflructo , S. 149. zu verfteckt. Wenn
man einmal 11. Blätter für eine Abtheilung umgefchlagen hat, und bemeiJite, dafs die

Gattung (ich auf der erften Seite des 13. Blattes endigen werde, fo überfchlägr man
auch leicht, wenn die Ueberfchrift vom zweiten Abfatz nicht gut in die Augen fällt,

das 12. Blatt j blättert dann wieder zurück, und hält wohl gar diö nochmalige Wieder-

holung des erften Satzes auf S. 145. für einen Schreib- oder Druckfehler.

Das Bryum viridultim L. welches bisher als Weissia viridnUi aufgeführt wurde,

kommt hier unter dem Namen Fjssidens exilis vor. Es wird aber mit Recht dabey

bemerkt, dafs hier ein Irrthum vorgefallen fey, und das Moos, das noch jetzt in

Linn. Herbarium unter jenem Namen vorkomme, nicht jenes, das in J'pcc. plantartmi fo

genannt ift, feyn könne, und zwar aus dem Grunde, weil das, welches im Herbario

liegt, keine folia ß'ccitate crifpa , das andere aber, welches er bey der Befchreibung vor

lieh hatte, fie haben foll. Wie er denn ausdrücklich bey Hr. palitdofum bemerkte, dafs

es fich durch folia ßccitnte rrünime crijpa von Br. viridulum unterfcbeide, Swarz hält

es für einerley mit Hedwig's F. bryoides , und unterfcheidet dasjenige, welches er

unter diefem Namen vorbringt, durch filia ß/bobtußi ; welches dann folglich ein neues

Moos und vielleicht Gelegenheit zu einer abermahligen Verwirrung wäre. Denn nur

vermuthen läfst es ficli nach S. 86- devDifpnßt. vtufi.frond. Svec. dafs daflelbe einerley

mit dem bey Hedwig neu angeführten F. os/nundioidcs fey. Auflerdem ift F. ßibbaßh'

ris aus Nordamerika und die Varietät F. pnlvinatns ß, nfricanns , das fich durch opercu-

lum convexum wnd dentibus pcriflomii bi-trifidisque von dem gemeinen, als welches op?»"-

culiim roflellatum hat , unterfcheiden foll , hinzugekommen. Um den Unterfchied zwi>-

fchen F.y«^^iT/i/, und dem bekannten taxifolius zu zeigen, ift auch diefes gezeichnet

und befchriebrti worden. Verwundern muffen wir uns darüber, dafs blofs nach Bri-

del's Angabe Dill. tab. 48. f. 41. dem F. pvlycarpos hier beygefchiieben werden
konnte, da doch Hedwig felbft erwiefen hatte, dafs des Dill. Moos mit dem feinigen

nicht zu einerley Art gehöre. Bedauern aber muffen wir, dafs wir von Bridel's
F. novae Hollandiae acncioides und des fehr zweifelhaften fVeberi nichts erwähnt finden.

Bey der Bemerkung unter F. fciuroidcs : raritis fporangia edit , erinnert fich Rec, dafs

er einft eine Handbreit von diefem Moofe auf einem Apfelbaume, der ftark damit
überzogen war, herausrifs, und dann nach einem Jahre die leere Stelle wieder von
dem nehmlichen Mofe und zwar jetzt mit zahlreiclien Kapfein verfehen bedeckt fand.

Bey Orthotrichum gilt, was wir fchon oben bey Encalypta bemerkten:
es find nur die drey in H e d w. deßcript. mufc. frond, abgebildete Arten angeführt, foll
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das Weik voilftjiuUg werden, fo erwartet man auch hiezu noch einen ftarken Naefitr»^.

Es wird aber immer unangenehm feyn, daj , was man nun in der Reilie zu finden

glaubt, wie aucb wohl haue gefchelieii können, erft in den Supplementen zu fuclien.

Audi Bartramia wijrd müflen durch B, crifpa Sw., bercynka und gracilis Flor-
ke Tupplemeiitirt oder vielmehr zur Beruhigung des Zweiflers gezeigt weiden, dafs fie

nichts anders als Spielarten von B. pomiformis find. Auch hofft man Belehrung zu er-

halten, warum die fogenannte Buxu. foliofa und die ihr nach allen 1 heilen fo unähnli-

che B. aphylla hier noch immer unter eine Gattung vereinigt feyn.

Webera ift durch W. /«.Hj;;cö//./, Ury. longicollutn S w, vermehrt worden. Aber
bey PouLiA und Funahia nfacheii noch immer die einzelnen bekannten Arten die

Gattung aus. Hingegen hat Meesia durch M. dtalbata Sw. oder Br. dealbatum Dick f.

Zuwachs erhalten; eben fo Timmia durch T. außriaca, das D. Frölich auf den

öltreichifchen Alpen entdeckte.

Es wundert uns, dafs bey Bryum und Mnium die Arten in keine Unterabthei-

lungen find gebracht worden, da doch die fporatigia eretta und pendula ein gutes Mittel

hiezu angegeben hätten. Indefs find (ie gut geordnet, und auch die fpecirifchen Unter-

fchiede, befonders bey den neuen Arten, nach Bridel's Manier, etwas weitläuftiger

und genauer angegeben. Es ift wahrfcheinlich, dafs diefx Hr. Schwägrichen ge-

than hat, da Hedwig fich fonft mehr an 1. innc's Vorfchrift: m iwiiimihus gen.nch

literas duodecim tit fummas admifimus
,
ß'c et iu/pecificif taittum pro nonniu fpccifi:o duodtcim

adfummum verba Jen vocabula conudimus , Iclieint gehalien zuhalten. Zur erften Gat-

tung lind die zwey neuen Arten Br. Zierii Dick f. und Br. dicbotomtim , ein Bewohner

Neufeelands, gekommen. Aber auch Br. fquarrofumh. und Br. annotinum L. lind durch

Schrift und Zeichnung gut erläutert worden. Wegen des Zufatzei bey üt. ßjuarroj'um:

in S.ixonia J'uperiore piope oppidum Dübeii priiiius iuvenit F. Schwägrichen, muffen

wir, wenn dadurch foll angtzeigt werden, dafs Kr. S. der erfte Finder diefes Moofe«

in Deutfchlaiid gewefen fey , bemerken, dafs Ehr hart 's Angabe: bR. fyur.rrof, L.

d« man fonll den nördlichen Ländern eigen hielt, fand ich in einem Sumpfe hinter

Mollen fo fcliön, als immer in den Wü(leney«i um Upfil, diefem zu widerfprecheii

fcheint. Dem Br. .tnnotinttm oder der bisherige;-. TRfcNTEPOHLiA erecta ift eine

eigene Tafel gewidmet, und, damit man nie wieder duich voreilige Schlüffe möge irre

geführt werden, das ^ioos nach allen feinen Theilen genau bcfclirieben worden. Bey

Bn. ßjunrrofuin möchte man noch fragen: wozu der Kunllausdruck fol. onacampyit mit

dex EM-uMn^omniA ab omnilms iiiitiius recurva, wenn man hier in der Diagnofe doch

lefen mufs, foliis omnibus reflexit? Warum nicht kurz: fnliis anacampslts^

Aus der Gattung Mniom find ^\. ftellare und cufpidatum abgebildet. Aber Br.

ßiraium loßratum Schrad. und Br. bimtim Schreb. lelilen.

Aus Bryum h^tcropterumjcUucidum D'\\\.'tab. 45. f. II. das Hedwig aus dem
nördlichen Amerika erhielt, wurde eine neue Gattung gemacht, der der Name Arrhe-
NOPTERUM aus «ö^'if» mafculiis und vTlfovala, weil die männlichen Blüthen fich in

den Blattwinkeln befinden follen , ertheilt wurde. Allein die Benennung wäre eben lo

unglücklich, als Pter jgt n A n drum, und dürfte wohl aus dem bey letzter Gattung

erwähnten Grunde in .Maschalarrhe n , oder, um Gleichlaut xu vermeiden, in

einen andern fchicklichern Namen umgeändert werden.
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Necker A ift trefflich nach demVerhältnifs der Länge der Fruchtftiele zur Frucht

eingetheilt. Aber befler wäre es wohl gewefen, wenn bey den erften Ar^en ,
deren

Fruchtftiele kürzer als die Kapfei find, bey den Unterabtheilungen fuerft auf 'die Kich-

tting der Blätter und dann auf die ßefchaft'enbeit des Stammes wäre Riickficht genom-

inen worden : 'ü.filkina würde dann nicht bey der erften Unterabtheiliing mit der Auf-

fchrift: trunco dendroideo, gleichfam verlaflen dafteben. An neuen Arten find zu diefer

Gattung hinzugekommen : N. dadorrhizans wnAfedtictrix zws üotAiimeük^, 'ü. compoßta

aus Jarnaica, undN. planifolia aus der Südfee; die Varietät N. vitkulofa ß. hat Rec auch

in Deutfcliland gefunden.

Bey der Gattung Leskea würde Rec, um fyftematifcher zu verfahren, ftatt I.

fporangiis aequalibus , ^. pendulis , h. nutantihus ; W. Jporangiis cernuis ; lU.fporangüs fub-

cerntiis ; IV. fporangiis aequalibus erectis gefetzt haben ; I. fpor. aequalibus , a. erectis,

b.pendulis, c. nutantibus ; U. fpor. cernuis. Auffer Hypmum hat diefe Gattung den

ftärkften Zuwachs erhalten, denn fie ift mit 22 neuen Arten vermehrt worden J
nehmlich

mit L. incurvata vom Riefengebirge, L. pnkhcUa aus Schottland, h. pnlkfccns aus Schwe-

den, L. varia, fafciculofa, gracikfcens , olfcura , imhricatula, scumittata, ferofa, r^Jtrata,

rupiitcola und comprej/ä aus Nordamerika; L, nndata, deprejjh , albicans, caefpiioft und

^«x»fo ans Weftindien , und L. criflata ,
ßliculacformis , tamarifcina ,

rotulata und mollis

aus der Südfee. Mit Recht ift das H. dendroidcs hieher gezogen. Aber ungeachtet der

Weitläuftigkeit, womit die meiften Arten characterifirt find, wollen uns doch manche

Diagnofen nicht gefallen. Man fetzt z. B. gleich hey Aex hVii^cWik fporangiis aeqjtali-

ius erectis vov^as , dafs man nun nichts anders als Moofe mit fpsr. erectis zu erwarten

habe, und wird, wenn man nun bey den Angaben nichts als den Ausdruck ßorangiis

erecris za fehen bekommt, unwillig; denkt, das habe man fchon vorher gewulst, und

wünfcht wenigftens durch eine ungefähre Befchaffenheit der Kapfei grofsere Beftimmt-

heit und Kicbtigkeir. So würde z. B. L.ferkea durch den Zufatz Jporangiis fubcylindri-

eis oder beüer lagcniformibus weit genauer beftimmt und unterfchieden worden feyn,

als durch die blofse Angabe fpor. erectis, den allein und nichts weiter es nun mit L.

gracikfcens , acuminctta, polycarpa, roflrata, polyantha, attennata und caefpitofa gemein

hat. Bey diefer Gelegenheit bemerken wir. noch, dafs L.ßricea wirklich mit einem

Ringe verfehen ift.

Die Gattung Hypnum bat nach der Form und Richtung der Blätter folgende Ord-

Ifung erhalten. I. Foliis erectis , bifariam imbricatis. a. ramis vagis. ß, ramis dendroideis,

erectis, fafciculatis. II. Foliis rectis
,
quadrifariam imbricatis.^ III. Foliis rectis , aequali-

Ter et arcte imbricatis , ramis teretibus. IV. Foliis rectis aequaliter et laxe ßbi incumbenti-

hus ramis pinnatis. V. Foliis rectis, laxis ; ramis fafciculatis. VI. Foliis rectis, aequaliter

et laxe fibi incumbentibus , ramis vagis. VII. Foliis anacampylis. Vill. Foliis fecundis in-

curvis. So vortrefflich und richtig auch diefe Anordnung feyn mag, fo würde Rec.

doch Bedenken tragen, fie für ein fyftematifches Handbuch oder Tafchenbuch zu em-
pfehlen, und zwar aus dem Grunde, weil das Auffuchen einer hieher gehörigen Moos-
art dem Anfänger gewifs nicht leicht feyn würde. Denn da z. B, Folia arcte imbricata

und folia laxe fibi incumbentia ziemlich relative Begriffe find, fo wird er eben fo leicht

H. rutabulum, velurinum, lutefcens, die hier unter No. VI. ftehen , unter No. 111. fuchen,

als das unter lli; befindliche H. albicans unter No. VI, und wie? wenn man ihm ge-

trocknete Exemplare von H. riparium und riparioides gäbe, möchte er wohl fragen, haben

fich dann diefe unter die Arten mit foliis bifariam imbricatis verirrt? Rec würde dahet

lieber



lieber voifclib^en , die Hauptabtlieiliin2;en nach dem Habitus, und die Unterabtbeilun-

gen nach andern wefentlichen V'erfchiedenheiten der hieher gehörigen Moosarten lu
machen: etwa auf fügende Art; l.l'iondes. II. Trimcißndeiiilroidca. lU. Surculi, Bey
dieftfr letzten Abtheilung aber, weil lie die nieiften Arten mnfafst, folgende Unter-

abtheiliuigen /.a treffen: A. foliis rccri,-, a. furculis i\i^e pittnatis , h. furculis piano-

f)innati; ;
pioli/his, «. foliis dorfo papillis exafperatis, ß. foliis nitidis , c. furculis vagis,

inuicatis , «. pedunculis muriculatis, ß. pedunculis iaevibus; li. Fuliis anacampylis i

C. Foliis ßcuHiiis vd reflcxis, et. exacte fecundis, /3. fubfecundis. D. Foliis diftichis.

Diefe Gattung ift mit 36 neoen Arten bereichert wordeji, nehmlich mit H. abbre'

viatum, polymurpbum und fpinulofutn aus Deiufchland, mit H. Smithii, inolle, flageltare,

aus England und Schottland, mit H. praecox, pulcbcllum, fluviatik, contextum, popul'

vtiim und alpiftre aus Norwegen und Schweden, mit H. ßrrulatiim, adnatiim , hians,

tenax, cuivifulinm und imponens aus Nordamerika, mit W. pwizcns , diaphanutn
,

polj'tri-

choides
,
faßiculatum , tctragontim, torquatiiin, nigreßens, reptans, micropbyllum

,
fub-

Jimplex , tricbopbyllum ,
patulum , dciifum und con^cjlum aus VVeftindien, und mit H. »«»-

crnciirpon, nrcuantm^ tenuifoliiim und amocntim aus der Südfee. Es ift zu vermuthen,

dafs manche von den fremden Arten auch in Deutfcliland einheimifcb, eine und die

andere Art vielleicht fchon liingft gefunden und bekannt fey ; \vie dann wirklich dal

H. /'"gi//rtrtf fchon von Dillen i US beyGiefsen, und von Weber bey Rübeland foU

gefunden , und vom letzten unter dem Namen H. ftcllatnm befchrieben worden feyn.

Eben fo wird durch eine Note bey H. farulatum nicht unwaInTcheinlich gemacht, dafs

Weber bey der Befchreibung, die er von H. dcnticulatuin maclit, diefes, das H. ferro-

tf.lum , und nicht das wahre H. denticulatiim L. muffe vor iich gehabt haben. Die Artea

H. proliferuin and piinetiiuni) , die bisher manche Sciiwierigkeit und Verwirrung verur-

fachten, indem Linne das, welclies er in den Jp. plant : prolifcrum nannte, in dem ^jl.

veg. parietiiium hiefs , und fo umgekehrt das , was er dort als H. parietinum angiebt, hier

als H. prolifcrum aufftellt , und mancher I'lorift nun bald nach diefem, bald nach jenem

feine befchreibung gab , lind durch zwey neue Namen tamarißinum and fplendcns unter-

fchieden. Letzteres ift das W. parietinum in denfp.pl. und unterfcheidet lieh vom er-

ften durch /ei'/a ucnflriatu, aciimine cirrofa. Auch ift H. umbratum, das von Ehr hart

und Si bthorp mit H./p/f>/rfc«j Hedw. verwechfelt wurde, gut erläutert; es unter-

fcheidet lieh von den beiden vorerwähnten durch die /('/;.iyi)>/7(/(i/ij hinlänglich. Nach den

. Anmerkungen p.287. läfst fich fcbliefsen, dafs Hoftmann's H. ajfitie, das Hedwigifche

H. Crißa Ciiftreußs , und H. filianum und extricniiim Hoffm. das W. filicinum Hedwig
fey. Hoffmann's H. Cnßa caftrcnßs wiire demnach, wie er auch felbft bemerkt,

mit Hed win's H. molUßüm vOllig eins. Von H. Crijhi caflrenjis , ilas gewöhnlich mit

H. mo///(/cH«» "verwechfelt zu weiden pflegt, ift eine gute Befchreibung und fchöne Ab-

bildung geliefert worden. Aber doch würde Rec. das Moos, welches er bisher unter

diefem Namen aufbewahrte , kaum bey dem Anblick des Anfangs der Befchreibung

dafür gehalten h.-.ben, ob es gleich mit der Abbildung aufs geiiaufte übereinkommt,

denn er erinnert lieh, dafs daffelbe aufrecht ftand, und hier lieifst es: ßmper decum-

bens ; wenn nicht Hr. Seh wäg riehen dabey bemerkte, dafs er es auch fo gefunden,

und Hedwig es für das wahre erkannt habe; und er kann nicht bergen, dafs ihm

der Ausdvuck: furculi prociwibntit
,

qu.vidoque etiam repuiit , in der fünft unübertreffli-

chen Befchreibung P ol 1 ic h's zuweilen einige Zweifel erregte. Hey H. ciipreßiforme

hätte Kec. eine Theilung der /yrt oder Varietäten erwartet. Er hat wenigftens nicht

blofs in einer Gegend auffallende Veifchiedenheiten diefes Aloofes walirgenommen, und
konnte
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könnte leicht, wenn es feyn müfste, diey bis vier vorzeigen. H. fluitam würden wir

nicht unter der Auffchrift /o/;/Vyec?<KAy, /«ao-u/V gefacht haben. Denn wenn Hedw.
ji. er. IV. p. 96. bemerkt: ab H. adiinco dijf'ert foliorum directione , fo wollte er ja eben

damit Tagen, dafs der Unterfchied beyder Moofe darin beftehe, dafs das H. aduncum

folia acuminatione incurvata fummitatetn verfus heteromalla habe, jenes aber, das Vi. flui-

tam fie nicht habe, fondern wie er felbft angiebt, m\i foliis patemibus verfehen fey.

Es ift alfofalfch, wenn Hr. Schwagrichen ihm folia adunca zufchreibt. 13cy H. ille-

cebnitnhine Rec. etwas mehr abgebildet fehen mögen, als die Kapfei und ein Blatt.

Hier ift es freylich hinlänglich, um es von dem ähnlichen H. purum zu unterfcheiden.

Aber wenn man nun diefe Moofe nicht mit Kapfein findet, und wie feiten fie fo gefun-

den werden, beweifst ja wohl der Umftand , dafs Hedwig feine Befchreibung und
Zeichnung von H. illecehnim nach einem aus Amerika überfchickten Exemplar machte,

fo ilt es doch nicht leicht möglich, den Unterfchied durch ein einzelnes und noch dazu
fo gering abweichendes Blatt zu bemerken. Auch hätte man erw.irten dürfen, dafs

man durch eine etwas räfonnirende Befchreibung wäre weiter geführt worden, und wohl
gar Aulfcblüffe erhalten hätte über Hoffmann's fonderbare Bemerkung bey H. myofu-
roides : habeo craßiora halkriana exemplaria hujns Hypni ßtb nomine H. ilkcebri ad TVilli-

chitim mijp, nee non aliafuh nomine illecebri collecta, plane H. puro aeviula ; wie auch über
die allzugeCuchten Unterfchiede von Swarz H. curvatum und myofiiroides. Warum
aber nun felbft H. abietinum, das Hedwig doch mit der Frucht fand und abbildete,

und H, diaftrophyllum , deffen ft, erypt. IV. p. 58. erwähnt wird, fehlen, fieht Rec.

nicht ein
i
zumalil, da Hr. Seh wägrich en in der Vorrede behauptet: fpecies onine(,

quas ex Hedwigiiinorum librorum lectione vel ipßus praeceptoris coUoquio , ipß perfecte inno-

tuijfe et approbatas ejfe , ecrto fiiretn, in ordin'.m quendam difiribui. Würde er vorher
nicht felbft ausdiücklich gefagt haben: levare non potui caußis externas, ex improvifa

intrantes
,
quae libri evulgaticnem ad hane diem male retardavere , fo würde man geglaubt

haben, dafs der fchnelle Abdruck des Werks ihm nicht Zeit gelaffen hätte, fich mit den
Schriften Hedwig's und dem Sinne ihres Verfafl'ers gehörig bekannt zu machen.
Nun aber mufs man es für ein Verfehen von anderer Art halten , und wünfehen, dafg

es in den Supplementen verbeiTert werde.

Da Hedwig die FONTiNALis mmor L. zu feinem Trichost. fontinalioidei

gezogen hat, fo ift auffer F. /quam fa und F.fakata, die fchon ir. Hedwig's Schriften

vorkommen, nur noch die F. anripyrttica L. unter diefe Gattung gebracht. Wir haben
aber gehofft, auch einige Auskunft über F. capillacea L. zu finden. Sie wird zwar von
einigen zu Anictang. aquaticnm H. gezogen, allein nach Ehr hart mit Unrecht:
denn der will, wie er ßeytr. III, S. 158. berichtet, wirklich an der in Schweden ge-

fundenen Pflanze, wegen der er Anfangs felbft zweifelhaft war, fie für F. capill. zu
halten, e\\\ pcriflotninm reticulatum bemerkt haben.

Der Anhang liefert im erften Abfchnitte eine ziemlich vollftandige Biographie des

berühmten Verfaflers, im zweyten ein Verzeichnifs feiner Schriften. Von beyden fan-

den wir fchon das Hauptfächlichfte auffer den angeführten Auffätzen : Kurze Lebens-
gefchichte des Profeffors Johann Hedwig. Berlin 1799. 4. Leipziger gelehrtes Ta-
gebuch auf das Jahr 1799. S. 25. und einigen Einleitungen in die Botanik in Hrn.
Kammerraths D. Borkhaufen Botan. Wörterbuche 2. Tb. S. 484; Hrn. Raths Bridel
Mußolog. I. p. 119- und Hr. D. Elwerts Nachrichten von dem Leben und den Schrif-

ten jetzt lebender deutfcher Aerzte etc. I. Tb. S. 217. Der dritte Abfchnitt enthält

inilvcrß qiiacda?n de vegetabilinm ftructnra interna Hedtvigii placita. Es wird da von der

E e Be-
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Beftimmung des BegiifTes der Natur, der lebloren und lebendiger organifirtcr Körper

und des fcliun in der Samwlniig zcrjlrcut, AbbaniU. S. 132. weitläaftig crörterte:i Unter-

fcheidungsnierkniales zwif.hen 1 hier und Pflanze, wogegen aber auch fchon Herr L\

Borkliau fen a. a. O. S. 102. nicht unerhebliche Zweifel macht, ausgegangen, und

dann das Wefüntlichfte von den Gefafseii, Behältern und dem Zellengewebe das Pfl.m-

zenUörpers angegeben; welches aber für den, der mit den Hedwig. Schriften ver-

traut umi^ing, lauter bekannte Dinge lind. Der vierte Abfciinitt endlich ftellt Hed-
wig's Cj'at'tungscharactere der Kr) ptogamiften auf. Da man aber auch hier weiter

nichts als die Hauptfacbe der Ungit bekinnten Tbeoria gen. et fnictif. pl, er. findet, fo

hält's Rec. für überflüiFig, weiter ein Wurt davon zu fagen, erwartet übrigens von dem
forfchenden GeiAe des Zeitalters, dafs er auch hier über manches Üunkd Lieh: vcr-

breitsii und fchwankende Meinungen berichtigen werde.

feie abgebildeten Arten, deren auf 77 Tafeln 159 vorhanden find, finden wir yö

ziemlich getreu gezeichner. Wir fngen mit Fleifs/ö zicmVcb, weil wir es nicht durchaus

fo bemerkt haben. Zum Beweifc vergleiche man nur die hier voijgeflellte .Meesia
tltalhat.1 mit der in Swarz Difpo/'. fyjt. mujlor. froiulof. Svcci-je, und man wird einen

merklichen Unterfchied linden. Bey Swarz lieht m.in das in der Diagnofe angege-

bene y/ici7iHg;«w pjrif'.rmc cerniium , bey Hedwig ein fporaugium oilor.gutn ccntuum,

die Swarz. Abbildung ftelit das Blatt, wie natürlich, reticulo teiiero injtnictum vcrfus

apice?n obiter ßrriil.irnm vor , die Hedwig. Figur zeigt ein foliiim ahsque rcticulo mar-

giu! integerrimum. Doch können wir verfichern, dafs das bey den uns bekannten Arte«

eine feltene Ausnahme i(l; hoffentlich auch bey jenen, die wir jiicht vergleichen kön-

nen! Aber wegen der Mahlerey ift uns befonders bey den Prtinzen natürlicher Gröfse

in unferm vorliegenden Exempiaie L i n n c" s Dictum beygefallen : Pictor
.,
feulpior et ho-

tanicus aeqiie necejjarii ßint ad figiiran landabilcm i fi alter horum pcccer, cvudit ßgnra vitiofi.

VI.

Neue Abhandlungen der Königl. Academie der WiiTenfchafren , Ton:. W. fiins

lahr 179J. Stockh. 1794-•
(Juartai I.

Ferßiche, von den vielircften F.ecliteiuvten (Liciienes) Fdrhcßoffe zi: iertitcu,

welche IVülic und öeide hoch und ßcnön färben.

Vierte Abtheilung.

rcrßuchc mit bllittcrartigen Flechten
,

{Lichenes folicicci) S. 3. ff.

AulTer dem Nutzen, den einige von diefen Arten Flecliten in der Medicin und
OeküPomie teilten, wird hier aucii von ihrem l ärbeiloff gefprochen, den fie in lieh ent-

halten. Folgende werden deswegen befondtrs genannt.

l) LiCHEN yitniperiuuf L. Foliaceus, flavus, decumbens, foliis multifariam iocifis,

margine laciniato', erecto, crifpo vcl p. Iverulento, apice pelti; planis, crenatis,

difco bruneo. - Giebt eine febr fchone gelbe Farbe, die nicht allein auf Seide und
Wolle, fondeni aucli auf Lein anzuwenden ift,

2) Li-
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2) LiCHEN ßpincola (Ehvhardt). ' Foliaceus , fuftus , foliis incifis, laciniatis, maigiiie

peltatis ; peltis planis, concoloribus, glabiis fubraarginatis. — Eiuhült keinen

Färheftüff.

5) L. cilinris L, Foliaceus, cinereus, erectinfpulus, foliis linearibus , ramofis, ciliatis,

fubtus albidis ; fcutellis*peclunculatis , marginads, <:ienatis, difco nigro. Ift wie der

vorgehende.

4) L. tenellus. — Foliaceus, albidus, fubimbricatus ; foliis linearibus, anguftis, par-

vis, involiuis, ciliatis, apice rotundatis , concavis, aperüs, 01 e virefcenti, pulveru-

lento; fcutellis planis, difco nigro. Diefer hat vielen Färbeftoff, theils gelben,

theils braunen. ,

5) L. furfuraceus L. Foliaceus, glaucus, decumbens : foliis longis, acutis, ramofis,

pulverulentis; peltis rarioribus, fubpedunculatis , concavis, difco pallide bruneo, vel

olivaceo, glaberrimo; fubtus lacunofus , niger, verfiis apicem pallefcens. — Wie
der vorige.

6) L. islandkus L. Foliaceus fufcus, adfcendens, foliis laciniatis, ramofis, marginibus
elevatis, hifpidis; peltis orbiculatis , bruneis, parcis, integerrimis

,
planis, termi-

n.HÜbus. — Eine Variation bievon ift L. tcnuifoUus. Beyde haben als Arzneymittel
und ihres wenigen Färbeftoffs wegen gleiche Aehnlichksit.

7) L. aciikatus CWeb.), Foliaceus, fruticulofus , fufcus, erectus, ramofus, caule ra-

misque füüdis, teretibus, acutis. — Enthält nicht vielen Färbeftoff.

8) L. perlatus Linn. Foliaceus, cinereo- glaucus, decutnbens, glaber; foliis latis, in-

cifis, linuatis. Peltis pedunculatis , concavis, planis, difco luteis ; fubtus glaber,

niger. — Hat vielen bräunlichen Färbeftoff.

9) L. nivalis L. Foliaceus, albus, bafi faepius flava adfcendens , laciniatus, ramofus,
crifpus, glaber, lacunofus, margine elevato. — Auf dürren Sandbänken, hat wenig
Färbedoff.

10) L. cucullatus Smith. Foliaceus, albus, bafi f?.epius rubra, erectus, caule fubcy-
lindrico, glaber, ramofus, marginibus undulatis, involutis. — Gleich dem vorher-
gehenden.

I!) h. fayinaccns L. Foliaceus, albo cinereus, foliis anguftis, compreftis, erectus,

raraoftis, glaber, lacunofus: tuberculis verrucofis, pulverulentis, ad latera Iccatis.

—

Enthält fchönen hellbraunen , auch grünen Färbeftoff.

12) L. prunaflri L. Foliaceus, albus, erectiufculus , ramofus, reticulato- lacunofus,

tuberculis pulverulentis: fubtus fubtomentoiis. — Enthält vielen gelben und braunen
Färbeftoff.

13) L. cclicaris L. Foliaceus, albo- fulphureus, erectiufculus, linearis, ramofus, fca-

ber, lacunofus, mucronatus : tuberculis rotundatis
,
pulverulentis, in folio et verfus

apicem pofitis. — Ift nicht fehr reichhaltig an Fäibeftofl".

14) L. fraxineiis L. Foliaceus, viridi-albefcens, erectus; foliis oblongis , lanceolatis,

glabris, lacunofis : fcutellis orbicuiatis, glabris , fubpedunculatis, fubinde nigrefcen-
tibus. — Hat keinen Färbeftoff,

15) L. ßopuloirim Retz. Rectus, rigidus , compreffus, nitidus, latej-ibus verrucofis,

fcutellis terminalibus. — Wächft auf Klippen und enthält einen fchönen Farbeftoß".

16) L. fiyobiculattis Lightf, Foliaceus, fubviridis, decumbens, orbiculatus, lacuno-

fus: foliis latis, finuatis, lobatis : fubtus cinereo - brunneus, tomentofus, fubverru-

cofus. — Hat vielen gelben und braunen Färbeftoff.

E e 2 17) Li-
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17) LiCHEN- pulmonarius L. Foliaceus, viiercemi - fubfuftus , decunibens : foliii

latis, laciniaii', loljatis, leticulari laciinolis : Peltis mait^ini fuliorum adiiati«, iilaiiis,

briiiineis, orbiculatis : fubtus tomeinofus. — Hat vielen fchonen FiirbeftolV, der

iich durcb WaiTer fcbon aiiszieben lafst. — Herr Gmelin fagt in feiner Reife über

Sibirien, dafs ^r im Bier ftatt des Hopfens gebraucbt wird.'

18) L. (;//i«i.«f L. Foliaceus, ciiiereo glaucus, glaberrimus , depreffus, foliis lobaiis,

margine crifpis , farinaceis : fubtus brunneo niger. — Entbiüt ziemlich vielen

Färbeaon".

19) L. caperiirus L. Foliaceus, repens, lobatus , fupra lureo- virefcens, infra laevis

acerj feutellis venucofis , fellilibus umbilicalis rubris. — Hat wenig l ärbelluff.

Quartal II.

Befclireibuits^ neuer und weniger bekannten fcliwedifchen Fiechtenartcu S. %\.

Der Hr. D. Erich. Acharius macht hier den Anfan;» mit der Befchreibung neuer

unbekannten Flechtenarten. Da alier der Prodi' tntis Lk/jcnr^^rap/jiae fvecicae defTelben

eben erfchienen ift, fo zeichne ich hieraus diejenigen Arten, wovon in diefem Quartal

eiffe Abbilduni;; geliefert worden ilt, nebft ihren fiiecirti'clien Unterfcheidungszeichen.

Befonders konimen in diefer Abhandlung die fogenaiin:en Umbilicaria vor, als da find

1) LiCHKN crc/;/; Web. (Umbilicaria erofa. Achar.) — Peltatus, nigricans utrinque

laevis, incifo lobatus laciniatus , cribrofus, fubtuscinereo-fufcus.Tab.il. fig.I. a-f.

2) h. hyperhorcus (Umbilicaria hyperborea. Ach.) — Peliatus, fufco nigricans rugofo-

papulofus, laciniatus, fubtus laevis obfolete lacuiiofus. Tab H. f. 2. a • f

.

3) L. grißiis. (Umbilicaria grifea. Ach.) — Teltatus, cinereus, laeviufculus lobatus,

fubtus nigrofufcus papillofus. Tab. II. ti.^. 3. a-c.

4) L. pnlynhizos. (Umbilicaria polyrrhiza Ach. Lieh, velleus Web.) — Peltatus cine-

reo glaucus punctulatus lobatus rigidusj fubtus ater hirfucas villis ramotis. Tab. 1(.

fig. 4. a-d.

5} h. gltib.r. (Umbilicaria glabra. Ach.) — Peltatus nigro- virens lobatus utrinque lae-

vis; fubtus nigricans. Tab. II. tig. 5. a - e.

6) I.. biifiifj!. (Umbilicaria hirfuia. Ach.) — Peltatus cinereus laeviufculus lobatus,

fubtus fufcus hirtus pilis (impliciufculit. Tab. III. tig. i. a-e.

7) L. pillitus. (Umbilicaria pellita. Ach. Umbilicaria vcllea. Hoft'ra.) — Peltatus fufco.

aeneus laevis lobaiu^ fubtus ater hirfutus, villc raniofo Hoccofo. Tab. 111. tig. 2. a-f.

8) L. Vi-lkiis L. (Um! iiicaria veliea. Ach.) — Peltatus laevis inteuer laiillimui utrin-

<jue cinereo- fufcus; fubtus hirfutus, viilo ramofo. Tab. 111. tig. 3. a • f

.

Quartal III.

In diefem Quartal ift die Fortfetzung vom vorhergehenden

}\(ue tuhi weuiger bekannte fchwCiUfche FUclitenarten, befchrieben von E. Acha-
rius, Fortfetzung. Seite 176. ff.

LiCHEN fVcßrin^ii. (Ifidium Weftringii, Achar. "> — L. crufta ratnulifera, inaequali

pallida, ramtj lafciculatis , faltigiatis , conferiillimis , erectiufculis j luberculis^ermi-

iialibus fufci;. Tab. \1. tig. i. a - li.

LiCHEN
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LiCHES frigiJus, (Ifidium frigidum. Ach.) — Ciufta ramulofa, iiiaequall-alba; ra-

mis vagis torulofis, gibbofo - fpinulofis , fcutellis teftaceis, maigine albo. Tab. VI-

fig. 2. a-e.

L. Swarz!!. (Veirucaria Swarzii. Ach.) — Crufta rimofa, albefcente, atnbitu laciniato-

ramofo, radiato; tubeiculis globofis glaiici«, aetate fubtruncatis , marginatis, aggie-

gatis. Tab. VI. fig. 3. a-d.

h. fubcarneus. (Veirucaria fubcainea. Ach.) — Crufta riigofa albicante, amhitu piano,

laevi; tuberculis coacervato - aggregatis difforpibus, marginatis fubcarneis. Tab. VI.

fig. 4. a-c.

L. radiofus. (Placodium radiofuni. Ach.) — Cruftaceus, rimofus , cinereus, ambitu

foliaceo - radiofo; tuberculis confertis, planis, fufco - nigris , cinereo marginatis.

Tab, VI. fig. 5. a - e.

L. amykcais. (Verrucaria amylacea. Ach.) — Crufta rimofa , laeviffima albo - margari-

tacea, tuberculis nigricantibus, marginatis, protuberantibus. Tab. VI. f. 6. a-b.

Befchreibung der Pflanzengattung Ctanella, von CP. Thunberg S. 194.

Siehe Wildenow Spec. Plantar. Tom. II. P. I. p. 131. fq.

Bemerkungen, wie zeitig die Bäume, Bit/ehe und Pflanzen im gegenwärtigen Jahre

1794. blüheteii , von Cl. Bjerkander S. 197.

EinCalender für dieBRuhe der fchwedifchen Gewächfe. — Hiemit find verbunden

Bemerkungen, zu welcher Zeit die Bäume und Pflanzen reife Früchte und Saamen

bekamen 179^. von Cl. Bjerkander. S. 207.

Ein Frucht- und Saamenkalender vom I2ten May bis den 23ten Sept. 1794- nebft

einigen Bemerkungen über verfchiedene Pflanzen. und deren Saamen, wie viel Tage

diefer in der Erde liegt, ehe er aufgeht u. d, m.

Quartal IV.

Verfuch zu einer bcjjern Einthtilung der Flechten, von £>. Acharius. S. 237.

Herr Dr. Acharius giebt hier eine neue Eintheilung der Flechten. Er nimmt
gleichfam 3 Familien an, und unter diefe ordnet er alle bekannte Flechtenarten nach

gewiffen Klaflen. Die erfte Familie machen die Eichenes cruftacei aus.« Hiezu rech-

net er i) Lepra, 2) Verrucaria, 3;/ Tuberculavia, 4) Patellaria, 5) Ifidium (crufta ra-

mulofa), 6) Placodium (crufta fubfoliacea)
, 7) Pfora (crufta fubimbricata).

II. Die zweyte Familie fafst die Lieh, foliac. in fich, und nimmt auf 8) Imbrica-

ria, 9) CoUeraa, ,0) Patisma, n) Phyfcia, 12) Lobaria, 13) Sticta, 14) Peltidia,

15) Endocarpon , 16) Umbilicaria.

III. Die dritte Familie handelt die Lieh, caulefc. ab, und hat die Unterabtheilun-

gen i7)Pyxidium, i8) Cladonia, 19) Stereocaulon, 20) Cornicularia, 21) Ufnea.

Sfrengzlia, eine neue .Pflanzengattung, befchrieben von J. E.D. W. Smith.
Seite 260.

Diefe neue Pflanzengattung ift fchon in Wildenow Spec. plant. T. I. P. IL S. 833.

befindlich. Ihren Namen hat fie erhalten vom -Hrn. Chrift. Conr. Sp r en gel , Kector

der Schule zu Spandau, Tab. VIII. enthält eine Abbildung hievon.

Ee 3 Verfuch
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rerfuch zu einer bejjeni Eir.tlidlutig der F.cc'itiii, von Acha rius.

Famllia prima.

Lichenes cruflacei.

Sectio I. Ciiifta pulverea. Fructificationes vix nullae.

I. Leprc. — Hall. Wiggeis. Perfoon. — Byfli puUeiuleiui Linn.

Sectio 2. Ciufta folida fubaphylla. riiicriücationes manifefhe.

A. Fructificationes fphaeioideae fclTlIes.

II. Verrucaria. Wigg. HofTni. Peil". Liehen, leprofi tubercnlati Linn. Tubcrculaiia

Schreb. — Herpes Hallei. — Varioiaria et fatellaiia Perf.

«) tuberculis nigiicaiuibus. — Lieh. Oederi. L. fan^uinarius, nii-er Lin. etc.

ß) tuberculis albit et cinerafeentibus. — Lieh. Jolitiuis Swarz. — lacteus Lin."

f) tuberculis rubicundis et fufcis — Lieh, venialis, ventofus , iomadophila

Lin, etc.

B. Fructificationes fphaeroideae ftipitatae.

III. Tubercularia. Web. Wigg. Liehen, leprofi tuberculati fpec. Lin. Boeomyces

Perf.

C. Fructificationes planae et urceolatae. Scutellae.

IV. Patcllaria. Hoffni. Ehrh. Lieh, leprofi fcuiellatiLinn. Verrucaria Wigg. Scntel-

laria Schreb.

»Y fcutellls planiufculis aetate haud rarius convexis. — Lieh, tartareus, fub-

fufcus Linn. pezizoides Web. Lieh, angulofus Schreb. L. viiellinus HofTm.

ß) feutellis urceolatis nunquam convexis. — Lieh, parellus Lin. Lieh, fcrupo-

fus Schreb. etc.

Sectio 5. Crufta ramulofa.

V. Jßliuin. Liehen, leprof. fpec. Linn.

Sectio 4- Crufta fubfoliacea.

A. Crufta deprefla plana, margme lobato perfifteate.

VI. FLnociiuiii. Hill. Schreb. Liehen, leprofor. Tpec. Lin. Pfora Hailer.

a) tuberculati. — Lieh, pannofus, fulgens Swarz. L. radiofus Hoffm. L. plum-

beus Lightf.

ß) fcutellati — Lieh, lentigerus Web. L. murorum Hoffm.

B Crufta fubimbricata.

*VU. rjora. Hauer. Hoflm. Liehen, leprof. fpec. Linn. Piacod. fpec. Schreb.

ci) fubinibricaii — Lieh, caefius HolVm. L. faxicola Pollieh.

ßj imbricati — Lieh, luridus Sw.irz. L. micropliyllus, cirtilagineus Ach. Lieh,

bypnorum Flor. Dan.

F a m i 1 i a f e c u 11 d a.

Lichenes foliacei.

Sectio 5. Membranacei depreili, imbricati, fubtus fibrillofi. Fructificationes fcutellae.

VllI Imiricaria. Schreb. Liehen, imbricati Lin. Squamaria Hofl'm. Lieh. PUtii-

ma f) Perf.
m) folio-
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«) foliorum laciiüis anguftiorlbus lineaiibus. — Lieh, ftellaiis, ftygius Lln.

Lieh, pulvei-ulentus Schieb.

ß) foliorum laciniis latioribus , lobatis. — Lieh, parietinus , olivaceus Lin.

Lieh, tiliaceus Hoffm.

Sectio 6. Membranacei gelatinofi. Fructificationes Scutellae.

IX. Colhvia. HalL Schreb. Hofifm. Wigg. Liehen imbricat. et foliac. fpec. Lin.

Lieh. CoUenia g) Peif.

«) foliis imbiicatis ciaffiufculis et in reeenti faepe tuigidis. — Lieh, granulatus,

fafcieulai-is crifpus , ciiftatus L.

ß) foliis latioribus expanfo - lobatis , membranaceis. Lieh, tremelloides , ni-

grefeens L.

Sectio 7. Membranacei adfeenderites, fubtus nudi. Fnictifieationes Scutellae.

A. latiores, dilatato- fublobati, laxi, erifpi.

X. Tlatisma. Hoffm. Liehen, foliac. fpec. Lin. Squamar. fpec. Hoffm. Liehen Fla»

tisma d) Perf.

B. angufliores, tubulofi, vel lacunofo-canaliculati vel piano - lineares.

XL Phyfcia. Schreb. Liehen, foliac, fpec. Lin. Platismae et Lichenoid, fpec, Hoffm,

«) foliis tubulofis, vel laeunofo - canaliculatis. Lieh, islandicus, nivalis, cilia-

ris Lin.

ß) foliis piano- linearibus. Lieh, prunaftri, fraxineus , caliearis Linn.

Sectio 8« Subcoriacei, expanfo- lobati, fubtus villofi, Fructificationes Scutellae et

Pelrae.

A. fubcoriaeei. Fructificationes feivtellae laterales.

XII. Lobaria. Schreb. Liehen, foliac. fpec. Lin. Pulmonaria Hall. Hoffm. Lieh.

Plaiisma d et e) Perf.

B. fubcoriaeei, fubtus punctis patellaeformibus albis confperfi. Fructificationes fcu.

tellae laterales.

Xlir. Sticta. Schreb. Liehen, coriac. fpec. Lin. Platismae fpec. Hoffm.

C. coriacei, fubtus tomentofo-venofi vel nudi. Fructificationes peltae marginales.

XIV. Peltidia. Peltigera Wildeiiow. Schreb. Hoffm. Perf. Lieh, coriac. fpec. Lin.

«) Peltae marginales antieae. — Lieh, caninus, aphthofus, venofus, cro-

ceus Lin.

ß) Peltae marginales pofticae. — Lieh, arctieus, antarctieus, refupinatus L.

j-) Peltae laterales 1. in pagina fuperiori. — Lieh, faccatus Linn.

Sectio 9. Subcoriacei expanfi. Fructificationes fphaericae intra fubftantiam folii, fupra

1. fubtus parum elevatae.

XV. Endocarpon. Hedw. Mich. gen. Liehen. Ord. XXXVL *

Sectio 10, Peltati, expanfi rigidiufculi, Fructificationes fphaerae.

XVL Umhilicaria. Hoffm, Schreb. Perf. Liehen, umbell. Lin.

Familia



- s»4 —
F a m i 1 i a t e r t i a.

Lichenes caulefcentes.
Sectio II. Bafi foliacea , fubimbricati; caules infundibuliformes , fcyphis terminalibuf,

maigine fructificantibus.

XVII. Pyxidium. Hill. Schreb. Perf. Liehen. Scyphiferi Lin. Cladonia HofiFm.

Sectio 12. Subaphylli. Caules ramofi inius cavi, apice acuminati, tuberculiferi.

XVIII. Cladonia. Schieb. Hill. Hoffm. Perf. Liehen fruticulof. fpec. Lin. Coial-

ioides Dillen.

Sectio 13. Fruticulofi. Caules folidi rigidi.

A. caules glabii caefpitofi. Fiuctificationes Scutellae.

XIX. Conikularia. Schreb. Hoffm. Liehen fruiiculof. fpec. Lin."

B. Caules inaequales 1. fcabridi. Fructiticationes Tubercula.

XX. Stcreocaulon. Schreb. Liehen, fruticulof. fpec. Lin. Coralloides Dillen. Hoffm.
Cladonia et Sphaerophora Perf.

Sectio 14. Filamentofi. Lora elongata
;
pendula aut erectiufcula aut proftrata.

A. Lora nuda glabra. Fructificationes Tubercula,

XXL Filaria. Lieh, filament, fpec. Lin.

•) penduli — Liehen Ufnea, jubatuj, Roccella L. etc.

ß) proftrati — Lieh, radiciformis Lin. Lieh, hippotrichodes Web.

B. Lora cortice veflita, fubarticulata. Fructificationes Scutellae.

XXIL Vfnca. Dillen. Hoffm. Schreb. Perf. Lieh, tilament. Lin.

«) erecii — Lieh. Horidus, hirtus Lin. Lieh, ochroleucus Ehrh.

/S) penduli — Lieh, plieatus , barbatus, divariearus, articulatus Lin.

Neue Abhandlung der königl. Akademie der Wiffenfchaften fürs Jahr 1795.
Quartal L

Heut und weniger bekannte fcliwedißhe Flcchtenarten bcfclirieben. Fortfetzung. S. 3.

Diefe Fortfetzung begreift das Gefchlecht CoUema foliis imbricatis craflli et in

recenti luigidis. Hier kommen vor

1) LICHE.S granulatus, (CoUema ginnulatum Achar.) L. gelatinofus , foliolis minu-

tis , cienulatis, granulatis , atro viridibus ; fcutellis urceolaiis fulvis.

2) L. cnjpus. (CoUema erifpum Ach. Liehen murorum Neck er. L. granofus Sco-
poli.) L. gelaünofus , foliolis imbricatis, exteriorihus lobatis, crenatis; interioribus

crifpis ; fcutellis fparlis concoloribus , margine granulatis.

3) L.criflatui. (Collema criftatum Achar.) L. gelatinofus, foliolis laciniato- incifii,

obfolete dentatis, imbricatis, glauco - viridibus; fcutellis e baii foliorum , magnii,

fi^o- rufefcentibus.

4) L. piargindi!. (Collema marginale, Lieh, decumhens Oed. Fl. Dan.) L. gelatinofus

foliolis multitidis dentatis, crenatis, imbricatis, atro - viridibus
i

fcutellis marginalibus

iiiero - fufeis,

5)L.
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5) LxcHEV ßtiuatus. (Collema finuatum) L. gelatinofus, foliolis laciniato-incili«, pel-

lucidis, imbiicatis, fcutellis concoloribns feirugineo - viiidihus.

6) L. tenax. (Collema tenax.) L. gelatinofus, foliolis lobato -creiiatis, plicatis, diffor-

mibus, piano- imbiicati», glauco viiidibus ; fcutellis amplis , fubimmerfis rufefcenti-

bus. Tab. I. f. I.

7) L. fafcicularis, (Collema fafclculare. Lieh, glomeratus Neck.) L. gelatinofus , folio-

lis lobato -crenatis, plicatis, imbricatisj fcutellis maiginalibus , turbinato - fubpedi-

cellatis, fafcicularis, concoloiibus.

8) h.plicatiUs, (Collema plicatile) L. gelatinofus, foliolis gyrofo- plicatis, undulatts, r».

tundato - lobatis, integeriimis, imbiicatis j fcutellis feflilibus concoloribus. Tab.F, f. 2.

9) L. mufcicola. (Collema mufcicola.) L. fubgelatinofus , foliolis teretibus, ramofo-falU-

giatis j fcutellis planis brunneis. Tab. I. f. 3.

10) L. nigreßens. (Colletr.a nigrefcens Ach. Lieh, papyraceus Wulfen. L. vefperttlio

Light f. L. lactuca Weber. L. ciiftatus Scopoli. Collema vefpeitilio Hoffm.)
L. gelatinofus , folio dilacato, membranaceo , fubrotundo, lobato, rugofo, fcutellif

confertis lufis.

11) L. flaccidus. (Collema flaccidum Ac h. — Lieh, lupeftris Swarz, GmeL Syft.)

L. gelatinofus , foliis membranaceis laxis , obtufe lobatis , atro - viiidibus ; fcutellis

fpaifis concoloribus. Tab. I. f. 4.

12) L. difcolor. (Collema difcolor.) — L. gelatinofus, foliis membranaceis, fubrotuft-

dis, integerrimis , undulatis, atro - viridibus ; fubtus glaucis, fubtomentofis , fcutel-

lis fparfis, rubris. Tab. L f. 5.

13) L. timaeformis. (Collema tunaeforme.) L. gelatinofus foliis membranaceis , oblon-
gis, atro- virentibus, margine incifo - lobatis , undulato-crifpisi fcutellis fparfis con-
coloribus. Tab. \. f. 6.

14) L. Incerus. (Collema lacerum. — Lieh, tremelloides Web. L. crifpusScop. L. tre.

mella. Gmel. Syft. Tremella lichenoides Wu Ifen.) L. gelatinofus, foliis membra-
naceis , oblongis laciniato- lobatis, glauco- virentibus j margine lacero , demiculato,

crifpo; fcutellis rubris.

Vtrfuch von dm mehreflen Flechtenarten Pärbeßoffe zu bereiten u. f. w, FUnfte

Abtheilung über Lederflechten. Lieh, coriacei, S. 41.

Aus diefer Claffe der Flechten giebt es 10 ungleiche Arten in Schweden, mit
welchen Verfuche in Anfehung des Farbeninhalts gemacht find, wovon hier die Reful-

tate geliefert werden

:

1) LiCHEN croceus Lin. Coriaceus repens fubrotundus planus: fubtus venofus villofus

croceus
,

peltis fparfis adnatis. — Giebt eine fchöne rothe Farbe.

2) L. arcticus Lin. Coriaceus repens lobatus obtufus planus laevis; fubtus avenius villo-

fus. — Enthält gelben und braunen FärbeftofF.

3) L.ß'haticus Lin. Coriaceus repens lacunofus laciniatus; peltis marginalibus adfcen-

dentibus. — Giebt eine ächte gelbe und braune Farbe.

4) L. caninus Lin. Coriaceus repens lobatus obtufus planus; /ubtus venofus villofus,

pelta marginali adfcendente. — Enthält vielen braunen Färbeftoff.

Ff 5) LiCHEN
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5) LiCHEN hnrizontalh I,in. Coriac?us repens planus; fiibtus fubaveiiias

; peltii niar-

ginalibus horizontalibus. — Hat braunen Farbeftofi".

6) L. reßipiiiatus Lin. Coriaceus rei>en$ lobatus; peltis marginalibus pofticis. — H.it

wenii: Farbeftofi'.

7) L. fliifintilis Web, S war T. Coiiaceus repens lobatus obtufus niargine inregro; fuper-

ne viridis, inferne ochraeleucus lacunofus. Swarz: gleicli der »orliergehenden Flechte.

8) L. aphtbofus Lin. Coriaceus repens ktbatus obtufus pl.inj», verrucis fparlis, pelta

niarginali adfcendente. Kann ehe zur Medizin als zum Färben gebraucht werden.

9) L. venofus Lin. Coriaceus repens ovatus planus; fubtus venufus villofus, peltis

marginalibus horizontalibus. lü für (ich nicht zur Fäiberey tauglich, aber belTer in

Verbindung mit andern Flechten.

10) L.ßccattis Lin. Ift feiten in Schweden, und giebt keinen Farbeftofi".

Als ein Anhang wird hier noch hinzugefügt

LiCHEN acffij/'.v/Hw Nee k. CT" corrugatus Smith.) foliaceus, repens lobatus viridis,

fcutellis teftaceo- ferrugineis concavis extus rugolis fulio concoloribus. Diefe Flechte

enthält vielen Färbeftoff, und giebt befonders der Seide ein fchönes Orange -gelb.

L. polUnarius. Foliaceus erectus caefpitofus foliis divilis fublacunolis poUine confperfis

:

peltis terminalibus concoloribus. Hat vielen Farbeftoft", und giebt der Seide eine

andere Farbe als der Wolle, obgleich man keine Veränderung damit vornimmt.

Eine Probechaite beweift diefes fonderbare Phänomen,

Quartal III.

Bcfchreibiing neuer und weniger bekannter fchwcdifcher Flejitcnartcii. Fortfetzung.

Seite 127.

Hier find folgende Flechten weitläufig befchrieben und abgebildet:

LiCHEN./iff/jJu. (Pfora fcalaris.) L. cruft.iceus imbricatus, foliolis reniformibus, erecii-

iifculis," pallidis, fubtus margincque pulveruleniis : fcutellis nigris. Tab. V. f. I. a-f.

L. Inriiius. (Pfora Uuida.) L. crillaceut , imbricatus, foliolis orbiculati», crenatis, viridi

fufcisi fubtus pallidioribus ; fcutellis demum convexis nigris. Tab. Y. f. 2. a-d.

L. mkrophyllus. (Pfora microph) IIa. L. carnofus Dick f. Gmel. Sjft. nat.; L. cruftaceus,

imbricatus; foliolis minutiinmis, crenul.nis, confertillimis, cinereo - fufcis ; fcutellis

demum convexis, ferrugineo- nigris ,
foliis mixtis cinctisque. Tab. V. f. 3. a-d.

L. cai-tHagittctts. (Pfora cariilaginea.) L. crnftacens, imbricatus; foliulis laciniato- incifif,

adfccndentibus, pallidis ; "fcutellis planis, fulvis; margine albo crenulato. Tab. V.

fig. 4. a c.

t.cnrindliis. (Verrncaria citrinella.) L. cruftaceus, granulofo-pulverulentus. flavo-vi-

refcens; tuberculis minutiflimis airis. Tab. V. f. 5. a-b.

h, corticolj. (Verrucaria corticola. Verrucaria albo -atra H o ffm. PI. Lieh.) L. cruftaceus,

rugulofu ' rin.ufus, candiduti tuberculii confenis, minutis, marginatis, nigris.

Tali.V. f. 6. a f.

h. abietiuus, (Patellaria abietina.) L. cruftaceus, tenuiftimut, laevis, glaucefcens, fcu-

tellis planis marginatis pruinoiis nigro- caeliis. Tab.V. f. 7. a-c.

Bericht
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Bericht ilhcr eine in ffatern Zeiten entßandene hifel auf Falßerbo Riff, inhft tiutr

Befchi-cibuug des Tkiticum junceum L. , welches dort gefunden von A L. i d b e c k,

bot. DemonflratQr bey der k'önigl, Acad. zu Lund Seite 1 94,

Herr Lidbeck behauptet hier, dafs das Tun ic. junceum L. vorher in Schwe-
den nicht gefunden worden. Er giebr hier daher eine ausführliche Befchreibung davon,

und Tagt, dafs, wenn es in Haufen be^ffammen fleht, der Flugfand dadurch befelligt

werde.
Quartal IV.

Neue und weniger bekannte fchwedifche Flechtenarten befchriebcn, ^te FortfetzuHg.

Seite 207.

Herr D. Acharius führt hier noch zwey Flechtenarten an , die hier weitläuftig

befchrieben werden.

LiCHEN cowo/z/r. CUsnea coirofa.) L. filamentofus corticatus erectus , teres, loris ra-

moliflimis patentibus, fibrillolis, apiee nutaatibus ; fcuteUis convexiufculis, demura
fufcis, torulofis. Tab. VIII. f. I. a-f.

h. farmcntofus , (Filaria farmentofa.) L, filamentofus , nudus , dift'ufus, lacunofuj; loris

farmentolis , apice ramofiflimis, capillaceis implexis, Tab, VIII. f. 2.

Syfleniatifche Eintheilung der fchwedifcKen hduhnwofe (Musci), von 0, Swarz,
Seite 223.

Herr Swarz führt hier mit weniger Veränderung das Hedwigfche Syftem der
Laubmoofe ausführlich an; er nennet hernach alle die verfchiedenen fchwedifchen Moos-
artea mit ihren Unterfcheidungszeichen, und zeigt ihren Wohnort ah. Es findet fich
dafs die Zahl derfelben feit Linne's Zeiten fich aufgo und einige vermehrt habe, «ad'
man glaubt, dafs deren in der Folge noch mehrere werden entdeckt werden.

Neue Abhandlungen der königl. Academie der Wiffenfchaften, Tom, XVil.
fürs Jahr 1796, Stockh, 1796.

Im 3ten Quartal diefes Bandes kommt vor:

Der Giftbaum auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung^ Toxicodekdrum gt-
nannt, und befchrieben von C. P.Thunberg, Seite lüg. ff.

Der Baum, wovon hier geredet wird, ward vom Ritter Thunberg bey feinem
Aufenthalt auf dem Cap vergeblich gefacht. Einem feiner Freunde, dem Hrn. Maffon,
ift es nachher geglückt, den männlichen lowohl als den weiblichen Baum zu finden
und er hat im Jahr 1795. dem Verfaffer diefer Befchreibung einige Zweige von beydeii mit
Blütben nach Schweden überfchickt. Nach diefem ift folgende Befchreibung abgtfafsr

^. Paianthium 5 -ö'/phyllum; falioli ovata, acuta, parva, hirta,

Corolla nuUa.

Filamenta lo- 16-20 breviflima, bafi contigua vel fere nuUa,

Anthcnae fubfefliles, ovatae, fuicatae, bilocuUies,

. 2, Pemi/r/j««»» 7 - 8 phyllum ; /b/zo/a exteriora ovata, acuta, erecta, concava, piftil.

lum cingentia, extus fericea.

F f 2 Carolin
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Corolit nulla. — Gcrmen ovatum.

Stylus brevis.

Cj/i/J/Ai fuhglobofa, trilocularis , tricocca, fi-valvis, 6- fulca cinerea glabra.

Seminahma, oblong», atro-rnbentia in lingulo loculaniento.

Diefer Baum wächft in Süd- Afrika, wird von den Coloniften Hyänen oder Wolft-

gift genannt, und 2ui- Vertilgung der reifsenden Tliiere gebraucht. Im Syflema naturae

bekommt er feinen Piatx in Dodecandria monogynia nach Ceratophyllum.

Beinerkiuigen über die Flcchtenarteii von £. Acharius. Seite 206. ff.

Gefchmack, Gerucli und Farben find zwar nach Linne's Eiimierunc; fehr wandel-

bare Kennzeichen zur Unterfcheidung der Frianzenarten. Die Flechten aber fcheinen

hievon eine Ausnahme zu machen, theils durch ihre Organifation, die ganz verfchie-

den von der der andern Pflanzen ift, theils auch in Anfehuog ihrer Fortpflanzung und
ihres Wachsthums. Faft könnte man fie nach dem, was Girard Chantrans entdeckt

liat, polypartig nennen. Herr Acharius hält daher dafür, dafs man beim Ordnen
derfelbeii auf ihren Gefchmack, iDeflandtheile und Farbe zu fehen habe, und zeigt diefs

felbft in diefer Abhandlung ausfüinlicii. Er matht auch ferner den Schlufs und führt

Gründe an, dafs die Flechten auf den Kinden der Ijäume, diefen nicht allein keinen

Schaden thun , fondern fogar nützlich wären.

Neue Abhandlungen der königl. Academie der Wiffenfchaften , Tom. XV''!!!.

fürs Jahr 1797.
Quartal I.

Ueite und weiilif^er bekannte Fcchtaitirtcn, befcluieben von £. Acharius, 6te

Fortfetzung. S. 69.

Hier kommt die Abthcihmg vor, welche Herr Achirius Phyßia nennt, und de«

ven Arten fowohl in ihrer Geftalt als Zufammenfetzung fehr verfchieden find. Es wer-

den hier die Scutellae und die Glomeruli derfelben befchrieben, und es wird auch der

Nutzen gezeigt, den diefe Arien in der Haushaltung und in der Medicin haben.

Quartal II.

Verfuch mit dem Pietra forgaja und dcjjin Bcfchctffcnheit, von P. A Gadd. S. 9^
Ein kurzer AusTog von diefer Abhandlung ift fchon in Rom er 's Archive ateu

Bandes iftes Stuck Seite 127. befindlich.

Nene und weniger bekannte Fkcliicnarten befchrieben, von E. Acharius, 6te Furt-

fetzuHg, weiter ausgcßilnt.

Auch hievon ift fchon im Archiv gefprochen 2. B. iftes St. Seite 127. Nur ift da

die 5tePorifetzung genannt, welche liier die 6te ift.

Quartal III.

Westri?:gia, eine neue Pßanzcngattung, befchrieben ton J. E. Smith. S. 171.

Eine Abbildung von diefer neuen Pflanze ift auf der VIII. Tafel Fig. 2. befindlich.

Sonft ift auch diefes neue(iefchlecht im Archiv B. 2. St. I. S. 123. fchon genannt worden.
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Verfuch von den mthnßm Eechtmarten u. f. w. 6ße Abthdlung über Baumfleck-

ten (Lich.filam.).

Siehe Archiv Band 2. Stück i. Seite 128.

Neue und weniger bekannte fchwedifche Ftechtenarten , befchrieben von E. AchZ'
rius, 6te Fonfetzuug. S. 193.

Man findet Abbildungen von folgenden Flechten : Liehen faftigiatus Tab. IX. Fig. I.

A - K. Liehen cälicaris Tab. IX. Fig. 2. A - H. Sieh? Archiv B. 2. St. i. Seite 128.

Quartal IV.

Befcklufs der Abhandlung: über die neuen und weniger bekannten fchwedifchen

Flechtenarten. S. 257.

Hier werden angeführt: Liche s farinaceus, (Phyfcia farinacea.) cartilagineus,

erectus ramofo-laciniatus attenuatus, convexiufculus, glaber lacunofus, cinereo - glaucus,

glomerulis lateralibus j fcutellis pedunculatis fparfis planis.

Li CHE N pollinarius (Phyfcia poUinaria). Submembranaceus erectus caefpitofus lacero-

laciniatus hinc pulverulentus ; fcutellis fparfis feflilibus pateriforroibus albis, margine

elevato et fubtus virefcentibus. Tab. XI. Fig. 2. A-F. Eine faß bis jetzt nicht be-

merkte Flechte , fcheint mit L. faftigiatus und L. farinaceus übereinzukommen, ift

aber doch von beyden verfchieden. Sie hat vortrefflichen FärbeftofF.

L. polymorphus (Phyfcia polymorpha). Subcartilagineus erectiufculus rigidus compreffus

laciniato-ramofus polymorphus pallide lutefcens ; lacinulis fparfis fariniferis; glome-

rulis fcutellisque congeftis terminalibus. Tab. XI. Fig. 3. A -2. Von diefer Flechte

giebt es fahr viele Veränderungen, und es ift fehr fchwer, durch fiebere Kennzei-

chen felbige von allen, die ihr gleichen, zu unterfcheiden. Herr Acharius be-

müht fich, diefes weitlauftig auseinander zu fetzen, welches hier keinen Auszug
erlaubt.

L. vulpinus (Phyfcia vulp^na). Cruftaceo - cartilagineus erectus caefpitofus compreffus in-

aequali angulofus ramofifllmus atienuatus fulvus (Scutellae ignotae). Sie wird nicht

allgemein in Schweden gefunden, aber fie ift in Smäland häufig. Man meint, fie

habe ihren Nahmen dadurch erhalten, indem fie zur Ausrottung der Wölfe und
Füchfe gebraucht wird.

L. farmentofus (Phyfcia farmenttfa). Cartilagineus diffufus fiftulofus laeuncfus glaber

pallidus fubdichotomiis, apicibus ramofiflimis capillaceis; fcutellis fparfis feflilibus

virefcentibus , margine albidis.

Neue Abhandlungen der königl. Academie der Wiffenfchaften , Tom. XIX.

fürs Jahr 1798.
•Im erften Quartal.

Verfuch von den mehreßen Flechtenarten Färbeßoffe zu bereiten u. f. w. Sechfle

AbtheiluHg fortgefetzt und geendigt.

Die Verfuche, die hier angeftellet worden , betreffen folgende Flechtenarten

:

Ff 3 LiCHEN
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LiCHKTi pukß.tis "L. Sie wiichft feiten in Menge und mir aof naffen Stellen. Giebt

keinen FarbeftutT.

L. barbatHs L. ift faft allenthalben in den Wäldern, und giebt eine fchöne ächte Oran-

genfarbe: ift befonders für Seide fehr brauchbar.

L. plicaitis h. Kann in grofser Menge gefammelt werden; wird in der Arzneyknnft

gebraucht, und war unter dem Namen Muscus arbonus in der Materia medica auf-

oenommen. Kann als Pferdehaav fehr gur zum Ausltopien der StuhlkUfen ge-

braucht werden, und giebt fchoneii Farbeftofl".

L. h'r.tvs L. Ift zum Ausftopfen der Sopha's gar nicht zu gebrauchen,* weil fie (ich zu

Pulver reiben lätst. Aber der Wolle fo wühl als Seide giebt lie fehr fchöne braune

Farben.

'i,.floridus L. Giebt zwar eine grünliche, aber gar nicht dauerhafte Farbe,

l^, fnrfncntoftis Ach 3t. Filamentofus nudus dift'ufus, dicliutomns, fillulofus, lacunofus;

loris farmentofis, apice ramolilTimis, capillaceis, implesis. Giebt 1-^ine befondere Farbe.

L. comprejftis Ach, Lon2i(riraus ex fufco nigricans
,
glaher, radiciformis, Lich. rj-

diciformis W eb. Verdient noch unterfucht zu werden,

L, zulphins L. Giebt hohe fchöne und ächte Citrongelbe Farben, die fo wohl auf

Wolle und Seide als auch auf Leinen dauerhaft lind.

Bericht über die Ferßiche, welche mit vcrfchicdeneit aurlaitdifcheii Bäumen und

Straucheln gemacht worden, von ^. J.Kctzias. S. 43.

Herr Prof. Retzius legt hier die Refulute dar, die er mit verftiiiedenen Arten

auslSndifcher Biiume und Straucher angcllelit liat; es wird hier eine ganze Keihe ange-

führt, die in der Pl'.ntage und dem botanifchen Garten zu Lund in Schweden fehr gut

fortgekommen lind uiui auch Früciite getragen haben ; dagegen aber aucli manche ver-

krüppelt lind und lieh an d.i$ fchwedifche Clima nicht gewöhnen wollen. Unter die-

fen letztern waren unter andern auch .Amygdalui peilica, communis, nana. Bignoiiia

Catalpa, radicans. Cercis canadeniis, lileagiuis anguftilolia. Gleditfchia triacantha u.a.m.

Im Jten Quartal befindet lieh

Bcvierkuii'' über die Fortyflauzuug des gemeinen Haarvioofes durch Pferde , von

P. Osbek. S. 171.

Das Polytrichum commune (gemeines Haarmoos) forculo fimplici proüfero, folii«

lineari • lanceolatis ferrulatis, capfulis oblongis tetracdris (Swarz), welches in Schweden

in okononiircher Hinlicht fehr nützlich ill, Ychadet dem .\cker fu wohl als den Wiefen.

Auch diefs kann eben fo forrgeprianzt werden, wie viele andre Gewachfe von Thieren

ödet Vögeln. In diefer .'ibhandlung wird die Bemerkung bekannt gemscht, dafs das

gemeine Haarmoos von Pferden fortgepflanzt worden, welche vermuthlich den Saamen

deffelben gefreffen, und fo mit ihrem Dung auf den Acker gebracht haben.

VII.
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VII.

Moosgefchkhte Deutfcklaiids. Erftcr Theil, die Befchreibung aller in Deutfch-

land entdeckten Moosarten enthaltend. Herausgegeben von Johann Chri-

ßoph Rohling. Bremen bey Wilmans. i8oa. Auch unter dem Titel:

Deutfchlands Mooß nach der neueften Methode geordnet und befchrieben.

Erfte Abtheil. XLI. 436. S. gr. 8-

Der Verfafler, fchon bekannt durch feine in deutfcher Sprache gefchriebene Flora

Deutfchlands in Tafchenformat, giebt von feiner Unternehmung alles, was man zu

wiiTen verlangt, felbft an. Es wird daher genug feyn, wenn wir die Hauptpunkte

daraus anführen, und dann aus dem Buche uns belehren, in wiefern die Arbeit feinem

Vorfatze und unfern Erwartungen entfpricht.

„Mein Buch, heifst es S. VIII. zerfällt in zwey Theiie. In dem einen ftelle ich

alle bekannte Moofe Deutfchlands auf, in dem andern liefere ich dasjenige, was man
wilTen mufs , wenn man.die Moofe gehörig will kennen lernen. Ich fehe dabey befon-

ders auf Anfänger, und folche, die entweder der gelehrten Sprache ganz unkundig

find, aber durch die deutfche Kunftfprache fich in der lateinifchen , oder umgekehrt,

durch diefe in der deutfchen fich vervollkommen wollen."

,,Um durchaus deutfch zu feyn, habe ich felbft den Gattungen deutfche Namen
gegeben. Ich hoffe, man wird mich nicht unrecht vei flehen. Es gefchah blofs deswe-

gen, weil ich für das deutfche Ohr hörbarer und verfländlicher zu feyn fchien. —

"

,,Da ich mich in Hinficht der Claflification an Hrn. Bridel gehalten habe, fo

glaubte ich ihm auch durchaus in der Anordnung folgen zu muffen; fonft kam es mir vor,

als wenn man, um mehr der Natur in ihren Abftufungen zu folgen, auch gewiffe Gat-

tungen anders ftellen konnte. Allein, da ich keine Autorität fuche und aus eigener

Aniuafsung Neuerungen anzufangen Bedenken trage, fo unterliefs ich es, und machte

mir überhaupt nur Deutlichkeit und allgemeine Verftändlichkeit zum Zwecke meiner

Arbeit.''

„Nach der deutfchen Definition, die ich von der Pflanze, der Natur der Sache odei:

irgend einem beglaubten Kenner zufolge, gegeben habe, folgt jedesmahl die des Erfin-

ders oder des Reformators, — Hierauf folgen die Synonymen von fo viel deutfchen

Floriftcn, als ich deren vorräthig habe. Ift die Pflanze feiten, fo erlaubte ich es mir
auch wohl, einen Ausländer zu citiren, wiewohl ich das auch bey Werken sgthan habe,

die entweder blofs oder doch gröfstentheils von Moofen handeln.

"

m
„Die Diägnofen find in der eigenen Sprache ihrer VerfafTer beygefchrieben wor-

den. Ich dachte, man läfst einen um fo weniger etwas fagen, das er nicht fagen wollte,

und erzeigt dabey wohl gar noch Manchen, die lie entweder lieber in der Urfprache lefeii

oder fich durch Vergleichung der lateinifchen mit den entfprechenden- deutfchen Anga-
ben in der Terminologie an Beyfpielen üben oder vervollkommen wollen, einen nicht

geringen Gefallen."

„Zu jeder Pflanze habe ich fo viele Abbildungen citirt, als ich •wufste, dafs davon
vorhanden waren.

"

„In Anfehung des Wohnortes einer Pflanze habe ich, wenn diefelbe noch in wenig
Floren vorkommt, die Gegend genau angegeben, wo fie lu finden ift, arch nicht feiten

den erften Finder der Pflanze nahmhaft gemacht; bey den bekanntern aber nur des

Stand-
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Standpunktes, wo fie leben, erwähnt. Uebrigens iber Deutfchland im ^-eitläufiiäften

Sinne des Wovtes genommen."

„Bey Befchieibung der einzelnen Theile einer Pflanze bin ich fo vollftändig gewe-

fen, als es nui- möglich war. Man follte hier beyfammeii finden, was über die Moofe
Deutfchlands gefagt worden ift, um dem einen Theile durch die Darrtellung Geniige zu

leiden, und dem andern zu zeigen, was und wie viel noch zu thun ift. In der Hinlicht

habeich felbft die Fructificationstheile ieglicher Pflanze, fo weit fie bekannt find, an-

gegeben. — Da ich übrigens aus El falirung weifs , wieviel es zur Erleichterung dei

Aulfuchens einer Moospflanze beytr.igt, wenn man eine Angabe der verhältnifsmafsi-

een Grofse einer Pflanze gegen eine andere und der Theile einer Pflanze unter (ich in

einer Befchreibung bemerkt findet, fu habe ich auch hier fo viel geleiflet , als mir mög-
lich war.*'

,, Uebrigens gebe ich mir auch hier nicht das Anfehen, als wenn ich das, was ich

andern nachgefchrieben habe, für eigene Erfahrung oder alleiniges Kefulut meine«

Forfchens und Vergleichens ausgeben wollte. Icli ferze vielmehr jedesmabl den Namen
des Schriftftellers unter das, was ich entweder wörtlich oder.oiit einigen ZufStzen au«

feinen Schriften entlehnt habe, und füge meine üemerkungen befonders bey. Meine
Abficht bey Verfertigung diefer Arbeit war keine andere, als manchem meiner Brüder

durch moglichlt volUtändiges Zufammentragen alles deffen, was bisher über die Moofe
Deutfchlands gefagt wurde, zu nützen, und mein Wunfeh ift, dafs es gefchehen möge."

„Wer meine Sprache nicht verftehen follte, der mufs fich bis auf die Erfcheinung

des zweyten Tbeils gedulden, wo er hoffentlich durch Schrift und Bild gehörige Erläu-

terung erhalten wird. Hier einftweilen fo viel, dafs bey mir ein Stamm über, und ein

Stämmchen unter einen halben Zoll mifst, dafs ich den furculus Brid. einen Strauch

nannte, weil ich kein fchicklicheres Wort wufste, und dann flos Blüthe, corolla Blume,

folia perigonialta Umfclilagblätter, folia pericbactialia Hüllblätter, foli.i ftriantbialia Blu-

mendeckbl.itter , ductulorum f. ductuum fafciculus JVlittelrippe, pilofus haarig, pilifcrus be-

haart u. f w. ülierfetzte."

,, Die Pflanzen, welche ich in der hiefigen Gemarkung gefunden habe, habe ich

durch Br. (BraubaclO unter Wohnort bemerkt."

,,Es möchte wohl manchen befremden, dafs ich das Lehr- und Hülfsbuch, das ich

als zweyten Theil der Moosgefchichte will folgen laflen , diefem als erften Theil nidit

vorangehen liefs. Ich felbft fühle, dafs es auf die Art fchicklicher gewefen wäre; aber

es konnte aus mancberley Gründen nicht wohl gefchehen , und dann denke ich auch

wieder, dafs es am Ende nicht fo viel fagen , wohl gar noch beffer feyn möclite, indem

ich dann auf die in Deutfchland wachfenden Moofe Kückhcht nehmen, und bey den Er-

klärungen , die im Lelubuche durch Schrift und Abbildung füllen gegeben werden, auf

die bcfchriebenen Moosarten zurückweifen k:mn. Diefes zu thun, würde äuGTerft

fchwer gehalten haben , fo lange ich letztere nur noch im Manufcripte vor mir habe.

Die Nummern lind da noch nicht ftehend, und wie leicht köunte dann nicht die geringfte

Veränderung Unrichtigkeit und Vewirrung ins Ganze bringen."

So weit der VerfalTer ! Man lieht hieraus fchon, dafs er mit dem, was zur Pflan-

zengcfchichte eines Landes erfodert wird, bekannt ift, und wir können ihm wegen

der vorliegenden Moosgefchichte Deutfchlands das fchöne Zeugnifs geben, dafs er, fo

weit wir nehrolich verglichen haben, getreuen Gebrauch davon machte. Bridel ift
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zwar fein Vorgänger, aber fo manche Abweicliung in der Davftellung und Befclneibung

ein-ielner Pflanzen, und dann die vielen trefflichen Beraeikungen, die den Refchrei-

biingen angehängt find, zeigen, ^dafs er nicht fciavifcher Nachbeter ill:. Neues findet

man freylich nichts; aber dagegen ftöfst man auch feiten auf irrige Angaben, vertnifst

feiten eine bis zum Jahre 1799. irgendwo befchriebene einheimifche Moospflanze in den

vo'i Phascuim bis zurBARBULA, denn fo weit geht nur die bis jetzt erfcbieneneerfte

Abtheilung des etilen Bandes
,
gehörigen Arten, und üb.rall bemerkt man den Ver-

trauten mit den Schriften der Mufcologen , und hin und wieder den Denker und Selbft-

forfcher; und es fehlt ihm, nach feiner eigen"Bn Angabe p. xx. weiter nichts , als eine

ausgebreitete perfönlicbe Bekanntfchait und ein glücklicheres Verhähnifs, fo würde er

in der Reihe, wo nicht der erften doch auch nicht ganz unbedeutenden Museologen
rühmlichft wetteifern.

Nach dem weitläuftigen Verzeichnifle der angeführten und benutzten Schrififteller,

die, nach der vollftSnUigen Titelangabe zu urtheilen, er gröfstentheils felbft befitzen

mufs, folgt eine Klaffification der Moofe nach der Befchaffenheit der Büchfenmündung
und eine Ueberficht der Gattungen, beydes auf der einen Seite in deutfcher und auf

der gegenüberftehenden in lateinifcher Sprache. Die Ordnung ilt nach Bridel; die

deutfchen Klaffen - Namen aber find folgende: I. Kl. Gefcbloflene Büchfen- Träger

;

II. Kl. Kahle Büobfen - Träger; 111. KU Einfach befetzte Büchfen -Träger; IV. Kl.

Doppelt befetzte Büchfen -Träger. In der Ueberficht der Gattungen findet man nocli

Ordnungen, Cohorten, Familien. So hat z. ß. die gte Klaffe folgende Unterabthei-

lung: 1. Ordnung: mit gezahnter Mündung; I, Cohorte : mit ungetheilten Zähnen;
I. Familie: die ungetheilten Zähne ftelren einzeln, und find an derSpitze unverbunden;
II. Familie; die ungetheilten einzeln flehenden Zähne find mit derSpitze an ein Zwerch-
fell befeflfiget; III: die ungetheilten Zähne flehen paarweife; II. Cohorte: mit gefpal-

tenen Zähnen; II. Ordnung: mit gewitnperter Mündung. Die deutfchen Gattungsna-
men findet Rec. gröfstentheils paffend. Auffer den fchon bekannten trifft man folgende

an: Hedwiqia, Glattmund ; Encalypta, Tutenmoos ; Grimmja, Zwergmoos;
Weissia, Perlmoos; Swarzia, Zwittermoos; Neciceka', Ringmoos, denn
wahrfcheinlich mufs es wegen des Ringes an der Büchfenmündung der meiden hieher

gehörigen Arten fo heifsen, und wohl nicht, wie im Buche durch einen Druckfehler

üeht, Tingmoos; Lesicea, Strauchmoos; Funaria, Grifftlmoos; Bartramia,
Apfelmoos; Buxbaumia, Schorfmoos; Webera, Birnmoos; Pohlia, Flafchen-

moos ; Tim MI A, Sumpfmoos; Meesia, Bruchmoos.

Die Arten find faft durchaus gut, manche beffer als bey Bridel geordnet. So
kommen 2. B. bey dem Widerthon, zuerft die mit einem Anfatze, die nach ihm eigent-

lich Poi.YTRiCHusi heifsen, und dann die ohne Büchfenanfatz, denen er die Ueber-
fchriftCHATHARiNE A ertheilj^^at. Unter diefen findet man wieder die Auffchriften
zuerft bey jener Abtheilung: a. Die Kapfei viereckig. Der Stamm einfach. 64 Zähne,
b. die Kapfei faft walzenförmig. Der Stamm äftigT 48 Zähne. Hierauf bey diefer

:'

a. der Stamm einfach, b. der Stamm äftig. So find auch manche einzeliie Arten beffer

als anderswo geftellt, manches falfche Citat vermieden , und manche Nameji, die hin
und wieder befondere Arten ausmachen mufsten, wieder dabin, wo fie hin gehörten,
gebracht worden', wie z. B. bey Dicranum /)e//«c/A.'?«. In den Bemerkungen werden
taft immer die Merkmale kurz angegeben, wodurch Arten von ähnlichen Arten fich

unterfcheiden, für. den Anfänger ein vortreffliches Hülfsmittel zur Gewifsheit zu gelan-

gen. Aber auch der fchon geübtere Forfcher findet hier manche nützliche Bemerkung,
die er anderswo vergebens fucht, wenigftens zuweilen ein glückliches Zufammentref-

G S fen
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fen von Walirneliititini^en, -v'ovon Rec. nur die AnmerVungen S. 148. zu Weissia
viridula; S 168. Aiimerk. 4. zu den Polytrichjs (Wir liaben das , was hier dec
Verf. fagt, von ihm aufmerkfam gemacht, diirchgel.iiids in der Natur beftätiget iieliin-

den.) S. 207. zu Pol. vndulnum \ S. 214. Pol. uiiiig.ru/ii. S. 405. zu ByinarLA inti-

ralts , und S, 338- zu Dicran. uudulaium, dem otr Verf. den Nimeii Dicranum
polycarpon, völlig dem Swarzifchen D. polvsktum entfprechend, ertheilt, zum
Beweife anführt.

Die Spraclie des Verf. ift richtig und beftimmt, und wir glauben daher, dafs fein

Bucli auch mancher Botaniker, den fünft alles, was in feinem Lieblingsfache nicht latei-

nifeh gefchrielien ift, anekelt, mit Vergnügen in die Hand nehmen, und lieh freuen
werde, wenn er bemerkt, dafs nicht allein die Griechen und Khnier in ihren Sprachen,

fondern auch v ir Deutfcheii etwas in der unfern nenau und beftimmt und männlicli

und ftark anszudrür ken vermögen. Auch das AeulTere ift emplehlend. Das Werk ift

mit fchönen lateinifchen Lettern auf gutes weifses Papier gedruckt. Oben findet man
auf jeder Seite zur Linken den lateinifchen Gattungsnamen mit der Nummer, die die

Gattung und zur Rechten den deutfclien Gattungsnamen mit der Nummer, die die Art
angiebt. Aui h die Gattungen und Arten lind cfurcli Abfiitze und Zahlen gut von einan-

der unterfchieden, fo wie alle Benennungen fchon augenfällig dargeftellt wurden iind.

Was wir bisher bemerkten, gefchah aus der Ablicht, den Verf. zu ermuntern,

fein angefangenes Werk fortzufetzen und zu vollenden. Immer wird es , wo nicht ge-

rade dem Gelehrten, doch gewifs dem deutfchen Liebhaber der Mooskunde ein ajige-

nehmes Gefchenk feyn. ßey der fernem Bearbeitung haben wir wohl nicht nöthig,

treuen Gebrauch der erll neu eri'chienenen Werke über diefen Theil der Botanik von
Hedwig, Koth und Bridel 7,u empfehlen, wohl mehr, was von diefen hin und
wieder in Journalen, Tafcbenbiicliern und andern Schriften der Art gefagt wurde. Auch
hoflen wir am Schlulfe des erften Bandes, die in der erftcn Abtheilung vermifsten Ar-
t?h , z. B. des Widerthons aus Sturm's fiora, der Ekcalypt A ßreptocarpa etc. fo

wie auch Berichtigung einiger Angaben oder AeulTeiungen , z. B. wegen Gymn osT.
pvhinntum u. a. m. im Nachtrage zu finden. 11t diefes gefchelien, fo werden wir das

Ganze einer ftrengern Kritik unterwerfen.

VIII.

PlaiiTarmn hißoria ^iicciilttitcirum ; Hißoria des Phintes gruljes; par A. P. De-
candolle de Geneve , les figures dtflinees par P. J.

Rcdoute. Auch auf

dem Umfchlag: Piautes gr^ijj'cs, de P. J. Red out 6 Peintie du Mufeum
ifHißoiie SittureHe, decrires par A. P. Decanaolle, Mcmbie de la Soc. des

Sciences Natweiics dt Geiieve etc.

I — X. Livraifon, pet. in fol. chez Du Gonr er Durand. Libr. An. VIT....

Les Exemplaires petit in folio, prix de chaijue Cahier 12. Fr. et grand in folio,

Num. de Jefus 30. Fr.

Dies ift der Titfl eines franzöfifchen Prachtwerk«, delTen Auszug anfern Lefern
angenehm feyn «iid, da der Preifs deflelben für m-mchen l iehh.iber der U .nenfchaft

abf. brc kend feyn dürfre, befcd^-rs weil es die Moiiogr.iphie einer einzehun Familie

enthiilt, und dem üeiehiien nicht unentbelirlicli ift.

Die



— 235, --

Die Schwierigkeit, die fogenannten fetten Pflanzen (fuccuUntae), die ß>an viel-

leicht die fleifchigen hätte nennen follen, gut zu trocltnen, maclite ihre Abbildungen

nothwendiger. Bradiey, PL fuccuUntae ^ hatte eine folche Monographie fchon zu ge-

ben verfucht; allein er hat nur etwa 50, Arten beftlnieben; feine Abbildungen find

nicht immer genau,, und feinem Text fpürt man es an, dafs er von der Philofophia Bo-

tanica gemacht worden ift. Dillen hat im Hortus Ehhammeiißs von mehreren gute Be-

fchreibungen und Abbildungen geliefert; man trifftauch deren in Conjmelin's, Bur-
mann's und anderen Werken an; allein fie machen kein Ganzes, und ihre Synony-
mie ift oft ziemlich verworren.

Obfchon die befondere Organifation , die eine Pflanze zur fetten qualificirt , auf

die Gattungs- und clafTifchen Charactere keinen Einflufs hat, und fie demnach im
Pflanzenfydem keine eigene Familie ausmachen, fondern die Arten davon gefetzmäfsig

bald der Wolfsmilch, d'en zufammeiigefetzten und andern Familien einverleibt wer-

den müden, fo bilden fie hingegen phyliologifcli eine grofse Abtheilung im Pflanzen-

reich und die eigenthümlichen Befchaffenh«iren ihres Baues und Erfcheinungen ihrer

Vegetation machen eine Art von Verwandtfchaftsband zwifchen ihnen aus, wodurch
alle einzelnen Arten der übrigen Familien an die urfprüngliche Familie der Hauswur-
zeln *) anfchliefsen, und (ich zu einem befondern Stamm qualificiren. Einer ihrer Cha-
ractere in diefer Riickficht iit der, dafs jeder der ungeftielten Blätter diefes Stamms
vermögend ift, für fich zu leben, und in die Erde gefteckt, eine ganze Pflanze feiner

Art hervorzubringen.

Um die Gefchichte diefes Stammes vollftändig zu fchreiben , würenöthig, jede
einzelne Art befonders zu beobachten, um die allgemeinen Eigenfchaften ihres Baues,

und ihrer Form', fo wie die iich auszeichnenden Umftände ihrer Vegetation zu
erforfchen.

Nach diefem Plan unfers Verfaflers zerfallt das Werk in zwey Theile. Der
erfte enthält eine Abbildung und Befchreibung der, einzelnen Arten, Fr. und Lat. mit

ihrer Synonymie, und den Merkwürdigkeiten ihres Gebrauchs, eine Anzeige ihres

Herkommens , und ihre Cultur, Dies nimmt für jede Pflanze I. Tafel und ein Blatt

Text ein, Diefe Tafeln find nicht numerirt, und kommen ohne Ordnung heraus. Im
2ten Theile verfpricht der Verf. dann die Vegetation der fetten Pflanzen unter dem
phyfiologifchen Gelichtspunkt abzuhandeln, die allgemeinen Eigenfchaften des Stammes
zu betrachten, und eine tabellarifche Ueberficht des Ganzen zu geben, wo dann zu-

gleich die Ordnung fich finden wird , in der die Tafeln und der Text gebunden wer-
den müflen.

Die Zeichnungen find ziemlich gut, und ftellen jede Pflanze mit eben fo vielTreue
als Lebhaftigkeit vor, und man kennt in diefer Rücklicht wenig, das dem Ideal einer

guten Pflanzenzeichnung näher kommt. Hingegen vermifl"en wir vollkommen die aus-

führlichen und verj^röfserten Abbildungen der Befruchtungstheile, die wenigen, die

man findet, find uobedeutend, und flehen unendlich unter Je hkuhr, Dreves, So-
werby u. a. m, T^e Platten find mit der Roulette bearbeitet Und in Farben abgedruckt,

diefs hat für die zarteren Theile, wie die Blüthen in den Büfcheln, die Beftimmtheit

G g 2 der

*) Der junge Verf. hat in der 49ten Nummer des Bulletin de la Societe Philomatique eine Ueber-
ficht diefer Familie geliefert.
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der Parbc n. f. w. viele Nachtheile, obfchon die Abdrücke von einer feltenen Sauberkei

lind. Die Befchreibungen und auch niilii fochaiakierilUfch, wie wirs wünfchten, undt

ot'r, befunders in Rücklicht der Fortprtanzungsorgane ein wcnii^ oberriä^hlich. Wir
Verden die bekannten unter den abi^ebildeten 60 Arten, die wir vor uni haben, nur

anzeii^en , die neuen aber ganz abfciireiben, die dann zugleich zum Mufter der Manier

des Vetlaflers dienen können,

1. Heft.
Crassui-A coccinea L. Alt. Lain.

Crassula aattifolia Lam. Dict. No. 26.

Jiailkes fibrofae, parum ramofae, flavicante».

CiutUs berbacei, procumbentes, raniofi, glabri ,
perennes.

Fclia oyiyoCiia, babconnata, tereti- fubülata, glabra, atro- viridia, patentia, et in-

t'eriira faepe reflcKa.

F/o»« cymoli: cyma parva, pedunculata: pedunculus erectus , fubnudus, bracteis

duabus connatis munitus.

Calyx quinquepartitos , minutus, campaniformis.

Coiolla peiitapetala : Petaüs obtufiufculis
,
parvis, albis

,
perfiftentibus.

Squaiiiae (\mnq\.\e
,
parvae, rubefcentes , ad balin ovarii.

Stamina quinqne. Filamenta petalis aequalia , alba; Antherae nigricantes, trian-

guläres fere.

nßHliim: Ovaria quinque, approximata, trigona, bafi externe gibba : ftylut nuUui:

ftigtna acutinfculum.

Pcrkarpium : Capfulae quinque , trigonae , calyce et corolla perfiftentibut tectae.

Seniina minima faepius abürri\a.

DitVert a Crassula ßtbuUta, floribus pedunculo nudo infidentibus.

Floret per tuiam aeltatem. per totum fere annum in Horto ParifinO. Patria igno-

ratur. IJi congeneres per aeftatem fub dio, liyeme tepidario licco fervatur. Facil-

lime taleis propai^ntur. Tl.

TA L I N i.' M anacampßros AV i 1 1 d. P o r T U L A C A aiiacampßroi L.

Sjedum aizoides, caule fuffratefcente, ramofo : foliis fubovatis, in petiolum anguftatij,

Itievibus, ad apicem ramorum fubconfertis. Lam. Dict. No.7<

Railix frutefcens.

Cfl«//V fulTrnticofus, cylindricns
,
glaber, ramofus, ramis divaricatis.

Folia ad api.es ramorum numerofiora, conferra , horizontalia, obovara. bafi in pe-

tiolum ajn^ultata, obtufa, plana, ci-afliufoula, parumper cartilai;inea.

F/orff ]
aniculati ad e\:ren.iiaies ramorum: pedunculi di^hotomi, pubefcentes, bra-

cteis line^iribus muniti.

Caljx 6 8 phyllus: foliulis ovatis, crairiufculis, extus puhefceniibus , inferne

fubcoalitis.

Ccrnlhi 6-8pe'ala. Petala lutea, lanceolata, caduca, extus pubefcentia.

Sqnamae 6-8 ad balin petaliriim.

Stamina 12- I4. Fila-neura pe;alis breviora, fimplici ferie ovarium cingentias An-

therae par\ae, jotiindae,

Oiari,
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Ofi7>'/'« 6-8-'ovata, tateraliter compreira, extus convexa : ftigtnata 6- 8. diveigeii-

tia, line.iija, acuta.

Capßdae 6-8. trianguläres, aiiftatae, calyce perfiftente piotectae, angulo interno

dehifcentes.

Semina numeiofa, minima.

Floiet aeftate. Parifiis colimr Horto Celfiano, fed locus natalis ignoratur, Latn.

fufpicatur ex Afiica aut Canaiiis Inf. acllatatn effe. t)>

Species haec unam ex pluiibus tianfirionibus Sedi generis ad Sempervi-
VUM L. praebet. Folia, quamvis in apicibus j-amorum fiequentioia, tamen illic non

rofulas reguläres eftormaiit, uti in fempervivis. Caulis fublignofus qiioque, numeio-

que petakitam ßtnfifviwi propius: habitus floribus demtis, eÜ Iberidis l'iuticofae.

Mesembryanthemum calamiforme L. Ait. Lam.
Mesembryanthemum dolabriforme L. Ait. Lam.

IL H e f t.

Crassui.a ciliata L. Ait. Lam.
Anthericum awH««»» L. Ait. Lam.

Se svviv M portHlitaßrum Linn. Syß. Nat, Lam. Ait. Jacq. St.Amer. t, 95.

Mesembryanthemum noctifiorum L. Ait. Lam.
Mesembryanthemum <iz/re?(w» L. Ait, Batfeh.

Cacalia Ä/«h;<? L. Ait. Lam,

IIL Heft.
Crassula perfoUiitaL, Ait. Lam.
Anthericum fnctcßens.

Aloe rubeßens, foliis amplexicaulibns, patulis, margine fpinolis; pedunculo com-

preflb, ramofo, ramis fubbracteatis.

Aloe vera major. Munfing. Aloid. p. 22, defcr. incompl. Bafs. Pkt. Hon. P&iit.

Aloe vera H. P.

Aloe IS des Indes, Lam. Dict. No. 4.

Radius numeröfiffimae, cylindricae, lignofae, crafliufculae, fibrofae.

C««;/if lignofus , craflus, brevis , foliis obfitus.

Folia amplaxicaulia, conferta magna, lanceolata, patula, fuperne piano- concava,

inlerne convexa, fiicculenta, grifeo -purpurafcentia : margine rubentes denti-

bus fpinolis
,

perpendicularibus , inferne numerolioribus munito.

Peduiiculus floralis (!) lateralis, adfcendens, rubescens, compreffus, ramofus

:

ramis cyliiidricis, bau nudis vel f.bbracteatis.

Florcsi Super pedunculi ramis laxe fpicati, remoti, obliqui, pedicello brevi, iti-

carnato, fubbractparo inlidenres.

Calyx O. Corolla profunde rubra , cylindrica, liexapetala: Petalis bafibus longe
coaliri', rectii , connivejiribus, oblengis, obtulis, crafliufculis , tribus exter-

nis et tribus inteniis aec^ualibus.

Gg 3 Stamina



— 238 —
Stamitia Sex. rilamenta albicantia, planluscula, altcrne longiora, corolla inclufa.

Amlierae ci. ffae, ovales, rübro- Uteritiae, exteriio latere infeitae, iiiterno

duplici rima dehifcentes.

PißHlnm. Ovarium cylindraceum , fexfalcum, obfcure viiidans. Stylus firoplex,

cylindricus, albicans, filamentis aequalibus , ftigma (implex obtuüufculum,

Pcricarpium. Capfula olitufiflime trigoiia : Sexfuica, trilocularis , trivalvis.

Semina, numerofa, bifeiialiter ( ! ) '» quoque loculamenro interne affixa.

S:miiia matuiitatem non attingunt in noftia regione. Floret ad finem aututnni. Ti.

Diffeit ab Aloe viilgari foliis purpurafcentibui, pediinculi ramii vel multa

vel unica bractea raunitis, Acribus laxe fpicatis , remocis, corolLis pedicelUs-

que rubicundis. Ex India oiiunda fertur.

A'LOV tifcofa , floiibus fubbilabiatis. Thunb. L. A i t. Lam.

Mesembryanthemum geH/c«/;^oV"'» L. Ait. Lam.

C\c At.1 \ laciniata. L. Jacq. Ait. Lam.

IV. Heft.
CnASSULA tetragona'L. Ait. Lam.

YtJ c cA aloifolia L. Ait. Lam.
Aloe variegata L. Ait. Lam. Dicfes Kupfer ift befonders fchlecht.

Sedom ttlbum L.

Tktragonia dccuvihtits Mill. Ait. Lam. 7//. t. 437. ^Vac hend. Uhraj..

Mesemuryantuemum tciinatum Ait. Lam. Haw. Willd.

Cotyiedones duo, coaliti in ünicum folium feminale oibiculare, cralTum, gla-

brum, viride, inferne radicula alba, capillaris, fibrofa, defceudens, fuperne

€X umbilico folia duo oppolita, ramentaceo.hifpida, oiiuntur.

V. Heft.
Crassvla prr/o^j, foliis connnto-perfoliatis, approximatis , cordatis, puncratii, gl*,

beirimis, margine purpiireo. Lam. Dia. No. 14. Illußr, t. 220. f. 2. Craf-

fula perfilata Scop. Injfiibr. IlL p. 12. tab. 6.

KuAx lignofa , fufca, ramofa, parum fibrofa.

Catilis inferne fuflVuticofns , fragilis , diffufus ,
procumbens, nmofus, ramis longis,

cylindricis, grifeo rubentibus.

fo/;'« cruciatim oppofita , feiniia. connata, circa caulem perfofla , cordiformia, pa-

tentia, craila, glabra ,
punctata, grifeo virefcentia, margine rubente.

riores arcte paniciilati, pedunculo conimuni gracili, quatuor vel fex bracteis onufto,

bracteit oppolitis , connatis , foliis analogis, fed non patentibus.

Caljyx parvus
,
quinquepartitus , rubefcens.

Coio//a pentaperala: Petalis parvis , ovatis, parum patentibus, albicantibui.

Sijiiamac quimjue, minimae, luteae, obtufae, ad bafin ovarii.

i/am/Hj quinque. Filamenta Havefcentia, brevia. Antherae ovales , fufco-rubentes.

Pißilliim, Ovaria quinque, approximata, flavicantia, in ftigmata acuta definentia.

Pericar-
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Terkarpium. Capfuhe quinque, approximatae, acntae, parvae.

5!f»;/w<j numerofa, minima, faepe abortiva.

Aliquando vidi hujus plantae florem tetrapetalum , tetrandrnm, 'tetragynum.

Diffeit a C. punctata foliis nee ovatis, nee ciliatis-: a C. coidata folüs non in

petiüJutn definentibus.

Fli'iet per totam aeflatem et autnranum %. Suspicor ex Africa oiiundam.

Anthericum alootdes. L. Air. Lam.

Aloe vulgaris, foliis patulis adfcendentibus, margine fplnofis, pedunculo ramof«,

ramii biactea diipliei amplexis.

A- vulgaris Lüirbodenjis , foliis moiiibus, margine et fpinis obfolete riibris. Mill»

Dict, No 2. Ait. Kew. II. 466. No, 2. var. y.

Aloes ordinaiie Lam. Dict. No. 5,

Aloe communis Trag. Hiß. fiirp. 932. Camer. Epitome'\^0. Hort, Md. lO»

Aloe perfoliata vera Linn. Sp. PL 458. var. «,

B. A. vulgaris Abyjfmica', foliis duriufcuijs, maeulatis aut immaculatis, fpinis rubris,

Aloes d'Abyffinie. Lam. Dict. No. 5. Forsk. Flor. Aeg. Arab. p. 73. Nflfc.29.

Cum longa Synonymia, et defcriptione praeparationis Succi in Cap. B. Spei,

atque in Jamaica Inf.

Mesembryan THEMUM barbattim L. Ait. Lam. No. 18. a. foliis apice fteilatim bar-

batis, tuberculis quinque atro- viridibus intra florem, calyce quinquefido.

"i^l, fteUatum , foliis apice ftellatim b.irbatis, tuberculis 6- 8- atroviridibus , intra florem,

calyce 6-8. fido, bafi hifpida.

M. Mill. Dict. N. 14.

M. harbntvm L. 5^. PI. var. ß. y. Ait. Keiv. II. I84. No. 22. var. ß. y.

M. foliis apice barbatis. Linn. H. CUff'. 216. No. 5. var. ß. y.

M. radiatnm humile foliis minoribus. Dill. Eltb. 246. t. 190. f. 235. et idem foliis

majoribns p. 248. r. 190. f. 236.

Ficü'ide barbu Lam. Dict, No. I8. var. ß.

Ficoides Mefembryanthemum teretifolium viride villis roridis fplendens, fummo
vertice fpinulis coronaio, flore purpiueo. Pluk. Amakh. 89.

Ficoides Africana humilis teretifolia foliis in fummitate ftellatis, flellulis breviori-

bus. Boerh. Ind. Ah, PI. I. p.291. No. 12,

Ficoides Africana fedi minoris folio, flore purpureo, in fummitate fpinuÜs in fiel-

lam difpolitis. Tit. Maiiroc 74.
Ficoides capenfis humilis folio tereti, pilis in e.xtremitate fleliatis, flore purpureo.

Bradl. Succ. 2. p.6. t. 15,

Ficoides Africana erecta teretifolia, caule hirfuto. Weinm. Phytogr, Jcon. $06, ß,

Ficoides Africana folio variegato afpero ad apicem ftella fpinofa armato, flore pur-
puieo vioiaceo. Mefembryanthemum radiatum humile. Pfobft. Bcf. 1738-

P. 23.

Radix lignofa crafla tortuofa fibrofa; fibrillis brevibus capillaribus.

Caulis frutefcens, tortuofos, humilis, ramofiflimus, ramis brevibus prob'xis , ad
florefcentiam afcendenribus, cylindriciS, piioiis, pilis albis

,
perpendiculari-

bus, fuperne longioribus et confertis.

Folia
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Folia Crticiatim oppofita, fnbconiiita, cylindracea brevia : bifi planiufcula, ciliata:

fupeihcie glauca, exafperata, apice radiatim barbato, pilis 15-20, primo al-

bis tnfciculatis. deiiide nigricaiitibus , divergentibus j fquamae coacavae Havae

inlidemibus. (in priori pili 4-8.)

f/o>-M "folitarii , terminales diuriii
,

pedunculo'birfuto - infidentes. (in priori glabro)

C/Zy.v turbinato-globofus, pilis albis, lonj>is bali hirfutus, monopHyllus , 6-bpar-
tidis, divifionibus inacqualibiis, foliis Ci nformibiis.

Corolla laete purpurea, polypet.ila: I'etalis calyci (implici ferie infenis ,
patuli»,

linearibii« integris, cal)ce (.liiplo loiigioribus.

Tuberculn 6-8. crada , atroviriilin , obtiifa vel emarginata, externe ftriata, ad mar-

ginem ovarii coram divilionibus caiycinis inluientia (in pr. reniformia).

Stamina mimerofa. Filameina alba, fubpubefcentia, calyci inferia, petalis triplo

brevicra, fuper piftiilum incarva: exteriora fterilia, petaülorraia. Antherae

parvae, ovatae, luteae, bau infertae.

Pißillum, Ovarium intra calycem , fuperne planiufiulum. Stigmata fex, crafla,

convergeiitia, flavicantia miiiuta (in priori 5. erecta , albicantiaj.

^Pivkarphim. Capfula intra calycem , fexlocularis , fexvalvis.

&w;«(j numerofa, rotundata, interne adfixa.

Affinis M. ^."A.iro, et forte, ait Linnaeuj, hybrida planta. Quodvideas! Sepa-

ravi, donec theoria plantarum bybvidanim melius elucidata, ac
.
perfectior no$ do-

cebit, num llt planta hybrida, et fpecies diftincta.

Kec. liäite liier geglaubt, eine vergröfserte Abbildung der Haare, der Drüfen,

der Staubfäden, der Narben, und der Frucht wäre fehr an feinem Ort und wefent-

lich gewefen, von diefem allem aber ift nichts anzutreffen.

/iiz o o ü h'/panicum L. Ait. Des Font. La m.

Maroccanis Razotil dictum, ad colorem coccioneilae modificandum inCervit, in

fabricatione coriorum maroccanorum.

VI. Heft. An. g.

Aloe wiirg/Hrt//;, caudice arboreo: foliis dentato- fpinofis, rubro- marginatis, ovariis

ovato- globolis, trifulcis.

AloiJs ä bord rouge. Lam. Dict. No. I. Aloiis purpurea. A. de l'Isle de Bourb^.

Hon. Pdr. •

Dracaena marginaliS, foliis dentato- fpinofis, racemLs axillaribus, baccis polyfpermis.

Air. Käv. 2. p. 454. No 3.

Radix liguofa, crafla, ramofa.

Caulis arborefcens, erectus (iniplex, cylindricus, inferne nudus, et exafperatus, in

mediü ob foliorum reliquias annulatus, fuperne foliofus.

Tolia fpaifa, conferta, amplcxicaulia, magna, lanceolata, acuta, parum carnofa,

duriufcula, erecto - patula, et inferiora faepe dependentia, glabra; margine

corneo, rubro, fpinis rubris, antice incurvis , munito.

Ptduncului floralis, foliis brevior, compreffus, ramofus , ramis obfolete tribus,

inordiuatis , fubbraccentis.
Flores
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F/orer fpicati, diftaiites, tiiplici linea fpiiali difpodti, pedicellati, pedrcelloi cyliiV-

diko , patulo, bafi fiibbracteato, : .^ ^ ^ _

Ciilyx o. Coiolla viridans, paiva, cylindiica, hexapetala: Pstalis oblongis, obtv}fi;|,

tribus exteinis et tribus internis fimillimis, non coalitis,

Stamina 6. Filamenta viridiflavicantia, planiufcula, coiollae brevioia, tria peralis

externis oppofita bieviora, tria internis longiura. Aiitheiae flavae, obloiigae,

erectae, diiplici rima polleii tffundentes,

TifiUinm. Ovariiim ovato - rotundotn, virtdans, frifulcuiri. Stylus 're'ctus, vin'di-

flavicans, cyliiidricus. Siigma limplex i'xibtufutn.

Perkarpium. Capfula carnola, rotiuidata, trifulca, trivalvis, trilocularis , lociilis

diflepimento medio noii divKis.

Scm'nln fubrotunda, numerofa, interne duplici ferie longitudinali inferta, faepius

abortiva praeter unicum in quoque ioculo trigonum fubnigricans , ala tnembra-
nacea miiiime cinctum.

Ad Dracaenas referri nequit ob filainenta medio non incraflata, ob pericarpii lo-

culamenta polyfpertna. Ab Aloidibus differt coroila fundo non nectarifera: capfiila

baccata, trifulcara: capfula loculamentis dilTepimenti rudimento non divilis , femi-

nibus ala membraiiacea noncinctis: Sed femina biferialia cum hoc genere affinita-

tem deraonftrant. Folia nee cralTa uc in Aloidibus, nee llricto
-
patula ut in Dra-

caenis.

Provenit ex I. Borbonia. Caldario flovet circa finem hyemis : fubinde femina
niatnra perricit, et adfuat plantulae ex feminibus H. P. natae. t.

hi^os, fcrox, caule arboiefceiite , foliis perfoliatis, undiquaque fpinofis, ftaminibus
coroila duplo longioribus. Munt. Aloid. p. l6, f. 17. Pkyt. 20. f. 95. male.

A. ferox. Mi 11. Dkt. No. 22.

A. feroce. Lam. Dkt. No. 7.

A. perfoliara ferox. Ait. Keie/. 2. p. 467. No. 2. var. 5. •

Sedum anaca7iipßios. L. Ait. Hall. Lam.

A. ratundifolium , foliis fpathulatis rotunJioribus.

Sedum. Morif. Hift. III. f. 12. T. 8. f. 46. Sauv. Monfp.jj,

Telephium repens folio deciduo. C. B, Pin, 287.

Telephium VI. Cepaea Planci. CImL rar. H//?. 2. p. 67. bona Icon.

Telephium minus fempervirens. Lob. Ic. t. 390. Ilifi.t. 4.7S' bene. Obf.2I2.

Telephium minus repen.«:, live Cepaea Planci. Park. Tb- p. 726.727.
Orpin i feuilles rondes Lam. Fl. f»-. 723. Poir.D/«. jEncycl. No. 3.

Anacampferos minor rotundiore folio fempervirens. y.B. Hiß.lll.6%2, Tourn.
/. R. H. 264.

B. longifoUum , foliis fubovatis longioribus.

Audcampferos minor longiore folio fempervirens. I. R. H, 264.
Telephium minus. Tabernaem. 846. Ic.

Folia decidua dixerunt C. B. et Linnaeus: perfiftentia Lobelius, J. B. Clufius,
Touinefortius etc. Folia hyeme perfiftentia, et tunc e virldi atro- rubentia vidi.

Pro regione forfan variat ifta foliorum qualitas. Anacampferos vocatur, quod vene-
ficse olim xgds tu »mKXfinrit» to» e^airx, id elt, ad amorem revocandum ea uterentur,

ait Tournefortius.

H h Tetra-
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Tz TTKAGOHT. A cryflallina A i t. L'Her.

W £ S E M B R Y A N T H £ M U M fpicudett! L. Alt. L a 111.

Mexkmbryam THEMUM vcrniculatutit L. Ait. Lam.

VII. Heft. An. 8-

CrAssui.a lactta, caule fruticofo, foüis ovdtis, bafi attenuatis , connatls , inttgerri*

mis, intra maiginem pur.ctatis, ciniia paniculaetormibus. Ait. Kcw. I.

3S>6. No. 27.

Radix fiutefcens, ramofa, fibrofa, albicans..

QauUs numerofi, fniticofi, cylindrici, ramofi, iiiferne tortuofi, grifei, fuperne

adfcendentes, virides.

Tftlia ciuciatim oppofita, connata, ovat« , bafi attenuata, acntiufcula, integerrima,

ciafla, duriuf^üla, viridia, glabra, lenre mifiUnis pnnctolis albii und;-qu3que

punctata, oculo nudo punctis diAinctis craiTic, feriatiter maiginem fecut fuper.

iie punctata.

F/a»vi clec,a!itei- thytfoidei: peduncnli cruciarim oppofiti, bafi bracteati , tiifurcati

;

• pedicelli ramofi, fubquinquefloii , bracteati.

Ca/>'Jf profunde quinquepaititiis, lacinüs lanceolatü-linearibus, coroUa multo brc-

vioribus, crafliufculis.

Corolla penrapetala, pctalis albis, oblongis, acutis, patentibus.

Squamae J.latae, l)r«ves, albae> ad b.-ifin cujusqne ovarü .et petali.

Siamina 5. Filamenta alba fubulata, peialit altenia. Antherae oblongo • ovatae,

bafi infertae, bivalves, rofeo- violaceae.

PißHlum. Ovaria 5 alba, appioximaia , trigona, bafi externe gibba. Stigmata

totidem, acuta, longa, primo recta, tandem di\ergcutia.

Ttrkarfiiim. Capfulae 5 »pproximatae, tri^onae, acutae, externe gibbac, intu«

deliifcentes, calyce corollaque (maiura raben'.e) tectae

Sfinina numeiüfa, fübrotunda, inteviie adfixa, abortita in noßiis bbrris.

Cujusqne cymae flos termir.alis primus evohituret f.epiiu bexapetalü», hexan-

drus, liexagynus. In Caldario H. P.ir. rioret per totam liyeniem. Ailata a Cap.

B. Spei An. 1774. a-Fr. MaffoHio.

Aloe humilii, Acauüs , foliis undique inermc fpinofis, adfcendentibus , fi-bulito-

trigonis , flonbus cylindricis. Thiinb. DiJJ- N0.6. tUoitr. 61.

Aloe perfoliata bumilis. L. Sp. PI. 458. Var. 0. Air. K>!c: :. p. 467. Nc,2. /.

Aloe nain. Lam. Dia. No. 12. Alocs i epines nioll. s. Vulg.

B. Aloe tlongata. Murr. Com/». Goett, 9. p. 19I. t. 2.

Sbdum alcißiwuiii , Horibus fuboctopetalis , folüs fparfis, inferioribus teretibus fupe-

rioribus de^refTis.

SEMPEnvivuMycW;/o»-»«. Jacq. //. V. I. 35. t. gl. Linn. Sjß. V. 379. Ait.

H. Kcu. II, 149. No. u.

Jubarbe ä feuilk'-s d'ürpin. Latn. Diu. No. 8< Orpin eJevc. Poixeti Dia.

Encyd. A'o.zö.

Meskm-
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KTßSBMBRirAJfTHEWÜM telliäifidrim , ftigmatibus ninneroßfllttiiS.

A. M- uipte'x, foliis triplici m'aigine apice deiiratis. '; '

M. Idlidiflorum L. MiU. Ait. Havi. MeßmZr. Di 11. Lam;
B, M. ßniplex, foliis latere iiifeio tantum apice deiitatis.

Ficü'ides Afticana folio tiiangulaii longo, niarginis infeiioris fupremö acuieatO-
flore vioiaceo. Boerh.^ Ind. Alt-, PI. p. 2C)o. No. 15,

Cacalia rc-pens-, caule fruticofo, foliis ^^preflts cai-nofis. Linn. Maw. HO,
Lam. DJcf. No,5„

'

Krtflacj namerofae , cainofae., fibiofae, divefgetnes , repentes, novas plahl^ paf-
fim emittezues.

C,i»/irr faepe numerofi, fiutefcentes, caniofi, cylindiici, glaucercentes , jamofi.

Ivlia oidiiie qiiincunci irregulariter difpofua, felTilia, oblonga, fubcuneifdrmia,
acuta, cialTa, fupenie excavata, infenie convexa, ^glauca,, ad Paulis apicem
numeiofioi-a. ,

i ^j 1
,*"•

riorcs 24. ad apicem pedunculi lateialis,; cyliaijii?*, jglaudj, «pice ia pedicellog
fiibbracteatos divifi.

C/7/)M- campaniformis, polyphyllns, in tres aut quatuor partes apice fiflus , foliolii

coadunatis, falcis tan;um diftinctJs, acutis, glauds, faepe fubemibus.

Caralla compofita. CoioJlulae hertnaphrodita«, uiwforroes^ tubulofae, infiindibuU-
formes, albidae, limbo 5-deiuato» fubapeito.

Stamiua j. Filameuta corollae iafei-ta , capiüaria. Antherae in Cylindfum rectum
luteum coalitae. ,,

Pißillum. Geinien inferum. Stylus cylindiicu*, albus, coi'pJluU longior. Stig-
mata duo.,

Sitnina folitaria ntida, cylindiica, pappo feffili pilolb coionata.

Reccptrtcatef« luiduni planum piinctatumi

'

..

Rariflime floi-es oreniao perficit ) floies ante' explicationefii tabefcunt, ejrarefcuntt
nee unquam bene explicatum vidi. Ex C* B^ fpei jQiiunda. A Cacalia ficoid«

diflfeit foliis deprelTiSj nee compieflis, ,

VIII. Heft. An. 9.

Cras'sula orJ;'c;/fum. LInn. Alt. Thunb. Lam.

Ai.O£ rhodacautha, foliis patiilis , amDl€xicauli,bus , margiue fpiais rubris ioferue^rarl«-
ribus ni,unito: pediincu^qa bafi bracteij ojiufto.

Aloe africana fpinis rubris ornata. Wein mann. P/y'f Jcon. 71. j

Alpes peifolie, var. ß. Lara. Dict. No, II. Aloes ä epines rouges. Vülg.

Aloes MiU. Dia. No. 8-?

Radkes numerofae, cylindricaa, ciafli«rculae, vix lamofae.

Caulis lignofus, cylindricuff-, fimplex, brfevis ,- foliis obfitus. ,

1 Fo//,i amplexicaulia, patula, conferta, lanceolata, breviora, ti-afia', mollia, viiidi-

glaucä, knmaculata , marginibus fpinofis', fpinis rubris, perpendicularibus,
ad bafin folii rarioribus, fuperficie ad cacuraen nonnullis fpinis munita.

Hh 2 Pcdim-
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PeduHcuhis f{oTx\U axillaris; erectns fnbcompreflTiis , (implex, feie a h^& hrnttei-

tus, liractcis latis membrauAceis, cubeiatibus, inferis Acüübui , fujteri» bafin

'pedirelli Horis cir^umveiiieiuibus.

Flores fpirati, duplici linea fpirali circa axin dirpoiiii, qninque in quacjue fpirali,

pedirellati, primo eiecti , dein reclinati ad foecundationis horaro, tandem ad

maturitatem rurfus erecti.

Caljx O. Corolla lubiciinda, npice viridans, Cylindrica, In fundo nectarifera,

hesapetala. Peralis diftinctis , tribus externircrairionbus, lubicundif, etectis

tribus iinernis latioribus, minus cdloratis , apice paiiluKim revolotis.

SifrtwnK? Pex. Filamenia alba
,

pla^tiufcula, petaUs fubaequalia, foecundationis mo-

menti) longioia, pollea (juali plicata, brevioia, maicefcentia. Antber.ie ovatae,

bafi infertae , duplici rima longifiidinali pollen Uteritium efl'undentes.

Piß/lliim: Ovarium cyliiidracenm, viridans, fexfulcum. Stylus flavicans, »ilifotmis,

eiectus, peralis aequalis. Stigma acutinfculiim.

Pericarpium. Capfiila cylindrica , fexfulca, liivalvis, tiilocularis.

Semina duplici ferie longirudinali in quoque loculam^nto centro adfixa.

Multum differt a duabus fpeciebus, quibuscum in Ilorto Parilienfi, et in Dictic-

nario Encyclopedico annexa eft, nempe a var. «. Spinis lubris ad baliii raiioribus,

et a var. y. foliis nee caefpitoiis, nee fubrrigonis, nee undique fj inofis. Ad Aloen

miiraetormem potius accedit, fed revera dilTert caudice non arboreo, foliis fnolli-

biis, glaucefcentibus , fpinis rubris , pediniculo bracteato , cörolli» apice viridanti-

bus, .et etiam habitu, et tempore florefceniiae.

Floret ad finem hyemis in calJirio. Oriunda a Cap. B. Spec. %
Aloe ranßj. Thunb. Air. Li nn.Mi 11.

Euphorbia neriifoUa. L. Ait. Lam.^

Mesembryan THÄMUM expmfum. Wild. Linn. Ait. Haw. Lam.

CACAI.IA cylindrica; caule fruiicof», debili, foliis tenuibus, cylindricic earnefis,

axillis fubbaxbaiit; Lam. O/a. No. 8-

? Kleinia foliis linearibus. Wachend. Uhr. p. 21 r.

Kflrf/xdura, fiutefcens, tcrroofa, ramofa.

Ca«/« fufTruticofi, carnofi . cyfindrici, tenues, glabri, inferne grifei, fuperne vi-

refcentes, vis cubitales , limplices, interdum apice in 3-4. ramulos verticilla-

tos divili.

To/ia ordine quincnnci diTpofita, remota, feffilia, cylindrica, tennia, acnr.t, patula,

carnofa, tenella, glabra, pKlIide viridia , femipalmaria, tribus liiieit parallelis

ball notata, et ad axilLis fubbarbata.

Flora 5-8, fubcorymboli ;
pedunculus terminal!», palmaris, emitrens pedicellos

inaequales, irreguläres, faepe fuliolo cyliiulrico munitis.

Cj/>'.v cylindricus, glancus, conftans e 7-8. fcliiilis coaiitis, 7-8. fulcis notatui

totidemque apice deniibus intlructns, faepe lungitudinaliter filTus.

Co>o//ij lutea, parvulfl, compofita, radiata. Flofciili tubuUli , bermaphroditi
,
quin-

quedeiira'i. Flofculi iigulati, 7> IC. in anibitu, beimapluoditi, tubulolis loii-

giores, oblongi revuluti.

Staminj
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Stamina qwinque. Filamerta capillaria, cornllae inferta. Antherae exfertae, coa-

litae luteae, in flofculis tnbulofis majores.

Pißillum. Ovaiium inferutn ovoideuni glabruni. Stylus fimplex, capillaris Inteus.

fubexfertus, ftigmata duo.

Ferkarpium. Calyx perfiftens cingens femina, tandem pamlus.

Semina ovoidea, glabra, pappofa. Pappns albus, fittiplex, feirilis, flofcnlo aequalis.

Jam diidnm in Horto Par. culta eft; patriä ignoiatur. Floiet hyeme, hofpitaf

Caldario. t) •

IX. H e f t. An. 9.

Crassvt. A. Jpatbtilata. Thunb. Ait.

Aloje; arachnoides Linn. var. ^. Mill. Thunb. Lam. foliis caefpitofis , coavctatis,

•
,

• glaucefcentibus, apice pellucido coinei?, trifariis, angulis fpinis ineimibus

longisque munitis, lateribus laevibus.

Aloe atrovirais , foliis caefpitofis patnlis , atroviientibus, apice ttifaiiis, angulis fpinis

herbaceis bievibusque muniiis , lateribus fubiubetculofis.

A. arachnoides pumila. T h u n b. Will d. Sp. pl. Hjg.

A. patte d'araignee ß, Lam, Dict, No. 13.

Valde affinis A. arachnoidi
,
qaacum diu conjuncta fuitj attaraen revera diftin-

guenda habitu minore, tenipore florefcentiae aeflivo, foliis patulis, atio- virefcenti-

bus fubtuberculofis , apice non pellucidisj fpinis multo brevioribus virefcentibus.

Cactus grnndiflortis. . hinn, \\x.. Latn. ;. ,

Mesembryanthemum (/f//oi;/c^ Linn. Ajt. Lam. '

,

A. Mesembr tiiplex, angulis tribus dentatii. Haw. Meßtnhr. p.364. No. 120.

B. Me.semhr. ßmplex , angulo carinali integro, Haw. Mefembr. p. 367. No. 121.

Mesembryan THEMUM ««c;«<7r«»>, Linn. Ait.

A. M. uncinatum mtntis, foliis fubtus diacanthis. HiW. Meßmbr. 309. No. gö,

B. M. uncinatum majus, foliis fubtus triacanthis. Haw. Mefembr. 307. No. 95.

X. Heft. An. 9.

AiOE margaritifera Mill. Ait» Lam. Linn. Thunb.
A. A. margaritifera major.

A. puniila Wrtr^anr//trj Linn. Sp. pl, 460. var.«,

B. A. margaritifera media.

A. pumila margaritifera. Lina. Sp.pl. 460. var. ß.

C. A. pumila margaritifera minima. Liiin. I.e. Vit. V'

QJiCTVS perunianus. Linn. Lam.

Caulis conftat es axi' tentrali lignofaj circumdata Cortice valdecarnoro, carne albo

-

virefcente inlipida: transjecta funt filäihenta lignofa, ab axe emanantia, ac verfus

corticem directa, ubi in fafciculös fpinanim terrainantnr. Ex his fafciculis orian-

tur rami. Anguli paffim bifnrcanturj ita ut caulis idem bafi fexangulus fit, niedio

feptem, apice octo novemve angulis inftructus fit: in junioribus ramulis anguli

H h 3 minus
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minus profundl. C pciiH'iaiMis habitat lapidofa Americae mciiJioualis, praerettim

Peru. Coütur caldaiio, in terra ficca, quae vel nuinjuam aqua irrigatur. Si-inae,

(f(miiclum.Mo!in3ui, ad ieiitempoUicuai usque longitudiuera crefcunt, acfeniinaeiis

ad texenda (tiicoter) tibialia (des bas) utuiuur.

Crassula ftticHf Liun. Ait. Lam. All. O ed. Hall. Gerard. Ray. Scheschz.

,Quinqi"e femper ftamina vidic De Candolle, unico cafu fextum reperit epipeta-

Jum: iiicie conjccturae locus, llamiiia epipetala abortiva ßüe , ac lic Laue Xpeciem

-tranfiuim efHcere aCraffulis adSe.la.

Cac r \is para/itkus. L i n ii. Lam. Iccii fine flore.

MSSEMBRVAN THEMUM jf/awPM.'q/K;.;, foliis aeqoilateri - triquctris acutis, fubpancUr

tis , coiuiatis : anj^ulis fcabüs, petalis filamenrolis. Lara. D/ff. No. 35.

A. M. filamemofum, ramis hexagonis.

M. fiiamentoßim. L i n n. Sp. ph 694. A i t. Ketp. IL I Sp. No. 42. H a w. Mefcmlr;

380. No. 123.

B. ^L filamentofum ««ay^, ca«/^ (7«a//r».

M. foificatum Linn. 5^. /»/. 695. JaCq. //. V. I. p.9. t.26. Haw. Mtftmbr,

p. 394. No. 130.

Aloe fpiraHs, fubcaulefcens , foliis inermibus, ovato- acutis, irabricatis, octofaräs,

adpreffis, floribus cyiindricis tranfverfo - rugolii.

Aloe fpiraUs. Thunb. £>'//. No. I4. Ptodr. 61. MiH. Dict. No, 12. Linn,
Sp. pl. 45^.

Aloe fpiralU imbrlcata. Ait. KiW, L p. 471. No. i«, var, «,

Aloe cyliadrjque Lam. Dict. li«. 19.;«.

IX.

/tlberti Gut:. Kot\\ tentamen riorae germanicac. Tom. Ilf. Conti iiens fyoony-

nia et adverfaria ad illuftrationem florac geriiianicae. Pars prior. Lipf. ijjoo.

in bibliopolio Gleditfchiano. (578 Seiten. «.)

Bey den grofsen Fortfcinitien, welche das Studium der kryptogamifchen Ge>ilic!ire

bisher in üeutfchland gemacht h.it, fah der deutfche Pflanzenliebhaber Kin^ll einem

Werke eiitjjciien, welches altes bislier in diefera Tlieile der GewÄchskomlö in feinem

Vateilande entdeckte infichfafste, in fyllematifchsr Ordnung, kritifch geprüft, dar-

ftellte, und fo ihm die vielen kodbaieu Werke, in welchen die vielen neuen Ent-

deckuiiTcn und Beobachtungen in dem kryptog^iv.ifchen Theilc des PAanzenreicht ent-

halten iTnd, und welche alle iich aiuufchaflen die v.eninften Naturfreunde das erforder-

liclie Vermögen haben, entbehrlich mächte. Mit Recht konnte man erwarten, dafs Hr.

D.'lioiU lieh diefer zwac muhfanieii,,ab€rverdienftlichen Arbeit unterziehen, folche zur

vollen Z'-ilwedenheit der dei.tfcbcn Ptlanzenliebliaber ausfuhren, und fo feine vortieffli-

che Klora germanica ruhmliili;! beendigen werde; indem derfelbe fchon durch die Be-

arbeiiiiiig des pliänngamifcheu Th^iles derfelben, und durch die kryptogamifchen Auf-

tiiiQ in leinen Catalectis boiankis gezeigt hat, dafs er einer fulchen Arbeit hinlänglich

gewücbfca
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gewachsen (ey. Wir fehen endlich nach langem' Warten diefen Wnnfch 2am'Theil ef-

füUt. Der vor uns liegende erfte Theil des dritten Bandes der Flora germanica ent»

halt, von den kryptogamifchen Gewäclifen Deutfchlands die Peltata , Radicalia (welche

heyde Abtheilungen Hr. Roth in einer Abtheilnng unter der Benennung Mifcellanea

vereiniget^ Filites, Mufci, Hepaticae und Algae (in engerer Bedeutung-, als Linne

diefes Wort nahm.) Ganz ift der Plan bey behalten, welchen Herr Roth bey den pbS-

nogamifclien Pflanzen befolgte; die wefentlichen Charaktere der Gattungen find kurz
H-nd gröAtentheils präcis angegeben; von jeder Art ift eine, den neuern Hntdeckungen
angemelVene, Diagnofe gegeben, die vorzüglichften Synonyme find beygebracht, und
dann folgt eine felir genaue Defcviption des Gewächfes nach allen feinen Theileil,

worauf öfters noch eine oder einige erläuternde Anmerkungen folgen. Einer jeden der

geiiannren Familien geht noch eine kleine, aus verfchiedeneu Obfervationen beftehende,

Einleitung voraus, worin uns Hr. Roth einen allgemeinen Begriff von den Pflanzen,

welche in ihnen enthalten find, und eine Kenntnifs der w-efentlichen Theile derCelben,.

fo wie des modus frucnficationis , der, nach feiner Meinung, bey ihnen ftatt hat , zu
geben fucht. Hierdurch wird das St^dillm der Kryjuogamiften dem Anfänger niclK

wenig erleichtert.

Die Familie der Mifcellanearum enthält die Gattungen Equifetnm, Lycopodiunl,

Salvinia, Marfilea^ Pilularia und Ifoetes. Bey Equifetum vermiffen wir das in Deutfch-

land in den dürreften Flugfandgegenden, befonders in den Rheingegenden, wachfeiidie

Equifetum minus nudum variegatum bafileenfe C ßnub. prodrom. p, 4. welches Dork-

haufen in feiner im I. B. 3. Stück diefes Archivs befindlichen Monographie der- Inder
Obergraffchaft Catzenelnbcgen wachfendea Farnkräuier als eine Varietät von Equife-

tum hyemale aufgeführt hat. Es ifl diefes eine von Equifetum hyemale hiniangüch ver-

fchiedene Art,, weiche man nicht unfchicklich Equifetum arenarium trennen könnte.

Bey der Anoidnung'und Befchreibung der eigentlichen Farrnkräuter hat Hr. Roth
mit einigen ;Veiändernngen, welche der Natur angemelTen find, Sinith's Methode,
welche derfelbe im 5te:i Bande der me'moires de l'.icademie de Turiji bekannt eeniacht

Itat, befolgt, und diefelben nach der Gegenwart oder Abwefenheit des Ringes und des

Involucrums und nach dem Urfprunge und der BefchafFenheit des letztern in Abtheihni-

gen und Gattungen ^erlegt. Hierdurch ift zwar eine gröfsere Anzahl von Gattungeti

entftanden, aber ihre Umriffe find auch fefler und beftimmter gezeichnet, und die Arten

find richtiger zugezählt. So flehen nunmehr Osmunda flruthiopteris und Osm; ciifpia

mit mehierem Rechte in der Gattung Onoclea, Osmunda fpicant, welche fo fehraus

einer Gattung in die andere hat wandern muffen, in der Gattung Blechnum. Die Lin-

iieifche Gattung Polypodium zerfallt in die Gattungen Polypodium, Polyftichiim, Athy-

rium und Cyathea, und die Gattung Asplenium in die Gattungen Scolependiium und
Asplenium; die Gattung Polypodium enthält die einzige Art Polypodium vulgare. In

der Gattung Scolopendriura find Asplenium fcolopendrium Li nn, unter dem Namen
Scolop. phyllitis, A^pl. Ceterach L. Acroftichum feptentrionale L. Aspd. ruta mnraria L.

Aspl. alternifolium Syft» »egetab. vereiniget, und die Gattung Asplenium begreift nttr

Aspl. tiichomanes und Aspl. adiantum nig.rumiin'^fich. Athyrinm enthält Polypodium'

fontanum L. Polyp, fontsnum Leerfii unter, dem Namen .Athyriam HaM eri', ferner

Athyvium molle-, trifidum, ovarum , filix femina,- rhaeticum. Diefe letztern 'vier kön^

nen wir aber nicht als verf:hiedene Arten anerkennen. Wer dieffe Pflanzen in der

freyen. Natur beobachtet, und nisbt; blofs auf di& in Herbarien- awfbewahi-teuStiWke
bauet,
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bauet, wo meiftens nnr die von einander am weiteften entfernten Exemplare aufbewahrt

lind, wird rinden , dafs lie fanft zu einander übergehen , und in dem Haiiprcharakter,

welch<'n Borkhaufen in der eiwäiinten Monographie von Polyp, fiiix femina angei^ei.en

hat, Ui)ereiiiikimmen. Die Gattung Folyftichum enthält die Arren Cajinvolncro pelnto,

Polvpodiuni Lonchiiis L., Phegopteiis L. , monianurh \'ogl. (Oreopteris Ehrh.) Tlie-

lyplevis L. aculeatum L. (welches belVer gleich auf Lonchitis gelolgt wäre) Dryopte-

ris I- , (10 involucro reniformi, rilix masL. , cridatum L. (Callip.eiis rilirh. ftricofum

(rigidiim Hoffm. paleaceum Borkh.) multiflürum, (criftatum Schreb. et aliorum)

fpinofum (diefes letztere ift aber walirfcheinlich nichts als eine \ arietät des vorherge-

henden, welches, wie Borkhaiifens Munoj^raphie zeigt, in manclierley Geftalt er-

fclieint.) Von der Gattung Cyathea find die Arten fragilis, regia, antbrifcifolia, cynapi-

fdlia, alpin» und montana angeführt; allein nach Birkhaufens Monographie fii.d die 5

erften wahrfcheinlich nichts anders, als Varietäten des Linneifchen Polypodium fragile,

eben fo wie die in den Anmerkungen angeführten Polyp, pedicularifolium und fumarioi-

des. Die Gründe zu diefer Behauptung liegen in Horkhaufens mehr erwähnter Mono-

graphie, auf welche wir uns der Kürze halber Jiier lediglich beziehen.

Um bey den Moofen , welche nunmebro folgen , nicht unnüthi^erweife zu wieder-

holen , was fchon bin und wieder und namentlich von Herrn Prediger Starke im 2ren

Theüe des Scbraderfchen Journals für die Botanik wegen einzelner Lsubmoofe der Ro-

tbifcben Flora germanica erinnert wurde, und fich dem VerfalTer, fo wie jedem Mu5ko-

locen, auch leicht Ijey Vergleicbung der nun etfchicnenen Hedwigifchen fpecies mufco-

rum mit liezug defi'en , was in diefem Arcliive darüber gefagt wurde, ergeben Avird,

begnügen wir uns mit einigen allgemeinen Bemerkungen ü!)er diefen wichtigen Theil

des voiliegenden, jeden» deuifchen Botaniker, fo wie jedem Ausländer, der lieh gründ-

liche Kenntnifs der in Deutfchland vorhandenen Gewächfe verfcliaffen wUl, hochft nütz-

lichen Werkes.

Was znerft die KlafTification der Moofe betriflfr, fo folgte Hr. Roth in fo weit der

Ordnunu', die wir in Linne's Gener. plant. curanteSchrebern aufgeftellt finden; nur daf»

er liier ülofs auf die Befchaffenheit der K-ipfel und der Büchfenmündnng, zuweilen auch

der Haube, nie »ber auf den Standpunkt und die Form der fogenannten männlichen

Blüthe Uückllcht nimmt. Es wird nun freylich dadurch bewirkt, dafs, wieerfelbft

behauptet, die Anzahl der Gattungen nicht ohne Noth vergrößert wird. Allein es

weiden nun auch Pflanzen in eine Gattung gebracht, die die Natur f*lbft zu fondern an-

räth. So irt z. B. Hedwigs Pterigynandrum zu Schrebers Encalypt« gezogen , von der

es doch fo weit verfcbieden i!l, daf» es gewifs keiner, der nur einigermafsen auf

Gleichartigkeiten und natürliche Verwandtfch.iften Kückliclit zu nehmen gewohnt ift,

dafelbft fuclien wird. Zwar trifl't Zahl und Stellung der Mündungsbefarzung bcy bey.

den aufs genaufte überein, und lie mülTeii auch allerdings, fobald wir nach dem Peri-

ftom eine künftlicbe Eintheilung treffen, in eine Gattung vereinigt werden ; nur müfste

alsdann auch der Zufacz : calypira magna, campanulata i:i dem Gattungscharakter weg-

bleiben. Doch Herr Roth fühlte das wohl felbft, denn bey der Aufzählung der Arten

e,iebt er ihn fo an: Encalypta capfula ovata vel ohionga; perillomium limplex, dentibas

fedecim anguftis. Aber nun linden wir auch Moofe getrennt, die offenbar nach einem

folchen künltlichen Syftenie in eineGattnng gehören. So müfste z.B. Pohlia zu Leskea

und Bryum zu Hypnum gezogen werden; lie lind aber nicht allein getrennt, fondern

auch weil von einander abgefundeic; fragen wir nach der Urfache, fo können wir keine

andere
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andere auffinden, als wie fie der verrdiiedene Habitus der Pflanzen und der Standpunkt

der männlichen Blüthe an die Hand giebt. Um konfeqiient zu feyn, mufs man aber

liier nicht thun, was man dort mifsbilligte, oder zeigen, dafs beydes recht fey. Wir
wollen zwar nicht, dafs man die Kunft fo weit treibe, als in Willdenow's Entwurf ge-

fchehen ift, denn dafelbft werden auch Grimmia und Orthotrichum anomalum mit

WeiiJia, Leeilla oder Encalypta und Pterigynandrum in eine Gattuna; zufammcngewor-
fen, obgleich die Geftalt und Richtung der Zahne himmelweit verfchieden find, allein

hat man einmal einen künftÜchen Weg eingefchlagen , fo foUte man aucli, trotz aller

natürlichen Gründe, auf demfelben beharren; füllte bedenken, dafs jeder, der ab-

führt , ein Umweg ift, der die Reife zum Ziele verlängert oder erfchwert, wo nicht gar

unmöglich macht. Aus eben dem Grunde müfste auch die Angabe der Befchaffenheit

der Kapfei aus dem Gattungscharakter wegbleiben. Der Bau derfelben ift ohnehin zu
verfchieden, als dafs (ich daraus, will man zugleich das Periftom mit in Anfchlag brin-

gen, ein ficheres Merkmahl ableiten liefs. Welchen Zwang mufs man (ich nicht an-

thun, um bey Gyranoftomum pyriforme eine capfiila ovata, welche Mühe fich gebeny

nm bey Splachnuni froelichiannm eine capfula cylindracea herauszubringen Wollte man
aber den Kapfeibau allein bey Bildung der Parallelen beabfichtigen , fo find die Abftu-

fungen, V/ie die Beyfchriften von einer capfula cblonga, womit die meiften Arten be-

zeichnet find, darthun , zu fein, als dafs man ficher daraufbauen könnte, wir wollen

nicht einmal Tagen, dafs dadurch zu häufige und unnöthige Auseinanderreiffung ver-

wandter Pflanzen und Pflanrengattungen entftehen würden. Es mufs das ohnehin jeder

fühlen, der Kenntnifs von der Sache hat , und gewohnt ift, aufmerkfam zu feyn auf
die Winke, die uns die Natur giebt, die zu beftimmenden Pflanzen bey ihren Ver-
wandten aufzufuchen. Eben das gilt von der Calyptra; und das um fo mehr, je gröfser

die Anzahl der Moosarten ift, die fie von einerley BeichafFenheit haben, und je hin-

fälliger fie felbft ift.

Die Terminologie finden wir hier weit beftimmter und reiner, als in dem erften

Theile. Es fcheint, als hätte (ich der Verf. bey Befchreibung der Moosarten feine

eigene Sprache fixirt, indefs er dort bey Aufzählung der Arten bald diefem, bald jenem,
deffen Definition ihm am heften gefiel, gefolgt ift; weswegen man denn dafelbft den
Saamenbehälter bald capfula , bald theca , wohl auch anthera genannt findet. Hier aber
heifst er dnrchgehends capfula. Allein diefe Sprache hätte doch noch weit natürlicher

und regelmäfsiger werden kennen, wenn Hr. Roth die neuern Schriften in diefem
Fache, z. E. Bridel's Mufcologia hätte benutzen wollen. Wir fagen damit keines We-
ges, dafs ihm der 2te Theil jener Muskologie hätte zur Beftimmung und Kenntnifs
mancher Art behülflich feyn können. Denn nach der Vorrede zu urtheilen, mag er

fein Manufcript fchon zwey Jahre vor der Ausgabe, alfo im nehmlichen Jahre, wo der
zweyte Theil vom Bridelfchen Werk erfchienen ift, als vollendet an den Buchhändler
abgegeben haben. Wir reden blos von der fyftematifchen Kunftfprache bey den Moo-
fen, und da hätte er die Grundfätze des erften Theils erwähnter Muskologie, den er
datnals bey der Ausarbeitung fchon liaben konnte, wenigftens prüfen, das Beffere für
fich behalten, und feiner Sprache den damals möglichften Grad von Vollkommenheit
geben können. Man würde dann unter capfula fich etwas ßeftimmteres denken, als es

bey des Verf. Angabe möglich ift, und in der Reihe der wefentlichen oder zufälligen

Theile der Frucht auch wohl noch theca, fporangium und fporangidium angegeben fin-

den. Eben das gilt von dem Moosftengel, der bey ihm durchgehends caulis genannt
wird. Auch ift bey ihm periftoma und periftomium eins and daffelbe, ob man gleich in
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neuem Zeiten Ehrhart, der ziierft diefe Wörter für verfchiedene Sachen anwenden
lehrte, beypHicliiet , und fie nach feinem Sinne richtig, jenes nehnilich zur Bezeich-

nung der Büchfenmündung, lie mag nackt oder befcizi feyn, diel'es aher als Name liir

die Nlündungsbefatzung gebrauchet. Feriftomium nudum ift deswegen hey der Gattung
Gymnoftomum eben fo (aifch als ptrilloma nullum oder als periftoma limplex vel duplex

bey den folgenden Gattungen ; bey jenen kann ich nur fagen peiilkima nudum oder

periftotnium nullum, bey diefen aher lerillomium iimplex vel duplex oder auch perifto-

nia coronatum ordine (implici vel duplici. Zwar richtete lieh Hr. Ruth gvofstentheils

nach Hedwig's Grundfätzen, allein hey ficli felbft überlaflenen B('lclireibun;;en tinden

uir oft, dafs er feinem Mufter nicht getreu, fich nicht immer felill gleich bleibt. So

führt er hin und wieder Hedwi-is radices primariae et fecundariae, mit dei Benennung ra-

dices bafilares et axillares; alares f. laterales an, bey vielen andern Artc.i aber läfst er

diefen Unterfcliied gänzlich aus der Acht So lind, um nur ein Beyfpiel anzuführen,

die radices fecundariae hey Dicranum fcoparium gewifs fehr auffallend und gleichfara

ein fpecitifches Kennzeichen ; allein da heifst es nur: radices tibrofae, tenerae; ein

Ausdruck, der, wenn wir es nicht ganz genau nehmen wollen, für alle Arten
palTend ill.

Bey der Anordnung und Stellung der Arten, befontiers I)ey den weitläuftigen Gat-

tungen Dicranum und Bryum hätten wir gewiinfcht, dafs der Verf. nicht blofs nach

dem Sitze und der Form männlicher Blüthen feine Unterabtheilungen getroflen bStte.

Nicht zu gedenken, dafs die Arten felbft fyfiematifcher, oder, beiVer zu fagen, natür-

licher geoidnet werden, fo erleichtert es das Auffuchen eines Individuums ungemein,

venn es in gehi>vi>;er Ordnung unter den Familien zu Hndeii ilt, mit denen es gewilTe

zufällige Theile hefondsrs gemein hat, und diefe Theile in einer augenfälligen Uehcr-

fchrift bezeichnet wurden. Bey Hypnum ill das gefchehen, aber, wie uns dünkt,

nicht mit ganz gutem Glücke. So würde z. B. ein Anfiineer fchwerlich gleich das erfte

Moos, H. triquetrum, wenn er nicht ein gut geprefstes Exemplar vor lieh hat, unter

der Auffclirift: fronde ramofo-pinnata fuchen; auch iß nicht abzufehen, vv-arum jene

Müüfe, die fchon von altern Botanikern aus gutem Grunde mit der Ueberfchrift furcu-

lis piano- pinnatis aufgeführt wuiden, hier unter der nelimlichen Auffclirift ftehen.

Auch Ware es wohl möglicii gewefeii , die von 36 bis 60 unter dem anttegehtnen Merk-
mahle foliis rectis furculis vaijis vel intric.itis vorkumnienden , alfo heynahe den halben

Theil der .\ftm005arten, durch mehrere Abtheilungen noch genauer zu beltimmen?

Wie erftaunlich fleifjig man in Auffuchung der Moofe auf Deutfchlands Grnnd und
Boden während eines Zeitraums von 10 Jahren, als welche zwifchen der Erfcheinung

de« erllen und des gegenwärtigen dntten Theiles der Uoihifchen Klura verfloflTeii lind,

gewefen ift, brzeuuen die 12^ .^rten, denen das omiffum in flora germanica vorgefetzt

ift; lie geben ziigloicii zu erkennen, welche Mühe und Sorglalt (ich der N'erf. im Sam-
meln und Forfcheii gab, um feine Flora zur möelichften Volllländigkeit zu bringen.

Dafs lie es ganz ill, wird er felbft nicht bei aupren wollen. Die befcheidene Aufichrift

feines Buchs, na;.h der er es nur ein tent.mfn flcrae Kerm.-.nicae genannt wiflen will,

bürgt uns eben fo dalür, als die Bemekung, dii. uns hin und wieder aufüeftofsen, und
dicfe i(l: difs er viele RlnospH nztn ni:r dem N^men nach kennt, und uns uni^ewifj

läfst, ob (ie Art oder Abart oder auch gar nur wiede: holte Anijabe einer fchon hefclirie-

beiien Art lind, wie auch die Lebe rzeu.,ui!kc, daf er, bey Antichr der neuern gleich-

zeitigen Schriften und Abhandlur.i^en über Deutfchlands Moofe, felbll geliehen wird,

dafs



dafs er noch nicht 7ur Kenntnifs aller einlieimifchen Moofe gelangt fey, manchmal zu

fein- lieh auf|Autoritäten verlaffen habe, und, dadurch ine geleiter, zuweilen eine Pflanze

für das ausgegeben habe, was he nicht ift, oder eine Art dahin geftellt habe, wohin fie

nicht gehört. Doch zeigt er fich auch hier als Forfcher und Selbftdenker. So lehrt er

uns eine Weiifia ocroblepharis als neue Art kennen, und macht uns hin und wieder auf

die beftimmten Uiiierfchiede mehrerer bislier in einer Art vereinigten oder nicht hin-

länglich bekannten Moofe aufmerkfam , wie z. B. bey Hypn. iongiroftre und breviroftre,

Hypn. paluftre und Leskea p.iludofa gefchehen ift. Aber eben der Reichthum von neuen

Moospflar.zen, und die giöfsten Fortfchiitte, die Hr. Roth in der Jiotanik gemacht hat,

nöthigen uns das offenherzige Geftändnifs ab : dafs es uns immer vorgekommen ift, als wäre

die flora germanica, und welche eigentlich der erfte Theil enthalten follte, bey ihrer

Erfcheinung 1788- "och nicht reif gewefen. Wir hätten es für weit fchickiicher gehal-

ten, wenn Hr. Roth entweder in umgekehrter Ordnung bey Herausgabe feines Werkes
verfahren wäre, fein fpecimen allenfalls auf die Art, wie Hr. D, Römer feine flora

europ'aea inchoata, und wie wir fie zum Tbeil nun im sweyten und dritten Theile vor

uns haben, begonnen, und dann eine allgemeine Ueberficht in fyftematifcher Form und
Ordnung mit Bezug auf die vorhandenen Befchreibungen gegeben hätte. Oder noch

befler, wenn er, wie er im erften Theile, feit Qeders Aufmunterung bekennt, gethaa

zuhaben, noch einDecennum zur Ausarbeitung feines Werkes hätte verwenden und dam»

alles, was bis dahin von ihm wäre bemerkt und aufgezeichnet worden, in gehöriger Ord-

nung zugleich Iiätte zu Tage befördern wollen. Der Lehrbegierige wäre dann nicht in di«

Nothwendiokeit verfetzt worden, zur Kenntnifs einer Pflanze zwey bis drey Büchernachzu-
fclilagen. Er würde die Pflanzen erftim fyftematifchen Verzeichniffeaufgefucht, und dann

in der Befchreibung, welche ihm die Nummer bey jenem Verzeichnille angiebt, fich nähere

Belehrung verfchaft't haben. Nun aber ift er, als Anfänger, genötbigt, erft den erften

Theil zur Hand zu nehmen, und in die Verlegenheit zu gerathen, in demfelben (eine

Pflanze nicht zu finden ; er mufs alfo weiter im zweyten Theile und wegen der W'"eit-

iSufti^keit nun mühfamer fuchen; aber auch hier, wir reden von Pflanzen mit phänog»-

mifchen BUuhetheilen, kann er noch vergebens fuchen; es bleiben ihm noch die Sup*

plemenie übiig, er lieht fich alfo genöthigt, auch noch den dritten, zuletzt gar hocfi

den fünften 1 heil, denn auch diefer foU noch Zufätze liefern , nachzufchlagen. Wie
verdriefslich ihm das feyn miilTe, wird jeder fühlen. Eben fo ift es, wenn ein Kenner
fich Raths erholen will. Der wird, weil er weifs, wo feine Pflanze im Syftem öehea
mufs , diefelbe fogleich in der Befchreibung auffuchen. Wir wollen annehmen , es

betreffe eine Pflanze, die er im zweyten Theile zu finden glaubt; er wird dann denfeU
ben zur Hand nehmen , aber vielleicht vergeblich fuchen. Da er denken mufs , dafs

die Pflanze entweder in eine andere Ordnung oder unter die Supplemente fey gebracht

worden, fo wird er es, um des verdriefslichen ßl«tterns überhoben zu feyn, fürs Befta

halten, das Regifter, alfo den künfügen fünften Band aufzuC hUgen, und da wird er

nun entweder auf den zweyten oder dritten oder den fünften felbft verwiefen werden,

und ebenfalls das Unangenehme haben , zwey bis drey Bücher zur Hand zu nehmen.
Gefetzt aber, er fände feine Pflanze fogleich bey dem Auffchlagen, fo müfste er den-

noch, um aller Zweifel wegen derfelben überhoben zu feyn, fewohl iu dem erfteii

Theile als auch in den Supplementen nachfehen; dort, weil nicht alle Citate im zwey-
ten Theile, wo fie, unferer Meinung nach, beffer allein wären "beygefchrieben worden,

fondern viele im erften Theile nur ftehen; hier, weil zu vermnthen ift, dafs noch ir-

gend eine Bemerkung zur Ergänxung oder Berichtigung fey nachgetragen worden.

Üeberhaupt dünkt uns, um unfere Meinung vom Ganzen zb fagen, als fey der Haupt-
li 2 punkt,



— 352 —
pankr, worauf es hey einer allgemeinen Flora eines grofsen Landet ankomnnt, bey die-

fer Flora germanica vertehlc worden. Hr. Roth erwähnt feiner, wenn er in der Vor-

rede zum zweyten Theile fpricht : nili pretiolis funiiuuoli!.que botanicorum operihus

carere debuiflVm
,
perfectius meum evaderet opus. Das daif unftri Beuünkent niilit

von einem Verf. einer allgemeinen Landesflora gefagt werden. Man fodert von ihm
weit mehr als von dem Verfafler der Flora eines gewilfen üillriktes diefes Landes. Da
ift man zufrieden, wenn man einen fleifsigen Sammler und einen getreuen Darfleller

dtfTen, was er fanimelte, findet, niciit fo bey dem, der (ich über das Ganze verneh-

men lafst. Man erwarter, dafs ihm kein Verzeichnifs , fcy es auch noch fo koftbar

oder noch fo unbedeutend , unbekannt fey , fondern dafs er lie vielmehr alle einfehe,

um Vergleichungen anzuftellen, das Wahre herauszunehmen, und uns auf die Art eine

Flora lieiere, die uns alle einzelne Verzei^Miniffe entbehrlich mache. Man fodert ja,

dafs er alle Pflinzen genau angebe und bezeichne i wäre es möglich, fo niiifste er lie

alle vor lieh haben, und als ki.iiüfcher Autor, wie ihn Oeder in feinem Vorfchlage zur

flora germanica haben will, mit dem Kennerauge unteifuchen und beftimmen, bey kri-

tifchen und zw ifelliaften lallen müfste er gleiclifam , venia lit verbo , den überappel-

lationsrath machen, der die Zweifel löfete und die Streitfnchen der Fartheyen fchlich-

te;e. Aber eben daher nüilste feine Autorität fo wichtig feyn, dafj derjenige, der ihm,

während er an diefer allgemeinen Flora arbeitete, feine Streitfache oder fein vermeint-

liches Recht als Eigenthümer irgend eines neugefuiidenen Objekts zur Prüfung und
Entfcheidung nicht zufchickte, unter den Botanikern nicht gehört und des Namen»
eines Erfinders oder Zergliederers für unwürdig geachtet würde. Recenfentenpflicht

väre es dann, dem daher leicht zu entllehendeii Despotism durch ihre Aufmerkfam-
keit und unparrlicyifclie Ausfprüche zu wehren. Aber dem Verf. ft-lbft müfste, um
das Ganze endl cli einmal zu beendigen, erlaubt feyn, unbezweifelte Erfahrungen für

giltig zu h.dten, und lieh da, wo ihm die Erlangung mancher Sachen unmöglich wäre,

auf die Urlheile und die Unterftützung feiner Freunde, von deren hinreichenden

Kenntnifs die literarifche Republik im botanifchen Fache üherzeugt wäre, zu verladen.

Auf diefe Art würde man ein vollftändiges Ganze erhalten, und jeder Florift, der uns

mit den Bürgern aus dem Pflanzenreiche feiner Gegend bekannt machen wollte, würde
wifl'en, was zu thun wäre, und uns mit den ewigen Wiederholungen defTen , was fchon

fo oft gedruckt woiden ifl, verfchtiiit lafTen. Doch ilafs wir nicht zu viel verlangen und
undankbar fcheinen für die wichiigen Verdienfte, die (ich Hr. ü. Roth um Deutfch-

lands Flora erworben hat, fo wollen wir hieniit bemerkt haben , d^fs vorangehende

AeufseruMgen nicht aus irgend einer unedeln, fondern aus der helfen Abhebt entltan-

den lind, aus der nc-hmlich, um zu beweifen, wie fehr die gute Sache unfere .Aufmerk-

famkeit und der Schöpfer derftlben unfere Bewunderung nach lieh gezogen hat, und

dann freylich auch daher, weil wir als Liebhaber den Gegenibnd unf.rer Verehrung

gern ganz untadelhaft wiP>n mochten. Was bisher in diefer Hinlicht gffchehen ill,

nehmen wir mit aller Sthiizuin; und wahrem Dankgefühle an, und hegnügMi uns übri-

gens in den verfprochenen Zufätzen volle Befriedigung unferer Wünfche zu finden.

Die Andreaea Ehrh. , der Hoffmann die letzte Stelle unter den Moofen, und
Hedwig in den fpec. mufcor. nach Tetiaphis anwies, fteht hier noch als befondere Gat-

tung unter den Lebermoc'fen , die gründlich und vollfläiidig lind abgehandelt worden,

ohne dafs jednch. Jungermannia fragilis etwa aufgenommen , etwas neues hin/ugekom-

men wäre. Aber das gvofstc l.ob verdient Hr. D. Roth »vegen der Algen. Hier zeigt

er lieh als wahren Fotfcher und Selbfldenker. Aber er widmete auch diefen üewäcii-

fen.
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fen, wie feine Bemerkungen über das Studium der kryptogamifchen WaiTergewächfe,

und feine Catalecta botanica bezeugen , fchon l.ingft feine vorzügliche Aufmerkfamkeit.

Erhalten wir hierzu noch die von Hrn. Prof. Mertens verfprochenen Abbildungen, fo

wird es auch uns, die wir die meiften Seegewächfe noch nicht vergleichen können,

möglich feyn, zur vollftändigen Kenntnifs derfeiben zu gelangen.

X.

De Ptantarum Epidennide. Spec. Inaug. Auct. ^«f. Kroker, Soc. Sydenham.

Soc. cum praefat. Curt. Spr^ngtlii cum 111. Xeon. 8- Halae, typis Fiid.

Dan. Ffankü. 68 Seiten.

In einem Zeitalter, wo die Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen durch die eifri-

gen Arbeiten geiftvoller und gelehrter Männer, als eines Senebier, Desfontai-
nes, DeCandoile, Mir bei, Philibert u.a.m. in Frankreich beftändige Fort-

fchritte macht, wir Deutfche aber unfern einzigen H edw ig verloren haben, war die

Erfcheinung diefer DiiTertation dem Wiffenfi haftliebenden Deutlchen ein fehr ange-

nehmes Gefchenk des vortrefflichen Herrn Prof. Sprengel, unter deflen Leitung und
Beyftand fein fcharffinniger Schüler die vielen und fchönen Beobachtungen machte, die

diele Differtation unter die reichlten und vorzüglichften ihrer Art erheben. Da diefes

herrliche Product, wie gewöhnlich , nicht ftark in den Buchhandel kommen dürfte, fo

wird man uns defto eher verzeihen, wenn wir unferm Vergnügen uns überlaffen, einen
weitläuftigern Auszug davon zu geben.

Das Oherhäutchen (Epidermis') der Pflanzen ift nach unferm VerfafTer ein einfa-

ches , farbelofes Netz, das die ganze Pflanze, felbft die Narbe überzieht , und deflen

Mafchen {cellulae) überhaupt bey dergleichen Art gleichförmig, oftmahl aber auf den
verfchiedenen 1 heilen eines Pflanzen - Individui ungleich gebildet find *}. Die Faden oder

Fafern, (jnargines cellulares) aus denen es befteht, find bald gröber, bald feiner, immer
aber für unfer Beobachningsvermögen einfach : und wenn man fie bisweilen doppelt zu
finden glaubt, fo ift es entweder ein optifcher Betrug, oder das Netz ift nicht fo nett

abgeftreift worden , dafs nicht noch die Mündungen des unter ihm liegenden Zellgewe-

bes oder Stuckes einer ins Innere des Blatts gehenden, wahrfcheinlich zur Verbindung
mit den inneren Gefäfsen dienenden Haut, noch an den ftärkern Mafchen des Ober-
häutchens hängen geblieben wären. In diefem Fall erfcheinen auch bisweilen diefe

doppelten Mafchen gefärbt; denn die färbende (nicht diegrüne) Materie liegt in gewif«

fen Zellen, die von dem Oberhäutchen und dem Zellgewebe gemeinfchaftlich gebildet

werden. Es erzeugt fich wieder am Stengel, nicht aber an Blättern und Früchten.

Auf der gleichen Fläche des Oberhäutchens, und von feinen Mafchen umringt,
findet man gewiffe insgemein länglichrunde, oft auch vier und vieleckige Körperchen,
die aus eiier fcluippigen Materie zufammengefetzt fcheinen. In ihrer Mitte erblickt

man einen Rifs, oder eine Kitze, und ihre EinfafTung befteht aus einem oder mehrern
li 3 Ringen.

•) Diefes Netz macht gleichfam die oberfte Schicht des Zellgewebes aus , uijt dem es durch Häu^e
verbunden wird, die von den Fafern deflelben ausgehen.
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Bingen. Hr. Kroker nennt (ie Rimas nitnul.nas, die Fraiizofen Poret cortkanx. HeH-
•wiu kannte lie anch, und hielt iie für Ausdiinftungs- oder Au. leerunns- Locher. M i r-

beF erklärt lie lediglich für eine Zerreiflung einer Membr.<ne, i nfer Venafler aber hält

Co lur Einfaugurigs - oder Einathmungsorgane, und glaubt an ihnen die Fähigkeit ent-

deckt zu haben , lieh ijflnen und fdiliefsen zu können. Sie werden fall auf allen Thei-

len der Pflanzen am^etrofTen, Wurzel und die Staubbeutel ausgenommen, und ihre Figur

ift auf den i^niiien '1 heilen einer Art immer gleich, auf denen zur Blüihe gehörigen aber

iiugemein anders als auf Stengel und Ulait.

Nicht alle Pflanzen haben folche Ritzen, z. B. an den Wairergewächfen und den

Moofen hat der Verf. fceine finden können : auch an der gleichen Pflanze ift eine Ver-

fthiedenheit hierin zwifchen den vcifchiedenen Theilen. An den Bäumen ift oft die

obere Seite der Blätter ganz ohne Kitzen, die man dann defto häutiger auf der unteren

antvittr, und diejenigen Blätter können nicht leben, die mit der Seite ohne Kitzen auf«

WaQ'er gelegt werden : da hingegen diejenigen, die auf der obern Seite Ritzen haben,

ihrem Leben unbefchadet mit derfeibeu Seite aufs M'afTer gelegt v erden können. Die

Kräuter, deren der Erde näher ftehende Blätter mit beyden Fläcl.en DUnfte einfaugeii

können, haben auch auf beyden Blattfeiten Kitzen. Auf den Blumenkronen hat der

Verf. die merkwürdige Beobachtung gera.icht, dal's die Mafchen ihie» OLerhäutchens

andere Figuren haben, als die Mafchen des Oberhäutchens der übrigen grüneren Theile,

2. H. des Kelches , dafs die Zellen o.ier Oeflnun^en des Netzes erhaben hervorfteben,

und dafs bey den wahren, in einem Kdch fteckenden BUimenkronen keine Ritzen lieh

finden. An dem Bilfenkraut nur fand er diefen Bau anders, und den fogenannten

Kelchblumen der Einlappigcn Gewäclife, und der Eifenhütlein Familie ähnlich. D.efe

haben nämlich an der inwendigen Seite ihrer Blunienkronen keine Kit<ien, an der äufle-

ren wohl: beym Eifenhütlein hat der Helm, beym Kitierfporn liaf obere in den Sporn

ausgehende Kronblatt aber auf beyden Seiten keine Kitzen, und bewahrt lieh demnach

unfercm Verfafler als ein wahres Kronblatr. Er hat aber nach unferer Meinung in der

Gegenwart oder Abwefeuheit feiner geringeren Ritzen vergeblich den wahren Cliaracter,

wodurch Kelch und Blumenkrone beftimmt unterfcliieden werden, zu eihafchen, und

dadurch das bisher unaufgeiöfte Problem aufzu öfen geglaubt; denn auch diefer Character

ift nicht beiländig, und wahrrcheiiiiich dürften lieh nocii mehrere Ausnahmen finden,

als nur die beym Bilfenkraut. Zudem wird die Exiltenz des Oberhautchens überhaupt

lind befonders der organifchen Bildung der Kitzen beftriiten: und das Kennzeichen

felbft ift noch allzufchwer auszumachen, oder zu entdecken. Hingegen müden wir dem

Verf. beypfiicbten, wenn er die Humboldifche Meinung beftreitet, und dem Oberhäut-

chen" Leben zufchreibt. Diefe Deduction leitet ihn noch auf Berichtigung eines andern

Sar/.es dafs nämlich da» Spalten des Oberliäutcher.s des Stammes der älteren Bäume

durch die Zunahme und Ausdehnung .ler iiinern den'"elben enthaUenen Theile verur-

faclit werden, und wir müden ihm wieder beypriichten, wenn er folches lediglich dem
natürlichen Abfterben oder einer ^\'irkun>; des Alters zufchreibt, wie fich der Blattftiel

der Blatter durch eine uns unbekannte Folge feiner inneren Organifation abloft.

Sobald nun der Verf. die geringelten Ritzen in ihr Amt als Einfaugungsorgane ein-

gefetzt hatte, fo mufste er die Ausathmungs- oder .^usleernngs-Gcfafse im überhäut-

chen f'.ichen, und diefe fand er in den Haaren, die insgemein eine blofse Fortfetzung

des letzteren, und inwendig röhrig lind; und in den an der Spitze der Blätterzahne

befii\dlicben Drüfen. Allein obfchon diefe Verrichtung aui ihrer Form und aus denen
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am Morgen auf der Spitze der Härchen fitzenden Safttröpfchen fich fchliefsen läfst, fo kann

fie doch nicht anatomifch erwiefen wenien, denn der Verf. hat ungeachtet aller Mühe
doch an der Spitze der Härchen keine Oeffnung entdecken können. Die Haare find

insgemein leer, im Mohn hat der Verf. Zellgewehe bis in diefelben dringen gefehen.

Die Drüfen finden fich auch auf der Oberfläche der Pflanzentheile, allein fie haben

ihren Urfprung im Zellgewebe, und liehen mit den Enden der Spiralgefäfse in Verbin-

dung, die vom Blattftiel aus bis in ihre Mitte fortlaufen, und von da fich umkehrend bis

zu demfelben wieder zurückgehen.

Herr Prof. Sprengel verfpricht in der Vorrede ähnliche durch andere feiner

Schüler angeftellte Unterfuchungen, und wir zweifeln nicht, dafs jeder an der NaturwiiTen-

fchaft, und befonders der Pflanzenkunde Antheil nehmende Menfch die Ausarbeitung

und Bekanntmachung derfelben durch den Druck mit Verlangen erwarten, und mit

Dank empfangen wird.

XI.

Collezione ragionata, e fedele dells Contraddizioni, degU Errori di Maflima

Botanica, delle Calunie, ecc. che fi trovano nel libro, che iia pertitolo:

Saggio fu la maniera d'impedire la confufione, che tien dietro alla innova-

zione de'nomi, e alle inefatte defcrizioni delle plante in Botanica. Del
Giardiiiiere Coloinbatio 8. f. 1. i goo. di pag. <^o.

Es war leicht vorauszufelien, dafs der im 2ten Bande des Archivs S.436. angezeigte

Saggio beantwortet werden wHirde. Diefes gefchieht wirklich in gegenwärtiger Collezione,

von" welcher zwar zu wünfchen gewefen wäre, dafs ihr Verf. fich ein wenig kürzer ge-

fafst, und feinen Vortrag in einer etwas lucidern Ordnung gemacht hatte; von welcher

fich dann aber auch nicht läugnen läfst, dafs fie dem Verf. des Saggio Fehler und unrich-

tige Angaben aufdeckt, und zeiget, dafs vieles von dem, was dem Verf. der Plantae

filcctae hurri Ticinaißs vorgeworfen wurde, auf haaren Spitzfündigkeiten beruhe. Was
aber vorzüglich zu Gunften des Hrn. Prof. Nocca redet, und, wenn es wahr ift, gerechte

Indignation gegen den Verf. des Siiggio erregen mufs, ift die Behauptung, die man auf

S. 71. der vorliegenden Collezione findet: es fey nämlich mit dem Saggio darauf abge-

fehen gewefen, einen abgetreten Obergärtner wieder an feinen vorigen Porten zu brin-

gen, dem Prof. Nocca feine Stelle zu rauben, und fie einem andern in die Hände zu
fpielen: wirklich fey der Saggio in diefer Abficht fehr verfchwenderifch ausgetheilt, und
»H Perfonen bey der Regierung eigenhändig ttbetraeben worden.

fVenn dem fo ift, fo hört alle Unterfuchung auf , und aller Tadel und alle Schande
fällt auf den oder die Verfaffer des Saggio zurück.

Unterdrücken kann aber auch bey diefer Gelegenheit der Recenfent feinen fchon
mehrmals geäuilerten Wunfeh nicht, dafs doch die Liebhaber einer fo friedlichen Wif-
fenfchaft, wie die Botanik ift, vertragfamer feyn , fich nie necken , um das Prioritäts-

recht einer neuen Kntdeckung nicht wie Kinder fich zanken , und wenigftens in ihren

Streitfchviften , wenn fi-- je fich zu folchen berechtigt oder genöthigt glauben, fich f©

kurz und bündig als möglich faifen möchten.

'

XII.
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XII.

BotauißlKs Bilderbuch ßir die Jugend und Freunde der Pflanzenkunde, von Dre-
ves«(/d Hayne, III. B. 4. Leipzig, bey Vofs und Comp. 1798. auch un-

ter dem Titel : Getreue AbbiLiuiigen und Zergliederungen deurßher GewäciiJ'e,

von t'r. Drcves, und fr. G. Hayne. 4. Leipiig, bey Vofs und Comp,
I7v;8. Ifter Band. I - VItes Heft. (16 Gr. fächf. das Heft.)

Wir zeigen diefes Werk eigentlich hier befonders wegen feines veränderten Plans

und Inhalts, der durch den letztern neu hinzugelugten Tiiel auigedrückt ift, anj weil

es in feiner jetzigen Geftalt nicht nur dera Jüngling, fondern auch dem Botaniker in»

tereflant ift. Jedes Heft enthält die Abbildung und Befclueibung von fünf deuifcheii

Pflanzen in deutfcher, fianzölifcher und englifcher Sprache. Auf den Kupfei tafeln ift

nicht nur die Abbildung der ganzen Pflanzen, wie bis'. er, vorhanden, fonuerii auch

die veigrufserten Darftellungen der einzelnen Theile der Befruchtungsorgane, und der

Frucht, worunter die Stäubciien des Pollen oder Fruchtftaubs und die Saamen uns ml»,

vorzüglicher AufmerkCamkeit und Sorgfalt gezeichnet fcheinen, mehr wie andere Theile,

die oft vernachläftigt find, wie die Frucht, nebft dem Saaraenboden felblt und der

Kelch. Der Text trägt an der Spitze den Liiinaeifchen oder einen neuen Namen der

Pflanze, den Namen der Klaffe und Ordnung im Linnaeifchen Syftera, wozu lie gehört,

den gemeinen Namen in 3 Sprachen, nebft dem Standort um Hamburg, den wefenr-

lichen Charakter der Gattung, die Phrafe oder fpecififche Differenz nach Linnc, nebft

den Synonymen aus Roth's und Hüffmann's deutfchen Floren, und einigen andern

Schriftltellern, die umftändliche botanifche Befchreibung der Pflanze, den ökonomifchen

Nutzen und Gebrauch, nebft zufälligen Bemerkungen über Synonymie, Cliaracteie,

Phyfiologie und Anatomie des Gewächfes. Die Geftalt, das Ausfehen der Pflanze ill

insgemein ziemlich gut gezeichnet , aber die Colorirung ift fchlecht und nicht nett, ein

Vorwurf, den wir den mehreften deuifchen Pflanzenwerken machen muffen, und der

um fo mehr beftändig wiederholt werden foUte , da es nicht viel mehr koftet, gut als

fchlecht zu coloriren *). Die hierin zum Mufter dienenden Curtilifciien Werke lind,

ohiigeachret der theoreren Preife alier Materialien, der Auflagen und des Arbeitsluhm,

dennoch immer wohlfeiler als deutfche Werke von gleicher Zahl und Grofse der Tafeln.

Der deutfche Text und der englifche find gut, und die beygefügten botanifchen Be-

merkungen artig und merkwürdig; allein der fran/öfifLhe, oder vielmehr die franzofi-

jthe Ueberfetzung des Deutfchen fo fchlecht, dafs fie oft fehr fpafshaft wird, wie wir

gelegentlich einige Beyfpiele davon anführen wollen.

Das erße Heft enthält

10 Pisguicut:.a vulgaris. Die Blumeilkionen find fo gemahlt, dafs man (ich keinen

deutlichen Begriff davon machen kann, und die Beugungen, fo wie die ver-

fchiedene Befchaffenheit der einzelnen Steilen und Stücke äufferft grob darge-

ftellt. Die Verf. haben durch die genaue Beobachtung der Narbe gegen Hrn.

Sprengel gezeigt, dafs die Befruchtung ohne ein Infekt vorgehen könne,

indem die Staubbeutel oben eine Vertiefung haben, wo lie die Narbe berüh-

ren,

) Die richtige Angabe von Schatten und Licht, fo wie die gute Nuincirung der Farben ift tber

zur Wahrheit der Darftellung eben fu wefeodich ils corrccte Zeichnung.



— =57 —
ren, und diefe hingegen auf der unteren Seite des Theils, der auf den Staub-

beuteln lies;!, mit zwey in die Vertiefung der Staubbeutel paffenden Hervor-

ragungen und mit dichten weißen Haaren (Brufen) befezt iit, fo dafs fie

fich unmittelbar befruchten können. In BetreffHes Franzöfifchen müflen wir

nur bemerken, dafs l) Fetale mafcuiini genews ift, und man fagt, du petßle,

und nicht de la Fetale. 2) meine vivace, und nicht percnnnme u. f. f. denn
folche Sprachfehler finden fich faß in jeder Zeile.

II.) Drosera rotundifoüa. Die GriflFel find in der blühenden Blume drey an der

Zahl (zuweilen kömmt ein vierter hinzu) tief zv.-eyfpaltig, unten gerade aus-

geftreckt, hernach aufrecht, jeder Theil trägt oben eine kopfförmige Narbe:

wenn man aber die verblühte Blüthe unterfucht, fo findet man, dafs diefe

Griß'el nach unten zufammengewachfen find, und fich fo an einem Stück von

Fruchtknoten ablöfen laflen. Nach diefer merkwürdigen Beobachtung gehörte

die Pflanze in die erfle Ordnung {mouogynia) und weder in die Jte noch die jte.

Die Saamen find eben auf ihrer Oberfläche, mit einer kurzen Spitze verfehen,

und fteken in einem Saamenfack {Arillus). Die Franzofen gebrauchen das

Wort tunique propre nicht für arillus , fondern heiffen diefen un arille.

III.) Drosera loiigifolia. Diefe unterfcheidet fich von der vorigen, durch die ein-

fachen , nie zweytheiligen Blumentrauben, fo wie durch ihre Blätter, durch

die eher keulenförmigen und gegeneinander geneigten Narben, den faft drey.

eckigen Fruchtknoten und durch die etwas längere Spitze des auch in einem
Saamenfack (leckenden Saamens. Von beyden ift unterfchieden

Dro.se RA intermedia mit aufwärtsgebogenen Stengeln und ovalen BLittern.

Wir verdanken die Beftimmung diefer Art den forgfältigen und fleifsigen

Beobachtungen der Verfaffer. Sie unterfcheidet fich von den beyden vorigen

1) durch die Richtung der Stengel, die anfangs fehr fchief und faft horixontal

fcheinen, fich dann auf einmal aufrichten, und in ihrer gröfsten Länge ge-

rade empor flehen: Sie find auch in der B üthezeit nicht länger als die Blätter.

2) Durch die Figur der Blätter, die das Mittel zwifchen den beyden vorigen

hält, und eyrund ift, während letztere ablange, erftere aber tellerförmige,

fogar ausgerandete Blätter hat. 3) Durch die ausgerandeten, oder an der Spitze

eingekerbten, fich zufammenneigenden Narben. 4) Durch den verkehrteyför-

migen, mit keulenförmigen Drüfen befezten Saamen ohne Saamenfack. Die
Aehren oder Trauben find einfach. Die Synonymie diefer Art dürfte viel-

leicht nicht ganz richtig feyn.

IV.) Chrysosplenium oppcßtifolium. Der Stengel ift ftumpf, viereckig, mit zwey
breitern und zwey fchmälern Seiten, welche leztere hohlkehlig find. Die
Blüthendecke foll doppelt, und beyde Theile nur am Rande mit einander ver-

wachfen feyn. Der im Franzöfifchen gebräuchliche Name ift Crejfon de Roche,

oder Saxifrage doree.

V.) PoLYGONUM fagopyrum. Wir haben gegrün<1ete Urfacbe zu zweifeln, dafs

der Buchweizen in Italien als FKt;er^Kj«r* gebaut werde, wo wir ihn über-

haupt nur im obern Theil feiten gefehen haben, und dafs er den Boden
dünge, wenn man ihn reif werden läfst, und abmäht j wenn er als Dünger
dienen foll, fo mufs er blühend untergepflügt werden; zu diefem Gebrauch
ift aber der Klee beHer, fo wie die WoU'sbohne.

K k Zwey.
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Z w e y t e s Heft.

VI.) WaldsCHMIDIA v.ymphoidcs {_Mcnyanthes nymphoiiks LO- DerFruchtftaub ift viei'-

feitig {Taraeäiijih)^ die Saamen gewimpeit. Dafs aber die Frucht eine Kiu-

bisfrucht fey , kaiWi Rec. nicht zugeben. Der wefeiitliche Charakter einer

KürbislVucht befteht nicht einzig darin, dafs die Frucht faftig, urd die Saa-

men an der inr.ern Fläche angchefiet feyen ; denn fon(t wären viele Beeren,

«leren Saamen am Umkreils angeheftet lind, eben fo gut Kürbiffe. Sondern
die Kürbjsfrucht ift eine doppelte Frucht , wo ein mit Saft angefülltes Peri-

carp, an de(Ten innern l^üche die Saamen angeheftet lind, das aber in einer

zweyten fleifchigen Bedeckung, oder einem fleifchigen Behältnifs fteckt.

Die '1 iieilungen des Stengels heifsen auf franz. divijions , nicht ßctioiis: e/tt-

Wänsgdogcn heifst nicht phc c» äeihns , fondern courbi m dedans , die Kiiihis-

fiucht heifst Pepon nicht Courge, und Kabt heifst endlich gar nicht rafli, fon-

dern future,

VII.) Gentx AK A pttcumoitaiithe. Ccrolla marceßcns heifst nicht C. pajfmtt, fondern

niarceficutc. Auch hier haben die VerfafTer einen Saamenfack um die Saamen
bemerkt. Der Fruchtftaub ifl eyförmig.

VIII.) Erica tetralix. Hängend mufs mit pencbc, pendant überfetzt werden, nicht mit

faillnnt. Eben fo gebrauchen die Franzofen das Wort ßracr« für bractea. Ein
Fruchtknoten mit 8 Furchen, heifst nicht ungcrme ä huit rayons, fondern un cvairt

a huit Sillont. Man füllte auch glauben, man baute die Häuschen fnr die

Seidenwürmer aus der Heide; dans Ics vtanufaautes (!) de vers ä foyc ott em-

ployt ks tii^cs ramcufes de la Brtiyae potir Joimer tes cahanes des vcri ä foyt.

Der Bluriienftaub fcheiat aus 4 Kügilcben zufammengefetzt zu feyn.

IX.) Trifolium pratcnß.

X.) CoTUi.A coroiiepifolia. Die ZwitterbUitheii haben vier fein gezahnte Einfchnitte,

mir 4 Staub\verkzeuge, der lilnmenft.iiib ill kugelförmig, höckerig. Die
Saamen der Zwitterblümchen lind auf beyden Seiten erhaben mit einem fchma-
len Rand umgehen; die Saamen der weiblichen Blümchen (ind gröfser, auf

einer Seite erhaben, auf der andern vertiefe, und haben einen breiten häuti-

gen Rand.

Drittes Heft.
XI.) Ve R o

N

I C A (irtjfh/7/. Es findet ficli eine Abart, die an den gleichen, einander

gcgcnübeiftehenden Einfchnitten der Blumenkrone einen kleinen St;«chel

trägt. Ein zufammengedruckier Saame heifst uiic graine ccmprimie, und nicht

une ßmence fcnie.

XII.) AiRA nquatka. Siizcnd (ßßilis) heifst bey den franzöfifchen botanifchen Schrift-

ftellern Stßlk , und nicht i'ßh; der an beyden Enden zugefpitzte Saame heifst

hier ?,^t ßijfigie aiix dtux bonts.

XIII.) Pawna.ssia paltißrif. De/ BUimenftaub ift l.inglich , die Saamen find in einem
befondern Saamen fnrk, der liier /)fr;c(ir/><r ülerfetzt wird

, da denn hingegen
das Siamenbehälrnifs (reikarpiwn ) , dafür die Franzofen immer Vcyicarpe ge-

branchen, mit «•Mff/ei/'/if gegeben wird, fo vir. gnmcn L. immer mir ^trtne,

da doch die beflern Sclirififtclicr immer cvnirc gtbiauchen, und den Pfl.nzen-

keim, das 1 ri.inzchen im Saamen, gcrme heifsen.

XIV.
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XIV.) Sciioi.r.ERA oxycoccos (Vaccinium exycoccos L.). Sie wird wegen der vier-

blättrigen Blumenkione, und den zweytheiligen Staubbeuteln (?) von der

Peifelbeere (Vaccinium L.) getrennt. Zu diefer Gattung kämen dann

noch V. macrocarpum, und V. hijpidulum L. Zurückgekrümmt heifst reflechi,

rccourl/c, und zurückgefchlagen heifst nicht rcpercutei fondern hier entieremeiit

reflechi , retombant.

XV.) Calla paluftris. Wird mit Grund von der Gynandria gerrennt; allein nach
unfrer Meinimg nicht richtig zur Heptandria monogynia gebracht, deiMi fie

hat eben fo oft 6 und 8 Staubwerkzeuge um den Eyerftock, als fieben.

Zur Monoecie gehört fie unfers ErmefTens auch nicht, fo wenig ab AruM.
und es wird wahrfcheinlich fcliwer halten , diefen beyden Gattungen im Lin-

neifchen Syftem eine fchickliche Stelle ausfindig zu machen *). Die fprof-

fende Wurzel heifst bey den Franzofen rachie flohnifere, tra^-ante. Sie ge-

brauchen auch das Wort fpadice für fpadix , nicht poiuyon. Luftig ift aber,

dafs eine ßhleimige Beere mit um baye morveufe gegeben ^ird.

Der franzöfifche Text hätte befler gemacht werden, oder ganz ausbleiben

füllen } er ift ein häfslicher Flecken auf diefer fonft treiflichen Arbeit.

Viertes Heft,
XVI.) UTRicULAniA vulgaris: mit einem kegelförmigen, von der Unterlippe ab-

ftehenden Honiggefäfs, einer ganzen Oberlippe, die fo lang ift, wie der

Gaurn, und gefiedert- vielfpaltigen Blättern, deren Einfchnitte (Theilungen)
haarfürmig find. Die Blätter find mit Blafen verfehen, deren Haut durch-

fichtig, zähe, elaftifch ift. Sie haben oben eine, mit einer nur nach oben
lieh öifnenden Klappe verfchloflene Mündung. Wenn nun die Pflanze fich

zum Blühen anfchickt, und die Blüthenftiele übers Wafler gehoben werden
foUen, fo wird in denen vorher mit Waffer angefüllten Blafen Luft abgefon.

dert, und die Pflanze fo übers Wafler gehoben. Ift die Blüthe vorüber und
die Befruchtung vollbracht, fo füllen fich die Blafen wieder mit WalTer, und
die Pflanze finkt unter. Einige Beobachtungen über diefe merkwürdige Er-

fcheinung, die Natur der Luft "in den Blafen u. f f. wäre erwünfcht gewefen.
Die Abbildungen der Narben find wohl gerathen, und gut beobachtet, die

Blumen aber wieder fehr undeutlich , welches wohl von der Colorirung her-

kömmt, und die Abbildung der einzelnen Staubfäden mangelt.

XVn.) Utriculakia intermedia, mit einem kegelförmigen, an der Unterlippe an-

liegenden Honiggefäfse (Sporn), einer ganzen Oberlippe, die fo lang ift, als

der Gaurn, und dieytheiligen Blättern, deren haarförraige Einfchnitte gabel-

förmig Cgabeläftig, und am Rand mit kurzen Borften befezt) find. Diefe

Art entfpringt aus einem Fortfatz {Propago Gärtn.) Die Blätter haben keine

Blafen, fondern diefe flehen an den Wurzeln, oder dem blätterlofen Theil

des kriechenden Stengels. Der in der vorigen Art aufrecht flehende gröfsere

K k 2 , Lappen

•) Sehr naiv finden die Vctfafler, die Veränderlichkeit in der Zahl der Staubfaden, hieinit des we-
fentlichen Charakters, fey der Heptandrie eigenthümlich. Wie k«nn aber ein veränderlicher

Charakter wefentlich feyn ? Die Anmerkung der V«rf, ift tichüg , was fagen aber die Linnet-

er dazu?
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Lappen der Narbe ift liier niedergehogen. Der Fortfatz fcheint eine Art
Zwiehel zu feyn, deren fefter Körper (Med.) nicht eine Scheibe, fondern eine

fadenförmige, um und um mit Schuppen bekleidete Achfe ift, die lieh in die

Länee entwickelt, und dadurch die Stengel etc. bildet. Die Schuppen erzeu-

gen dann die Blätter.

XVIII.) Utricularia mitwr, mit einem keilförmigen (gekielten) Honiggefäfse,

einer ausgerandeten Oberlippe, die fo lang ift als der Gaurn, und dreytheili-

gen Blättern, deren Einfchnitte (Tlieilungen, oder Theilftücke) wiederum
galelförmig (ich theilen. Der Blumenftaub ift länglichrund und gerieft. Die
Narbe ift aufrecht, und nur auf der Spitze umgebogen. Die Saanien fcheinen

in der Abbildung dicker, als in den vorigen Aiten,

XIX,) Agrimonia eupiitoria. Der Blumeaftaub ift länglichrund und gelb,

XX.) Com ARU M palußre.

Fünftes Heft.
XXI.) HlPPDRIS vifignri!,

XXII.) SciRPi's Baiothryon. Der Halm iftgeftreift; die zwey Kelcbfchuppen , oder

die das Aehrchen umhüllenden Schuppen lind ftumpf und ungleich, und die län-

gere nur halb fo lang wie die Aehre. Die Abbildung hat 4 haarige Borften

nm den Eyerftock, die mit ihm gleiche Länge haben. Die Staubbeutel find

auch hier mit einer befondern Spitze verfehen. Der Eyerftock ift kürzer,

dicker, und die Verengung in der Mitte minder ftark, als im
XXIII.) SciRPUS campcfiris. Der Halm ift gleich, die Kelcbfpelzen find faft fo lang

wie das Aehrchen, gleich grofs , an der Spitze häutig, und fruchtbar. Die

Siaubfjefärse mit einer Spii/e verfehen. Der Eyerftock ift langer, die Ver-

engung in der Mitie ftärker, die ober- und unterhalb befindlichen Theile läng-

lieh oder ablang (die im vorigen mehr kuglig fnid), die haarigen Borften

kürzer, als der Eyerftock. Die Aehre ift im vorigen immer dicker im Ver-

hältnifs ihrer Länge, und die ganze Pflanze in diefer kleiner.

\)i;XlV.) LiKUM ufPtatißimiim. Der Blumenftaub ift kugelrund, und hat eine doppelte

Hülle oder Schale.

XXV.) JuNCUs tdugtja. Der Blumenftaub beftelu aus drey lufammenhängenden ku-

gelförmigen Korjeichen.

Sechftes Heft.
XXVI.) Oe NAH THE fiflulofa. Der Blumenftaub ift länglichrund.

XXVII.) Keskda luicnla.

XXVUI.) Geitm ui.b^inum.

XXIX.J Geum »hj/c.

. XXX.) Chrysanthemum _/fgcfwOT. Der Blumenftaub ift uneben, und mit kurzen
Stacheln befetzt. DieS;aubfäden haben untenher an den Sraubbentelii tine ku-

geliormige Verdickung. Die Saamen der Zwitter- und der K.mdl.lümihen find

»uch hier vcrfcliedm: erltorer ift länuiich, ^;efurcht, und walzenförmig, Ic--

terer weniger länglich, mit einem htiutigen Kand geflügelt, auch gefurcht,

nnd gröfier.

XIII.
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XIII.

Bemerkungen über das Studium der kryptogamifchen Waffergewächfe von

Albrecht Wilhelm Roth, der Arzneygelahrtheit Doctor u. f. w. Hannov.

bey den Gebrüdern Hahn 1797. 8- S. 109.

Der veidienftvollfr Verf. war vor wenigen Jahren felbft noch Neuling In der Kennt-
nifs diefer Pflanzen. Er fafste daher den Entfchhifs, diefe Likke auszufüllen. Bald

aber wurde er gewahr, wie weit man noch in gründlicher Kenntnifs derfelhen zurück

fey. Er machte in kurzer Zeit eine Menge neuer Bemerkungen, davon er einen Theil

in feinen Catalecten bekannt machte. Er entfchlofs fich, zur Erleichterung des Studiums
diefer Pflanzen einen Auffarz über die Behandlung derfelhen beym Einfammeln und
Unterfuchen in einer botanifchen Zeitfchrift zu liefern. Bey der Ausarbeitung fand er

es aber für fchicklicher , dem Pflanzenforfcher vorher eine allgemeine Kenntnifs diefer

Gewächfe und ihrer Gattungen beyzubrii:gen, und dadurch wuchs diefe Abhandlung zu

einer eignen kleinen Schrift an. Diefe zerfällt nun felbft nach diefem verfcbiedeneu

Gefichtspunkte in zwey Abfchnitte.

In dem erßett zeigt der Verfafler, wie weit Linne', feine Vorgänger und Nachfolger

in der Kenntnifs diefer Pflanzen fortgefchritten find. Dann macht er felbft einen Ver-

fuch, die Gattungen der kryptogamifchen Waffergewächfe zu beftimmen. Unter diefen

begreift er aber nicht nur folche, die wirklich im Waffer leben, fondern auch ihnen fehr

nahe verwandte, als die Arten des ByiTus. Sie find ihm alfo ungefähr die Algae Schreb.

mit Ausfchlufs der Flechten. Ihr äufferes Anfehen, ihr ganzer Bau, und ilu-e Frucht-

theile fpi.ichen für diefe Meinung. Hec. hat nichts dagegen, wenn tnan diefe Ge-
wächfe bis zu ihrer nähern Kenntnifs einftweilen unter eine Rubrik bringt. Allein

man mnfs nicht vergeflen, dafs nur unfere Unbekanntfchaft mit denfelben diefe Ab-
theilung entfchnldigen kann. Denn wie fie hier zufammengefafst find, kann man auch
nicht einen Charakter angeben , der ihnen allgemein und ausfchliefslich eigen wäre.

Dies ift aber bey jeder Abtheilung in der Naiurbefchreibung nothwendig, wenn üe auf

fiebern Füfsen ruhen foll. Die Gattungen, die der Verf. aufftellt, find folgende;

1) Fucus. Veficulae aggregaiae in fubftantia frondis nidulantes, poris mucifiuis

praeditae.

2) Ceramium. Fifamenta memhranaceo-cartilaginea, fubgeniculata. Capfulae fub-

monofpermae ad fuperficiem frondis fparfae.

3) Batyachofpermum, Filamenta geniculata, cartilagineo-gelatinofa. Baccae poly-
fpermae coloratae.

4) Conferva. Tubuli vel Filamenta herbacea, membranacea , internis parietibns
friictificationum granulis adfperfa.

5) Hydrodictyon. Filamenta herbacea, fubmembranacea, elaftica, anaftomofantia
in formam retis ad angulos varios connata, internis parietibns fructificationum
granulis adfperfa,

6) Viva, Membrana expanfa, diaphana, fructificationum granulis praeprimis circa
marginem innatis, S

7) Rivularia. Subftantia uniformis gelatinofo-canilaginea, integumemo membra-
naceo deftituta.

Kk 3 «) Trc-
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8) TrtmeUii. Subfbutia uniformis gelatiiiola, integumento membranaceo induta,

fructificationum granulis fparfis in illam immeilia.

9) Byjjus. Filamenta vel fibrae tenuia, fubmembranacea lanuginofa, extus fructi-

ticationum granulis adfpeifa.

Die iweyte, vierte, fechfte und fiebente Gattung charakterifir« Hr. Roth fchon in

feinen Catalecten. Die erfte, achte und neunte lind die Liniic'ifihen Gattungen mit

verbed'erien Charakteren. Die dritte und fünfte hingegen neu. Unter Batrachofper-

mutn begreift nehmlich Hr. Roth auf Anrathen von Hrn. Schieber die Conlerva gelati-

nofa L., die er in feinen Catalecten als Chara gelatinofa befcbiieb. Gewifs wird jeder

mit diefer Abänderung zufrieden feyn. Hydrodietyon ift ihm hingegen die Conferva

rericulaia L., die er H. confervoides nennen tnöclite. Rec. glaubt, dafs diefe Gattung

fehr überfliiffig ift, und diefe Art fehr wohl unter Conferva hätte ftehen bleiben kön-

nen. Zu wünfchen war es übrigens gewefen, dafs der Verf. die Eintheiluog der Tange

von Stackhoufe fchon hätte benutzen können.

In dem zweiten Abfchnitte werden die Hülfsmittel bekannt gemacht , die beym
Einfammeln, Unterfuchen, Aufbewahren und Abzeichnen diefer Gewächfe nöthig lind,

auch wird bemerkt, auf was man bey Beftimmung der Gattung und Arten vorzüglich

Rückficht zu nehmen habe. Alles zweckroäfsig, aber nicht wolil eines Auszugs fähig.

Diefer möchte auch überflüfllg feyn, da fich jeder diefe kleine Schrift leicht anfchsfleu

kann.

XIV.

Differtatio philofophico-botanica de Serie Vegetabilium, praef. S. Quistorp pro

gradu philofophico propofuit Autor Joan. Petr. Ponte n, Smolando- Suecui

lij. May. 1800. Gryphiae. 14 Seiten. 4.

Die Bonnetfche Idee, dafs alle Wefen durch unmerkliche Grade von Vcrvollkora.

tnnu'r von der rohen Materie bis zum Erzengel hinauffteigen , und hiemit eine Kette

ausmachen, worin jede Art ein Glied ift, eizeugte natürlich bey manchem jungen Kopf

den Gedanken, das Stück diefer Kette, welches aus dem Pflanzenreich beftehr, heraus-

zuheben, und die Entdeckung des Gefetzes der Anreihung zu vetfuchen : quaerat, qtti:

tuxus? quit ordo? qune feries^'i fagt der Verf. Diefes Gefetz nun, diefen Wxta, OrJo,

hat der Verf. in der Fructification, oder der Sichtbarkeit und Zahl der Befrucluungs-

organe zu finden geglaubt, und daraus eine Art von natürlichem Syftem fkizzirt, dag

wir Auszugsweife in diefem Archiv dem künftigen Gefchichtfchreiber der Pllauiea-

fyfteme aufbewahren wollen, weil DifTertationea leicht verloren gehen.

Er theilt die Gewichfe ein in

L FRüCTiFiCATioif E coNSPicuA, Alg.ic , Hep.iticat , Mußt, Vilka. Errechnet

auch den ByfTus hiezu, obfchon man feine Befruchtung kaum kennt. Die

k erflern Ordnungen werden nicht weiter abgetheilt, die Farmkräuter aber iii

Ratiicoße, Dorßferae , Sfidferae fOsmiinäa, OnoileaJ, Mißdlaiitae , a\% Ljco-

foiiinm, E^tiijitum,

II. Frc-
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n Fructificatione Perspicua, Platitae, Palmae, Lilia. Gramina.

A. PLANTAE, haben eine fefteie Subftanz, und äufleift feiten Schäfte.

1. Ordnung: die Monnndrie, ausgenommen die Gewüizarten, Gräfer, Oleracea, und

Kätzchentragende. Den Anfang, oder die unterfte Abtheilung machen die

Inundatae aus, welche fich zunäciift an die JJifccllatteas anfchliefsen , al« Hipfuris,

Charal daraof folgen die

Monandrae, mit vollkommnerer Blüthe, n\s Boerhaavia , Lopezia.

2. Ordnung: enthält die Biandrie, mit Ausnahme der Monocotyledonen und Kätz-
chentragenden. Die Familien find

SepiüRIAE, als Circaea, Oka, Sjringa.

Irreguläres, Ringentes angiofpermae, wie yiiftkia.

DiANDRAE, Labiatae Gymnofperraae, wie yerbetta, Stilvia.

3. Ordnung: Befteht aus der wahren Didynamie, nehmlich

Verticillatae,
Personatae, die wahren Pferdmaul - blüthigen , -wie Arrirrhiniim.

Affines, die weniger irregulären Didynamiften, -wie Linnaea, Duranta,

4. Ordnung: Tetrandrie, die Viergriffligen ausgenommen, und die Triandrie, mit

veränderlicher Zahl der Staubfäden.

Tr I A N d r a e , wie f^aleriana , Mollugo.

Stüllatae, fol. verticillatis
, flor. mmiop.; fructu dicocco, wie Rubia, GxUum.

Tetrandrae, die weder zu den vorigen noch den folgenden gehören^ wie
Alcb'uniiU , Coriius , M.ij.mihcmum Roth.

SCABRIDAE, wie Urtica-, Purietaria.

SuBSPicA;r AE , wie Littorella , Plantago,

Adqrkgatae, wie Saibiofa, Dipßctis.

j. Ordnung : mit 5 bald freyen , bald verwachfenen Staubwerkzeugen.

CoNGUitGATAE, die fich von den Aegregatis durch die Staubfäden- Zahl trennen,

wie Eryngiutn, Statice,

Gregales, Syngeneßa monogamia cum niitbodio, it Syng, Segregata.

Capitatae, Syngeneßa caph. wie Carduus.

Radiatae.
Flosculosae.
Semiflosculosae.
M0N0GAJVIAE, Syiigen. Momg, L. wie Viola, Lobtlia,

CUCURB] TACEAE.
Luridae , Pentandr. Blonog. coJore trifti, fapore odore^ue mufeoß, wie Solanum,

Nicotiima.

ASPERIFOLIAE.
VHiiPRECuLAEv wie Rbumiiiis , Hedera.

CampAN ACE AE, wieCouiohtiltis, Catnpanula. Diefen werden a\s Proßpia illarum

beygefügt, die verwandten aus der Pe/u, ttionog,, als Samolusy Ly/imachia.

Pre-



Prociae, die Schäfte und Dolden drauf tragen, wlt SoldantUa, Mtn^ambts,

UMHE I. I-ATAE. *

CON T ORTAE.
Bacciferae, aus der Fentandr. Trig. wie Viburnum, Rlius.

Indeterminatae , alle ans Pentandr. Digyn. Trr^jn, Tttrag. Pctttag., die

nicht zu den vorigen gehören, wie Droßra, Farnaßia,

SUCCOSAE, wie Stnpclia, Cr.ijßilu.

Oleraceae, mit unvoliftändigen Blüthen, wie Salfola, Amaranthus , Glaux

,

Blitum und Axyris geboren auch hiezu.

6. Ordnung : Enthält nur

Vaginales, mit 6-9 Staubfäden, wo nur die Knoten fcheidenartige Nebenblät-

ter tragen, und die nie baumartig werden, wie Rbcum, Rumex.

7. Ordnung: Enthalt die Tetradynamie.

8. Ordnung: mit 3 - 20. (nicht mehrj immer freyen Staubfäden, die nicht zu den
vorigen gehören.

Calycanthemak, haben einen gefärbten Kelch, fchotenahnliche Kapfein, und

8 Staubfäden, wie Epilobium.

Incompletak, 8 Staubfäden mit l Griffel und unvoliftändiger Blüthe, wie

Di'phne.

BicoRNES, mit glockenförmigen Blumen, und zweyfpitzigen (gefchwäniten)

Staubbeuteln , wie Erica , Arbutus,

Trihilatae, mit 6-20 Staubfäden, gewöhnlich 7-8, und die zu keiner andern

Familie gehören, y/\e Ledtim , Lantus, Tncutalis , Adoxa, Dtfandra, Afarum.

Marinae. Leben alle im Waller, wie Potamogiton, Elatine, Tiilaeay Ctrato-

phyllum.

Variabit.es, mit veränderlicher Zahl der Staubfaden, und kleinem, zarten Kör-

perbau, wie Aljine, Cernßium.

Caryophyll AK ae , mit 10 Staubfäden, knotigem Stengel, einblättrigen Kel-

chen, wie Gypfopbila, Dlanthus.

OtEOSAE, fcheinen ein Oel zu enthalten, weswegen fie dick und fett wer-

den (!'!), wie Saxify!^ga, Sempcivivum.

SUCCULKNTAE, die fehr Heifchigen Pflanzen aus der Icofandrie, wie Cactu!,

Mcfembryantbemum.

TRiPt-iCATAE, mit3.20 Staubfäden, fo dreyknöpfige oder dreyfächerige Kap-

fein traiien, wie Euphorbia, Clntia,

Incertae , mit ohngefahr 10 Staubfäden, die nebft der folgenden Familie die

Verbindung mit der nächften Ordnung ausmachen, aber mehr am Habitus, als

durch eine Befchreihung kennbar find (!), wie Oxaiis , Ruta.

Lomentaceak, mit 3 - 10 Staiibftden , vielblättriger, meifteiu unregelmäfsi-

zev Blume und Hülfen (?): Tamarindus ^ Mimoja, Caßia.

9. Ordnung : Schmetterlingsblumige. ^
Leguminosae: Wahre, wie Robiuia, Pifum,

Capsulares: ohne Hülfen, wie Fumaria,

fO. Ord-
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10. Ordnung. Entliiilt die Monadelpliie und Polyadelphie, in 3 Familien,

CoLUMNiFERAE, v/ie 6ic Malvett.

Hesperidbae (l), deren Staubfäden weniger als 20 nur unten vereinigt find,

wie Gcranium,

POLYADELPHAE, wic Citrus, Hypericum,

11. Ordnung. Mit mehr als 20 freyen Staubfäden.

Capsularks. Polyandr. Motiog. wie Cißus , Corchorut,

Fruciferae C?) Polyandr. Monog. mit Beeren und Steinfrüchten, wie Cit^4<
ris f Tbea.

Rhoeadss. Polyandr. Monog. mit gekrönten , einzelnen Kapfehu

MULTiSiLlQUAE, Wie Poeotiia , N.gella.

Polyandrae. Polyandr. Polyg. wie Clematit — Ranunculm.

12. Ordnung. Enthält die Icofandrie, mit Ausnahme der fucculentarum,

Senticosae, w'\e Potentilla, Rubut.

Arbusti VAE, mit Kap fein, wie PMa</e//)4«/, Afyrji«/.

Fomaceae, wie Pyrus,

Drupaceak, wiePnmay.

Baccatae, wie Crataegus, Sorbur.

Spkciosae, die Aehren, oder Afterdolden zum Blüthenßand habeitj wie Sfiraea.

13. Ordnung. Begreift die

Amentaceae,
CoNiFERAE, wie luniperus , Fitius.

B. PALMAE, find an ihrem immer grünen Schopf, und einfachen, ausdaurenden
Schäften kennbar.

C. LILIA. Sind mehr am gemeinfamen Habitus als zu befchreibenden Charaktere«
zu unierfcheiden. (!)

1. Ordnung mit I - 6 Staubfäden.

SciTAMiNEA, haben i Staubfaden, gegliederten Stengel, Schwerdtahnliche
Blätter, diebreit, nervig find; ihre Blüthen enthalten Honiggefäfse, wie O»-
fiut , Amomum.

Orchidea, mit 2 Staubfäden auf dem Eyerftock.

Ensata mit 3 Staubfäden und 6 blättrigen oder 6fpaltigen Blumen, wie Iris.

• SpATH ACE A mit 6 Staubfäden, obigen Blumen, und einer Scheide, wie Utr"
cijjuSy Allium.

NuDATA, mit gl. Blumen und Staubfäden, aber ohne Scheide, wie Hyaci*.
tbut.

MuRiCATA, mit ablättrigen oder 3fpaltigen Blumen, wie Bromelia , Tradeßantia.

2. Ordnung: die den Schaft und Habitus mit den Lilien gemein haben, aber 6-20
Staubfäden tragen.

LiLioiDEA, mit 6 - 12 Staubfäden , wie Stratiotes , Alisma,

L

1

SoctA.
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SociAMA, mit mehr als 12 Scaubfäden, wie Nympbaa.

PjPEKiTA, mit melir als 6 Staubfiden, auf einem kegelförmigen Frucht -und Blü-

theboden, wie Arum ^ Acorus, Sparganium.

Gramin oiDEAE, mit 6 Staubfäden und 3 Stempeln, flehen durch ihren Habitus
mitten zwifchen den Lilien und Gräfern, wie Triglocbin.

D. GKAMIMA, unterfclieiJen ficli durch üiren Habitus und knotigen fchwammigen
Halmen leicht \on allen übrigen GevxSchfcn. Unter ihnen findet man keinen
Baum. Die Zahl ihrer Staubfäden ifl 3. bisweilen 6. Selten weniger, nie-

mals mehr. '

CoNDUPLiCATA. Haben 6 Staubfäden, j/uncus , Oryza etc.

Pauperata, mit weniger als 3 Staubfäden. Citttia, Anthoxan:hum etc.

VuLGATissiMA. 3 Staubridcn und 2 Stempel. Ilordeum, Paiiicum, Avchm,

Agroflis.

CALAMARiAj.mit 3 Staubfäden und i Stempel; ihre Subftanz ift fchwammig (?)

Carcx , Scirpus.

Amentaceo-stjcata. 3 Staubfäden oder I in einem geraden, aufrechten

Kätzchen. Tjpba, Cjnoinorium. Diefes leztere verbindet die Gräfer mit den
Pilzen.

III. FRUCTIFICATIONE INCONSPICUA. EUNGi; Agahicus, nehmlich C/ava-

ria, Mticor, Tremella.

Wir glauben nicht, dafs diefes Syftem v' i Anliänger finden werde; es hat die

nieiften Mängel des I.imiaeifcheii mit nocli weniger Henimmtheit und Fafilichkeit.

Allein nichts dt-rtoweniger findet der Beobachter darin, wie in allen übrigen intereüante

Züge und Anflehten.

XV.

LiciiFNOGHArHiAE Succiac PfodromüS. Auetor Erik A c h a r i u t. (Befchluft

di^r im fec! rten Stücke diefes Arcliivs abgebrochenen Recenfion.)

PsonoMA. In diefer Triluis oder Unteigattnng, die einige der niedlichften

Arten enihält,. findet man «inen deutlichen Ucbergana zu den Lichenes foliacei. Die
V.iwA grifea Hoffm. fcheint doch etw.-is mehr als Varietät von dem Liehen micrcpbjllui

zu feyn, und deflen SierocaDlon rcrj/A/jov/fj il\ eine ganz verfchiedene Art, — Die
Stelle, welche der Liihen iii^cr eigentlich haben fuilte, ift noch aweifelbaft. In der

Farbe und in der Sublianz b.tt er mit t'en Collem.itibus viele Verwanuifchaft. — Von
dem Liehen canddurius , der am hänfigrteu ;:uf Lindenflänimen wächlt, und womit eine

ährtWthe, noch nicht befchiiebene, Art, von fcliöner Goldfnihe, die auf Steinen und
Felfen voiktmimt, nicht miifs \erweclifelt weiden, ift der Lieben Ltnkii, der eine Pa-

tellaiia ift, \wd der Luh^n pd'ytiiypus Ehrh. , der zu Jen Imbricariis gehört, ganz ver-

fchicden. Liehen hj.pnorum ftheiiu doch nur eine luxuiirende .Ab.irt von Liehen pczi-

zoides Web., der am heften auch in diefe Ahtheilung gehörte, zu feyn. Der Liehen
tanJiJus Web., den Rez. i:(ich nie auf blofser Erde, aber immer an Felfen zwifchen

Moos efC. faird, \\\ rtiit detn Liehen icficulurit wohl verwandt, allein doch Specie ver-

fchieden ; denn er hat felion einen e:wat blätieiTurniigen Band, d.igegen d^r v,Jicularis

aus zerftreutcn S«liuj;pt\i'be.'h;lict. — Der Liehen f4r;//.7^//fc«/x .-^char. gehört unter

die
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die fcliönften Arten, und mwfs ^leicli neben dem Lieben rubinus Hoffm. fteJien. E«
wundert Ke/,. , dafs Herr Acharius nii;lit den Liehen hntigeyns Web. auch in diefe feine

Tribus gebracht, da diefe Flechte fu viele Aehnlichkeit mit dem Lieh, crajjus hat, und
l"ogar mit diefem bisweilen veru'echfelt wird.

Placodii'M. Eine von den Imbricariis doch kaum wefentlich verfchiedene Ab-
theilung. Die feftere Subftanz, welche die niehreften haben, rührt von ihrem Stand-

or;e her, da iie nehmiich auf Steinen wacKfen, fonfl kommen fie mehr oder weniger
in der blätterförmigen Bildung überein. Liehen fulgens (.citrinus Ehrb.) und bräctea-

tus fcheinen nicht verfcbieden, und beyde vielleictit nur .^barten von L. murorum H.
Cparietiniis Vill. et Linn. ?) zu feyn. Liehen imprejjus (bryophilus Ebrh,; ift doct
nur blos eine Varietät \on dem Liehen ycr«/)o/;<y Sciireb. die paraiitifch auf dem Lieh.

fyxidatus L. und bisweilen auf Moos wHchft. Der Liehen epi^iieui Pers. gehört beflec

in die vorige Abtheilung^

IMBRICARIA begreift die voltkommenfteii und am fchönften gebildetften Arten in

(ich. Von den übrigen mufs vielleicht unter andern der Liehen plum/ie/<s Licht f. ge-

trennt werden, der ein CoUema zu feyn feheint. Dagegen gehört in diefe Abtheiiuig

noch der Liehen ghmuliferus wegen der nahen Verwandtfchaft mit dem L. litaceus , von
dem der Liehen yJorr/aj Achar. p. II9. doch wohl nicht wefentlich verfcbieden ift.

CoLi.EMA. Ueber die Arten diefer Flechtenfamilie, die, fo wie die C/«</o«/nf,

noch genauer unterfucht und beobachtet werden mufs, da lie die fchwierigften von allen

•find, läfst lieh vorerft ohne getreue Abbildungen' 1 bey diefer Gelegenheit können wir
nicht umhin, den Hrn. Prof. Hoffmann zu erfuchen, ein paar Hefte von feinem
fchönen Werke, befonders den CoZ/fwara , zu widmen!) und anfchauliche KenntnilTe,
nicht fiv her urtbeilen, wiewohl die Bemühung des Verfaffers hier nicht zu verkennea
ift, und erlnehrere neue Arten, die allerdings verfcbieden fcheinen, befchrieben hat.

Endocarpon. Ob Lieben complicatus Swarz eine beftändig bleibende Art ift?

Man hielt fie fonrt blofs für eine Abart von dem Lieh, miniatus. — Liehen murinus ift

eine Umbilicaria , da er, wiewohl etwas feiten, mit deutlich gewundenen Schildehen
vorkommt.

Umbilicaria. Der Herr Verf. hat die Arten diefer Gattung fehr gut auseinan-

dergefetzt und beftimmt. Nur können wir feiner Behauptutig, dafs der Liehen puftitla-

tus Linn. tricae dcmtitn gyrofae habe, nicht beyftimmen, denn wir haben an diefer Art
immer einfache Scutellae, wie die der andern Flechten, bemerkt; fie fcheint daher hier
nicht hin zu gehören, und für fich, wo nicht eine befondere Gattung, doch eine eigeno
Abtheilung auszumachen.

Labaria. Sollte gleich nach Imbricaria folgen, fo wie des Verfaffers Sticta nur
blos eine Unterabtbeilung der Pelcigerae auszumachen fcheint. •

Peltidsa. Mit Recht hat Herr Acharius feinen. Liehen j^»«»"/«? von dem L.
»««q/ttf Linn. getrennt, denn er ift gröfser , länglicher, und hat gleichfarbige, aber
keine fchwarzen Adern. Der Liehen coW;«kj , der auch auf allen Mauern wächft, ift

doch kaum Specie von dem L. yufefiens verfcbieden.

Platisma Eine für fich nicht befteben könnende Tr/'^af; denn der Liehen"
ghticus ift eine Labaria, und mit dem L. perlatus L. , womit fie oft verwecbfelt wird,

verwandt. Der L, fallax Web. p. 169. ift nach des Rez. Beobachtung blos eine Abart
LI 3 von
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von diefer; denn man findet von ihm zu dem L. glaucvs ^ar nicht mehr zu nnterfcliei-

deiide Ueheigänge. — Liehen ficpiiicola (mit dem L. faftigiatus fad von (gleicher Bil-

dung) ift zu den Phyfciis zu rechnen; und der L. juuiperinus mit feiner Abart pinaßri

gehört wahrfclieinlich zu den Imbiicaiüs, wo et Verwandte finden wird.

Physcia. Eine auffallend verfchiedene Flechtengruppe, womit des Verfaffer»

Cvriikularia und vielleicht auch Setaria als Unterahlheilungen könnten verbunden wer-
den. Was der Verf. von feiner Phyfcia polymorpba (Liehen tinctorius Web.) behaup-
tet, verdient nachgelefen zu werden. Sie ift doch aber von dem Liehen /ar/Huaux nicht

auffallend «evfchieden, für den fie auch häufig geniig mag gehalten worden feyn, denn
man findet diefe Flechte nicht feiten an Felfen. — Phyfcia J'armcntoßi ift wohl eher
eine Cornicularia Achar. und kommt der Cornicularia ocbroUuca (L. ochroleucus L.)

am nächften. Der Liehen capeitßs L. ift eine Usnea. Dagegen gehört der Lieh, divari-

catiis Linn. p. 226. (L. piollis Neck.) hierher und nicht zu den Usneis.

Von den Scypbopborus , Hdopodium und Oadonia, die der Verf. hier mit mehrern
neuen Arten und Beobachtungen bereichert hat, gilt die nehmliehe Erinnerung, die wir

bey den Gallcrtfleehten gemacht haben.

Stereocaulon. Zu diefer eben nicht natürlichen und nur wenige Arten ent-

haltenden Ab!h«ilung, hat der Hr. Verf mit Hoffm. auch den Liehen paßbalis L. eine

der merkwiirdigften Flechten, gerechnet. Wie? wenn man diefe Art, die gleiche

Früchte mit dem Cladonus hat, und auch fonft diefem von Ltnn^ und anderen ift zu-

gefeilt worden, unter des VerfalTers Helopodia brächte ? Sie ift zum wenigften dem He-
lopodio deUcato {lÄchtn par.ijtticus H.) nicht ganx unähnlich.

Sphaerophorus. Mit Recht hat Herr A. den Lieh, g/oiz/fr«* yxn^ fragilis l,.

Von den ßcreocaiilis geneimty wol.in fie Herr Prof. Hoffmann gerechnet hatte. Sie

machen wegen der Befchaffeiihiit ihrir Fruchttheile eine befondere Flechtengattunj

aus, wie fie Perfoon zuerft etablirt hat.

UsKEA lieber die wenigen .Arten diefer Abtheilung verdient des Herrn D.
Schraders Auffaiz in delTen botanlfchem Journ.ile nachgelefen zu werden. Der Verf.

hält den Liehen biitus L. (eine noch kritilehe Ffianze) blos für eine noch unreife Ahart

des U.fleridus; der L. artuulatus L. ift auch wahrfcheinlich der ältere ZuÜand von Lieh.

harhattis oder flotidus.

Wenn wir bry diefem Werke einige Mängel, denen der Verf bey einer neuen, bald

zu hoffenden Aufl;ige, nach genauerer Naehforfehung, abhelfen wird, geiügr haben, oder

von dem \'erf. anderer Meinung gewefen find, fo Hoffen unfere Acufferungen blos

aus Liebe zur Wahrheit und zur Wifleiifehaft, keineswcges aber dem Werke feinen
Wenh zu entziehen, welches wir bis jetzt für das volllläiuligfte und neben Hoffmanns
Flechtenwerke für das nütztichfte über diefen GegenlUad halten.

XVI.
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Trattato degli Alberi della Tofawa, del Dr. Ga'dtano Sa vi, Ajuto del Prof. di

ftoria naturale nell' Univerfitä di Fifa, Socio dell Accademia dei Georgifiii.

8. XVI. Bogen. Pifa-iyoi.

Der gelehrte und fleifsige Veifaffer liefert hier feinen Lüiidsleuten ein Verzeich-

nifs der in Tofcana wiidwachfenden , naturalifirten , und der Natnralifation fähigen

Bäume und Sträuche. Seine Ablicht geht hauptfächlich dahin, feine Landsleute zu An-
pflanzung der dort, fo wie in anderen Ländern, verödeten Wälder aufzumuntern, und
ihnen durch Mittheiiung der darüber vorhandenen Kenntnifle diefes fo allgemein nütz-

liche und. edle Unternelimen zu erleichtern. Unter den ausländifchen, in Tofcana

naturalifirten, Bäumen verfteht er diejenigen, die auf irgend eine Weife fich unter die«

fem Himmels ftiich fortgepflanzt, und ohne ftarke Befchädigung die Kälte der dortigen

Winter ausgehalten haben: unter denen der Naturalifation fähigen Bäumen dann diejeni-

gen, welche, ohne fich fortzupflanzen, dennoch mehrere Jahre über unverletzt und
unbefchädigt bey ihnen ausgehalten haben, fo dafs mit Grund zu vermuthen ift, fie

können einheimifch werden, und diejenigen, welche zwar in Tofcana noch nicht ge-

pflanzt worden find , allein von denen man die Erfahrung hat , dafs fie unter ähnlichen

oder noch kälteren Himmelsftrichen leben. Die 34. S. ftarke Einleitung handelt von

dem Pflanzen der Bäume und Wälder, nach Reaumur, Bufl'on, Müller und Thouin ; doch

meiftens nur von den Eichen, vom Benutzen und Hauen der Wälder, und endlich von

den Zier- Bäumen. Vieles fcheint auch auf eigene, im Garten zu Fifa angeftellte Er-
fahrungen gegründet zu feyn, befoiiders was das Ausdauern der fremden ßäume betrifl't.

Er findet nicht- rathfam , das Saftfieifch'(Pulpa) der Früchte an den zu faenden Saamen
hängen zu lafTen, fondern empfiehlt überall felbiges zu trennen, und die Saamen ent-

blöfst zu faen. Im letzten Abfchnitt definirt er den Baum eine Pflanze, deren aus der

Erde hervorragender Stamm (Caudex adfcendens) mehrerer Jahre lebt, und aus holzar-

tigen Fafern befteht: weil in den alten Wurzeln mehrerer Kräuter, als Lythrum falica-

ria, Geum nrbanum , u. a. m. auch fich holzartige, oder verholzete Fafern fich vorfin-

den. Es fey demnach zwifchen dem Hyfibp , der Stahwurz und der Eiche kein Unter-

fchied, als die Gröfse, und auf diefe nehme der Botaniker keine Kückficht. Die Augen
oder Kiiofpen machen dss Wefen eines Baums nicht aus. Er theilt demnach mit Thouin
die Bätime und Sträucher, unter dem collectiven Namen Biitune in drey Glieder, deren

das erfte 25' — 4J Ellen, das zweyte 12— 25 Ellen, und das dritte 3 — 12 Ellen

hoch wä'chft.

Im Verzeichnifs felbft führt er jede Art mit dem Linnaeifchen , dem Ttaliänifchen

botanifchen, und Voiksnamen, der Benennung der Encyclopedie methodique, der

Englifchen Benennung, und der Phrafe irgend eines Schriftflellers mit einer Abbildung
an. Er giebt keine fpecififchen Cliaractere, fondern zeigt den Standort, die Zeit dei

Ausbrechens der B ätter, der Blnthe, und der Reife der Frucht, den ökonomifchen
Gebrauch, die B fchafl^enheit und Eigenfchaften des Holzes, die Kultur und Fortpflan-

zung an, und lügt bisweilen befondere Bemerkungen bey, vorzüglich die Stellen der

Alten, fo den Baum betreffen, fo fucht er bey Celtis auflralis zu beweifen, dafs der
Lotus communis non fpinnfus des Theoph raf t u s und Plinius der Dinßyrus Lotus L,

fey, und der Lotus nucleo ojjio IJlin. L. XIII. die Celtis aujhalis. Die Balken des Tem-
pels der Diana zu Sagunt feyen nicht aus Holze von luniperus Oxjicedrus , fondern von
/. hifpatiica gewefen, der ij Ellen hoch wachfe.

LI 9 Er
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Er nimmt Hie nielftcn von La mark in der Encyel. Meth. gemachten neoen Artea

auf, wie Qij/itt inflr/riit u. a. m. und macht felbft neue Arten, wie tutus Lir uio. Un-
ter den auslänJifciien Sträuchern hat er die Berkiis, und das ^tbuiuum lant.mi , da

wir doci die erftere xwifchen Florenz un i le Mafciiere angt-troflen hahen. Den Auf-
guf» de n .itter von Ofline Peragua hat unfer Verf. angenehm gt-fandeii. Der Craiu-
gus Azirolus fey um t lorenz nicht zu H.ufe, wie Linne fa ,e , und der \'ei(. habe in

Tof. aiiaihnnie wilduaihfendgefehtn. Nach Linnc folle di Mimr-Ja arborea {jfulibrtzin)

aus Jamaika herlhnimen, der Saame fey aber fchon 1479 (mclit 1749, wie es durch

einen Dru klehler gedruckt fteht) von Conftaminipel gehiacht wurden, und lie fey

nie t feiten i.i Kleinalien; follte Scopoli niciu mit Uecht aus. M. arborea und M. Y.li-

biizin xwey Species gemacht haben, und die eint aus Jmaica, die andere aus Alien

lieiftanimen " Stocuha ptatanifolia und Tur^bonanthus cainphorntus kommen im freien
gut ioit, doch hat letzterer noch keine reifen Saamen getragen.

XVII.

Auguftini Pyrami Decandolle, Aftragalogia, nompe Aftragali, Biferralae

et üxytrop.dis, nee non Phdcae, Colutea-^ et LeiTertiai il'lloria, icoui-

bus illmlratd. Parifiis fumptibus I. ß. Garneiy. Typis l/idot juniuris.

An. XI — 1802,

Diefes fchöne Werk, wovon eine Folio- und #ine Quart- Ausgabe zu haben ift,

übenrifft an Vollliändiiikeii da' lekannte lailaüfche. vi.r deüen Lriciicinung, wie Hr.

Decandolle in der Vorrede fagt, feine Ajtragalogia fchon ausgearbeitet war. Wegen
der Vei wandifchaft, die tiucii mit der Jiißnula, wovon auch nur die eine Linneilche

Art hier vorkommt, etwas gefucht iil, iiat der Verl. die auf dem 1 itel bemerkten üat-

tuneen mii abgth.indelt. Sein Werk ift daher eine >olllla»idige Monographie, die 191

mit neuen Dijjatuiiae Jpccifi.3e (denn welclier Botaniker macht jetzt niclit gleich, und

oft unnöiliiger Weife, folche?) veifehenen Arten einhält, und wovon 50 von Kedoutc

gezeichnet lind. Wir wollen hier blofs die veränderten cbat,icierei geuaici heiletzen,

denn die der Arten würden uns zu weit lüliren.

Die Coluteae und Aßragali L. trennt Herr Decandolle in 2 Genera nach folgen-

den Merkmahlen:

i; Lks.sertia. Carina obtufa. Stylus arcuatus, imberbis. Stigma capiratum.

Legumen niembranaceum , uniloculare, compreffum, irreguUriter ovatum, la-

tere fuperiore rectiore et beviure, ftylo perlillente 110:1 vere terminali.

Diefe neue Gattung enthiilt die Culutea perrtiu.ius et etmua L. ; he ift nach dem Hrn.

DeUß'it benannt, der das Herbarium von Moniner und Burniann belitzt, und dem Hrn.

Decandolle Beyträge zu feinem Werke geliefert hat.

2) CoLDTKA. Carina obtufa. Styius deorfum per totam longitudinem barbatn».

Legumen i-loculare, inflatum, futura fupedore intus tumid* feminifera et

dihifcente.

3) Phaca. Carina obtufa. Stylus minime baibatus (imberbis). Stigma capira-

tum. Legumen uniloculare, targidum, futura fupetiore intus tuniida et

feminifera.

Zu
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Zu dlefer Gattung rechnetder Verf. auch den Aftragalüs alpinus L. Vielleicht,

dafs man des Verf. LeJJertiae auch hiermit vereinigen Itönnte.

4) OxYTROPis. Cutim in miicyonc7n fuperne dehifcens. Legamen bilocwlate,

futura fiperiort introflexa'.

Zu diefer neuen Gattung, wo die Trennung von den Aftragalis, wegen der Menge

der Arten, eher nbthig fehlen, bringt der Verf. die Aftragahis montanus, uralenfis,

eampeftris ,
pilofus Linn, und viele von Pallas und anderen befchriebene Arten.

5) ASTRAGALUS. D. Cünnn obtufa. Legumen biloculare aut fubbiloculare, fu-

tura inferiore introflexa.

Da die Colutea arboreßetis , cruenta und holepica etwas fchwierig, wegen ihrer

Aehnlichkeit, zu unterfcheiden findj fo wollen wir ihre Unterfcheidungsmerkmahle

nach dem Herrn Dec and olle hier mittheilen.

1) C. nrborefisns, caule arborefcente, foliolis obcordatis emarginatis, pedunculis

fubfexfloiis, legiiminibus non hiantibus.

2) C. /&«/f/"Vii (alleppica?), caiile frnticofo patula, foliolis ovalibus mucronatis, pe-

dunculis trifloris , leguminibus hiantibus. (Col. Pocockü Ait.)

3) C. cracnw, caule fruticofo humili, foliolis obcordato- tnincatis mucronatis glau-

cis (fubcarnoiis ?), pedunculis trifloris, ßipulis minimls, leguminibus hian-

tibus. (C. Orientalis Roth.)

b. Entlehnte Recenfionen.

I.

Plantae rariores Hungariae indigenae, defcriptionibus et iconibns illuftratae a

Comite Francifco Waldftein, Caef. Reg. Catnerario et Ordinis Melitenfis

Equite et Paulo Kitaibel, Med. Dr. Chem. et Bot. Prof. Pefthini. Decas

I. II. et 111. Fol. maj. Viennae, apud Schauenburg, 1800. pag. 2«. cum 50.

Tab. aen. col. (Jede Decas 15 fl. Ladenpreis, 11 fl. Praenuineration.)

Bey der in neuern Zeiten zunehmenden Neigung zum Studium der Naturkunde und

der Eotapik insbefondere, ift es fehr zu verwundern, dafs'fich noch kein Gelehrter dar

mit befchäftiget hat , die Seltenheiten des Pflanzenreichs ,
die der Lage nach Ungarn

in feiner ganzen Ausdehnung hervorbringen mufs, zu befchreiben. Zwar haben wir

durch Hrn. von Jacquin einige Gewächfe diefes Königreichs kennen gelernt, aber die-

fes find nur wenige, die beyläufig mit mehrern neuen Pflanzen bekannt gemacht wur-

den; allein ein Werk, was ausfcliliefsend nur die neuen oder feltenen Gewächfe

Ungarns enthält, fehlte bis dahin noch gänzlich, — Der Hr. Graf von Waldftein
und der Prof. Kitaibel erwerben lieh daher kein geringes Verdienft um die Erweite-

rung der Botanik, dafs (le nur wer-ig bt kannte und neue Pflanzen, die in Ung.'lrn wild

angetrofl'en werden, durch Abbildntigen und Befchreibungen erläutern. Sie haben beyde

feit mehrern Jahren nach allen Richtungen diefes weitläuftige Land, der Botanik wegen,

durch-
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dnrcVireifet, und fetren diefe Reifen nocJi jahrlich fort. Bey der AbwechTelang de«

Bittens und des mehr oder weniger ei höhten Terrain«, ift, wie leicht zu benreifen,

die Mannigtaltigkeit der Gewacl)fe nicht gering. Viele Gewäclife Sibiriens, Grieclien-

lands, Piemonts. Of fterreichs , ja foi;ar einige, weichein \frika zu Haufe find, wech-

fein mit neuen bis dahin befchriebenen und den in Europa gewöhnlichen ab.

Die Verf. geben diefes Werk Dekarlenweife heraus , und zehn folcher Dekaden
foUen einen Band ausmachen, der mit 'liiel und N'orrede verfe.en wird. Die Kupfer

lind bra\ gelluchen und fauber lilumi iirt gani in dem Geuhniak der Jacquinifchen

Welke; doch fo , dafs die flache Manier hier mehr vermieden ift, untl die Gewächfe

daher \'-e'n bclVei in< Au^e lallen. Da nur wenige Bogen 'i exr bey jeder Dekade gege-

ben werden, — denn die beyden erflen haben nur zwey , und die dritte drey : — fo

reicht diefer nur bis zur 29. Tlatie. Die Befchreibungen lind fehr genau mit Anzeige

des Standorts der Pflanze und ihrer Dauer.

Die in diefen drey Dekaden befindlichen GewSchfe find folgpnde: i) I.actl'ca

ßieittata hat mit Lactuca Cbaixi V'i llars viele Aii iili.likeit, unrerfcheidet lieh aber

befuiiders durch die I^oiuentraube und Oie uneingefchiiiitc-in n WinZflbiJtter. 2) Achjl-
LEA ImguLiia mir ganzen umgekehrt eylöimigi-n tjezh'.nten haar gen blättern, der A.

biiba roia verwandt. 3; TiLiA alba. 4 Lkpioium er ß'/f-tium, da» an Orten vor-

kommt, die von Salztbeilen durclurungen lind Sie wird «u.h in Sibirien auf Salzllep-

ptn gefunden. 5) Sc A bi osa /o«t;;yb//j , eine rotlibliihende A't , der S/)/i'.Jr«CJ »er-

wandt. 6) .AT. Y.ssuM murale ift vielleicht nur Spielart von A. ulp.ßre, die im Thal

gewachfen irt , und dadurch ihre Geftalt geändert hat. Die Lunakia argaitca des

A 1 1 i on i gebort hier gewifs nicht her. 7) Symphytum cordatum , eine neue fehr

ausgezeichnete Art, die in dem gebirgigienTheil Ungarns g-funden wird. 8) Silenb
/(»«(///iorit Ebrharts. 9; Vinca berbacta, der V, minor fehr äimli.h , aber durch den

krautartigen Steng»*! hinlänglich verfchiedtn. 10 Ka n i; t« cu Li; s irenatus kommt

dem R./r/^/i/«^ nahe, nur weichen die Srrngelblätter davon ab. H) Cakduus ra-

diatus, eine vorzüglich fchöne Diftelart, die mit Villars C. lycopifoliut verwandt ift.

12) SCABiOhA ban.itic.i; I3)SCAB10SA contkuliitu , beyde neu und von fchönem

Anfehn. 14) t'H yt tuMA M/i.yTfM/ nebört zu der .Xbtheilung mi; Risp«;n. 15) Nym-
PHAhA latus, die man nur in Aegyi-ten und Oftindien einheimifch glaubte, wathft

in eininen warmen Quellen von Ungarn. Diefe Abbildung ift vorzüglich fchöii gerathen

und giebt von der ganzen Pflanze eine vollftandige Idee^ da Iowohl eine blühende als

eanz junge und die 1 heile d<r Fructificatiunen davon vorgeftelli lind. 16) Cinkra-
Ri A /i/'(»'<:fl. 17) Ali. lUM atropurpurcum. Ig) Saxifraoa hieracifoli.i , zwey

neue fchoneGewachfe, die wohl eine Aufnahme in die Gälten veidienen. 19) Crepis
rivida, neu und durch die eigene Blatttonn fehr verfchieden. 20; I'kuckdanum rt-

nnrium, eine neue vier bis fechs Fufs hohe, iweyjalirige , durch ihre f.iftigen fcliönen

Blätter fehr ausgexeichnete Art. 21) Glycyrrhiza glanduloß , der G. glahra fehr

ähnlich , aber durch die mit ftachlichten Drüft-n befetzte Schote fehr verfchieden. Die

Wurzel ift der des gewöhnlichen Süf.^llol^es gleich, nur dunkler von Farbe. 22) Ce-
RASTiuM auomalum , feinen Gattuiigsverwandten, befonders dem C. fcmidtcandrum

•fehr nahe verwandt. 2?) Sm yr N lUM /i.»/o//Jf«m. 24) Senecio veruülis ift dem

S. buniilis Desfontaines felir ahnlich. 25) Trifolium jiriatum. 26; Trifo-
LIUM mairorbiziim , ift dem T. M. t'fficinali^ heym erften Blick fo ähnlich, daft man

es kaum lür veifchiedea halten würde, aber die grofte pcrenniiende Wurzel, die etwas

fchmi.



— 273 —
fchmälern filätrer und der grofse Nabel {bilum) des Sasmens unteifcheiden es deutlich.

37) Tv.iT 01.1VU augulatum^ neu. 2g) Brassica elongata, fcHioii von E li i- hart
unter diefer Beneniumg befchiieben. 29) Silene dic/jotoina , auch von eben dtmfel-

ben fchun bekannt gemacht. 30; Aster canus, neu, mit grau behaarten dreynervi-

gen Blättern und unfruchtbaren Randhlumen. Et iieta dem A.iyJ/opifolius ähnlich, ift

aber doch im Ganzen fehr verfchieden.

Mit Verlangen fehen wir der bafdigen Fortfetzung diefes fchönen, die Erweiterung

der Gewäcliskunde befördernden, Werks entgegen, und können bey diefer Gelegenheit

den Wunfuh nicht unterdrücken, dafs es den Verf. nach der Beendigung diefes Werks
oder auch früher gefallen möchte, für den weniger bemittelten Theil des Publikums
eine volKländige Flora von Ungarn herauszugeben, worin die neuen Arten in kurzen
Befchreibungen durch ihre bleibenden Charaktere voa den bekannten uhterftüieden

würden.

A. L. Z. rgoo. Juni. No. 175. S. 657- 6J9.

II.

Prodromus ftirpium in horto Chapel Allerton vigentium. Auetore Ricardo
Antonio Salifbury, Reg. Soc. Lond. ac Linn. Socio, g.maj. Londini, apud
Wliite, 1796. p. 422.

Herr Salisbury ift uns fchon durch fein angefangenes Prachtwerk von Abbildun-
gen feltener Gewächfe, und durch einige in den Transacüvns ofthe Liunean Society abge-
druckte Abhandlungen als Botaniker bekannt. Hier gibt er uns ein Verzeichnifs des
Gartens zu Chapel AlUrton , das viele feltene und neue Gewächfe enthalt. Er hat bey
deren Aufzählung nicht das Linneifche Sylletn gewählt, fondern nach der Zahl der
Staubfäden alle Pflanzen in neun Klaffen venheilt. Die Ordnungen oder Unteial)thei-

lungen hat er nach der natürlichen Verwandtfchaft derfelben entworfen. Auf diefera

Wege glaubte er ein natürliches Syftem zu erhalten , aber er fcheint felbft am Ende da-
von zurückzukommen, da, nach feiner eigenen Aeufferung, ihm alle Hofinung, eine
natürliche Meiliode aufzufinden, nachdem er das vortretfliche Werk eines Juffieu
ftudirt hat, gänzlich fchwindet.

Wir wollen dem Verf. feine Art zu klaflificiren gerne laffen, wenn wir gleich auch
nicht derfelben zu folgen V^illens find; aber die häufigen Veränderungen der Namen,
und der botanifchen Kuniffprache, fo wie die Zufammenziehung rerfchiedener Gattun-
gen können wir unmöglich gut heifsen. Er glaubt, dafs die Trivialnamen, da de fehr oft

nicht fcliicklich gewählt wären, mit richtigem muffen vertaufciit werden. Als Beyfpiele
falt'cher Benennungen führt er folgende an: Begonia eafmjis, Schwenkia amerkana,
die an den Orten nicht wild wachfen, und Diosma rubrum, welches durchaus an keinetn
Theile etwas Ivothes hat. Wer wird hierin ihm nicht beypflichien ; aber dergleichvii »amen
find auch nicht fehr zahlreich, und es folgt keinesweges daraus, dafs um ditfer weni-
gen willen alle Trivialbenennungen umgeändert werden muffen. Wir imA im Geoen-
theil der Meinung, dafs alle einmal angenommene Namen, wenn fie nicht geradeza
widerlinnig find, und die Pflanze nicht zu einer andern Gattung gehöret, unverändert
beybehaUen werden muffen. Wir haben noch io viele Lücken im weitiäuftigen Felde
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der Botanik durch niiliere Unterfuchungen anzaftillen , dafs wir ons bey folclien Klei-

nigkeiten unmogifch aufhalten können, die dem Ganzen eher Schaden als Vortheil

bringen weiden. In vielen Fällen find die neuen Namen des Hrn. S. von der Arr,

dnfslie den altern nachftehen, oder doch wenigftens keine Vorzüije liahen ; al$ Bey-

fpieie wollen wir nur die Arten der Gattung Globularia wählen. G. vulgaris nennt

ercc//.H.j, G- fpinnfn — bellidifolia, G. coräifelia—Jhxatilis , G. nudicaulis— alpiiia , G.

»lyftum— virgita, G. loii^ifolia— pro:era. Eben auf diefe Art hat er auch viele Gat-

tungsnamen verändert. Würden wir nicht eher in unferer \\'i(rcnrv.haft /utUckkommen,
als vorw.ins fchreitcn, wenn jeder Botaniker nach feinem Gutdünken die Namen abän-

dern wollte? — Als überflülTige und unrichtige Veränderungen in der Kvniftfprache,

die unfer Verf. gemacht hat, wollen wir nur unter niehrern zwey anführen. Wenn er

ein blatt befchreibet, nennt er die ganze Flache delVelben lamiiia , und bey jeder Be-

fchreihung führt er diefen Ausdruck , der dem Ganzen keine Deutlichkeit giebt, mit an,

und e'w folium tcrnatum heifst bey ihm foliitm impariur l/inatum. Eine Befchreibung

nach feiner Art mag das Gefagte betätigen. Rhus radkaus nennt er R. ß.vidctis , und
gibt dsvon folgende Dingnofe: K. caiiU fulcris fcauddue foUh impariter hiiiatis dccidiiis,

lamiiij media m.ijore. A\'er würde den Verf., wenn er uns neue Pflanzen befchreiben

follte, hier wohl verliehen, und lafst (ich diefes nicht durch unfere alte Kunllfprache

eben fo gut und noch befl'er ausdrucken? — Die Gattungen .^vena, Bromvs und

FestUCA zieht er in Eine zufammen; eben fo vereiniget er Hyacin thu s, Lache-
nalia und Scilla. Auf ähnliche Art werden ihrer mehrere zufaramengefchmil-

zen, die offenbar durch beftändige Merkmahle verfchieden find. — Die meifien Pflan-

zen find nur namentlich ohne weitere BelHmmung, ohne Vaterland und ohne Bemer-

kung ihrer Dauer an^ezeict. Nur bey D«uen Arten findet fich eine Diagnofe , und fo

auch bey neuen oder verbelTerten G.ittungen, und bey wenigen ift das Vaterland, wo
es durch neuere Keifende belläiii;et wurde, angemerkt. Am aust'iihrlichften irt er bey

den lilicnartigen GewHclifen, die ziemlich vollllandig abgehandelt Und, und viele artige

Bemerkungen enth.ilten; obgleich die gegebenen Bedimmungen derfelben, durch Weg-
lalTung vieler iiberfian"igen Ausdrücke, um ein Merkliches könnten abgekürzt werden.

A. L. Z. 1800. II. No, i8j. S.741.742.

II r.

Practlcal obfervations on the british GialTes, efpecially fuch as are beß adapted

to the Lnying down or iinprovin;; of ineadows and paftures: to uhicb is ad-

ded an enutneration of the british Graffe?. The third edition , with adJi-

tions. By /f'j.'/.Tm Curti s, aiithor of the Flora Londin. Printed by St.

Couchmaon, and pubüshed by the author. S- London, 1798- 5 Bogen.

6 Kupfer.

Diefe wenigen Dogen geben ein fchönes Beyfpiel, wie fich der Englifche Gelehrte

beftrebr, feinem ausübenden Mitbürger mit feinen höhern Einfichten zu Hülfe zu kom-

men , und auf das gemeine üefie mitzuwirken : es \\\\d uns daher erlaubt feyn , eine

umftändlichere Anzeige davon zn machen, als nach dem Gewinne, den die Witlenfchaft

dadurch erhält, nöthig wäre. Der Ttrftorbene Curtis zog in feinem botanifchen Han-
dcls-



delsgarteii zn Brompton unter anter andern anch die Biitirdien GrKrer', und verkaufte

von den feclis Arten, die er für die beiteii iiielt, eiii'Paker Saamen für io| Schilling-,

und dabey gab er ditfes klnne Werk mit aus. Diefes ilt nun ganz d traut eingericlirer,

dein Landwirtiie die wifienfciiafiiicheKenntnifs raitzutheilen, die er haben mufs, wenn
er die Belehrunsf von der richtigen Bewiitlifchaftung feiner Wiefeii und Weiden nicht

vom Zufalle erwarten , fondern felbfl eiforfchen will.

Die fechs Giäfer, di? Herr C. dem Landwirthe vor den übrigen empfiehlt, linl

äii'R'.-ichgiii (Aut&oxant. odorat.'), der Wiefenfuchsfchwanz (Abpec prat.) , das Wie-

feni'iehgras (_Poa prat-') , das gemeine Viehgras (Poa mwa/.) . der Wiefenfchwingel

iFeftuca etat ) , und das Kammgras [Cynofurus criftat.). Um diefe Gräfer kennen zu

lernen, gibt er nicht nur ihre Unterfcheidungsxeichen an, fondern fteilt fie auch in

Bildern vor, worin (ie der Landwirth freylich leichter erkennt, als an den Charakter»

des Botanikers, welche den, der nicht alle gelehrten HüUsmittel bey der Hand hat, faft

nie zur Gewifiheit kommen laffen. Wir bedauern nur, dafs auf den Kupfern die Grä-

fer nicht ganz, fundern allein der Halm mit der Blüthe vorgefteilt, dafs die Erleuch-

tung nicht völlig nach der Vatur, und die Zeichnung oft auch nicht deutlich ausgefallea

ift — wie z. B. bey der Bluthe des Kanimgrafes.

Den Vorzug der einen Grasart vor der andern für den Landwirth fetzt Herr C.

darein, dufs lie früher hervorkomme, in jedem Boden wachfe , und einen grofsen Er-

trag gebe. Ueber den zweyten Punkt ill Reo. mit Herrn C- nicht einig: denn warutn

füll er Grasarten vorziehen, die allentlialben wachfen, wenn es in der Natur der Sache
liegt, dafs diejenigen, die einem gewiffen Boden natürlich find, darin doch noch beffer

wachfen? Und dann kann er das Ruchgras und Kammgras auch in dem dritten Betrachte

nicht vorziehen, weil beyde Arten wirklich keinen grofsen Ertrag geben. Ueberhaupt
fcheint Hr. C. dem Rec. hier nicht tief genug in die Natur der Sache eingedrungen zu
feyn. Von den Giäfern find es ja die Blätter, die wir nluien. Ein jedes von diefea

hat die Beftimmung, den Halm um einen Knoten weiter zu treiben, und dann zu ver-

gehen. Es kommt alfo gar nicht darauf an, welches Gras am früheren blühet, foii-

dern darauf, bey welchem zu der Zeit, da es blühet, da folglich alle Blätter heraus find,

die meiften noch frifch und gefund vorhanden find.

Von S. 21. bis 40. erzählt Hr. C. einzelne Bemerkungen von 28 andern englifchen

Griifern, die jedoch alle auch in Deutfchland einheimifch find. Und davon zeichnen
wir folgende aus. Das franzöfifche Raygras gedeihe nur an den Hecken und Rändern
tler Wiefen (nach unferer Erfahrung auch mitten in den Wiefen , und wo es nur guteii

Boden !iat,). Der Schaaffclnvingel fey das vorzüglichfte Gras für die Schaafe nicht, wo-
für es Linne' in den Ruf gebracht habe (wir können diefem Gräfe unfere Achtung nicht

entziehen, weil es auf magern Boden das einzige ilt, was da für die Schafe wächft).

Das enalifche Raygras fey ein untaugliches Gras (wir mUlTen demfelben doch nachrüh-
men, dafs es fehr früh kömmt; auf gutem Boden ein grofses Produkt giebt, und auf

tnagerm noch immer wächfet, wenn auch weniger üppig). Ob die Quecke wegen des
frühen Hervorkommens ihrer Blätter empfohlen zu werden verdiene, fey noch unge-
wifs. (_Uns ift diefs nicht ungewifs, aber fie taugt nur zum Abweiden, und fie gehet
auf Boden, der nicht mehr beackert wird, votx^felbft aus.) — S. 40. folgen Anwei-
fungen zur Erziehung der Grasfaamen. S. 44. gibt Herr C. das Gemenge von Saamen
an, womit die Wiefen und Weiden befäet werden follen; wogegen wir aber wenigften«

einwenden niüflen, dafs der Vorfchlag mehr auf ein Gerathewohl, als auf eine gehörige

Mm 2 Unter-



- 276 -
Unterfuchung gegründet zu feyn fcfieint. — S. 46 bij 59 folgt ein Verzeichnifs von
115 eni^lifcheii Giasarten, mit englifclien Namen, und in Beziehung auf Linnc's, Hud-
fon's und Ray's Befchreibungen. — S. 59 bis 66 erzählt Herr C.

~ was für Grasarten
er auf RafenftiKken von den heften englifchen Wiefen undW'eiden gefunden habe. Auf-
fallend ift hier, dafs auf fünf folchen Grasftüiken von der wegen ihrer ungUublichen
Fruchtbnrkeit allgemein beiiilimten ^\'iefe bey Salisbury, das gemeine Vichgras bemerkt
worden ift. — Von S. 66 bis 73 fchliefst Herr C. mit einigen Winken über die Ver-
befTerung der Grasplätze. Alles, fagt er, kommt dabey auf den Ertrag, auf die Ge-
deihiiehkeit des Gewächfes beym Viehe {bacenblentfs) und auf das fiühe Hervorwach-
fen defl'elhen an. Den Ertrag dürfe man jedoch nicht nach der Menge allein, fondern
aucli nach der Annelimlicl.keit derfelben für das Vieh beunheilen. So l.ätten /. 3. im
Frülijalir 17S9. da die Haafen in feinen Garten gekommen wären, diefe unter allen den
vielen vorhanden gewefenen Grasarten einzig und allein die weifse Binfe (Jiiuc. niv.)

ausgewäiilt. Ueber die Gedeihlichkeit feyen wir noch fehr wenig aufgeklärt ; und in

Anfehung des frühern Hervorwachfens mllflen alle Umftande in Beiraclit gezo^iCn wer-
den : ihm habe es oft gefchienen, dafs dabey zwifchen Wiefen und Weiden ein grofser

L'ntevfchied gemacht werden mülfe (worin er gewifs auch vollkommen Recht hatj. —
(Gott. gel. Anz, 1801. St. 6, S. 4<;-53.)

IV.

Ferd. Bern. Vietz, M. D. Icones plantarum medico-oeconomico-tcchnologt-
carum, cum earum fructiis ufuscjue defcriptione. Vol. J. — F. B. Vietz,
der Heilkunde Doctor, Abbildungen aller medicinifch- ökonomifch -techno-

logifchen Gewächfe, fammt der Befchreibung ihres Nutzens und Gebrauchs.

ErßerBand, 4. Wien, in der Ederfchen Buchhandlung. 1800. S. 222.

HO Kupfertafeln. (20 Rthir.)

Vorliegendes Werk liefert nicht alle und jede GewSchfe, die, als unter die obigen

Abtheilungen gehörig, nur immer bisher bekannt geworden find, wie man wohl aus

dem Titel \ermuthen mochte, hindern, da es vielmehr ein nützliches und kein Pracht-

werk werden foll, eine kluge Auswahl des Nützlichften, und deflen, was man feiner

illgemein erlangten Merkwürdigkeit wegen, nicht übergehen darf. Es ift zuüleicb die

gute Einrichtung getrtffen
, dafs die Abbildungen der Arzneypflanzen befonders über-

laffen werden. Wer die übrigen nimmt, mufs aber das yanze Werk mit halten, da die

meiften Arzneygewächfe mehr oder weniger airch eine Beziehung auf Oekonomie und
Technologie zulaflen. Die Kupfer find, wie fchon der Titel fagf, bey dem Werke die

Haupifache. Sie find in der aus den lacijuinifchen Werken bekannten Manier gear-

beitet und ausgemahjt, die l-ey eigentlichen Pflanzeiiahbildungen felK° anwendbar und
vortrefflich ift, (ich alei, fobald die Gegenftände keine Blatt- und Faden - l'ormen find,

und eine beträchtliche Stärke und Schattirung haben, durchaus -nicht zu einer guten

Darftellunp fchickt. Daher find auch hier nur die "wenigen Beyriiielf, wo Wurzeln,
Hölzer und Früchte abgibildet wurden, verunglückt. Wenn fie gleich den Kemerifchen
Abbildungen an Zariluit und gefciimackvoller Aibeit nicht beykommen, fo lind lie doch

nicht fo theuer als die Plenkifcheii, forcfältiger als die Zornifchcn, und ohne Vergleich

beflVr
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beffer als die Hohenleitneifchen. Der eifte Band enthält HO Tafeln, und nach der

Anzeii^e, die erfte Hälfte der überhaupt zu liefernden Medicinalpflanzen. Sie find alpha-

' betifcii nach dem Apothekernanien geordnet, und gehen von Abrotanum bis Lactuca

fylveftris. Uie Erklärung zu jeder Tafel ift nicht auslühili.h, aber bündig. Sie ent-

hält den deutfchen, franzölifchen, englifclien, fo wie den gebräuchlichen officinellen

und botanifchen Namen, auch wohl, wenn es nöthig ift, mehrere Synonymen; den

botanifchen Charakter der Gattung und Art; den Wohnort; die Anzeige und Befchrei-

bung des gebräuchlichen Theils der Pflanze; die wefentliche Eigeafchaft, auf welcher

die Kräfte derfelben beruhen; und endlich die verfchiedenen Wirkungen und den Ge-

brauch. Der Text ift in gefpaltenen Columnen, deutfch und lateiuifch: felbft bey den.

jenieen Gewächfen, die am ausführlichften behandelt lind , beträgt er feiten in einer

Sprache mehr als zwey Columnen oder eine Quartfeite ,' und die Materialien find bey

aller diefer Kürze wohl gewählt und deutlich beftimmt. — (A. L. Z. Ijoo. Dec*

No. 343. S. 509. 510.)

Kopenhagen U.Leipzig, bey Schubothe: P, K. A. Schousboe's, Affeffors im

Gen. Land. Ockoii. und Kouinicrzcollegium , Mitglieds der konigl Dan. Gefeit-

fchaft der WißeufcJmfteu in Kopenhagen, Beobachtungen über das Gewächs-

reich in Marokko, gefaniinelt auf einer Reife in den Jahren 1791-1793-

Erfter Theil. Mit (3) Kupfern. Aus dem Dänifchen überfetzt von Johannes

Ainbrofius Markuffen. igoo. XVI. undi86. S.8- (20 Gr.)

Den Anfang diefer, aus den Schriften der königl. Dänifchen Gefellfchifr der Wif-

fenfchaften befonders überfetzten, Abhandlung machen allgemeine Bemerkungen über

Clima, Boden und StaatsverfalTung , welche die traurige Lage jener fo gefegneten Län-

der beftärigen. Für Mineralogie ift in jenen Gegenden nichts zu thun , da das Mifs-

trauen der Eihgebornen keine Unterfuchung erlaubt; doch hat der Verfafler einiges

über die Befchaffenheit des rohen Bodens gefagt. Merkwürdig ift es, dafs der röche

Eifenocker, der ein ganzes Stück in der Provinz Abda bey Saffy färiit, daher es auch

das rothe Land ( Bled hamar) genannt wird, in'mehrere Producte deffelben ,
als hi

Wachs, Gummi,, Wolle übergeht, und befonders der leztern fo ftark anhängt, dafs er

weder durch Wafchen noch Bleichen fich verliert, und die Einwohner diefer Provinz

lieh immer, wenn ihre Kleidung noch fo rein ift, durch einen röthlichen Schein derfel-'

ben unterfcheiden laffen. Der Verf. führt die Manzen , die er befchreibt, nachdem
Linneifchen Syfteme auf, und in diefem Theile bis zur Enneandrie. Was fchon W i l-

d e n w und Desfontaines, jener in den Speciebus , diefer in den der Flora atlmtica,

beftimmten, hat er feiten mit ausführlichem Befchreibungen begleitet; diefs ift nur bey

einigen, und befonders bey ökonomifchen Gegenftänden, als beym Weizen, beym
Arganöl, beym Wein, und bey der Henna, gefchehen. Die neuen Arten hat er, was fehr

lobenswerth ift, wie Fabricius die Infekten in feinen Supplementen, nach dem Orte

beftiQimt, den fie zwifchen den fchon bekannten Arten einzunehmen haben. In die-

fem Theile hat er die Nummern nach Wildenow's Speciebus angegeben. Da der

zweyte Theil erft fpäter zu erwarten, und die Ausgabe der Specierum noch nicht bis

M m 3 zu
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zu <^en leiteren ClafTcn vorgerückt w.u : fo hat er die nenen Arten des zweyten Theiles

hier anticipirt, und die lufeitioiib - Nummern nach der I4iea Ausijabe von Linnc'i
Syflema ye^^t.ibuium beftimiiK.

Im gegenwärtigen erflcn Theile find folgende Arten neu: Salvia interruptt

C7 680= foliis interrupte pinnaris, caule frutefcente, erecto (Tab." I.) Festuca
olopeanos (lo-ll): racemo fubfpicaio , fpiculis alternis difticliis , coroilis villofo cilia-

tis Hromus hugifolius (aS-29): culmo ramofo, foliis invoiuto fubulaiis, longita-

dineculmi. fpiculis feiniibus, teietibus, recurvatis. Echiu.m micrantbum (22-23):
flaminibus corolla brevioribus, calyce limbuni aequante, foliis lanceolaiis , ftrijdlis,

Anagali.i» fo//;«.» (3-4.): foliis Unceolatis, caule diflufo, bafi lignofa. Trache-
LIUM angiijtifoltum (1-2.): erectum, foliis linearibus, feflilibus, integerrimis

,
gla-

hris. LONICERA ca//f/t(f«j (7-g.) • *pd""*="''S t''flo'''S» baccii diftinctis
,

caule volu-

bili, fdliis cordato-ovatis, petiolatis. Ciiironia eiytbraea (9-10.): herbacea,

canle iimpüci, foliis obo\ato-obluiigis , obtufis, irineiviis, calycis laciniis fubpatulis,

ITmbo piano. Sa Lso L A irrr/'f;7'ar,i (22 - 23.) : fruticofa, erect.^, foliis oppolitis, linea-

ribus, femicylindricis, Honbus fubveiticillatis. Bup LEU R um cjiu/ivHf (21-22.): fra-

tefcens, foliis ovali- lanceolatis , obtulis, nervolis, fubfellilibus. Cachr vs A«»i;7//

(2-3.)= fuliis fujiradecompoliiis, glabiis; foliolis liiieaiibus , tiiriJis, mucronatis; femi-

nibus fulcatis, glabriufculis. Oenanthe nedifitra (5-6.^: caule proltrato, folii«

hipinnatis, planis, umbellis lateralibus, feliilibus, fnictu fulcato. Pimhinklla
viihj'a (7-8.)= foliis ladicalibus bipinnatis, foliolis crenatis, bali cuneatis, petalis femi-

nibutque villolis. Khus albiilum (23-24.): luliis ternatis; foliolis feflilibus, ciinei-

fornubüs ,*cren3tis , utrinque cano - loitientolis, peciolis inarginatis. Linom virg.iiuht

(11- 12.): calycibus lineaii- fubulatis, acutis, foliis lineari lanceol;itis , alternis, caule

lamofo, virgato. Leucojlm trichophyllum (3-4): fpatha diphylia, birtora, petalis

lanceolatis »acutis, üylo filifornii. Narcissus i»V'"/^or«/ (17- ig.): fpatha multi-

gora, nectario campanulato, brevifTimo, petalis linearibus, foliis teretibus, Hftulofis

(Tab. 11 ). Amaryllis ca;^«u (I-2.): fpatha nionuphy IIa, unitiora, acuta, corolU

campanulata, erecta, aequali : ftaminibus erectis, acqualibui. Sei t. l A yi>ofi/i.i (i - 2.) :

nudiflora, bracteis patentibus , fcapo fuiif juamofo. Scii^uA. miuritatica (9.10.;: flo-

ribus racemoiis, bracteis binis pedunculum aequantibus, foliis lineaiibus, planis, tpice

jnvoluris. In dem künftigen zweyren Theile werden ausführlicher, und als neu, be-

fchrieben werden: Antirrhinum hcterophyUum (5-6. : foliis alternis, haf^aris et

fai^ittaiis, caulibus procumbentibus (Tab. 111.). (.•£ i r an thus yfiw/ifry/or.Hf (4 - 5.):

foliis lineari -lanceolatis, acutis, fubfcabris, caule huticol'o, liliquii coinprellis. Chei-
BJ^VTHVs pnri'iflonis (18 - I9-): fi'liis lanceolatis , remoie dentaris, hifpidulis, hli-

quisnodülis, apice tridentatis ; Sinapis hifpiJa (3 -4,): liliq is tetragonis, antror-

fumhifpidis, roftio lanceolato, compreflo obtufo (Tab. IV.); Irifoi.ium Mcliloiiit

tnauritanka {2'^.): leguminibus racemoiis, nudis , monofpernii.«; , fubovatis arcuato

-

fulcatis, obtuiis; Hyoseris arenaria (8-9.): fructibus ov.itis, hifpidis, fcabrif,

feminibus radii alternis pappolis, caule raoiofo ; Cichorevm (iiv.irL.itum (2-3.):

caule dichotimio, ramis muticis, floribus feflilibus; Onopordon mjcrocauiLun

(3 4.): calycibus fquamoli.«, arachnoideo- tomentolis , fquamis horizon'aliliut , longitu-

dine caiicis (Tab. V. a. b.); Chr y.san themum cur/fiii/ttOT (21 2?.): foliis bipinna-

tis, carnofis, glabris, fquamis calycinis carinatis (Tab. VI), üi' phthalmv M oJo-

rnm (4-5): calycibus obtufe foliolis, foliis alternis, lanceolatis, acutis, caulr fuHruti-

cofo; Centaurka c/&«gjfa C5J-5(5.): calycibus ciüato-fpinoiis, foliis intimis rbo-

vato -



— 279 —
vato - oblongJs, dentatis, fnpremis lanceolatis , integiis, fnbdecunentibus. Die Wobn-

crter, welche am beftimtnteften angegeben werden, lind die Gegend um Tanger, um
Magadoie, und die Provinz Haha. — A. L, Z. iSoi. III. Sept. No,266. S. 622-624.

VI.

Nürnberg, a. K. d. Vis.: Deutfchlands Flora in Abbildungen nach der Natur

mit Befchreibungen. Von^Jacob Sturm, Ehrenmitgliede der botanifchen

Gefellfchaft in Regensburg. J. Abtheilung. 8tesu.9tesHeft. iboo. (2 Rthlr.)

Die 32 Abbildungen diefer beyden Hefte verdienen daffelbe Lob, das den frühern

ertbcilt wurde. In jedem ift für Abwechslung aus mehrern Linne'ifchen Klaffen geforgt.

Zuweilen möchte man wohl wünfchen, dafs Hr. S. die Schatten und die Farben weniger

glänzend möchte gegeben haben, um die Dentlichkeit dabey mehr gewinnen zu laffen.

Schkuhr's Arbeiten zeigen, wie man ohne Glanz den eigentlichen botanifchen Zweck
vollkommen erreichen, Gärtner's Zeichnungen aber, wie man beides verbinden foU.

Das Gründer Blätter dürfte wohl genauer nachgeahmt werden können ;. flache Blätter

dürfen keinen Aderfchatten bekommen, der ihnen das Anfehen von gerunzelten giebr;

die Fafern an Me rl yan thes find zu grob, die Kronenform von Mezcrcum niclit ge-

fühlt und charakteriftifch genug, der annoch eingerollte Strahlenkranz an den Valeria-

iien zu hart. Es wird Hrn. S. , der fo vortrefflich arbeiten kann , -ein leichtes feyn, es

mit Anftand und zarter Bildung noch, genauer zu nehmen, und fein fchör^es V/eik voll-

kommen zu machen. D.is ift der einzige Zweck , den diefe Anzeige beablichtigt. —
A. L. Z. T80I. III. Sept. N0.266. S. 62^.

VII.

Einheimifche GIftgewächfe, welche für Menfchen am fchädlichften TAid. Nach
der Natur befchrieben von I. C. A. Mayer, königl. geh. Ratb und Leijb-

arzt. Mit illuminirten Kupfern. Fol.' Berlin, bey Decker. Erftes Heft,

179g. 3 Bogen. Zweytes Heft, lijoo. 7f Bogen. 3Rthlr. 4 Gr.

Ein voUftändiges Verzeichnifs aller Giftgewächfe, oder überhaupt aller und jeder

fchädlichen Gewächfe, darf man hier nicht erwarten; nur auf die fchädlichften, in

den preuffifchen Staaten wild wachfenden, deren Gcnufs beym Menfchen gefährliche

Folgen hat und logar den Tod nach fich ziehen kann, foHen (ich diefe Bogen erftrecken.

Viele Unglücksfälle, zu denen der Genufs der wildwaehfenden Pflanzen Gelegenheit

gab, und die Unvollkommenheit dermehreften Abbildungen diefer Gewächfe, h^ben
dies jedem Naturforfcher , wir möchten wohl fagen

,
jedem Hausvater, vorzüglich aber

jedem Arzte, unentbehrliche Werk veraniafst, das nach des Kec. Ueberzeuguiig aller-

dings das einzige in feiner Art ift.

Abgebildet find im erflem Hefte: der Waflerfchieriing, CicuTA virrfi; der Stech-

apfel, Datvua ßraniotiium; der Erdfchierling, Co ii ivu 7/iacuktuw', das ßilfen-

kraut, Hy OS erAMV s uiger.

Im



Im zitcztcii fl'f'c- «lie Tollkiifclie, Atropa heUadonna; die Hundipeterfilie,

Akthusa fV"'/""'"! der Gifrhrtlineniufs, Wahvu cvi,vs fccUratus; der fcliwarze

Nachifclwien , Sei. ANL'M uigruiii ; der Seidelball, Dapums meztreum; und Taumel-
lülch oder lollkoni, Lolium temtd^ntum.

Die Abl)ilduni;iii und Befclireibuii^en find vortrefflich. Elftere enthalten fowohl

die ausgewachfenen I'Han/en als die einieinen befonderen Theile derfeiben : letzte aber

deren ausführliche Naturt;efchichte, Kennreichen, Wirkuni^en , Beyf^iele und Mittel

5<"ä,en diefflben. üiefe beyden Helre machen das Ganze aus. Als ein Anhang dai*
oll nod) die Darfteliung der \orzüglichften efsharen Schwämme erfolgen. Auch ver-

fpricht der Verlader, wenn er hiiiiei;hende Unterftürzun^ erhält, das Werk fortzu-

fetzen, und noch andre, für Menfchen und Haustiiiere fcliadiiche, obgleich nicht iür

Menfchen tödtliche Gil'tgewächfe nach der Natur zu befchieiben, und in Abbildungen
darzuftellen , wozu wir ihm alle nur mögliche Aufmunterung wünfchcn, — N, A. d.

B. LXl, 2. S. 368. 69.

VIII.

Die vorzügUchften Giftpflanzen Deutfchlands. Für den Bürj^er and Landmana.

Vom Verfafler der Abhandlung über das Lebendigbegraben. ((• J«Qa, bey

Göpferdt, igoi. 44 S. (6 Gr.)

Wir haben nichts dagegen, wenn dergleichen Gegenllände zur Warnung für alle

Stände und auf verlchiedene Art. zur Sprache und allgemeinem Kenntnifs gebracht wer-

den; indelVen fehlt es bereits nicht an ahnlichen Schriften, wie gegenwjnige ; noch

können diefer befondere Vorzüge ^ur Empfehlung gereichen. Der Verfalfer befchreibt

die gewöhnlichen Giftpflanzen: dew Sttchapjcl, d'\e fFolfskirfchcy dis Bd/enkraut , die

Unud'iiiterfilie , din großen Schierling , fVajjerfJiiirling^ unter den betäubenden ; unter

den äticiiden Giftprianzen , im allgemeinen die g'ftigfii Schwämme, die H'olfsmiUb

(ti'PHORiiiA Lfuln), jiie Z.ithJ'c, den Napell, den breunm^cn Habisciif.ifs CKanun-
CUt-Us/cfArrt/Kf), und erw.ihnt noch von zum Theil nicht deutfchen, nur durcii ihren

unvoilicliiigen Gebrauch nachiheiligen , Pflanzen, der f^hwarzen und weifsen Niefi»

würz, der Aloe, des HoUunders, der Hafelwurz, des Sevenbaums, der Ziuiirübe, der

Jalappe und Sennesbiätter; alles in einem ziemlich fehlerfreyeu und lesbaien Vortrag. —
A. L. Z. Iboi. IV. Oct. No. 2S2. S. 15- 16.

'

IX.

Direclions for cnltivating the crambc maritima or Sea Kaie for tlie ufe of the

table. Dy Will. Curtis, auiiior of the Fora Londin. 8. London, pnnted

\)y St. Couclimaiin, and published by the antlior, 1799. iS S. nebft einem

Kupter, welches die erfte gute und vollßändige Abbildung eines Stengels des

Meerkohls in Rückficht aut die Befiuchtungs- und Fruchttheile enthalt.

Die jungen Ausläufer des Meerkohls, der in England an den Küilen hier und da

wild wächll, und vom Vieh gefreflVn wird, dienen, fo wie der Sp.irgel, gebleicht, la

einer angenehmen bpeife für Menfchen, und werden von Viele« noch ifchmackhalier

gefun-
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gefnndeii, sfs diefer. Man zieht diefes Gewächs aus Saamen, oder auch aus Srückea

der Wiiizel, ilie die Dioke des Goldhiigeis und etwa ? Zoll Läiv^e haben.

Im erden Jahre iihedaf>t man iie der Nutur, im zweiten aber bedeckt man (ie im
Febrau- oder Mäiz mit Erde, od^r auch nur mit einem Topfe. Vier oder fe^hi V^o-

chen lieht man nach, ob Ausläufer da find, fangt an Iie zu Itechen, und Jährt d.imit fo

lange lurr, bis. der Stamm auffchiefst , da man denn die Bedeckung: wieder w-srnimrar,

und den autichiefsenden Stamm wie ßrnltoli niitit. Durch Auflegung von Düngei läf<t

(ich der Wuchs diefes GewäoiiO-s fehr befördern, auch kann man es im U inter wie

Sjjargel treiben. Sollte unfer Publikum Gefchmack an diefen MehrkohKlen^eln finden;

fo würden wir unfern Spari;elbau mit keiner geringen Erfparung des Dungers und det

Roltea fehr einfchränkeu können. (Gott. gei. Am. iboi, St. 6. S. 53.)

X.

Differt. itiaug. de Fungorum originej quam, praef. I. C. Reil, d. it. April.

1797. detend. CaroL Ludovic. Bio t tue r, Silelius, Soc. Sydenham. et nat.

cunof. Hai. ut et phyf. jenenf. fodalis. y. Halae. ?. 4%.

Der Verfaller fucht, nachdem er über die verfchiedenen zur Erklärung der Ent-
flehung der Schwämme erdachten Hypothefen eine Ueberlicht gegeben hat, zu bewei-
fen , dafs Iie, gleich andern Pflanzen , aus Saamen erzeugt werden. Manche vegeta-

bilifche Producte, welche bisher von mehrern für Pflanzen gehalten worden lind, und
keine Namen haben, hält er nicht für wahre Pflanzen, fondern blos für Exantheme an-
derer Gewächfe. — SaUb. med. chir. Zeit. I80I„ II. Beyl. x. No. 37. S. 217,

XI.

Jena bey Göpferdt. Pr-mitiae Florae Werthemenfis. Auetore A. W. E. C.
Wibel, M.U. Soc. PbylicJeH. Südal. 1799. 354S. in b- Preis 1 Rthlr. 4 Gr.

Diefe riora zeichnet lieh vor vielen andern ähnlichen Werken fehr aus, und Herr
. D. Wibel zeigt lieh in diefen Erftlingen feiner litterarifchen Arbeiten als einen hoff-

nungsvollen Botaniker, der andern jungen Männern, einem Be r n h a rd i , Scherbius,
Flivjige, u. a. ruhmvoll zur Seite ftehet, und von dem man in der Zukunft vieles zu
erwarten berechtig' ift. Er begann feine botanifche Laufbahn zu Wertheim, Marburg
nnd Jena, und wo ihn auch kü;iftig das Schickfal hiniübren mag, fo wird fein botanr.
fcher Eifer huüentlich nicht erkalten.

Das Werk ift in zwey Theile abgefifst. Der erfte enthält die botanifche Geographie
ier Gratfchaft Wertheim, die im füdlichen Theile des fränkif-hen Kreifes liegt, von
den Würzburgifchen und Mainzifchen Ländern begränzt wird, und die wegen de«
Weinbaues berühmt ift. Herr W. betrachtet zuerft im Allgemeinen die BefchafFenheit
des Bodens, der Berge, Thäler, Flüffe, von denen der Mayn und die Tauber die vor-
nehmften find u. f. w. , gebet dann zu denjenigen Pflanzen über, welche allgemein an-
gebauet werden, und zu jenen, die wildwachfend in gewiffen üiftrikten, auf Wiefen,
Afckern, in Weinbergen u. f. w. vorkommen, oder weh he die Berge bewohnen, und
die Wa düngen bilden. Angehängt ill ein CaLndarium Florae lycrtbemknjis , das mit
rieiem Fkifse zufammengetragen zu feyn fcheint.

N n Der
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Derzweyte Theil macht die eigentiiche Flor* aus. Herr W. legt in (3crfe!he;i flu

eigenes Sy(tern zum Grunde, welches bios auf der Anvahl der Stauboelähe beruhet.

Aus diefem Grunde Sndet man in den erßen lO Kladen alle die Gewäclife, welche I

bis lo Sraubuefäfse haben, ohne dafs auf Länge und Kiii7.e, oder Nerv, aciifun^en, od(r

Gefchlecliti\erfchiedenbeiien Kückficln genommen worden. Die lltc Klafl'e enthält

Gewächfe mit vielen StauNi^efafsen, das iil über lo, und die I2ie KlaÜe enthält die

Cryptognnnften. Obwohl die Aufzahlung der Pflanzen nach der blofen Anzahl der
Staubgeläfse feine Schwierigkeiten hat, weil die Zahl zu lehr variirt, fo finden doch
»uch bcy jeder andern Clafiihcation einige Schwierigkeiten ftatt , durch welche li^h der

Anfänger Irindurch «ibeircn niufs. Und fn diefer Kiickiichi hat Kec. gegen die hier

7.utTi Grunde gelegren Claflificaiionen um fo weniger einzuwenden, als dadurch ein

Wunfeh realilirt wird, den er fthon feit vielen Jahren gehegt, und auch in diefer Zei-

tung bey der Anzeige der Waizcnbck-Schrankifchen Flora geäufTert hatte.

Voran gehen die allgemeinen Efntheilutigen der Gattungen nach ihren Ordnungen
tind Unterabiiieiltinoen; darnach fuigen die Charaktere der Gattungen in gedrängter

Küize, wübey cie dizugthörigen, Arten fogleich hinzugefügt werden. Die Arten felbft

find el)enf.dls nelie-i dem Namen mit einem kurzen Charakter, der bey fclir vielen >ün

der Natur hergenommen ill, vevfchen , indem llr. \V. fich mehr an tÜefe, als an die

Schriftrtellcr hielt, weswegen ancl) nur fehr wenige Citate oder Synonyme vorkommen.
DefTen ungeachtet find alle neuen Entdeckungen benutzt, und fehr \iele Gattungen

find nach dem Vorgänge neuerer Sehriltlleller aufgezählt und geordnet. Bcy fehr vielen

Arten ift noch eine voilftändigereBe fchreibung hinzogelügt. Befonde/s find die Orchis-

arten und die Carices, für welche Herr W. viele Vorliehe zu l-.ab-.n fcheinr, mit FIejf«

beh'.ndelt. Wir wollen nur eiiigcj anmerken: die Valeriana locnßu fülirr mit ihren

btyden .\rten den Gattungjnair.en Fe Di a , den auch andere Sclr.iüllelltr mit Vai. e-

BiANELLA A-ertaufchen. Carex ft.\t.titts l.inii. wird hier mit einem Fragezeichen

bezei.-hnet. Rec. hält die angeführte Art, der Befchreibung n.ich , für Carex ;>ifliTOX

Jac<]., und ift übeizeugt, dnh C. ßxatilis L'tnn. ^ fo wie dtfien Carf. x /o/Mcva, den
dubiöfen Pflanzen beyzurevhnen feyn. Cauex Huhia No. 2Ö. i.1 die vu!) Schreber
fchon läiigft benannte Gare X ^i7(.'/f?3, die fchin in El wert' s l'nficulus voi kommt.
Sollte derSciRPUs/ivöff«/ No. 2. wohl die ächte Linncifcherrianzefe)» ? NVilldenovv
deHnirt denfell en dunh/pA/V tenniiialilus. Die FESTf CA decun.b.iis Linn. heilst hier

Melica rigiJa. Die Ajra ßcxuiß und »/.ß'.M/;.; hält Hr. W. für Spielarten, wt-rHi

vir ihm nicht beypflichtin können. Wir glauben vielmehr, dafs er die wahre A. mci-

tana nichr gefchen habe, die nur auf hohen Gebirgen, z. B. auf dem Brokcn, vor-

kömmt. PHAT,AHiS/WfC//</i; ift liier zu Phleum gezogen. Galeopsis (jjU»i'

doloH Linn., die fcho-n fu manchen Gsitungs- und Artein amen bvktmn.en hir , wird

hier Galeoboolon umbitjum gcmuM. Kec. glaubt, dafs ilii ciei- N.nieLAMii;M
luTdim füglich gehifT^-n werden konnte. Hyoseris minim.i L. führt hier nach Gart-
ner's N'örgange den Nnmcn A r n o s e R i s //./i"//.! und H y p och a eris radiiara wird,

r^tcb Scopol i, .•Xchirophorus rndicatus genannt. Anthkmis toiula wird Cha-
AiAEMEH'M i,r:t«yrnach Gärtner, fowieCARDUUS marijiius, Sil VBf m «.ir/V?««»«

genannt. Die Petasites byirida und oßuinalis flehen noch unter Tussi LAG 0\

Senecio tciuiijlliut fuhrt Hr. W. mit einem ? auf, wir halts-u ihn von S. eritcuifvlius

nicht verfchieden. Was ift das wchl tür ein Trifolium mcntauum mkfioribia ocbro-

Ifücif? In der Eefchreilung von KASVHCVi.y. s ßiJoiis wird nichts von den Borllen

erwähnt, weiche diefe Pfianze fo fehr charactcriliren. Die Klalle der Cryptogamen ift

mit
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mit viefpm FleiTse beliandelt; fie entliält zueift Pel ta ta e, dann Filicinae itnnnufät

et cxtinnulntac. }\la(c\ calyptr.iti, frmidnfi et ecJyMrati , htpatici. Die Algaeuiil
Fungi machen den Befchlufs. Von k'tztern find nur wenige vorhanden. Zuletzt

find noch einige Additanienta und ein Index hinziisetügt.

In dieTei- Flora kommen einige von Hin. W. ganz neubenannte und beftimmte Ge-

wächfe vor, deren Kennzeichen Kec. noch auvhebt, un:i dadurch zur weitem Unterfu-

chunj; Gelegenheit zu geben. Der Verfafter würde fehr wohl thun
, wenn er die Ab-

bildiingeri diefer Tflanzen in irgend einem periodifchea Werke mittheileii wollte. Es

find folgende:

Rosa dubia. Fructus globofi glabri, pedunculis hiTpidis. Stipulae petiolique tomen-

toli aculeati. Foliaovata, acuta, utrinque villofo toinentofa. Caulis aculeis fpar-

fis {lipularibnsque geminis fubulatis fubincurvis niunitus. Flores fubcytnofi.

Habitat ad colies.

PoTENTiLLA coilina. Caulcs adfcendentes pubefccntes, ramofi. Folia inferior«

quitiata, fupfriora ternata , fuprema limplicia; foliola cuneifoiniia, fupra viridia,

- fubtus albo-tomentüfa, tnargine plana, verfus apicem iiicifa, incifuris obtulis latiafcu-

lis. Flores corymbofo- panicutati, caiycibus fubtomentotis. Habitat ad colles,

Maj jun.

Phascum mjcrophyllum , canlefcens, foliis lanceolatis acuminatis, planis, erectis, in-

tegris acuminatis theca quadruplo majoribus. Habitat in cultis. Martio.

DiDYMODON barbiilae. Surculi fubramofi, foliis linearibus fubcarinatis , mucronula-

tis fubdecurrentibus, ficcitate contortis ; feta terminali , theca fubcylindrica, oper-

culo fubulato erecto. Habitat in rupibus.

Hy pWM faßigiatum. Surculis repentibus, ramis erectis , ramulis faftigiatis raris , in-

craflatis , foliis ovato lanceolatis concavis , falcato- fecundis enervüs, integris acu-

minatis. Habitat ad colles fubhumidos inter erkas.

LzsKEA fpl ndcm. Snrcuü vage ramoli repentes, ramulis erectis , foliis ovato -obloti-

gis, acinnin.uis integris enervüs fubconcavis fpariis la.\is fubpateiitibus fpleodenti-

bus. Habitat in umbrofis. Martio.

jüUGERMANNiA acris. Frondes adfcendentes ramofo - pinnatae, foliolis oblitjue

CO d:itis acutis imbricatis, Aipuiig dentatis, mediis cordato- ovatis , lateralibug

aequalibus, Habitat ad rupes.

LiCHEN montanus erectiufculus, laciniis fubdilatatis, laciniilato-crifpis , fupra flavo

-

virefcentibus, fubtus ochroleucis, bafi albis. Habitat ad terram in montibus.

Li CKEN myriophyllos , lineari- muUifidus, fupra pallide fuiphureo virjdans !, hinc iiide

nigricans, lubtus all)ido-rufefce'.is nigricansque, foliolis undique denfe congeftis,

fubadfcendeniibus, fub apice imprelfis, impleso • irabricatis , lineari>bus, fubdicho-

tomis, punctulis atris fupra femiperforatis, fubtus atro - iibrillo.ijs, Habitat in
rupibus.

LiCHEN fuliginofus. Frons diffufa multifida olivacea, fupra fuliginofo-afpera, fcutel-

lis conculuribus immerfis. Habitat ad faxa.

Noch haben fich in diefe Flora einige Pflanzen eiwgefchlichen, welche keineswegs
dahin id,ehören Es find Pflanzen der höchften Granit und Kalkgebirge, nämlich SoL-
HAHs-VLAalpma, Primula minima und .Sii.e«£ acauits, Sie wurden demVerfaffer

N n 2 von
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Ton einem Hin. K i ngel m a nn unter der Verficherung mirgetlieilr, dafs er folche in

jenen Geilenden gefunden habe. Ein folche» durch falUiie Lhihegierde geleitetei Vor-
geben verdient öfi'eiitliclie Riige. — Salzb. med. chir. Zeit. Igoi. Heyl. z. No. 85-
8.152-157. (Ich mufs aber geftehen, dafs ich dem ein wenig allzufreygebig ertheil-

ten Lobe nicht ganz bej ftimmen kann. Rühmhcher Fleifs und Ermunterung verdie*

nende Liebe zur Wiffenfchaft find allerdings in diefer Arbeit unverkennbar. Ob aber

die mit dem Syfteni, den Gattungscharakteren und Pflanzennamen vorgenommenen Ver-
änderungen den gleichen ungetiieilten Beyfall verdienen? ob die als neu aufgelührten

Pfhnzen wirklich neu, und ihre Befchreibung nach den Kegeln der Kunll verfertigt

fey ? — das lind Fragen, die wenigllens ich nicht mit einem uneingefchränk-

ten Ja beantworten möchte. K.)

XII.

Paris. Aus der Druckerey von Crapelct: Ilifloire des Chenes de rAmerique,

ou defcriptions et Figurcs de toutes les Especes et varietes des Chenes de l'

Ameriqne fej tentrionale, conlidcrees fous les rapports de la Botanique, de

leur culture et de leur ufage. Par /Indrc Michaux, Membre Aflocie de

l'inftiiut national de France, de la focietc d'Agriculture de Charleston, Caro-

line ineridionale, etc. 14 Bogen Te.\t, 36 Kupfcrtafcln in Folio. 1801.

Gegenwärtige Gefchichte der Nordamerikanifchen Eichen, an welche der VerfafTer

erft nach feinen zw.tnzigj.ihrigei» Reifen durch Alien und Amerika die lexte Hand anle-

gen konnte, ift die zwar langfam gereifte, aber liochft vollkommene Frucht, welche

nur der leine und durch Anlichi der mannigfaltiüften GegeiWfände ausgebildeie Geift

eines folchen Natuilorrchers (der jezt nach der Südfee mit dtm Capit.iin Band in die

Keife unternommen liat) herrorhiingen konnte. Unter der Auflicht feines Sohnes,

M'clclicr .iiiih den Druck von ditrfem Werke beforgte, verfpiicht uns noch der VerfalTer

die Heramgale einer Florades nördlichen Amerik.i befonders , und einen Auszug au«

feinen gewif> lefenswenhen Reifenachrichten. — Wenn der Veif. in der Einleitung

zniiick auf die frOhere Gffcliiclite der Eiche gehet, fo bemerkt er hey Gelegenheit des

griechifchcn ßxXxios, d.ifs fowohl die Eichel als andere Früchte, Uatieln und Kaftiniet»,

damit bezcidinct, und nicht allein erftere darunter hegrilTen woi en. Doch gibt es

noch Gegenden hi klein Alien, wo wiiklich efsbare Eicheln genolTen werden, und wo-

von felblt der Verf. einige Beyfpiele aus eigi ner Heobacliiung .miülirt. üie Eiche wKcb-

fet unter aller gemlif i„ten Himmelsgegendtii in Europa , Alien, und .Amerika; felbft

in Afrika. Sie erfvheint im nönilichcn Amtrika in ihrer Jugend öfters unter einer ganz
andern Geftalt, als im Alter. Qvercus cocdßra und einige andere Arten wachfen
zw;?r von Natur niedrig. Einige werden es aber duri.ii verfchiedtne Hinh rniffe ihrei

Wachsthums, die wihl von i»anchen flüchtigen Reifenden als eigene .Arten lind be rächtet

v'ordi-n. Sehr viele Spiel- und Mittelarten erfchweren oli die BtU n.niuni. derw hren .Arten,

für welche nur die Fructiridtions und Frcchttl.i'ile entfcheiden. .Aber auch diefe lei-

den A'is'iabnien Nur mit Hülfe \ergleiclie uler Beoliachiungen zwifchen dem jugend-

lichen und fpüteren .Alter lalTen lieh die Mitielarten zurücklulireii, oder verwandte Ar-

ten uiiterfcheiden. Die Befchreibung ausländircher, vorzüglich Amerikanifcher, Arten
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waren bisfier noch fehr mangelhaft ans veifchledenen Uifachen. Botaniften, welche

Anieriki bereiferen, falienzn wenig auf die Keiiuzeiehen der Frnctification ; vereinig-

ten mehrere Arten unter einer Benennung, und liefsen Abbildungen von in Europa

cukivirten ameriiianifchen Eichen machen, die auffer ihrem Vaterlande längere 2eit die

variablen Klärtet des erften Alters behalten. Um feine Zweifel aufzuklären , fäete ^tnd

veriiHanzte der Verfafler nach feiner Rückkunft aus Amerika alle, welche er in ihrer

Heimath benbachtet hatte, und erkannte fo die Abwechslungen wieder, die feine Un-
terfuchungen und Reductionen anfangs erfchwert hatten. Die Haupreintheilung entwirft

der Verfalier nach den Früchten, ob fie geftielt oder ungeftielt lind ; nach den Blättern,

ob he mit Spitzen verfehen, oder ohne diefe find. Da hey manchen Arten die Früchte

erft im zweyten Jahre reifen, hey andern, wie gewöhnlich, im erften oder innerhalb

fechs Monaten; fo gründet (ich auch darauf, als auf einen Hülfs - Charakter, fein»

neue Eintheilungsmethode, die wir hier, etwas abgekürzt, mittheilen wollen:

QUERCUS ohttifüoba.

mucrocarpa.

Fol. lobatil. -< 3. — lyrato.

alba : pinnatißiia.

— repanda.

Prittus : paluftr

Fol. adultae plantae

muticis

:

Fructns pedunculati.

Fructificat. Q.

Fol. adultae plantae feta-

ceo • inucronatis

:

Fractuj fubfefliles.

Fructificat. jj.

Fol. dentatis

Fol. integrit.

Fol. breviter lobatiii

ri. QUERC

pj. — Frinus: palujtris,

,— < — — «cuminat»,

I __ __ pumila.

L, — — tomenteß.

fll' — fiqiiatica.

I
12. — nigra,

—< 13. — tinctoria '. atiguhj

I
— — pnuefa.

. V>i4. — triloha.

vircns (^bicnnis).

Pbetlos : ß/lvatka.

— maritima.

— pumil».

cinerea,

imbricaria.

laurifolia.

— ohtußfoha.

anguhfa.

Fol. profunde multi-

fidis. r-

'15-

16.

17-

- Baitifleri,

ßilcita.

Cateshati,

18.

>9.

20.

- coccinea.

palußris.

rubra.

Unter den neuem ift wohl keine mit diefer Methode zu vergleichen, fo wenig als

mit dem in feiner Art einzigen Werke, welches als klaffifch betrachtet werden niufs,

ein anderes. Liebhabern, die »ielleicht nicht fo gefcl.wind , als fie es wünfchen, die-

fes Werk bey der Hand haben, und doch ihre Amerikanifchen Eichen darnach berich-

tigen wollen, dürfte wohl durch unfere fpecielle Anzeige der Arten auf dem niöglicbft

N n 3 kürzeilen
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itüizeften Wege dazu geholfen werden. Zum Vpraus müfTen wir bemerker», dafs anfTcr

i1>.n fpe. iclkii Di« reiizen und den unter^efezteii Scliril'tftelicrn, welche mit grofser

Virlicht ausi;euälilt woiden ,
alle ü^ligell Befchreibungen und bemerkuii^en durchaus

in Iraniolifclitr Sprache abgefafsr, die Kupier untadelliaft, von der Meüterhand eines

Kedoutc gezeichnet, und von Hce fehr rein geftoclien lind. Sie ftelien Blatter, Fruchte,

öfters auch Blütlunt^ eiie und ganze '/.weine, gröfe'ithcils au.sfch.rtirt, vor; manchmal

aU' h nur l<i. hte, alier n.iiuigerreue, UniiifTe. Auller einit;er Abweichung in der allge-

treinen generifchen Beftimmung von der Linneilc.'ien liclert d-r Vert d.ircliaus neue

u!:d eigene Cliaraktere von folgenden Arten : lab. l. Quercus obruliioba, (oliis fub-

tomen'.ulis, profunde linuato-lobatis . lobis ri'tuds ; ball acute cnnea:.!, fructu inediocri

;

cupula ciaterata; glande brevi ovata. ((j. fteilaia Wangenh. hg ij.) C?.nada, Ncu-

england, bis nach Florida hin. Voruefflii hes Holz, rei.hl. Kriuhte. Die Amerikaner

willen, ungeachte he diefe und die ueifse Ei.ne mit einerley Ntmen belegen, lie den-

noch liey dem verfch:edenen Gebrauche fehr gut zu untetf beiden. 1. il III. Quer-

cus macrocarpa, foliis fubtomeniulis
,
prolunde lyrMtimij'.ie linjiro - loiatis: lobis obtu-

fis, fubcrenato-iepaiidi> ; Iructu niaximo ; cupula prolunduis e-.ar ita , fuperne crinita;

glande turgide ovata. Sie belert gutes Holz, und wiclifet in huchliegenden Gegenden,

auf dem Älleganifchen Gebirge, Kentucky u. f. w. in Thon und Kalkboden. llue

Fiüclite gehören unter diegiöfsten. T. IV. Quercus 1) rata Walt., foliis fubfeflilibus,

glabiis, lyrato- linuolis; fuminitate dihtata, div<iri_cato - tnloba. lo!<is acutangulis, ter-.

minali rriciifpide; cupula depielToglohofa, muricaro- fcabrata, glande fubtecta. Im mit*

tüglichen Carolina und Georgien an Ufern grofser FlulVe, oder inuiulirten Stellen. Au:h
in trockenen Boden angebauet, iibertr.it he an Schnelligkeit des VVuchfes alle übrigen.

1'.\. Quercus a>ba, foliis fubiequaliter pinnatiHdis ; laciniis oblongis, obtulis, plerum-

que int. gerrimis ; fiuctu roajusculo, cupula craterata, tuberculofo fca'.irata
, glande ovata.

Der Verf. unterf.heidet: Quercus alba pinn.itihda Fig. I. (\Vaiigenh. hg. 6.). Sie

wachfet in Canad.^ bis nach Florida. In KUcklicht ihrer Nutzbarkeit vergleicht fie der

Verf. mit unferer Sommereiche (Q. pedunculita). Man gebraucht das Holz wegen fei-

ner erofsen Bitgfamkeit vorziiglich zum H.iufer- und ScbilTbau. Der Gefchmaik der

Früchte ill füfier, als von den übrigen Ameiikanifclien .Arten. — Und Quercus alba

linuata Fig. 2., wohin die von Du Roi gelieferte Abbildung lab. V. fig. 5. der wcifsen

Eiche bezosien wird. Diefe kommt häufig in den V.'aidern von Carolina und auch in

den europäifchen Plant.igen vor. Tab. \l-IX. Quercus l'rinu», foliis oblonge ovalibus,

acuminaiis acutisve, fubuniformiter dentatis ; deciduis ; cupula craterata, fubfqoamofa;

glande ovata. Der Verf. untcrfcheidet: Quercus Prinus palulhis , foliis longiufcule pe-

tiülatis, obovalibus, fructu magno; cupula modice coiica\3, confpicue fqnamola lab.

VI. — : In niedrigen, feuchten, fchattigen Gegenden von beyden Carolitien, Georgien

und Florida. Eine von den fchonften und ht>chften Liehen C/O 90 Fufs) im mittligli-

eben Amerika; die Früchte lind grofs , und zur Malhing vortrefflich, das Holz lein

und T.ihe, in kleine Siabe zu Flecbtwerk tbeilbar. — Quercus Prinus (Marih) monti-

cola, foliis brevi -petiolatis, fubrhombeo- ovalibus ; fructu majasculo; cupula turbiiiata,

fcabiofa; glande oblonga. T. \'I1. — Von Mafsachufetsb.iy bis nach Virginien, in bey-

den Carolinen auf hohen Bergen. Das Holz ift fo gut, wie von der weifsen Eiche; die

Rinde zur Garberey vortrefflich; Früchte bringt fie im Ueberflufs. Nach unferm Verf.

verdiente diefe .\rt, wenn lie auch nicht fo hoch wird, als erllere (fie erreicht nur 40-

50 Fufs Hohe) dennoch vor allen in turopa angebaut zu werden. — Quercus Prinus

acumiiiat», foliis longe peti<ilatis , bali obtufis, acutifiime ferratif ; fructu niediocri ; cu-

pula fubhemisphaerica T. VUi. — Am See Ontarie, auf den Aliegsnilchen Gebirgen,

in
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In gleicher Temperatar mit dem nördlichen Europa, nnJ eben defswegen zum Anhan

und «egen ihrer vortrefflichen Eigenfchaften zu empfehlen. Höhe 70 - Jjo Fufs. —
Quercus piinus pumila ^humilis Marsh.), foliis modice petiolatis, fiiblanceolatis, fubtus

glaucis ; Jructu praecedentis Tab. IX. — Virginien, Carcliiia. Nur 3 Fufs hoch. —
Quercus Trinus tomentofa, foliis fubfefiilihus ,

obova;ibus , dentibus obtufiffimis ; fub-

tus tomentofis. Tab. IX. fig. 2. In feuchten, niedrigen Ebenen. Vielleicht gehören

dahin, wie in Frankreich, auch iinfere kaftanienblätterigen angebauten Eichen. —
T. X - XI. Quercus virens Ait., foliis perennantibus, cori.iceis; ovato ob'.ongis ;

jnnio-

ribus dentatis, vetultioribus integris ; cupula tuibinata, fquanmüs abbreviatis; glande

oblong». Im unteren Virginien bis nach- Florida, längs dem Miffilippi, nicht weit vom
Meere. Auch auf Infein, an Seeufein im fandigfen, mit Thon vermifchten, Hoden.

Die See -Eiche widerftelit allen Würmern; fie wächfet da, wo keineandere fortkommen

würde; ihr feftes, nützliches Laub gewährt undurchdringlichen Schatten. Früchte und

Holz find beyde vorzüglich; letzteres wird zum Schiffbau allem andern vorgezogen,

T. XII. XIII. Quercus Phellos, foliis lineari - lanceoi.-itis , integerrimis , glabris apice

fetaceo-acuminatis; junioribus dentatis aut lobatis ; cupuia fciueliataj glande fubrotunda.

Der Verf. unterfcheidet
:,
Quercus Phellos fylvacica (Wanger.b. fig. II.), foliis angufto-

' lanceolatis , utrinque acutis deciduis T. XII. — Sie wvichfet durch ganz Neujurfey

bis nach Florida auf feuchtem Boden. Das Holz wird ftark gebraucht. In den Gärten

zu Trianon fand der Verf. noch einen fchönen Baum davon, 45 Fufs hoch. — Quer-

cus Phellos maritima, foliis laiiufcule lanceolatis, perennantibus Tab. XIII. fig- 3- Ca-

rolina. Vielleicht eine befondcre Art, die bey der geringen Höhe von 3 Fufs fchon

fructificiit. — Quercus Phellos pumila fruticulofa, foliis oUongis, bafi obtulis T. Xlll.

fig. I. 2. Sehr klein, auslaufend und eine Spielart von Q. pumila Walt. — T. XIV.
Quercus cinerea, foliis petiolatis , lanceolato oblongis , acutis, inte^errimis ; fubtus

cinereo-pubefcentibas, cupula fcuteüata, fquamis marginaübus introrfum nianifellis,

glanilp fphaerica
; (Q. phelios Linn. Iiumilis Walt. Q. phellos ß, Ait.) Ungefähr 15-20

Fufs hoch; von fchlechtem Anfehen und Wuchs. Die Blätter der zweyjährigen Pflanze

fig. 3. weichen fehr aufiallend von den übrigen ab. T. XV. XVI. Qnercus imbricariä,

foliis fubfeffiiihus, ovali oblongis, acutis, integerrimis, fubtus pulicfcentibus; fructu

praecedentis ; fquamis cupulae paulo rnajoribns. Auf den Allei^anifchen Gebirgen. Des

Holzes bedient man lieh zu Sparren und Dachlaiten. T. XVII. Quercus Isurifolia,

foliis fubfelTilibus , ovali- lanceolatis inferne in acutum anguftatis integerrimis; glabris,

cupula fubturbinata; glande fubglobofa , 60 Fufs hccR. Im mittäglichen Carolina und
Georgien. Das Holz iit zwar gut, aber nicht der nördlichen grünen Eiche gleich. Eine

Baftartart aus diefer und der folgenden, mit ftumpfcn Blättern, Querfus laurifoHa hy-

brida T. XVIII. T. XIX. Quercus aquaticaCatesb., foliis obovaü-'Cuneatis, bafi acuris ;

lummitate fubintegris variefre triiobis , glabris; cupula modice craterataj glande fubglo-

bofa. (Q. nigra Linn. Q. uliginofa Wangenh. fig. Ig.) Von Maryland bis Florida, in

niedrigen, überfchwemmten Gegenden. Es fpielt wohl keine andere Art fo abwech-
felnd in ihren Blättern, wie diefe. Wenn fonft nur die Blatter in verfchiedenem Alter

TCrfchieden find, da zeigen fich hier auf demfelben Stamme bald ftumpfe bald gefpitzte

T.XX., bald lanzettförmige, bald ausgefchweifte T. XXI , dadurch felbft Alton im bort.

Kew. veileitet wurde, fie mit eigenen Namen zu' bezeichnen. Man verweehfelte fie

auch fonft wohl mit der fchwarzen Eiche. Quercus dentata Bartram., die ihr Laub den
Winter durch behält, und auf S.inddünen wächfet, gehört als Spielart dazu. Das Holz
•wird zwar nicht fehr geacbter, könnte aber, zur recluen Zeit gefüllt, eben dadurch bef-

fer genützt werden. Tab. XXIL XXIII. Quercus nigra Gatesb., feliis coriaceis, cunea-
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tls fumipir.ite dilstata renifo-fobtriloliis , bafirerufii, fuhtus- rutjiginofo- pulvernlentii;

cujiila iurtiii)aia, fqu^mi, »i ice ol>iufu- fiaiiolii
;
glaiide brevi o>ata. (.>j. nit^ia /S. Linn.

VVniigenh. fiii, I}) Ihre Hiäccer liiiJ auflallenti giof>er und fein nach vornen ausgtl)i«-

tet. Neujerl'cy, l'loriJa, iMaivland. liidiiriem, fandiijem Boden erreiiht lie 30 Fufi

Hohe. Das Holz wild hiclit geachtit. T. XXIV-XXV. Queicus tiiu-turia ß^rir., foliii

ptiiolatis, (iibtus puliefcencitnis, lato - obovalibuj
, leiiter et fubroriinde li.bari», b<ifi

ohtiilis i
cupiila fublüutillata aut tiivbinata; i^lande depreflo -s^lobifa a'.ii ovara. ü.r

^ eit. uiueilcbeidei : Quercus riiicturia aiit'ulufa, luliis leviter lobaris , lubis aiigu'üÜ! ;

cupula ri.bfiiitelbt!«; blande de| refin - ulubufa (Q. nigra Marsli. ; T. XXiV. -" Auf
hohen iVcyen (lebirgen von beiden (.aiiplineii, Geuigien' IVijUhnien. In lezteier

Provinz benennt man dit-fe, aber uiuiciiiig, die fcbwarze Liehe, die im trockenen

Sande und in niedri>;en Gegenden , dagegen eidere nur auf guiem Ijoden lortk'iminr,

Bavtram land in Georgien bäume von 6- 10 Fufi Starke im OuubiuelVir, und \on 60-

^O l-ufs H&l>e. Die Kinde liefert eine gelbe, unter dem Namen (jutreitron bekannte

Farbe; aulTer ilnem allgemeinen Gebraucli zur GSrberey , dient d:>s Hulz nocli üu ver-

fcbiedenem bküiiomifcben Gei«raucb , wenn gleich an (iüte unter der weif>en ticlie. —
Quercus tinctoria finuofa , foliis profundius (inuolis, cupula tuibiiiaia; glande ovatm

T. XXV. betrachtet der Verf. als eine Spie^it, die in niedrigen Gegenden von Caro-

lina und Georiiien heb findet, und wohin er Q. nigra Du Koi I . VI hg. 1 Wangenb.

fig. 16. bezieht. J. XXVI. Quercus triloba, foliis petiol.itis , oblonge cuneatis , fum-

mitate lobato tiicufpulibus ; fubtus esimie tomentuli"i ; cupula feutelUta
; glande gUibofa.

Durch ganz Ncuengbnid bis nmh Georgien hin. Sie kommt auch in fchleclitem (irunde

Mehr rchnell fürt, und er wächfet zo einer Höhe von 50-60 Fufs. Die erften Hlatrer

weichen febr von den fpäteni ab. Zu lebendigen Befriedg.ingon und Vcrhiuen wird

diefe, wie die zunüchll folgende, empfohlen. T. XXVii. Quercus Banilteii, foliif

longe peiiulatis, acutangulo- ijuiniuelohis , margine intfgris; fubtus cinereo - touiento-

fis; cupula fubturbinata ; glande fubglobofa, (Q. ilicitolia W.nigenh. fig. 17.} Neuyoik,

Neuierfey, MalVaihufetshäy. In kaltem, thonigen Grund 6-y Fufs hoch. T.XWIII.
Quercus foliata, foliis longe petiolatis , bali obtulis, divaric'.rim fub('almatD- luhatis

;

iobis fabfalcatis ; cupula craterilormi; glande globcifa, (Quercus rubra montana Marsh.)

Virgtnien, Florida. In der Jogenti Ufst iie lieh fcliwcr von Q. tiiloba unterfjieiden.

T. XXlX-XXX. Quercus Catesbaei, foliis brevilfime petloUiiv, bali in acutum angufta-

tis fubpalmato lubatis : iobis interdum fublalcaiis; dpula majuscula, fquaniis m'argi-

nalibus introflexis
;
glande fubglobofa. M.iryland, Virginien, (Jarutinai auf trockenem,

dürren Grund. 30-40 Fufs hoch. Linnc hat diefe (Catesb. t. X.\XIII.) mit Q. rührt

verwechfelt. T. XXXl-XXXII. Quercus coccinea ^\angenll. (tig. ').), foliis longitUinc

petiolatis, 5.7. Iobis; Iobis deiuibusciue accutillimeangüftaris ; cupula turbinata, inligni-

ter fciuümofa; glande brevi -ovata. Viruiüien, und in hohen Gegenden von Caroiiiu.

Das Holz wird der rothen Eiche nach \orgezo^en. 7> 80 Fufs hoch. Wangenheim

lehrte xuerft bcyde Arten gen. ui uiuerfcheiden. Seine .M.büdungen von blättern wer-

den fehr gerühmt , weniger die Früchte. T. XXXIII XXXXIV. Quercus paluftris Du
Roi CF- V. fig. 4.) foliis longe petiolatis, priiundius feptem Iobis; (inuhns latis, iobii

obloiigis , acute fubdiviüs; fructu parvo; cu|Hila fcutellata, laevi; glande fubglohcfii.

(Q. palulhis Wangenh. fig. lo.) Neuenalaiid bis nach Virginien, auf den Alleganifcheti

Gebirgen. Wegen ihres zähen und feinen Hohes wird fie zu allerhand kleinen Arbei-

ten verbraucht. IhiP Hohe gibt auch der Verf. 50-40 Fufs an. .\m «eni^rten varii-

ren hier die Hiatter, defs\\egen erkannte der Veif im Lande der Illinefen , wie in

Peufylvanien, in Frankreich wie in der von Du Koi gelieferten Figur, ilue Bildung un-

verän-
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verändeit wieder. T. XXXV -XXXVI. Qi.ercus nihra CWangenli. %. 7.'), foliis longe

petiülatis
,
glabiis, 7-9. lobis: lobis bievibus , deutibus aiij^ulisve acurifTinus , (iiiubus

fubacutis ; fructu majufculo, cupula fcutellata fubbievi; glande tiirgide orata. Von
Canndi bis nach Georgien, jenfeit dem Alleganiftbeii Gebirge. Sie wSciifer fchnell im
Sandboden, auch in Italrem, eifenhaltigem. Scliün in Zeit von JO Jahren mifst ihre

Holie 50 Fufs, endlich 90 - loo. Die Borke wird felbft von Europäifchen Gärberu ia

Amerika uuferer Eichenrinde vorgezogen.

Kurze Nachrichten.

a. Vermifchten Inhalts.-

Labillardiere bekcmmt einen Platz im Nationalinftitut

Paris, Das Nationalinftitut hat in feiner Sitzung vom 5ten Frimaire den durclj

l'Hcriticrs Tod in der Section der Botanik vacant gewordenen Platz durcli B. Labillar-

diere wieder b.'ferzt. Er hit den Ruf eiiies beiü'iimten Naturiorfchers , und ilt bereits

dtiich'feine S hriften, foine Reife mit la Piroufe, und d.ucli die anfehniiche Btreiche-

rung, welche die Samiulungen des naiurbiitorifchen iMuleums aus litmden Welttüegeii-

den duicb ihn erhielten, aufs vortheilh^fielle bekannt. Seine Coa^^jiraiitea waren
B.ativois und di; Ciinäulle,

Botanifcher Garten zu Madrit.

Der konigl. botanifche Garren zu Madrit haf eine ganz neue Organifation erhalten.

Cavanilles iil gcgfnwJrtig üirector delielben. Das Local wird veigioi'sert , uud es

werden A n Halten gc-troflen , Pfl.uizfn , die bisher nur in den fudlichlken Hirnmel.slhi-

eben gediehen, duich allmählige Verpflanzung zuerll nach den cananfcheji Infeln und
dmn nach An.laiulien, an das Kiima von Madij|d zu gewbiinen. Man verdankt diefs dem
lür die Botanik fehr eifrigforgenden Staatsniinmer de Cevallos.

Botanifcher Garten in Aegypten.

Zu den niancherley öffentlichen Anftalien, welche die franzöfifchen Gelehrten tnid

Ki'inlHer in Aegyptcn geftifter haben, geiiört ein botanifcher Garten, worin die franzö-

fifchea Gewäcnl'e iiiit gutem Erfolge gebaut werden. A. L. Z. iSoi. Ini. No. 30. S.24S',

In den Phil. Transacigfor the Year 1797. befindet fich Rob. Marsham's Nach-
trag zu den MeiTungen von Bäumen, die in den pbil. Transact. von 1759 abgedruckt
find. Diefer fleifsije Beobachter fetzte bey feinen feir 1719 angelegten Pflanzungen
die MeiTungen d- s Umfangs verfchiedenar Bäume llinf Fufs hoch über der Eide fort,

und fand dabey manche intereffante Refultate, wovon wir hier nur einige wenige aus-

liehen können. Ueberhaiipt fand er, dafs das Verpflanzen der Bäume ihren Waohs-
thum aulTerordentlich befordeic. Von Eichen, die 1719 aus Saamen gezogen wurden,

O o und
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und unverändert an einer Stelle blieben, war die dickte 1795. ^ Fufs C-p^ Zoll im Um-
fang, während die ftärkfte der 1735. verpflanzten Liehen fchon 8 Fufs g.'sZoll liielr.

Eben fo war die ftäikÜe von Uneben, die 1733 aus Saamen gezogen wurden, 1795 nur

6 Fufs 9 Zoll, während die ftärkfte der verpflanzten 7 Fufs 5,j Zoll hielt, ungeachtet

lle 8 Jahr jünger war. Mehrere praktirchokonomifche Regeln übergehen wir, und be-

merken aus der Tafel über das Waelisthum verfcbiedener Häume, nur noch eine Eiche,

die 1580. 4 Fufs, 1760. 15 Fufs s-,' Zoll, und 1781. 16 Kufs 5-ro- Zoll itn Umfange
hielt, folglich bis in ihr zweyhundertjäluiges Alter noch an Dicke zunahm, und eine

Ceder, die 1748 nur einen Fufs bcch war, 1777 3 Fufs i/^-Zoll, und 1795. 6 Fufs

Jt% Zoll im Umfang hatte. (Es miir>te in mancher Rücklicht U hrreichfeyn , von ver-

fchiedenen Gegenden über mehrere Bäume einer Gattung Beoiaclitungen ihres jährli-

che« Wachsthums von ihrem Hen orfi-rofTen bis in ihr hociiftes Aber, nebft Bemerkun-
gen über die Umflände, die auf ihr Wachsthum Einflufs haben konnten, zu erhalten.)

Vor kurzem bat N. Ka lugin zu Mojcau für eine neue Erfindung, trockene Stoffe

mit Brenneffelf.ifte dunkelgrün zu färlien, von feinem Monarchen ein Gefchenk von

500 lUibei, und das Verfprechen erhalten, in einer der Krone gehörigen Manufaktur

auf eine feinen Talenten angenielVene Weife angeftellt zu werden.

Der Grat Akxit Razumowsky fchickt gegenwärtig einen jungen hoffnungsvollen

Botaniker, Redowsky, nach Tauiien, und m die kaukafifche Statthalterfchaft , mit

dem befundern Auftrage, für den Hrn. Prof. Sprengel in Halle Moofe und andre

Kryptcg.imiften zu fammeln. Da derUaukafus hcchll wahrfclicinlich fehr reich an Moo-
fen'und Flechten ift, und wir die Oyptoganiillen Aliens fo gut wie gar nicht kennen,

fo läfsi fich von diefer Reife eine fehr ergiebige Ausbeute für die Botanik hoffen.

Unterm I9tenDec. 1800. fcluieb Brouffonnet, von S. Crois auf Teneriffa, dafi

er für die Naturgefchichte fehr vieles gefammelt und beobachtet habe. Er wird eine

Befcbreibung der feltnern auf den Canwifclien Infein lieh findenden P-^Janzen heraus-

geben. Die merkwürdigrten d.won miSPfen wohl der Convolvulus ßorititis und
ß()p.\rius feyn, von welchen das den Aerzten und Künftlern bekannte Kofeiiholz, lignuin

rhodiiim , herkommt. Di'ifes Holz, das anfänglich durch die Hullander in den Handel
kam, wurde einzig aus den Canarifchen Infein bezogen, allein die Kennti.ilfe. die man
bis dahin von dem Baume hatte, von welchem es hcrftainmt , beruhten auf blofsen

Muthmafsungen. ^^^^^^

Die feit Hrn. Dr. Job. Hedwig'« Abfterben erledigt gewefene ProfefTar der Bo-
tanik in Leipzig, ift d eilen Sohne, Hrn. l)r. Koravius Adolp£^H ed w ig, welchem zeit-

her die Adminiftration des hotanifcben Gartens übertragen Ifcr, mit :oo Thlrn. jälirlj.

eben Gehalts crtheiler , auch in dem bot. Garten \'eranlbltung zu einem neuen er-

weiterten Gewächsh.iufe g- rroffi n worden, die aber wahrfcheiulich, wenigften« an die-

fem Orte, fo bald nicht ausgeführt werden dürfte.

Ueber
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Ueber die Art, Zucker aus den in Europa einheimifchen Pflanzen, befonders

ans det) Rjiikcl.'iiben, zu ziehen.

Nacli einige« allgemeinen liiftorifflien Bemerkungen folgt der von einer Commi(Tioa
an das Natiuiia inliitoi eritsttete Bericht über die deiTelben aufgetratrene Wiedei holuiig

dei Achardfchen Veilaliiciis. Ei zeitä'lt in drey Tlieile : O Nachiiclu von den * er-

fliehen über den genauen ZucUeruehaii der in Frankreich genaiuen Kunkeln. 2) U'ber
das Achardifche Veifahreii. 3) Verfuche über die Verbefleriing deflelben Die iran-

zöiifchen Cliemiker zermaln-.ten die Kuben ungeJtocht und preisten den Saft ans, wo fie

mehr Rohzui ker erhielten, der weniger gefärbt war, als beym gekochten Safte. Auf
das Görrliiigilclie Verfahren, die Kuben vorher abzuwelken und alsdann den Zuckertheil
mit kahem Wafl'er auszuziehen, i-eliectirten fie nicht. — Aniiales des Ans et Manu-
factures Tom. li. No. Ig.

Scannagati Cvormals Custos vom botaniP^lien Garten zu Pavia) ift dem Prof.'

Vitmann als Adjurictmit 2000 Lire Gehalt beygegeben worden.

Auszug aus Briefen von Genf d. d. 23. Jen. 1802.

Vaucher hat ein zweytes Memoire über die Befruchtung der Conferveii ferrio-,

worin er die uanze Gefcbichte diefcr merkwürdigen Befruchtung erzähle und fchildert»

Taft jede Art hat ihr befonderes Verlahren bey diefem Actus. — Sennebier, Hu-
ber und de Sauf füre machen Verfuchi; über das Keimen in den verfchiedenen Luftar-
ten und un er andern Umftänden : fie werden noch viel Neues darüber liefern, — Pe Can-
dolle hat l'Heritier's Herbarium für. löoo Livres gekauft, und gibt eine Monographie
dt.r Gattung Astragalvs heraus.

In Spanien wird unter den einzelnen Zweigen der Naturkunde die Botanik am elf.
rigften beirieben. Uefoiiders i(l für diefe«; Fach, neben C a van i l les, deflelben G gner
1) Caiimir Gomez Or tega, Prof. der Botanik und der Pharmazie, damals nocii Auf!,
feher des bot. Gartens, feit einigen Jahren unermüdet, den Vorwurf der Unthäii-ikeir
ja felblt der Uiiv. ilVeiiheit , den man ihm öfters gemacht bar, zu widerleg n. Im lahr

1799 vermehrte er die 1797 angefangene Novarum plintayum Hoyti R.gii botanici madri-
tenßs djcriptionmu djiad.s cum nottwillis konibus mit dem 7ten und gten Hefte, die wie-
derum eine betvä.htjiche Menge noch unbekannter Pflanzen entlialten. Viele, die iha
genau kennen, wollen behaupten , dafs diefe Arbeit feinem Sehv/iegerfohne, dem be-
k. neuen Hipp. Uuiz, gehöre; nach andern ifl: er blofs fein Gehülfe^ Zugleich arbeitet
diefer leztere mit Jofeph Pavon an der Flora peruviana et chikufi's, naclidem iie Peru
und Chili gemeiaf. haf-iich mit einander bereifet haben. Der zweyte Theil derfelben
(1799; enthälr 257 ßefchreibungen von Pftanzen mit 116 Kupferrateln, die 203 bishei-
no h nicht hefchriebene Pflanzen, nacli iljrcr natürlichen Gröfse, Geftalt und Farbe
dsrltellea. Unter diefen find neun Arten der Cinchona von den peruvianifchen Gebir-
gen: fechs andre neue Species foUen im folgenden Bande geliefert werden. Darunter
ill eine, die, wenn man Einfchnitte in die Rinde macht, «ine gummiharzise Subltanj;
glebt, welche an Farbe der Milch gleicht, und fowohl zur Arzney, als auch zum Fär-
ben brauchbar ilt,

° 2 Das
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Das wichtigfte hotanifche Werk, das im Jahr iSoo erfchien , war: Syßtma kota-

MfCUiH Linnai.iiio aitomalißicum, ßve lie Anomalin phnri.ruiii
,

quae in Syßtmate Lmutuatto

objei-jinrur , auct. Viiic. Alph. Lorente. Der Verf., Prot, der Uoianik 3u Valenzia,

der »ich durch die nova gtHcrum Polygainiae cltiß.ficati» eine bedeutende Stelle unter den
Botanikern feines Vaterlandes erwarb, erkürt hier (wie bey uns A. W. Roth), alle

Anotnalien der Sfjecies des Linneifclien Pflanzenfyltems , welthe den Anfängern das

Studium fo felir erfchweren, auf eine zweckinäfsii^e Weife. 'Zueleich hat der Veifaffer

feinem Werke eine jjenaue Befchreiliuni; de« generifcLen Clarakters von Phoenix
d.~.ciyiif:ta L. und Chamaeroi^s bumilis L. bevi^efügt. (Leber die obgcdaciiten fpa-

nifchen Botaniker vergl. Link's Keife S. Iil. und da Mng. cncycl. VI. No.21.)

Seitdem der Abbe Cavanilles, Intendant des konii;!. botanifcben Gartens zu
MaJrii!, Ortei;a's Lehrftellc bekommen hat, ill das Stu.lium der Botanik jetzt alloe-

meiiier in Spanien u,eworJeii, und C. hat den Sommer über s:i ^OO. Zuhörer. .\uch

hat er einigen felbU Gefchmack an dem fclnverften 1 heil, an c^er Cryprogamie, beyge-

bracht, fo dafs drey ferner vcrzüglicliften Eleven, der Dr. demente, Mariano
Lagafeo und Doiiato Garziz, eine ,,IiiiroJit:ioii a la Cry-its'^amia Je Eipaiiihi in den
AuiLiUs de Oeiicias naturales (wovon fchon 14 Hefte erfchienen und} haben abdrucken

laden. Herr Cavanilles hat nun fein grofses botanifclies Werk (Icones etc.) mit

dem 6ten Bande gefchlolVcii. Er hat indeden angefangen, und wird hierin fortfahren,

neue, fehene, oder merkv.ürdisje Pflanzen in den erwälmten Aimal:' zu bcfciirciben.

Von lier fo reichliahigen Flora piruviana et chilsnßs von Pavon et Ruiz ifl, den Pro-

Wroi««f nicht mifgercclniet, i>un f>;lion der diitte Theil, wie die beyden vorigen, mit

vielen Kupfern erfcliienen.

Italiätiifche botanifche Litteratur.

Coltivazione e raccolra deli' oppio, del Sig. Gio. Ball (aus dem XIVten Band der

Transact. ef rhe Soc. inftit. ar London for the encourag. of ans, manuf. et com.) —
Opuscoli ßdti XX\. I. (ISOIO p. 70-72.

Della Rcßtia elißica. Disccrfo rpcitato nel R. Giardino Botanico di Meffico il giorno 2.

di Ju!jlio detl' Anno 1794. Dal Prof. D. Fnicciizn de Cervantes. 'Iradurione

dallo Spagnuolo — Opuscnl ßelti , XXI, 2. (1801.) p. 97-1:0.

Maniera d' eftrarre lo Zucchero daila Bieta- Kapa, del Sig. Gio. Taylor. Tratta dal Vol,

XVIII. delle Transazioni della Societä delle arti etc. di Londra. — Opußoli ßelti.

XXI, 2. p. 120- 123.

StronienfO e Mctodo per ertrarre l'Oppio dei Papavcri. DehSig. Gr/^/zV/woDevii. (Trans.

ofihe Soc. of .\rts, Mannfacr. etc. Vol. XVI.) — Cp:u.oii ßilii XXI, 3. p. 208.

Efpeiienze ed OflervaTioni per determinare l'inflnenza dell' Ofllgeno fulla germinazione,

del Dottor G. Cirradori. — Optiß: ßelti XX!, 5. (l^oi.) p. 315-320.

Memoria del Dotror Giißfpc Correa de Serra fopra una Sclva frttpm.Trina fülle cofle

orientali dell' Inghiiterra. (Pbilof.Transact.i799.)— O/Hrcc.'/ y«/;/ XXI, 5. (.iSoi.)

P- 342-349- ^ —
Nuovo Metodo d'inc.nrborme la iegna, propofto dal C. Brune (Mc'ro. des Soc fav. et

litt, de la Kep. Franc Tom. 11.) — Opmcoa ßdtt XXI. 5. p. 360.
' Dell"
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Deir Oiigine del Carbonio che entra nelle Piante, di Giamhatißa da San Martin —

^

Mcmork di Mar. e Fis. dclla Soc. It.il. VIII, I. Art. 4.

Sulla coltivazione delle Patate e loro ufo. Iftiuzione di Carlo Amoretti Bibllotecario nell'

Ambiofiana etc. — 8- Milaiio, preflo Galeazzi, Igoi. con una Tavola in Rame,

Summa plantariim quae hactenus innotuerunt metbodo Linnaeana per genera et fpecies

digefti, illuftrata et defcripta a Fnlgcntio Vitmann Ab. Vallumbros. etc. Tom. VII.

8. Mediolani, 1802. Hat eigentlich folgenden Titel:

Summae plantarum aF«(/gfHfyo Vitmann in lucem editaean. I^gp. fupplementum. Tom.
I. Mediolani, apud Pirotam et Mafperum Igoz.

Del Modo di propagare, allevare, e regolare i Gelfi. Saggio di Agricoltura pratica di

Carlo Verri, milanefe. g. Milano, prefTö Pirotta e Maspero. Iboi. p. 136.

Iftituzioni di Botanica pratica a comodo di quelÜ , che fi appiicano alle fcienze mediche,
di Donienico Nocca, Profeffore neu' Uiiiverfitä di Pavia. 8-, Pavia, per li Eredi di

Gius. Galeazzi, 1801. p. 364.

Ein für Apotheker und junge in der Botanik nicht binlSnglicb bewanderte Aerzte

ziemlich brauchbares Werk. So viele, und beflere, folche Arbeiten auch in Deutfch-

land exiftirten, fo harte doch, meines Wiffens, Italien noch keines aufzuweifen, und
daher hat Hr. Prof. Nocca durch diefes Buch eine verdienftliche Arbeit geliefert.

Elenco delle Piante fpcntanee, che nafcono nel territorio di Vicenza, 8- Milano, preflTo

Tofi, 1802. pag. 58.

Ein junger vielverfprechender Botaniker, Giußppe Marxari, ifl der Verfafler

diefes Verzeichnifles.

Der bekannte Mutis wird auf Koften der Regierung in ein paar Monaten mit fei-

nem Schüler, Hrn. Zeu', der fich einige Zeit zu Paris aufgehalten hat, im Junius aber

abgereifet ift, eine neue naturhiftorifche Reife in einen noch nicht bereiften Theil de«

fpanifchen Amerika antreten, von der für die Naturkunde viel zu erwarten iil.

f c h i e n e n e Schriften.
Hiftoire desConferves d'eau douce, contenant leurs differensmodes dereproduction,

et la defcription de leur- principales efpeces , fuivie de l'biftoire des Tremelles et des

Ulves^'eau douce. Par Jean- Pierre Vaucher, Miniftre du St. Evangile a Geneve,
Profefleur de Botanique, Mem^re de la Societc d'hiftoire naturelle et de la Societc des

ans de la meme ville, 4. ä Geneve, chez I. I. Pafchoud, libraire. An. XI. — IBOJ-

p. XV, et 285. avec XVII. planches en taille douce.

Diff. inaug. med. deCnAEROPHYLLO bulbofi ejusqueufu cum medico tum bota-'

iiico. Auct. Frid. Gull. Londes, Goettingenii
, 4. Goettingae, 1801. c. tab, aen.

Tb. H.orsfield gab eine mit vielem Beyfall au^sienommer.e Exp'erimentnl - Diffir-

tatinn on the Rhus Vernix, RhUS radicans and Rhu.^ olubrum^ coiumcnh known in Fett-^

ßhania by the Harnes of Fofon - Ash , Poifin-Vine and Sunmh (Philadelph. 1798. y.)

Oo 3 he£-



— 294 "
Lerauj, nacli wel.lier die beydon erften Arten, fo lange (ie vegetiren, mit einer At-

mosphäre von 4iittiu;ein Gas umgeben iiiid, das der Vt-rlaller in feinen Wirkungen mit
MitclnU's feinifther Säure vergleicht.

Flore des jeiinei perfunnes , ou F.ettres clcmentaires für la botanique, ecrites par

nne anijilaife a fon amie, et traduites li- Tangbis, par Ocihm; Scgur, eleve de Ttcole
polytecluiique. 12. ä Paris, cliez Bjiirjii, rue Hautefeuille No, 20. Vnlierj, r. dei

Matliurins, et Donnier, au jardiu des plantes , an. IX. p. 250. av. douze plaaches gra-

V(fes en taille douce par Sellier.

Prix; 3 Fr. 60 Cent, broclic av. les planches en noir.

7 - 50 , .av. les plan.lies trcs liien enluminifes.
*

7 - — . en pap. velin.

10 • —. . iiiem , avec les planch. enluniinc'es.

Vi SCI tjuevcini defcriprio hotanica, analyfis chemica et ufus medicus. Specimen
medicum--- fuSjec. Benj ChiilK Tlieuph Sturm, V^rifcus, 4. Jenae, 1796. Com-
pilation. Von dem Verf. felbtt rühren einige cheniifciie Verfuche her.

Diff. inaug. primitiarum Florae Werthemenfis fiftens ProJromum. Auct. Aug.

Gull. Eberh. Chph. w! bei, Hobenlnic. 8- Jenae, 179-. p. ^7.

Entliält, aiifler einer aflgemeinen naturhillorifL-iien Befchri-ibnng des Fürftenthnmg

Wertheim, eii> Veizeichnifi der dafelbll wildwachfendeii Pflanzen und ein Caleudarium
Pkrae VVerthemenlis.

D. Georg. Rud. Boebnier pr. quo Planta« fabulofas inprirais roythologicas recen-

fet. Spec. 111. 4. Wittenb. igoi. p. 10.

Von allen drey Programmen beiitze ich noch keines. Es würde mir Iie1> feyn, (ie,

taufchweife, von jemanden zu erhalten; allenfalls nebft andern neuern boianifchen Cre-

legenhfcitsfchriften von der ^^ittenbergi^chen Univeriiut. K.

Suplemento ä la Quinologia .... por D. Hipolito Ruiz, y Don Jos. Pavon, 4,

Madrit, bey Caftillo iSoo? iboi?

Ein Anhang zu der bekannten Abhandlung über die verfcliiedenen Chinifcrfn,

Es werden noch zwey neue bekannt 6.emacht, Abbildungen davon nelieteit, una einii'e

Stieitfchrifien , befonders gegen j u f f i e a , der über den Prodn.niu de li Flori del Peru

y Chile ungünrtig geurtheilt hatte, beyg-Uigt. A. L. A. lioi. No. 117.

Hiftoire naturelle de la Rufe, oü l'on dc'crit fes diflVrente.? e«pcces, fa culture,

fei vertus et fes propiic'tcs, luivie de la CorbeiUe de Kofes, ou choi\ de ce que les an-

ciens ei les modernes ont c'ciitde plus gracieux für la rofe; et de l'lliftoire naturelle

des Infectes qui vivent für Ie rolier. Par Guillemeau jeune, in 12 , avec hg. et

tableau. -- l'rix 3 Fr. et 3 Fr. 75 Cent, franc de jiort.

I,e incmeouvrige, fi.>ures colorites et encanoniices. — Prix 5 Fr. franc de port.

—

ä Paris, chei Vatar-Jouannet, impr. liüraire, rue Caffette, No. 913.
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c. In Sammlungen enthaltene Abhandlungen,"

Details für la cuituie.d'epiceries ä Cayenne. — Decatle philofophique- IX. No. IJ,

p. 321 - 324.
^

Memoire für le fil de l'Agave Americana, par le cltoyen Lamoureux, fils', ne-

gociant d'Agen. — Decade philofophique IX. No. 10. p. 1-3.

Ein von H. E. M ü Ii 1 e n bergerj Prediger zu Lancader, verfertigtes Stipplemeti-

tum indkis Floras Lancnfti-ienfis wurde \a\\ Bmj. Smith ha vtov\
,
(derjezt, öfl'eiulicb.en

Naclirichtei) zufolge, an a geogruphkal View of the Trees nnd Shrubi of N. A., fo wie

noch an einem andern gröfsern Werke über die Vegetabilien von Penfylvanien arbei-

tet) dem 4ten Binde der Transact." of ths americ. pbilef. Soc. einverleibt, wo man von ihm

felblt unter andern aach eine Abhandlung über die reizende Kraft des Kampfers auf

Vegetabilien liefet: ein Gegenftand, den J. Church vor ihm in einer eignen Schrift

on Ciimphor (Philadelph. 1797.) bearbeitet hatte.

Noch findet man hier, voniJeauvois befchrieben, eine neue, vorzüglich in der

Nähe von Philadelphia vorkommende Pflanze, die er Heterakdra rcnifornm

nennt, und mit Linne's Pon tederia vergleicht.

d. B ü c h e r a n k ü n d i g u n g e n.

Die Rofen, für Botaniker und Freunde des Schönen nach der Natur dargeftelU.

Die immer reger werdende Liebe zur Botanik, fo wie der täglich mehr lieh ver-

breitende Gefchmack an Natur- und Gartenverfchönerungen , lallen uolilmit Recht vor-

ausfetzen, dafs eine getreue mit voizLiglichera Kunftfleis beforgte Darftelluug aller be-

kannten Rofenarten allgemeinen Beifall finden werde. In diefer Vorausfetznng hat (ich

das hiefige Indufiiie- Comtoir entfchloffen, eine mbglichft genaue und praclirvolle Dar-

ftellung diefer allbeliebten Königin der Blumen, in allen ihren Abwandlungen, mit

natürlichen Paiben nach und naclj in einzelnen Heften zu liefern. Jeder Heft ä I Rthlr.

8 Gr. füll 5 Blatt in gr. 4to nebft beygefügten richtigen Benennungen enthalten, und in

Anfehung des Aeuflern mit eben der Sorgfalt und mit ebendemfeiben Gefchmack be-

handelt werden, mit welchem diefes Induftrie-Comtoir dem Publikum bereits die

Chinefen vorgelegt hat.

Da die Beafheirung diefes Prachtwerks , auf Veranlaflung der Unternehmer, iinter

meiner Aufhebt gefchielit: fo werde ich überall eine kurze lateinif:he und deutfche Sy-

ftemsbeftimmung beyfügen, und darauf fehen, dafs die natürliche Genauigkeit in Acht

genommen werde. AuchfoU, fo viel .ils möglich, der franzöfifche und englifche Name
mit angeiührt werden. Zu Johanuis erfcheint der erlte Heft. Leipzig, im März.

Dr. K ö f f i g.

Pränumeration wird auf diefes Werk nicht angenommen ; die Namen der Subferi-

benten aber foUen ihm vorgedruckt werden, und diefelben die fchönften Blätter erhalten.-

Induftrie-Comtoir in Leipzig.

,

Nach-
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Nüchricht an Botaniker.

Indem wir liieinit den Botanikern eine neue Zeitfchrift, die mit dem Anfange des

Talus Ib02 unter dem Titel: Botanißhc Zeitung, herauskommen wird, anki'iiiUiaen,

dürfte es unnoihig feyn. uns über den Inl)alt derfelben weitläuti^ z.u eiklären. üie

vollftiindialle, unpariliÄifclie und bald mö^lichlle *'j Beurtlieilung aller herauskommen-

den biifanifchen Schriften und Auffiue ilt der erlle G'eii,enltand unierer Unternehmung;

zugleich (»fhuren aber auch flle merkwürdigen und neuen Erei^niire aus dem ganzen

Gebiete der Botanik lür unfre Zeitung. Eigentliche Abhandlungen Ichenien nicht ganz

für dicfeibe geeignet zu feyn; von diefen wollen wir nur eine Iparfame Auswaiil tref-

fen, und nur folclie aufnehmen, die neue Entdeckungen und Unternehmungen zum
GegenlUnde haben.

Wir lind bereits mit mehrern von unfern lefp. auswärtigen Mitgliedern in Verbin-

düng getreten; erfuchen aber hieduich noch alle Ucbrigen, an der butaniicben Zeitung

yvntheil zu nehmen, die Ausbreitung derfelben thäiigft zu belördern, und dadurch uu-

fer Unternehmen ausführbarer zu machen,

-Woclientiich erfcheint eine Nummer von einem Bogen in 8, gedruckt mit lareini-

fchen Lettern. Der l^reis des ganzen Jahrgangs betragt I Ducaien. Auswärtige wen-

den (ich durch ihre refp, Hoftamier und ISuclihandluiigen an die hiellye K. Oberpollarats-

Zeitun^» Expedition, an die Montagifche Uuchhandiung , oder diiecte an Uns felblh

Bütanifciie Gefeilfchaft in Ke gen s bürg.

Trattato sugli alberl della Toscana del Dott. Gaetano Sa vi.

La careflia del legname, che da qualche tempo fi e manifeftata in molie parti dell'

Europa, ha rifvegliara I'attenzione dei Governi
, e di mo'ti valcnti Filici, che iianno im-

piek;ate le loro eure nel ricercare i mezzi di rij^ararvi. L'Opera che annunziamo al Pub-

blito ha il medefinu) oggetto, e benche lia fcritta principalmente per i 'lofcani, puö fer-

vire di uguale utilitä per l'ltalia tutta, non eflendovi tal dneilita nel clima e nel terreno

de' paeli di tjuefla penifola, da reiider neceflarie delle particdari illruzioni per ciasche-

duno di eiii. (^ontiene (juefto Tracato le geiuralita fi.pra alberi, i mezzi di coltivarli

a bosco, Ja ftoria degli albcri indigem della 'lofcana, degli alberi efoiici gia in elVa ad-

domellicati, e degli altri efotici che vi li potrebhem iritroduire. ügnui>o a colpü d"oc-

chi puö vedere di quania utilita sara queflo libro, fcritto dal Dott. Gaetano Savi, cono-

fciuto gia per altre produzioni di Bottanica. 1 Poliidenti, e üli amaiori dell' Agricoliu-

ra fopratutio ci fapranno gvado della cura che ci prendiamo di pubblicarlo colle noltre

flampe, che hanno trovato fin qui indulgenza e cömpatimento.

II prezzo di queft' Opera in un fol volume in 8. per coloro che daranno i loro Nomi,

a tutto Marzo faia di paoli 5: e di 6 per coluro che la brameranno dupo ftampata.

Fifa, iS Febbrajo Igoi. La Sociaa Letteraria.

An.

*) Um diefen Zweck leichter zu erreiclien, erfuchen wir fiimmtliclie BucMiiindlunven, uns ihre lio-

tanil'chen Schriften, und jene, wniin ciiizcloe boiauilche Abhundlui.gcn cntluUen find, gleich

nach gdcheheneui Aburucke, gefallij^ft e\nzulcndcn.
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Die Gefchichte der Ameiikanirchen Eichen von Micliaux, welche im vorigen

Jahre in Paris mit j6 Kuiiferrafeln in gr. Folio herauskam , mufste ihres wichtigen In-

halts wegen, die ganze Autmerkranikeu der deutfcheii Botaniker aul fich ziehen, zumal
da bisher die Eichenarten noch fo wenig genau beftimmt waren. Denn so viel Verdienft

iicli auch Bartram, d v. Roi, Marsli;il und Wa n g en h e i m um diefe Pflanzen-

Gattung erworben haben; fo leifteten lie doch lange das nicht, was wir nun den grüiid-

lichei-n Beobachtungen und Unterf.ichungen von.M ic ha u x zu danken haben; und ick

glaube daher den "VVünfclien mancher Botaniker zu entfprechen, wenn ich diesem wich-

tigen Werke, durch eine getreue Uebersetzung, auch in Deutfchland diejenige Veir-

breitung zu verfchaffen mich bemühe, welche es in jeder Rücklicht fo fehr verdient.

Ich habe bey der Herausgabe deflelben folgenden Plan zum Grunde gelegt

:

1) Das Werk wird auf Velin - Papier, mit fcl/öner lateinifeher Schrift, in einem
etwas kleinern Format als das franzölifche Original, erfcheinen.

2) Der Text ift ohne irgend eine Abänderung die getreue Ueberfetzung des fraa-

zöfifchen Originals.

3) Die Kupfer, welche diefelbe Grofse wie die der franzöfifchen Ausgabe erhal-

ten , werden in aqua tinta Manier gearbeitet und gut illuminirt. Sie foUen das franzä-

fifehe Original, fciwohl in Ablicht auf äufsere Schönheit, als auch in Ablicht auf die

Richtigkeit der Zeichnung, übertrefl'en. Diefe Behauptung könnte zwar feltfara fchei-

nen, da Michaux die Pflanzen an Ort und Stelle zeichnen konnte, und daher feine«

Abbildungen die gröfstc Wahrheit zu eeben im Stande war. Allein, dafs diefes wirk-

lich nicht gefchehen fey, weil gewohnlich die Kupferftecher die Gegenftände mit einem
andern Auge als die Naturhilloriker betrachten, bemerkt unter andern auch der Keceiifeat

in der Lit. Zeitung, Octbr. No. 503, Jahrg. 1801: indem er mit vollem Rechte dea
Fehler rügt, dafs die wollige, filzige oder haarige Befchaffenheit der Unterfläche der

Blätter nirgends, und von manchen Blättern auch keine jungen Exemplare dargeftellt find.

Ich habe noch iiberdiefs bey Vergleichung der Kupfer mit getrockneten Exemplaren
gefunden, dafs auch die Rippen und Adern der Blätter, bey den meiften Abbildungea
in dem Wefentlichen ihrer Kichtuiig und Veräftelung unrichtig dargeftellt wurden; und
da ich nun durch die befondre Güte des Jenaifchen Herrn Keceufenten, alle von Mi-
chaux befchriebene Eichen bis auf vier, in getrockneten Exemplaren zum Ahzeich-
nen und zur Berichtigung jener Mängel mirgetheilt erhalten habe; fo bin ich dadurck
wirklich in den Stand gefeizt, meinen Kupfern mehr Präcifion zu geben, als lie in dem
franzöhfchen Original nicht erhalten haben.

4) Um die AnfchafFung diefes Werke.«; meinen Herren Abnehmern zu erleichtern,

liefre ich das Ganze in vier Heften , und gebe neben den illuminirten Exemplaren auch
unilluminirte in einem wohlleiiern Preife ab.

Da die Kultur der ausländifchen Holz!)rten in Deutfchland immer mehr vervoll-
kommnet wu-d, fo hoffe ich, dafs ich durch diefe meine Ueberfetzung nicht nur den
Botanikern, fondern auch den Forftverltändigen und Gartenfreunden einen Dienft erzei-
gen werde, und ich glaube meiner Arbeit auch noch dadurch ein befonderes Intereffe

zu gebe:; , dafs ich dem Gaiizen am Ende mehrere Varietäten von unfern zwey gewöhn-
lichen deutfchen Eichen in Abbildungen beylügen werde,
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Es liüngt blofj allein von dem zureichenden Abfatz diefes Werkes ab, ob icb in

der Folge auch die in füJlicliern Gegeiide:i einiieiniifchei) hiclien • Arten, wovon ich bereits

eine 2iemliche Anzahl gef.<mmelt habe, dem Publikum in einem abg'"fonderten W'eike

liefern werde, fo dafs alsdann die Liebhaber alle, bis jetzt bekannte, Eichen iii xwcy
Bänden ei halten würden.

Stutrgard, im Februar igoa. J. S. Kerner.

Les Liliacccs. Tar P. J.
Redoute.

J*ai chcifi pour fujet de ce ncuvel Ouvraije, dont je fuis feiil propric'taire, la fa-

mille des Liliacees, fi intcrefiante par la varittc des formet, par l'ei.!ai et U richeffe

Jes Couleurs.

Les plantes de cette brillante fcrie feront deffine'es, gravces et colorie'es avec toute

la fidciiic que la fcience peut dcfirer, et, ce qui eft plus difficile, avec le luxe du pin-

ceaii dont la nature les a embellies. De longues recherches für la manicre de -.^raver la

plus propre ä recevoir Timprefilon en coul'eur, et de lion-.breux eflais, m'ont demonrre
que l'art ponvait failir et fixer l'cclat et les nuances varie'es que nuus admirons dans ce»

fleurs.

Mais ce n'est pas pour le feiil plaifir des yeux que j'ai entrepris l'Onvrage que j'an-

nonce; les Naturaliftes regrottaient dejuiis loiigremps de iie pouvoir conferver les Lilia-

cees dans leurs herbiers: i'exactitude de la defcription et la ve'ritc de la gravure les dif-

peiiferunt du foin de les prcparer. Us trouveront, ainli que le limple amateur, qui,

fans vouloir apprendre la fcience, ferait ciiiieux de connaitre les caracicres et l'hiftoire

de ces vcge'taux qu'il culiive avec compl.iifance, l'image fidelle de clia.jue individu de la

famille.

Chacune des plantes fera reprcfenitfe dans ane planche colorie'e avec la flenr et lei

ditails de la fructiticition ; mais ceiix-ci Uror.t indique's au bas de la planche par un lim-

ple trait en noir , afin que les acceffoires ne nuifent point ä i'liarmonie de i'objet princi-

pal. Tous les dellins foiit faiis d'^prci nature. Chaque (blanche fera acccitipagnc'e d'uiie

defcription ecrite en franfais, dans laquellc j'iiidiquerai les nonis divers suus lesqucls

la plante efl dcliunc'e dans les Otivrages de l!o:.inique, l'Iiilloire de fes moeurs, de f>

vegctaiion et de la culture; fes uf^ges et les propric'tcs.

Les planches er les defcviptions paraitront fms ordre , mais je me prcpofe de
pre'fenter a Ja tin de l'Ouvrage la clalühcation de toutes les plantes qui auront iie

dccrjtes.

Parmi les ttiotifj d'utilirc fous lefquels on peut conliJe'rer cet Ouvrage, je n'ai point

parle de l'avantage que plulieurs arts et les manofactures puurront en rciirer. Msis c'eft

moins de ces rapports que i'ai cru dcvoir entretenir le pul-Jic
,
que da di-^re de perfcc

tion auquel je me fuis effurce de porter rimiiation de la pUis. brüLints famille du rc^iie

vc'gctal. Je crois avoir atieint le but: c'eft dans i'üpinion de» N.uuraliftes et de cfux qui

cultivent les arts que fera nia plus douce rccompenfe.

C o n d i t i o n.

Cet Ouvrage fera imprirtcf in folio für papjer vclin dit Jesus, et ne fera tirc qu'J

deux Cents exemplaires.

Le prix de chaque cahier, contenant fix planches, fera de trente-fix francs
,

pris i

Paris.
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Les exemplaires feront dclivr^s aux acqiiereurs suivant Tordre de leurs infcriptions,

et paiainoiit esav.temeni de fix en lix femaines.

La piemiere livraifon paraitia le I. Meffidor.

A Paris, chez l'Auteur, au Palais national des Sciences et Arts; Fuchs, librai-

re, nie des Mathuiins", Gainery, lue de Seine; Treuttel et Wurtz, quai

Viiixaiie, No. 2. A Stiafsbourg et pour rAllemagne, chez Treuttel et Wurtz,
giand'iue, no, 15.

Ankündigung eines Verfuches einer europäifchen Alpenflora, oder eines Hand-

und Tafchenbuches tür reifende und nicKt reifende, gelehrte und lernende

Freunde des Alpenflors.

Es iftgewifs, dafs die Alpenpflanzen unter die fogenanmen PUntae lariores zu zak-

len lind, und dafs lie von manchem Botaniker noch wenig gekannt werden. Nicht tnin-

der ift es auch gewifs, dafs die Alpenflor für viele Botaniker vorzügliche Reize belitzt.

Wirklich zeichnen lieh die meiden (7ebirg>pflanzen an Schönheit, und wiefchon Haller
bemerkte, an Wohlgeruch, Gefchmack und Wirkfamkeit fehr vortheilhaft aus, Diefe

Si-iiütze des Pflanzenreiclies , weh he in mancher Gegend von Europa wegen Mangel an

Gebürgeagar nicht zu finden find, machen hch auch durch ihre Seltenheit, durch die

Befchatfenheit ihrer erhabenen Wohnorte, durch die Befchwerlichkeiten und Gefahren,

womit das Auffuchen und Sammeln derfelhen nicht felien verbunden ilt, fehr merkwür-

dig und fchäizbar; wie lie denn auch heut zu Tage immer häufiger, fowi.hl für Herba-

rien als auch zur Verpflanzung in botanifche Gärten gefucht werden, weil man bereits

überzeugt ill, dafs lie eben fo gut — vielleicht eher — als manches unanfehnliche,

feit vielen Jahren mit aller Sorgtalt in Glas und Treibhäufern gepflegte, vielleicht durch

Verpflanzung und Kultur lange fchon verkrüppelte oder ausgeartete Unkraut aus Oft-

Und Weftindien, gekannt, gefchä^zt, und in Gärten als Zierde, gezogen zu werden

verdienen. Bei diofen Veriiältnifien der Botanik in unfern Zeiten, wo Alpenreifen und

d.ts Studium des Alpenflors beynahe zur Tagesordnung geworden find, fcheinen nun

auch Schrillen, wtkhe das Autfuchen und Beitimmen der Aipengewächfe erleichreni,

ein wahres, ein unentbehrliches Bedürfnifs lür reifende und lernende Botanikerzu feyn;

allein die vorhandenen Floren und andere botanifche Werke enthalten meillens wenige,

oder nur die Alpenpflanzen einzelner Länder Europens; überdiefs find \iele Werke, in

welchen (ich umftändliche Befchreibungen und gute Abbildungen von mehrern felienere

Alpeng-^wächfen befinden, fo fplendid', fo koftbar und fo leiten, dafs mancher Botani-

ker nicht im Stande ift, dergleichen Prachtweike fich anzufchaffen, oft nicht einmal Ge-

legenheit findet, felbige funlt irgendwo benutzen zu können. Und follten feine Ver-

hältnifl'e auch wirklich fo günftig feyn, dafs er diefer Weike habhaft werden kann, f»

ift er doch nicht im Stande, auf Reifen und bey Befteigung der Gebirge davon Gebrauch

zu machen, fo fehlt ihm doch immer noch ein Hand • und Tafchenbuch, (jelfcn Befita

ihm nicht nur die Anfchaffung mehrerer koftbarer Werke entbehrlich machen , fondera

auch in Stand fetzen würde, alle Alpenpflanzen, wovon einige, z. B. die Seda , Sem-
perviva etc., durch das Trocknen viel von ihrer natürlichen Geftalt verlieren, und oft

fehr unkenntlich werden, an ihren Standorten, lebend, zu unterfuchen , zu verglei-

chen und zu beftimmen. Man hat bereits Verzeichniffe von offizinellen , von giftigen,

von jkononiifchen Gewächfen entworfen; es exiftiren mehrere Monographien von ver-

fchiedeiien Pflanzengattungen; der Arzt, der Apotheker, der Üekonom, der Blumift,
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der Gärtner, fogsr der Mahler, Färber und Nfanufacturift belTzt tnanclies Handbuch,

worin er die ihn voriiit;lich iiitereHireiulen Fflaiüen aufge7.ählt und befchri^ben hndec
nur der Freund des Alpeiiflors, dei Gebirgebereiftnde Botaniker ift noth gezwunijen,

entweder halbe Bibliotheken anzufchatTen , zu durchblättern, und mit (ich zu fchleppen,

oder (ich mit Compendien zu begnügen, die für ihn nicht iiinreichend find; denn Lei-
charding's Maniinle botan. z. U, enthält nur die Di.ignofen der Pflanztnarten, und in

feinen cumpaijihen f^i^ctabilien rindet man die neuentdeckten AipenpHanzen nicht auf-

uefülirt, lie enthalten keine Synonymie, hie und dort fehlt aucii die Befchreibung, und
bey der Angabe der Wohnorte (ind nicht die Gebirge, auf welchen dlefe oder jene fei-

tene Pflanze wächll, fondern nur ubeihaupt die Alpen eines Landes, z. 13. die lapp-

läiidifchen, fchweizerifchen , öllerreichifclien etc. genannt.

Diefe Umflände, ja die Betrachtung, dafs noch kein Handbuch exirtirt, welche»

eigentlicii für ftudierende und reifende Torfcher und Sammler den Gebirgspflanzen be-

ftimmt und iiinreichend wäre, \eranlafste mich, zu glauben, dafs die Erfclieinung eine«

Buches, welches in Hinlkht auf Vulumen und Format, auf Reifen und Exkurlioneii

bequem mitzunehmen, und in Betreff feines liihilts fo befchaffen ifV, dafs man alle Al-

penpflanzen nach Belieben auffuchen, lieber linden, und fogleich beftimmen, auch die

kritifchcn felliü gefammelien , oder durch freundfchaftliche Mittheilung, Taufch oder

Kauf erhaltenen zu Haufe im Studierzimmer genauer unterfuchen, und bey Gelegen-

heit nach dem Fingerzeige der angeführten Synonymie ntit guten Abbildungen verglei-

chen kann, — vielleicht nicht ganz überflüdig und unwillkommen feyn dürfte.

Da ich mich in einer Gegend befinde, die mit vielen und fehr hohen Alpengebir-

gen verfehen ifl, welche reich an verfcliiedenen und feltenen Pflanzen find; da ich vie-

les von der Alpenflora theils felMl gefanun^-lt, tbeils durch in- und ausländifche Freunde

erhallen habe, da mir ferner die "Gcle'^enbt-it zu Theil ward , eine anfehnliche Biblio-

thek henutzen zu kotinen, und da ich Überhin noch von mehrern, um die Alpenflora

lieh rühmlichft verdient gemachten Botanikerii freundfchaftlich unterftützt werde, fo

glaubte ich die Bearbeitung und Herausgabe dir Vcrfucbe eiii^r turopäif.bcn /llpeuflora,

oder eines Hand - uud Tajibeiibuzbcs für rußnde und iiicbt reifende
,

gelehrte und lerutndt

Botaniker und Freunde des Alpiußores »mernehmen zu dürfen.

Diefe Alpenflora oder dies Hand- und Tafchenbucb wird zwey Theile oder Ahfchnitte in

fich faffen, der erftere enihhlt eine kurze Ueherliclit aller körperlichen und Geilles-

eigenfcliaften, welche ein Alpcnbercifcnder Botaniker belitzen foU, ferner eine Be-

fchrcibung der Equipage und des fämmilichen auf botanifchen Gebirgsreifen nothwen-

digen Apparats, nebfl einer Anleitung, «ie Gebirge zu bereifen , und u eiche Verhal-

tnngs - und Vorfichtsregeln dabey zu beobachten find ; dann folgt eine kurzeGeographie

der europäifchen Alpen, endlich ein Verzeichnifs jener Botaniker, welche lieh vor-

züglich um die Alpenflora veidicnt gemacht jiaben.

Der zweyte, mit einem eigenen Schmutztitel verfehene, fafit die Alpenflora in

fich, in welcher alle bis jetzt entdeckte und beflimmte europäifche Alpenpflanzen ent-

halten, und nach dem Linncifchen Syfteme geordnet lind. Bey je<ler Pflantengattung

•wird man den generifchen, bey jeder Art den fpezififchen Charakter, feiner eine hin-

längliclie Synonymie, nehmlich jene ^\'erke, w.elche richtige Befchreibungen oder gute

Abbildungen enthalten, angeführt, dann die Blühe- und Reifezeit der Frucht oder des

Saamens, auch die Dauer der Pflanze angegeben, niciit minder einebellimmteund genaue

Anzeige der Wohnorte, endlich eine gediängte Befchreibung eine» jeden Gewächfei
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der Wurzel an bis zum Saamen beygefügt finden. Am Ende diefer Flora werden an-

hanesweife die exotifclien Alpenpflanzen, nämlich die aliatifchen etc. mit ihren Dia»

gnoten aufgeiiihrr, nach welchen fchlüfslich ein alphabetifches Regifter über alle in die-

fer Flora enthaltene Pflanzenarten folgt.

Diefe Flora wird in lateihifcher Sprache gefchrieben erfcheinen, damit fie auch jene

Botaniker brauchen können, welche der deutfciien Sprache nicht kundig find. Ich hahe

die Herau.'gabe diefes Buchs darum vorläufig bekannt gemacht.

l) weil ich aus mehrern Gründen mich bewogen finde, den Weg der Subfcription

zu wählen, daher ich denn auch alle Herrn Botaniker , Gönnerund Buchliandlungen,

welche diefe Alpenflora zu erhalten wünfchen, oder Bellellungen, gegen Rabat, zu be-

forgen die Gefälligkeit haben werden, höflichft erfuche, fich mit pcftfreyen Briefen

unmittelbar an mich zu wenden. 2) wollte ich durch diefe Ankündigung alle Botani-

ker vor der wirklichen Herausgabe diefes Hand- und Tafchenbuches um ihre alüälligen

Bemerkungen und um gütige Mittheilung neuer Entdeckungen und Beobachtungen er-

fuchen, damit es fo voUftändig und den Wünfchen und Bedürfniffen aller reifenden und
nicht reifenden, gelehrten und ftudierenden Freunde des Alpenflors fo entfprechend

und befriedigend, als mir nur immer möglich ift, erfcheinen möge.

Diefer Verfuch einer europäifchen Alpenflora wird, wenn ich hinlängliche Unter-

ftützung und Entfchädigung für die Verlagskoften finde, fobaldals es Zeit undUmftände
erlauben, erfcheinen, nur einen einzigen Band ausmachen; und den Herren Subfcri-

benten für den möglichft billigen Preis, welcher drey, höchftens vierthalb Gulden be-

tragen wird, abgegeben werden,

Salzburg im Jenner 1802.

Franz Anton von Braune,

Hochfürftl. Salzburg. Hofkammerfecretair im Berg- und Salzwefen,

und mehrerer gelehrten Gefellfchaften Mitglied.

Unter dem Titel:

Icones coh ratae fpecierum novarum aut rariortim , 1« Synopß methodica fungnrum
defcriptarum

wird Herr D. Perfoon, der fich fchon feit einiger Zeit allhier aufhält, in meinem
Verlage: iUuminirtc Ahbüdiingen der neuen und ßltnern Schu/ammartm , welche er in

feiner mit fo vielem Beyfalle aufgenommenen Synopfis methodi fungorufn befchrieben
hat, Heftweife herausgeben, wovon zur Leipziger Oftermefl'e IS03. ein oder zwey
Hefte erfcheinen werden. Der Herr Verfafler wird jedes Heft mit einer kurzen Be-
fchreibung der Abbildungen in lateinifcher und^franzölifcher Sprache begleiten. Dieje-

nigen deutfchen Botaniker , welche die erften Abdrücke zu h^ben wünfchen, find er-

fucht , zeitig ihre Beftellungen zu machen , und können fich deshalb an den Hrn. Am-
brofius Barth , Buchhändler in Leipzig, wenden.

Faris, den 21. Jan, 1803.

AmandKoenig, Buchhändler zu Paris und Strasburg,
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An das botanifche Publikum.

Aller wifrenfcliafilichen Kenntnifs der Gewächfe mufj unftreitig die gehörig* Feft-

ferzoni^ der Gattungen und eine fürtifalnj;e Auseinanderfeizung der fimratliclieu Nlerk-

mahle derfellien zum Grunde liegen. Eben diefe Ftllferzung der Pfljnz.n - Gattungen
und die Auseinanderfct/.ung ihrer Meikmahle, mach, aber auch eine der (chwerlleii

Aufgaben der ganzen Botaniit aus. So weit wir es auch in der Kunft gebraciit haben,
die mannigfaltigen Veifchiedenheiten in der Bildung der Fflanzentlieik- mit VVur:en aus-

zudrücken und verniittclfl diefer wörtlichen Uezeielinuni^ der verfchiedenen Bildungen
der Pflanzentheile (der botanifchen Teiminologie), die Arten und Gattungen der Ge-
väclife gehörig zu begründen und 7u unterfcheiden ; fo lind wir doch noch weit von
dem Ziele eniferni, eine fo zuverläHige Cliarakteriltik aller Pflanzen- Gattungen zu be-

liizen , dafs wir nicht nocli fehr h.-iutig in grufse Verlegenlieit kämen, wenn wir beilim-

men follten
,
zu welcher Gattung eine gegebene Pflanze gerechnet werden muffe. Die

Uificlie hieviin liegt freylicli zum 'i heil in der fehleihaften Conftruction der Gattungen
felbrt, zum Tlieil in der mangelhaften Bezeichnung ihrer Merkmahle. Allein, auch
diefe Gebrechen abgerechnet, ill felbll die vollkommen (le wörtliche Characteriftik nie

im Stande, ein ganz deutliches Bild von dem zu geben, was damit bezeichnet werdea
füll, und es wird wenigdens eine nur durch langwierige Uebung zu erwerbende ver-

traute Bekanntfchalt mit der Terminologie erfordert, um mit der wörtlichen Cbaracte-

rillik gehörig zurechte zu kommen. Was lieh nun bey der wörtlichen Characterillik

der rrtanzen- Gattungen geuöhnlich nur mit vieler Mühe und oft mit beträchtlichem

Zeitaulwande erll erreichen liifst, dss gewähren uns mit aller Leichtigkeit und mit der

giöfiten Zeiterfparnifs getreue Abbildungen; ja, wo uns, wie es nur zu häutig der

Fall ift, die forgiältigften Befclireibungen in Zweifel laflen, zu welcher Gattung wir

eine gegebene l'rianze rechnen follen , da miilVen uns gute Abbildungen fogleich zur

entfcheidenden Gewifsheit führen. Abgefehen von dem übrigen mannigfaltigen Nutzen
«iner Sammlung der bildlichen Darftellungen aller Pilaixen - Gattungen , mUfsteii diele

Beiraclitungen allein fchon den W'unfch erregen , das btudium der Botanik durch ge-

treue Abbildungen aller bekannten Pflanzen- Gauungen erleichtert zu fehen.

Unterzeichneter kündiget hiemit dem botanifchen Publikum ein Werk an, durch

«leffen Herausgabe er licli fclimeichelr, nicht nur d.is Stadium der Botanik durch getreue

ond richtige, nach genauen Zergliederungen der Blütlien und FrüJite aller bekannten

Pflanzen -Gattungen entworfene, Abbildungen zu erleiciiteni und zu beiordern, (on.

dem daffelbe auch durch genaue ErkKirungen der zergliederten Blüilien und liuclittheile

der abgebildeten Gattungen, nebft Be) fetiung des wefentlichen generifchen Charakter»,

zu verbelTern. Diefes Werk wird den Titel führen:

Genera plantarum iconibus illuftrata, etc.

Der Plan, der bey diefem Werke zum Grunde liegt, ift im Wefentlichen folgender:

l) Sollen, fo weit ej nur möglich feyn wird, die nöthigen Materialien dazu auf-

zutreiben, die fammdichen Pfl.inzen - G ittungen durcii genaue Abbildungen dergeilalt

erläutert werden, dafs von jeder Gattung weiiigften» eine Art, na.h allen Theilen ihrer

Blüthe und Frucht (im weiteften Verltande det Worts), fo darueftelii werd-n füll,

dafs durch die Abbildung die fümmtlichen Gatiungt • Merkmahle anfchaulich gemache

>verden,

B) Un
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2) Um In der Auswahl und der gehörigen Bearbeitung der Materialien nicht be-

fchränkt zu weruen, werden die Ganungen nicht nacli der Folge irgend eines Syftems

bearbeitet. Damit fie aber nach der Vollendung des Ganzen nach jedem beliebigen

Syfteme geordnet werden können, werden die Abbildungen nicht numerirt , wohl aber

auf jede Kupferplatte der Name der abgebildeten Pflanze geftochen , fo wie auch der

Umfchlag einer jeden Lieferung die Namen der Gattungen, welche er enthält, anzei-

gen wird.

3) Jeder Gattung wird ein eigenes Blatt für die Abbildung gewidmet. Auch werden

4) Immer loö Gattungen in einem Umfchlage geliefert, und das Publikum foll

jährlich 3-4 folcher Lieferungen erhalten.

5) Die Kupfer werden fchwarz und illuminirt ausgegeben. Der Preis einer Cen-

turie mit unilluminirten Kupfern, auf englifches Velin-Papier, in gr. gvo, beuägt nur

2 Gulden; von den illuminirten Exemplaren wird die Centurie für 4 Gulden erlailen.

Auch gedenke ich für die Liebliaber eine Pracht- Ausgabe in gr. 410 zu veranftalten,

wovon jede Lieferung für einen Carolin oder II fl. rheinifch abgegeben wild. Diefe

Preis -Beftimmungen finden übrigens nur für die HH. Subfcribenten eine Anwendung.

Die Zeit der Subfcription befchräiikt fich auf ein Jahr. In der Folge werden die Preife

für die dreyerley Ausgaben nach Verhältnifs erhöht werden.

Ganz vertraut mit den Schwierigkeiten, welche mit einem folchen ausgedehnten

Unternehmen verknüpft lind, eiitfchlofs ich mich lange nicht, gegenw^irtigen V\.i\\ dem
botanifchen Publikum vorzulegen und zur öffentlichen Herausgabe diefes Werks /.n

fchreiten, bis ich mich duich meine lang und mühfam gefammelten Materialien und

durch die Unterftützung vieler anerkannten Beobachter in der Botanik in den Stand ge-

fetzt fah , den Intereflenten einen ununterbrochenen Fortgang meines Unternehmens

aufichern zu können. Meine vielen Hülfsraittel fetzen michauch binlnnglich in dea

Stand, einen gruben Theil meu;cr Lieferungen nicht aus bekannten ähnlichen botani-

fchen Werken entlehnen zu dürfen, und dadurch Fehler und Unrichtigkeiten fortzu-

pflanzen. Bey einem fel.r grofsen Theile meiner Abbildungen benutzte ich unmittelbar

die Natur. Was he in meiner Heimath nicht im Freyen hervorbringt, fachte ich in

Treibhäufern auf. Auch wurden mir eine Menge der falrenlten fremden Gewächfe ge-

trocknet zu Theil, wodurch ich wenigftens bereits vorhandene Abbildungen zu berich-

tigen und getreuer darzuftellen im Stande bin. Die Kupfer werden unter meiner un-

mittelbaren Auificht, nach meinen äufferft genauen Zeichnungen \ei fertiget; und ich

weide keine Platte in das Publikum geben, auf welcher nur das Minderte vom Kupfer-

{lecher vernachlälliget oder dem Originale nicht völlig getreu gefertiget worden Wäre:

denn ich habe mir vorgefezt, dem Publikum ein Werk zu liefern, wodurch nicht nur

zum Theil die WifTenfchaft berichtiget, fondern auch das Studium der äußern Kennzei-

chen der Pflanzen zu einer angenehmen Unterhaltung erleichtert werden foll.

Der Abbildung jeder Gattung wird am Schlufle des Werks eine genaue Befchrei-

bung aller zur Blüthe und Frucht gehörigen Theile mit vorzüglicher Rücklicht auf die

Art, nach welcher die- Abbildung verfertiget wurde, folgen. Bey diefen Befchreibun-

gen wird ein ganz neuer Plan zum Grunde gelegt werden, zu Felge dclfen; ohneKück-
ficht auf ein bf fonders Syrtem, alle Pflanzen -Gattungen nach allen ib.ren Biü hen- und,

Flucht- Tbeilen durchaus nach einem Schema fo voUftändig befchrieben werden follen,

dafs diefe Charactere für alle mögliche, auf die Zahl, .Lage, Gertalt und auf das Ver-

hältnifs der Blüthe und Fruchttheile, im weiteße« Veiftande Ags Worts, gegründete

Syöeme
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Syrteme l)fnuzt weiJen können. Vorzüglich foüen die Früchte und Saamen, nelft

den damit in der nSchßen Beziehung Itehendeii Tlieileii, nach eiiiei gröfsieii.heiig

neuen Methode, volill.indig hefchric; en werden, woran gegenwärtig ein fehr geübter

Botaniker mit mir in gleichem Schritte arbeitet.

Die Liebhaber wenden ilch mit ihren BeftelluMgen in frankirten Briefen unmittel-

bar an mich.

Stuttgart, im Oct. I802. Ho'rath und Prof. Kerner,

F. G. Hayne's getreue Darflellung und Befchreibung der in der Arzney-
kunUe gebiäuchlichen Gcw;ichfe.

Bey dem jetzigen Zuftande der Botanik, in Bezieliung auf die Arzneykunde, be-

merkt man den Mangel eines Werkes, aus wrlchem der Arzt und Apotheker, der nicht

Botaniker von Profedion ift, eine richtige Keiintnifs von der in der Arzney gebräuch-

lichen Gewhchfen erlangen kann, und wodurch er zugleich vor Verwechslung diefer

Gewäciife mit andern, ihnen ähnlichen, aber weniger wirkfamen, oder wohl gar fchäd-

lichen, gelichert wird. Die von Blackwell, Zorn und Hoppe vorhandenen Werke follen

zwar eben diefen Zweck beablichiigen , aber lie liiid durchaus niclitdas, was lie feyiv

füllten; und es läfst lieh bey ihnen fowohl gegen den Text, als auch gegen die üarftel-

lung der Gewächfe fdbft fehr viel fagen, was nacii dem jetzigen Zultande der WilTen-

fchaft betlachtet, von nicht geringer Wichti^^keit ift. So h'ndet man z. H. gar keine,

oder doch nur eine fehr unvollftändige Zergliederung der BetVuchtungiiheile; und fo^ar

vermifst man die befuiidere Darliellung diefer 'I heile auch bey fulcheii Gewächfen, wo
fie die fefteüen Char:<ktere zu einer licheren Beftimmunn*'darbiet)ieii ; wie bey den Arten

der Gattung Aconitum das Honiggcläfs (Nectariuni), bey Matricaria Chamomilla, den

fpreuartigen Betvuchtung^boden ( Keceptaculum paleaceum) u. f. w. Seibll das fplen-

diJe Pleiuc'fche Werk, welches lieh üherdiefs feiner Koilharkeit wegen nur ni wt-nig

Händen befindet, ift vor diefen Vorwürfen nicht ganz gelichert. Jedoch ftatt mehrere

Mangel diefer Werke zu rügen, will ich hier lieber einen Plan vorlegen, nach welchem

ich ein ähnliches Werk herausgeben werde, und wozu fchon die erllen Platten fertig

find. Das Ganze erfc'.eint in einzelnen Lieferung'^n.jn grofsem Quaitformat auf holläii-

difchem Papiere in deutfcher Sprache mit lateinifciien Lettern gedruckt unter dem Titel:

„Getreue Daiftellung und Befchreibung der in der Arzneykunde gebriuchlichea

Gewächfe, wie aucli folcher, welche mit ihnen verwechfelt werden können."

]ede Lieferung foll 6 Platten nebft dem dizugehörigen Texte in einem farbigen

Umfchlag erhalten, nacH Art der von Sturm herausgegebenen Klcra Deutfchlands. Auf
dem zu jeder Platte gehörigen Texte befindet lieh: i) der Name dei Gewäcl.fei,

2) ClalTe und Ordnung, 3) der Ciiarakter der Art, 4) der deutfche Name nach Willde-

now, nebft den übrigen deutfchen Provinzialnamen, 5) der Standort, 6) dieBlühezeir,

7) eine ausführliche Befclireibung, und wenn das Gewächs Aebniichkeit mit anderi\

hat, auch 8) eine genaue Auseinanderfetzung von di»fen , «;) die von dcmfeiben in der

Arzneykunde gebräuchlichen Theile, 10) die E igen fthaft des Gewächfe«, al-, Geruch

und Gefchmack, 1 1 ^ die Arzneykräfte deflelben , und endlich 12; die Etkiärung der

Kupfertafel. Die Gewäd'fe werden von einem gpfcbickten Mahler unter meiner Auf-

ficht nach der Natur gezeichnet, und bey den exotifchen, wu dies nichrmöglich ift,

werde
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werde ich bey dem Copiren getrocknete Exemplare mit zu Ratfie ziehen, wozu icli

nicht nur meine eigene Sammlung, fondern auch noch eine gröfsere durcii die Geiäl-

liülveit des Honn Prof. Wiüdenow's benutzen Itann; und vermöge der leztern werde

ich in den Stsnd gefezt, Abbildungen von Gewäehfen zu liefern, von denen bis jezt

noch keine vorhanden lind. Die Darllellung der einzelnen Theile der Blume und Frucht,

welche nicht bios gezeichnet, fondern auch beobach;e; feyn wollen, werden wenn ich

nämlich die Natur zu Käthe ziehen kann, und nicht von fchon vorhandenen Fisi^neii

Cipiien mufs, jederzeit den Gegenltand meiner eigenen Befchäfrigung ausmachen. Die

Platten werden vom Herrn Pet. Haar geftochen , welcher dem Publikum zum Theil aus

treinen 1 erminis botanicis bekannt ilf, überdies aber auch fchon, unter dem Namen
eines andern, mehrere Platten zu den erden Bänden der riora Danica geliefert hat.

Auch werde ich für eine gute und richtige Illumination Sorge tragen, fo wie ich es mir

üiierhaupt angelegen feyn laffen werde, dem Ganzen eine folche Brauchbarkeit zu ge-

ben, die man mit Recht von einem dergleichen Werke fordern kann.

Um aber meine Verfprechung ganz erfüllen zu können, fehe ich mich genöthiget,

den \'erlag felbrt zu übernehmen, und, um mich einigerraafsen zu iichern , den Weg
der Pränumeration einzufchlagen. Alle Viertel -Jahre foU ein Heft, und zwar zu Mi-
c!i;ieiis das erfte erfcheinen, worauf bis in die Mitte des Augufts entweder bey mir

fribft, oder bey meinen refpectiven Gönnern und achtungswertheffen Freunden pränu-

nierirt werden kann.

Der Pränumerationspreis ift für jedes Heft I Thlr., und wer 10 Exemplare nimmt,
erhält das Ute frey, und bey wenigeren einen verhältnifsmäfsigen Rabatt.

Briefe und Geld bitte peftfrey einzufenden,

F. G. Hay ne, in Schönebeck bey Magdeburg.

Endesgenannter macht den' Freunden der Botanik, theüs Pränumeranten , theils

andern Intereffenren hiermit bekannt, dafs deflen botanifches Handbuch bis zu den 23.

Clifl'en des LinnciCchen Syftems, Jubii. Igoa. mit 29. Heften beendigt ift, wozu Juhil.

1803. das Hauptregifter über das ganze Werk folgt , und dafs diejenigen, welche be-

reits verfchiedene der erftern Hefte befitzen , die übrigen bis zu dem 29llen binnen

dato und Jubil. 1803. für den Pränumerationspreis zu I Rthlr. 12 Gr. Sächf. von dem
Veifafler felblt, oder durch ihre Herren Commifllonärs für den ord. Preis zu 2 Rhir.

6 Gr. gegen gleich baare Bezahlung abholen lallen können, weil nach gedachter Zeit

kein einzelnes Heft mehr verabfolgt wird, indem das ganze Werk an eine Buchhand-
lung verkauft ift, welche alsdann die defecten Exemplare für obigen Preis, fo wie die

befondre Abhandlung über alle bekannte Kiedgräfer iür 2 Ducaten netto und 3 Duca-
ten ordin. vorräthig haben, künftig aber bey gedachter Buchhandlung und vielleicht bald

unter einer zweyten Auflage, entweder deutfch oder in einer lateinifchen Ueberfetzung
zu bekommen feyn wird.

Leipziger Jubiiate-MefTe 1802. Chriftian Schkuh r,

Univerfitäts -Mechanikns in«Wittenber^.

Q q Phyto-
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Phytographifche Blutter.

Mit diefer Aiiffclirift wird bey Unterzeichnetem eine periodifclie Schrift auf das

Jahr 1802 erfchcineii, worin vorzüglich neue Entdeckungen in der Pflanzenwelt, He-
kanntmacliung neuer b'nterfuchungen , und fchärfere Beltimniunj^en fchon bekannter
Pflanzen, Überhaupt fulclie ALhandluiiiieii, welche zur Erweiterung pliytoloi'ifcher und
piiytcgraphifclier KenntnilTe beytragen können, mit Ausfchliefsung eigentlicher Kecen-
iionen von gedruckten Werken aufgenomtnen , und von einer befondern durch den
Herrn Profeflor Hoflmann in Göttingen dazu vereinigten phytugraphifchen Socieiät ab-

gefafst und mitgetheilt werden folleii.

Göttingen, im Nov. igoi. Philipp Georg Schröder.

Auszug aus einem Schreiben des Herrn E. Acharius. d. d. 24. März 1802.

Procu! dubio Lichiungraphiu meae prodronium jam diu obtinuirti. Nunc in eo oc-

cupatus fum, ut perlectam niagi> , novi'.nmisque det;.'ctis et obfenationibui diiafatam

tradam opellam, novani fcilicet dif|)olitiünetn et enutneraiionem methodicam omiiiuni huc-

usque detectoriim lichenum, (juos fecundum Organa carpomovpha ad genera Hxa, fpe-

cies certas et varietates redigere tentavi. Hac aeftate prodibit libellus
,
jam jam fexe

ita paratus , ut typis exfcribi queat.

e. Getrocknete Pflanzenfammlungen, Holzkabinette,

Der Herzog von Braunfchweig hat das von Lor. Helft er in Helmfthdt angefertig-

te Herbarium vivum, wo\on die Vorrede zu dem Catalog der von dem Hofrath Cappel
nachgelaiTenen und den 5ten Jan. l^oi verfteigerten liüclier eine Befchreibuno giebt,

in der Auctiou erdeheil laÜeii, und der UniverliiätsBibliuthek zu HelmAädt gefcheiikt.

Sammlung von Hölzern.

Ich bin Willens eine Sammlung aller bey uns in Deutfchland wildwacbfenden, nebft

einigen ausLindif^hen , bey uns aber ebenlalls im Fieyen fortkommenden Holzarten,

auf Subfcription herauszugeben.

Da nicht jeder Forftmann, Oekonom etc. fowoM als aiicli derjenige, der fich erft

einer diefer Willcnfcliaften widmen will, Gelegenheit bar, alle unfre Holzarten in Na-

tur kennen zu lernen, und auch »iie belle Abbilduiig doch nur immer Copie bleibt, fo

liofie ich, da ich durch meine Sammlung Holz, BUithe und BUiter in Natur liefere, mir

durch diefe Arbeit gewifs Dank und Beytail zu verdienen.

Der Plan, nach welchem meine Holzfammlung im Publikum crfcheinen füll, ift

ftilgender: Die Saninilunü erfcheint hefiweis; zehn verfchiedene Holznrten ninclien

einen Heft, wozu man allemal einen faubern Papkarten , in welchem ficU nachfolgende

Stücke beHnden, bekömmt:
I) ein
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1) eii» Stuc'ic Holz auf den Kern diircligefpalten, mic der äufiCfn Rinde.

2) ein StiU'k Aft, ebenfalls mit Rinde.

3) die getrocknete Blüthe.

4) die getrockneten Blätter.

5) der Saanie mit und ohne Saamenkapfel.

6) die Blüthe und B'ätter, da folche öfters durchs Trocknen die "natürliche Farbe
verlieren, nach dem Leben geraalt.

7) eine kurze gedruckte Befchreibnng der Holzart und zwar: a) die lateinifchen Na-
men nach Linne; b) die' bekanntelten deutfchen Namen; e) die ßefchreibung des

Stammes und der Wurzel; d) der Blüthezeit; f) der Reife des Saamens
;
/") die

Forrpflanzungsart, und die hefte Zeit hierzu; g) die bekannteften fchädlichen la-

fecten; Z>) der Nutzen der Holzart.

Der Nutzen diefer Sammlung, da man mit eins Holzfammlung, Herbarium, ge-

malte Abbildung und Befchreibnng eihiilt, ift zu augenfcheinlich , als dafs ich folchen

noch befonders anpreifen folhe, zumal da durch den wohlfeilen Preis von 2 Thlr. , der
Louisd'or zu 5 Tiilr.

,
jedermann in Stand gefezt wird, fich folche anzufchaffeuw

Künftigen erften May foll der erfte Heft erfolgen , nachher alle zwey Monate ein

Heft. Die Subfcribenten werden jedem Hefte vorgedruckt; daher bitte ich, deren
Namen und Karaktere deutlich gefchrieben, baldigft an mich zu fchicken.

Beftellungen macht inan in poftfreyen Briefen bey mir, und in allen guten Buch-
handlungen Deuifchlands.

Berka bey Weimar, im Febr. igoi.

Karl, Freyherr von Kospoth.

Bey Endesunterfchriebenem find nach kurz vorhergegangener Beftellung jederzeit
um beygefezte Preife zu haben:

Pflanzen - Sammlungen oder Herbarien.

I. Unbeftimmte:
Das ift, von unbeftimmt verlangten, (wo keine befondere Arten vorgefch rieben find,)

getrockneten Pflanzen. lOD Arten koften l Laubthnler. 400 Arten koften I Ldr. 700
Arten koften 2 Ldr. 900 Arten kolten 3 Ldr. 1050, 4 Ldr. 1200, 5 Ldr. u. f. w. bis
zu 2000 Arten, die 10 Ldr. koften.

II. B e f t i m m t e

:

1) Ein ökonomifches Herbarium, 700 .'Vrten, koftet 8 Laubthaler.

a) Ein Forft. Herbarium, 350 Arten, 4 Lbthlr.

3) Ein offizinelles Herbarium, 350 Arten, 4 Lbthlr.

Q q 2^
4)
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4') F.ine Sammlung giftiger Gewächfe, 130 Arten, 2 Lbthlr.

5) Eine Sammlung Gl nfer, 130 Arten, a Lbthlr.

6) Eine Sammlung der gemeinden Moofc und Flechten, 140 Arten, 2 Lbthlr.

7) Eine Sammking zu den lO Theiien der gemeinnützigen Spaziergänge, 4 Lbthlr.

8) Eine Sammlung von befonders i^ewähltea. einzeln vorgefclnie.intn Arten, he mö-
gen nun mehr oder weniger feiten feyn, für 100 Arten 3 Lbthlr.

Die Exemplare find zweckmäfsis; abgenommen, eingelegt und getrocknet. Jedes

liegt lofe in einem befundern reinen lioi^en Pajier, neblt eniem daliey lie^enuen Zet-

tel, woraut der lateinifche Linneikhe Name, und hey den ö-vonomifchen - und b'urft-

lierbarien nebft jenem zugleich der deutfche Name der üekon imtn und Foilter und bey

den offizinellen Herbarien, auch der oftizinelle Name, gefchiieben lieht.

Wer jedes Exemplar auf einen halben Bogen feines Schreibpapier aufgeklebt wünfcht,

xahlt jedesmal den gten Theil des obenaiigefezten Preifei mehr.

Wer Pracht -Herbarien verlangt, wo jedesmal die fchönften und ausgefuchteften

Exemplare auf feines holländifches Propatria- Papier mit ächturrgolderem achmit ajt die

nettefte und gefälligfte Art aufgeklebt (ind , zahlt für jedes loo i Ldr.

Wenn die Sammlung über 1CX30 Arten verlangt wird, fo werden von den über 1000

Arten lieh belaulenden iür jedes Hundert darüber i Ldr. Ijezahlt.

Diejenigen Liebhaber, deren L'mftände nnd Verh.nltnifle ich nicht genau kenne,

mufs ich bitten, dafs iiejmir auf das , was iie verlangen, piünunieriren. Die Krjclit

bezahlen die Käufer, doch werde ich fo viel möglich auf das befte und genaulle defs-

wegen beforgt feyn. Briefe, die dieferwegen an mich gefcbrieben werüen, erbitte ich

mir frankirt.

Geupelftadt bey Salzungen, im Sachfen-Meiningifchen Amte Altenftein, 1802.

Georg Chriftoph Heim.
Adjunktus und Pfarrer, (mehrerer gelelirten Gefellfchaften Mitglied.)

Hr.D. Ch. Steven, Seidenbau- Infpector bey der rulTifchen Linie am Caukafuj,

hat der naturforfchenden Gefellfchaft zu lena eine Menge dsliger PHan^en uberfendet,

wovon mehrere in Deutfchland ganz unbekannt lind. Die Namen derfelben Inid, eini;e

von ihm felbft herrührende'autgenommen, theils aus des Herrn Marfch.ill's von B ieber-

ftein GemÄlde der am Caspifchen Meere gelegenen Provinzen, theils aus deüen haajj-

fchnftlicher Flora Caucaßca.

Bey G. E. F. Schulze ift erfchienen ; Futterkräuter und Futtergräfer für Oekono-

inen,2s Heft. fol. 1 Thlr. 4 Gr.

Es find in diefem Hefte folgende Grhfer enthalten :

Wiefenfuchsfchwanz (Alopecuri'S pratcnßs. L.), Englifches Reygraj CLoltum
pcrenm L.), Franzölifches Key;.rias (Avexa datior L.), Acker- 1 rejpe (Bro-

MUS arvenßs L.), Quecken -Trespe (Bromus inermis L.), GoUhaler (Ave n A
fiavijiiens
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fiavtßens L.) , Rohrartiges Glanzgias (PhALARIS arnnäinacea L.). Knaulgras

(Dactylis glomerata L.), Schaaffchwingel ( Festuca ow/w L.), Zwiebel-

gras (PoA bulboja L.).

Da ich bey meinem jetzigen Aufenthalt in Zelle, unmittelbar die gütige Anleitung

des.Hrn. Leibmedicus Thaer, bey der Bearbeitung jenes Heftes nutzen konnte, fo

wird diefes 2te Heft um fo zweckmäfsiger, in Hinticht der Benutzung in der Oekono-

inie für den Leier werden.

J. A. Saatkamp.

Nachricht für Freunde der Botanik.

In der Vorrede der wetterauifchen Flora machten wir uns anheifchig zur Erleichte-

rung des botanifchen Studiums, Liebhabern gegen eine billige Entfchädigung getrockne-

te Pflanzen der hieligen Gegend zu überladen. Zu diefera unfern Unternehmen fanden

lieh mehrere Liebhaber als wir erwarteten'und wir lieferten fchon nach und nach 2 — 5

Centurien, je nachdem die Subfcribenten iich gemeldet haben , für welche Arbeit wir

die Zufriedenheit der Käufer einärndeten. Wir werden mit der Ausgabe diefer trocke-

nen Pflanzenfammlung ununterbrochen fortfahren, und machen diefes zu dem Ende,

im Fall ficii noch einige Liebhaber zur Subfcription entfchliefsen mochten, hierdurch

bekannt. Jährlich erfcheint eine, auch zwey Centurien, bis wir alle in der Wetterau

fowohl wildwachfenden als auch der Oekonomie wegen angebaueten Pflanzen geliefert

haben Eine jede Pflanze liegt frey in einem befondern Bogen weifsem Papier und ift

nach der Wetterauer Flora numeriret und benahmet. Auch nehmen wir auf eine Samm-
lung offiz-ineller Pflanzen oder Gräfer, welchen wir ausländifche beyfügeu können, Be-

ftellungan an, deren jede Centurie mit 8 fl. 15 kr. bezahlet M'ird.

Für jede Centurie wird 5 fl. 30. kr. bezahlt, welchen Betrag wir uns längfteiis

vier Wochen nach Empfang der Pflanzen, poftfrei erbitten.

Im Juni 1802.

G.Gärtner in Hanau. MDr. Meyer in OfFenbach.

MDr. Scherbius in Frkft. a. M.

Herbarien von Sexualpflanzen und Kryptogamen.

Da ich feit 1796 das fächf. Obererzgebirge in botanifcher Hinficht nnterfuche,

auch fremde Gewächfe im Garten baue, fo habe ich einen beträchtlichen Vorrath von

Sexualpflanzen und Kryptogamen übrig. Ich will daher Freunden der Gewächskunde
richtig beftimmte, vollftändige und gurgetrocknete Exemplare um folgende, fehr billige

Treife zum Verkauf abiaffen : loo Arten Sexualiften um 1 Thlr. g Gr.; lOO Kryptoga-

men um I Thlr. 20 Gr. Wer fich ab<^r nach dem, bey mii' zu bekommenden, Cataloge

die Gewächfe felbft auswählt, der bezahlt für ein jedes Hundert Sexualiften 1 Thlr.

2oGr. , und für jedes Hundert Kryptogamen 2 Thlr. 8 Gt. Unter den Kryptogamen
find vorzüglich Farrenkräuter, Laubmoofe, Flechten, Jungermannien und einige klei-

ne Schwämme. Die Bezahlung gefchieht in Conventionsmünze fogleich bey der Be-

ftelking bas^^-. Doch kann ich mich mit dem Verkaufe nicht länger als bis zu Ende des

Februars 1803 abgeben. Briefe und Gelder erwarte ich poftfrey. Buckau bey Schnee-

berg, d. 6. Aug. 1802.

Bock, Privatlehrer dafelbfl.

S am m-
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Sammlung getrockneter Blätter.

Da bey der Chaiakteiirtik der Pflanzen fehr viel auf richtige Vorftellungen von derf

fyfteniatifchfn Benenmingen der Uiätter ankommt, und von diefer Seiie dem aiij;ehen-

den Botaniker (ich diejxrofs^en Sch\Merii;keiea entgegen ftellen ; fo will ich, um eine
anfchauende Kenntnifj davon xa b fordern, kiiiiftij;es J^lir eine Sammlung vongenock-
iieicn Hlättern mit der vollftandigen lateinifuhen Benennung derfelhen und den Namen
dtr rflan/Len, von denen fie genommen lind , den Liebhabern diefes Mndiums mitthei-

len. Aul hundert Biäf'er kann man hi< zuji.hannis IJJOJ hey mir fuhfcribiren oder prü-

numeHren. Dtr Preis itl ein vullwuh iger Duc oder 3 Thh. Curr. Dalür lielre i.h

die Sammlung zu Miih. I803 ah. üie Bliitter felblt werden theils von inländifchen,

tl.eiis von anilhndilchen Gewä\bren gewälilt «erden, und zwar fo, dafs alle Beuei)i>un-

gen derfelben, welche das Syltem gebrauciit, dadurch erläutert werden,

Strehla in Sachfeii, im Dec. l^o^,

M. Berger.

f. Nekrolog.
Den 21. Nov. 1801. ftarb zu Gotha der durch feine Pflanzenfkelette und Refclir«'!-

bung der Giftpflanzen beriihmte D. und Stadtphylikas J. Andr. Bieber im 6^uea
Jahr feines Alters,

In der Nacht vom loten bis Uten Nov. Igoi. ft.irb in Potsdam der königl. Preuf.

HofgSrtner FriedriL-h Zacharia* Salz mann in feinem 71 den L.lien.sjahre. Seme Ver-

dienlte um die Gattenkunft (ind bedeutend, wie er denn feine Kt-nntmlTe darin, durch

die von ihm herausgegebene Pomologie und andre Schnlten mehr, bewährt hat. Von
ihm ift auch ein fchoner und richtiger Plan des Gartens \i n Santfouci aufgenommen
und gezeichnet worden, den er n.iclilipr in Kupier ftechen Iiifs. S. Julien m Paris hat

ihn nachgellochen, ohne den eigentlichen N'erlalTer zu nennen. Ehe S. vur 35. Jahien

in Preuf. Dienfte als llulL;ärrner zu San>fouci vor Potsdam trat, war er lärgere Zeit in

Italien, wo er u. a. einige Jahre im KönigreiJi Neajel in Caferta und in Scalra am Ve-

fuv als Gärtner diente, l.v bereifete aiich I rankreich, Ergland und Holland, und

kannte die italienifche, englifche und fr.inzölifche Sprache. Seine Keniitnifs des

Englifchen bewies er unter andern durch feine l'eberfetzungen aus diefer Spr.iche,

die er der m.-irkifchen SocietJt zu Potsdam, von der er ein iMitglied war, vorlas.

Die .Xnnalen derfelben enthalten von ihm einige belehrende Abhandlungen ; wohin auch

der .^ulfa(z üfer die Verbeflerung der Weinberge gehört, (.Anna). B. 3. H. 2. S. 77.)

in welchem er «.iner hefondern Art an;^elegter \\ einfpaliere erwähnt, die er auf der

liifel Chiozzn bey Venedig angetrofl'en hatte. — Als er nach Deuif bland zurü kkehrte,

war er eine Zeitlang Commiflarius bey der Armee im liebenj^hritjcn Kriege, und lebte

auch einmal als G^llwirth in Pyrmont.

i
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R e g i ft € r

zum zTveyten Bande des botanifchen Archivs.

I.

Namen- und Schriftenregifler.

AT)bot (Cliflrl) Flora Bedfordienfis. b. 254.
—^ — The nitural liiftory of the rarer

Lepidopterous Infekts — and the Plants

ot which they feed. c. 400.
Achard, Kelation de quelqies experlences

faitesdans la vue de determiner l'influen-

ce de Ja cotrpre(fion de l'air für ia germi-
nation des graines etc. a. 126.— Unterfuchungen übtr dfts Reimen der

Saanien und den Wachsthum der Pflan-

zen, a. 126.— VerfuJie um den Einflufs der Farbe
der Lichtftralen auf das Keimen der Saa-

men, die grüne Farbe der Pflanien u. f. w.
a. 12-.

Acharius, (E) neue und weniger gekannte

Flechtenarten. 5te, 6te Fortfetxung.

a. J27. 128.— — Lichenographiae fvecicae prodrom.
c. 455- ff-

Afzeliug, (Ad.)Demonßratorbot«n. Upf«l.

ä. 50.

Alegre, hetiihmter Kupferftecher der Tab.
Flor. Peruv. a. 103.

Andrews, (Henr.) Engravingsof HeathsII.
«. 84-

— The botanift's repertory for new and
rare plants only. a. 90. c. 390. Anm.*)
c. 46%

Ankündigung einer deutfchen Holxbiblio-

thek. b. 290.

del Affo, (fgnacio)einfpinifcher Botaniker

in neuern Zeiten, a. 10 1.

Aublet, Urtheil liber deffen amerikanifche

Pflanzenfammlung. b. 309. 310,

Aubriet» (Claude) Nachricht über eine

Sammlung feltner Pflanzen c. 411. ff.

Er war ein guter Pfianzenkenner und
zugleich Maler. 411. 412.

Baudin's Schickfale auf feiner naturhiftori-

fchen Reife, a. 117. bringt eine anfehn-

liehe Menge Pflanzen mit nach Paris.

a. 118. b. 310.

Beettie, Profefl'or. b, 201.

Bechftein, (loh Matth.) Diana, oder Ge-
fellfchafslchrift zur Erweiterung und Be-

richtigung der Forft- und Jagdkunde.
I, n. Band. a. 72.

Bernades, (M.) fpanifeher Botaniker in neuem
Zeiten, a. 102,

Bernhardi , (I. I.) Beobachtung einer merk-
würdigen Ungeüaltheit der HeibüzcitloJfe.

b. 233.
— Bemerkungen über einige Gattungen

kryptogamifcher Gewäehfe. «.5, ff.

Befchreibung einiger neuen Pflanzengnttun-

gen aut Georgien, c. 400. ff.

Biet^er ([oh. And.) gedenkt eine -Samin«

lung getrockneter giftiger Pflanzen her-)
auszugeben, a. 126. b. 273.

Bitte an Pflanzen- befondersKryptogamiften-
Sammler. c- 488.

Blackwell, Doctor derMedidn, Corrector
in einer Druckerey, dann Drucker, Ge-
fandfchaftsfecretair in Stuckholm, flirbt

dafelbft auf dem Schaffot. c. 444.
Böhmer, (G. R.)Diff. inaug de plantis mo-

nadelphis praeleitita a Cavanilies tüfpoH-

tis. a. 109.

a Boflieu



Boflleu de l«M«r(inifre, ein Mafurforsclier,

der mit la Peyroule die Welt umfeegclte.
b. 249.

Botaniker, Urtheil eines, über Senebier'i^

Phyfiol gie, nebft Herichligung von Dr.

Körne,, b. 317. 318.
Boianilche Nachrichten ausOftindicn. a. 107.
Boucher von Abbeville für le pois maritime

(Pilum maritiiiium Lj a. log.

Braune, (von,) Ueber botanifclie Iklufti-

guiig. im SpSihcrbft u. VVinfr. b. 25S. IX.

— üerichtüber feine Excurfionen. b. 260.

VI .

Bridel
,
(Sam. El.) Mufcologia recentiorum.

a. 52. ff.

Brocke, Boothby und Darwin botanicalDia-

loguei u. f. w. b. i65.

Brünette, (lof.,) Mahler. a. lo:.

Bulliard Dictionnaire 614inen:aire de Botani-

que. a. 66. e. 110.

Burckard , de charactere naturali plantarum.

b. 283-
Büttner, (Djn. Sigm. Aug. quond.im profrfT.

Bot«ni-es in acidem. Goetting.) aflertum

de fungii. b. ::o4.

CavanlUe«, (Ant. lof.) ü^er ihn und die

i'panilch - botanilclun Garten a. 12?. 123.— Obfervac'ones fobre la Hiftoria natural,

Giogratia, Agricullur», Poblicion, y
Fruios del Reynodi Valencia, b. 216.

— Ophi-igloirom und Hugonia. c. 4S6.48"'.
Calal, (G.jpar) fpanifcher Botaniker in

neuern Zeiten a. 101.

Caftro, berühmter Rupferftecber der Tab.
F orae Perjviinae a. lo;.

Cel«, (I. M.) ein gefchiikter Gärtner in

Frankreich b>fixr einen von au»ländi-

fchen Gewächlen lehr reichen Garten.

b. 246. 24-.

Cervantes, (Vincente) a. tOJ.

LaChambre furletcouleur»de l' Iris. C. jqo.
Colimatin, Moh.» Pr drimus defcriprionis

Gratiolae liftens fpecies a. D. König de-

t« etat. b. 240. ff.

Co. ca de Serra, (,1.) e. 49.91. Pflanze die

nach ihm benannt i(>. a. 49.

Crowe, (D. I.) 8. 5r.

~- hat lieh als Botaniker um di^ englische
Flora verdient geniacht. c. 4 )- nach ihni

ift die Pfl nre Crowe a benannt, ebendas.
Cuellar. (luan de) a. 10:.

Cu'tis, (William) Lehrer der Botanik, gc-

ftorben zu Brompton den 7.Jaly 1799.
c. 483. Deffen Nekrolog, c. 483.

'

Dallinger, (Pfarr) Betrachtungen über die

Giftpflanzen in RLCklicht auf Infekten,

b. 25,.
Davall, b. iq8. Carex Davalliana ift nach

ihm benannt, b. 19-. igy.

Daviei, (Hugo)-li8t (ich um die Botanik in

England Uhr verdient gemacht, a. 50.

Demidow's Garten in Moscow. b. 300.
Destontjines, (Renal. j Flora atlantiea. f. hi-

ftori» plantauim quae in Atl.inte, agro
Tunctino et Algerienfi crescunt. b. 266.

Dietii.h's, i^Fr. K.) Abbildungen der Gera-

nien, c. 478.
Dombey, i.Iof; a. 102.

Dann, (lam.) Hortus cantabrigenfit fl 65.

Dryandcr, (Ion,"l Differtatio fungos regno
vegetabili vindicant. b. 20^. leq.

— Lindlaea , eine neue Gattung Forren-

kraut, b. 234. ff.

Duval, Prof. in Rcgenfpurg. Ueber die

Bühezeit einiger Frühlingspflanzen im

Jahri7v6. b. 257.
— ioll der Ertiiider des Tableau desCry^-

togiines leyn. b. 259.

Dunker, (I H. A. Prediger zu Raihenau)

kündigt verlchiedcne Arten Microfcop*

an. a. ^4. i-:$.

— Kurze Beschreibung der gefährlifhften

Giftpfl-mzeii für Kinder unü Ungelehite.

I. II. Heft. b. 273.

Ehreniwärd, (Bar. Fri-'d ) über das Trock-
nen de- Uh.Tbarberwutzcl c 44><.

Enguidjnos.Kujferftecher einiger Tab. Flor,

leruv. ü. tof.

Euphraldn's Reue. a. 119.

Fahl-



Fafilberg, (Sam.) Bemerkungen über ver-

fcli'edene weftlndische Baumarten, c 451.

Fifcherftröm , (Soh.) über die Bereitung der

luchte und über Gerbeftoff. c. 447.
Flora danica. Fase XX. a. 62.

Florae Peruvianae et Chilenfis prodromus.

a. i8r.

Frölich, QIq(. Aloys) de Gentiana libelluS.

a. 77.
Funk, (H. C.) kryptogamifche Gewächfe

des Fichtelgebirges, c. 4Ö0.

Gadd, (F. A) Verfuche mit Pietra fongaja

und über deffen ßefchaffenheit a. 1 27. n.2.

Galvez, (Ifidor) a. 102.

Garcta. a. 103.

Gebhardt, Tagebuch über die Blüherett ei-

niger Frühlingspflanzen im Jahr 1797.
b. 2-59.

Generfich - Elenchus florae Seepulicnfis et

Carpathicae. b. 312.

Gifeke grofses Herbarium, b. jio.

Gleditfch
,

(l. G ) methodus fungorum.
b. 207. Anm *"**

Gotlie, Metamorphofe der Pflanzen, a. ^j.

Goodenough, (G T.) über den grofsen

Nutzen, den d?s Einweichen desSaatoiens

der Gerfte und des Habers gewahre, a. 1
1
5.

— (Sam.) Bemerkungen über die rn Eng-

land einheimischen Arten derStgge. (Ca-

rex) b. 133.— (Sam.) Obfervations OB the Brltifh fpe-

cies of Carex. b. 133.

Gough's, I. Erfahrungen und Beobachtun-

gen über das Keimen der Saamen. a. log.

Gruber, der jüngere, (Fried.) Flora von Hil-

desheim, a. 92.

Guyard, Kupferftecher in Frankreich, b.253.

Haenke, (Thadd.) a. i->2.

Haiftiöm
,
(A. loh.) von der Anguftura Rinde

c. 448.
Handbuch der pharmacevtifchen Botanik.

c. 479.
Hartmann, (Gull.) Diflettatio fiften« obfer-

vätiones de difctimine generico Betulae et

Alni. C.351,

Heyne, (Fried. Goll.) termini botanici Ico-

nibusilluftrati. a. 6".

Hedwig, (Rom. Ad.) commentatio de Tre-
mella Noftoc. b 256.

Ueber die Reitzbarkelt der Gewächse.
c. 393- ff-

Helenius, (Carl N.) Befchreibung einer

n-uen Ptianzengattung aus Wertindien
Hillngere. c. 445.

Hering!), (I) Redcvoering terGedachtenifle

van Steven van Geuns. a. J13.

Herrera, (Alonfode) s. loi.

Hildt, (f. A.) Befchreibung in und aüslan-

dif^her Holzarten etc. I. Band. a. 88-
II. Band, b 2-8.

Holzfammlung, II. Band. b. 278.
c. 48?.

Hifinger, (loh.) fchwedifcher Bergrath und
Kitler, ein grofser Beförderer der Botanik
in Finland. c. 447. Anm. *

HofFmann (G. Fr.) Afterum horti goettln«

gerfi, Decas ?. b. 295.
— — Deutfchlands Flora, neue und ver-

mehrte Auflage, c. 432. flr.

Holmlkiold, (Theod.) Coryphaei Clavarias

Ramariasque complectentes. a. gi,
Hoppe, (Dav, Heinr.) Botsnifches Tafchen-

buch auf das J>hr • ^97. b. 257.
botariilches Htndbuch für das Jahc

1798. bis 3 9.— — 'Ueber die Erwerbung botanifcher-

KenntnilTe. b. 259.— — Ueber das Erziehen der Pflanzen.
b, 259.

— — Ueber die Tableau des cryptogames.
b. 259.

Hortus romanus fecundura fyftema I. P.
Tournefortii a, 91,

Heft, (Nie. Thom.) Stifter und Auffeher
des öfterreich, botan. Gartens in Wien,
a. 18 124.

— — Bekenntnifs des Herrn Trattinik von
ihm. a. '9.

— — Synopfis plantarum in Auftria pro-

vincüsque adjacentibus jponte ctefeentiuni

b 362.

Hoft, (lof.) b. 263.

How.



HowT, Phytologia Britannica. c.319. 320.

Huerta, (Gemn. de) a. 101.

Hüll, (John.) Elementi ofBotany illuftra-

ted by 16 Engraving». c. 468- ff.

Jacqnln hiftoria Stirpium ainerican. c. 384.
larflv»; (luani.) a. 101.

Jolyclerc phytologie univerfelle, ou hiftbtie

naturelle des planCes, de Icurs rertui, et

de kur culture. c. 4-r.

Jones, (VV.) Auszüge aua delTenbotinifchen

reiDrikungen über auserleJene indifche

Pflanzen, a. 62.

Journal Goetting der Naturwiffenfchaften.

a. 61.

IrafecksTcd, b. 261.

Kerner , (1 S.) kündigt Abbüdungen Ton
Deutfclilai.ds Git'pflanien an. a. 122.

Kitaibcl, (P.) botanilehe Reifen in Ungarn.
b. 3c6.

KöUe, (loh. Ludw.") Flora desFürftfnthöms
Kayreuth, herausgegeben von Th. Chr.
Ellrodt. a 05.

— — Spicilegium obfervationnm de Aco-

nito a. 1 1 1.

•— — ftirbt 1797 am ^o. lol. a. 123. fein

Herbarium wird angeboten ebend.

Küchle, (IG.) iierbaiium vivuin Planter.

Sveviae officinaL b. joi.

Lamark Flore frang. 2 ed'tion mit Kupf 9.54.
Lambert, (Ayliner Bourke> «uctor übelli

de ciiichons. a. 38.— — Befchreibungder Hyaensncheglobo-
fa. c ^9J ii.

Langftcdt, (F. L) Thee, CaiTee und Zucker
in botanifch-r Minficht. c 4^^.

Lowrance, (Mary) number I — 19 of aCol-

lection of Roles etc a. SB-

Lee, Handelsgärtnerzu Hammerfmitb.« 90.

LeiHboiidois , (Franc. lof.) Boianogr.iphie

Belgique fec. edirion c. 461.

LiIjtbl«d,(Sa"iO A^roftichumbyperboreum.

C. 45l.4>2
— — Befchrciburg der Carex obtufata,

ntbfl Be.ncrkungtM uber einen Theil der

fchwed. Riedgruarten. c. 450.

Lindfay, (John) über dis Keimen der Fär-
renkräüter. b. 2}";.

Linnce'iDenkmsl errichtet mUpfflla. b. 317.
Ludwig, (C. F ) Handbuch der liotanik zu

Vorlefongen für Aerite und üekonomen.
c. 434.

Mace, (Dr.) Naturforfcher aufIsle de France.

a. 107.

Mnndruiiato, (Solvator) della facoltä febbri-

fuga e delle altre viriü medicinali delSan-
tico, Artemifia coerulelcens. L. c. 471.

Marqnard, ( ^ug. v ) Die Benutzung der Ta-
baksftengel zu Pottafche. b. 294.

Mane.Ii , (Nico), i bortus ronienus. a. QT.
Malloii'« Stapeli:ie novae. Tab. 2I — 41.

a. ^2.

Mayer's, einhei'nIstheGiftgewichfe, b. 300.
M.iyr, Kupf-rftecher, Ert.-hruneen über

dal Einlegen und Aufbewahren decFflan-

xen. b. 2>'<.

Medicui, (Fried. Cafim.) Autzug aut der

Vorrede zum Index plantarum horti Nlan-
lieimienfis. a. 116.

Menzies Pflanz«nlacimlung der Südfee.
b. 237.

Merretti, Pinax. C. 319.
Mcrtens, Prof. in Bremen. Autaug einti

Briefe«, a 103.

Meitens, 'F. C.) icones algarum aquaric«-

rum, quae in Rothii catalectis bocanieli

defcript.ie repcriuntur. c. 475. 4-6.

Rlicheli, (P. A) nova Plantarum gentra.

b. 207. Anm. **

Molina, (Ignac.) a. loi.

Monitum eorum cau(Ta editnm, qui ad Bo-

tanicam introduci volunt. c. 430.
Montano H-.nito Aria«. a. lO..

Miiller, (O. F.) Pile Urven med doppelt

Haie og dfns Phalarne med hosfoyede
Bemärkelle oin Avlingen i almindeüghed
cg "svampentj tilblivelfe. b 20^. Anm.*

Münchh;iufen, (L. P. de) opinio de fungU
b. 203 20s.

Mutis. (loh. Celeftino.) a. loj.

Nachricht von dem, vorzüglich in den For-

ften der beyden Hannovcrilcheri Aemrer
Roten.



Rotenkircfien und Errchsburg wüdu'ach-

. lenden, Bohnenbäume (Gytifus Labur-

i, num L.) a. 129.

Naumburg, (,Dr I. S.) Befchreibung der

Orchis refapinata.- b. 2}8. S39.
— — Abhandlung über eine neue Art

Pfl.inzen Vermehrung, a. 54.

Anmerk. Schon im Jahr 1796 fah ich

dir'/e Pflanzenvermehrung bey d^m
quflirft thätigen und febr gefehickfen

botanifchen Gärtner von der Schotten

in Wien, deflen ich mich dankbarlich

erinnere. H.— - Er ftarbim früh für die BotariiU im
3pft..-n fahr 1799 den latpnMai. b. J12.

r- — Btlchreibuftg feines kurica Lebens.

b. ^13, 3.4.

Nee, (Louis.) a. 02.

— — Neugriechifch - botanifches Wörter-
buch, c. 4; I.

Nieremberg, ([uan Eufebio.) a. lot.

Noehden, (H, Ä.) Specimen botanicum —
de aigumentis contra Hedwig!! theoriam

i degeperatlone mufcorum. b. 279,
Nova, (lldephonfo de) a. 102.

OHn, (Job. Heinr.) a, 4,

Ortega, (Cafimiro.) a, lor.

Pallas, (P. S.) Specie» Aftragalorum Fa»e.

I. - IV. c. 4 1 3. feq. P. 1, vitani degit in Cher-

fonefo Taurica ibid.

Pavon, (loh) Dißertacion fobre los gene-

rös Tovaria, Actenophyllum, Arancaria

y Salmia etc. b. 281.

Pavon , (lof) y (Hipp.) Ruy defcripcione«

y laminas de los nuevos generös de plan-

ras de la Flora del Peru y Cliyle a. 101.

Perfoon, (C. H.) commentatio de fungis

clavaeformibus etc. a. 81.

_ — Ic^^nes et defcriptiones Fungorum
minus cognitorum c Tab. a IJ4, b. 76r.

,m^ — Obfervaiiones myculogica«. P. I. II.

c. 463. leq.

PicotdeUPeyroufe Flore d. Pyrene'es, c. 477,
Pineda, (Ant.) de a. 102.

ftarb als ein Opfer feiner zu g -ofsen ThS-
tigkeit auf den Philippineq. b, 29a.

Les Piantes, poeme, parRene-Richan! Ca-
ftel. a. 108.

Plants of the Goaft of Coromandel. IVte
Lieferung, b. 270 — 2' 2..

Plants ofthe Goaft of Coromandel. Vol. 11.

c. 465,
P'ee Kupferftecher In Frankreich, b. 253.
Preisaufgaben der niederliind. Ökonom, 6e^

fellfchaft. a. 126.

Prieto Ku^ -crftecher einiget Tabul. der Flor.
Peruv. a. 103.

Principes elementaires de Botanique etc,

b. 275.
Pulteney, (Dr. RicH.) Gefchichte der Bota-»

,\ nik bis auf die neuern Zeiten - für Kea-
;.ner und Dilettanten, c, 443.

Quer, tlof.) a, lor.

Rafumowsky, (Alex. Graf) b.'Joo.
Ratwburg, Ankündigung einer Gewächs-

künde für Freunde der Landukonomie
undThiertrzneykunde. n. 110.

Kedoute, (P.L) einer dergrüfsten und fleif-

figften Pflanzenmaler beym Nationalin-
ftitut. b, 2.so.

Nach ihm jft eine Pflanze benannt R«.
dutea, b 250.

Refemsnn. c. 465.

Ketiius, (A.I,)ßemerkmigen;SDjrdie fchwc-
dilchen R!edgrc,;3rtsn. c. 453,

Reynier Joarrial ^^phyfique. c. 390 Anm.**
Riietti, (S.) decoloribusnaturalibus.c. 390.

AniTi.
''*

Roth von Schreck eaßein, (Bar.) Beyfräge
zur fchwiibifchon Flora, b. 260.

Rosbüurgh's C3fchreiburi7 de« Spiknard»

der Aken, a, 62,

— — Befchreibung der Profapis aeuleata,

a. 62.

Befchreibung der Ironefia. fl, 62.
— — Verdienfte deflelben um die Botanik

in OAindien. a. 107.
Rnbio. a.' 103.

Ruy, CHippol.) y Pavon, (tof.) defcripcio-

nes y laonnas del loi nuevos generös
de plantas de k Flora del Peru y Chyle
8. lOI,

Saat-



S«atkamp, (Aug.) Sammlung getrockne.

rer Pflanzen, vortüglich Widengräler
und Futtfrkräuter. c. 482.

Soggio füllt manierndimpedire Laconfufione

che tien dietro alle innovarione de' nomi
ed alle inefatte defcrizloni delle plante in

Bota^icfl. c. 4j6
Salisbury, (R. A. Efq.") Bemerkungen über

einige wirtenfcliaftüche Ausdiücke in der

Botanik, c. 404. S.

Sammlung von 50 in Kupfer geftorhenen

Ausdrücken der vorjüglichftcn inländj-

fchen Laubliöl7."r u i.w. a. -4.

Sammlung in nnd aualnndikher H'karten
lur technologilchen Kennfnifa. Charr.k-

teriftik und Wearenkoiide nller Kunft,

Fätlie und Apothekerhölzer, a. 8?.

Satui. a 103.

Savi , (Gaetano) Flora Pifana T. I. b. 275.

Schmidt, (Beneficiaten-Rilenheim.) V->n

der Aufkeimungfieit verlchicdener Pflan-

zen, b. 258 — 2i5o.

— — Ueber die Einlage der empfindfamen
Mimofen. b. 25H.— — kleine Excurfionen auf die Gebirge,

b. 2(0.

— — Beytrag zu den Wohnplätzen einiger

deutfchen Pflanzen. Standörter einiger

Alpenj-tlanzen in Bayern, b. 260.

— — etwas über botanifche Alpenreifen.

b.260.
Anmerk. Wenn Hr. Schmidt hier fagt:

„man foll trachten, Alpenpflinzen in

„ die Gärten zu verpflanzen " fo ift

diefg liingft von mfintm Freund Trat-

tinik gefchehen. Hier fah ich fchon

im Jahr 1796 fehr viele Alpenpflanzen

von den hüchften Gebirgen Ocfterreichs

in feinen kleinen Garten verpfl.inzt,

fie blühten fchön , aber nicht in einer

gewöhnlichen Gartenerde, fondern vie-

le derfelben ernährten fich nur alpen-

mäfgig Zwilchen ihrem vormaligen

Standort angcmeflTenen kleinen Steinen.

Schrank. Eine Art Monographie der Po-

lycnemorum, b. 261.

Sellier, b. asj.

Seffe, (Martin de.) n, 102.

Schaw, (Thom.) a. 119.

Sibthorp» Nachricht von dem beym botani-

fche n Garten zu Oxford aufbewahrten
Phytopinax. a. 1 18-

Sibthorp, (1 ) Flora oxonienn*. 9. 64.

Smith, (l. E.) Charnktere von zwanzig
neuen Pflai.ze.g.ttungen. a. 37. i

^i- *- Bet'chreibung einiger neuen britti-

fchen Carex Arten, b. 196.

Obfcrvationes in MenthaaBtltanniae

c. 319 - 346.
Plantae rariores. c, 390; Anm.**»

Sowerby ,
(lac.) ihm hat man die Unier-

fuchung brit*nnifcher Schwämme zu vtr-

danken, a. 4 .

Spallanzani lettera fopra le piantc chiufe ne'

vali dentro laqua e l'aris etc. b. 2"».

Spitz, vA.C.) pattictifche Vorfchläge zot

Ausfaat und Anpflanzung foicher Holz-

arten, die fich durch einen gefch winden
Wuchs vor andern auszeichnen, a. S3.

Sprengel, (Curt) antiquitatum botanicarutB

fpecimen p'imum. a. 9^.

— — kündig;t eine voUftandigeGefehichte

der Farrenk'äuter on. c. 41(4.

Stackhoufc, (.D. 1.) Nereidis Britannicae

auctor. a. 40.

Stromeyer (Fr.) kündigt eine geographifche

Gcfchichteder Pflanzen an. b. 310. 31 r.

Sturms, ('HC.) Deutfehl. Flora, c. 439. fl". 477.
Symons, (I.) Synopfis plantarum infuli«

britannivis indigenarum. b. 2-^4.

Swarz, (Ol.) Ochroma, eine neue Pflan-

zengattung, c. 448.

Targioni Tozetti, d. j. Bemeikungen über

die Lemna a. 115.

TelTier. b. j87-

Thunberg, (C. P) nova Plantarum genera.

a. I — 5-

Tillen b. 287.

Tode, (Henr, lul ) bekannt durch feine

Fung. Meklenburg, ftirbt 1797 am 30ten

Deremb. in einem Alter von 65 Jahren.

a. ii.«;.

Trattinik'i, Erinneruncen an Hrn. Schnltot

nebft vetfchiedenen Zurechtweifungen.

a, 17. ff.

Trat-



Tratrinik , CL.) kündigt eine botänifche und
ökonomilche iieriodiiche Schritt an. 9.

121. 122. Gegenftäüde derfelben wer-

den angefd'.irt, ebeiid.

— — Anleitung zur Cultur der ächten

Baumwolle in OeAerreich. a. 124.

Velley , (D. Thom.) fascic de planlis fub-

marinis, a. 40.

Ventenat, (E. P.) Def.ription des plantes

nouvelles tt peaconnues, cultivees dans

le jardia de I. M. Cds. Falc. I. If.

b. 245. Fafc. 111. c. 472.— -^ T^bleau du regne v6getal felon la

infethode de Juflieu. b. 282.

— — Diirertatio de genere Arum. c. 346.
— .^5'.

Vere, (I. Esq.)GewächslainmlungeninJ<.en-

fington Gore. a. 91.

Verfuch über die Farben der PflaiiYen,

c. 379 — 395..
Verzeichnifs aller in Cavanilles Obfervflcio-

nes lobre el Keyno de Valencia erwähn-
ten Pflanzen als Beytrag zur Ipanifchen

Flora, b. 216 — 2<2.

Vetenskaps Acndemiens Nya Handlingnr.

Tom. Xlü. Tom. XIV. Auszüge für

Botaniker, c. 445 — 4^3.
Ac.N.Handl. Tom.XVir. a. 127. fF.

Villanueva, de, del Prado, a, 102.

Vrolik, (Gerard!) oratio de eo, quod Aipfte-

leedairienTrs ad rem Lotanicam exornan-

dam contulerunt. a. 115.

Wächter, (I. K.) Ueber die merkwürdige
Ortsverandejung der Antheren- und Be-

fruchtungsart dt r Linn. Pflanzengefchlech-

ter, Orchis, Ophrys u. 1. w. b. 209. fF.

Wagener ,
Befchreiliung und Abbildung der

im Füt''enthum Hildesheim wildwacbfen'

de» Pflanzen, a. 92.

Waldftein ,
(Franz GraO ond Kitalbel (P.)

kündigen an botänifche Reifen in Ungarn
und plantae rariores Hungariae. b. 306.

Weickert, (I. I),) verfertigt Handlupen zu
botanifchen Unterluch ungen. c. 490.

Weis, iFr. Wilb.) Plantae cryptogamicae

Florae Goettiiig. b 204.

Weiler, (I. C.) kündigt Forftbotanifche

tfrfte an. b. 302. ft.

Wendland , (I. C.) botänifche Beol)achtun-

gen nebft einigen neuen Gattungen und
Arten, a. 69.

Sertum Häneversnum. Vol. I. Fafc. V!'!

ab auct, folo editus. a. 7r.

Weftring, (I. P.) V^rfuche aus den mehr-
üiVi Flechtenarten i^'ärbeftoff zu bereiten

u, f. w. a. 128. c. 449.
Wibel, (Aug.) getrocknete Werthheimer

Pfliinzen. c. 4, i. 482.
Wildenow

, (C. L) Berlinifche Baumzucht.

a. :>9-

Wilfon, (John) einScbufter urid VerfafTer

einer Synopfis of britifli pl^nts , hält bc
tanifche Vorhfungen. c. 444.

Withering, (Will.) Necrolog c. 485.

Wohlleben's Nachtrag zur häUücheß Flor^

b. 259.

Xuarez, (Gasp.) a. lor.

Young, (Thom.) Befchreibung einerneuen

Art der Opercularia. a. 32. ff.

Zier, floh.) a. 39. Nach ihm ift das Ge-

nus Zieria benannt, ebend.

Zuccagni,, (Attil.) Prof. botan. zu Florenz.

a. '. Nach (einem Nühmen ift das Genus

Zuccagnia benannt, n. 3.

II. Sach-



Sachregiftc
Abbrevlatu». c. 404.
Abrupte pinn.itum folium. C. 405.
Acetsbuliformis. c. 405.
Achyronia Wendl. . ,0.

Aciculoris. c. 405.
Acorus calanius. a. 62.

AcroJperjnum Perf. a. 6t.

Acroftichum hyperboreuni. C. 45 1. 452.
(Üljeblad.)

Actinophyllum Ptvon. b, 28t,
Acuminofum folium. c. 405.
Adelia-Lamark etÜnn, a. 109.
Adiantum gui.-menle Aubl. Lam. Lindiaea

guianenfisDryand. b. 237.
Adiant. iagittatum Aubl. Lauiark. Lind-

faea fagittata Drysnd. b. 235.
Adiant. ftrictum S w. Lindfaea ftricta Dryand.

b. 237.
Adiant. 7 Aubl. Lindf&ca falcata. Dryand.

b. 135.
Adlerholz. a. 87.

Adliria Neck. a. 109.

Adoxa Mo(cbatellina. a. 93.
Adlcendens. c. 405. Anm. *

Advetforum foliorum paginoe fupenore»,

c. 405. Anm, **

Aeginetia indica Roxb. (Orobanche acgine-

tia. L. b. 271.
Aefchypomene grandiflora. L. e. 451.
Afzelia. Sclimidt. a. 50.

Agsricus aHinis. Perf. b. 362,

cinereu« Fl. Dan. a. 63.

confluens Perf. (obf. myc.) b. a6a.
croceocoeruleut Perf. b. 262.

elongatus. Petf. b. 262.

firmus Perl. b. 262,

fufcipei. Fl. Dan. a. 63;

Agaricus fufcoputpureui Perf. b. 26i.
ineurru» Peil", b. 262.

leoninui Schaeff. b. 262.

minaceut Sibt. a. 63.

nidulan« Perf. b. 262.

picreus Perf b. 262.

reticulatus. Perf. b. 262.

rufu« Perf. b. 262.

rufipes Perf. b. 262.

rugatui Fl. Dan. a. 63.

fericeus Perf b. 162.

Iquarrofus Fl. d«n. a. 63.

fubluteus. Fl. dan. a. 63,

umbrofus Perf. b. 262.

vlrgatus Perf b. 262.

Agave americana L. c. 451."

Agyneia iinpuber L. c. 473.

Ahorn, dergemeine weilse. a.83.

Aira articulata Desfont. b. 268t

Albumen. b. 2^5.

Aletris farmentofa. c. 468.

Allanianda cathattiea. .i. 72.

Allium hagrans Ventenat. c. 474.

Alpenpflanzen. Bemerkungen über felbfge.

c. 390. 3c;i. woher kommt es, dalt die

weilse Farbe von denBlumep, die aus der

Ebne auf die Alpen verfeit werden, dort

verdunkelt, die dunkle hingegen erhö.het

wird. c. 392. 393-

Alveolata pars. c. 406. Anm. *

Aly^fum miniinum. b. 260.

Amarettenholi. a. 87-

Amaryl maritima. L. c. 45 r.

AmmanniaoctandraRoxb. C.466,

Amnios. b. 285.

Amomum rofeum Roxb. c. 466.

Amomum Zetunibet. a- 70.

Aiuear-



AnacardJnm occidentale L, C 45t.

Anchufa dubia Norca. c. 437.— — italka. a. 70.
Anciftrum repeas. b. 249,
Androj hylax Wendl. a.,70.

Ai drolace imbricata Lam. Diapenfia helve-

tica. L. a. 57.
— lutea Laitiark. Primala vitaliana Lin,

a- 57-

And'oface vlllofa Lam, Primola villofa L.

a.57.

Anemone fragifera Tacq. b. 26p,
Annona africana Ait. a, 70.

tiipetala Alt. a. 70.
fquamofa L, c. 451,
muicata L. c. 451.

Anthemis arvenfis L, a. 63.

Cotula L. fl. 63.

Aiitlnren. b. 287.
Ottsveränderung derfelben bey den Or-

chis, Ophrys u. f. w. b. 20Q. ft,

wird weiläuftig erk ärt. b. 2i >.

Auswanderung und Ehefcheidung detfel'

ben. b. 210 — 214,
Antliericum ramofum L. a. 62.

tuberolum Roxb, c, 466.
Anthoftegium. c. 361.
Anthyllis erinacea. a. gr.

Antiquitäten der Pflanien. a. 93.
Antirrhinum articulatam Smith, c, 389.

Bluthe derfelben. c. 389.
Apfel ohne Blüthe und Kern. c. 489.
Apocymum androfaemifol. L c. 41 r.

Aponogeton monoftachyon Roxb. b, 270.
Aquata fuperficies. c. 406,
Aquilaria ovata. a. 87-
Aruiicfltia Pavon. b.aSr,
Arbutus alpina. b. 260.

Arctotheca Wendl, a. 70.

Arctotis caiendulacea fuperbaWfendl, 3,70.
Arduina bifplnofa, a. 70,

Arillus. b. 197.
Arift ea cyonea. a. <)i,

Aiiftolochia trilobata. a, 70.
Artemifia campeftris. L. a. fij*

vulgaris L. a. 63.

Arum (Ventenat) c. 345,

Arum colocafia. c. 3ro.
efculentum. c. 350.

Arundo feftucoides Desfont. b. 2<J9.

Afclepias amplexicauh's Abbot. c. 401,
Afpalathüs cretica. a. 70.

ericoides. a. o.

Afphodelus derAlten. a. 99,— — acaulis Desfont. b. 267.

A/pIenium Roth. a. 105,
Trichomanes Roth. a. 105.
adiantum nigrum. 8. 105.
viride hotb. a. 105,

virlde Lin. b. 260.

Affurgens. c. 406.

After, h 2v5. 296.

ameilu». b. 296.
cyaneus HoiFm. b. 297,
deiitatus, c. 468.
dumofus HofFm. b. 297.
amelloidesHoffm. b. 297.
cordifolius Hoffm. b, 29g.
grard florus Hoffm. b, 297.
pendulu« Hoffm. b. 297,
umbellatus Hoffm. b. 297.
undulatus Hoffm, b. 297.
thyififlorus Hoffm. b. 298.
TradefcantI Hoffm. b. 298.
totiientoius. a. 72.

Aftragalus Pallas Eintheilung derfelben in

6 Cohorten. c. 414.

Aftfagalus alopecias. Pall. c 421,
aiopecuroides Pal. c. 420.
alopecurus Pal. c, 421,
amarus Pal, c. 420.
ammodiftes Pal. c. 419.
anthylloide« Pal. c. 423,
arbufcula Pal. c. 425,
barbaius Pai. c. 4>0,
caucaficus Pal. c. 416.
cei'halotes Pal. capitatus. L. C. 429;
chioranthüs Fall. Ali afper laccj. c. 430.
coinp.ictus Pal. c. 4J8.
crefenfis Pal. c. 418.
chrilHanus Pal. c. 422.
dealbatus Pal. a. veficariu» L, C. 428.
emarginatBS Pal, c, 424,

b > foUJ.



foUiculoris Pal. A. ftrictiflimu» Sievers,

c 423.
fruticolus Pal. c. 426.
hyrcanus Pal. c. 427.
hgurus Pal. A. laguroides Gm, Syft. c. 424.
lagopodioidet \'ahl. c. 41^.
lupulinuE Pal. c. 424.
narbonenfis Pal. A. alopecuroiJesLümaik

c. 422.

olyiiipicus Pal. c. 417.
onobiychis Pol. c. 429.
Poterium Pal. c. 415.
pfeudo-lragicanth« Pal. c. 416.
ponticus Pal. c. 422.

Rauwolfii Pal. c. 4I9.

Sieverfianui Pal. A. chriftianus Sievers,

c. 423.
fubulatui. Pal. c. 426.
Tragacantha. Pal. c. 4I7.

uliginofu« Pal. c. 431.
vimineu? Pal. c. 427.

virgatus Pal. Af. tenuifolius? Lin. A.bo-

hemicus Meyer? Gmel Syft. c. 425.
Atliansfia Lin. et Schreb. a. loy.

Athyrium Roth. a. 105.

— — filix femina Roth. Pol. incifumHoffm.

a. 106.

fontanum Roth. Polypod fontan. L. a. 105.

Halleri Roth. Polyp, fpritan. Leers. n. 790.

a. io>.

moire Roth. (Pol. molie Schreb.) a. 106.

ovatom Roth. Pol. dentat. Hoß'in. a. 106.

rhafticuin. a. loö.

triridum Roth. (Pol. ttifid. HofFm.) a. 106.

AtUsholi b. 27H.
Atragene fapenfis. a, 9I.

Aufkcimungszeit verfchiedencr Pflanien.

b. 258 — 260.

Avena neg ecta Sav'. b. 276.
Axis. c. 406. Anm. *

Aialea pontica. a.91.

BacillJ. C. 45.'<-

B.icomyces. c. 455. 460-

Baillieria Gmel. Syft. a, 109,

Baillouvisna Adanf. a. 109.

B.-imbui flricta Ro:<b. b. 270.

Uanklia ferrata. C. 467.

Barollea Neck. a. 109.
BafTc. b. 287.
Baffavia. Neck et Schreb. a. 109.
Baftnrd Elilieerbaum. a. 75.
Baft:ird Birke, a. 74.

Bcfiuchtungjart, die, beyderOrch. OpTirys,

Satyr, und Serap. Arten, b. 209. ff. Hülf«-

mittel, weichet (ich die Natur hieiu be-

dient, b. 210. Kann ohne die Beyhülfe

einfsdiitienThel!snichrge(chehen. b 212.

Belharrolia Adanl". a. 109.

Beludigungen, botanil'che, im Spätherbft

und W'inier. b. 258.
Borger,! Koenigü Roxb. c. 466.
Bergera Schreb. et Koen. a. 109.
Bergiaaquaiica Roxb. B. cap. L. c. 466. 467.
Berkhcya fruticola Ehrh. a. 70,

Betlinikhe Baumzuciit von C. L. Wilden.
a. 59. (oder)

Befchteibung der in den Gärten um BetHa
'

im Freyen ausdauernden Baume und
Sträucher. a. 59,

Betula alba. c. 352. defcriptio (ingularum

partium floris c. 352 — 361. adnotationei

varine c. 364— 378. character naturalii

c. 361.

Betula Alnus. c. 352. defcriptio (ingularum

partium floti«. c. 35a — 361. character

naturalis, c. 363. adnotationes vaciae.

c. 364 — .^7^•

Betula hybtidaBechft. a. 73.
Betula odorataB^cliß. a. 73.
Bignoniaicucoxylon. c 46^.— — paiidorana. C. 467.

quodrilocularis Koxb. c. 467.

ipathacea Roxb. c. 467,
ftaiis. c. 451.
triphylla.c.4.SI-

Billardcria canarienfis. a. 70.

Eimaldia Stop. «• ico.

Bina follu. c. 406. Anm. *•

Birke, die gemeine, a. 83.

die wohlriechende Beehrt, a. 73.

ni;itter, Beitierkungcn über die grüne Farbe

dcrfelben. c. 390.

Blankia Neck. a. 109.^

Blechnum. G'attungs.liarncter. a. 105.

Spicant Roth lOjmunda L.) a. 105.

Blühe-



BiaheielteinigerFrüMIngspflanien. b. 259.
Blume, Definition derfelben. c. 462, 46<.

Antn,

Bluii.en, welche von den Alten tu Krän-
ren gebraucht wurdsn. a. 95,

BluiTiFnlhub. b. 287.
Boletus ramofus. a. 63.

rmilans Perf. b. 262.

fqaamofcs Hudl". a. 63.

Boldavia N. ck a. I09.

BoinViax pertandrum. c. 451.
Bonav eria Scop. et Neck, a 109,'

BolFinea. (Venten.) b. 249.— — heterophyll.i Vent. b. 250,
Brand im K:)rn. b. 2Sx. Verluche, welche

hiegfgen gemacht worden, b. 2S8.

Biüdfruchtbaum, im National -Mufeum lU
Paris, a. 11?.

Bromus confottus Desfont. b. 269,'
max^mus Desfont. b. 269.
trivialis Savi. b. 276.

Bichnera pedunculara. c, 467.
fo tida. c. 467.

Buchenftamin, Bemerkungen über ihn.

b, :}ii.

Bumelia. Räafch. Nomencl. a, 109.
Bunias Cakile. L. a. 62.

Bulletreeholr. b. 27)5.

Buphthalmum floscuiofum Vent. c. 473,
Bupleurum plantagineufu Desfont. b. 26S-

procumbens Desf. b. 267.
Burgundilche Rofe. a. 89-

Burftra gummifera. c. 451.
Byffus antiquiiatis L. Leprar. anttquit. Aehar.

•=• 457.
. .— — faxatilisL.Lepr.faxatilis Achar.c. 457.

candelaris l-, L«pr. flaveic. Ach. Li-

ehen Linkii, Gib. Syfl. c. 457,

Cactus heptagonus. c. 451.
peruvianns. c. 451.

Caefalpinia veficaria. L. c. 45Ii
Caelula axillaris Roxb. b. 27 1,

Caladium Ventenat. c. 34^.

— - bicolor. Vent. Atuia bicolor Ait, t.

348. ?49- 4"'4.

heilth-irif >iium lacq. c, 35I,—— elculeiitum, c. 351.-

Caladium 'avatanj.' e. ^51,
fagittaefolium lacq. C. 3JI,

Calathiformis. c. 407.
C<ilendula frutieofa. a. 70.
(alepitiia Adanf. a. 109.
Calioum Achar c. 4<;5. 460.
Caüifia Loefl. Schreb. a. 109,
Calix. b. 284- 287. c. 407.
Caltha, des ColumelU und Virgil. ».95.
Caltha paluftris. a. 93.
C&mpanulaalata Desfont. b. 26g^

fetofa. a. 70.
tomentofa, b. 253,

Campanulatus. c. 407,
Can phorosma b. aör.

Ctmphorosma monfpeliaca Pol!, b. 2^1.
acuta Poll. Polycnem. acutum Schrank.

b. 26 .

Csncamum Diofcoridis. a. 99. ico'.

Caoba, Zuckerkiftenholz. b. 378«
Capraria lucida Ait. a. 70,

undulata Ait. a. 70.
Capreolatus. c. 407.
Cardamine. a. 14.

Cardamine pretenfi«. Verfuclie mit felbf-

ger über eine neue Art Pflanzenvermeh-
rung. ä. 14. fF.

Carduus lanceoiatus. L. a. 63.

Carex. b. 133, Kintheilung der&lben, h.

134. 135.
Character detfelbgn ?on Tournefort, b,

134.— von Linn^e. b, 134.— — von Goodenough b. 136. »^7.
Nectarium. b. 13%. worauf es xor ge«

nauen Kenntnift der Arten ankomme,
b. 13S- Nutzen derlelben. b 138 1^9.

Synopfi« fpecieruiB carieum. b 40. ff,

Carex »viTipullace« n. 46. Goodenough. ve«

(icatiaFI. ahgl C. roltrata Witber. b. iga.
Carex acuta G. n 44. Car.gracilis FLLoni,

b. IK9.

wenaria. Good. n. o. b. 1J3.
atrat». G. n 36. b. 19.
•xilloris. G. li. 8- b. I5r.

~ binervis Sm. C. diftans Lightf. b, 19g,
capitata Ehrh. e. 45I.

caefpitoig Good. n, 40. b. 184.
b a Cirejt



Carex cspillaris Good. n, 29. b. 175.
cliordorhi^a Ehr. c. 451.
cUndefllna G. n. 19. b. 169. Car. httmil.

Schreb. Leyfer. b. 164.

Craffa Ehrh, c. 453.
curla. Good. n. 5. Car. elongata Leers.

Car. canefcent Lighcf. C. brizoides

Hudf.C. cinerea Wither. b. 147— 149.
dioica Good. n. i. b. 143.

divifa Good. n. t2. b. 156.

digiiata G n. ig. b. 163.

davalliana Smith. Car. dioica Wild. b. 197.
diftana L. c. 451.
di(licha udf. C.4S3.
divulfa. ' cod. n. 14. Car. canefc. Fl. .Ang.

b. 15 .

depaupe ata Good. Car. ventricofa Fl.

Lond n. 30. b. I74.

dißant. ood. n. 37. b. 172.

•cbimta Ehrh. c. 453.
extenfa Good. n. 35. flava, var. ß. Hudf.

b. 169.

filiformit Good. n. 23. C. tomentofa FI.

Scot. b, 167.

flacca Schreb. c. 4-3.

flava Good. n. 24. b. i58.

fulva Good. n. 26. C. diflani FJ. Dan.
b. 17..

gracilii Ehrh. c. 453.
heleonafler Ehrh. c. 451.

hirta Good. n. 47. b. 193.

incurva Good. n. 9. b. 153.

incurvata Lig!itf. 0.-453.

intermedii Ehrh. c. 453.

intermedia Good. n. i i.Car. arenaria LeitS.

C. d'aicha Wither. .C. fpicata Poll,

b.i54.
!«eviga*a. b. 20I.

lafincarpa Ehih. c.4Sr. 453.
limcfa ('Ood. n. 34. b, 177.
Micheüana. b. 20a.

microftachyn hhrh. c. 453.
multicaulis Ehrh. c. 453.
iuMricataGood. Car. fpicata Wither. b, 15 7.

obtufata. c. 450.

obtufangula Ehrh. c. 453.
ovallt Good. n. 6. Car, Icporina Leer«.

Poll. b. 149.

ptniceaGood. n. 28. b. 172.

Carex pallefcens Good. n. 33. b. 177.
paludofa Good. n. 43. Car. acuta Fl. Lond.

b. 189-

paniculata Good. n. 17. b. 161.

paniculata Ehrh. c. 453.
pauciflora Good. C. patula Hudf. b. 146.
pendula Good. n. 20. b. 164.

pilulifera Good. n. 37. Car. montana Fl.

Svec. b. 180. 181."

pilulifera L. c- 453.
praecox Good. n. 22. Cir. ' montana Fl.

Angl. b. 166.

praecox lacq. c. 453. 451.
Pfeudocyperui Good. n. 35. b. 178-

Pfcudocyperus Lin. c. 451.

puÜcaris Good. n. 2. Car. minima Mich.

b. 145.

pulla Good. n. 38. b. 18I.

recurva Good. n. 3a. C. limofa Leen.
b. 1-6.

remota Good. n. 7. b. 151.

rigida Good. n. 39. C. faxatilit FI. Angl.

b, 183-
tiparia Good. n.42. Car. acuta var. «. HudC

b. 188.

remota L. c. 453.
filvaiica Hudf c 45 T.

filvaiica Good. n. 31. Car. patula Poll.

b. 15:-

(ilyatica Ehrh. c. 453.
ftellulata Good n. 4. b. 146. Car. muric.

Hudf b. 14-.

flricta Good. n. 41. C.caefpitofaFl. Angl.

b. 185 — 187-

nrigofa Good. n. 21. b. 165.

ftolonifeia Ehrh. c. 453.
teneila Ehrh. c. 453.
terctiulcula Good. n. 16. b. 160,

tomentofa. b. 19«;.

nli^inofa Fhrh. c. 453. 451.

ve<karia Good. n. 45. C. inflata Fi. Angl.
b. 191.

vulpina Good. n. 15. b. 159.

vulpina lacq. c. 451.

Carices, die um Regentburg w.nchfen. b. 259.
Caries der Bäume und Stauden, b. 287.
Carlina vulgaris. L. a, 63.

Cairu Chamaecrifta. c. 404.
Ca(Ha



Caffia FIftula L. c. 451,
alata, c. 451.

Caucalis platycarpos, b. 260.

Caufiera (Ivit) fcandens. c. 465:.

Celolia glauca. a. 70.

Celfia lanceolata Venten. c. 474.
linearis lacq. a. 70.

Centaureamontana. Bemerkungen hierüber.

a. 27.

prolifera. b. 252.

Cerbera manghos. a. yo.

ChMübuche. b. 2«/.

Chelone campanuloides Cavan, c, 465.
t'ormofa. a. 70.

Chenopodium glaucum. L. a, 53.

polylpermum L. a. 62.

rubrum. L. a. 62.

viride L. a. 62.

vuivaria L. a. 62.

urbicum L. a. 62.

Chironia, wie felbige von Gentiana au un-

terfcheiden. a. 78.
Chironia linifolia. a.70.

Chlora, Unterfchied derfeiben vonGentiana.

a. 78
China Rofe, a, 89.
.Choque. b. 287.
Ciminalis acaulis Schmidt, a. 7g.
Cinchona excella Roxb, c. 465.
Cineraria campeftris. Retz. a. 63.

alpina. Reih. a. 63.

Circinalis. c. 407. Ann». *

Ciftus ciliatus Desfont. b 267.

ellipticui Desf. b. 268.

helianthemoides Desf. b. 268.

beterophyüus Desf. b. 269.

polyanthos Desf. b, 269.

tribuloides. b. 7c.

Ciftu«, 12 neue Arten entdeckt von CaVA-
nil. a. 123.

^

CJtharexylum clnereum. a. 70.

quadrangulaie. c. 451.

Citrus Aurantium. c. 45I.

Mcdica L. c. 451.
Cladenia. Raufch. Nom. a. lOJi

Cladonia. c. 455.
Ciavaria Perfonii. a. gl.

Ciavaria aequivoc« Holmfk, a. gl,

Clavaria capitata Holmf, a. gf.
coraUoides H. a. gl.

digitata H. a. gl.

formofa Perf. b. 262.
galeata. hypoxilon. mitrata. mliitari».

tremula. ophyogloffoides. alle von
Holmfk a. gr.

flriataPerl. b.262.
Clavarias ad regnum animale refert Müller.

b. 209.
Clematis rofea Abbot. C, 401;
Coccuj polonicu». a. 97.
Coccoloba uvifeta. c. 45[.
Coilantha purpurea Borkh. a. 79.
Colchicum autumnale ; eine merkwürdige

Ungeftaltheit derfeiben. b. 233,
Colchicum vernum. b. 260.

Colum. c. 407.
Collectivienhök. b. 278.
CoUema. c. 455,
Conchium Smith, a. 38.
Conofpermum Smith, a. 37.
Convolvulus evolvuloides Desf. b. 2S7.

fufFruticofus Desf. b. 269.

Conyza incifa Ait. a. 70.
Copaifera officinalis L. c, 451.
Corallia, ad plantas relata funt a Comitc

Marfigli et J. Hill. b. 203,
Cornicularia./c. 455.
CoroUa b. 284- 288. Die Farbe derfeiben

muf« als ein beftimmter Charakter gehal-

ten werden, c. 383. 393. 394.
Corraea. Smith, a. 49,
Correa alba. a. 91.

Corthufa Matthioli. a. 90.
Cotyledon pelfatum. a. 70,"

Cotyledones. b. 285.
Cotyltformis. c. 407,
Crassüla falcata. a. 70.

Crataegus alpina. b. 260.
liybrida Beehrt, a. 75.

media Bechft. a. 77.
inonogyna Bechft. a, 77,
monogyna L, a. 62.

Crateraeformis. c. 407.
Graterella paülda Perf b. 262,

Crepis Diofcotidi». b. 260.

Crefcentia Cujete L, c, 45 r.

b 3 Cro-



Grotalstla femperfloren«. b, 253,
Crowcg Smith, a. 51.

Crowea faligna. c. 467.
Cryptandra Smith, a. ^q.
Cryi.togamifche Gewächfe des FJchtelge-

biigs von Funk c. 480.
Cuphellse. c. 455.
Cuicas godyp'folia. c. 451.
Cuscuta reflexa Roxb. c. 465,
Cyathea -xnith. a. ic6.

Cyathea alpin» Sm. a. ic6.

»nthtilcitoli« Sm. a. ic5.

cytieiiitolia Sm. a. 100.

fraj^ilis Sm. a. 106.

regia Sm. o 106.

montana. Polypod. montan. Hoffm. 1. 106.

Cyathilotmis. c. 407.

Cylilta fcariofa. Roxb. b. 2~I.

Cynogloflum clandelHnum Detf. b. 264.
ofticinale L. a. 62.

Cynofuras elegans Desfont. b. 267.
Cyperus badeus Deif. b, 269.

pallelcens Deifont. b, 269.
Cypeteides. a. 133.

Cytllüs Caian. c. 451.
Laburnum L. a. 129.

proliferus. b. 251.

Cytifi Veterum. ». 97.

Cytifus agreftis Columel, t, 97,
futivui Columellae. •. 97.

Cyptipedium Cakcolui. i. 93.

Dnctylij repens Desfont. b. 267.

D.iis cotinitolia. a. 70.

Dalbcrgis latifolia Roxb. c. ^66.
paniculata Rdxb. c. 466.

ruhiginofn Roxb. c. 466,
Dapline Meierfum. a. 93,
Dairuvia Neck. a. irq.

Dnucus aureus Dfcsfont. b. 269,
CrinitU» Deaf. b, 639.

hitpidus Desf. b Ö29,

Diviefia Smith, a. 50. -

Diclinatus. c. 40^^.

Delcription fuccintc de touteslei planfeiqni

croistcnt rfatutellcmcnt en Ftance p, Lt-

m«ik r. I. II. III. a. 54.

Delfenia AdanC a. 109.

D'ianthiis vtrpineus. b. 2Ä0,
Didelta Ipinoli. a. 70.

Dinklera Ncik. a. 109.

Dilcus. c. 4 8.

Diuri» Sn.ith. a 51.

Dodnnaea niquetra. a. Jt.
Dondifia Scop. et Neck. a. 109.

Dryas integtit'olia Vahl. b. 311.

Echiochilon fruticofum Desfont. b. 268-

Echium candicans. a. ;o,

flavum Oesf b. 26«.

giganteum. a. 70.
grandiflorum. a. yr.

Ehretia Ueureiia L. c. 451.
E'i'hryna .Pilciüia L. c. 451,
Elliptita pars. c. 408-

Elvellas ad regnum animale refert Müller.

b 209.

Embothrium falici Folium. b. 250.

Emblica. a. 70.

Embryo, b. 2SS.

Endocarpon c. 455.
Epidendrum fufcatum. C. 39«,

cochleatum. a Qi.

E^uifetum fluviatile L. 1. 63.

paluftre L. a. 63.

iilvaticum L. a. 6j.

Eranthemum pulchellura. c. 467.

Ergot. b. 288.

Erica capitato, ciii.iris, coccinca, conrpicdi,

pinea, magaritscea Ait. Alle a. 70,

perfpicuB, procera, lanita, taxifolia.

— Pluckenetii pinifoÜa, interrupta, infla«

ta, confcrta, incurva, multiflora, amoe-

na, longificdicellata, tnflon, ariltata,

gracilis, giivB, thymitblia, pendula. Alle

»7'-
. ,

trica pnrpurafens.eine Spielart von Er. her-

bacea L. a. 25

— liicarnata, Petiverjana, cerinthoidei, dro-

feroide«, marilolia, conlpicua. .84.
Ericbsbure. a. I2q.

Evineiuin ili. ifolium Desf. b. j^^f}.

Erythroxylon roonogynum Roxb, W. 271,

Erioü mon Smith, a. 50.

Euphorbia aiiiygdaloidci, coidata. b. 260.

•r- ralicifolia Hofl. b. 264.

Evratia.



Evrarla Adanf. «. 109.

ExKum ift verfchieden vonGenttan«. 9. 78.

Expofition par ordre alphab^tique des pre-

cepces de la Botanique etc. par Buitiaid.

a. 110.

Eyrythalia Borkh. a. 80.

Fagara Pterota. c. 451.
Flagellum. c. 408. Anm. *

Farben der Pflanzen, über die, c. 379.
grün iftdie natürlichfte für alle Gewächfe,

C. 3H0. das Licht hat den mehrAen Ein-

flufs hierauf, Theorie defTelben. c. 38 !•

— Ob felbige einen beftimniten Charakter

darbieten können, c. 384 ff.

— allgemeine Bemerkungen über diefelben.

c. ?8-— 389-

Farreiikräuter. Beflimmungscharaktere der-

felben. a. 103. 104.
Faftigtatus. c. 408.
Favofus. c. 408.
Feigenspfel. c. 489.
Ferolia guian. citr. b. 578,
Feronia elepliantum Roxb. c, 466.
Ferula fulcata Desf. b. 269.

Feftuca divaricata Desfont. b. 267.
monoftachya Desf. b. 267.
fegetum Savi. b. 276.

I
hilpida Savi. b. 276.

montana Savi. b. 276.

Ficus comofa Koxb. e. 466.
glomerata Roxb. c. 466.

oppofitifoiia Roxb. c. 466.
Filices annulatae. a. 104.

exannulatae. a. 104.

Flechte Rüffel b. 311,
— Renthi'T. b. 311.

Flecken, die farbigen, der Blätter, woher
fie rühren, c. 383.

Flora Auftriaca in der Natur in Wien. a.

— pyrenaica. Fortfetzung. c. 477.— Atlantica. b. 266.

— Bedfordienfis. b. 254,

,

— Oxonienfis. a. 64. enthält 1200 Num-
mern. '

— des Fürften^umi Bayreuth, a. 85»
— von Hildesheim, a, 9^. .

Flor«, fpsnifche. Beytrag hfeiu, netft den

Linneifchsn , Caftilianilchen und im Kö-
nigreich Valencia gebräuchlichen Benen»

nungen. b. 217 — 232.
— Halenfii. Nachtrag hiezu. .b. 258»
— Pifana. b. 275.— fchwäbifche. Beyträge. b. 260.
— der Wetterau, getrocknete, b. 315.
Florae peruvianae et chiienfis prodromui.

a. loi.

— Seepufienfis et Garpathicae elenchus. b.

312.
Flore francaife — par Lamark. a. 54.
Flora Deutfchiands, Hoffmanns, c. 43a -

434-— - Sturms (J.) c. 439 -477-
Folium germinans. «. 17. Anm.

viviparum. a. 17. Änm.
Foffelina Allion. a. 109.

Frankenia corymbofa Desfont. b, 269.

Fritillaria Jmperiaiis, flammt aus Perfien

her. c. 386.
Fucus delicatulus Vahl. a. 63.

Fungos creaturis polypiformibus origtnem

debere, afferit. L. B. Otto de Münch-

haufen. b. 203. 204. eosdem e vegeta-

bilium indice eliminavit F. G. Weis.

b. 204. obfervatione« Micheli et Cledit-

fchii de iisdem. b. 207.

Fumaria, wiefolche einzulegen, b, 258.

Galardia Schreb. a.!io9.

Galeata Wendl. a. 70.

Galega villofa. a. 70. ,

proftrata. a. 71.

Galium trifidum. b, 260.

ininutum. b. 260.

verum. L. a. 62.

Gardenia dumetorum, fragrans, latlfolia,

uliginofa. Alle von Roxb. c. 466»

Gaultheria erecta, b. 249.

Gazania Gaertn. a. 109.

Gedonia floribunda Roxb, 271.

Geeria Neck. a. 109.

Gefäfse der Pflanzen, b. 289'

Gentiana Froelichii. a. 77< 7&
acaulis L. a. 79.

Gen-



Gentisn« aUaic«. a. 79,
adlcendens Gmel. a. 79.
algiJa Ptfll. aquitica L. aurea L. afcle-

piadea L. n. 79.

itiatetla L. omarella Oed. auriculataPali.

aufumna'i« ßauh. a, Ho.

b:iv«rica Jacq. bmrarica L a. 79.

barbata bradiyphylla Vill. a. 80.

campanulata. cruciata. caulelcens Lamatk,

"• '9-.

camprftiis Pol!, campeft. L. crinita ci-

liata L. ciliata Gunn. ciliata Fall, ca-

rinth eca Wulf. a. 80.

dccun.bens L. a. -y.

dichotoma. Pall. detonfa Roxb. a, 80.

elongatäHaenk. a. 79.

fiigidi Haenk. a. 79,

glauca grandiAora L^m. a. '9.

g-rmanica Roili. glndali» Will, a. %0.

imbricsta Froel. a. 79.

lutea L. linearis, a. 79.
macrophylla Pal. a. 79.

minima Vill. a, 80.

nivalis L. nanatAU. nana Wulf, neapo-

liuna Column, a. go.

«chroleuca. a. 79.

purpurea L. pannonica punctata, pnev-

monanthe L. pyrenaiea. ptoftrata.

H.ienk. a. 79.

pumila L. pratcnfis. a. 80.

quinqueflora L. » 79.

Saponaria L. f«pteiTifida. Pall. faxofa

Forft. a. 79.

fvecica. fcrrata Oed. a. 8o«

triflora Pall. a. 7v.

utriculofa L. a. 79.

villofa. L. vfrna L. a. 79.

GeoglofTutn Perf. a. 81.

Gerjnien. Abbildungen detfelben werden

angekündigt, c. 478.

Geranium grand'florum. a. 91.

menfhaeodoruui Nocca. c. 436*

reticul.itum Nocca. c. 4.?8'

Gerardia delphinifolia L. b. 271. a. 70.

Gerheftoff. Gewächfe die hieiu gebraucht

werden. C. 44"- i'\'<-

Gesneria tomentols. a. "O.

Geum atlanticuin Detfont, b. 26.9.

Geum hybridum. Wu'f. a. 27.

Gewächfe, PhJik derfelben. b. 28^.
Giftpflnien, kurze »^elchitibung der ge.

fährlichlitn d'.rftlben füi Kinder und Un«
gelehrte, b. 2"?.

Ahbilduniren derfe'ben. a. 122.

getrocknete, a. 125. 126. b. 273.
über lelbige in Kuckficht auf die Infekten,

b. 2,Sc.

Giftkrh'uter, bölm.ifche. b. 315.
Gittg^wäcbfe, einheimifche. b. ^oo.

Gini>;ko biloba, num Salisbaäa adidatifoUa?

a 1 1 \
Gladioius. a. 70.

longiflorus. a. 90,
verlicolor. a. 91.

alatus. a. 91.

rofeus. a. 9 t.

Glomeruli. c. 455.
Glycine elliptica Abbot. C. 402.

clandfftina a, 71.

Gnaphaüum grandiflorum. G. fcuticant,

G. ericoides. a. o.

ferruglneiim. a 72.

Gnidia pinifolia. a. 70. c. 468.

radiata, Gn. fcricca. Gn. Uevigata. a.JOr

(iiiiplex. c. 46 j.

Goldbirke, a. 74.

Gon.pholobium J. E. Smitb. a. 49.

Gomplinna patula. a, 70.

Gcodenia ovat.i. C. 468 b. 248.

Gortcria fqunrtofa, G cernua. a. 70.

diffufa, incil;i, pinnata, peciinat-t, othon«

niiet, integrifolia, cilidta. b. 311.

Con'ypium herb-ceum. a. 124. b. i66.

BHrbadenfc. c. 4O4.

birfu'um. a. 124. c. 451.

religiolum L. c. 451.

Gouania tiliaetolia Limark. b. 2"2.

Gratio'a punct la , G. tenuifolia. b. 241.'

verbcnaefülia . msrginatd. b. J42,

rueiloides, cili.<ia. b. 243.

corditoii.i. b. 2 »4.

hylTopioides. Roxb. juncea Roxb. c.

46'..

Gricsholz. a. «7.

Guil ndina moringo. a. 87«

Bonduc L, c. 451.
Guilaa-



GvÜindina Ponducell« L. C. 451,
Guuiucum ffi ii ale.

Guilieminia Neck. a. 109.

Haemedoruiri J. C. Smitli. a ;?"'.

Hagedorn, mittler. Crataegus media Beehrt.

a. 7-.

fpitzblättr^ge Bechfl. a. '"'.

Huidlupen xa botaiiilthen Unterfuchungen,

c. 4/0.

HnOingia Koenig a. 109.

H-dvCiruii) gramineurn ; panlculftUTi, a. 70.

Hedekraut ein Surrogat des Hopfens, b. 301,

Heiz-'ltTiinnia Neck. fl. 109.

Helopodium. c. 4--,5.

Heiiieracotlis coerulea. a. gr.

Heracieum longit'olium und anguftifoliutn

L. lind nur Varietäten vom H. Panaces L.

a. 24.

Herbar'i.m- vivucn Plant. Sveviae offic, kün-

digt Kiiciile an. b. 301.
— des Prot'. Gieteke. b. 310.— Geori; Fotfter's. b. 310.
— ProfVHedvvigs. b. 315.— Koelle's. a. 123.— wie die Irisarten zxx trocknen b. 258.

Hrrmannia priem nrfa; afpera. a. 71.

Helperis arcu^ta Nocca. c. 437.
Hetlingeria Neck. a. 109.

Hibilcus incanus. a. 71.

Hipinon axillire Scbmidt. amarella S. ob-

tulitolia Seil. a. ^c.

Hippomane MancineVa L. e. 451,
Hilingera Helen, c. 445. 446.
Hoelzetia Neck. a. 109.

Hoitxia Juff. et Gmel. Syft. a. 109,
Hoicuslanatus L fl. 63.

H khiblioth-k, deuticlie. b. 299,
Hclzirten, beichrieben. b. ayy.

H ilira.n:nlun{r. b 27''.

Hoirenfia JufT. et Gmel. a. 110.

Hotronii, wie folche einzulegen, b. 258.
Hvdl insbayroTe. a. sg.

Hugona Cavnill. c. 48^-
— lemihaflataCavan. OphioglofTamflexuo-

luiii L. c, 4X'. ,

— dichotoir.a Civ. mscroftacbys Cüv c.4fi7.

— po ymorpha Cav. Ophiogl. Icandens L.

< 487.

Hy^cinthus viridis L. 9. 3.

HyienanJie globola Lümb. latropba glob.
Gifrtn. Croion Burm atr. c. 393. M-)n
gebraucht fie um d e H)ä,ien tu tödt»n,

C. ?9 ). blüht nur in Kew etc. c. 31^9.
Hymennea Courbiril L. c. 45 r.

Hypocratea iidii a Roxt«. c. 466.
Hyofcyomus niger. a. 92.
Hypocrate.ifor.nis corolla c. 408.
Hyfleriuni a. 8- 9-— puJicire. a. \^,, Fi'g. 4.— rotundum. a. g. F. 5.

latropha goflypifolia. b, jro.
manihot c. 45 r.

lUicium parviflorum Venten. c. 47c.
anifarum Ven. c. 473,
flofidanum. c. 4-3.

Imhricaria. c. 455.
Indigofera polygonoidei

, glandulofa, vo-
lubilis. a. 'I.

Infektpn befördern die Befruchtung bey den
Orchis, Ophrys etc. Arten, b. _io. 2 1 J.

Iris, wie folche einzulegen und aufiube-
wshren. b. 25S.

Iris barbata. b. 2?o.

.ßylofa Desf. fcorpioides Desf. b. 269.
alba Savi. b. 276.

verflcolor, Bemeikung. hierüber, c. 389
Irregnlaris corolla. c. 4oy.
Irritabilität, b. 2S0.
— microphyib Cavan. c. 487.
Ifaria PerC a «i. '

Ifaria citrina Perf, b. 262,
Ifidium c. 455.

Juncus glaucus Ehrh Sibt. a. 62.

tenagei) Lin. Refz. a, 62.

foliolus Desfont. b, 269.

Jnfticia acaulis Roxb. c. 406.
Ixia. a 70.

— reflexa. a. 91.

Keimungszeit verfchiedener Pflanzen, b.

25 R. 260.

Kergsnellfl Räufch. Nom. a. 110.

Keulenfchwäiiime, Syftematifche Ueberficht

der natürl. Fainilie derlelben. a. Si.

C Koelle's



Koellc's herbariam. o. 123.
Königsliolr. a. «-.

Kohlenf.iure — zum Wachsthum der Pflan-

7en. b. 316,

Kokospalme im Nation. Mufeum in Paris.

a. 113.

Krüg;eria Scop. et Keck. a. iio.

KühJkaften — BefchMTenheit derfclben, die

zur Bereitung dss Zuckers dienen, a. J2l.

Lnbradorro'e. a. 89,
Laclienalia viridis, fl, 3.

Lambertia Smith, a. jS-— formoia c. 468. ,

Lamina. c. 408.
Lalinpetaluin Sniith. a. 3g,
Lsfeipiiium angartifolinm. b. 260.

peuced^noiiies Resf. b. 267.
thaploidcs Desf. b. 268.
meoides Desf b. 269.

gummiferum Desf. b. 259.

Lauras ind'ca. a. 7^.

Lcduin p'lüftre, anftatt des Hopfens, b. 301.
Lehne, dl:», oder Leinbaum. a. 83.
Lemna. Benierkung-n hierüber, a. 115.
Lenticularis, c. 409. Anm. *

Leotia Perf. a. 81.

— ciicinans Eerf. b. 262.

Lcpioria. c. 4^5.

Levcnjum - Theophraft's und Plinius Mei-
nung hierüber, a. 93.

Lieh n , wie ill er vom Peiiza verfchiedcn,

a, 6-.

Liehen olho-ater. c. 459.
«myl^c US. r. 459
ampliiholius Acliar. e. 458.
arcnaiius Perf. c. 4:9.
aurantiacus Ach. C. 459.
barbatus a. 12H.

calearius L. c. 459.
calicnis. a. 129.

caefiorufus Schrad. 0.459.
chalybeiforiiiis. a. 128-

ciÜaris a. 128.

cinfreus L c. 458.
coccif-ius L. a. 63.

complitatus Sw c. 449,

contenliicus Link. peiraeusWulf. C, 459.

Liehen cucullatuj Achar, a. 12-
dactyiinus. c. 4^>o.

'

deuftus Sw. c. 449.
ditfractus c. 459.
digiratus L. a. 63.
erofus Web. a. 14.

erofus Sw. c. 449.
epidermis Ach. c. 457.
erifibe Ach. c. 459.
faftigiatus Ach. a. 128.
fiori.lus L a. 67.
fraxineus Ach. a. 12?.
fraxineui L. a. 63.
furfuraceus Ach. a. 128.
fufco - ater L. c. 459.
ghucoma Hoirm. c. 459.
grifeus .Sw. c. 44 •.

hirtus Ach. a 1 2Ö.

hirfutus Sw. c. 449.
hifpidui Schreb. a. 63.
iilaridicus Ach. a. 127,
jnbatus Ach. a. 127.

lanntus Ach. a. 128.

lacteus Val)l. a. 63.
lentigerus W'ib. fpic. a. 63.
lepodinus Ach. c. 458.
ininiatus L. c. 449.
nivalis Ach. a. !27.

Oederi. c. 460.
phyfodes L. fl. 63.

piicfltus .Ach. a. 123.

prun.-lUi Ach. a, 128.

pultulatus Sw. c. 449.
polyphyllus S^v. c. 449.
polyrthiros Sw. 8. 440.

populneus Ach. Sphieria nitida Weigf.

c 458.
pflllefccns L. c. 458-

rsdiatus Schreb a. 63,

»efici laiis Su'. c. 449.
filaccus HofVm. c. 461.

tenellus 'xch. a. (27.

Upfalicnlis c. 458.

varirgatiis H ig C. 457.
Vahlii Rcti. a. 63.

Licliencs c^ulofcentes Achar. c. 455.
cruftacfi Ach. c. 455.

foüacei Ach. c. 455.
Licht,



Licht, Wirkung deffelben üuf die Pflanzen.

_c. 3H0. 381. 386. 387.
Ligulatus. c, 409.
Liguftrum vulgare L. a. 6a.

Lilium Martagon , a. 93,
Limbus. c. 408.
Linionia monophylla L. b. 270.

pentaphylla Retz. b. 271.
arborea Roxb. b. 271.

crenulata khefd. H. mal. b. a7T.

Lindenblätter, woher diefe im Herbft gelb

werden, c. 382.
Lindtea a new genus of Farns, b. 334. 235,

by Dryander.
— falcata Dr. Adianthum 7. Aubl. b, 236.

flabellulata Dry. b. 236.

guianeiifis Drywnd. Adiant. guianenfe

Aubler. Lamark. b, 237.
heterophylU Dry. b. 236.

reniformis Dry. b. 135.

ftricta Dr. Adiant. ftrict. Swari, b. 237.

tenera Dry. b. 237.
fagittata Dr. Adiant. fagittat. Aubl. Lam,

_b. 23s.
tricho" anoides Dry. b. 237.
trapeziformis Dr. b. 236.

Linum decumbens Desfont. b. 267.
coryiTibofum Desf. b. 268.

grandiflorum Desf. b. 269.
Tenue Deif. h 269.

I iriodendrum tulipifera. C. 404.
Li'dlae. c. „55.
Lifianthus — Unterfcheidungszeichen von

Gentisn«, a. 78.

Lita iflvonden Gentianenverfchieden. «.78.

Lithofpermum purpureo-ceoruleum. a. 93.
Lobaria. c. 455-
Lotus arbor Veterum. a. 99.
— ein Futterkraut der Alten, s. 99.— Walferpflanze der Alten, a. 98.

Lonicera Xylofteum. a, 93.

Lorantus bicoloT R xb. c. 466.
— Sturri'.la Koxb. c. 466.

Lunaria annua. Belchreib. und Bemerkun-
gen a. 25,— rediviva. Befchreib. und Bemerkungen.
a. 25.

— fuffruticofa. b. 253,

Luft bekommen die Pflanren durch Wart«-.
b. 287.

Lycoperdon punctiforme. b. i6l,
Lytaeformis. c. 409.

Mabernla Lira, et Schreb. a. iro.
Malpighia giabra L. C. 451.

urens L. c. 45 r.

Malva rtfl-xd. a. 71.

Manifurus myu'^us Roxb. e. 466,
grr.nularis Roxb. Cenchrus grtnul. t,

c. 466.
Manulea trmentofa. a. 70.
Maparua Aubl. a. I 10.

Marsnta arundinacea L. a, 62.

Marctlc! ns c. 409.
Mnrk der Pflanzen, b. 289.
MafTonia violacea. c. 468.
Medioli'ormis. c. 409. Anm. **

Melaleuca tenuifolia. a. 71.

hypericifolia. b. 250.

Melia Azadirachita. a. 70.
Melica Lobelit V'ill, a. 62.

unlflora Retx a. 62.

Melochia carpinifoiia, a. JT.
Memecylon edule Ro\b. b. 270.

Menifcoideis. c 409. Anm. ***

Menthae SiJ'ith. c. 324— 346.
Mentha acutifoHa Sni. r. :!38.

flrvenfis Sm. c. 343— 345,
gentilis Sm. c. 340— 342.
gracilis Sm. c. 34?. 343.
hiifuta Sm. « ß. y i. t. c. 332— 335.
odoiata Sm. c, 331.

piperita Sm. « ß y. c. 329. 330.
pulegium Sm. c. 345.

rorundifoüa Sm. c. 326.

rubra Sm. c. 338— 340.
fativB Sm. c. 3^.5— 3^8.
filveft'is S.T'. x.ß V ^. c. 334. 3S5.
viridis Sm. ß, y. c 327. f. c. 32j(.

MeHyanth"« criftata Koxb. c. 465.
Meiisma Perf. a. 81.

Mercurialis elliptici Tourn. b. 251.
lufitanica Tourn. b. 251.

Merulius Perf. a. 81.

cinereus Perf. (Cantarellus dnereus Difp,

raeth. fung.) b. 262.

C 2 Meru-



Merulius villofus Perf. b. 262.
Meyera Sehrcb. a. 1 10.

Micranthus VVcndl. a. 70.
Milium elfufum L. a. 62.
Mimol.i binervis. a. 71.

amara Roxb. c. 466.
arabica Roxb. c. 467,
botrycephala. b. 248,
decurrens. a. 71.
dirt.Tcliya. b. 253.
dülcis Roxb. h. 272.

Farnefijna L. c. 451.
]eucophlaea Ro\b. c. 467.
lineiris. a. 71.
linifolia. b. 248.

micropbylla Abbot. c. 403.
natans Roxb, Neptunia okracea Loureir.

c. 466.

obliqua. a. 71.

odoratiflima Koxb. c. 466.
paniculata. a. 71.

proccra Roxb. c. 466.

ftricta Roxb. c. 468.
xylocarpa R^xb. b. 272.

Mimolcn, wie lelbige einzulegen, b. 258-
Min ulus glutinofus. a. 71.

Monfonia Cavan. et Sclireb. a. nc.
Monea piiofa a. 70.

Morilandia Neck. a. 1 10.

Mottia fp c ofi. c. 3i;o,

Muehlcnbfrgia Schreb. a. iio.

Mufa cocciiiea. c. 468.

Muf atnufsbauni in P.iris. fl. 113.

Murcflteniiü(Te auf der Infel Bourbon und
Isle de France, a. 1.7.

Mufeuin , FiäikiCches National-, in Parii

und d'-ffen Schätze, a. 113.

Mufcologia rt>( eiitloruni ; handelt de mufco,

partil US , flore, fructu
, phyfiologia,

occonomia utilitate iriufcorum. «.52.53.
MufTicnda Hinel. a. iio.

Myagru n perf liatum. b. 260.

Myrobilanus der Alten, a. lOO.

Myrtus acris L. C. 451.
Pimeiita L. c. 451.

Kaeicfpora Perf. c. 464.

NatciiVus aniplus Salisb, c. 411,

NarcifluJ patellarls Sal. 0.411.
poculiforinis Sal, c. 411.
radiiflorus Snl. c. 41 1,

Nelkenbauin ijn Nat. Muf. in Paris, fl. 113.
Neottia fpeciofa. a. 90.
Neptunia oleracea Lourer. Miraoft naf-.,i

Roxb. c. 466.
Neudorfia Adanf. a. iio.

Neurada lufl'. et Gacrtn. a. Iio.

Nitidus, c. 409.
Nomenclatur, über die neue, des Herrn

Wildenow. a. 60 IT,

Obliquu». c. 409.
Ochna fquarrol'a Roxb. b. 271.
Ocliroilia Swarz. c. 448.
Ocnothsra tetraptera. c. 397. Bemerkung.

an felb'ger in Anfeiiung ihrer Reitzbar-

keit c. 397,
Olax fcandens Roxb. c. 465.
Oilnia Thunb. a. 4.

— comofa Thui b. a. 5,

Oliveria \entenat. c. 472.— decuiiibens Vent. c. 472.
Onoclea Mertens. a. 104.

crifpa. a. io.|.

Struthioptfris. a. 104.

Onygcna Perf. c. 464.

Opegraplh-i lind unterfchicden vom Hyfterio.

a. ^. c. 4;5. 458.
alnea Achar. c. 45S.
congcfla Ach. c. 458.
herpetica, liitorella, pulvella, ferpentina,

fpUrcati, alle vom Ach. c. 458.
pulvcrultnta Perf. a. 8- fig- 8«

Operriilorio T. Yoiing. a. 32.

— paleota Young. a. ?2. T.-ib. IIF.

Opliry^ Hefruchtüngsart derfclbcn. b. 209 ff.

— myodes. a. qi.

Orchi?. Bi l'ruchtungsatt derfelbcn. b. 209 ff.

— ciiinris. c. 4^8.

— liHfolia. c. j^8-
— refupinata. b. 238- 239.
Ornith'gilum fibrolum Dcsf. b. 267.

Grinialdi Nocc». c. 437.
Orobus nigor L. a 62.

Ofterdamia Neck, a, 1 10.

Pagina.



Pagina. c. 409.'

Pandanus odoratifliinus Roxb. C. 271. 272.
Papillaris, c. 409.
Pappeln, woher ihre Blätter im Herbft gelb

werden, c. 382^
Pafferina capitata, filiformiSj hirfuta , laxa.

a. 70.

nitida Desf. b. 267.
fpicata, uniflora. a. 70.

Paffiflora normalis. a. 70.

incarnata Ab. c. 403.
Patellaria Ach. c. 455.
Pecke;i Aublet. a. I lO.

Pedicularis Groenlandica Reti.Prod. a. 62,

inc.-irnata ReiT. bot. fafc. a. 62.

Pelargoniuin alteri)atiin pinnatum. a. 71.
diverlifoliurr). a. 71.
fcandens Ehrh. a. 70.

Peltidea Achar. c. 455.
Penaea mucronata. ' a. 70;
Petidiuin. c. 464.
Perithecia .Ach. c. 454.
Pcrliftens. c. 429. Anm. t

Perfoonia I. E. Smith, a. 38«
linearis, c, 46s.
lanceolsta. c. 46(5.

Peziza aeruginola Perf. a, 63.

inacrocarpus Perf. a. 63.

dentata Peri. b 262.

verfiformis Porf. b, 262.

Pflanzen, gifiigi; a. 125. 126.

Pflanzenlainmlungen. Cf. Herbarium. Trock-

nen.

Pfropfen, b. 2S9.
Phslaris fubulota Savi. b. 276.
Phallus efculentus. b. 2o9.
— ad regnum animale refertur a Müllero,

b 209.

Phellandrium aquaticum L. a. 62.
Phelypaea ß Lin. b. 2-'l.

Phyfcia. a. 1 J-», 128. c. 455.
Ptetra fmgaja. a. 127. Verfuche — mit, und

Befch-.ffenheit deffelben — Schwämme,
diehif-raus gezogen werden, a. 127. n.2.

Pimpiiiella m.icjna L. Mant. a. 62.

Piiius a'epica Mii. b. 269.
Piper verticillatum. a. 70.

Pierium. Unterfchied von Gentiana. a.78,

Pifum maritimum L. a. ToS-
Piltiiium. b. 285.

Placodium Ach. c. 455.
Plantae rariores Hung. weiden angekündigt.

b. 306.

Platisma Ach. c, 455.
PJantago vaginata Venten. C. 474tl

Plumiera alba, c. 451.
rubra, a. 70. c. 451.

Plumula. b. 285.

Plutorofe, eine fchwarzrothe. a. 8g.

Pnevmonanthe purpurea Schm. a. 79.
Poculiformis. c. 410.
Poa trinervata Ehrh. a. 62,

filvatica Roll. Vill. a. 62.

falina Poll. und P. diftans Jacq. eine Art
a. 24.

Poinciana pulcherrima. c. 451.
Pollen, b. 287.
Polycnemum Schrank, b. 26r,

triandruiii Seh. b. 26 r.

inundatum, arvenfe Sehr. b. 261.

acutum Sehr. Camphorofma acuta Poll.

b 261.

Polygala amara L. a. 62.

PolypodiumKoth. Gattungscharakter, a.104.

Polyftichum Roth. Gattungscharakt, a.104.

— acuieatum Roth. a. 106,

— criftatum calliptetis E. .a. 106.
— Dryoptcris. a. 106.

— Fili.x mas. a. ic6.

— Lonchitis. a. 106.
— mcntanum, a. 106.

— multiflorum R, P. criflatum Schreb.

a..!o6.

— Maranthae? H. a. 106.
— Phegopteris. a. 106.— fpinofum R. F. criflatum Hoffm. a, 106.

— ftrigofum R. P. rigidum HofFm. a. I06,

Pomereulla cornucopiae Roxb. c. 466.
Pontedera v.iginalis Roxb. C. 466.

haftata Roxb. c. 466.
Poronia pinnata.-c. 468.
Potentilla re.fans L. a. 62.

Pottafche r:us Tabnk-^flengeln. b. 394,
Poupartia JulT, et Gmel. a. iio.

Primula c rtufoides. a. 91.
Prinos verticiilatus. c. 403.

c 3 Pris-



Prirmaticuc. e. 410.
f'rockiaJjiOwn. etSc^reb. a. ITO.

Trote« p»Ileni . conitcra hirta, torta, Le-

viUius, lineiea. a. 73.

Scoly.i US Thunb, neciarln«. a 72,
formof-. a. •!.

Prunelli laciniata ift keine fpecles. a, 25.

Pl'ydium pyriferum L. c 451.
monia um Sw. c. 451.

Pr'Tonia Vcli. c. 4!;?.

Ptelea mfoliata, ein Hopfenfteüvc^treter.

c. 490.

Pteris Roth, Gattungjcbamk'er. a. 104,

PtiTOCarpus marrupiuui R(,xb. c. 46 1.

P. Imon-ria officinalis. a. 9..

Pultenaea daplinoide«, a. 71. c. ,67,

Qiadia excelfa Sw.i-^i c. 4^1.
Quercus ambigu« SoI ind. C, 404«

ballota Dit. b. 268.

femina Roth, e 63.

Hex L, a. 96.

— Theophrafti. a. 97.
lobulnta Abbot. c. 402.
pedunc :lata L. a. 9'),

Pleudo-fuber. a. ico.

Robur Thfophr. a, 96.

Suber Theophr. a. 97.

Quercus Veterum. a. 96.

Radicula. b. 3S5.

Ramaria farinofs Hohnfk. a. ?I.

taftiv;iata, fimbriata, inulcoides, palmafa,

Hoimfk. a. 81

Ranun ulut flabeltems Desf. b. 269.

miHefoiistus 1 'esf. b. 267.

platanifoüus. b. :6o.

Ipicatu Desf b. :69.

Itallia Neck. a. 1 10.

KiiidinaN ck. a. IIO.

Rnven»!!« "Nonnerat. a. HO.
Redutea Ventenat. b. 250.

heteropbylla. b. 251.

Reclinatus. c. 410. Anm. *.

Rereptaculum. c. 410.

R peln. aügemeine, von der Art u. Weife,

wieheyii. Baurlet7en und Holzpflaniun-

gen zu verfahren ift. a. bj.

Refonanibodenlioli (pinui picea) b. 278,
Rhabarber oefterrcichlfcber. b. 309,
Rhamnus Ipim Chrifti b. 266.
Rheum au(l-i;*cum. b. 309.
Khexia Gf^nov. et Lin. a. HO.
RhododtndruiT) dauricum, . 90.

punct.uu'n. b. 252.

Rh US coiiaria a. 70.

radicans Wirkung de(Tclb. auf die Lemni.
a. I 1 5.

F'cinus • ommunis. c. 4.';i,

palm^ (-hiifti. b. 2'iA.

Ric uia I.in. et Schieb, a. no.
Riedgraler, die um Regensburg wild wach*

len b. 2SS.

Rindern Pallas, a. f?:>.

Rivina dodecandra hat einen weifienjlalyx.

c 7K4-_

Rcbinia vifcifa. b. 249.
PftuHo- Aca.ia flor. rubiit. C. 403.

Roenivfia Thunb. a. i.

aigen'ea a i.

inemiis, mclanophlea. 1.2.

Fofa sgrcftis Sa»i. b. 276.
altin. a. H).

bractean. c. 4*4. a. "i.

caroiiniiia, cinn.iinomea. 8.89.

mo.-hata C R. opftilhmina plenum Ehrh.

R. c "ryiiiHnfa Miincli ? a. 93.

luten ß (^b colr>r Jacq. chlorophylla bico-

hir Ehth. a. K9.

mufiofa, pendulina, fpinoiidiina, fem-

pcrflorcns. a. S9.

feti pervirens, papaverina. a. 90.

rubipinofa. a, 90.

Rotenkirclien. a, 129
RottbnelÜa Thomaea Roxb. (Rottb. pilo(a

W id. c. 4f>6.

Fuhus arcticu«, weifs In Lapiand und roth

in N. Aniiier. c. 3^2,
fruticofui L. a. 62.

Bumex acetofella. a. 62.

campcftris Savi. b. 276.

Fumbrennerey. a. 121.

FufTula Perf. c. 464.

Ruteria Medic. a. ilo.-

Saal.



Saalweiffe. a. fi3.

Sacchavum cylindricimi L. b. S67.

Saft der Pfianzen. b. 389.

Sahlbeivia NecU. a. 110.

Sagopalme zu Paris im Nat. Mufeum. a. Itj,

Salisburia adiantifolia Smith. Gingko biloba L.
a. 116.

Salix arenaria, capvea, cinerea, c. 447.— tetvafperma Uoxb. b. 272.

Salniia Pavon. b. sgi.

Salvedelia Neck. a. 110.

Salvia bicülo! Desfont. b. a68.

Samara, c. j'io.

Sambucus Ebiilus L. a. 63.

Sanfevieria Räufch. Nom. a. 110,

Sapindus faponavia. c. 451.
SaueiltoftKas. b. 27.

Saxifraga globulifera Desf. b. sog.

fpathulata Dtsf. I). 368.

Scab.ofa daucontes Desf. b. 269.
Scandix pinnatifida. b. 253.

Schepperia Neck. a. iio.

Scbinus moUis. Bemerkungen Iiierüber. a. liy.
Schobera Scop. a 110.

Schvebera Switenoides Roxb. c, 465,
fchinr.ides L. c. 46f

.

albens Ketz. (.Celalhus glaucus Vahl.) c. 46s.
fchinoides Thunb. c. 46s'.

Schwämme, die, huben viel Achnlichkcit mit den
flechten, a. 6. Perfoon's Unheil hierüber,
a. 6.

— gezogen aus Pietra fonaaja. a, 127.
Scilla undulata Desf. b. 569.— villofa Desf. b. 267.
— campanulata Soland. c. 411,
Scirpus lacuf^iis I . a. 63.

Scolopeiidrium Roth, a loS.
Ceterach R a. ic>-

rhvUitis, ruta miiiaiia. a. 105.
Scrobiculata pars c. 410.

Scropliularia nod-.fa L.
Scyphyp'iorus~"Achar. c. 4?y.
Sebaea, üntevfch^ed von 0er tiana. a. 78.
Sedum hi-pidum Desf. b. »68.
Segge, b. !}5.

Seg'ien S. Caiex.

Senecio Doria. b. 260.
— faracenicis. b. 260.

Eeptas caper.lis c. 467.
Setaria .Vchar. c. 455.
Sidtioxylon inerme, iiielanopMeum L. a. 3«

cyn^oftim r, a. j.

Silene imb'icaca Desf. b. 2Ö9.— reticiilat.i Desf. b. 69.

Sify.iiichii.in eoi.vulutum Nocca. c. 437,
Smyrniiim pe: toüaium. a MJ.
Solanum uiiK-i ..ir it' ?. 70.

Sommeiliiule, die uuiclibläfrige. a. 83.
Sorbus hybiida B.chft. a. ^ 5. — b. 260.

— woher die Blätter deffell)«!! im Hetbft roth
werden, c. 383. 384,

Soweibaea Smith, a. 4— 49.

Hier iit ein Druckfehler in Anfehung der ."Sei-

tenzahlen; von Seite 41 bis 48. incl. fehlet

im ilten Stück des äien Bde»,
Sowerbaea juncea, c. 46g.
Spadium. c. 346.
Spadix. c. 34^.
Spartium fupranubium. e. 39I,
Spathulari? Verf. a. 81.

Spesmaccce hylTopifoIia Abbot. c. 40I.
Sphaeria Peifonii. a. 81.— anferina Perf. b. i6i.
— arancofa, murabilis, typhinft Perf. b. a6a.— hyftcroides Rernhardi. a. 9.— leucoltoma Beruh, a. 11.— maculaeformis Ehvh. a. 12.
•— macrortoma Tndii. a. 8.— melanoftema Jjernh. a. II.— velutma Bernh. a. 1 1.— fpongiol'a Bernh. a. u.
Sphaeriae ad regnuni animale lefeiuntur a Müller.

b 209.

Ephaeiophorus Achar. e. 485.

Spiralis linea. c. 410.
Spnngalia incainata a. 90.
Srackhoul'ia Smith, a. 4c.

St;ipe!^;) aperta Alair. a. 83.
arida, articulaia Malf. a. 82.
cael'pitofa, divaricata, elegans, deoora, Kemi«

nata, alle von Maff. a. 82.
Gordoni Mafl". a. 83.
incavnara Thunb j)rodr. a. 8J.

mammillaas L . a. 8».

pilifora Thunb. prodr. a. 8».
punctata, pedunculata, reclinata, ramcfa MaiT.

a. Ü2.

Pulla Ait. Kew. a. 82.
parviHora, pulchella, mixta, fotoria, pruinoft

Maff. a. 83.
Stapeliao novae Maff. a. 8».
Staubbeutel, b. 287. i

Staubfäden, b. 1%$,
Stereocaulon Ach. c. 4J5.
Stickmannia ^?eck. a. 110. .

Sticta Achar. c. j5J.
Stictis Perl", c. 4*^4.

'

Stipa tortihs Desfont. b. 267.
Stiphe'ia triflora. c. 468.
Stockhufta Räufch Nom. a. IIO.
Strdiizia Ait. et Schieb, a. 110.
Strepi.uiii afperum Roxb. c. 467.
Stioeniia tetrandra Vahl. a. 70.
Stiophiüla c. 410.
Strut^iola virgata, erecta. a. 70.
Stylus, b. i85.

Swertia a. 78— carinihiaca Wulf. a. 80, . -

— fulcata Rottb. a 80.

SwUtenia febtifuga. a. 107,

SynepÄs



Synopfn p!nntarum iiifulls biit.iDn;cis indigena-

npin b i''4

Sylk'iii der liutanic nach JutTieii von Vcntenat.

b IS —39-1.

Syftem Linnccs. Uftheil liiciüber. c. }8S>

TablMu des C'vptogames h. is%
Tapiaiindus indita. c .)5^.

Teti.<iitheca apctala Roxb. c. 467,
lauüfolia J»cq. c. 4 ;.

iiionopctala Knxb c. 467.

Teucviuni lupinuin. b. 260,

(riUmn, a 7'>

Thalamus, c. ^54.

ThacUephoia in-fentevifcmis Schrad. fpic. a. 65.

papyracea Schrad. a. 6<.

Tliyin.is lerpyliuni 1-. a. 61.

.Tilu grandilo! a. Eine liöchft merUwürdii?« Va-
rietät liie\(in, mit tolii'. perfcct« cucullatis,

btündet tich in Uohmen. a. sy.

Toru\a Heil", e. 4*^4

Toitum folium. c. 410^ Anin. *
Toi US. c. 410.

Tovavia. b. iSi.

Tradeltaiuia axillaris Roxb. Coinmclina axillar. L.

c. 4'^6.

paniculata Roxb c. 466.

rolea Venten. c. 475.
Trapc2ifüvmis c.41')

Tremeili Noftoc, palinata. b. i56. ly?-

Tricae. c. 455
Tiichasad leKnuin animale refert Müller, b. 209.

Tiitü'.ium llriatum, nionianuin L. a. 63.

TrocUnon d*:r l'Han^en (wie bey oen Iiisarten zu

vei fahren) b. 5?H.

Tiopaecluin inaius er minus kam im Jahr 1684
aus Peru zu uns. c. 5S6.

Trosh^aris. c. 41O,

Tunxa. b. U-»-

Turbina c 4' .•\nm.

Ueber einige Pflanzen der Alten, a. 93.

Ulme, die glartrindiiie. i. H}.

uiva delicaulj Gunn. obf. a. 63.

IJmbilicaüa. c. 455.

Urceolaria. c. 455-

Usnea. c. 45^.

Uileria fcindenS. 0. 41^8.

Vaccinium foitnofum. c. 467,

Vagina, b. 140.

Valerandia L. a. iic.

Variolaria. c. «5?. 458.

Veilchen, dreycrley gelbe , des riinius.

Velleja ?mith. a. 40.

Veilan^ia Neck. a. HO.
Verunica v^rna , romana. k. 24,

rofi.a Ue-t". b. 268.

Veieia crenjta. a 91.

Verrucaiia c. 455.
VerriKol is. c. 411. Anm. •*

Vei/tivhiiilf dei r.;ltenlten Pflanzen, welche uin
Erlanyen wach'en. b. ao».

Vicia caltubica und \ icia multiflora eine Species.

b. ,$<;. -

Vieniräiixia la Roche, a. 110.

Viola alba dei Römer, a. yy.— canna rt<:r Altm a .4.

— odcrnta der Alten, a. y4.

Vitis arbioea a. 70.
ijuinquctoiia L. c. 401.

Volkainena iiurmis a. 70.

Wachsthum der Pflanzen b. 48S.
WeinitocU, wober üellien Blatter im Iletbft roth

weiden, c , -if. 5)!4

\Veftiini!,ia .imitb. a 1:8.

A\'illu^beja Häulth Nora 8. HO.
^Vllt:nla (Jiiiel. a. 1 10.

Wohni'latie eininer dtutfchen Pflanien, b. 3;7>
\Vurmbe* Thunb. et Schreb. a. 110..

Xanthovrhoea Smith, a. 49.
Xyli.ma Fei f. a. i2.

— aceiiiium. a. 12.

— Ulicinum Pevf. a. I).

XylomUuiii .Smith, a. 37.

\),üt.h)lu Ulcata. a. 7e.

Zanthoxylon clava Ilerculis. c. 457.
Zeder vom Lib.inon in Paris, a. 113.

Ztruinb t Ipcciolüm. a. 71.

Zisiia Smiih a. M.
Zimmei, Belthattenheit derfelben, worin bev Zu-

bieitung des Zuckei», die ZucheifalTer
liehen, a 1:1.

Zinnia violacea Andr. Z. elegans Jacq. c. 468.
Zitterpappel. »,8}.
Ziziphus Lotus ücsfor.t. b. 2')3. .

ZuccüRnia Thunb. a. 2.

— viridif. 3. i.

Zuclicrmühle •.119.130.
ZuLUerUiltcnhoU. b. S-g.

Zuckerrohr, \\artuRK ded"elb»n und Zubereitung
dos Zuckers auf der Inlel St.£ultache. a. 119.— violettes und weilsej. c. 49J,

ZucUerliedeiey. a. lac.

Ende des iveyten Bande»,
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